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Günter Blinda macht weiter 
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SSG hat jetzt 2800 Mitglieder 
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Bereits 90 Prozent Auswärtige 

CDU in Sorge über Waldsee-Planung des UVF 
In der ersten Bauausschußsitzung des Jahres 

1983 erklärte der Langener Baudezement, Dr. 
Uwe Zenske, im Rahmen einer Vorlage der Prio- 
ritätenliste, u. a., daß ein Plan für den westli- 
chen Teil des Langener Waldsees in Arbeit sei 
und noch im Laufe dieses Jahres vorgelegt wer- 
de. Andererseits ist bekannt, daß der Umland- 
verband Frankfurt (UVF) zur Förderung des 
Ausbaues als überregionales Freizeitzentrum im 
Haushalt Mittel bereitgestellt hat. 

Die CDU-Stadtverordneten-Fraktion ist je- 
doch der Meinung, daß dies nicht dazu verleiten 
dürfe, dem Drängen des UVF nach noch mehr 
Überregionalität nachzugeben. Der Langener 
Beitrag auf diesem Gebiet sei schon groß genug, 
zumal bedacht werden müsse, daß ca. 90 Prozent 
der Waldsee-Besucher bereits jetzt Auswärtige 
seien. Das Einzugsgebiet reiche dabei über die 
UVF-Grenzen hinaus und gebe der CDU-Langen 
Anlaß zur Besorgnis darüber, daß dies eine Ent- 
wicklung einleite, die zum weitgehenden Aus- 
schluß unserer Langener Mitbürger von ihrem 
Waldsee führen könne. 

Gerade hierin aber sehen die Langener CDU- 
Stadtverordneten deutliche Grenzen ihres Ent- 
gegenkommens gegenüber überregionalen Inter- 
essen, wenn diese auch durchaus legitim seien. 
Deshalb meinen die Christdemokraten, man 
könne sich zwar bei dem Gesamt-Vorhaben nicht 
ausschließen, aber durchaus den städtischen Bei- 
trag hierzu begrenzen. Insoweit sei sehr sorgfäl- 
tig zu prüfen, ob und für welche Zwecke Gelder 
des UVF für den Langener Waldsee verwendet 
werden. 

Besucherschwund im 

kommunalen Kino 

Diese grundsätzlichen Erwägungen veranlaß- 
ten die CpU-Fraktion, einen Prüfungsantrag im 
Stadtparlament einzubringen, in dem der Magi- 
strat gebeten wird, bei der Planung für die West- 
hälfte des Langener Waldsees die Verwirkli- 
chung folgender Zielvorstellungen zu prüfen; 

Die Westhälfte des Langener Waldsees soll 
ausschließlich der Freizeitnutzung dienen, wo- 
bei die Belange der Langener Bürger vorrangig 
vor überregionalen Interessen zu berücksichti- 
gen sind und von der Nutzung als überregionales 
Freizeitzentrum nicht verdrängt werden. Es ist 
anzustreben, den Westsee etwa in der Form zu 
belassen, die er nach erfolgter Auskiesung auf- 
grund des gegebenen Planfeststellungsverfah- 
rens haben wird. 

Die weitere Auskiesung im Süden des West- 
sees ist zu fördern; soll jedoch nicht durch Ver- 
größerung des jetzigen Sees erfolgen. Vielmehr 
ist zwischen dem jetzigen See und der neuen 
Auskiesungsfläche ein Waldstreifen von noch zu 
bestimmender Breite stehen zu lassen. Die neue 
Auskiesungsfläche soll in der Weise rekultiviert 
werden, daß drei — evtl. auch vier — kleinere 
Seen, eingebunden in Wiederaufforstungsflä- 
chen, mit separater, noch festzulegender Nut- 
zung entstehen. Auch hier sollen Langener Inter- 
essen angemessen Berücksichtigung finden. 

Aus wirtschaftsfördemden und arbeitsplatzer- 
haltenden Gründen begrüßt die CDU-Fraktion 
die weitere Auskiesung. Sie soll aber so erfol- 
gen, daß der jetztige Landschaftsschaden am 
Westsee durch Rekultivierung beseitigt und erst 
südlich eines Waldstreifens das neue Auskie- 
sungsgebiet eröffnet wird. 

3.458 Besucher konnte das Langener Kommu- 
nale Kino im vergangenen Jahr verzeichnen. Das 
sind 4.164 weniger als im Jahr 1981. Das Kom- 
munale Kino wurde im November 1979 aus der 
ehemaligen Jugendbegegnungsstätte in das Lan- 
gener UT-Kino verlagert. Es werden dort wö- 
chentlich dienstags zwei Vorstellungen gezeigt, 
und zwar eine Nachmittags- und eine Abendvor- 
führung. 

Im ersten Jahr nach dem Umzug, nämlich 
1980, sahen sich rund 4.500 Leute die Filme im 
Kommunalen Kino an. Im ersten Halbjahr 1981 
stieg die Besucherzahl dann sprunghaft auf 5.512 
Personen an. Diese Entwicklung lag hauptsäch- 
lich im damaligen Filmangebot begründet: Es 
wurden phantastische Filme und Streifen von 
James Dean sowie der ,,Kassenknüller" ,,Der 
Herr der Ringe" gezeigt, die erfahrungsgemäß 
auf ein breites Interesse bei den Jugendlichen 
treffen. 

Steuerprobleme 

bei Altpapiersammlungen 

Kilbert: Rechtzeitig beim Finanzamt informieren 
Altpapiersammlungen von Vereinen können 

zur Steuerpflicht führen, wenn durch den Ver- 
kauf Mittel für die gemeinnützige Arbeit erzielt 
werden. Auf diesen Tatbestand hat der Landes- 
geschäftsführer der KPV-Hessen und CDU-Vor- 
sitzende in Langen, Holm Kilbert, hingewiesen. 
Nach seiner Darstellung gehen die Finanzbehör- 
den davon aus, daß der Erlös aus Altpapier- 
sammlungen einen sogenannten ,.wirtschaftli- 
chen Geschäftsbetrieb" darstelle, der generell 
steuerpflichtig sei. 

Die gemeinnützigen Vereine sollten sich daher 
rechtzeitig über mögliche Konsequenzen solcher 
Aktionen informieren, die zunehmend zur Auf- 
besserung der Kasse durchgeführt würden, sagte 
Kilbert. Zwar bestehe bei „wirtschaftlichen Ge- 
schäftsbetrieben" von Vereitlen ein Freibetrag 
bis 20 000 Mark, so daß wohl eine oder mehrere 
Altpapiersammel-Aktionen allein nicht zur 
Steüerpflicht führten, aber in der Summe ver- 
schiedener Aktivitäten (Vereinskantine, Wer- 
bung in Vereinszeitschriften) könne diese Frei- 
grenze überschritten werden. 

Bürgermeister Hans Kreiling begrüßte vor Ostern im Sitzungssaal des Rathauses eine Schulklasse 
aus der englischen Partnerstadt Long Eaton. In seiner Ansprache wies das Stadtoberhaupt auf die 
Wichtigkeit solcher Schüleraustausche für die Völkerverständigung hin. 

„Aufforderung zu Diebstahl" 

Kreis stellt Strafantrag gegen Landesschülervertretimg 

Die Abendveranstaltungen waren auch 1982 
wieder gut frequentiert, sagte Bürgermeister 
Kreiling vor der Presse, während bei den Nach- 

'mittagsveranstaltungen ein starker Rückgang 
zu verzeichen gewesen sei. Entsprechend seien 
leider auch die Einnahmerv zurückgegangen. 

Um die Attraktivität der Nachmittagsvorstel- 
lungen wieder zu verbessern, werden diese Vor- 
stellungen in den großen Saal ,des ,,Grünen 
Gump" verlegt, wo sich bekanntlich viele Ju- 
gendliche treffen, die zum potentiellen Besu- 
cherkreis des Kommunalen Kino gehören; 
abends werden die Filme wie üblich im UT-Kino 
gezeigt. 

Um die Einnahmen des Kommunalen Kinos zu 
verbessern, plant der Magistrat, die Eintritts- 
preise ab der nächsten Spielsaison zu erhöhen. 
Statt 1,50 Mark wird der Eintritt für Jugendli- 
chen dann 2,50 Mark, für Erwachsene statt drei 
Mark vier Mark kosten. 

Nach Meinung des Kreisausschusses hat die 
Landesschülervertretung (LSV) Hessen mit der 
Herausgabe eines Schulrundschreibens die 
Grenzen des Erträglichen und noch Zumutbaren 
in bedenklicher Weise überschritten. Der Kreis- 
ausschuß erstattete beim Oberstaatsanwalt 
Strafanzeige und stellte vorsorglich ,,aus allen 
rechtlichen Gründen" Strafantrag. 

In dem vom Kreisausschuß beanstandeten 
Rund.schreiben wird zum Bau einer ,,Pershing"- 
Rakete aufgefordert und dazu der Ratschlag ge- 
geben, ,,man kann als Blickfang auch sehr gut ei- 
ne aus Rohren zusammengebaute Rakete neh- 

men"; diese Rohre könne man ,,nachts" auf jeder 
Baustelle „einkaufen". Nach Auffassung des 
Kreisausschusses wird hier unverhohlen zum 
Diebstahl angestiftet. 

Weiter wird in dem Rundschreiben eine ,,Se- 
sam-öffne-dich-Aktion" mit dem Ziel angeregt, 
,.eines Morgens" die Tür der Schule zu verschlie- 
ßen und ..zu verbarrikadieren . . ." Käme es zu 
derartigen Übergriffen, so gibt der Kreisaus- 
schuß zu bedenken, wären Schäden für Personen 
und Sachen zu befürchten und der Tatbestand 
des Hausfriedensbruchs mit allen sich daraus er- 
gebenden Konsequenzen erfüllt. 

„Bahnstraße — 

Dorfavenue mit Geschäften" 

Vorschläge und Anregungen beim „Liberalen Treff' 

In Fragen der komplizierten Vereins-Besteue- 
rung gelte der Grundsatz des ,,vome gerührt, 
brennt hinten nicht an". Alle Finanzämter hät- 
ten spezielle Sachbearbeiter für Vereinssteuer- 
fragen, die zur Auskunft bereit seien. Zur eige- 
nen Rechtssicherheit sollten sich Vereine, die ge- 
meinnützig seien, rechtzeitig mit ihren zuständi- 
gen Finanzämtern in Verbindung setzen, riet der 
Kommunalpolitiker abschließend. 

Gefälschtes Rezept erkannt 
Am Dienstag nahmen Beamte der Polizei Drei- 

eich einen 24jährigen Darmstädter vorläufig 
fest, als er in einer Apotheke ein gefälschtes Re- 
zept über 40 Tabletten ,,Medinox" einlösen woll- 
te. Medinox wird im Kreis von Betäubungsmit- 
tel-Konsumenten als Ausweiclimittel benutzt. 
Der Beschuldigte selbst ist nicht drogenabhän- 
gig. 

Die Herkunft des Rezeptes ist noch nicht be- 
kannt, Die EiTnittlungen dauern an. 

Achtbarer Besuch war ein Zeugnis für das be- 
stehende Interesse an dem Langener Liberalen 
Treff über das Thema „Verkehrsberuhigung in 
der oberen Bahnstraße". Dies brachte der Vor- 
sitzende der Langener F.D.P., Dr. Axel Völling, 
bei seiner Begrüßung zum Ausdruck. 

Die Langener Liberalen wollen bei ihren Ge- 
sprächen mit den Bürgern Themen aufgreifen, 
die für die Stadt, Leingen eine besondere 
CJegenwarts- und Zukunftsbedeutung haben. 
Deshalb stellte die F.D.P. das Thema „Verkehrs- 
beruhigung in der oberen Bahnstraße" zur Dis- 
kussion.,, 

Die Stadtverordnete Ingeborg Heimberg refe- 
rierte über das seit kurzem vorliegende 
„Schubert-Gutachten" und die bisherigen parla- 
mentarischen Initiativen der F.D.P. in Zusam- 
menarbeit mit der „Initiative obere 
Bahnstraße". Hierzu habe der Magistrat bisher 
eine nicht befriedigende Haltung eingenommen. 
Nunmehr favorisiere er sogar ein Modell, das ge- 
gen eine Verkehrsberuhigung der oberen Balm- 
straße stehe. Dr.-Ing. H. Schubert hätte zunächst 
fünf Planfälle über die Verkehrslenkung in Lan- 
gen erstellt, jedoch auf Wunsch des Magistrats ei- 
nen sechsten Planfall erarbeitet. Hiemach wür- 
de die jetzt schon stark belastete Bahnstraße ei- 
ne Erhöhung des Verkehrsaufkommens um fast 
das Doppelte erfahren. Dieser Plan würde auch 
von allen anderen Parteien im Parlament unter- 
stützt. 

Die y.D.B. Langen unterstütze den von Dr. 
Schubert favorisierten Planfall vier, wonach die 
Bahnstraße und weitere Wohnbereiche im iime- 
reri Stadtgebiet eine Verkehrsberuhigung erfah- 
ren. Zum Abschluß ihres Referates sagte die 
Stadtverordnete Ingeborg Heimberg, daß die 
zentrale Frage für die Langener F.D.P. sei: 
..Hält der Magistrat die innerstfidtische Ver- 
kehrsberuhigung für wichtig, und welche Rang- 

Ordnung gibt er ihr gegenüber anderen zu lösen- 
den Verkehrsproblemen?" 

In der anschließenden Diskussion wurde von 
den Anwesenden einmütig gefordert, die Lange- 
ner Itmenstadt attraktiver zu gestalten. Die 
Bahnstraße sei durch die bisherigen Fehlplanun- 
gen der Stadt .,zu keiner geschlossenen, attrakti- 
ven Geschäftsstraße entwickelt worden", viel- 
mehr stelle sie sich heute als „Dorfavenue mit 
CJeschäften" dar. 

Nach Auffasstmg der betroffenen Gieschäftsin- 
haber soll keine reine Fußgängerzone geschaffen 
weäen. Sie geben einer Einbahnstraßen-Rege- 
lung den Vorzug. Als Sofortmaßnahme soll der 
Schwerlastverkehr aus der Bahnstraße heraus- 
genommen werden. 

Das bestehende Parkplatzproblem kötmte 
durch die Anordnung von Schrägparkplätzen 
verbessert werden. In diesem Zusammenhang 
schlug der F.D.P.-Vorsitzende Dr. Axel Völling 
vor. in Langen ein Parkleitsystem einzuführen, 
wonach durch Wegweiser auf die Parkmöglich- 
keiten im gesamten Stadtgebiet hingewiesen 
wird. 

Als eine wichtige Anregung für die F.D.P.- 
Fraktion im Stadtparlament ergab sich der Vor- 
schlag, auf der Grundlage des Planfalles vier ei- 
nen sechsmonatigen Modellversuch mit der 
Bahnstraße als Einbahnstraße durchzuführen, 
unter der Zielperspektive, die Bal)nstraße als ei- 
ne attraktive Geschäftsstraße zu entwickeln. 
Zur Unterstützung dieses Vorhabens erklärten 
sich die (Geschäftsinhaber bereit. Eigeninitiati- 
ven zur (^taltung des äußeren Bildfes zu ent- 
wickeln und eine Bürgerbefragung durchzufüh- 
ren. 

Als Beispiel für ihre Erfolge bei der Stadtge- 
staltung und Wahrung von Bürgerinteressen ver- 
wies die Langener F.D.P. auf die Erhaltung der 
Langener Altstadt. 
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Helmut Bechtel als 

Vorsitzender bestätigt 

SSG-Sänger hatten Jahreshauptversammlung 

F 

Am Samstag, dem 19. 3. trafen sich die Mitglie- 
der und Freunde der Gesangsabteilung der SSG 
zu ihrer Jahreshauptversammlung im Clubhaus 
des SSG Freizeitcenters. Zu Beginn der Ver- 
sammlung gab Helmut Bechtel einen Rückblick 
auf das Jahr 1982. Ein Blick auf den Mitglieder- 
stand zeigte, daß sich die schon im Jahre 1980 be- 
gonnene Verjüngung des Frauenchores weiter 
fortsetzte. Insgesamt hatte die Gesang.sabteilung 
am 31. Dezember 201 Mitglieder, davon sangen 
ca. 90 aktiv im gemischten Chor. 

Als Höhepunkte des abgelaufenen Jahres wur- 
de die sehr gelungene Faschingsrevue vor aus- 
verkaufter Stad'halle unter dem Motto ,.Airport 
Langen" genannt, die Konzertreise vom 19. bis 
24. Mai nach Berlin, die allen Beteiligten unver- 
geßliche Tage brachte. Großen Erfolg hatte der 
gemischte Chor auch mit seinem Auftritt bei 
dem Festkonzert aus Anlaß der ,,Internationalen 
Musiktage des Bundes Deutscher Zupfmusiker" 
in Mannheim am 20. Juni. Musikalischer Höhe- 
punkt des Jahres 1982 war aber zweifellos das 
Konzert am 7. November im Gemeindehaus in 
der Bahnstraße. Der Bogen des Programmes 
spannte sich von der klassischen Chormusik 
über Volkslieder bis hin zu beschwingten Ope- 
rettenmelodien. 

Auch auf dem Gebiet der Geselligkeit war bei 
den Sängern wieder einiges los: Ausflug am 1. 
Mai, Einweihung des Zeltes am 4. September so- 
wie die Treffen zu verschiedenen Silberhochzei- 
ten. 

Ghnz andere Aktivitäten entwickelte der 
Frauenchor in der Vorweihnachtszeit bei den 
Vorbereitungen zu dem ersten Langener Weih- 
nachtsmarkt am 3. und 4. sowie am 11. und 12. 
Dezember vor der Stadtkirche. Der Reinerlös 
der hier verkauften Gegenstände kam wieder 
der Reisekasse der Abteilung zugute. 

Mit großem Einsatz hatten sich viele Mitglie- 
der der Abteilung bei den verschiedensten An- 
lässen zur Verfügung gestellt: der Vorstand 
dankte allen für die geleistete Arbeit. 

Die Prüfung der von Rudi Armer und Ilse Tro- 
meter verwalteten Kassen ergab keinerlei Bean- 
standungen, so daß die beantragte Entlastung 
einstimmig erfolgte. 

Zum ersten Vorsitzenden wurde wiederum 
einstimmig Helmut Be>:htel gewählt. Im Jahre 

Schwimmkurse 
Aufgrund der sehr großen Nachfrage werden 

in der Zeit vom 9. 5. bis 31. 5. im städt. Hallenbad 
nochmals vor den Sommerferien Schwimmkur- 
se für Kinder durchgeführt. Anmeldungen sind 
gib sofort im Rathaus, Zimmer 5, Tel. 
06103/20 33 21, möglich. 

Kegler haben Versammlung 
Die SSG-Kegelabteilung lädt alle Mitglieder 

zur Jahreshauptversammlung am 29. 4. um 20 
Uhr in das SSG-Clubhaus ein. Als Tagesord- 
nungspunkte sind vorgesehen: Begrüßung, Be- 
richt des geschäftsführenden Abt«'ilungsvorstan- 
des, Kassenbericht. Bericht der Kassenprüfer 
(Entlastungsantrag), Neuwahlen, Anträge 
(schriftliche oder mündliche Eingaben bis zum 
l,"!. 4. 83) und Verschiedenes. 

J uso-Stammtisch 
Zum Stammtisch der Jungsozialisten am Mitt- 

woch, dem 6. 4. laden die Jungsozialisten Langen 
alle Genossen, Freunde und Interessierte ab 
19.30 Uhr in die Gaststätte ,,Rebenstock" ein. 

Der Jahrgang 1903/04 trifft sich am Donnerstag, 
dem 7. 4. um 15 Uhr im Hotel ..Deutsches Haus". 

allen, die in dieser Woche 
Geburtstag haben. 

Besonders herzlich denen, 
die älter als 75 Jahre sind. 

l^n^mer Jdtung 
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1983 werden weiterhin folgende Vorstandsmit- 
glieder in der Abteilung tätig sein: 2. Vorsitzen- 
de Johanna Kaufmann, 1. Kassierer Rudi Ar- 
mer, 2. Kassierer Ilse Trometer. Schriftführung 
und Presse Marga Elmer und Margot Meth, Mit- 
gliederbetreuung Liesel Martin, Beisitzer Wal- 
traud Heitmann und Heinz Lang, Vergnügungs- 
ausschuß Erich Rang, Heinz Lang, Margot Meth 
und Helmut Neubecker, Archivarin K. Bläsche, 
Notenwarte Erich Rang, Doris Chlupsa und 
Christa Golombowski sowie als Revisoren Hein- 
rich Hartmann und Karl Brehm. 

Anschließend wurde eingehend der Termin- 
plan füi das Jahr 1983 besprochen, der, bedingt 
durch die lOO-Jahr-Feier der Stadt Langpn, dies- 
mal noch umfangreicher geworden ist. Der erste 
öffentliche Auftritt des gemischten Chores wird 
am 17. April aus Anlaß des 1. Gemeinschaftskon- 
zertes der musiktreibenden Vereine Langens in 
der Stadthalle sein, Veranstalter ist die Stadt 
Langen. Der Kartenvorverkauf hat schon begon- 
nen. Es stehen auch wieder verschiedene Auftrit- 
te bei Veranstaltungen, Freundschaftssingen 

.und bei familiären Feierlickeiten auf dem Pro- 
gramm. Der musikalische Höhepunkt wird aber 
zweifellos die Aufführung von Händel's ,,Mes- 
sias" am Büß- und Bettag, dem 16. November, in 
der Langener Stadtkirche sein, gemeinsam mit 
dem Albertus-Magnus-Chor. 

Aber auch die Geselligkeit wird nicht zu kurz 
kommen: so ist am 30. April ein Spaziergang zur 
Kiesgrube Sehring geplant, am 3. September soll 
wieder das Zelt auf dem Freizeitgelände der 
SSG für ein Sommerfest aufgebaut werden, und 
am ,,Ebbelwoifest" wird die Gesangsabteilung 
am Montag, dem 27. Juni, die Bewirtschaftung 
der,,Vereinsgaststätte Metzger" übernehmen. In 
der Zeit vom 24. bis 30. Mai 1984 ist eine Konzert- 
reise nach Long Eaton — verbunden mit einem 
Besuch Londons — geplant, um den Besuch der 
,,LEOS" aus dem Jahre 1981 zu erwidern. Außer- 
dem steht jetzt schon fest, daß in der Zeit vom 28. 
April bis 1. Mai Besuch aus Berlin kommt. Die 
Gesangsabteilung wird also in Zukunft genau so 
viel Aktivitäten entfalten, wie sie dies in der 
Vergangenheit getan hat: wenn alle an einem 
Strang ziehen, kann viel erreicht werden! 

SPD-Ortsbezirk West 

diskutiert 
Der Ortsbezirk West der Langener SPD trifft 

sich arti Montag, dem 11.4. um 20 Uhr im Kolleg 
der ,.Westendhalle". 

Der persönliche Referent des hessischen So- 
zialministers, SPD-Ortsvereinsvorsitzender und 
Stadtverordneter im Langener Stadtparlament, 
Dr. Holger Koppe, wird ein Referat über die Ar- 
beit im Ortsverein und über die momentane La- 
ge in der Kommunalpolitik halten. Nach einem 
kurzen Referat wird Dr. Holger Koppe sich einer 
Diskussion stellen. 

Heinrich WoitaUa 
im Ruhestand 

Neue Freizeitkarte 

In Zusammenarbeit mit Landratsamt, Stadt- 
und Gemeindeverwaltungen sowie entsprechen- 
den Vereinen ist eine Freizeitkarte des Raumes 
zwischen Frankfurt und Darmstadt erschienen. 
Erstmals gibt es nun eine Karte, die alle mar- 
kierten Wanderwege mit der entsprechenden 
Markierung verzeichnet. Violette Linien kenn- 
zeichnen zusätzlich die Radwanderwege. Für die 
Freunde des Pferdesports sind unter anderem 
auch die Reitwege verzeichnet. 

Last not least können der Karte auch noch die 
Freizeiteinrichtungen, wie Hallen- und Freibä- 
der, Tennishallen und Tennisplätze, Segelsport- 
und Surfgelegenheiten, Camping-, Grill- und 
Golfplätze, Reithallen und vieles andere ent- 
nommen werden. Alles in allem eine Karte, die 
für Freizeitgestaltung optimal ist. 

Beilagenliinweis 

Unser heutigen Ausgabe, außer bei den Post- 
beziehem liegt eine Beilage der Firma ..Goksch" 
bei. Wir bitten um Beachtung. 

STADTHALLE LANGEN 

Freitag, 8. April — 20 Uhr 
DER SCHULFREUND 

Schauspiel von Johannes Mario SImmel 
mit HANS PUTZ, DORIS FUCHS, LUTZ MOIK, 

JOST HEIDER, HANNA REINERS u.v.a. 

Samstag, 16. April — 20 Uhr 
OH DIESE MÄNNER 

Komödie von Francolse Dorln 
mit HANNELORE CREMER, MICHAEL HINZ, 

VIOLETTA FERRARI, MARIA LUCCA 

Dienstag, 26. April — 20 Uhr 
MY FAIR LADY 

Musical von A. J. Lerner und F. Loewe 
mit AMANDA BENDA, CLAUDIUS ZIMMER- 
MANN, BENNO KUSCHE, LUDWIG HAAS, 
CLAIRE OSSOSKY, MARIA MOMMARTZ 

u.v.a. 
VOBVERKAUF 

Reisebüro am Rathaus. Langen. Telefon 06103/521 10 

STADTHALLE 6070 Langen, Tel. 06103/203207 

Heinz Helf mann wieder 

Vorsitzender des „Liederkranz" 

Der Männerchor Liederkranz 1838 Langen gab 
in seinem Vereinslokal ,,Lämmchen" bei der 
Jahreshauptversammlung einen Rückblick auf 
das Jahr 1982, das mit 49 Singstunden, drei 
Freundschaftssingen bei anderen Vereinen, zwei 
Konzerten, dem Maskenball und über 20 anderen 
Auftritten und Veranstaltungen wieder strapazi- 
ös, aber auch gleichzeitig erfolgreich und mit 
vielen schönen Erlebnissen verbunden war. 

Absoluter Höhepunkt war ohne Zweifel das 
vom Liederkranz organisierte Gastkonzert des 
Carinthia-Chors aus Millstatt am 8. April in der 
Stadtkirche, das heute noch vielen Langenem in 
begeisterter Erinnerung ist. Sein eigenes Kön- 
nen demonstrierte der Liederkranz in einem ei- 
genen Konzert am 6. Juni im Evangelischen Ge- 
meindehaus. 

Noch in frischer Erinnerung ist sicherlich das 
Wohltätigkeitskonzert zugunsten der Stadtkir- 
che am 16. Januar mit dem Harmonika-Spiel- 
ring, das die Stadtkirche wieder bis auf den letz- 
ten Platz mit den Langener Musikfreunden füll- 
te, die sich an den musikalischen Darbietungen 
beider Vereine erfreuen konnten. 

Seinen Mitgliederbestand vermochte der Lie- 
derkranz trotz einiger Todesfälle durch Neuein- 
tritte von jüngeren Sängern zu halten. Zur Zeit 
weist der Verein einen Bestand von 201 Mitglie- 
deni auf, hiervon 59 aktive Sänger. Nach dem 
Kassenbericht erteilten die Anwesenden ein- 
stimmig dem Vorstand Entlastung und dankten 
für die miuiiMve Vereinsarbeit. Besonderen 
Dank erhielt der Vorsitzende Heinz Helfmann, 
dessen langjähriges Engagement für den Lieder- 
kranz mittlerweile die öffentliche Anerkennung 
mit der Verleihung des Ehrenbriefes des Landes 
Hessen für seine ehrenamtliche Tätigkeit und 
Verdienste an der Gemeinschaft gefunden hat. 
Diese Urkunde wurde Heinz Helfmann am 25. 

März in Offenbach von Landrat Rebel in Vertre- 
tung des Hessischen Ministerpräsidenten über- 
reicht. 

Es war selbstverständlich, daß bei den Neu- 
wahlen des Vorstandes Heinz Helfmann ein- 
stimmig in seinem Amt als Vorsitzender bestä- 
tigt wurde. Neuer stellvertretender Vorsitzender 
— ohne Geschäftsbereich — wurde Hans Pa- 
scher-Kneißl. Kassenwart blieb Georg Euler, 
Vergnügungswart Philipp Engert, Pressewart 
Klaus Littschwager. Das Amt des Schriftführers 
übernahm Klaus Allmannsritter. 

In den kommenden Monaten ist der ,,Lieder- 
kranz" wieder stark gefordert bei diversen 
Freundschaftssingen, Ständchen bei Jubiläen, 
insbesondere aber beim Gemeinschaftskonzert 
der Langener Musikvereine am 2. Oktober in der 
Stadthalle anläßlich der Feierlichkeiten zum 
100jährigen Jubiläum der Stadt Langen und der 
Stadtkirche. Ein besonderer musiklaischer 
Leckerbissen wird den Dieburger Musikfreun- 
den am 4. Dezember mit der Wiederholung des 
Gemeinschaftskonzerts mit dem Harmonika- 
Spielring vom 16. 1. 1983 geboten. 

Treff der SPD-Senioren 
Die Senioren der Langener SPD treffen sich 

am Freitag, dem 8. 4. um 15.30 Uhr im Senioren- 
Treffpunkt Südliche Ringstraße 107. Der Magi- 
stratsdirektor der Stadt Langen, Heinrich Bet- 
telhäuser, wird für die Senioren ein Referat über 
die Kommunalpolitik halten. Nach einem kur- 
zen Referat wird Herr Bettelhäuser zu einpr Dis- 
kussion bereit sein und kann bei dieser Gelegen- 
heit auch auf das Thema Volkszählung angespro- 
chen werden. 

Ein Mitarbeiter des Stadtbauamtes, Heinrich 
Woitalle, wurde am Mittwoch, dem 23. 3., im 
Ralimen einer kleinen Feierstunde im Magi- 
stratssitzungssaal verabschiedet. Heinrich Woi- 
talla, der im Jahre 1925 in Preisdorf/Oberschle- 
sien geboren wurde, machte nach der Volksschu- 
le eine Lehre im elterlichen Betrieb. Nach dem 
Diensi bei der Marine und anschließender 
Kriegsgefangenschaft war er zunächst bei einer 
oberschlesischen Ziegelei, später beim staatli- 
chen Bau- und Instandsetzungsbetrieb in Fal- 
kenberg tätig. 

Im Oktober 1958 übersiedelte Heinrich Woital- 
la in die Bundesrepublik. Nach Anstellungen bei 
verschiedenen Baufirmen kam er am 1. 4. 1973 
zur Langener Stadtverwaltung. Bis zu seinem 
Ausscheiden war er als technischer Angestellter 
in der Tiefbauabteilung des Stadtbauamtes be- 
schäftigt. 

Erster Stadtrat Liebe dankte dem scheidenden 
Mitarbeiter für seine stets mit Pflichtbewußt- 
sein und Zuverlässigkeit ausgeführte Arbeit. Er 
übeireichte ihm. verbunden mit allen guten 
Wünschen für den zukünftigen Lebensabschnitt, 
ein kleines Geschenk. 

Gerhard Esders wurde wieder 

Kreisvorsitzender der EU 

Professor Claus Schöndube sprach bei 
Europa-Ü nion-Haupt Versammlung 

Mit der Behauptung, die Bundesrepublik sei 
der ,,Zahlmeister Europas", setzte sich Professor 
Claus Schöndube aus Frankfurt, nach eigenen 
Worten seit fünfundreißig Jahren in Sachen Eu- 
ropa aktiv, in der Jahreshauptversammlung des 
Kreisverbandes Offenbach der Europa-Union im 
Stadtverordnetensitzungssaal des Rathauses 
von Dietzenbach auseinander. 

Von den 51,5 Milliarden Deutschen Mark, die 
1982 von der Europäischen Gemeinschaft ausge- 
geben wurden, seien etwa 14 aus der Bundesre- 
publik gekommen. Von dieseff sei indessen etwa 
die Hälfte hierher zurückgeflossen, vor allem an 
die deutsche Agrarwirtschaft. Außerdem sei es 
auch hierzulande gang und gäbe, daß die Reichen 
und Umsatzstärkeren mehr zahlten als die ande- 
ren, und auch beim Finanzausgleich zwischen 
den Bundesländern käme wohl kaum jemand 
auf die Idee, etwa von Zahlmfeister-Ländem zu 
sprechen. Nur beim ,,Sündenbock" EG frage 
man nach der Nationalität und übersehe geflis- 
sentlich den ungemeinen Nutzen des Gemeinsa- 
men Marktes für die deutsche Exportwirtschaft: 
die Hälfte des bundesrepublikanischen Außen- 
handels wird mit den EG-Partnem abgewickelt 
(1982 ein Warenwert von 205 Milliarden Mark), 
wogegen sich die 7 Mrd. Mark, die uns die EG tat- 
sächlich netto kostet, recht bescheiden ausneh- 
men — als eine Provision von 3,4 Prozent. 

Kritisch äußerte sich Schöndube allerdings zur 
Überschußproduktion der EG-Landwirtschaft, 
die unbedingt durch geeignete Maßnahmen (Än- 
derung des Subventionssystems) eingeschränkt 
werden müsse. Eine Freigabe des Agrarmarktes 
sei aber abzulehnen, da sie einen brutalen Ven 
drängungswettbewerb bewirken würde, der 
Millionen weiterer Arbeitsloser und die entspre- 
chenden Kosten zur Folge hätte. Zum Schluß sei- 

nes Referates wies Professor Schöndube auf den 
politischen Nutzen der EG als Friedensgemein- 
schaft hin. 

Zu Beginn der Veranstaltung hatten die Kreis- 
verbandsmitglieder zunächst den Tätigkeitsbe- 
richt des seitherigen Vorsitzenden Heinz Win- 
dolph gehört und sodann — nach Entlastung des 
alten — einen neuen Vorstand gewählt, der für 
die beiden nächsten Jahre die ,,Geschicke" des 
Kreisverbandes lenken soll. Erster Vorsitzender 
wurde nach dreijähriger Abstinenz von der 
Kreisverbandsarbeit Gerhard Esders aus Lan- 
gen, der zuvor schon viele Jahre dieses Amt be- 
kleidet hatte. Seine Stellvertreter sind Elisabeth 
Rhein (Dietzenbach), Emst Unold und Heinz 
Windolph (beide aus Offenbach), Schatzmeister 
blieb Martin Herkströter (Offenbach), Schrift- 
führer wurde Hans Krämer (Offenbach). Als 
Beisitzer gehören dem Vorstand an: Dr. Wolf- 
gang Altenburg, Hajo Becker (beide aus Dietzen- 
bach), Peter Blum, Manfred Grasse (beide Offen- 
bach), Archino Graziosi (Heusenstamm), Josef 
Krischke (Seligenstadt), Theo Lohrber und Ilse 
Mittag (beide Offenbach) und Kurt Naujock 
(Dietzenbach). Zu Kassenprüfem bestimmte 
man Gerhard Hofmarm (Rödermark) und Eber- 
hard Rhein (Dietzenbach). Als Delegierte bzw. 
Ersatzdelegierte werden Peter Blum. Gerhard 
Esders, Martin Herkströter, Fritz Petermann, 
Elisabeth Rhein und Emst Unold zur Landesver- 
sammlung der Europa-Union Hessen fahren, die 
am 23./24. April in Limburg stattfinden wird. 

Wie der neue Vorsitzende Gerhard Esders er- 
klärte, werde die zweite Direktwahl des Europa- 
parlaments (am 20. Mai 1984) im Mittelpunkt der 
Arbeit des nächsten Geschäftsjahres stehen, 
doch werde man sich auch dem iliema Auslän- 
derfeindlichkeit widmen. 

T 

Ehrenämter 

Die Zeiten, in denen es erstrebenswert 
schien, in einem der zahlreichen Vereine, 
ein Pöstchen zu ergattern, um dann die Eh- 
re zu haben, dieses Amt zu bekleiden (,,Ich 
hin schließlich die Frau des 3. Betragskas- 
sierers des Wohltätigkeitsvereins ,,Heißer 
Kaffee!") sind lange vorbei. Solche ,,Ehren- 
ämter" brihgen weniger Ehre als Arbeit 
mit sich, im Gegenteil: wer arbeitet, kann 
Fehler machen und bekommt diese dann 
doppelt und dreifach angekreidet, meist 
von denjenigen, die sonst die Hände in den 
Schoß legen. Vom ,,Ehrenamt" ist nur das 
Prädikat ,,ehrenamtlich" geblieben, was 
nichts anderes heißt, als daß es für diese 
Arbeit keine Vergütung gibt. 

Wenn man in die Jahreshauptversamm- 
lungen der beiden größten Langener Ver- 
eine (SSG und TVL mit zusammen mehr 
als 5000 Mitgliedern, mehr als ein Sechstel 
der Einwohner Langens) etwas genauer 
hineinhörte, dann mußte man feststellen, 
daß beim einen von ,,immer dieselben Ge- 
sichter" die Rede war, beim anderen nicht 
alle Vorstandsposten besetzt werden konn- 
ten. 

Es wäre schade für unser gesellschaftli- 
ches Leben, wenn diese Entwicklung fort- 
schreiten würde. Man stelle sich einmal 
vor, daß nur noch bezahlte Kräfte zur Ver- 
fügung stünden. Wie hoch müßten dann die 
Vereinsbeiträge sein? Welche Auswirkun- 
gen hätte dies auf die Geselligkeit inner- 
halb des Vereins? Wie sollte der einzelne 
seinem Hobby nachgehen können? 

Um beim letzteren zu bleiben: er könnte 
es auch dann, wenn auch nicht so billig. 
Man sollte einmal überlegen, ob manche ih- 
ren Vereinsbeitrag nicht schon allein fürs 
Duschen nach dem Training verbrauchen. 
Dann haben sie alle anderen VergünstiguT}- 
gen umsonst: Trainer und Betreuer, Hal- 
len, Plätze und Trainingsräume, sanitäre 
Anlagen, Versicherungen und was nicht al- 
les. Was will man eigentlich noch mehr? 
Dazu noch die Möglichkeit über diejenigen 
zu schimpfen, die es nicht jedem einzelnen 
recht machen können, deren ,,Hobby" es 
ist, sich für andere den Kopf zu zerbrechen 
und diesen hinzuhalten. 

Witziger „Kampf 

der Greschlechter" 
,,Oh diese Männer" heißt die Komödie von 

Francoise Dorin, die die Neue Schauoühne am 
Samstag, dem 16. April um 20 Uhr in der Stadt- 
halle Langen zeigt. 

,,Oh diese Frauen" könnte man aber auch 
schmunzelnd anmerken, je länger dieses Spiel 
über die Bühne geht. Vieles findet sich dabei zu- 
sammen: ein bißchen Melancholie, spielerische 
Selbstironie, spitze Pointen und spitzfindige 
Wortspiele. Alles ist gemischt mit einer recht re- 
alitätsbezogenen Komik voll heiteren 
Schwungs, die zwei unterhaltende Stunden wie 
im Fluge vergehen läßt. Hervorragende schau- 
spielerische Leistungen versprechen dabei Mi- 
chael Hinz als Bruno, der mit wahren Urgewal- 
ten in die „Frauen-Trbika", gespielt von Hanne- 
lore Cremer, Violetta Ferrari und Maria Lucca, 
einbricht. 

Eintrittskarten zu Preisen zwischen 8 und 13 
Mark sind erhältlich beim Reisebüro am Rat- 
haus (Tel. 06103/20 33 70 oder 5 21 10). Die 
Abendkasse ist am 16. 4. ab 18.30 Uhr geöffnet. 
(Tel. 06103/20 33 84). 

April! April! 
Unter diesem Ruf war die Geschichte 

mit der Bankenwerbung auf der Spitze 
der Stadtkirche aufzufassen. Die wenigen, 
die auf den Hubschrauber warteten, der 
das Firmenzeichen auf dem Kirchtum an- 
bringen sollte, taten dies vergeblich, weil 
es sich bei der ganzen Geschichte um einen 
Aprilscherz gehandelt hatte. 

Dennoch ist etwas Wahres dran: die 
Stadtkirche muß renoviert werden und 
benötigt dazu Geld. Spenden werden also 
gerne entgegengenommen. Die Treppen, 
die in einem beklagenswerten Zustand 
waren, sind bereits durch neue ersetzt 
worden. 

Günter Blinda macht 

beim TVL weiter 

Nicht alle Vorstandsämter wurden besetzt 

Als Günter Blinda vor einem Jahr auf der Jah- 
reshauptversammlung des Turnvereins zu er- 
kennen gab, daß er im Jahre 1983 nicht mehr für 
das Amt des 1. Vorsitzenden kandidieren werde 
— er ist seit 19 Jahren Vorsitzender, möchte dar- 
aus keinen ,,Erbhof" machen und jüngere Leute 
an die Spitze lassen — machten sich nicht nur die 
Mitglieder dieses großen Sportvereins mit mehr 
als 2.500 Mitgliedern darüber Gedanken, wer 
Nachfolger werden könne. Es wurde keiner ge- 
funden, und Günter Blinda wurde erneut ein- 
stimmig in dieses Amt gewählt. 

Nach wie vor 

ehrenamtlich verwaltet 

SSG hat jetzt mehr als 2800 Mitglieder 

Auf der Jahreshauptversammlung der SSG 
Langen, die in diesem Jahr keine Vorstandswah- 
len vorsah, befaßten sich die Berichte des Vor- 
standes vor allem mit den Ereignissen und Lei- 
stungen des abgelaufenen Geschäftsjahres. 

Heinz Spengler, für den sportlichen Bereich 
zuständig, konnte acht Kreismeisterschaften, 
fünf Bezirksmeisterschaften, zwölf Hessische 
Meisterschaften und eine Deutsche Meister- 
schaft als Erfolgsbilanz melden. Außerdem ei- 
nen dritten Platz bei Europameisterschaften und 
weitere zweite und dritte Plätze bei höchsten 
Ausscheidungen. Daneben seien aber auch die 
Erfolge im Breitensport nennenswert, wozu die 
107 verliehenen Sportabzeichen und die Leistun- 
gen im Mannschaftssport zählten. 

Leider sei man von Rückschlägen nicht ver- 
schont geblieben, wobei vor allem der Abstieg 
der Handballer zu nennen sei. Dagegen sei die Da- 
menmannschaft aufgestiegen. Es gelte nun. die 
ausgezeichnete Jugendarbeit wieder nach oben 
hin fortzusetzen. Die zur Zeit insgesamt 30 
Mannschaften der SSG werden durch 80 
Übungsleiter, wovon 17 eine Linzenz besitzen 
oder Sportlehrer sind, betreut. 

Über die Veranstaltungen berichtete Wolfgang 
Steitz und konnte feststellen, daß man neben 
den Feierlichkeiten zum zehnjährigen^ Bestehen 
des SSG-Freizeit-Centers einiges zu bieten ge- 
habt habe, wobei vor allem die Gesangsabtei- 
lung sehr aktiv gewesen sei. Steitz dankte allen 
Beteiligten und stellte fest, daß es Jahr für Jahr 
meist die gleichen Leute seien, denen man zu 
danken habe. Er stellte es als wünschenswert 
hin, wenn auch einmal andere Abteilungen und 
andere Gesichter in diesem Kreis auftauchten, 
denn ,,nur Posten inne zu haben, aber nichts für 
den Gesamtverein tun wollen, das reicht nicht 
aus". 

Der Finanzbericht von Horst Heer ergab einen 
erheblich höheren Jahresverlust als in den Vor- 
jahren. Dieser resultiere in erster Linie aus um- 
fangreichen Renoviemngsarbeiten, die ohne gro- 
ße Eigenhilfe noch weit höhei: ausgefalleii wä- 
ren, durch eine Steigerung der Personalkosten 
(Übungsleiter, Schiedsrichter, Fahrten) sowie 
durch eine Steigemng der Kosten für Energie 
und Reinigung. 

Nicht unerwähnt ließ Heer, daß die Zuschüsse 
aus der öffentlichen Hand im vergangenen Jahr 
niedriger als früher ausgefallen seien, was eben- 
falls zu den ,,roten Zahlen" geführt habe. Es hei- 
ße weiterhin, nach Sparmöglichkeiten zu su- 
chen, um alle unumgänglichen Ausgaben leisten 
zu können. 

Erster Vorsitzender Herbert Kunz stellte zu- 
sammenfassend fest, daß das Vereinsprinzip 
weiterhin ,,Breitenarbeit vor Leistungen um je- 
den Preis" heiße. Schließlich komme aus der 
Breite von selbst die Leistung, was man deutlich 
gesehen habe. Kunz dankte.allen Beteiligten und 

stellte fest, daß die SSG mit zwölf Abteilungen 
und 2800 Mitgliedern nach wie vor ehrenamtlich 
verwaltet werde. 

Was heißt „ehrenamtlich"? stellte Kunz die 
Frage und gab auch einige Antworten darauf. 
Zunächst: zu den Belastungen der täglichen Be- 
rufsarbeit sich freiwillig und ohne Entschädi- 
gung in den Dienst des Vereins stellen. Das heiße 
auch, 190.000 Mark an Beiträgen einzuziehen und 
ordnungsgemäß zu verbuchen. Bau- und Unter- 
haltungsmaßnahmen in Höhe von lOO.OOO^ark 
quasi nebenher auszuschreiben, die Aufträge zu 
vergeben und die Arbeiten zu überwachen. Wer 
wisse schon von den vielen Besprechungen, Be- 
suchen, Interventionen, Telefongesprächen und 
Verhandlungen, die neben den Vorstandssitzun- 
gen zu erledigen seien? fragte der Vorsitzende, 
überließ aber die Beantwortung den Zuhörern. 

Abschließend stellte Kunz fest, daß man mit 
dieser ehrenamtlichen Tätigkeit der Gesellschaft 
diene, daß man dies gern tue, jedoch daraus auch 
seinen Anspruch auf finanzielle Fördemng 
durch die öffentliche Hand begründen könne. 
Mit dem Wunsch, daß deren Bereitschaft auch 
künftig vorhanden sei und mit dem Dank an alle 
Mitglieder, Freunde und Gönner für Mitarbeit 
und Unterstützung schloß Kunz seine Ausfüh- 
rungen. 

Senioren fahren wieder Rad 

im Turnverein 
Rechtzeitig zum Frühjahrsanfang bietet der 

Tumverein wieder allen fahrradfahrenden Se- 
nioren die Möglichkeit, mit einerGruppe Gleich- 
gesirmter Ausflüge ins Blaue zu untemehmen. 

Die Treffpunkte für April und Mai sind folgen- 
de: 11. 4. Georg-Sehring-Halle. 18. 4. Bahnhof, 25. 
4. Forsthaus Oberlinden, 2. 5. Hallenbad, 9. 5. 
Georg-Sehring-Halle, 16. 5. Bahnhof, 30. 5. Forst- 
haus Oberlinden. Man trifft sich immer montags 
um 14.30 Uhr zum Radfahren. Wer Interesse hat, 
fährt einfach mit. 

Langener Bildhauerei 

in Paiis 
In der französischen Hauptstadt findet vom 1. 

bis 7. April eine Ausstellung statt, auf der Werke 
des Bildhauermeisters Franz Bernhard zu sehen 
sind. Bernhard ist der Chef der alteingesessenen 
Langener Firma Brehm-Grabmale und ein wür- 
diger Nachfolger des Bildhauermeisters uiid 
Künstlers Ludwig Brehm. Die Ausstellurig in 
Paris nennt sich „Salon de Nation", und Künst- 
ler aus Westeuropa stellen Werke ihres Schaffens 
aus. Dazu gehören Malereien, Grafiken, Textil- 
kunst bis zur Plastik. 

Seniorentermine im April 

Hannelore Cremer spielt eine der Hauptrollen in 
.,Oh diese Männer" am Samstag, dem 16. April 
in der StadthaUe. 

Am Donnerstag, dem 7. 4. beginnt das Senio- 
renprogramm mit einer morgendlichen Wande- 
rung auf dem Kühkopf. Die Rückfahrt bei dieser 
Halbtagesfahrt ist für den Mittag bzw. frühen 
Nachmittag vorgesehen. Anmeldungen werden 
noch vom Sozialamt entgegengenommen. 

„Meditative Übungen" werden im Senioren- 
treffpunkt Südl. Ringstraße 107, am Freitag, 
dem 8. 4. um 14.30 Uhr angeboten. Dieses neue 
Angebot dient nicht dazu, den Alltagssorgen zu 
entfliehen, sondern hilft neue Kräfte zu sam- 
meln, die zur Bewältigung von Problemen not- 
wendig sind. 

Am Montag, dem 11. 4. um 14 Uhr findet ein 
Schachtumier im Siedlerheim, Jos.-v.- 
Eichendorff-Str. statt, und am Mittwoch, dem 
13. 4. gibt es eine Nachmittagsfahrt nach Fried- 
berg. Eine vorherige Anmeldung ist erforder- 
lich. Zu einer gemeinsamen Radtour treffen sich 
die Senioren an der Bushaltestelle Berliner 
Allee/Forstring am Donnerstag, dem 14. 4. um 
14 ühr. 

Einen Vortrag „Vom Glück" hält P. Wenzel 
am Freitag, dem 15. 4. um 14.30 ühr. Zu diesem 
Vortrag sind alle Senioren recht herzlich eingela- 
den, die sich mit dem Begriff,.Glück" näher aus- 

einandersetzen möchten. Treffpunkt zu dieser 
Veranstaltung ist die Seniorentagesstätte. Südl. 
Ringstr. 107. 

Zu einer Fahrt nach ,,Moskau-Leningrad" lädt 
H. Kolbe in seinem Dia-Vortrag ein. Gezeigt 
wird der Dia-Vortrag im Siedlerheim, Jos.-v.- 
Eichendorff-Str. am Donnerstag, dem 21. 4. um 
14.30 Ühr. Am Freitag, dem 22. 4. treffen sich al- 
le wanderfreudigen Senioren zu einer Nachmit- 
tagsfahrt in dei\ Odenwald. Ausflugsziel dieser 
Fahrt wird u. a. der neuangelegte Marbachstau- 
see sein. Anmeldungen zu dieser Veranstaltung 
nimmt das Sozialamt entgegen. 

Eine ,,Waldfete" wollen die Langener Senio- 
ren am Mittwoch, dem 27. 4. ab 14.30 Uhr im 
Gasthaus ,,Zum Waldhaus" feiern. Vorgesehen 
ist ein unterhaltsamer Nachmittag mit Musik 
und Tanz. Ein Handharmonika-Orchester wird 
mit zünftigen Klängen zur Gestaltung dieses 
Nachmittags beitragen. Anmeldungen zu dieser 
Feier werden noch entgegengenommen. 

Das April-Programm endet am Donnerstag, 
dem 28. 4. mit einer 2-Tages-Fahrt nach Bonn 
und ins Ahrtal. Nähere Auskunft erteilt das So- 
zialamt, das auch die erforderlichen Anmeldun- 
gen entgegennimmt. 

Auf der gutbesuchten Jahreshauptversamm- 
lung im kleinen §aal der TV-Tumhalle erklärte 
er, weshalb er seine Meinung geändert habe. Ne- 
ben dem Wunsch, den Verein nicht sitzen zu las- 
sen, habe vor allem die Absicht mehrerer Vor- 
standsmitglieder den Ausschlag gegeben, ihre 
Mitarbeit zu versagen, falls der Kreis des ge- 
schäftsführenden Vorstandes auseinanderfalle. 

Blinda erläuterte, daß dieser geschäftsführen- 
de Vorstand sehr auf sich allein gestellt sei. Die 
einzelnen Abteilungen hätten ein starkes Eigen- 
leben und ihre Leiter seien vor allem dort zu 
Hause. Vom geschäftsführenden Vorstand aber 
verlangten alle ausreichende Übungsstätten, 
Sauberkeit, genügend Geld, die notwendigen 
Trainer, optimale Vermietung und Verpachtung, 
kurz gesagt einen reibungslosen Betrieb inner- 
halb und außerhalb des Vereins, denn die Mit- 
glieder bezahlten ja ihren Beitrag. 

Die vier Vorsitzenden müßten stets zur Verfü- 
gung stehen, ob man sie morgens oder abends, an 
Werk- oder Sonntagen anmfe. Im Laufe der Jah- 
re habe sich ein Team gebildet, das gut zusam- 
menarbeite und dem die Arbeit trotz der Bela- 
stungen Freude mache. Wenn man auch jetzt die 
Entscheidung des stellvertretenden Vorsitzen- 
den Jürgen Sommer respektieren müsse, der aus 
beruflichen Gründen ausschied und dem Blinda 
für seine aufopferungsvolle Arbeit dankte, so 
wolle man wie seither weitermachen. 

Für Jürgen Sommer rückte der seitherige und 
auch künftige Schatzmeister Heinrich Glitsch 
nach, Elisabeth Alt und Ottfried Kretzschmar 
sind noch bis 1Ö84 gewählt, Heinz Klingenhagen 
wurde erster und Margit Umbach 2. Schriftfüh- 
rer, als Beisitzer fungieren Kurt Spitzbarth, 
Heinrich Beckmann, Elfriede Schwetzke, Chri- , 
sta Arnold, Masa SchicHJer und Elke Malakain. 

Leider konnten nicht alle Vorstandsämter be- 
setzt werden, da sich die erforderlichen Kräfte 
nicht zur Verfügung stellten. Dies wurde sehr be- 
dauert, und der geschäftsführende Vorstand 
wird sich nun wieder Gedanken machen müssen, 
wie er die bestehenden Aufgaben verteilt und . 
bewältigt, wozu doch immerhin so wichtige Din- 
ge wie Hallenvermietung. Veranstaltungen und 
Hallenaufsicht gehören.- Die Verwaltung der 
Turnhalle am Jahnplatz behielt Dieter Werner, 
für den Sportplatz Oberlinden ist Wulf Schmidt 
verantwortlich. Bleibt noch die Verwaltung der 
Georg-Sehring-Halle. Man hofft im Verein, daß 
aus diesem Fragezeichen in der Besetzung der 
Ämter bald ein Ausrufezeichen wird. 

Große erfolge in 
Frankreich und Italien 

Erneut konnte der in Langen lebende Künstler 
Heinrich Umbach hohe internationale Erfolge 
und Anerkennung für seine künstlerischen Ar- 
beiten verbuchen. Nachdem er bereits im vori- 
gen Jahr mit einer ,,Großen Goldmedaille" an- 
läßlich der „2. Biennale Mondiale des Mfetier 
d'Art" in Lyon ausgezeichnet wurde, erhielt er 
nunmehr folgende weitere Preise: 1. Preis für 
..Moderne Komposition" anläßlich der Ausstel- 
lung im ..Salon dAutomne". Marseille und Son- 
derauszeichnung anläßlich des ..Salon" in Aix- 
en-Provence. 

Umbach, der nicht nur als Mitglied in die Socie- 
te des Artistes Francais, Paris, aufgenommen 
ist, wurde inzwischen auch Mitglied der,,Akade- 
mischen Vereinigung ARTS-SCIENCES-LET- 
TRES", Paris, die ihn in diesen Tagen ebenfalls 
mit einer Silbermedaille für sein künstlerisches 
Schaffen ehrte, die ihm am 24. April 1983 in Pa- 
ris im Rahmen einer großen Veranstaltung über- 
reicht werden soll. 

Aber auch in Italien finden ümbachs „Plasti- 
sche Bilder" großes Interesse und Beachtung. So 
zeichnete die Accademia ITALIA ihn u. a. mit 
dem ..Goldenen Zentaur" aus, und das Interna- 
tionale Parlament für Sicherheit und Frieden 
(USA) verlieh Umbach ebenfalls eine Goldme- 
daille. 

ümbachs Werke werden zur Zeit in Paris in ei- 
ner Einzelausstellung gezeigt. Als nächsten Hö- 
hepunkt bezeichnet Umbach seine große Einzel- 
ausstellung im Pallfy-Palais in Wien, die vom 3. 
August bis 15. September dort präsentiert wird. 
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„Ältester Egelsbacher" 
weiterhin ungeklärt 

e Die Frage, ob der älteste Egelsbacher 
bereits vor 4000 Jahren gelebt hat, bleibt 
weiter ungeklärt, denn das Grab aus der 
jüngsten Steinzeit, von dem in unserer 
letzten Ausgabe berichtet worden war, 
fiel unter die Rubrik ,.April! April!" 

So konnte auch Professor Dr. Ellen- 
bach, den es nicht gibt, verständlicherwei- 
se keine Angaben machen. Aber wer weiß: 
noch ist nicht aller Tage Abend, und viel- 
leicht findet man doch einmal entspre- 
chende Zeugen auf der Erde, die mehr als 
bisher bekannt über die Egelsbacher 
Frühgeschichte aussagen. 

„Unsere Straße ist 

das reinste Werksgelände" 

Anwohner werfen „mangelnde Aufsicht" vor 

e ..Hätte ich gewußt, was auf uns zukommt, 
dann hatte ich nie in Egelsbach gebaut", erklärte 
ein Bewohner und Hausbesitzer in der Sudeten- 
straße. die sich als Sackstraße zum Bahndamm 
hinzieht und etwa 170 Meter lang ist. Man rege 
sich nicht über die Lärmbelästigung durch die in 
kurzer Entfernung vorbeifahrenden Eisenbahn- 
zügp auf, denn dies habe man ja vor dem Bauen 
gewußt und sich auch daran gewöhnt, erklärte 
ein Sprecher der dortigen Anwohner. Was die 
Anlieger seit etwa zweieinhalb Jahren in Har- 
nisch bringe, sei die widerrechtliche Zweckent- 
fremdunß einer Lagerhalle. 

Aus dieser, sei durch die Vermietung an eine 
Firma der Automobilbranche eine Werkshalle 
entstanden, aus der durch die spezielle Art der 

. Arbeiten Lärm dringe, der das Zumutbare über- 
steige. Außerdem sei die Frequentierung des Un- 
ternehmens durch autofahrende Kunden sehr 
groß, so daß mitunter die Straße kreuz und quer 
vollgeparkt sei. 

Daß sich die Kunden der Firma nicht immer 
an die Parkordnung hielten, das heißt, daß sie 

entgegengesetzt der Fahrtrichtung, vor Hausein- 
gängen. Einfahrten und auf Bürgersteigen park- 
ten, sei zwar dem Firmenbesitzer nicht anzukrei- 
den, doch sei das Vorhandensein des Unterneh- 
mens letztendlich die Ursache. 

Die Straße sei zu dem reinsten Werksgelände 
geworden, beklagen sich die Anlieger, und alle 
Interventionen bei der Gemeinde seit mehr als 
zwei Jahren hätten nichts genutzt. Daß die Nut- 
zung der Halle in dieser Form nicht zulässig sei, 
beweise die Tatsache, daß bereits das Kreisbau- 
amt als Aufsichtsbehörde eingeschritten sei. al- 
lerdings ebenfalls ohne Erfolg. 

..Wa% hilft es, daß wir Nachbarn aufeinander 
Rücksicht nehmen, sei es beim Rasenmähen oder 
anderen geräuschproduzierenden Tätigkeiten", 
beklagte sich der Sprecher der Anlieger, ,,wenn 
auf der anderen Seite in der Halle gehämmert 
und Lärm gemacht wird. Und dies manchmal bis 
20 Uhr abends". 

Man fühle sich von der Gemeinde Egelsbach 
,,verschaukelt", denn man habe zwar Pflichten 
übernommen, bekomme aber nicht sein ver- 
brieftes Recht eingeräumt. 

Karl Thomin bleibt 

Erster Vorsitzender 

Stenografenverein hatte Jahreshauptversanunlung 

e Zur Jahreshauptversammlung des Steno- 
grafenvereins Egelsbach konnte der I. Vorsitzen- 
de Karl Thomin die Mitglieder in der Gaststätte 
,,Zur Neuen Schänke" in der Langener Straße 
begrüßen. Nach der Begrüßung gedachte man 
des 1982 verstorbenen Mitglieds .Lorenz Wanne- 
macher. Vorsitzender Karl Thomin und Unter- 
richtsobmann Ingeborg Schumann berichteten 
über die Aktivitäten und Erfolge des Vereins im 
vergangenen Geschäftsjahr, Ksssenverwalter 
Heinz Wiek verlas den Kassenbericht und die 
Kassenprüfer Kurt Schober und Kurt Vogt be- 
scheinigten ihm einwandfreie Buchführung. Sie 
beantragten seine und die Entlastung des Ge- 
samtvorstandes. und die Versammlung stimmte 
dem einstimmig zu. 

Die Neuwahlen des Vorstandes leitete Ehren- 
vorsitzer Hans Hofmann. Auf seinen Vorschlag 
bestätigte die Versammlung Karl Thomin ein- 
stimmig wieder als Ersten Vorsitzenden. Die 
weiteren Wahlen des geschäftsführenden Vor- 
standes ergaben: 2. Vorsitzender Hans F. Geiß, 
Unterrichtsobmann Ingeborg Schumann und 
Kassen Verwalter Heinz Wiek. Dem erweiterten 
Vorstand gehören als Beisitzer Gustav Becker, 
Walter Littwitz und Ruth Sieker an. Die Aufga- 
ben des Schriftführers übernimmt für das näch- 

Vogelstimmenwanderung 

e Am Sonntag, dem 10. April findet die zweite 
Vogelstimmenwanderung der DBV-Gruppe 
Egelsbach statt. Die Teilnehmer treffen sich um 
6.30 Uhr an der B 3 gegenüber der Kupferpfanne. 
Wer über Bestimmungsbuch und Femglas ver- 
fügt, sollte beides nicht vergessen. 

Versammlung der 
Geflügelzüchter 

e Am Freitag, dem 8. 4. findet im Gasthaus 
,,Zur Quelle" (K. Rahmel) die Monatsversamm- 
lung des Geflügelzuchtvereins Egelsbach statt. 
Die Tagesordnung wird in der Versammlung be- 
kanntgegeben. Der Vorstand erwartet zahlreiche 
Teilnahme. 

aüen, die in dieser Woche 

Geburtstag haberu 
Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 

ste Jahr Hans F. Geiß. Als Kassenprüfer be- 
stimmte die Versammlung Kurt Schober und 
Otto Schumarm. 

Karl Thomin dankte den Anwesenden für ihr 
Interesse am Vereinsleben und wünschte den 
Vorstandsmitgliedern eine erfolgreiche Zeit für 
die Vereinsarbeit. 

Jubilar ehrt seine Jubilare 

e Die Spar- und Kreditbank Egelsbach, mit 
hundertjährigem Bestehen im Jahre 1983 selbst 
Jubilarin, hat für den kommenden Samstag, 9. 4. 
um l.'j Uhr alle Mitglieder in den Eigenheim-Saal 
eingeladen, die 25 Jahre und länger dieser Ge- 
nossenschaftsbank angehören, um ihnen eine be- 
sondere Ehrung angedeihen zu lassen. Die Feier 
wird vom Schüler- und Seniorenchor unter der 
Leitung von Helmut Schreiber umrahmt, und 
als weiterer Unterhalter wurde Stefan Krappen 
verpflichtet. 

Eine Woche später, am Samstag, dem 16. April 
um 15 und um 20 Uhr wird es wieder ,,öffent- 
lich", wenn mit einem großen bunten Programm 
namhafte Künstler von Funk und Femsehen, 
unter anderem die Mainzer Hofsänger, im Eigen- 
heim gastieren. Am Sonntag, dem 17. 4. um 17 
Uhr steigt an gleicher Stelle ein ,,Fest der Teen- 
ager" mit ,,Mike's Disco", und am Montag, dem 
18. 4. ist ein großes Kinderfest mit vielen Spielen 
und Überraschungen. 

KLEINE ANZEIGE 

GROSSE WIRKUNG! 

Ausgabenflut eindämmen 
Die eingeleitete Konsolidierung der öffentli- 

chen Haushalte muß konsequent fortgesetzt 
werden. Dazu haben die Junguntemehmer die 
neue Bundesregierung aufgefordert. Von Bonn 
sollten dabei auch deutliche Signale an Länder 
und Gemeinden gehen, sagte der Bundesvorsit- 
zende der Wirtschaftsjuniorerf' Deutschland, 
Karl Müller. Gerade die Kommunen müßten die 
.'\usgabenflut für öffentliche Leistungen ein- 
dämmen. 

Unbeeindruckt von der tatsächlichen Nachfra- 
ge seien in den vergangenen Jahren zu Lasten 
der Steuerzahler immer mehr Sportstätten, Ba- 
deanstalten, Bibliotheken. Theater und Freizei- 
teinrichtungen erstellt worden. Gleichzeitig gin- 
gen jedoch in all diesen Bereichen die Benutzer- 
zahlen zurück. Der Zuschaßbedarf sei laufend 
gestiegen. Den ,,Ausgabenwettlauf der Bürger- 
meister und Stadtparlamente" machte Müller 
dafür verantwortlich, daß es für die Gemeinden 
schwieriger werde, den Schuldendienst aus dem 
Verwaltungshaushalt zu bedienen. 

Der Frühlingsball der Sängervereinigung im Eigenheim war wieder ein großer Erfolg. Die „Rhein- 
Main-Combo" spielte zum Tanz auf, die „Happy-Singers" erfreuten mit Einlagen, eine Tombola 
fand guten Zuspruch. Zu Höhepunkten wurden die Auftritte der Juniorentanzgruppe des Tanz- 
sportclubs, die gerade ihren Hessenmeistertanz aufs Parkett legen. 

Egelsbacher Sportschützen 

suchten ihre Meister 

Jürgen Maaß wurde Schützenkönig 1983 
e Die Egelsbacher Sportschützen ermittelten 

in den zurückliegenden Wochen ihre neuen Ver- 
einsmeister. Bei diesen Meisterschaften wird 
nicht nur um Titel und Ehren gekämpft, sie sind 
ebenso Voraussetzung für die Schützen, um an 
allen folgenden sportlichen Veranstaltungen 
teilnehmen zu können. Insgesamt wurde in sie- 
ben Disziplinen um zehn Meistertitel geschossen. 

Bei der Vereinsmeisterschaft mit der Hobby- 
Armbrust siegte Helmut Schönig mit 89 Ringen 
vor Lienhard Künzel <88 Ringe) und Heinrich 
Fink (87 Ringe). Ebenfalls 87 Ringe schössen Hel- 
mut Fuchs und Klaus Knöß. die jedoch weniger 
Zehner in ihren Serien schössen und sich da- 
durch mit dem 4. bzw. 5. Platz begnügen mußten. 

Mit dem Luftgewehr siegte Peter Roth mit 354 
Ringen, gefolgt von Günter Eisenbach, der 333 
Ringe schoß. Günther Böhm kam mit 332 Ringen 
auf den dritten Platz. In dieser Disziplin wurde 
auch eine Meisterschaft in der Altersklasse aus- 
getragen. Vereinsmeister in der Altersklasse 
wurde Horst Käding mit 338 Ringen gefolgt von 
Helmut Schönig mit 328 Ringen und Heinz Heck 
mit 319 Ringen. 

Mit dem Luftgewehr wurde auch das bereits 
traditionelle Königsschießen veranstaltet. Hier- 
bei verfüg jeder Schütze nur über einen Schuß 
und muß versuchen, einen möglichst guten Zeh- 
ner zu schießen. Mit einem 145 Teiler wurde Jür- 
gen Maaß Schützenkönig 1983. Erster Ritter 
wurde Wilhelm Luley mit einem 327 Teiler. Ein 
366 Teiler reichte Günter Eisenbach, um 2. Ritter 
zu werden. Mit der Luftpistole war Günther 
Böhm, der 355 Ringe erzielte erfolgreich. Georg 
Konrad wurde mit einem Rückstand von einem 
Ring und" insgesamt 354 Zählern zweiter. Dritter 
war Klaus Knöß mit 350 Ringen. Auch mit der 
Luftpistole schössen die Altersschützen eine 
Meisterschaft aus. Es siegte Heinrich Fink mit 
358 Ringen vor Heinz Heck (350 Ringe) und Er- 
win Maaß (348 Ringe). 

Mit dem Standartgewehr konnte sich Peter 
Roth, der 257 Ringe schoß, seinen zweiten Titel- 
gewinn sichem. Die weitere 'Reihenfolge war 
Wilhelm Luley mit 225 Ringen vor Manfred 
Stöß, der auf 220 Ringe kam. In der Altersklasse 
wurde Josef Lorenz Vereinsmeister. Er brachte 
245 Ringe auf seine Scheiben. Zweiter war Hel- 
mut Schönig (228 Ringe), dritter wurde_,Hoi-st 
Käding (225 Ringe). 

Den Vereinsmeistertitel mit der Sportpistole 
(Kleinkaliber) sicherte sich Heinrich Fink mit 
seinen 263 Ringen. Den zweiten Platz belegte Jo- 
sef Lorenz mit ebenfalls 263 Ringen. Dritter wur- 
de Manfred Burkert, der 256 Ringe auf die Schei- 
ben brachte. Sieger mit der Sportpistole (Groß- 
kaliber) war Ottmar Meyer. Er erzielte 252 Rin- 
ge. Josef Lorenz belegte mit 251 Ringen den 
zweiten Platz vor Georg Konrad (248 Ringe). 

Beim Vorderladerschießen war Manfred Stöß 
mit 84 Ringen erfolgreich. Den zweiten Platz be- 

legte mit ü'i Hingen Günther Böhm. Dritter wur- 
de Tliomas Müller mit 80 Ringen. 

Abschließend möchte der Schützenverein 
Egelsbach noch alle Egelsbacher Vereine und 
Verbände darauf aufmerksam machen, daß ab 
sofort wieder für das Pokalschießen um den 
Egelsbacher Schützenpokal trainiert werden 
kann. Die Schießzeiten sind wie in den Vorjah- 
ren freitags von 20 Uhr bis 23 Uhr und sonntags 
von 10 bis 12 Uhr. Die Einladungen für das Po- 
kalschießen werden den Vereinen und Verbän- 
den in Kürze zugestellt. 

Vierter Platz 

in der Elite 

Ein erfolgreicher Kunstradfahrer, Exweltmei- 
ster Gerhard Obert aus Mannheim, hat sich am 
Samstag von seinem Publikum und von seinen 
Nationalmannschaftskameraden verabschiedet. 
Eine sportliche Veranstaltung, bei der alle Spit- 
zenfahrer der Bundesrepublik um den Ehren- 
preis der Stadt Mannheim fuhren, war eine wür- 
dige Umrahmung bei der Verabschiedung dieses 
großen Sportlers, der über 20 Jahre fest im Sat- 
tel saß. 

Auch Wemer Dilfer von der Sportvereinigung 
Erzhausen, der zur Nationalmannschaft des 
Bundes Deutscher Radfahrer zählt, war am 
Start. Nach Vizeweltmeister Kessler, Weltmei- 
ster Kratochvil und J. Born aus Worms konnte 
Wemer Dilfer mit 312,60 Punkten den 4. Platz 
belegen. Für diese gute Leistung wurde Ihm ein 
Erinnerungspokal überreicht. 

Am Sonntag war dann der Jugendfahrer Vol- 
ker Baumann unterwegs, denn in Bebra fanden 
die Hessischen Jugendmeisterschaften statt. Bei 
16 Konkurrenten rechnete man sich für den jun- 
gen Erzhäuser nach einer eingereichten Punkt- 
zahl von 309,40 Pkt. einen der vorderen Plätze 
aus. Doch es sollte anders konunen. Volker Bau- 
mann fand nicht den richtigen Rhythmus und 
machte viele gravierende Fehler, die ihm im 
Endergebnis nur 260,05 Pkt. brachten. Das be- 
deutete Platz 6. Damit waren seine Trainer und 
er selbst keinesfalls zufrieden. 
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Der richtige Tip 
Fußballtoto, Elferwette: 
1112 112 0 110 
Auswahlwette ,,6 aus 45" 
8 14 25 32 42 44 (13) 
Rennquintett 
Pferdetoto: 9 6 5 
Pferdelotto: 3 4 10 15 
Spiel 77: 4 3 7 8 6 2 9 
Lottozahlen: 
4 5 15 32 39 46(31) 
Süddeutsche Klassenlotterie: 
491641 

(Ohne Gewahr) 

SSG 

an der Spitze 

Landesligist Egelsbach mußte innerhalb von 
wenigen Tagen vier Punkte abgeben und rutsch- 
te in der Tabelle auf den neunten Rang zurück. 
In beiden Spielen — gegen Arheilgen (0:1) und ge- 
gen Dörnigheim (1:2) — verstanden es die überle- 
genen Egelsbacher nicht, ihre Torchancen zu nut- 
zen. 

Der FC Langen trat vor Ostern mit einer stark 
ersatzgeschvfrächten Mannschaft in Goddelau an 
und ging in diesem Nachholspiel sang- und 
klanglos mit 0:5-Toren unter. Dennoch gab es in 
der Tabelle keine Veränderung. Langen steht 
nach wie vor auf dem achten Rang. 

In der Offenbacher Kreisliga A hält die Span- 
nung an. Als der Tabellenzweite SSG Langen 
beim SV Dreieichenhain am Donnerstag mit 0:3- 
Toren unterlag, leistete sich Spitzenreiter 
Nieder-Roden in Hainstadt eine 1:3-Niederlage. 
Am Ostermontag gab es beim Nachbarderby in 
Langen ein 2:2-Unentschieden, als Offenthal in 
der Schlußsekunde den Ausgleich ei-zielte. Den- 
noch wurde Langen Spitzenreiter, da Nieder- 
Roden gegen Klein-Krotzenburg eine 0:1-Nieder- 
lage bezog. 

Offenthal, das gegen Klein-Auheim 2:0 ge- 
wann und in Langen einen Punkt holte, hat sich 
auf den dritten Tabellenplatz gesetzt; der SV 
Dreieichenhain unterlag nach seinem 3:0-Erfolg 
gegen die SSG Langen am Montag bei Teutonia 
Hausen 1:2 und ist Tabellenelfter. 

Am kommenden Sonntag muß Egelsbach beim 
Tabellendritten Olympia Lorsch antreten und 
wird es schwer haben, bei der derzeitigen Fomn 
erfolgreich zu sein. 

Die SSG Langen muß beim Tabellensiebten 
VfB Offenbach antreten und dort ihre Spitzen- 
position verteidigen, während es Konkurrent 
Nieder-Roden beim Tabellenvorletzten Duden- 
hofen leichter haben dürfte. 

Die Offenthaler Susgo erwartet den BSC Of- 
fenbach und sollte zu beiden Punkten kommen. 
Der SV Dreieichenhain hat gegen Hainstadt den 
Tabellennachbam im Haus und könnte sich wei- 
ter aus der Abstiegsgefahr entfernen. 

In der B-Liga kommt es bereits am Donnerstag 
zum Dreieich-Derby zwischen Spitzenreiter Göt- 
zenhain und dem FC Offenthal sowie zu der Be- 
gegnung TSG Neu-Isenburg gegen den TV Drei- 
eichenhain. Am Sonntag dann heißen die Begeg- 
nungen Rosenhöhe gegen FC Offenthal. Oberrad 
gegen Götzenhain und Sparta Bürgel gegen TV 
Dreieichenhain. 

Mit Anti-Fußball zum Erfolg 

SG Egelsbach — FCA Darmstadt 0:1 (0:1) 
Unglücklicher kann man wohl kein Spiel ver- 

lieren. Am Gründonnerstag hatte der Gast aus 
Arheilgen nur drei echte Tormöglichkeiten und 
machte dabei mit Egelsbacher Hilfe (Wald- 
schmidt) das alles entscheidende Tor zum Sieg, 
während die SGE besonders nach Seitenwechsel 
praktisch pausenlos das Gästetor berannte und 
zu keinem einzigen Treffer kam. Dabei gab es 
schon von Beginn an reihenweise Gelegenhei- 
ten. So traf man allein fünfmal die Latte und den 
Pfosten, erzielte bis zum Ende 15 zu Null Ecken 
und verschoß sogar selbst in der Wiederholung 
einen Foulelfmeter, Da konnten sich die Arheil- 
ger eigentlich nur bei Fortuna bedanken. 

Die spielerischen Vorteile lagen schon am An- 
fang bei der SGE, da hatte Graf nach seinem So- 
lo eine Großchance bereits in der 9, Minute, die 
Stang mit der Faust bereinigte, und auch der 
Gunne-Nachschuß lag etwas zu hoch. Nach 
schnellen Spielzügen über die linke Flanke hat- 
ten Stein und Zink erneut gute Schußmöglich- 
keiten, die aber abgewehrt wurden. Bei einem 
Liederbach-Freistoß drehte die Nr. 1 den Ball ge- 
rade noch zu einer der zahlreichen Ecken. (20, Mi- 
nute) 

Genau nach einer halben Stunde kam die erste 
Chance des FCA bei einem schnellen Konter 
über die rechte Seite,, doch Täubert warf sich in 
die Flanke und klärte, Chance Nr. 2 nur zwei Mi- 
nuten danach für den Gast; Eisinger faustete je- 
doch den harten Schuß ins Feld zurück. In der 34, 
Minute bei Chance Nr, 3 war es passiert, Wald- 
schmidt ließ eine Rechtsflanke über den Fuß rut- 
schen, und der dahinter stehende Toto staubte 
ab. Einmal noch in der Folge war das SGE-Tor 
bedroht, doch der freie Kopfball von W. Kiek- 
busch flog an die Netzstange. 

Die Gäste suchten jetzt schon in verstärkter 
Deckung ihr Heil. Günnes Kopfball traf nur die 
Latte (44. Minute), und ein Foul von Moll wurde 
von Schiedsrichter Wujanz aus Bad Homburg 
nur mit ,,Gelb" bestraft, ebenso blieb ein grobes 
Einsteigen Sekunden vor dem Wechsel gegen 
Zinlf ungeahndet. Sofort nach Wiederbeginn hat- 
te Schwan nach einer herrlichen Steinflanke ei- 
ne gute Kopfballgelegenheit, traf aber nicht. 
Dann die vielleicht spielentscheidende Szene in 
der 48. Minute. Zink wurde von der Nr. 1 Stang 
von den Beinen geholt, klare Sache: Elfmeter, 
Bei Liederbachs Schuß war Stang zu frühe mit 
seiner Abwehr ins ,,Aus", also Wiederholung, 
Diesmal trat Zink an, jagte den Ball aber vehe- 
ment an die Unterkante der Latte, der Abpraller 

konnte von dem Schützen nicht verwertet wer- 
den, und ehe man wieder in Schußposition war, 
schnappte der Abwehrriegel zu. Nach Rückpaß 
von Graf (57, Minute) schlenzte dann Liederbach 
genau an den Pfosten. Stein und Graf verhedder- 
ten sich beim Schußversuch. Zinks Hinterhalt- 
schuß vereitelte die Nr. 1 mit der Faust (73, Mi- 
nute) Orejuela traf mit seinem ,,Schlenzer" wie- 
der nur den Pfosten, Der für den angeschlagenen 
Thomin gekommene W, Heck hatte bei seinem 
Konfball ebenfalls kein Glück. 

In der hektischen Schlußphase standen die Gä- 
ste mit allen Mann im eigenen Strafraum, Die 
letzte Großchance hatte Liederbach, aber auch 
sein Kopfball nach der 13. Ecke traf nur die Lat- 
te, Auch in der Nachspielzeit, Täubert war in der 
90. Minute bei einem absichtlichen Handspiel für 
den Rest vom Platz gegangen, reichte es nicht 
mehr, wenigstens den Ausgleich zu schaffen, die 
Gäste nahmen mit ihrem ,,Anti-Fußball" beide 
Punkte mit an den Gehmerweg. 

Pokal-Sensation 

Im Halbfinale des DFB-Pokals besiegte der 
FC Köln in einem mitreißenden Spiel den VfB 
Stuttgart erst in der Verlängerung mit 3:2, nach- 
dem es zum regulären Abschluß 2:2 gestanden 
und der VfB über weite Strecken des Spiels die 
größeren Anteile hatte. 

Für die große Sensation aber sorgte der Zweit- 
ligist Fortuna Köln, der die favorisierte Borus- 
sia aus Dortmund mit 5:0 vom Platz fegte und so 
ein Kölner Pokalfinale bescherte. 

Waldhof-Serie beendet 

Nach 22 Punktspielen ohne Niederlage er- 
wischte es den Spitzenreiter der 2, Bundesliga, 
den SV Waldhof, in Uerdingen, wo es eine 1:2- 
Niederlage gab. Dadurch kamen die Offenba- 
cher Kickers nach ihrem mühsamen 3:2-Erfolg 
gegen Augsburg auf zwei Punkte Abstand an 
den Tabellenführer heran. Auf dem dritten Platz 
steht jetzt Uerdingen vor Kassel. Der FSV 
Frankfurt kam gegen Freiburg zu einem torlo- 
sen Unentschieden, muß aber weiter um den 
Klassenerhalt bangen. 

Erneute Niederlage 

Sekunden vor Schluß 

Germania Dörnigheim — SG Egelsbach 2:1 (0:0) 

Die SGE scheint nach der Niederlage in Dör- 
nigheim augenscheinlich total von der Rolle. Wie 
in den Zeiten des Abstiegs aus der Oberliga vor 
fast drei Jahren bringt man aus der spielerischen 
Überlegenheit einfach keine Tore mehr zustande 
und muß meist gegen Ende dann noch eine Nie- 
derlage einstecken. Ähnlich war es auch beim 
Tabellenvorletzten, den man lange Zeit gut im 
Griff hatte, doch wieder einmal aus zahlreichen 
Möglichkeiten keine Tore machte. Erneut wurde 
ein Elfmeter ausgelassen, Zink scheiterte mit 
seinem schwachen Schuß am Gastgeberschluß- 
mann (12. Minute). 

Elsingen; beste Tat war die glänzende Reak- 
tion in der 27. Minute, als er einen Ball noch über 
die Latte drehte. Auch in der 2. Hälfte waren die 
Egelsbacher am Drücker, aber Stein, der einzige 
echte Aktivposten vom, scheiterte nach Solo, 
und seine Flanke wenig später (50, Minute) 
konnte Schwan völlig frei nicht nutzen; er ver- 
schoß überhastet. Kurz danach vergab die Ge- 
genseite eine Riesenchance zum 1:0 ebenso kläg- 
lich, Der Lattenheber von Graf sprang aufs Tor- 

In letzter Sekunde den Sieg verschenkt 

SSG Langen — Susgo Offenthal 2:2 (1:0) 

Die Fußballer der ßSG Langen legten sich 
selbst und ihrem Trainer Kurt Dickmann am 
Ostermontag ein faules Ei ins Nest, als sie sich 
von dep Offenthaler Nachbam buchstäblich in 
der letzten Sekunde der 91, Spielminute den 
Ausgleich zum 2:2 ins Netz schießen ließen. Das 
war innerhalb von drei Tagen der dritte Punkt, 
der abgegeben wurde, denn am Ostersamstag 
ging die Elf beim Nachbam SV Drfeieichenhain 
0:3 unter. 

Dennoch kann man sich im Langener Lager 
freuen, denn Nieder-Roden leistete sich gleich 
zwei Niederlagen und ließ die Langener an der 
Tabellenspitze, Ob der eine Punkt Vorsprung je- 
doch reicht, muß abgewartet werden, denn 
Nieder-Roden hat ein Spiel weniger. Die große 
Chance, mit einem Unentschieden in Dreieichen- 
hain und einem Sieg gegen Offenthal für klare 
Verhältnisse zu sorgen, hat die SSG versäumt 
und darf weiter bangen, ob es zur greifbar nahen 
Erringung der Meisterschaft und zum damit ver- 
bundenen Aufstieg in die Bezirksliga reicht. 

Nach der Niederlage in Dreieichenhain woll- 
ten es die Langener am Montag wissen, Sie be- 
gannen mit beherzten Angriffen aufs Offentha- 
ler Tor, und schon in der 2, Spielminute mußte 
Offenthals Keeper eingreifen, als Mandic nach 
einer schönen Flanke von Betz gefährlich köpf- 
te, In der Folge zeigten die Gäste, daß die Erfolge 
der letzten Wochen und das Vorrücken auf den 
dritten Tabellenplatz keineswegs Zufallstreffer 
waren, Sie lieferten ein gleichwertiges Spiel, 
waren bis zum Ende gefährlich und verdienten 
sich durch ihre Ausdauer am Ende einen wert- 
vollen Punkt, 

Hätte die SSG nicht einen Könner wie. Bernd 
Franz im Tor gehabt, dann hätte sie bis zur 15. 
Minute wohl mit 0:3 im Rückstand gelegen. So 

aber brachte Franz die Gästestürmer zur Ver- 
zweiflung und seine Anhänger zum Entzücken, 
als er die tollsten Sachen hielt, die aus hundert- 
prozentigen Chancen erwuchsen. Daß Offenthal 
solche Gelegenheiten erhielt, waf ein „Ver- 
dienst" der Langen Abwehr, die sich in dieser 
Phase nicht ,,im Bilde" befand und mitunter 
leichtsinnig agierte. Einmal — es war in der 13, 
Minute — trat Rill als Retter auf, als er einen 
Schuß von der Torlinie holte. 

Aber auch auf der anderen-Seite ergaben sich 
tolle Gelegenheiten in diesem echten Spitzen- 
spiel, das eine Werbung für den Fußball war und 
zu dem beide Mannschaften beitmgen. Bei ei- 
nem Schuß von Raudnitzky rettete Offenthals 
Torhüter zur Ecke, kurz danach konnte er nur 
kurz ab weh , doch der Nachschuß von Betz 
ging über dei .asten. Sekunden später verfehl- 
te Raudnitzky nur um Zentimeter, aber in der 38, 
Minute war es dann doch soweit, Libero Rill lö- 
ste sich aus der Abwehr, überquerte das Spiel- 
feld und schickte Mandic, der sich diese Chance 
nicht entgehen ließ und zum 1:0 einkanonierte. 
Drei Minuten später streifte ein Schuß von Mar- 
tin die Querlatte, und kurz vor der Pause vergab 
Nold die Möglichkeit, das Ergebnis zu verbes- 
sem. Für Spannung war gesorgt. 

Nach dem Wechsel stürmten die Gäste beherzt 
und hatten in der 53, Minute den Ausgleich er- 
zielt, nachdem Spielführer De Ginder unglück- 
lich ausrutschte und dies von einöm Offenthaler 
Stürmer genutzt wurde. Ab der 65, Minute über- 
nahmen die Platzherren wieder das Kommando, 
und in der 71, Minute nahm Nold ein Flanke von 
Taslidza auf, umspielte seinen Gegenspieler und 
vollendete zur 2:1-Fühmng für die SSG, In glei- 
cher Weise, wie die Platzherren eine Erhöhung 
des Ergebnisses anstrebten, bemühten sich die 
Gäste um den Ausgleich. So begeisterte die Zu- 

schauer ein oilener Schlagabtausch, derlei dem 
hohen Ziel, das auf dem Spiel stand, außeror- 
dentlich fair geführt wurde. 

Als jeder mit dem Schlußpfiff rechnete und die 
Langener Abwehr weite Be reiungsschläge ver- 
missen ließ, gab es in der 91, Minute noch einen 
Eckball für die Gäste. Langens Abwehr bekam 
das Leder nicht aus der Gefahrenzone, ein Of- 
fenthaler war zur Stelle, und der abgefälschte 
Ball überlistete Torhüter Franz. Fairerweise 
muß man sagen, daß dieses Ergebnis — bei aller 
Enttäuschung für die Platzherren durch den 
Ausgleichstreffer in letzter Sekunde — dem 
Spielverlauf entsprach und letzten Endes ver- 
dient war. 

Es spielten: Franz, Bott, De Ginder, Rill, Fi- 
scher, Betz, Nold, Raudnitzky (Schmidt), Martin, 
Taslidza und Mandic, 

In einem überlegen geführten Spiel gewann 
die SSG-Reserve mit 5:1 (1:1) Toren, die von 
Steitz (2), Schäfer, Nuß und durch ein Eigentor 
der Gäste erzielt wurden. 

Bremen auf der Lauer 
Nur noch einen Punkt hinter dem führenden 

HSV liegt jetzt Werder Bremen nach dem 1:0- 
Erfolg in Berlin und hat die Bayern aus Mün- 
chen überholt, die mit einem Punkt Rückstand 
auf dem dritten Tabellenplatz rangieren. Nach 
Minuspunkten mit Bremen gleich folgt der VfB 
Stuttgart, Für UEFA-Plätze kommen Dort- 
mund, Köln und Kaiserslautern in Frage, 

In der Abstiegszone sieht es für Schalke und 
Karlsruhe fast aussichtslos aus; daneben sind 
Berlin und Leverkusen am meisten gefährdet, 
Mönchengladbach konnte sich durch sein 5:0 
über Karlsnihe zunächst einmal Luft verschaf- 
fen.' 

dach (54, Minute), und als in der 66, Minute Ore- 
juela, der allzu oft nach vome orientiert war, 
überlaufen wurde, jagte ein Ball knapp über die 
Egelsbacher Latte, Die weiterhin vorherrschen- 
de Sorglosigkeit der Egelsbacher Abwehr wurde 
dann durch das 1:0 in der 70, Minute bestraft. 

Im Anschluß wurde es hektisch. Zunächst hob 
Graf sein Bein zu hoch und es gab ,,CJelb" (72, 
Minute), Dann Sekunden später meckerte Trage- 
ser und ging für 10 Minuten, Gegen zehn Marm 
fiel endlich der Ausgleich in der 80, Minute durch 
Liederbach; Graf hatte ihm in den Lauf gespit- 
zelt, Jetzt glaubte man bei der SGE es noch zu 
schaffen, Günne und Graf scheiterten kurz hin- 
tereinander, Als Graf dann vier Minuten vor 
Schluß ebenfalls meckerte, schickte ihn der sehr 
gute Unparteiische Schmitt aus Ettinghausen 
zum Duschen, Es blieb weiter hektisch und ein 
Dömigheimer Spieler mußte vom Feld. Mit zehn 
Spielem gelang den stark abstiegsbedrohten 
Gastgebem dann in den Schlußsekunden noch 
der Sieg. Keiner fühlte sich nach Ballverlust im 
Angriff für Deckungsaufgaben zuständig. 

Im Vorspiel der Reserven lief es für die SGE 
weitaus besser, denn nach einer 2:0-Pausenfüh- 
rung konnte die Mannschaft noch weitere vier 
Treffer zum 6:0-Erfolg markieren. Die Egelsba- 
cher Tore erzielten Wobst und Janocha (je 2), Heil 
und Haag. 

geschAftsdrucksachen 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 2 10 11 

Fußball-Bundesliga 

M'gladbach — Karlsruher SC 5:0 
Hertha BSC — Werd. Bremen 0:1 
Kaiserslautem — Schalke 04 2:0 
V fL Bochum — Leverkusen 3:2 

1,HSV 26 59:25 38:14 
2, Werd. Bremen 26 49:30 37:15 
3, FC Bayern 26 59:21 36:16 
4, VfB Stuttgart 25 61:33 35:15 
5, Donmund 26 61:38 34:18 
6,1, FC Köln 25 54:30 33:17 
7. Kaiserslautern 26 44:33 32:20 
8. 1. FC Nürnberg 26 33:51 24:28 
9. ET Frankfurt 26 36:37 23:29 

10. Braunschweig 26 30:41 23:29 
11.VfLBochum 26 30:38 22:30 
12. Düsseldorf 26 41:61 22:30 
13. Bielefeld 25 34:54 21:29 
14. M'gladbach 26 46:47 20:32 
15. Leverkusen 25 28:51 18:32 
16. Hertha BSC 26 33:44 18:34 
17. Schalke 04 26 34:57 14:38 
18. Karlsruher SC 26 30:71 14:38 

Am kommenden Wochenende spielen: Freitag 
(20 Uhr): Leverkusen — Kaiserslautem; Samstag 
(alle 15.30 Uhr): Bielefeld — Köln, Bochum — 
VfB Stuttgart, FC Bayem — Mönchengladbach, 
Braunschweig — HSV, Bremen — Nürnberg, 
Düsseldorf — Schalke 04, KSC — Dortmund und 
Eintracht Frankfurt — Hertha BSC. 
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ERGEBNISSE 

und Tabellen 

Zweite Bundesliga 
AI. Aachen — VfL Osnabrück 0:1 
Lüttringhausen — Solingen s 1:0 
FSV Frankfurt - SC Freiburg 0:0 
Bay. Uerdingen — SV Waldhof 2:1 
Offenbach — FC Augsburg 3:2 
SpVgg. Fürth — Hannover 96 2:2 

1. SV Waldhof 30 69:27 44:16 
2. Offenbach 30 63:32 42:18 
3. Bay. Uerd. 29 50:39 37:21 
4. Hessen Kassel 30 58:43 37:23 
5. Fortuna Köln 30 64:41 36:24 
6. SC Freiburg 29 42:35 35:23 
7 SVDarm.st. 98 30 54:46 34:26 
8. AI. Aachen 30 41:41 .32:28 
9. Stutt. Kickers 29 60:43 31:27 

10. MSV Duisburg 30 45:45 30:30 
11. VfL Osnabrück 29 54:50 29:29 
12. Hannover96 30 56:58 26:34 
13. RW Essen 30 44:48 26:34 
14. SpVgg. Fürth 30 47:61 26:34 
15. Lüttringhausen 28 41:61 24f3^ 
16. Solingen 29 39:55 23:35 
17. FC Augsburg . 29 24:41 23:35 
18. Wattenscheid 30 43:57 23:37 
19. FSV Frankfurt 30 39:72 19:41 
20. Schloß Neuh. 30 34:72 15:45 

Am kommenden Wochenende, Freitag; SV 98 
— Waldhof (20 Uhr), Wattenscheid — Osnabrück, 
Aachen — Augsburg; Samstag (15.30 Uhr): Uer- 
dingen — Lüttringhausen, Stuttgarter Kickers 
— FSV, Kassel — Schloß Neuhaus, SC Freiburg 
— RW Essen; Sonntag (15 Uhr): Fortuna Köln — 
Kickers Offenbach, Fürth — Duisburg, Hanno- 
ver 96 — Solingen. 

Landesliga Süd 
Nachhol^iele vor Ostern 
FSV Bad Orb — VfB Großauheim 4:1 
Darmstadt 98 Amat. — FC Hanau 93 3:1 
SG Egelsbach — FCA Darmstadt 0:1 
RW Walldorf — Germ. Dörnigheim 5:2 
Spiele an Ostem 
Olympia Lorsch — Spvg. Neu-Isenburg 3:2 
Germ. Dörnigheim — SG Egelsbach 2:1 
VfB Großauheim — TSV Wolfskehlen 1:3 
FC Hanau 93 — Kickers Amateure 1:2 
Spvg. Neu-Isenburg — Darmstadt 98 Amat. 1:1 
SF Seligenstadt — RW Walldorf 3:3 
Gemaa Tempelsee — FSV Bad Orb 0:0 

1. RW Frankfurt 28 54:26 39:17 
2. Kickers Amateure 27 64:47 37:17 
3. Olympia Lorsch 28 47:33 37:19 
4. Darmstadt 98 Amat. 27 60:36 35:19 
5. Spvg. Neu-Isenburg 27 45:25 35:19 
6. FCA Darmstadt 27 52:43 32:22 
7. FC Hanau 93 29 56:49 32:26 
8. VfB Großauheim 28 60:50 31:25 
9. SG Egelsbach 28 48:44 31:25 

10. VfR Groß-Gerau 28 44:47 26:30 
11. TSV Trebur 28 35:45 26:30 
12. SF Seligenstadt 27 38:55 25:29 
13. RW Walldorf 29 56:59 23:35 
14. FSV Bad Orb 27 37:35 22:32 
15. Gemaa Tempelsee 28 36:56 22:34 
16. FV 06 Sprendlingen 27 40:54 19:35 
17. Germ. Dörnigheim 28 43:59 19:37 
18. FC Hochstadt 28 39:61 19:37 
19. Germ. Pfungstadt 27 32:62 16:38 

Am nächsten Sonntag (10. April) spielen: Ger- 
mania Dörnigheim — FSV Bad Orb, Germania 
Pfungstadt — FC Hochstadt, Olympia Lorsch — 
SG Egelsbach, Darmstadt 98 Am. — Rot-Weiß 
Walldorf, FCA Darmstadt — TSV Wolfskehlen, 
Sportfreunde Seligenstadt — VfR Groß-Gerau, 
FC Hanau 93 — Gemaa Tempelsee, Spvg. Neu- 
Isenburg — VfB Großauheim, Kickers Offen- 
bach Amateure — FV 06 Sprendlingen. Spielfrei: 
Rot-Weiß Frankfurt. 

Kreisliga A Darmstadt 

Nachholspiel: 
Goddelau — FC Langen 

1. TSV Trebur 
2. TSV Pfungstadt 
3. Olympia Biebesheim 
4. TG 75 Darmstadt 
5. Opel Rüsselsheim 
6. TSG Messel 
7. SKG Gräfenhausen 
8. FC Langen 
9. TG Bessungen 

10. SV St. Stephan 
11. SV Bischofsheim 
12. SV Nauheim 
13. Eiche Darmstadt 
14. SKG Wallerstädten 
15. TSV Goddelau 
16. SKV Büttelbom 
17. SKG Roßdorf 

Am nächsten Sonntag (10. April) spielen: Nau- 
heim — Büttelbom, Wallerstädten — TSV Tre- 
bur, SV St. Stephan — Goddelau, SKG Roßdorf 
— Gräfenhausen, Biebesheim — TSV Pfung- 
stadt, Opel Rüsselsheim — Eiche Darmstadt, TG 
75 Darmstadt — TG Bessungen, SV Bischofs- 
heim — FC Langen. Spielfrei: TSG Messel. 

5:0 
27 48:34 37:17 
26 56:29 36:16 
27 65:38 35:19 
25 74:42 33:17 
25 66:46 29:21 
26 51:41 29:23 
24 49:47 27:21 
25 46:38 26:24 
25 54:53 26:24 
26 61:60 26:26 
26 38:47 25:27 
26 46:46 24:28 
25 34:56 20:30 
25 30:59 19:31 
26 37:59 17:35 
26 38:65 16:36 
26 26:59 11:41 

Kreisliga A Offenbach 
Spiele am Gründonnerstag 
FC Dietzenbach — Teutonia Hausen 1:0 
SV Dreieichenhain — SSG Langen 3:0 
TSV Dudenhofen — Kick.-Vikt. Mühlheim 1:6 
Spvg. Hainstadt — SG Nieder-Roden 3:1 
G. Klein-Krotzenburg — Spvg. Seligenstadt 2:0 
BSC 99 Offenbach —SV Zellhausen 4:1 
Susgo Offenthal — AI. Klein-Auheim 2:0 
SKG Sprendlingen — VfB Offenbach 3:3 
Spiele an Ostem 
Teutonia Hausen — SV Dreieichenhain 2:1 
SSG Langen — Susgo Offenthal 2:2 
Kick.-Vikt. Mühlheim — TSG Mainflingen 1:0 
SG Nieder-Roden — G. Klein-Krotzenburg 0:1 
VfB Offenbach — TSV Dudenhofen 1:1 
Spvg. Seligenstadt — FC Dietzenbach 1:2 
SV Zellhausen — Spvg. Hainstadt 5:3 

1. SSG Langen 26 59:37 35:17 
2. SG Nieder-Roden 25 65:31 34:16 
3. Susgo Offenthal 26 62:58 30:22 
4. AI. Klein-Auheim 25 49:50 29:21 
5. FC Dietzenbach 26 48:41 29:23 
6. G. Klein-Krotzenburg 25 45:45 28:22 
7. VfB Offenbach 25 48:46 27:23 
8. TSG Mainflingen 25 46:48 26:24 
9. Teutonia Hausen 26 31:32 25:27 

10. Kick.-Vikt. Mühlheim 25 49:45 24:26 
11. SV Dreieichenhain 26 42:45 24:28 
12. Spvg. Hainstadt 24 49:49 23:25 
13. Spvg. Seligenstadt 25 48:54 22:28 
14. SV Zellhausen 25 38:52 22:28 
15. BSC 99 Offenbach 25 42:42 21:29 
16. TSV Dudenhofen 25 44:57 20:30 
17. SKG Sprendlingen 24 30:63 9:39 

Am nächsten Sonntag (10. April) spielen: TSG 
Mainflingen — Spvg. Seligenstadt, KV Mühl- 
heim — Teutonia Hausen, VfB Offenbach — SSG 

' Langen, FC Dietzenbach — Germ. Kl.-Krotzen- 
burg, SV Dreieichenhain — Spvg. Hainstadt, 
SKG Sprendlingen — SV Zellhausen, TSV Du- 
denhofen — SG Nieder-Roden, Susgo Offenthal 
— BSC 99 Offenbach. Spielfrei: Alemannia 
Klein-Auheim. 

Kreisliga B Offenbach West 
Am Donnerstag (7. April) spielen: SG Götzen- 

hain — FC Offenthal, Eiche Offenbach — SC 
Steinberg, SG Dietzenbach — Inter Dietzenbach, 
FT Oberrad — TG Sprendlingen, Italsud Offen- 
bach — TuS Zeppelinheim, Sparta Bürgel — SC 
Buchschiaß, TSG Neu-Isenburg — TV Dreiei- 
chenhain. — Am nächsten Sonntag (10. April), 15 
Uhr spielen: SG Rosenhöhe — FC Offenthal, SC 
Buchschlag — SC Steinberg, TuS Zeppelinheim 
— Inter Dietzenbach, SG Dietzenbach — Eiche 
Offenbach, FT Oberrad SG Götzenhain, Italsud 
Offenbach — TSG Neu-Isenburg, Sparta Bürgel 
— TV Dreieichenhain. 

SSG-VoUeyballer 

doch im Viertelfinale 
Die Volleyballer der SSG Langen hatten, wie 

berichtet, im Achtelfinale des Volleyball-Kreis- 
pokals gegen den TSV Schlangenbad-Georgen- 
bom knapp mit 2:3-Sätzen verloren und waren 
damit aus dem Wettbewerb ausgeschieden. 

Die routinemäßige Überpmfung der Spielbe- 
richte durch Pokalrundenleiter Reuter ergab je- 
doch, daß die Schlangenbader nicht fpielberech- 
tigte Spieler eingesetzt hatten und daher nach- 
träglich disqualifiziert werden mußten. 

Die SSG-Volleyballer stehen somit im Viertelfi- 
nale und treffen als nächstes auf den TV Dreiei- 
chenhain, der zwar Schlangenbad schon mit 3:0 
abgefertigt hatte, aber aufgrund der neuen Si- 
tuation leinen Halbfinalplatz nun noch gegen 
Langen verteidigen muß. 

Dritte Langener 
Kegel-Stadtmeisterschaft 

Wie schon in den letzten beiden Jahren wird 
die SSG-Kegelabteilung auch dieses Jahr wieder 
Stadtmeisterschaften im Kegeln ausrichten. Un- 
ter der Schirmherrschaft von Stadtverordneten- 
vorsteher Werner Heinen werden am Wochenen- 
de des 28./29. 5. in der Stadthalle Langen die 3. 
Langener Stadtmeisterschaften im Kegeln aus- 
getragen. 

Es wird in acht Gruppen der Hobbykegler, un- 
terteilt nach Alter und Geschlecht, sowie in zwei 
Gruppen der Sportkegler um Meisterehren ge- 
kämpft. Erstmals wird in der Gruppe — Sport- 
kegler Herren — um einen Wanderpokal ge- 
kämpft. Dieser Wanderpokal wird von Stadtver- 
ordnetenvorsteher Werner Heinen gestiftet. 
Auch in allen anderen Gruppen warten, neben 
Pokalen wieder zahlreiche Sachpreise auf die 
Gewinner. 

Stevenage Colts zu Besuch 
bei FC-Jugend 

Auch in diesem Jahr hat sich die Jugendabtei- 
lung des 1. FC Langen wieder Gäste aus dem 
Ausland nach Langen eingeladen. In der Woche 
nach Ostem wird der Stevenage Colts Boys Club 
mit zwei Jugendmannschaften in Langen weilen 
und neben Freundschaftsspielen auch ein reich- 
haltiges Angebot an kulturellen Erlebnissen ge- 
boten bekommen. 

Die englischen Jugendlichen sind alle in Pri- 
vatquartieren untergebracht, und auch der größ- 
te Teil der Begleitpersonen wird in Langener Fa- 
milien zu Gast sein. 

An sportlichen Aktivitäten stehen Spiele am 
Diensta|!, dem 5. 4. ab 14.30 Uhr, und ein Hallen- 
turnier am Freitag, dem 8. 4. in der Sporthalle 
der Adolf-Reichwein-Schule im Mittelpunkt. 

Ein Empfang der Stadt Langen sowie ein Be- 
such der Partnerstadt von Stevenage, Ingelheim 
am Rhein, bilden weitere Höhepunkte der Ju- 
gendbegegnung. Außerdem sind eine Rheinfahrt 
an die Burgen des Mittelrheins, und ein Besuch 
des Bundesligaspiels Hertha BSC Berlin — Ein- 
tracht Frankfurt vorgesehen. 

Gutes Regattaergebnis 
Zu ihrer ersten Regatta 1983 fuhren einige Sur- 

fer des WSV Langen in der SSG Langen am 
26./27. März. Auf dem Silbersee bei Boben- 
heim/Roxheim (Rheinland-Pfalz) wurde bei 
Temperaturen knapp über dem Gefrierpunkt 
der diesjährige Märzveilchen-Cup ausgetragen. 
Beim ersten Lauf am Samstag erreichten bei 
sechs, in Böen bis zu acht Windstärken nur weni- 
ge Teilnehmer das Ziel, so daß die Regattalei- 
tung von weiteren Starts an diesem Tag absah. 
Am Sonntag konnten dann bei drei bis vier 
Windstärken noch drei Wettfahrten ausgetragen 
werden. 

Die WSVler konnten gleich an die Erfolge des 
Vorjahres anknüpfen. In der Gruppe Schwerge- 
wicht (ab 74 kg) mit 20 Teilnehmem siegte Oliver 
Größl, WSV-Senior Carlo Friedel belegte Platz 5. 

Ziehungsergebnis 
der Südd. Klassenlotterie 

In der Ziehung der Süddeutschen Ktassenlotterie vom 
2. 4. 1983 wurden 41 Hauptgewinne mit einer Gewinnsumme 
von 2.260.000 DM ermittelt. Weitere 49 550 Gewinne mit einer 
Gewinnsumme von 45.300.000 DM ergeben sich aufgrund End- 
ziffemziehung. 

Es entfallen: 1.000.000 DM als „Großes Los der Woche" auf die 
Losnummer 491641, 100.000 DM als Hauptgewinne auf die Los- 
nummern 006160. 306944, 334227. 421794 und 440571. 80.000 DM 
als Hauptgewinne auf die Losnummern 046851 und 435592. 
60.000 DM als Hauptgewinne auf die Losnummern 1800B7 und 
396623, 50.000 DM als Hauptgewinne auf die Losnummern 
245246 und 457206. 40.000 DM als Hauptgewinne auf die Los- 
nummern 062948 und 396792. 25.000 DM als Hauptgewinne auf 
die Losnummern 079582 und 371755. 10.000 DM als Hauptgewinn 
ne auf die Losnummern 004342. 017021. 033619, 052337, 103959. 
152519. 154273, 202254, 222301, 286293. 305165. 346052. 353116. 
354156, 366218, 391B24, 393802, 400526, 405223. 429302. 429566. 
429572, 434896, 435460 und 446417. 5.000 DM auf die Endziffern 
00590. 12018. 26647. 39074. 43855 und 51178, 54038, 60895. 66159 
und 79894. 2.500 DM auf die Endziffern 0382. 0919. 2634, 3425. 
3^17, 5112, 5451, 5735, 6442 und 8919.1.500 DM auf die Endziffern 
121. 168, 467, 485, 564. 639. 714 und 773. und 840 DM auf die End- 
ziffern 13. 25. 33, 34. 52. 55. 73. 75 und 76. 

Die nächste Ziehung ist am 9 4 1983. 

Lose und weitere Inlomiationen ertialten Sie bei: 

Staatl. Lotterie-Einnahme KEMPF 
Bahnstr. 119 ■ 6070 Langen • TeL 0 61 03/25570 

Sprachkurse für 
ausländische Jugendliche 

Einen kostenlosen Sprachkurs für ausländi- 
sche Jugendliche bietet das Jugendsozialwerk 
Darmstadt in Zusammenarbeit mit der Stadt 
Langen an. Ausgangspunkt für diese Initiative 
waren Anregungen ausländischer Besucher des 
Jugendcaffes. Die Sozialarbeiter nahmen diese 
Anregung auf und bemühten sich um die Organi- 
sation eines Kurses. 

Der Sprachkurs dauert insgesamt vier Monate 
und findet montags bis freitags jeweils in der 
Zeit von 14 bis 17 Uhr statt. Das Jugendsozial- 
werk Darmstadt stellt die qualifizierten Lehr- 
kräfte kostenlos zur Verfügung; auch für das 
Lehrmaterial müssen die Jugendlichen nichts 
bezahlen. 

Einige ausländische Jugendliche haben sich 
bereits für die Teilnahme an dem Lehrgang zu- 
sammengefunden; weitere ausländische Jugend- 
liche ab 14 Jahren, gleich welcher Nationalität, 
können noch mitmachen. Interessenten werden 
gebeten, sich umgehend mit den Betreuem im 
Langener Jugendcafö, Zimmerstr. 3, (Tel. 203- 
289) oder dem Langener Sozialamt, Rathaus, 
Zimmer 3 (Tel. 203-282). in Verbindung zu setzen. 

Sollten sich genügend Jugendliche zusammen- 
finden, könnte darüber hinaus ein Sprachkurs 
für Fortgeschrittene eingerichtet werden. Dieser 
Kurs würde es den Teilnehmem ermöglichen, 
weitere Bildungsangebote des Jugendsozialwer- 
kes wahrzunehmen. 

Aktivurlaub und 
Wochenendvergnügen 

„Fahr Rad" 
Immer mehr Mitbürger, ob jung, ob alt, ent- 

decken den ,,Alten Drahtesel". Der Wunsch nach 
Bewegung, Ausgleich, Entspannung, aber auch 
zur Natur läßt viele gerade in der Freizeit aufs 
Fahrrad umsteigen. Vor allem am Wochenende 
oder in der Ferienzeit steht das Radwandem im 
Mittelpunkt. Regelmäßige Wanderfahrten sol- 
len der CJesundheit dienen, den Radwanderem 
aber auch Land und Leute, Sitten und CJebräu- 
che, historische Stätten, Sehenswürdigkeiten 
und Naturerlebnissse näherbringen. 

Praktische Tips für Anfänger und Anregungen 
für erfahrene Pedalisten hat die Barmer Ersatz- 
kasse in Zusammenarbeit mit dem Bund Deut- 
scher Radfahrer in der Broschüre „Fahr Rad" 
zusammengestellt. Zehn Regeln beim Radfahren 
helfen Anfängem zum richtigen Radeln. 

In diesem Faltblatt sind auch die 20 schönsten 
Radwandertouren durch Deutschland für einen 
aktiven Urlaub oder auch nur für ein Wochenen- 
de zusammengestellt. Natürlich wird die größte 
Tour von der Ostsee zum Bodensee (1573 km) 
nicht in einem Urlaub zurückzulegen sein. Dafür 
sind alle Touren in Etappen gegliedert. Die 
Deutsche Bundesbahn bietet in diesem Zusam- 
menhang auf über 250 Bahnhöfen ihren Service 
,,Fahrrad am Bahnhof" an. Hier kann man be- 
quem seinen Etappenstart ausgeruht mit der 
Bahn erreichen, seinen Drahtesel mieten und ihn 
am Etappenziel am Bahnhof wieder abgeben. 

Diese Broschüre kann unter der Telefonnum- 
mer 2 20 34 bei der Barmer Ersatzkasse in der 
Bahnstraße 11—15 in Langen oder allen anderen 
Geschäftsstellen der Barmer kostenlos angefor- 
dert bzw. abgeholt werden. 

Toto- und Lottoquoten 
FUSSBALLTOTO — ErgebnUwette: 1. Rang: 11.292,90 DM; 2. 
Rang; 217,90 DM; 3. Rang: 18,30 DM. 
AUSWAHLWETTE „9 aus 45": 1. Rang: unbesetzt, Jackpot: 
213.962.00 DM; 2. Rang: 35.663,70 DM; 3. Rang: 2.588,40 DM; 4. 
Rang: 42.80 DM; 5. Rang; 4,20 DM. 
SPIEL 77: Gewinnktasse 1, Super 7: 955.555.40 DM; Ja(^pot; 
17.322.60 DM, Gewinnklasse 2: 155.555,40 DM; Gewinnklasse 3: 
15.555,40 DM; Gewinnklasse 4: 1.555.40 DM; Gewinnklasse 5; 
155.40 DM; Gewiimklasse 6: 15.40 DM. 
ZAHLENLOTTO: Gewinnklasse 1: 1.902.012.10 DM; Gewinn- 
klasse Ilr 317.002.00 DM; Gewinnklasse III: 8.851.10 DM; Ge- 
winnklasse IV: 144,60 DM; Gewinnklasse V: 10.70 DM. 
RENNQUINTETT 3-^4 aus 18: Plerdetoto: Gewinnklasse 1: 
171.90 DM; Gewinnklasse II: 36,50 DM. Pferdelotto: Gewinn- 
klasse I; 596,40 DM; Gewinnklasse II: 10.30 DM; Koinbliuitlons' 
gewinn: unbesetzt. Jackpot: 56.064,00 DM. (Ohne Gewdhr^ 

Beim Thema „E^enhllfe" 

kam Hektik 

SSG-Tennisabteilung hatte Hauptversammlung 
Mit 67 Mitgliedem war die diesjährige Ver- 

sammlung im SSG-Clubhaus gut gesucht. Nach 
der Begrüßung durch Vorsitzenden Dieter 
Schwerkolt gab die Kassiererin Schäfer ihren 
Kassenbericht, der ein Guthaben von 2.400 Mark 
auswies. Kassenprüfer H.-J. Heinrichs beschei- 
nigte eine ordnungsgemäße Führung der Kasse, 
und es wurde Entlastung erteilt. Der von Dieter 
Schwerkolt vorgelegte Haushaltsentwurf für 
1983 wurde mit Mehrheit angenommen. 

Sportwart H.-J. Plicht berichtete von den Plä- 
nen zum Spielbetrieb 1983. Am 16. 4. werden die 
Plätze zum Spielbetrieb freigegeben. Als erstes 
sportliches Ereignis steht das Eröffnungstumier 
am 24. 4. um 9 Uhr an, zu dem alle Mitglieder 
herzlich eingeladen sind. Am 1. Mai 1983 begin- 
nen die Medenspiele. Gegen Ende der Saison, im 
August, werden die Clubmeisterschaften durch- 
geführt. 2. Vorsitzender H. Hoffmann, der zu- 
nächst die Jugendarbeit kommissarisch über- 
nimmt, entwickelte vielversprechende Pläne für 
1983: Gemeinsame Tennisfreizeit, Jugendfreund- 
schaftsspiele, Hallentraining. 

Für die Anlagenverwaltung berichtete W. Du- 
rek von der vom Vorstand beschlossenen Ände- 
rung der Eigenhilfeleistungen. Er wies darauf 
hin. daß der Arbeitseinsatz der Mitglieder in 
1982 sehr zu wünsphen übrig ließ und dadurch 
unnötige Kosten wegen Vergabe von notwendi- 
gen Arbeiten an Firmen entstanden seien. Nur 58 
Arbeitskarten seien registriert worden und noch 
heute gingen Karten ein. 

Zum Schluß wurde der einzige Antrt.,g von H. 
Sievert vorgetragen und begründet. Es ging um 
die vom Vorstand beschlossene Anhebung des 
Beitrages für nicht geleistete Eigenhilfe von 12 
auf 15 Mark und die zeitliche Begrenzung auf 

den 30. 6. 83. Die bis dahin harmonisch verlau- 
fende Versammlung drohte nun aus den Nähten 
zu platzen. Nach langer, zum Teil emotionaler 
Diskussion, wurde über den von D. Becker ge- 
stellten Antrag, es bis zur nächsten Mitglieder- 
versammlung im Herbst dieses Jahres, bei der 
bisherigen Regelung zu belassen, abgestimmt: 
,,Es sind 10 Eigenhilfe-Arbytsstunden bis zum 
30.9. 83 zu leisten. Für jede nicht geleistete Stun- 
de werden 12 Mark berechnet". 

Die Abstimmung ergab 31 Stimmen für den 
Antrag, 6 Stimmen dagegen bei 30 Enthaltun- 
gen. Der Antrag war damit angenommen. Un- 
heilbare Narben werden nicht zurückbleiben, 
und es ist zu hoffen, daß all die guten Vorsätze, 
die zu Gehör gebracht wurden, auch in die Tat 
umgesetzt werden. 

Ein Steuertip für Eltern 
Eltem müssen die Anrechnung von Kindem 

bei der Einkommensteuer und bei dem 624- 
Mark-Gesetz jetzt schon ab dem 16. Lebensjahr 
statt bisher ab dem 18. Lebensjahr beantragen. 
Wurden bisher Kinder unter 18 Jahren automa- 
tisch steuerlich berücksichtigt, so führen nur 
noch Kinder unter 16 Jahren automatisch zu 
Steuervorteilen. 

Nach wie vor werden aber auch ältere Kinder 
berücksichtigt, sofem sie in der Berufsausbil- 
dung stehen. Wehr- bzw. Ersatzdienst oder ein 
freiwilliges soziales Jahr leisten oder wegen Be- 
hinderung erwerbsunfähig sind. In diesen Fällen 
müssen die Eltem beim Finanzamt einen Antrag 
mit Nachweis stellen. Die Bausparkasse Schwä- 
bisch Hall empfiehlt allen Eltem. dies so schnell 
wie möglich zu tun. denn es geht um bares CJeld. 

Der gut organisierte Hauslialt 

Vileda-Ratgeber für die Wohnungspflege (2. Folge) 

anzeigen ' public relations 

Chcck-Liste für vicrtcl-Zhalbjährlichc Arbeiten 
Vorhiingo in die Reinigung geben. 
Gardinen waschen, feucht aufhängen. Wenn 
Sie die Stores in der Mitte teilen, können 
Sie die .Stoffmas.sen be.sser bewältigen. Sie 
gehen dann mci>t problemlos in die Wiisch- 
maschine, 
Fensterrahmen und Fen.stcr putzen. Für 
größere Flächen ist ein Fensterwischcr 
ideal. Auch auf das Spezial-Fen.'^tertuch 
sollte man keineswegs verzichten. Es nimmt 
viel Wasser auf. fusselt nicht und ermög- 
licht streifenfreies l^eininen (beides Vileda) 
.Jalousien. [Jilderrahmen. Lampen und 
-Spiegel reinigen. 
Polstermöbel und Matrat.'.en gründlich ab- 
saugen. eventuell bürsten. liei Bedarl 
schaumreinigen. 
Türen reinigen. Um Streifi n zu vermeiden, 
arbeitet man von oben nacli unten. 

Tips für gesunde Lebensweise im Alltag 

Die Zeil der me- 
chanischen Wecker, 
der tickenden Wand- 
und Tischuhren ist 
vorbei. Immer mehr 
Haushalte bevorzu- 
gen heute eine elek- 
trische Uhr. Hier ist 
die Auswahl schwer, 
weil das Angebot 
sehr groß ist. Die 
erste Entscheidung 
treffen Sie sicherlich 
zwischen einer elek- 
tronisch gesteuerten 
Digitaluhrodereiner 
- meist batteriebe- 
triebenen - quarz- 
gesteuerten Uhr mit 
Analoganzeige. 

Die neue Braun 
visotronic 4 DN 54 
ist eine mikroprozes- 
sor-gesteuerte, voll- 
elektronische, netzbetriebene Digital-Termin- 
uhr - so recht geeignet als Schreibtischuhr. 
Aber auch im Schlafzimmer ist sie ein zuver- 
lässiger Wecker. 

Die Braun visotronic 4 speichert bis zu 4 
Wecktermine und ertönt exakt zur eingestell- 
ten Zeit. Jede eingestellte Weckzeit hat die 
Nachweckautomatik. Die gespeicherten Ter- 

anzeige und quarzgenauem Lauf. Sie hat ein 
12-Stunden-Wecksystem mit sanftem Inter- 
vall-Weckton. Die Nachv/eckautomatik weckt 
im 6-Minuten-Takt ca. 40 Minuten lang. Na, 
wer dann nicht wach ist...? 

Übrigens: Diese Uhr ist auch preisgünstig. 
Sie ist für junge Leute ein ideales Geschenk. 

„Gesundheit für alle" heißt das Motto für den 
Weltgesundheitstag am 7. April 1983. Gesund- 
heit ist das höchste Gut des Menschen. Unbe- 
stritten trägt auch eine gesunde Lebensweise zu 
einer längeren Lebenserwartung bei, schreibt 
Dr. med. Luise Geller, Ärztin am Gesundheits- 
amt Einbeck, in der Frühjahrsausgabe des 
KKH-Joumals, der Mitgliederzeitschrift der 
Kaufmännischen Krankenkasse. Die Initiative 
zunr. Gesundbleiben müsse allerdings jeder ein- 
zelne für sich selbst ergreifen. 

Gesundheitspflege beginne mit richtiger Er- 
nährung. Sie müsse so zusammengesetzt sein, 
daß sie den Bedarf des Körpers, d. h. der Kräfte, 
die er zu seiner Arbeit braucht, decke. Die drei 
Hauptnahrungsmittel — Eiweiß, Fette, Kohlen- 
hydrate — sollten in einem bestimmten Verhält- 
nis enthalten sein. Außerdem müßten auch die 
lebensnotwendigen Vitamine und Mineralien in 
ausreichender Menge dem Organismus zuge- 
führt werden, um Gesundheit, Leistungsfähig- 
keit und Wohlbefinden zu garantieren. Diesem 
Ziel diene am besten eine vielseitige und ab- 
wechslungsreiche Kost. 

Gesunde Lebensweise bedeute aber nicht nur 
gesunde Emährung. Auch bei der Kleidung sei 
noch manches wünschenswert. Trotz bequemer, 
kleidsairier Schuhe werde von vielen Frauen 
un,d Mädchen dei- hohe Schuhabsatz bevorzugt. 

• tijr,'-" < I 
obgieicn er durch die .Verlagerung des Gleichge- 
wichts zu statischen Beschwerden führe. Die 
Aufgabe richtiger Kleidung müsse es sein, uns 
vor Witterungseinflüssen und Wärmeverlusten 
zu schützen. Am günstigsten habe sich ,.Schicht- 
kleidung" erwiesen, d. h. zwei leichte Klei- 
dungsstücke wärmten besser als ein schweres. 

Auch das Reinigen, das tägliche Waschen unse- 
res Körpers diene der Gesundheit. Das Wasser- 
bad — heiß oder warm, mit oder ohne Zusatz — 
sei sowohl ein Reinigungs- wie auch ein Anre- 
gungsmittel. Besonders erfrischend und gleich- 
zeitig abhärtend für den Körper sei die kalte Du- 
sche, die übrigens auch nach einem Wannenbad 
nicht fehlen sollte. 

Vor allem dann, wenn man seinen Berlif in ge- 
schlossenen Räumen ausüben müsse, sollte man 
den Ausgleich an frischer Luft suchen. Neben 
den Pausen biete sich da vor allem die Freizeit 
an. Der Bewegungsmangel bei sitzender Tätig- 
keit könne durch Sport oder wenigstens durch 
Spaziergänge im Freien ausgeglichen werden. 

Von besonders großer gesundheitlicher Bedeu- 
tung sei die sinnvolle Gestaltung des Urlaubs. 
Der Zweck des Urlaubs liege im Abschalten von 
Problemen, um neue Kräfte zu sammeln. Richtig 
Ferien zu machen heiße: Ruhe. Abschalten, aus- 
reichender Schlaf, angemessene körperliche Be- 
wegung im Freien mit vemünftigen Luft- und 
Sonnenbädern sowie eine gesunde Emährung. 

Gut finanzieren - beruhigt studieren mit dem R+V-Studienfinanz-Pian 

Braun visotronic 4 DN 54. 

mine wiederholen sich automatiscii alle 24 
Stunden. 

Neben vielen interessanten technischen Ein- 
zelheiten hat sie auch einen eingebauten Foto- 
sensor für die automatische Helligkeitsrege- 
lung. Ein optisches und akustisches Signal 
Warnt bei vorausgegangenem Netzausfall. 

Neu und interessant ist auch die Batterie- 
Weciuhr Braun quartz AB 30 s mit Analog- Braun quartz AB 30 s. 

Auf staatliche Ausbildungshilten können sich 
Eltern nicht mehr allein verlassen, denn die all- 
gemeine Finanzlage des Bundes wird auch im 
Bereich der Ausbildungstörderung (BAFöG) zu 
weiteren Kürzungen führen. Studenten erhalten 
vom Wintersemester 1983/84 an nur noch Dar- 
lehen als Studienförderung. Geht man davon aus, 
daß die Gesamtkosten für ein Studium mittler- 
weile je nach Fachrichtung zwischen 20 400 DM 
und 66 301) DM betragen, entstehen den Eltern 
während des Studiums ihrer Kinder erhebliche 
monatliche Belastungen. Daher ist die Eigenvor- 
sorge im Interesse der Kinder notwendig. Eltern, 
die die Zukunft ihrer Kinder nicht dem Zufall 
überlassen wollen, finden bei der R-t-V Lebens- 
versicherung a.G. im RaifTeisen-Volksbankenver- 
bund, Wiesbaden, mit dem R +V-Studienfinanz- 
Plan die passende Verlicherung. 

Der R ■ V-Studienfinonz-Pian ermöglicht es, ein 
bestimmtes Kapital zu einem vorher festgelegten 
Termin bereitzustellen. Je nach Laufzeit und in- 
dividuellen Vorstellungen kann die Vertrags- 
dauer so gewählt werden, daß die Versicherungs- 
summe vor Beginn oder nach Ende der Ausbil- 
dung mit den beträchtlichen Gewinnanteilen zur 
Auszahlung kommt. Aufgrund dieser Möglich- 
keit lohnt sich der R-t-V-Studienfinanz-Plan auch, 
wenn das Kind bereits in der Schule ist. Dann 
legen die Eltern den Auszahlungszeitpunkt auf 
das voraussichtliche Studienende und verwenden 
die Versicherungsleistung zur Tilgung entstan- 
dener Ausbfldungskosten (z. B. Rückzahlung von 
Darlehen). , . . ^ 

Beispielsweise wäre zu überlegen, ob nicht das 
. Kindergeld für den • V-Studienflnanz-Plan 

herangezogen werden könnte. 
Fotos: Braun AG Vielleicht würden sich auch der Großvater für 

das Enkelkind oder die Tante für das Patenkind 
an den Beiträgen beteiligen. Denn der R+V-Stu- 
dienfinanz-Plan hat viele Vorteile, die die Kinder 
während der Ausbildung brauclien: 
—■ Die Versicherungssumme steht dem Kind in 

jedem Fall zum vorgesehenen Zeitpunkt zur 
Verfügung, auch dann, wenn der versicherten 
Person, z. B. dem Vater, etwas zustoßen sollte 
und ab diesem Zeitpunkt keine Beiträge mehr 
zu entrichten sind. 

- Bei Einschluß der Unfall-Zusatzversicherung 
wird die Unfallsumme bei Unfalltod sofort ge- 
zahlt. Dadurch werden die Belastungen der 
Familie in einer schweren Zeit wenigstens von 
der finanziellen Seite gemildert, so daß die 
Ausbildung der Kinder nicht vorzeitig in Fra- 
ge gestellt wird. 
Die zu erwartenden Ausbildungskosten wer- 
den mit relativ geringen Mitteln planmäßig 
ange.spart. Dieser Vorteil ist um so größer, je 
früher mit dem R I V-Studienflnanz-Plan be- 
gonnen wird. 
Die Beiträge können im Rahmen der Vor- 
sorgeaufwendungen geltend gemacht werden 
und so das steuerliche Einkommen mindern. 

— Die hohe Gewinnbeteiligung und die Versi- 
cherungssumme sind steuerfrei. 

— Sollte die Ausbildung länger als erwartet 
dauern, trägt die lukrative Gewinnbeteiligung 
dazu bei, die Ausbildung weiter zu finanzie- 
ren. Läuft alles planmäßig, kann die Gewinn- 
beteiligung ein Startkapital für den angestreb- 
ten Beruf sein. 

Nähere Informationen geben Ihnen gerne die 
Mitarbeiter der R-hV Lebensversldierung a.G. 
sowie die RaifTeisenbanken und Volksbanken. 

In unserer ersten Folge ging oa um Organi- 
sationsfrngen im allgemeinen und um die ra- 
tionelle Hausarbeit im besonderen. Außerdem 
haben wir einmal die taglichen Hausarbeiten 
aufgelistet. 

Heute möchten wir Sie an Arb(!iten erin- 
nern, die wöchentlich bzv/. Htiigig sowie vier- 
teljährlich anfallen. 
Die rationellste Methode beim Saubermachen 

Bitte nicht jedes Zimmer für sich in Ord- 
nung bringen, sondern den gleichen Arbeits- 
gang in allen Räumen hintereinander erledi- 
gen. Dann brauchen Sie die Arbeitsgeräte nur 
einmal aus- und einpacken. So sparen Sie Zeit 
und Kraft.- 

Gläser polieren. Praktisch mit dem Gläser- 
tuch (Vileda). 
Silber putzen. Schnell und problemlos im 
Silbertauchbad. 
Kühlschrank abtauen und reinigen. 
Fetttilter der Abzugshaube reinigen. Recht- 
zeitiges Auswechseln verliingert die Le- 
bensdauer der Haube. (Dunst-Filter von 
Vileda mit Filterwechsel-.'^nzeiRc.) 

Steck-Fix Stahl-Stiel aus hochwertigem Stahl. 
Steckteil aus besonders stabilem Kunststoff 
passend für alle Steck-Fix Produkte von Vileda. 

braucht man für 3 Geriito: Steck-Fix Schrub- 
ber. Haushalts- und Straßenbesen. Einfach 
aufstecken. Klick. Stiel und Gerät sind fest 
miteinander verbunden. Zum Lösen genügt 
ein leichter Druck auf die Kunststoff-Lasche. 

In der nächsten Folge unseres Ratgebers 
geht es um ein hochaktuelles Thema: Der gro- 
lle Frühjahrsputz. 

Steck-Fix Haushaltsbesen, Rolthaarniischuns: 
Borsten und Besenkörper feuchtigkcitsunemp- 
findlich, Besenkörper aus bruchfestem, strapa- 
zierfähigem Kunststofr, mit staubbindenden 

RoBhaarborstcn. 
Check-Liste 

für wöchentliche/HtäBÜche Arbeiten 
I Staub wischen, .^m besten nach der Feucht- 

wischmethode mit dem Vileda-Haushalts- 
tuch. 
Fensterbänke feucht wischen. 

"i Fenster putzen. (In manchen Gegenden ge- 
nügt es alle 4 Wochen.) 

' Heizkörper entstauben. Mit der lleizkör- 
perbürste (Vileda) kommen Sie überall hin. 
Die geschlitzten Kunststoffborsten ziehen 
den Staub magnetisch an. 

□ Gründliche Toilettenreinigung. MU einem 
WC-Reiniger. 

'1 Armaturen, Spiegel und Kacheln im Bad 
mit dem speziellen Badtuch (Vileda) ab- 
wischen. Ideal, da eine Reinigungsseite und 
eine Pflegcseite. 

n Staubsaugen der Teppiche und Polster- 
möbel. 

□ Fußböden feucht wischen. Praktisch sind 
Spezialtücher für Böden sowie das ..Bo- 
dentuch" von Vileda. 

□ Waschen. 
□ Bügeln. 

Steck-Fix Schrubber, kräftige Borsten reinigen 
rillensauber. Srhrubberkörpcr aus bruchfestem 
Kunststoff. Borsten aus stranaTierfähieem Poly- 

propylen. 

Das patentierte* Steck-Fix System mit der 
Vileda-Qualitäts-Garantie. leicht aufgesteckt - 

absolut sicherer Halt! 
* Steck-Fix eingetragenes Patent Nr. 2906154 

Steck-Fix Straßenbesen mit verstärkter Bor- 
stenreihe gegen hartnäckigen Schmutz und 
festsitzendes Laub, Besenkörper aus bruch- 
festem, strapazierfähigem Kunststoff. Borsten 

extrem feuchtigkeitsunempfindlich. 
Ein Tip: Das patentierte Steck-Fix System 

vom Reinigungsspezialisten Vileda macht Fe- 
gen und Schrubben problemlos. Nur einen Stiel 

Heizkörperbürste, geschlitzte Kunststoffbor- 
sten ziehen den Staub magnetisch an. Kunst- 
stofFkappen sdiützen die Wände, handlicher, 

Srilanker Stiel mit Aufhänger. 
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Vereinsteberi 

Vl'latiticrcfior 
CicbcrUrnn^ 
1838 Cctm^ch 

Morgen. Mittwoch. 19.30 Uhr, 
Singstunde im ..Lammchen". 

Jahrgang 1920/21 
Zusammenkunft am Freitag, dem 
8. 4., um 19 Uhr im Lämmchen. 

UNIBAU -T reppen-Ausstellung 
Treppen lür Alt- und Neubauten, Holz, Marmor, Metall 

nfa( ■    - ... - . _ . 
®. . 

Einfaches Selbsteinbauen möglich. Dm apart Q«ld! 
Geöffn. Mo.-Fr. 15-18Uhr und Sa. 10-13Uhr. prosp oni 

UNIBAU, Eisenbahnstr. 3—5, 6072 Dreieich-Sprendl., 
Ruf 06103/66677 ^ 

Vertciuld 

2 Baby-Hochstühle, 2 Lampen 
aus GroBmutterszelten. 
Loew, Darmstädter Straße 26, 
Telefon 2 62 66 

Langenei 

Zeitung 

Anzeigeniabteilung: 
Tel. 0 61 03 / 2 10 11 

Ein Platz , 

für Kinder. 

« t 

Kinder brauchen Platz. Platz zum Leben 
Platz zunn Spielen. Platz zum Entfalten. 
Helfen Sie mit, Forderungen durchzusetzen 
nach mehr Spielplätzen, besseren Wohn- 
verhältnissen für kinderreiche Familien und 
Kindergarten-Plätzen für alle Kinder 
Lassen Sie uns eine kindgerechte Umweit 
schaffen. 
Helfen Sie dem „Anwalt des Kindes" 
* durch Ihre Mitgliedschaft 
* durch Ihre Spende 
* durch letztwillige Verfügung 

Deutscher Kinderschutzbund (DKSB) e V 
Bundesgeschäftsstelle 

w Schiffgraben 40, 3000 Hannover 1 
Spendenkonten 

'OKse' 
P Deutsche Bank AG Hamburg 46/55 551 

Postscheckamt Hamburg 169666 

TRAUERDRUCKSACHEN 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 2 1011 

Würdevolle Bestattungen 
Erd — Feuer — See — Überführungen 
Sarglager — Sterbewäsche — Zierumen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 
Alle Formalitäten, jederzeit erreichbar, 
auf Anruf Hausbesuch. 

»Pietät« Karl Daum 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Tel. 0 61 03/22968 
Seit über 90 Jahren in Familienbesitz 

Annahmeschluß für 

Traueranzeigen 

in der 

Langener Zeitung 

am Erscheinungstag 

vor 9 Uhr 

Nach kurzer Krankheit entschlief am 31. März 1983 unsere liebe fvlutter, 
Schwiegermutter, Oma, Uroma, Schwester, Schwägerin und Tante 

Marie Köbler 
geb. Heil 

im Alter ,von 85 Jahren. 

In stiller Trauer 
Georg Köbler und Frau 
Anneliese Schulz, geb. Köbler 
Familie Philippe Levy 
Familie Michael Bock 
Familie Wolfgang Köbler 
und Urenkel Denlse, Miriam, Sabrina, Daniela 

Langen, Rheinstraße 20 sowie alle Angehörigen 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 7. April 1983, um 13.30 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Der Herr über Leben und Tod rief meine herzensgute Frau, unsere gütige 
Mutter, Schwiegermutter und liebe Oma 

Elisabeth Tippel 

geb. Weltner 

im Alter von 70 Jahren plötzlich und unerwartet zu sich in die Ewigkeit. 

In tiefer Trauer: 
Herbert Tippel 
Prof. Dr. Lothar Bredeila und Frau Erika, geb. Tippel 
mit Naihalie und Miriam 
Erwin Tippel und Frau Heidrun, geb. Stoy 
mit Nicole 
Edeltraut Tippel 
sowie alle Angehörigen 

6070 Langen, Südliche Ringstraße 57 6300 Gießen, Tannenweg 16 B 
6074 Ober-Roden, Max-Blank-Straße 17 

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, dem 7. April 1983, um 15 Uhr in der 
Friedhofskapelle In Langen statt. 

Nach langer, schwerer Krankheit ist heute morgen meine Hebe Frau, 
unsere gute Mutter, Schwiegermutter und Großmutter 

IVIaria Ruchti 
geb. Süßmann 

im Alter von 71 Jahren von uns gegangen. 

In stiller Trauer: 
Otto Ruchti 
Günter Hertrampf und Frau Priedel geb. Ruchti 
Dr. Helge Bolle und Frau Sieglinde geb. Ruchti 
Daniela und Jörg 

Taunusstraße 22 
6070 Langen, 6. April 1983 

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 8. April 1983, um 9.30 Uhr auf 
dem Langener Friedhof statt. 

Plötzlich und unerwartet verstarb am 1. April 1983 meine liebe Frau, 
meine treusorgende Mutter, unsere Oma, Schwester und Tante 

Ruth Kühn 
geb. Schlenstedt 

Im 59. Lebensjahr. 

In stiller Trauer 
Georg Kühn 
Karsten Kühn 
Andreas, Mathias, Oliver 
und Angehörige 

6830 Schwetzingen, PIgagestraße 18 
6070 Langen, Gartenstraße 45 

Die Beisetzung findet am Freitag, dem 8. April 1983, um 10.15 Uhr auf 
dem Friedhof In Langen statt. 

Für die wohltuenden Beweise der Anteilnahme In Wort und Schrift sowie 
Kranz-, Geld- und Blumenspenden, die uns beim Helmgang unserer lie- 
ben Entschlafenen 

Philippine Eichhorn 

geb. Doll 

zuteil wurden, bedanken wir uns recht herzlich. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Borck für die trostreichen Worte. 

Im Namen der Hinterbliebenen 
Friedrich Eichhorn 
Walter Urban und Frau Emma, geb. Elchhorn 
und alle Angehörigen 

Lerchgasse 29 
6070 Langen, im März 1983 

Ich bin die Auferstehung und das Leben. 
Wer an mich glaubt, Wird leben, auch wenn er stirbt, 
und jeder, der lebt und an mich glaubt, 
wird In Ewigkeit nicht sterben. 

In stiller Trauer nehmen wir Abschied von meinem lieben Bruder, 
Schwager und Onkel 

Ludwig Müller IV. 

der im Alter von 77 Jahren nach langer Krankheit plötzlich abgerufen 
wurde. 

In Liebe und Dankbarkeit 
Friedrich Jung und Frau Gretel, geb. Müller 
sowie alle Angehörigen 

Leukertsweg 23 
Langen 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 7. April 1983, um 14.15 Uhr 
auf dem Friedhof In Langen statt. 

Das Requiem ist am 11. April 1983 um 9 Uhr Im Pfarrheim Albertus Magnus. 

IHB 

AMTSVERKÜNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH HEIMATZEITÜNG FÜR DREIEICH 
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Hainer m 

Wochenblatt 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 
und Untertialtung 

mit den amUichM B«htnnlm«chung*n für di« Gvmaind« Eo«l*b*ch 

Freitag, den 8. April 1983 

Heute in der LZ: 

Lx)hn für Engagement 
Arthur MOlier ertilett 
Bundesverdienstkreuz 

Kicken für Behindeile 
Panik-Kickers gegen Giraffen 

Ups für Auslandsreisende 

Veranstaltungen 

Aktuelles vom Sport 

^ 

87. Jahrgang 

Jetzt kommt's raus: 

„Die Müllern hat keine Toilette!" 

Volkszählung — Notwendigkeit oder Schnüffelei? 
„Es begab sich aber zu der Zeit, daß ein Gebot von dem Kaiser Augustus ausging, daß alle Welt ge- 

schätzt würde. . . Und jedermann ging, daß er sich schätzen ließe, ein jeglicher in seine Stadt." So 
heißt es in dem Bericht (Lukas-Evangelium) über die wohl bekannteste Volkszählung. Dabei ist sie 
nicht einmal die älteste, die wir kennen, denn lang vorher schon ließen die Herrscher am Nil, Tigris 
und Eunhrat durch routinierte Staatsbeamte Haupt und Habe ihrer Landeskinder zählen. 

Volkszählung, wie sie Heinrich Zille gesehen haben könnte: 

Der Volkszähler: „Sind das alle Kinder?" 
Die Frau: „Eenen Oogenblick, Herr Rechnungsrat, gleich kommt noch eens dazul" 

„Einmalig in der Geschichte 

des Stadtpärlamentis" 

Große Streiterei um Gesetzesauslegung 
Noch ehe man bei der letzten Stadtverordnetensitzimg so richtig in die Tagesordnung eintrat, gab 

es eine große verbale Streiterei um formaljuristische Dinge. SPD-Vorsitzender Dr. Holger Koppe 
warf dem Stadtverordnetenvorsteher „Zensiu-" vor und erwartete vom Parlament, daß Werner Hei- 
nen dafür gerügt werde. Begründung: Heinen habe einen form- und fristgerecht eingebrachten An- 
trag der SPD nicht auf die Tagesordnung gesetzt und in einem Schreiben mitgeteilt, dieser Antrag 
berühre keine kommunalpoUtischen Punkte. 

Das war im 3. Jahrtausend vor Christi Geburt. 
In China wurde um 2200 v. Chr. nach einer riesi- 
gen Überschwemmung eine genaue Zählung der 
Leute durchgeführt. Die Israeliten interessierten 
sich nur für die Zahl ihrer wehrhaften Männer, 
bei den Inkas waren gründliche Zäiilungen an 
der Tagesordnung, die in Form von verschieden 
gefärbten und geluioteten Zahlenschnüren (Ki- 
pu) in einer Art „zentralen Datenbank" in der 
Hauptstadt gesammelt wurden. 

Verglichen mit den Zählungen des Altertums 
stellten die gelegentlichen Erhebungen des euro- 
päischen Mittelalters einen Rückschritt dar. Die 
Vorstellung, daß Volkszählungen ein sündhaftes 
Eingreifen des Menschen in den Willen Gottes 
seien, war zeitweise sehr vertreten. Erst zu Be- 
ginn des 18. Jahrhunderts wurden in den meisten 
europäischen Ländern wieder allgemeine Volks- 
zählungen durchgeführt. In der jüngsten Ge- 
schichte haben die Vereinten Nationen ange- 
sichts der Überbevölkerung und des Hungers in 
weiten Teilen der „Dritten Welt" empfohlen, 
weltweit etwa alle zehn Jahre eine Bevölke- 
rungszählung durchzuführen, um geeignete Maß- 
nahmen gegen die Mißstände treffen zu können. 

Am 27. April ist es auch bei uns wieder soweit. 
Die Statistiker haben das Zählungswerk gründ- 
lich vorbereitet und versucht, das Fragenpro- 
gramm so abzustimmen, daß bei geringstmögli- 
cher Belastung der Auskunftspflichtigen ein gro- 
ßer Informationsgewirm herauskommt. 

Aufruf zum Boykott 

Im Vorfeld der Volkszählung kam es zu äu- 
ßerst kontroversen Diskussionen, die noch lange 
nicht zu Ende sind. Teilweise wird zum Boykott 
aufgerufen, und die Tatsache, daß in vielen Städ- 
ten und Gemeinden die freiwilligen Zähler ihre 
Bereitschaft dazu zurückgezogen haben — in der 
Stadt Dreieich sind es über hundert, die einen 
Rückzieher gemacht haben und nun durch Mitar- 
beiter der Stadtverwaltung ersetzt werden —, 
macht deutlich, daß Auswirkungen auf die Boy- 
kottaufrufe in der Tat zu spüren sind. 

Der Bevölkerung wurde Angst eingeflößt, es 
könne durch die Volkszählung zu Zuständen wie 

in Crwells Buch „1984" kommen, der Bürger 
werde seiner Intimsphäre entkleidet, schutzlos 
der Neugierde der Öffentlichkeit preisgegeben, 
vom Staat bis in die letzte Einzelheit kontrol- 
liert, und wie die Schlagworte alle heißen, die 
gegen die Volkszählung sprechen. 

Datenschützer ran 

Ganz aus der Luft gegriffen sind die Bedenken 
derjenigen nicht, die den ,,gläsernen Bürger" 
verhindern wollen, denn bekannte Datenschüt- 
zer haben sich in die Diskussionen eingeschaltet 
und ebenfalls Bedenken geäußert. Dazu Prof. 
Spiros Simitis, der hessische Datenschutzbeauf- 
tragte: 

,,Im Gegensatz zu anderen Statistikgesetzen 
werden die bei den Bürgern erhobenen Daten 
nicht ausschließlich zur statistischen Auswer- 
tung, sondern auch für Verwaltungszwecke be- 
nutzt. Dies gilt vor allem für die Aktualisierung 
der Mblderegister der Gemeinden, In der Gestal- 
tung des Erhebungsbogens ist die Trennung von 
Name und Anschrift von den übrigen Angaben 
nicht möglich." 

Der Forderung des Professors, umfessender 
Datenschutz sei bei der Volkszählung notwen- 
dig, stimmen die Verantwortlichen zu und beto- 
nen, dieser sei in vollem Maße gewährleistet. 

Daß es beim heutigen Stand der Computer- 
technik möglich ist, auf die raffinierteste Weise 
Daten herauszulesen und Rückschlüsse zu zie- 
hen, kann wohl von niemandem bestritten wer- 
den. Daß man zu solchem Tun jedoch keine 
Volkszählung braucht, sondern aus bereits be- 
stehenden Datenbanken Informationen abrufen 
kann, liegt ebenso klar auf der Hand. Beide Ver- 
fahren jedoch wären gesetzeswidrig, und man 
sollte nicht bei allem, was geschieht, gleich das 
Negativste als Grundregel aufstellen. 

HDie Fortsetzung dieses Berichts, dazu vor 
allem alle Fragen aus dem Volkszählungs- 
Fragebogen, finden Sie, liebe Leser, auf 
der nächsten Seite. 

Eine solche Handlungsweise sei „eirmialig in 
der Geschichte des Stadtparlaments", erklärte 
Koppe, verstoße gegen das Recht und über- 
schreite die Kompetenzen eines Stadtverordne- 
tenvorstehers. Auch die Rechtsabteilung der 
Stadt Langen habe festgestellt, daß der Parla- 
mentsvorsitzende kein inhaltliches Prüfungs- 
recht der Anträge habe, selbst die kommunalpo- 
litische Vereinigung der CDU Hessen sage, daß 
bei solchen Zweifeln vom Organ entschieden 
werden müsse, ob ein Antrag behandelt werde 
oder nicht. Der Stadtverordnetenvorsteher je- 
denfalls habe nicht das Recht, eine Vorlage abzu- 
weisen, zog Koppe das Fazit. 

Stadtverordnetenvorsteher Werner Heinen be- 
zog sich in seiner Antwort auf ein Grundsatzur- 
teil des Bundesverfassungsgerichtes, wonach ein 
Kommunalparlament nicht das Recht besitze, 
Resolution übergeordneter Bedeutung zu verab- 
schieden. Auch der Hessische Innetuninister ha- 
be bestätigt, daß ein Stadt verordneten Vorsteher 
nicht richtig handele, wenn er einen solchen 
Punkt auf die Tagesordnung setze. Auch der 
Hessische Städtetag habe ihm die Richtigkeit 
und Gesetzmäßigkeit seiner Handlungsweise, 
bestätigt, erklärte Heinen. 

Worum ging es eigentlich? Die SPD stellte in 
ihrem Antrag fest, daß die Menschheit an einem 
Punkt in ihrer Geschichte angelangt sei, wo sie 
über die materiellen Mittel verfüge, sich selbst 
auszurotten. Das in Ost und West angehäufte 
Atomwaffenpotential entspreche der unvorstell- 
baren Vemichtungswirkung von mehr als einer 
Million Hiroshima-Bomben. 

Obwohl es seit nunmehr 37 Jahren in Europa 
zu keinem Krieg gekommen sei, stellten die 
Atomwaffen eine ständige Bedrohung des Frie- 
dens dar. Die Verantwortung für die Menschen 
in Langen geböte es, iiierzu nicht zu schweigen. 
Unter Berücksichtigung ihrer begrenzt nedhtli- 
chen Kompetenz für die angesprochenen Fragen 
möge die Stadtverordnetenversammlung fest- 
stellen: 

„1. Die Stadtverordnetenversammlung be- 
grüßt und unterstützt alle Maßnahmen, die dar- 
auf abzielen^dem Wettrüsten zwischen Ost und 
West ein Ende zu bereiten, und die dazu beitra- 
gen, Uns dem Ziel, einer Welt in Frieden näherzu- 
bringen. 

2. Die Stadtverordnetenversammlung appel- 
liert im Rahmen ihrer kommunalen Zuständig- 
keit an den Deutschen Bundestag, keine Maß- 
nahmen zu beschließen, die der Produktion, Vor- 
bereitung der Stationierung und Lagerung von 
atomaren, biologischen und chemischen Massen- 
vemichtungsmitteln dienen. 

3. Die Stadtverordnetenversammlung fordert 
die Bürger der Stadt auf, in ihren Bemühungen 
um einen dauerhaften Frieden nicht naclizulas- 
sen, sondern sich auch weiterhin für konkrete 
Abrüstungsschritte zwischen Ost und West ein- 
zusetzen. 

Wir wissen: Der Frieden muß täglich neu ge- 
schaffen werden. Wir stellen uns gemeinsam die- 
ser Aufgabe, weil wir unser Land vor dem 
Schrecklichsten bewahren und unseren Kindern 
eine Zukunft in Frieden eröffnen wollen. 

Auf dieser Grundlage fordert die Stadtverord- 
netenversammlung dem Magistrat der Stadt 
Langen auf, im Rahmen des geltenden Rechts 
keine Maßnahme zu unterstützen, die der Statio- 
nierung oder Lagerung von Atomwaffen im Be- 
reich der Gemarkung der Stadt Langen dient. 
Darüber hinaus wird der Magistrat beauftragt, 
im Rahmen der kommunalen Zuständigkeiten 
durch Verhandlungen mit den jeweiligen staatli- 
chen Stellen darauf hinzuwirken, daß der Trans- 
port, und die Lagerung atomarer und chemi-scher 
Waffen in Langen verhindert werden." 

• CDU-Fraktionsvorsitzender Heinz-Helmut 
Schneider bezeichnete es als Arroganz von Dr. 
Koppe, eine Rüge für den Stadtverordnetenvor- 
steher wegen seines von Bundesverfassungsge- 
richt und ministerieller Seite abgesicherten Ver- 
haltens zu verlangen. Auch dies sei „einmalig in 
der Geschichte des Stadtp>arlaments". Wörtlich 
fügte Schneider hinzu: „Wenn Sie die Friedens- 
bereitschaft eines jeden einzelnen bezweifeln, 
dann sind Sie auf dem Holzweg. Oder beginnen 
Sie bereits mit dem Wahlkampf?" wollte Schnei- 
der wissen und erhielt die Antwort: ..Ich habe 
mich nur zur Sache geäußert und nicht zum In- 
halt. Es bestehen unterschiedliche juristische 
Auffassungen und unser Antrag bezieht sich auf 
eine kommunalpolitische Situation." 

(Fortsetzimg auf Seite 2) 

tei Magistrat der Stadt Langen gab es einen Wechsel. Der ehrenamtliche Stadtrat Karl Werner (Mit- 
te) legte sein Amt aus gesundheitUchen Gründen nieder und wurde auf der letzten Sitzung der Stadt- 
verordnetenversamnüung mit Dankesworten für sein langjähriges Engagement für die Stadt Lan- 
gen verabschiedet. Sein Nachfolger wurde Christian Schneider (wie Werner von der NEV), der auf 
Jahrelange'parlamentarische Tätigkeit zurückbUcken kann. Stadtverordnetenvorsteher Werner 
Heinen nimmt ihm den Eid ab. 
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Jetzt kommt's raus 

(Fortsetzung von Seite 1) Woher kommt die Angst? 

stimmen dafür 
Lassen wir aber auch einmal die Befürworter 

der Volkszählung zu Wort kommen. (Sie sind 
übrigens in der großen Überzahl). 

Der Bundesbeauftragte für den Datenschutz 
erklärte: „Das Statistikgeheimnis gehört in der 
Bundesrepublik zu den am besten gehüteten Ge- 
heimnissen. Noch niemals ist ein Verstoß dage- 
gen bekanntgeworden, und es hat noch nie einen 
konkreten Verdacht gegeben, daß der Steuerbe- 
hörde, der Polizei oder dem Verfassungsschutz 
Einzelheiten bekanntgegeben worden sind." 

Der Sekretär der deutschen Bischofskonfe- 
renz: „Die Volkszählung ist für die katholische 
Kirche auch von besonderer Bedeutung für die 
Erfüllung ihrer .Aufgaben insbesondere im sozi- 
al-caritativen Bereich. Die katholische Kirche 
ist von der Notwendigkeit der Volkszählung 
überzeugt und bittet alle Gläubigen, die ehren- 
amtlichen Helfer durch Ausfüllung der Erhe- 
bungsbogen zu unterstützen." 

Der Präsident des evangelischen Kirchenam- 
tes: „Die sorgfältige Vorbereitung dürfte sicher- 
stellen, daß die Gesichtspunkte des Datenschut- 
zes ausreichend berücksichtigt werden. Die 
evangelische Kirche ist von der Notwendigkeit 
überzeugt und bittet alle Kirchenmitglieder, die 
Zählung zu unterstützen." 

Deutscher Städtetag: „Die Volkszählerg^nis- 
se werden dringend benötigt". Deutscher Beam- 
tenbund: „Die öffentliche Verwaltung braucht 
aktuelle Daten, um ihre Aufgaben im Interesse 
des Bürgers und der Allgemeinheit wirkungs- 
voll erfüllen zu können." Deutscher Industrie- 
und Handelstag: „Diese Zählung soll unter ande- 
rem aktuelle Unterlagen über den Bestand und 
die Struktur der Arbeitsstätten und Unterneh- 
men liefern und dami" sowohl der Wirtschafts- 
politik als auch der Wirtschaft selbst wichtige 
Erkenntnisse vermitteln." 

Was ist das Schlimme an den Fragebogen? Was 
wollen die da oben denn alles von uns wissen? Es 
scheint an der Zeit, auf den Fragebogen zur 
Volkszählung näher einzugehen. So kann sich je- 
der selbst ein Bild davon machen, wo und wie 
der Staat in die Geheimnisse des einzeihen Bür- 
gers dringt. 

Seite I: Name und Anschrift, Wohnort, Straße, 
Telefon-Nummer. 

Seite 2: Sind Sie Eigentümer, Hauptmieter, 
Untermieter? 

Sind Sie Angehöriger ausländischer Streit- 
kräfte oder diplomatischer Vertretungen? Ist die 
Wohnung eine Freizeitwohnung? Wann ist der 
Haushalt in diese Wohnung eingezogen? Hat die 
Wohnung Küche, Kochnische, Toilette, Bad? Wie 
wird die Wohnung überwiegend beheizt? Wel- 
cher Brennstoff wird verwendet? Wieviele Räu- 
me haben mindestens sechs Quadratmeter (ohne 
Küche, Bad, Flur etc.)? Wie groß ist die Fläche 
der gesamten Wohnung? Ist die Wohnung mit öf- 
fentlichen Mitteln gefördert? Gibt es Telefonan- 
schluß? Wie hoch ist die Monatsmiete? Handelt 
es sich um eine Dienst-, Werks-, Hausmeister- 
wohnung? Gebäudeart? Ist der Eigentümer eine 
Privatperson, Gemeinschaft, Unternehmen? 
Baujahr des Gebäudes? 

Seite 3: Verzeichnis aller zum Haushalt gehö- 
renden Personen mit Geburtsdatum, Geschlecht, 
Familienstand, Religion, Staatsangehörigkeit. 
Wird außerdem noch eine andere Wohnung be- 
wohnt? Wer ist erwerbstätig? Überwiegender 
Lebensunterhalt durch Berufstätigkeit, Rente, 
Unterhalt etc.? Zur Zeit ausgeübte Tätigkeit 
als...? Allgemeiner Schulabschluß? Hochschulab- 
schluß? 

Seite 4: Auf welchen Lehrberuf bezog sich die 
Ausbildung? In welcher Branche tätig? Welche 
Tätigkeit? Name und Anschrift der Arbeitsstätte 
oder Schule? Hauptsächlich benutztes Verkehrs- 
mittel? 

„Ständiger Wohnsitz?" 

Das sind die Fragen, die meist mit einem Blei- 
stiftstrich in dafür vorgesehene Rubriken auszu- 
füllen sind. Ob dabei persönliche Geheimnisse 
verletzt werden, kann jeder selbst entscheiden. 
Meist sind es Fragen, deren Antworten man oh- 
nehin bereits irgendwo gegeben hat. Da wird 
weder nach Einkommen, Neigungen oder Hob- 
bies, nicht nach Fehlem, Tugenden oder Untu- 
genden gefragt. Wenn man vom Staat verlangt, 
daß Straßen und Verkehrswege gebaut oder 
nicht gebaut werden sollen, dann muß man ihm 
auch verraten, wieviele Leute sie benutzen. 
Wenn man immer mehr Wohnungen haben 
möchte, dann sollte man zu erkennen geben, ob 
diese überhaupt benötigt werden. 

Man wird das Gefühl nicht los, daß bei den De- 
batten über die ,,Nachteile" der Volkszählung le- 
diglich nach einem neuen Thema gesucht wurde, 
um sich selbst interessant und die Bürger verun- 
sichert zu machen. HH. 

Mit dem 

Preßluft- 

hammer 

in die Disco] 
Da würden sich die Disco- 

Besucher ganz schön beschwe- 
ren, werm dieser Fall eintreten 
würde. Und dennoch: Der Ju- 
gendliche, der Abend für Abend 
in der Disco die bis zu 120 Dezi- 
bel(A) aufgedrehte Musik hört, 
ist ebenso von bleibenden Hör- 
schäden bedroht wie der Mann, 
der ohne Lärmschutz am Preß- 
lufthammer arbeitet. Denn ab 
90 dB(A) sterben Nervenzellen 
des Innen-Ohres unwiderruflich 
ab, Folge kann Schwerhörigkeit 
oder gar Taubheit sein. Deshalb 
rät die DAK, abends nicht unun- 
terbrochen die laute Disco- 
Musik zu hören, sondern Lärm- 
pausen einzulegen. 

Niemand kann sich an Lärm 
gewöhnen. Schon Dauerlärm ab 
65 dB(A) ist oft Ursache für 
Bluthochdruck und Herzin- 
farkt, Magen- und Gallenleiden 
und Kopfschmerz. In unzurei- 
chend schallgeschützten Woh- 
nungen an vielbefahrenen Stra- 
ßen und Autobahnen ist es häu- 
fig lauter als 65 dB(A), die Be- 
wohner klagen über Schlaflosig- 
keit, fühlen sich unwohl, sind 
überreizt und aggressiv. Dage- 
gen helfen oft schon Doppelfen- 
ster und besserer Schallschutz. 
Gegen Lärm in den eigenen vier 
Wänden aus dem zu lauten Fem- 
seher, Radio oder Plattenspieler 
hilft Leiserdrehen auf Zimmer- 
lautstärke. 

Der DAK-Gesundheitsdienst 
rät zudem, auch dringende 
Heimwerkerarbeiten, wie Boh- 
ren in Beton oder Sägen von 
Hartholz, nicht mehr am späten 
Abend zu erledigen. 

Dauerlärm ab 65 dB(A) stört, 
schädigt ab 90 dB(A) das CJehör 
und wird ab 100 dB(A) lebensge- 
fährlich, so der DAK-Gesund- 
heitsdienst. Nach Angaben der 
Bundesvereinigung für Gesund- 
heitserziehung in Bonn fühlen 
sich bereits über 40 Prozent aller 
Bundesbürger tagsüber vom 
Lärm gestört, 25 Prozent sogar 
nachts! 

Schwarze Panik- Kicker 

spielen für Behinderte 

Ein Wohltätigkeitsspiel zugunsten der Behin- 
dertensportgemeinschaft Langen führen am 
Samstag, dem 16. 4. um 19 Uhr in der Georg- 
Sehring-Halle, Oberlinden die ,,Schwarzen Pa- 
nikkicker" — dies ist die Fußballmannschaft der 
Jungen Union Langen — gegen die TV-Basket- 
ballmannschaft durch. Der Eintritt für dieses 
Spiel beträgt zwei Mark und kommt voll der Be- 
hindertensportgemeinschaft zugute. 

Vordringliches Ziel dieser Gemeinschaft ist, 
wie ihr Vorsitzender Peter Kremmers betont, be- 
hinderten Menschen durch den Sport wieder zu 
mehr Freude am Leben zu verhelfen. Dies sei, so 

aßen, die in dieser, Woche 
Geburtstag haben. 

Besonders herzlich denen, 

die Mter als 75 Jahre sind. 

TEPPICHBODEN TEPPICHBODEN 

PVC + ORIENT PVC + ORIENT 

Kremmers, auch in vielen Fällen schon gelun- 
gen. 

Um die engagierte und vorbildliche Arbeit ge- 
rade der Behindertensportgemeinschaft zu un- 
terstützen und um ihr den Kauf von speziellen 
Sportgeräten zu ermöglichen, veranstaltet die 
JU dieses Wohltätigkeitsspiel, zu dem alle Inter- 
essierten herzlich eingeladen sind. Anregung 
und Organisation gehen auf Jürgen Meyer zu- 
rück, der sich bereits häufig in uneigennütziger 
Weise für die Sache der Behinderten einsetzte. 

Die JU bedankt sich bereits im voraus bei den 
Basketballem des TV, die für dieses Spiel nicht 
nur eine Mannschaft, sondern während ihrer 
Trainingszeit auch die Sehring-Halle als Austra- 
gungsort zur Verfügung stellen. Beiden Mann- 
schaften ist zu wünschen, daß ihre Bemühimgen 
und ihr Engagement für eine gute Sache mit vie- 
len Zuschauem belohnt werden! 

iansmcr Zeitung 
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höherer Gewalt oder infolge von Störungen des Arbeitsfrie- 
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Dreieich-Sprendlingen 
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Für Geschäfte u^d Büros: 
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Teppich-Fliesen ^ 
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,9.90 

Unfallflucfat 

Eine „Ostermontagsüberraschung" unange- 
nehmer Art widerfuhr einem Pkw-Besitzer aus 
Langen. Sein Fahrzeug, das in der Nordendstra- 
ße geparkt war, war in der vorangegangenen 
Nacht von einem in nördlicher Richtung fahren- 
den unbekarmten Pkw gerammt worden. Der 
angerichtete Schaden beläuft sich auf rund 1000 
Mark. 

Hinweise auf den Schadensverursacher wer- 
den an die Polizei Langen — Telefon 
06103/2 30 45 — erbeten. 

Hauptversammlung der 
SSG-Leichtathleten 

Die diesjährige Mitgliederversammlung der 
SSG-Leichtathletikabteilung findet am 19. 4. um 
19.30 Uhr im SSG-Clubhaus statt. Anträge zur 
Tagesordnung sind 14 Tage vorher an den Vor- 
stand zu richten. Alle Mitglieder der Abteilung 
sind herzlich eingeladen. 

Dienstjubüäum bei der Post 

Am 1. 4. 1983 vollendete der Postbetriebsin- 
spektor Wilfried Schneider vom Postamt Lan- 
gen eine Postdienstzeit von 40 Jahren. Eine 
25jährige Postdienstzeit vollendeten am gleichen 
Tag der Postoberinspektor Werner Ljes und der 
Postbetriebsassistent Helmut Langen vom Post- 
amt Dreieich sowie der Postbetriebsinspektor 
Günter Seemann, der Posthauptsekretär Fried- 
rich Busche und der Postbetriebsassistent Erich 
Keitzel vom Postamt Langen. 

Der Vertreter des Amtsvorstehers Müller, 
Postoberamtsrat Hartmann, würdigte in einer 
Feierstunde die Verdienste der Beamten und 
überreichte ihnen die Dankurkunde der Verwal- 
tung und die Jubiläumszuwendung. 

Blüteiuauber im Studiosaal 

Ein Lichtbildervortrag von Alfred Kolbe wird 
am Mittwoch, dem 13. 4. um 20 Uhr, im Studio- 
saal der Langener Stadthalle zu sehen sein. Der 
Dia-Vortrag steht unter dem Motto „Blütenzau- 
ber". 

Kolbe zeigt in seinem „Blütenzauber" Ein- 
drücke und Impressionen aus dem Frankfurter 
Palmengarten und vielen anderen botanischen 
Gärten, von den Bundesgartenschauen in Maim- 
heim, Stuttgart, Bonn und Kassel sowie der 
Weltorchideenausstellung, die im Jahre 1976 in 
Frankfurt stattfand. Außerdem sind auch Dias 
von der Frühlingsblüte im holländischen Keu- 
kenhof sowie von den Blumenmärkten in Am- 
sterdam und Nizza zu sehen. Der Eintritt zu die- 
ser Veranstaltung kostet 2 Mark. 

TV-Musikanten 

auf Lehi^ang 
An einem Landeslehrgang der Hessischen Tur- 

nermusik in Babenhausen nahmen auch Musiker 
des TV-Blasorchesters teil. Ziel des I^Jirgangs 
war es, neue Musikstücke vorzustellen und ein- 
zustudieren. sowie für das Deutsche Turnfest in 
Frankfurt zu üben. 

Neu war eine Melodienfolge von Emmerich 
Kaiman und der Konzertmarsch ,,Fidelitas". 
Auch die leichte Muse kam nicht zu kurz, mit 
Billys Rock Party, was von allen Beteiligten be- 
geistert aufgenommen wurde. 

Beim Spielen in kleinen Gruppen (Kammerbe- 
setzung der Blasmusik) wurde für drei Klarinet- 
ten das berühmte Menuett von Boccerini und für 
sechs Saxophone ein Blues einstudiert. Alles Ge- 
lernte wurde am Sonntagnachmittag in einem 
Abschlußkonzert den Besuchern vorgestellt. 

Einmalig 

Benefizkonzert 

Der Gesangverein ,,Frohsirm" und der Kirch- 
bauverein St. Albertus Magnus laden herzlich 
für Sonntag, den 24. April, um 17 Uhr zu einem 
Benefizkonzert zugunsten des Kirchneubaus von 
St. Albtus Magnus In die ev. Stadtkirche ein. Es 
wirken neben dem gastgebenden Chor mit der 
Posaunenchor der ev. Gesamtkirchengemeinde 
Langen und Felix Jonczyk an der Orgel. Der Ein 
tritt beträgt 8 Mark für Erwachsene und fünf 
Mark für Jugendliche. 

(Fortsetzung von Seite 1) 
Für die Grünen meldete sich Manfred Sapper 

zu Wort und bezeichnete diese Diskussion als Pa- 
radebeispiel dafür, wie man inhaltliche Diskus- 
sionen durch formaljuristische Formeln abwür- 
ge. „Schließlich ist 1,5 Kilometer von Langen 
entfernt ein Waffenlager der Amis, von dem nie- 
mand von uns weiß, was drin ist," erklärte Sap- 
per. 

CDU-Vorsitzender Holm Kilbert* schloß die 
Diskussion ab mit dem Dank an das städtische 
Rechtsamt, das man allerdings in Verlegenheit 
bringe, werm man es gegenüber dem Bundesver- 
fassungsgericht und den Ministerien auf gleicher 
Kompetenzstufe einordne. Zur SPD gewandt 
meinte der CDU-Mann — wie Dr. Koppe eben- 
falls Jurist—, es sei ein schlechter Stil, dem 
Stadtverordnetenvorsteher eine Rüge ausspre- 
chen zu wollen, nur weil er eine rechtliche Auf- 
fassung vertrete, und ihn auch noch der 2Iensur 
zu bezichtigen. 

Die Abstimmung, ob der Antrag doch auf die 
Tagesordnung gesetzt werden solle, hatte 16 Ja- 
Stimmen von SPD und Grünen, ein Grüner und 
ein Liberaler enthielten sich der Stimme, wäh- 
rend alle anderen (es waren 25) ihr „nein" zum 
Ausdruck brachten. 
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Von Profis. 
Für Keimweito 
und Handwerker. 
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RUNÜ^UM DEN 

Vierröhrenbrunnen 

Wieviel Einwohner? 
,,Wie groß ist denn Euer Langen?" wird 

man häufig gefragt, beispielsweise wenn 
man irgendwo auswärts in Urlaub ist, sich 
mit neuen Bekannten unterhält und auf 
seine Heimatstadt zu sprechen kommt. 

Die Beantwortung dieser Frage ist nicht 
so einfach wie man vielleicht annimmt. 
„So um die 30 000 Einwohner" sagt man 
meist und stellt damit die Frage zufrieden. 
Denn so genau wollen diese es gar nicht 
wissen und können sich bei der genannten 
Zahl ein ungefähres Bild machen. 

Wie aber ist es, wenn es genau drauf an- 
kommt? Wenn es beispielsweise um Geld 
geht, um die Schlüsselzuweisungen des 
Landes etwa. Das Land richtet sich dann 
nach den Zahlen des Statistischen Landes- 
amtes. Diese liegen in der Regel unter de- 
nen der Einwohnermeldeämter. Am Bei- 
spiel Langen, so kann man über Jahre zu- 
rück feststellen, besteht eine Differenz von 
rund 500 Einwohnern. Das Landesamt hat 
durchschnittlich weniger Langener Ein- 
wohner registriert. Langen bekommt also 
weniger Geld, als ihm nach seinen eigenen 
Unterlagen zusteht. 

Die Differenz hat verschiedene Ursa- 
chen. Einmal wohnen bei uns zahlreiche 
Amerikaner, die dem Nato-Truppenstatut 
unterliegen und nicht anmeldepflichtig 
sind. Es steht ihnen frei, sich anzumelden. 
Manche tun dies, und schon sind die ersten 
Differenzen da. Ein anderer Grund ist die 
Frage nach dem Haupt- und Nebenwohn- 
sitz, den der Bürger seither selbst bestim- 
men konnte. Künftig soll hier eine exakte- 
re Regelung getroffen werden, indem als 
Hauptwohnsitz der Ort gilt, der für den Be- 
treffenden der Lebensmittelpunkt ist. 

Unter anderem auch aus diesem Grund 
werden im Abstand von zehn Jahren 
Volkszählungen vorgenommen. Daß man 
dabei nicht nur nach der Zahl fragt, son- 
dern gleichzeitig auch andere Fakten fest- 
stellen will, die für Planungen auf den ver- 
schiedensten Sektoren unerläßlich sind, 
sollte man eigentlich für vernünftig halten. 
Viele Bürger verstehen die Hysterie nicht, 
die um die Volkszählung entbrannt ist, vor 
allem dann, wenn die Fragen auf den 
Volkszählungsbogen bekannt sind. „Wer 
nichts zu verbergen hat, braucht sich nicht 
zu fürchten", sagt der Volksmund. 

Um noch einmal auf die Eingangsfrage 
zurückzukommen: Langen hatte Ende Fe- 
bruar laut Einwohnermeldeamt 29227 Ein- 

25jähriges Arbeitsjubüäiim 

Am 1. April 1983 beging Horst Göldner, Lan- 
gen, Südliche Ringstr. 162, sein 25jähriges Ar- 
beitsjubiläum bei der Firma Heinrich u. Dieter 
Becker, Spenglerei-lnstallation-Heizung, Lan- 
gen, Voltastraße 3. 

In einer gemeinsamen Betriebsfeier am 2. 4. 
1983 wurde Herr Göldner geehrt, und es wurden 
ihm Geschenke überreicht. Der Seniorchef wür- 
digte in seiner Ansprache die treue, verdienst- 
volle Mitarbeit sowie die Zuverlässigkeit des Ju- 
bilars und verband damit den Wunsch, daß Herr 
Göldner die Jahre bis zu seiner Pensionierung 
der Firma weiterhin treu dienen möge. 

Fahrt zum Kühkopf 
Am Samstag, dem 16. April fährt die Schutzge- 

meinschaft Deutscher Wald, Ortsverband 
Langen/Egelsbach mit einem Bus zum ,,Küh- 
kopf". In diesem Bus sind noch einige Plätze 
frei. Anmeldungen sind bei der Geschäftsstelle 
Langen, Friedrich-Ebert-Straße 53, Telefon 
7 25 45 zu machen. 

Der Bus fährt um 6.30 Uhr am Rathaus in der 
Südliche Ringstraße ab, Rückkehr gegen 15 Uhr. 
Die Möglichkeit zu einem Mittagessen ist gege- 
ben. 

■ am Samstag, 
dem 16. April 1983, ab 10 Uhr 

Aus Anlaß der Verleihung des Gütezeichens RAL-Holzfenster gestatten wir 
uns, unsere verehrten Kunden zur Besichtigung unserer modern eingerich- 
teten Betriebsräume herzlich einzuladen. 

Gütezeichen worden uns freuen, Sie bei uns be- 
||||^mm||||H|| grüßen zu können. Ein kleiner Imbiß Ist 

.... 'O""Sie vorbereitet. 

Itl 
Holzfenster 

Jüngling 
FENSTERBAU UND VERGLASUNGEN 
— Herbert Jüngling und Frau — 
Ralffelsenstraße 24 • 6070 Langen 

Unser BUd zeigt einen BUck in die modern eingerichteten Betriebsräume der bekannten Langener 
Fensterbaufirma H: Jüngling in der Raiffeisenstraße 24 in Langen, die am Samstag, dem 16. AprU, 
einen „Tag der offenen Tür" veranstaltet. 

Bunte Gruppe trifft sich 
Die Bunte Gruppe lädt am Freitag, dem 8. 4. 

um 20 Uhr alle Freunde und Interessierte zu ei- 
nem Meinungsaustausch und Vorbereitungstref- 
fen zur städtischen Informationsveranstaltung 
(18. 4.) über die Volkszählung ein. Das Treffen 
findet in der Stadthalle, Clubraum II, statt. 

wohner. Das Statistische Landesamt gab 
als letzte Zahl (Ende 1982) 28 712 bekannt, 
und im Gebietsrechenzentrum waren zum 
gleichen Zeitpunkt 30 792 registriert. „Und 
wieviel sind es wirklich?" fragt nicht nur 

Ihr Tobias 

Tanz in den Mai 
Zum „Tanz in den Mai" am 30. April in der TV- 

Halle am Jahnplatz lädt der Gesangverein 
„Frohsiim" ein. Diese Veranstaltung ist den 
Frohsinnlem und Anhängern des Vereins bereits 
zu einem festen Begriff geworden. Als Tanz in 
den Mai bezeichnet und als Tanz in den Frühling 
verstanden, wird dieser Tanzabend von dem 
Veranstalter vorbereitet. Der große Saal soll wie 
immer im schönsten Frühlingskleid erstrahlen, 
weim die Hauskapelle des Vereins ,,Walter Com- 
bo" mit beschwingter Musik jung und alt zum 
Tanz einlädt. 

Für die Damenwelt sollte dieser Abend die 
große Gelegenheit sein, die neue Frühjahrsgar- 
derobe vorzuführen. Die Herren sollten keine 
Gelegenheit auslassen, ihre Damen zur „be- 
rühmt-berüchtigten" Maibowle einzuladen. Der 
Wirt der TV-Halle hat für das übrige leibliche 
Wohl aufs beste gesorgt. Damit es ein gemütli- 
cher Abend ohne unangenehmes Gedrängel um 
Tische und Plätze wird, werden wie immer 
Tischreservierungen vergenommen. 

Karten zu dieser Veranstaltung sind ab sofort 
bei den bekannten Vorverkaufsstellen sowie bei 
allen Sängern des „Frohsiim" erhältlich. 

Mittwochslotto 
Gewinnquoten: Gewinnklasse 1: 727 406,40, Ge- 
winnklasse 2: 42 788,60, Gewinnklasse 3: 
2 084,20, Gewirmklasse 4; 60,70, Gewinnklasse 5: 
5,90. 
„Spiel 77": Gewinnklasse 1: Super 7: 
1 955 555,40, Jackpot: 48 902,00, Gewinnklasse 2; 
155 555,40, Gewinnklasse 3: 15 555,40, Gewirm- 
klasse 4: 1 555,40, Gewiimklasse 5; 155,40, Ge- 
winnklasse 6; 15,40. 
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Lohn für Eng^ement und Pflichterfüllung 

Postoberamtsrat Arthur Müller erhielt Bundesverdienstkreuz 

Gleich zwei Anlässe konnten am Dienstag im Langener Postamt gefeiert werden. Der Leiter des 
Amtes, Postoberamtsrat Arthur Müller konnte auf 4Qjährige Tätigkeit bei der Post zurückblicken, 
wpzu ihm Dipl.-lng. Albensöder, der Präsident der Oberpostdirektion Frankfurt herzlich gratulierte 
und ihm die entsprechende Urkunde aushändigte, und außerdem ist ihm vom Bundespräsidenten 
das Bundesverdienstkreiu am Bande des Verdienstordens der Bundesrepublik Deutschland verlie- 
hen worden, das Albensöder ebenfalls überreichte. 

In seiner Ansprache meinte der Postpräsident, 
vorausschauend seien 40 Jahre sicher eine lange 
Zeit; rückblickend allerdings sei diese Zeitspan- 
ne wesentlich schneller abgelaufen, als man es 
vielleicht bei Beginn der postalischen Laufbahn 
gedacht haben möge. Zum intensiven Nachden- 
ken sei damals allerdings nicht viel Zeit geblie- 
ben. denn bald nach dem Eintritt in den Dienst 
der Deutschen Reichspost sei Müller zum Ar- 
beitsdienst und anschließend zum Militär einge- 
zogen worden. Nach der Heimkehr aus Kriegsge- 
fangenschaft habe er die kaum begonnene beruf- 
liche Ausbildung als Postinspektoranwärter 
fortgesetzt und mit der Verwaltungsprüfung im 
November 1951 beendet. 

Als frischgebackener außerplanmäßiger Post- 
inspektor war Müller kurzzeitig beim Postamt 
Gießen beschäftigt, kam dann zum Postamt Id- 
stein im Taunus als I.ieiter der Personalstelle und 
als Hauptkassenführer und schließlich für einen 
zeitlich absehbaren Vertretungsfall am 1. 6. 1957 
als Chef des Postamtes nach Laugen. Daß daraus 
ein Dauerzustand würde, habe damals niemand 
geahnt. Die im Volkslied besungene Wanderlust 
des Müller's treffe also hier nicht zu. 

Der wirtschaftliche Aufschwung in den 50er 
und 60er Jahren ßei nicht ohne Auswirkung auf 
den Postbetrieb geblieben. Aus dem einstmals 
leicht überschaubaren Amtsbereich des Postam- 
tes Langen mit einer Personalstärke von 40 
Kräften, das für die Erledigung postalischer 
Aufgaben in der Stadt Langen und der Gemein- 
de Egelsbach zuständig war, habe sich im Laufe 
von Müllers Amtsperiode in den zurückliegen- 
den 26 Jahren ein bedeutender Dienstleistungs- 
betrieb entwickelt. Heute erstrecke sich der Lan- 
gener Postamtsbereich über eine Fläche von 160 
Quadratkilometer, auf der über 139 000 Einwoh- 
ner postalisch versorgt werden müßten, die in 
den Städten Langen und Neu-Isenburg, Dreieich, 
Egelsbach und Rödermark, einschließlich aller 
Ortsteile lebten. 

Mit allen Problemen, die durch den enormen 
Verkehrsanstieg auftraten, sei der Jubilar als 
Leiter dieses Amtes fertiggeworden. Mit Intensi- 
tät, Zähigkeit und Überzeugungskraft habe er 
Neubaupläne betrieben, um die chronische 
Raumnot zu lindem. Innerhalb der letzten 20 
Jahre seien alle Postdienstgebäude im Amtsbe- 
reich entweder neu gebaut, erweitert oder total 
renoviert worden. Als die beiden bedeutendsten 
nannte Albensöder den Neubau des Postamtes 

. Langen, der nach 5jähriger Bauzeit 1970 seiner 
Zweckbestimmung übergeben werden konnte 
und den Neubau des Betriebsamtes Sprendlin- 
gen 2, der 1975 fertiggestellt war. 

Kontinuierlich habe Müller dafür gesorgt, daß 
mit dem Einzug in die Neubauten auch die Orga- 
nisation verbessert, tecJinische Hilfsmittel, wo 
immer dies möglich war, angewandt und die Ar- 
beitsabläufe optimiert worden seien. Alle ge- 
stellten Aufgaben habe er mit Pflichtbewußt- 
sein, Verantwortungsfreudigkeit, persönlichem 
Engagement, mit großem Geschick, Umsicht 
und Sachverstand gelöst. Als Dienst vorgesetzter 
von rund 400 Mitarbeitern gehe er diesem mit 
gutem Beispiel vorsm, spare nicht damit, Lei- 
stungen lobend anzuerkennen, scheue aber auch 
nicht davor zurück, ein offenes und klares Wort 
zu sprechen. Diese, von einem ausgeprägten Ge- 
rechtigkeitssinn geleitete Handlungsweise er- 

zeuge Vertrauen, ohne das keine gedeihliche Zu- 
sammenarbeit möglich sei. 

Weitere Gründe, die zur Verleihung des Bun- 
desverdienstkreuzes geführt hätten, seien der 
gute Kontakt mit der Bevölkerung, denen Mül- 
ler in Bürgerversammlungen und Anhörungen 
Rede und Antwort gestanden und um Verständ- 
nis geworben habe, als Freund der Philatelisten, 
denn nicht umsonst habe der Bund Deutscher 
Philatelisten der Langener Post den Titel „Phi- 
latelistisches Postamt" verliehen. Nicht uner- 
wähnt bleiben dürfte der Langener Postsport- 
Verein, der 1964 auf Müllers Initiative gegründet 
worden und dessen Vorsitzender er sei. 

Die Summe aller Aktivitäten habe der Bun- 
despräsident zum Anlaß genommen, das Bun- 
desverdienstkreuz zu verleihen. 

Für den Personalrat überbrachte dessen Vor- 
sitzender Alfred Gleissner die Glückwünsche, 
sprach von mitunter zähen Verhandlungen und 
auch Meinungsverschiedenheiten, die jedoch 
stets zu einer Lösung geführt hätten, weil das 
menschliche Verständnis immer gestimmt habe. 

Müllers Vertreter im Amt, Postoberamtsrat 
Manfred Hartmann, gratulierte im Namen aller 
Mitarbeiter und hatte als besonderes Geschenk 
einen Nachdruck des Poststammbuches von 
1877, in dem Langen als Postkutschenstation be- 
reits erwähnt ist. 

Bürgermeister Hans Kreiling sprach im Na- 
men seiner Amtskollegen der vom Postamt Lan- 
gen betreuten Städten und Gemeinden und lobte 
die allzeit gute Zusammenarbeit, die nie zu Rei- 
bungspunkten geführt und stets im Sinne einer 
guten Versorgimg der Bürger gestanden habe. 
Kreiling wünschte, wie auch schon seine Vorred- 

ner, dem Jubilar Kraft und Gesundheit für wei- 
teres fruchtbares Wirken. 

In seinen Dankesworten betonte Arthur Mül- 
ler, daß drei wesentliche Punkte in seinem Be- 
rufsleben im Vordergrund gestanden hätten: Er- 
stens habe er seinen Schritt zur Post nie bereut, 
zweitens seien die zweifellos aufgetretenen Tie- 
fen von den Höhen überschattet worden, was 
neuen Auftrieb gegeben habe, und drittens habe 
er stets das Ziel vor Augen gehabt, Verwaltungs- 
vorgaben und die Bedürfnisse der Bevölkerung 
in Einklang zu bringen. Daß er dies allein nicht 
geschafft hätte, räumte er ein und dankte allen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern. 

Versorgungsleitungen 
werden erneuert 

In der Keimstraße von Leukertsweg bis Wies- 
gäßchen müssen die Versorgungsleitungen und 
Zuleitungen aufgrund ihres Alters erneuert wer- 
den. Die Stadtwerke Langen haben mit den Ar- 
beiten bereits begonnen. Um den Anliegern in 
diesem Bereich weitgehend entgegenzukom- 
men, werden die Arbeiten in zwei Abschnitten 
durchgeführt. Der erste Bauabschnitt in der 
Keimstraße reicht vom Leukertsweg bis hin zur 
Wolfsgartenstraße; ein zweiter Bauabschnitt 

von der Wolfsgartenstraße bis zum Wiesgäßchen 
schließt sich daran an. 

Nach Mitteilung des Unternehmens wird es 
sich nicht vermeiden lassen, die Versorgung 
kurzzeitig zu unterbrechen. Die Unterbrechung 
wird aber nur teilweise und für ganz kurze Zeit 
vorgenonrmien. 

Leider werden sich dabei Behinderungen der 
Anlieger und des Fahrzeugverkehrs nicht gänz- 
lich vermeiden lassen. Die Stadt werke bitten die 
Anlieger um ihr Verständnis und werden sich 
bemühen, die Erneuerung der Leitungen zügig 
durchzuführen; die einzelnen Bauabschnitte 
werden voraussichtlich jeweils ca. 4 Wochen in 
Anspruch nehmen. 

Wegweiser für Behinderte 
Einen ,,Wegweiser für behinderte Menschen" 

hat der Landkreis Offenbach herausgegeben. 
Auf rund 300 Seiten werden viele nützliche Tips 
und Adressen genannt, so z. B. die Adressen der 
Arzte, Fachärzte, Apotheken, Reformhäuser, 
Krankenkassen, sozialen Verbände/Organisa- 
tionen, Altenwohnheime u.v.a. in allen Städten 
und Gemeinden des Kreises. 

Die Anschriften wichtiger Einrichtungen, die 
für den gesamten Landkreis Offenbach von Be- 
deutung sind, werden in einem Anhang aufge- 
führt. 

Interessierte Mitbürger können sich ein Exem- 
plar des „Wegweisers für behinderte Menschen" 
beim Magistrat der Stadt Langen, Sozialamt, 
Rathaus, Zimmer 17. Südliche Ringstraße 80, ko- 
stenlos abholen. 

Wenn einer eine Reise tut 

. . . dann kann er nicht nur etwas erleben, wie 
es in dem schönen alten Spruch heißt, sondern er 
sollte auch, bevor er die Reise antritt, einiges be- 
achten, um nicht unliebsame Überraschungen zu 
erleben. Dazu gehört — falls die Fahrt ins Aus- 
land geht —, daß man sich über gewisse Dinge 
informiert, Zollbestimmungen zum Beispiel, 
was man einführen darf und wieviel, was man 
auf keinen Fall im Gepäck haben sollte, wie es 
mit dem Geld steht und welche Verkehrsbestim- 
mungen gelten. Diese sind nämlich nicht überall 
gleich. 

Postoberamtsrat Arthur Müller Q.) erhält vom Präsidenten der Oberpostdirektion Frankfurt, Dipl.- 
lng. Albensöder, das Bundesverdienstkreuz, das ihm vom Bundespräsidenten verliehen worden ist. 

Wer wußte zum Beispiel schon, daß man an der 
Grenze zum Nachbarland Österreich auf Schwie- 
rigkeiten stoßen kann, wetm man großen Appe- 
tit hat und diesen in Form von Reiseproviant bei 
sich führt. In den Bestimmungen heißt es näm- 
lich, daß „Reiseproviant bis zum Zielort ausrei- 
chend" mitgeführt werden darf. Was „ausrei- 
chend" ist, bestinrmit der Zöllner. Na Küß die 
Hand! Wenn der nichts von einem ausgewachse- 
nen Hunger weiß, was dann? 

Genauer geht es da schon zu, werm man nach 
Finnland oder Schweden reist. In diese beiden 
Länder dürfen 15 Kilogramm F^viant für die 
ganze Reise mitgenommen werden. Wer nach 
Ungarn fährt, darf immerhin 100 Forint, das 
sind rund 6,20 DM in ungarischen Münzen mit- 
nehmen. Mehr jedoch in Devisen. Alle anderen 
sozialistischen Länder verbieten die Ein- und 
Ausfuhr ihrer Währung und sogar die der be- 
freundeten Länder ganz. 

Autofahrer sollten wissen, daß gelbe Linien 
am Straßenrand Parkverbot bedeuten, und zwar 
in den Ländern Holland, Belgien, Frankreich, 
Luxemburg. Griechenland und Schweden. 

In der CSSR ist das Wenden an Kreuzungen 
mit Ampeln verboten, in Finnland muß man das 
ganze Jahr über Tag und Nacht mit Abblendlicht 
fahren, und in der Türkei muß man bei einer 
Panne auch vor dem Fahrzeug ein Warndreieck 
aufstellen. 

Dies sind nur einige von vielen Bestimmun- 
gen, die man kennen muß. Für den Urlauber, der 
bei seiner Reise gar mehrere Länder durchquert, 
bedeutet dies nach wie vor Formulare, Bestim- 
mungen, Zeitverlust und Streß. 

Es empfiehlt sich, vor Antritt einer Reise Er- 
kundigungen einzuziehen,- die es in jedem Reise- 
büro und bei den Automobilclubs gibt. 

Wir möchten unseren Lesern in loser Folge In- 
formationen über verschiedene Urlaubsländer 
geben. Wer sie ausschneiden möchte, erhält da- 
durch ein kleines Nachschlagewerk mit nützli- 
chen Reisetips. 

Personalausweis oder Paß, Kfz-Schein, 
Führerschein 

, Innerorts 60, Landstraßen 80. 
*"/ Autobahnen 100 km/h 

An Einmündungen weiße Dreiecke auf 
'l\] Fahrbahn = Vorfahrt gewähren, Gurt- 

und Helmpflicht, Promillegrenze 03 

300 Zigaretten, 1,5 1 Spirituosen; bei 
Einreise aus Nicht-EG-Land nur 
200 St. bzw. 11. 

Tierärztliches Tollwutimpfzeugnis im 
int. gelben Impfpaß eingetragen 
(max 1-12 Monate alt) 

Kronen (dkr) — ca. 29,- DM, 
keine Beschränkungen 

Normal (92 Oktan) 1,74-1,77, 
Super (98 Oktan) 1,76-1,79, 
Diesel U3-1J4 DM/1 

Polizei und Rettung 000, 
' J münzfrei 

Siand Marz IJ lÄDÄC 

Paß (Berliner: Personalausweis), 
Visum, Kfz-Schein, Führerschein 

Innerorts 60 (nachts 90), Landstraßen 
90, Autobahnen lio km/h 

Wenden an Kreuzungen mit Ampeln 
verboten, an Bahnübergängen 30 km/h 
Gurt- und Helmpflicht, Promille- 
grenze 0,0 

250 Zigaretten, 11 Spirituosen, Wert- 
gegenstände mit Visum-Eintrag 

Amtstierärztliches Gesundheits- 
zeugnis (max. 2 Tage alt),Tollwut- 
impfung 

1 Krone (Kts) — ca. 0,22 DM (Touristen- 
kurs). Ein- und Ausfuhr verboten,Devi- 
sen mit Deklarat.frei, Pflichtumtausch! 

Special (90 Oktan) 1,72, 
Super (96 Oktan] 1,93, Diesel 1,40 DM/1, 
jeweils Gutscheinpreis 

Polizei in Prag 24 24 24,158, 
Rettung 333,155 (Arzt) 

Stand Mmt/ 113 

Personalausweis oder Paß,Kfz-Schein, 
Führerschein 

Innerorts 50, Landstraßen 80, 
Autobahnen 120 km/h 

Straßenbahn hat Vorfahrt, Tag und 
Nacht mit Abblendlicht, Schneeketten 
verboten, Gurt- und Helmpflicht, 
Promillegrenze 0,5 

200 Zigaretten, 11 Spirituosen, 15 kg 
Reiseproviant 

Einfuhrerlaubnis, dann 4 Monate 
Quarantäne 

1 Finnmark (Fmk) — ca. 0,47 DM, 
Ausfuhr bis zu 5000 Fmk, Devisen mit 
Deklaration f^i 

Normal (92 Oktan) 1,69, 
Super (99 Oktfin) 1,75, 
Diesel 1,23 DM/1 

- _ I Polizei Helsinki 90/002, 
'♦y Rettung Helsinki 90/000 
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Mehr Licht und bessere Wege 

SPD stellt Anträge an den Ortsbeirat 
Mit einer Reihe von SPD-Anträgen wird sich 

der Dreieichenhainer Ortsbeirat auf seiner näch- 
sten Sitzung beschäftigen. Sie beziehen sich in 
der Hauptsache auf die Verbesserung der Ver- 
kehrssituation in Dreieichenhain. 

So wird beantragt, daß in der Taunusstraße 
zwischen Dorotheenstraße und Schillerstraße ei- 
ne Straßenlaterne installiert wird, um den Stra- 
ßenraum an der betreffenden Stelle besser aus- 
zuleuchten. 

Ein anderer Antrag betrifft den Spazierweg 
am Hengstbach. Der Magistrat soll veranlaßt 
werden, den Spazierweg zwischen der Winkels- 
mühle und der Straße An der Dampfmühle so 
herrichten zu lassen, daß er auch bei feuchtem 
Wetter ohne Gefahr zu benutzen sei. Gerade im 
Herbst und im Winter gleiche dieser Weg an 
manchen Stellen einer Rutschbahn, begründen 
die Sozialdemokraten ihren Antrag, da das Was- 
ser nicht seitlich abfließen könne und mit dem 
abgefallenen Laub eine sehr glitschige Oberflä- 
che bilde. 

Auch die Waldwege zwischen Schützenhaus 
und Hunnenbrunnen sowie die Brunnenschneise 
hätte eine Erneuerung nötig, heißt es in einem 
weiteren Antrag der SPD. Im Zusammenhang 

mit dem Holzeinschlag seien die genannten Wege 
in einen schlechten Zustand geraten. Die schwe- 
ren Holzfahrz^uge hätten tiefe Spuren in der 
Oberfläche hinterlassen, und da es sich um ein 
von Fußgängern stark frequentiertes Gebiet 
handele, sei eine möglichst baldige Ausbesse- 
rung vonnöten. Auch die durch umstürzende 
Bäume beschädigten Bänke hätten eine Repara- 
tur nötig. 

Ein weiterer Antrag hat den Parkplatz vor 
dem Schützenhaus zum Inhalt. Auch hier sei eine 
Ausbesserung dringend anzuraten, da sich dort 
bei Regenwetter Pfützen bildeten, die eine Be- 
nutzung nicht mehr ermöglichten. 

Um einen Parkplatz geht es auch im nächsten 
Antrag. Gemeint ist der vor dem Altenheim im 
Amselweg. Die Sozialdemokraten beantragen, 
diesen für den öffentlichen Verkehr freizugeben 
und führen dazu folgende Begründung an: Durch 
die Freigabe der Parkfläche für den öffentlichen 
Verkehr könnte der Wendehammer davor seine 
eigentliche Funktion erfüllen. Zur Zeit sei dieser 
meist mit Autos zugeparkt, während die Park- 
fläche auf dem Parkplatz, bedingt durch die Be- 
schilderung, frei sei. 

Inge Meysel kommt nach Dreieich. In einem 
Gastspiel des Euro-Studios Landgraf spielt die 
bekannte Schauspielerin am Donnerstag, dem 
14. April um 20 Uhr im Sprendlinger Bürgerhaus 
die Hauptrolle In „Wassa Schelesnowa" von Ma- 
xim Gorki. 

Claus Demke soll wieder kandidieren 

CDU: Vorzeitige Landtagswahlen dringend notwendig 

Die Vorsitzenden der vier CDU-Stadtverbän- 
de im Westkreis Offenbach werden ihren Partei- 
gremien empfehlen, erneut den amtierenden 
Landtagsabgeordenten Claus Demke als direkt- 
kandidaten zu den anstehenden Neuwahlen des 
Hessischen Landtags zu nominieren. Stellvertre- 
ter von Demke — der bereits 1974, 1978 und im 
vergangenen Jahr das Direktmandat gewann — 
soll der Langener Holm Kilbert werden. Kilbert 
hatte erstmals im Herbst 1982 als Stellvertreter 
Demkes zum sicheren Gewinn des Direktmanda- 
tes im Wahlkreis Offenbach-Land-West beigetra- 
gen. 

Rüdiger Hermann (Dreieich) begründete in ei- 
ner Presseerklärung das erneute Votum für 
Claus Demke. Claus Demke — so Hermanns 
nach einer Zusammenkunft der CDU-Vorsitzen- 
den an der B 3 — Achse — setzte sich erfolgreich 
und bürgemah für die Belange seines Wahlkrei- 
ses ein. Außerdem erfülle er zahlreiche wichtige 
Aufgaben innerhalb der CDU-Landtagsfraktion. 

Der christdemokratische Abgeordnete aus 
Götzenhain ist seit 1970 Mitglied des Hessischen 
Landtages. Im Jahre 1974 errang der jetzt 43jäh- 
rige CDU-Politiker erstmals das Direktmandat 
im Westkreis Offenbach .und dies gegen den da- 
maligen Sozialminister Dr. Horst Schmidt, SPD. 
Nach dem erneuten Gewinn des Direktmandates 
1978 siegte Demke 1982 sogar mit einem Vor- 
sprung von mehr als 4.500 Stinunen. 

Mit beitragen zu einem neuerlichen Erfolg von 
Claus Demke will auch Holm Kilbert, der als 
Landesgeschäftsführer der Kommunalpoliti- 
schen Vereinigung der CDU Hessen und Stadt- 
verordneter in Langen mit den Problemen dieses 
Wahlkreises vertraut ist. 

Zu den anstehenden Neuwahlen zum Hessi- 
schen Landtag wollten die CDU-Vorsitzenden 
des Westkreises in Erinnerung rufen, daß die 
CDU bereits direkt nach den Landtagswahlen 
im letzten Herbst prophezeit habe, daß es kurz- 
fristig zu Neuwahlen kommen würde. Rüdiger 
Hermanns: „Es war klar, daß es zwischen SPD 
und den Grünen in Hessen langfristig nicht zu ei- 
ner gemeinsamen Politik kommen konnte. 
Trotzdem hat die SPD immer wieder mit den 

fe %fif'aratö£4mn!^ 

aßen, die in dieser Woche j 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 

Grünen verhandelt und die emsthaften Angebo- 
te der Union zu einer gemeinsamen Lösung der 
Probleme abgelehnt. Statt dessen kam es zu ei- 
ner unbeweglichen geschäftsführenden Landes- 
regierung, die bis heute noch nicht fähig ist, ent- 
scheidende Maßnahmen einzuleiten, und die kei- 
nen Haushalt verabschieden kann, weil sie über 
keine Mehrheit im Landtag verfügt. Die Leidtra- 
genden sind die Bürgerinnen und Bürger Hes- 
sens, sowie hier bei uns im Westkreis Offenbach. 
Schuld an den sich hinschleppenden Planungen 
der Entlastungs- und Umgehungsstraßen zum 
Wohle der Bürger — beispielsweise des Oden- 
waldzubringers, der Südumgehung Dreieich 
oder der Nordumgehung Langen — sind die Ver- 
hinderungspolitiker von SPD und Grünen in 
Wiesbaden." 

Der Dreieicher CDU-Vorsitzende forderte fer- 
ner, daß der Hessische Landtag noch vor den 
Sommerferien neu gewählt werden sollte, damit 
endlich eine zukunftsweisende Politik in Hessen 
verwirklicht werden könne. Die CDU sei perso- 
nell und inhaltlich in der Lage, die handlungsfä- 
hige Alternative zur SPD zu stellen, die sich jetzt 
auch in Hessen einmal in der Opposition bewei- 
sen solle. Mit Walter Wallmann, dem Frankfur- 
ter Oberbürgenneister, verfüge die CDU auch 
über einen ausgezeichneten und allseits aner- 

kannten Bewerber für das Amt des Ministerprä- 
sidenten. 

Die Führung der Christdemokraten im West- 
kreis Offenbach forderte aber auch den über die 
Landesliste in das Landesparlament gekomme- 
nen SPD-Mann Matthias Kurth auf, sich für ei- 
nen Wahltermin noch vor der Sommerpause ein- 
zusetzen. Nach dem Scheitern des Landeshaus- 
haltes gäbe es keine Rechtfertigung mehr für ei- 
nen Wahltermin erst im Herbst. Nach der Auf- 
fassung der Union dürfe die SPD nicht aus par- 
teitaktischen Gründen einen neuen Wahltermin 
noch weiter hinauszögern, sondern es zum Wohl 
der Bürger diesen überlassen, klare Weichen für 
die Zukunft des Landes zu stellen. 

Holm Kilbert abschließend; ,,auf keinen Fall 
darf es in Hessen mit den entscheidungsfähigen 
Rot-Grünen länger weitergehen. Wir sind uns 
zwar bewußt, daß wir wieder sehr viel von unse- 
i'en Mitgliedern verlangen, wenn sie nach dem 
Abschluß der Bundestagswahl sofort im Land- 
tagswahlkampf mitarbeiten sollen. Aber um aus 
der Sackgasse der fehlenden politischen Ent- 
scheidungen herauszukommen, wollen wir mit 
einem argumentativen Wahlkampf auch zeigen, 
wie wir die Probleme lösen wollen. Das hervor- 
ragende Ergebnis der Landtagswahl 1982 hier ini 
Westkreis mit unserem Kandidaten Claus Dem- 
ke wollen wir natürlich gerne wiederholen und 
wenn irgendmöglich noch steigern." 

Ferienprogramm für Senioren 

Ein abwechslungsreiches Erholungsangebot 
bietet der Kreis Offenbach allen älteren Mitbür- 
gern. Aufenthalte im Odenwald, in der Rhön, im 
Spessart und im Vogelsberg sind organisiert. 
Teilnehmen kann, wer das 65. Lebensjahr vol- 
lendet hat. Aus besonderen Gründen können 
auch Personen berücksichtigt werden, die erst 
das 60. Lebensjahr vollendet haben. Dies gilt vor 
allem für Ehepaare, wenn einer der Ehepartner 
die vorgeschriebene Altersgrenze noch nicht er- 
reicht hat. 

Außerdem müssen die älteren Mitbürger reise- 
fähig sein und keiner besonderen Hilfe oder 
Pflege bedürfen. Die genauen Teilnahmebestim- 
mungen. auch hinsichtlich der Einkommens- 
grenzen. können beim Sozialamt erfragt werden. 
Auch die Anmeldungen für die Erholungsfreizei- 
ten des Kreises nimmt dieses Amt entgegen. 

Folgende Urlaubsziele stehen zur Wahl: In den 
staatlich anerkannten heilklimatischen Kurort 
Lindenfels/Odenwald kann man vom 12. Mai bis 
zum 6. Oktober reisen. Kurbehandlungen kön- 
nen auf Badearztschein durchgeführt werden. 
Außerdem bietet der Kreis Offenbach Erho- 

Feuerwehr macht 

Ganztagsübung 
Am Samstag, dem 9. 4. findet von 8 bis 17 Uhr 

die Ganztagsübung der Freiwilligen Feuerwehr 
Dreieichenhain statt. Diese Übung wird gemein- 
sam mit der Freiwilligen Feuerwehr Buchschlag 
abgehalten. Sie umfaßt mehrere Übungsab- 
schnitte sowie eine Abschlußübung. Für das 
leibliche Wohl der Teilnehmer sorgen einige' 
Frauen von Feuerwehrmännern. Alle Übungs- 
teilnehmer und deren Frauen sind ab 20 Uhr zu 
einem gemütlichen Beisammensein im Feuer- 
wehrhaus Dreieichenhain eingeladen. 

Nach der Begrüßung, Einteilung, Fahrzeug- 
und Geräteübemahme am Feuerwehrhaus wer- 
den verschiedene Übungen auf dem TVD-Park- 
platz durchgeführt. Nach einer Frühstückspause 
im Feuerwehrhaus geht es von 10.30 bis 13 Uhr 
mit Einsatzübungen weiter, Menschenrettung 
und Übungen mit tragbaren Leitern werden am 
Feuerwehrhaus durchgeführt. Wie man mit ge- 
fährlichen Gütern umgeht, wird in der Sie- 
mensstr. bei der Fa. Schäfer geübt. Um Werk- 
stattbrände geht es in der Schießbergstr. bei 
Cont§, und eine Schlauchbrücke wird am Park- 
platz am Weiher gelegt. 

Von 14 bis 14.30 Uhr wird eine Brandangriffs- 
übung am Kindergarten Zeisigweg gestartet. 
Die gemeinsame Abschlußübung findet dann 
von 14.45 bis 16 Uhr an der Lagerhalle Zimmer, 
Im Haag statt. Nach der Fahrzeug- und Gferäte- 
reinigung, Prüfung der Geräte und Aufrüstung 
der Fahrzeuge geht es dann um 16.45 Uhr zur 
Kaffeetafel im Feuerwehrhaus. 

Ein volles Programm der Feuerwehrleute, das 
auch für Außenstehende interessant sein dürfte. 
Warum also nicht zuschauen? 

Volkszähler blieben aus 

Die Boykottaufrufe zur Volkszählung schei- 
nen auch in der Stadt Dreieich nicht ohne Wir- 
kung geblieben zu sein. Vielleicht mag es auch 
andere Gründe gegeben haben. Jedenfalls sind 
mehr als hundert Personen, die sich bei der 
Stadtverwaltung gemeldet hatten, nicht zu den 
Schulungsabenden erschienen. Eine ganze Reihe 
von Schülern habe sich damit entschuldigt, daß 
in die Zeit der Volkszählung die Prüfungen zum 
Abitur stattfänden und man deshalb keine Zeit 
dafür habe, von Haus zu Haus zu gehen und die 
Fragebogen abzugeben oder einzusammeln. 

Der Magistrat ließ es dahingestellt sein, ob der 
Termin für das Abitur schon frühzeitig bekannt 
war oder nicht und hat sich anders geholfen. Von 
Anfang an stand es fest, daß rund 350 Personen 
für die Volkszählung benötigt werden. Nach 
dem Gesetz hätte man für diese Tätigkeit 
„Zwangsverpflichten" können, denn jeder Bür- 
ger habe die Pflicht — ähnlich wie bei Wahlen — 
für solche Tätigkeiten zur Verfügung zu stehen. 
Der Magistrat wollte jedoch von dieser Möglich- 
keit keinen Gebrauch machen und hat rund 150 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Stadtver- 
waltung beauftragt, bei der Volkszählung tätig 
zu werden. 

Scheinwerfer 
wird verändert 

Der Ortsbeirat hatte in seiner letzten Sitzung 
den Magistrat gebeten, den Scheinwerfer, der 
sich im Burggarten zwischen Burgkirche und 
Burgmauer befindet und die Chorseite der Kir- 
che anstrahlt, räumlich so zu versetzen, daß er 
vor Beschädigung besser geschützt ist. Das kön- 
ne dadurch geschehen, daß er auf einer nahelie- 
genden Montagestange (auf der sich bereits an- 
dere Scheinwerfer befinden) oder auf dem Mau- 
erstück befestigt werde, in dem sich ein kleines 
Durchgangstor befindet, schlug der Ortsbeirat 
vor. Wie der Magistrat jetzt mitteilte, wurde das 
Umsetzen des Scheinwerfers auf eine Montage- 
konsole veranlcißt. 

lungsaufenthalte im Luftkurort Güttersbach/- 
Odenwald an, die vom 12. Mai bis 6. Oktober 
stattfinden. Wer in die Rhön reisen möchte, hat 
hierzu in der Zeit vom 4. Mai bis zum 19. Oktober . 
Gelegenheit. Die Senioren wohnen in der Kur- 
Pension ,,Villa Franziska" in Bad Brückenau, 
das ein vielfältiges Kur- und Erholungspro- 
gramm bietet. 

Erholungsfreizeiten in Bad Orb finden vom 4, 
Mai bis 19. Oktober statt. Das beliebte Heilbad 
im Naturpark Spessart bietet ideale Vorausset- 
zungen für einen erlebnisreichen und erholsa- 
men Ferienaufenthalt an. In der reizvollen 
Landschaft des Kinzigtales liegt Bad Soden- 
Salmünster/Vogelsberg. Wer dorthin reisen 
möchte, hat hierzu vom 6. April bis 12. Oktober 
Gelegenheit. Kuranwendungen körmen unter 
Vorlage eines Badearztsch^ines ermöglicht wer- 
den. 

Hainer Wochenblatt 

Telefon! 10 11/12 

Die Leitung 

am Burgfenster 
war natürlich ein Aprilscherz, wie die 

Leser sicher gleich gemerkt haben. 
Deshalb war auch kein Spezialsuchtrupp 
an der Burg, um der Sache auf den Grund 
zu gehen. 

Allerdings: die Risse im Mauerwerk 
sind echt, und es ist vonnöten, die Fenster- 
bänke einer Renovierung zu unterziehen. 
Dies hat der Geschichts- und Heimatver- 
ein als Eigentümer der Burg auch beab- 
sichtigt, doch muß er sich nach der finan- 
ziellen Decke strecken. Wer wollte da be- 
zweifeln, daß der Verein für Spenden und 
Unterstützung dankbar ist. 

Vorher informieren 
Die Sozialdemokraten im Hainer Ortsbeirat 

fühlen sich durch den Magistrat nicht genügend 
informiert. Dies geht aus einem Antrag hervor, 
der auf der nächsten Ortsbeiratssitzung behan- 
delt werden soll. Damit soll der Magistrat gebe- 
ten werden, den Ortsbeiratsmitgliedem von der 
Inbetriebnahme von kommunalen Einrichtun- 
gen wie zum Beispiel Essen auf Rädern, Kinder- 
hort, Trauerhalle, Grüner Baum und ähnlichen 
die Möglichkeit einer Besichtigung zu geben. 

Erst aus der Zeitung habe man erfsthren, daß 
der Kinderhort in Betrieb genommen worden 
sei, und beim ,,Grünen Baum" hätten die Gardi- 
nen an den Fenstern verraten, daß die Bewohner 
eingezogen seien. 

Ä' 
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Direktsendung von der Wartburg 

Feiern zum Lutherjahr in der DDR im Femsehen 
Ein Gottesdienst in den Höfen der Wartburg, 

mit dem der Bund der Evangelischen Kirchen in 
der DDR am 4. Mai die F§iem zum Luther-J#hr 
eröffnet, wird von der Arbeitsgemeinschaft der 
Rundfunkanstalten Deutschlands (ARD) und 
vom Femsehen der DDR direkt übertragen. Die 
Predigt in dem etwa einstündigen Gottesdienst 
hält der Generalsekretär des Lutherischen Welt- 
bundes, Karl Mau aus Genf, in deutscher Spra- 
che. Wie die ARD mitteilte, handelt es sich nicht 
nur um die erste Live-Übertragung eines Gottes- 
dienstes aus der DDR in der Bundesrepublik, 
sondern auch um die erste gleichzeitige Übertra- 
gung eines Gottesdienstes in beiden Teilen 
Deutschlands. 

Unterschriftenaktion 
abgeschlossen 

o Wie der SPD Ortsverein Offenthal mitteilte, 
ist die im Januar 1983 gestartete Unterschriften- 
aktion für den Bau des Odenwaldzubringers ab- 
geschlossen. Insgesamt 622 Bürger haben sich 
mit ihrer Unterschrift zu folgendem Text be- 
kannt: 

,,Mit meiner Unterschrift unterstütze ich die 
Forderung nach sofortigem Ausbau des Oden- 
waldzubringers im Bereich Dreieich-Rödermark 
sowie den Ausbau der Nordumgehung Offen- 
thal. 

Ich fordere alle zuständigen Stellen auf, dafür 
Sorge zu tragen, daß den katastrophalen Ver- 
kehrsverhältnissen in Dreieich, besonders in Of- 
fenthal, durch Umgehungsstraßen abgeholfen 
wird und zwar vor Eröffnung der Grube Messel 
als Mülldep)onie. Ich bin der Meinung, daß 20 
Jahre Verkehrsplanung genug sind. Die Men- 
schen in Dreieich müssen von den Verkehrslawi- 
nen befreit werden." 

Das Schreiben ging an Bundesverkehrsmini- 
ster Werner Dollinger in Bonn, an den Hessi- 
schen Minister für Landesentwicklung, Umwelt, 
Landwirtschaft und Forsten, Karl Schneider in 
Wiesbaden, an den Hessischen Minister für Wirt- 
schaft und Technik, Heribert Reitz in Wiesba- 
den, an den Regierungspräsidenten in Darm- 
stadt, an den Kreisausschuß des Kreises Offen- 
bach/Main und an den Magistrat der Stadt Drei- 
eich. 

Die SPD Offenthal sieht diese Aktion als ei- 
nen Schritt für die baldige Verwirklichung des 
Ausbaues des Odenwaldzubringers und dankt 
den Bürgern für die Unterstützung. 

Marktlücke 
Eine Marktlücke entdeckte eine Fabrik 

für sanitäre Anlagen in San Francisco. 
Sie bringt Badewannen auf den Markt, 
die innen mit Spiegeln ausgeschlagen 
sind, wodurch der Eindruck erweckt 
wird, man bade in einem See. Die Auf- 
tragsböcher der Firma sollen so voll sein, 
daß die Lieferzeit inzwischen ein halbes 
Jahr beträgt. 

Goldene Hochzeit 
g Am heutigen Freitag, dem 8. April, feiern 

die Eheleute Marie geborene Erdmann und Hein- 
rich Gottschämmer das Fest der Goldenen Hoch- 
zeit. Beide sind gebürtige Götzenhainer. Der Ju- 
bilar wurde hier 1904 und die Jubelbraut 1908 ge- 
boren. Heinrich Gottschämmer i.it gelernter 
Buchdrucker und die älteren Einwohner Götzen- 
hains erinnern sich sehr wohl daran, daß er in 
seinem Eigenheim in der Rheinstraße 56 eine ei- 
gene Druckerei betrieb bis er sie aus Altersgrün- 
den stillegte. 

Gelernt hat er seinen Beruf kurz nach dem er- 
sten Weltkrieg in Frankfurt, dort bildete er sich 
auch weiter auf der Graphischen Kunstschule 
aus. In der wirtschaftlich schwierigen Zeit muß- 
te er als Geselle mehrfach die Arbeitsstelle 
wechseln und war auch eine Zeitlang arbeitslos. 
Als arbeitsunfähig kehrte er nach, einigen Ver- 
wundungen Ende 1945 aus russischer Kriegsge- 
fangenschaft heim und gründete dann hier die ei- 
gene Druckerei. Entspannung fand er nebenher 
in der von ihm gepflegten Geflügelzucht, worin 
ihn auch seine Ehefrau unterstützte. 

Heute erfreuen sich beide Eheleute in beachtli- 
cher Rüstigkeit mit ihren beiden Kindern Erich 
und Margot und deren Ehepartnern an den En- 
keln Ralf und Vanessa, die auch am Ehrentag als 
nächste Angehörige um sie sein werden. 

Zu den vielen Gratulanten, die sich einstellen 
werden, gesellt sich auch die LZ und das HW und 
wünscht dem Jubelpaar weiterhin rechte Ge- 
sundheit und viel Freude im Familienkreis. 

Götzenhainer Sänger 
im Bayerischen Wald 

g Die Gesangsabteilung der SGG startete am 
vergangenen Freitag, dem 25. März, zu einem 
Busausflug nach Rattenberg in den Bayerischen 
Wald. Neben dem Unterhaltungsabend am Frei- 
tag und dem traditionellen Heimatabend am 
Samstag wurde dabei das Wetter zum besonde- 
ren Erlebnis. Nicht eine Fahrt in den beginnen- 
den Frühling wurde es, son<^m noch einmal fiel 
der Winter mit Neuschnee von etwa 20 2^time- 
ter IlShe ein. Berg und Tal lagen am Samstag- 
morgen unter weißer Decke und erfreuten die 
Götzenhainer Sängerinnen und Sänger bis zur 
Heimfahrt am Sonntagnachmittag. 

Latemenmast 
wird umgesetzt 

Zur Zeit wira von der ARD noch geprüft, ob 
auch die Festveranstaltung übertragen werden 
kann, die am Vormittag des 4. Mai im Palas der 
Wartburg stattfindet. Dort wird zur Eröffnung 
des Luther-Jahres der thüringische Landesbi- 
schof und Vorsitzende des Luther-Komitees der 
evangelischen Kirchen in der DDR, Werner 
Leich, sprechen. Der Präsident der Kirchenkanz- 
lei der Evangelischen Kirche der Union — Be-' 
reich DDR, Hans Jürgen Robbe, hält in der vom 
Bach-Chor Eisenach musikalisch umrahmten 
Feierstunde einen Vortrag über ,,Luther als 
Ausleger der Heiligen Schrift". 

Zu den Gästen aus der Bundesrepublik, die 
vom Luther-Komitee der evangelischen Kirchen 
in der DDR zur Wartburg eingeladen wurden, ge- 
hören der Kirchenpräsident D. Helmut Hild 
(Darmstadt), stellvertretender Vorsitzender des 
Rates der EKD, als Mitglied des Rates der EKD 
der Berliner Regierende Bürgermeister Ri- 
chard von Weizsäcker, der Berliner Bischof Mar- 
tin Kruse, der württembergische Landesbischof 
Hans von Keler und der Präsident des Diakoni- 
schen Werkes, Theodor Schober (Stuttgart). 

Die ARD wird am Abend des 4. Mai außerdem 
den Fernsehfilm ,,Luthterstätten in der DDR" 
von Peter Merseburger senden. Dieser Beitrag 
des Westdeutschen Rundfunks stellt die Orte in 
der DDR vor, in denen Luther gelebt und gelehrt 
hat: Wittenberg, Eisleben, Erfurt und Eisenach. 

Steuerberatung vor Ort 
g Auch in den Stadtteil Götzenhain kommt 

das ,,Finanzamt auf Rädern". Am 7. April, von 
13.30 bis 14.30 Uhr wird der Bus an der Kreuzung 
Feldstraße/Lachengraben stehen und auf Kund- 
schaft warten. Wer sich also den Weg nach Lan- 
gen oder Rückfragen sparen will, kann mit sei- 
nen Unterlagen hier vorsprechen und sich Rat 
holen oder gleich die vollständige Ausfüllung 
für eine etwaige Steuerrückerstattung vorneh- 
men lassen. 

Gymnastik-Abteüung 
wächst 

g Barbara van den Boom, die Leiterin der Ab- 
teilung Gymnastik in der Sportgemeinschaft 
Götzenhain, kann von einem beträchtlichen 
Wachstum berichten. Etwa 40 neue Mitglieder 
kamen in letzter Zeit hinzu. 20 sorgen für ihre 
Gesundheit als ,,ältere Frauen" unter kundiger 
Leitung der Sportlehrerin Ilse Lenz und ebenso 
viele fanden zu der neuen Gruppe ,,Aerobic" un- 
ter der Tanzlehrerin Schenk-Caswell. Damit 
zählt die Gymnastik-Abteilung zur Zeit 141 Mit- 
glieder, eine erfreuliche Zahl im Jubiläumsjahr, 
denn bekanntlich jährt es sich zum zwanzigsten 
Male, seitdem die Abteilung gegründet wurde. 

Wühelm Mehner 
blieb Vorsitzender 

g Rasch und zügig ging es in der Jahreshaupt- 
versammlung des Obst- und Gartenbauvereins 
Götzenhain zu. Erster Vorsitzender Wilhelm 
Mehner wurde in seinem Amt bestätigt. Als sein 
Stellvertreter fungiert Georg Stapp. Schriftfüh- 
rer ist wie seither Wilhelm Gaubatz und das Amt 
des Rechners liegt in Händen von Anton Schu- 
bert. Als Beisitzer wurden Tilli Kohl. Philipp 
Erdmann und Wilhelm Sittmann gewählt. 

Wilhelm Mehner dankte für das ihm erneut 
entgegengebrachte Vertrauen und versicherte, 
weiterhin gutt Vereinsarboit zu leisten. Nach 
dem offiziellen Teil blieb man in gewohnter Wei- 
se in fröhlicher Runde beisammen und verloste 
dabei such die von Elisabeth Wittich gestifteten 
schönen Blumen. 

Der Ortsbeirat hatte im Januar den Magistrat 
gebeten, den Latemenmast mitten auf dem 
Parkplatz Burghofsaal an den Rand in Richtung 
Hengstbach verlegen zu lassen. Wie jetzt mitge- 
teilt wurde, ist der Auftrag an die Stadtwerke 
Dreieich erteilt worden. 

Sprechtag der LVA 
Die Landesversicherungsanstalt Hessen hält 

am Donnerstag, dem 21. April von 8>30 bis 12 
Uhr im Rathaus Sprendlingen (Hauptstr. 15—17, 
Zimmer 2) einen Sprechtag ab. Die Sprechtage 
sollen dazu dienen, sich zu vergewissem, daß , 
nicht etwa durch vermeidbare Unachtsamkeit 
der Rentenanspruch beeinträchtigt oder gefähr- 
det wird. 

Einbruch in Getränkefirma üJin 

ml, 

Bürgersprechtag 
Das Versorgungsamt Frankfurt hält am 

Dienstag, dem 12. April von 14 bis 18 Uhr. im 
Rathaus Sprendlingen (Hauptstraße 15—17. 
Zimmer 2) einen Sprechtag ab. 

Ziel eines Sprechtages ist es. dem ratsuchen- 
den Bürger in Fragen des sozialen Entschädi- 
gungsrechts. also in Fragen des Bundesversor- 
gungsgesetzes (BVG), des Soldatenversorgungs- 
gesetzes (SVG). des Opferentschädigungsgeset- 
zes (OEG) und des Schwerbehindertengesetzes 
(SchwbG) helfend zur Seite zu stehen und Aus- 
künfte zu erteilen. 

ler Nacht zum 4. April brachen unbekannte 
Täter in die Büroräume und Umkleideräume ei- 
ner Getränkefirma ein. Sie hebelten zehn Spinde 
auf. Geöffnet wurden weiterhin zwei Zigaretten- 
automaten. Die Schadenshöhe wird mit rund 
6000 Mark angegeben. 

v^iccblicbc TlcLcfjuoLhiy, 

Burgkirchengemeinde 
Kirchliche Nachrichten für die Woche 
vom 8. 4. bis 15. 4. 1983 
Samstag, 9. 4.1983 
18.30 Uhr Wochenschlußandacht in der 

Burgkirche (Pfr. Steinhäuser) 
Sonntag, 10. 4.1983 (Quasimodogeniti) 
10.00 Uhr CJottesdienst in der Burgkirche 

(Pfr. Steinhäuser) 
11.15 Uhr Kindergottesdienst 
Montag. 11. 4. 1983 
20.00 Uhr Chorprobe im Gemeindezentrum 
Dienstag, 12. 4.1983 
19.30 Uhr Ausgleichsgymnastik für Frauen 

und Mädchen 
20.30 Uhr Ausgleichsgymnastik für Frauen 

und Mädchen 
Mittwoch. 13. 4. 1983 
.10.00 Uhr Ausgleichsgymnastik für Senio- 

ren im Gemeindezentrum 
Donnerstag. 14. 4.1983 
18.00 Uhr Kindergottesdiensthelferkreis 

Freitag. 15. 4.1983 
17.00 Uhr Trauung in der Burgkirche 

Pfarramt I (Pfr. Steinhäuser). Fahrgasse 57, Tel. 
815 05 
Sprechstunden: montags von 18 bis 19 Uhr und 
freitags von 9 bis 10 Uhr sowie nach Vereinba- 
rung. 
Dekan Pfr. Rudat befindet sich zur zeit in Ur- 
laub. Das Pfarramt II ist deshalb bis einschließ- 
lich 18. April 1983 geschlossen. Die Vertretung 
übernimmt Pfr. Steinhäuser. 
Das Gemeindebüro in der Fahrgasse 57 ist von 
montags bis donnerstags von 9 bis 12 Uhr geöff- 
net. 
Altenpfleger, Herr H. Aufleger, Bahnstr. 32. Tel. 
8 44 38 und 8 67 63 
Kantorin, Chr. Willand, Odenwaldring 64. Tel. 
816 23 

Kath. Kirche St. Marien 
Gottesdienstordnung für die Zeit 
vom 9. 4. bis 17. 4.1983 
Samstag, den 9. 4. 
16—17 Uhr Beichtgelegenheit in Gö. 
18.00 Uhr Vorabendmesse in (Atzenhain 
Sonntag, den 10. 4. 
9.30 Uhr Eucharistiefeier in Götzenhain 

11.00 Uhr Eucharistiefeier in Drh. 
18.00 Uhr Andacht in Götzenhain 
Montag, den 11. 4. 
9.00 Uhr Hl. Messe in Dreieichenhain 

Dienstag, den 12. 4. 
18.00 Uhr Rosenkranzgebet in Gö. 
18.30 Uhr Hl. Messe in Gö. 
Mittwoch, den 13. 4. 
15.00 Uhr Hl. Messe in Dreieichenhain 
Donnerstag. 14. 4. 
18.00 Uhr Hl. Messe in Götzenhain 
Freitag, den 15. 4. 
9.00 Uhr Hl. Messe in Dreieichenhain 

Samstag, den 16. 4. 
16—17 Uhr Beichtgelegenheit in Gö. 
18.00 Uhr Vorabendmesse in Götzenhain 
Sonntag, den 17. 4. 
9.30 Uhr Eucharistiefeier in Götzenhain 

11.00 Uhr Eucharistiefeier in Drh. 
18.00 Uhr Andacht in Götzenhain 

Termine 
Mittwoch, 13. 4. 
19.00 Uhr Handarbeitskreis in Drh. 
Donnerstag. 14. 4. 
14.30 Uhr Handarbeitskreis in Götzenhain 
Alle anderen Gruppenstunden fallen In den Fe- 
rien aus. 

HAINER WOCHENBLATT 

Bestellungen, 
Veränderungen, 
Reklamationen 
bei der Zustellung 

Unsere Vertriebs- 
Agentur NOHEL 
Kinzigstraße 10 
Telefon 8 45 52 
Ist für Sie da 

HAINER WOCHENBLATT 

BÜRGERKELLER DREIEICHENHAIN 
Samstag. 16. April 1983. 20 Uhr 

MARTIN BEST 
Troubadour for Today 

Lieder fahrender Sänger aus acht Jahrhunderten. 

Meiner werten Kuncischaft zur Kenntnis, 

daß Ich ab Montag, den 11. April 1983, 
wieder geöffnet hat)e. 

Metzgerei Wilhelm Schümann 
Dreieichenhain, Fahrgasse 25 

Foto- und Maschinensatz 
Buchbinderei 
Buch- und Offsetdruck 

Layout und Grafik 
Reproduktionen 
Rollenoffset 

Buchdruckerei 
Kühn KG 
DRUCK- UND VERLAGSHAUS 
Darmstädter Straße 26. 6070 Lar^gen 
Telefon 06103/21011-12 

wir trauern um unseren treuen Schulkame- 
raden 

Franz Hunkel 

wir werden ihn sehr vermissen. 

Jahrgang 1932/33 

Dreieichenhain, Im Marz 1983 

Wir sagen allen, die uns beim Heimgang unserer lieben Mutter, Groß- 
mutter und Urgroßmutter 

Frieda Quehl 

geb. Haller 

Ihre herzliche Anteilnahme bekundet haben, unseren aufrichtigen Dank. 

Carolina Burtee, geb. Quehl 
Philipp Bauch und Frau Margarete, geb. Quehl 

Dreieichenhain, Im April 1983 
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AUS DEN VEREINEN 

FREIWILLIGE 

FEUERWEHR 

Dreieichenhain 

Einsatzabteilung: Buchschlag und Dreieichen- 
hain Samstag den 9. 4. Feuerwehrhaus Dreiei- 
chenhain 8 bis 16.30 Uhr Ganztagsübung. 

Abschlußfahrt 
Wie bereits mitgeteilt, findet zum Abschluß 

der Frauennachmittage des Winterhalbjahres 
1982/83 die diesjährige Abschlußfahrt der Obst- 
und Gartenbauvereine Dreieichenhain, Götzen- 
hain und Offenthal am Dienstag, dem 26. April, 
statt. Ziel ist diesmal die alte Bischofsstadt Lim- 
burg an der Lahn. Dort werden wir unter orts- 
kundiger fachlicher Führung sowohl eine 
Altstadt- als auch eine Domschatzbesichtigung 
— die etwa 1 1/2 Stunden in Anspruch nehmen 
dürfte — vornehmen. Anschließend legen wir ei- 
ne Kaffeepause ein und fahren um 17.30 Uhr zur 
Schlußrast nach Niederhofheim, um uns im Gä- 
stehaus Rudolf bestens bewirten zu lassen. 

Die Fahrt beginnt in Offenthal gegenüber der 
Esso-Tankstelle um 11.40 Uhr, in Götzenhain an 
der Bushaltestelle am alten Rathaus um 11.50 
Uhr und in Dreieichenhain in der Schillerstraße 
36 (Haus Maaßen) um 12 Uhr. 

Verbindliche Anmeldungen nehmen entgegen: 
in Offenthal Friedel Stötzer, Ph.-Bitsch-Str. 27, 
und Emst Feser, Am alten Rathaus; in Götzen- 
hain Wilhelm Mehner, Rheinstr. 35, und Wilhelm 
Gaubatz, Schwarzwaldstr. 4 bis zum 23. April 
und in Dreieichenhain am Samstag, dem 16. 
April, in der Zeit von 10 bis 12 Uhr Hans Stroh, 
Taunusstraße 31. Der Fahrpreis beträgt pro Per- 
son einschl. aller Nebenkosten 17 Mark; er ist bei 
der Anmeldung zu entrichten. Auch Nichtmit- 
glieder können — soweit Platz vorhanden — mit- 
fahren. Die Fahrt dürfte wiederum allgemeinen 
Anklang finden. 

OdenwaMMub 

»Wandelfreunde 

DreieicfHf 

5. Wanderung am Sonntag, 24. April 1983 
Spessart: 
Kahl a/M — Wasserlos — Heimbacher Mühle 

Abfahrt für diese Wanderung ist um 7.30 Uhr 
am Dreieichplatz und um 7.35 Uhr an der Halte- 
stelle Siedlung. Der Bus bringt uns zum Aus- 
gangspunkt unserer Wanderung nach Kahl a/M. 
Am Bahnhof in Kahl beginnt für die 1. Wander- 
gruppe der Abmarsch. 

Die Wegstrecke geht der Kahl entlang in Rich- 
tung Wasserlos. Hier ist auch der Abmarsch- 
punkt der 2. Wandergruppe. Von Wasserlos geht 
es am Anfang bergauf etwa eine Stunde Stei- 
gung bis zur Elbem- und Stempelhöhe. Durch 
Wälder und Fluren laufen wir dann bergab bis 
Gunzenbach. Mit einer kleinen Steigung wan- 
dern wir den Höhenweg nach Rothengrund und 
weiter zu unserem Endziel Heimbacher Mühle. 
Laufzeit für die 1. Gruppe ca. 4 1/2 Stunden und 
für die 2. Gruppe ca. 3 Stunden. 

Die Busgruppe fährt bis Hörstein und hat dort 
Gelegenheit, nach einem Rundgang in die Wald- 
schänke „Zur schönen Aussicht" einzukehren. 
Der Bus fährt dann von da aus zur Heimbacher 
Mühle und nimmt die beiden Wandergruppen 
mit zur Mittagsrast nach Rottenberg ins Gast- 
haus „Zum grünen Tal". Hier findet auch die 
Schlußrast statt. Heimfahrt ist um 18 Uhr vorge- 
sehen. Bedingt durch die Jahreszeit sei auf gutes 
Schuhwerk hingewiesen. Auch ein gutes Früh- 
stück ist nicht zu verachten. Anmeldungen bei 
Kari Walzer, Tel. 8 66 38. 

Frisch auf! 
Die Wanderführer 

Jahrgang 1909/1908 
Wir treffen uns am Donnerstag, dem 14. April, 

um 16 Uhr auf dem Dreieichplatz zum gemeinsa- 
men Spaziergang. Ziel ist diesmal die Gaststätte 
..Frankfurter Hof", Solm. Weiherstraße. 

Jahrgang 1910/09 
Wir treffen uns wieder am konunenden Mitt- 

woch, dem 13. 4., um 16 Uhr in der Maienfeld- 
straße. Nach einem Spaziergang kehren wir 
dann im Gasthaus „Frankfurter Hof" ein. Bei 
schlechter Witterung begeben wir uns direkt 
zum Zielort. Wir bitten um zahlreiche Beteili- 
gung. 

Jahrgang 1911/10 
Unser Jahrgang trifft sich wieder am Donners- 

tag, dem 14. April, wie üblich um 16 Uhr am Al- 
ten Friedhof zu einem Spaziergang und anschlie- 
ßfflder Einkehr in der SVD-Gaststätte im Haag. 
Man kann sich auch auf direktem Weg dort ge- 
gen 17 Uhr einfinden. 

Norbert Heil wurde Kreismeister 

Acht Titel für die Vorderladerschützen Dreieich 
Am Wochenende vor Ostern wurden die Kreis- 

meisterschaften für Vorderladerwaffen auf dem 
Schießstand in Jügesheim ausgetragen. Die Vor- 
derladerschützen aus Dreieich nahmen mit 13 
Schützen an dieser Meisterschaft teil und dran- 
gen acht von zwölf möglichen Kreismeistertitel, 
dazu sieben 2. imd vier 3. Plätze. Sie waren da- 
durch der erfolgreichste aller am Start vertrete- 
nen Vereine vor Jügesheim mit drei Titeln und 
den Seligenstädter Sportschützen, die einen 
Kreismeisfer stellten. 

Norbert Heil, der Mann, der in jedem Jahr für 
eine Überraschung gut ist. landete seinen ,,Knal- 
ler" mit dem Perk. Gewehr und wurde mit 95 
Ringen überlegen Kreismeister, da der zweitpla- 
zierte bereits 2 Ringe zurücklag. 

Bernd Janke holte seine Titel mit dem Perk. 
Revolver und 94 Ringen sowie mit dem Stein- 
schloßgewehr, wo er 91 Ringe erzielte. In dieser 
Disziplin, nach wie vor eine Domäne der Dreiei- 
che»,' belegten Günther Gerhardt und Dolf Bam- 
bach mit jeweils 88 Ringen die Plätze zwei und 
drei. 

Zweite und dritte Plätze wurden auch von 
Bernd Janke und Dolf Bambach mit der Stein- 
schloßpistole erkämpft. Mit sehr guten 86 Rin- 
gen kamen Bernd Janke und Dolf Bambach mit 
dem Dien.stgewehr über die 100 m Distanz nur 
auf Platz drei und vier. Bernhard Wechselberger 
errang mit 94 Ringen mit der Pistole Rang drei. 

Die Martnschaftswettbewerbe gingen mit ei- 
ner Ausnahme alle an die Dreieicher. Mann- 
schaftskreismeister wurden die Teams mit dem 
Revolver, der Pistole und der Steinschloßpistole 
sowie mit dem Gewehr und dem Steinschloßge- 
wehr, auch hier wurden mit dem Revolver und 
dem Steinschloßgewehr Platz zwei und mit 
Perk. Gewehr Platz drei zusätzlich erreicht. 

Norbert Heil von den Vorderladerschfitzen Drei- 
eich wurde Kreismeister 

Daß die zweite Revolvermannschaft der Drei- 
eicher die erste Garnitur (amtierender deutscher 
Meister und deutscher Rekordhalter) wie üblich 
bei Kreis- oder Gaumeisterschaften auf Platz 
zwei verwies, sei nur am Rande erwähnt, zeigt 
aber auch die absolute Vormachtstellung in die- 
ser Disziplin. 

Einzel- und Mannschaftskreismeister wurden 
Dolf Bambach, Robert Eiermann, Günther Ger- 
hard, Norbert Heil, Helmut Heimann, Bernd 
Janke, Gerd Nestler, Günther Stritzke und Bern- 
hard Wechselberger. Die Gaumeisterschaften 
werden Anfang Mai 1983 auf dem Gelände von 
Grünweiß Frankfurt ausgetragen. 

Dolf Bambach siegte 

mit 99 lUngen 

Revolvermannschaft ebenfalls auf Platz eins 
Bei der Wonnegauer Schießsportwoche in 

Flörsheim-Dalsheim, in der Nähe von Worms, 
erzielte der Dreieicher Dolf Bambach mit dem 
Perkussions-Revolver 99 Ringe und sicherte sich 
damit Platz eins in der Einzelwertung. 

Mit diesem Superergebnis als Grundlage wur- 
de erwartungsgemäß auch der Mannschaftssieg 
mit einem ebenfalls ,,irrsinnig hohen" Ergebnis 
von 375 Ringen erkämpft. In der Mannschaft für 
Dreieich starteten Dolf Bambach, Robert Eier- 
mann, Edgar Liebig und Bernhard Wechselber- 
ger. Den 3. Platz in der Revolvereinzelwertung 
errang Edgar Liebig mit 97 Ringen. Ebenfalls 
dritter wurde Robert Eiermann in der Pistolen- 
disziplin mit 98 Ringen vor seinem Mannschafts- 
kameraden Bernd Janke, der ebenfalls 98 Ringe 
erreichte und damit vierter wurde. 

Günther Stritzke kam mit 91 Ringen in dem 
von bundesdeutschen Spitzenschützen besuchten 
Turnier gerade noch in die Wertung der Sach- 
preise. 

Für die Sieger gab es Pokale und Wonnegauer 
Weine. Mit zwei Siegen, zwei 3. und zwei 4. Plät- 
zen war das sechsköpfige Dreieich-Aufgebot 
wieder einmal erfolgreichster Verein und erhielt 
für diese Plazierungen fünf Einzelpokale, einen 
Mannschaftspokal, für das leibliche Wohl einen 
großen Freßkorb und 60 Flaschen Wein. Alles in 
allem ein sehr erfolgreicher Ostermontag. 

Das nächste große Turnier findet Mitte Mai in 
Holland statt. Für den Weltcup wurden vom 
Landesverband Dolf Bambach, Robert Eier- 
mann, Bernd Janke und Bernhard Wechselber- 
ger für die Einzel- und Mannschaftswettbewerbe 
nominiert. 

Dienstlich belehrt" 

Der Kultusminister antwortete Claus Demke 
„Kniffliges & Knackiges" ist ein Arbeitsblatt überschrieben, das ein Lehrer in der Weibelfeld- 

.schule im Mathematik-Unterricht der Kla.sse 9b verteilte. Sie veranlaßte den CDU- 
Landtagsabgeordneten Claus Demke zu einer Anfrage im Landtag, die jetzt Kultusminister KroU- 
mann beantwortete: ,,Die betreffende Lehrkraft ist dienstlich belehrt worden". 

In dem Arbeitsblatt heißt es unter anderem: 
,,Herr Kohl. Herr Wömer und Herr Blüm ma- 
chen aus echter Männerfreundschaft heraus ei- 
nen Winterspaziergang. Sie kommen aus Bad 
Kreuth und wandern durch verschneite Felder, 
Wälder und Auen. Auf einmal kommen sie an ei- 
ne Wegkreuzung. Der Wegweiser ist von Radika- 
linskis herausgerissen worden, so daß sie nicht 
wissen, welcher der 4 Wege nach Passau führt. 
Ratlos setzen sie sich nieder. Herr Wömer zückt 
ein Taschentuch und reibt sich die Augen und 
trifft eine Entscheidung: „Abwarten!" Alle at- 
men erleichtert auf, aber es wird immer kälter. 
Da kommt ein altes Mütterlein des Wegs. Sie 
sieht die Probleme mit einem Blick und renkt al- 
les wieder ein. Obwohl sie völlig fremd in der 
Gegend ist. Was hat sie gemacht?" 

Eine andere Aufgabe lautete: „Als der neue 
Bundeskanzler mit seinem Möbelwagen in den 
Kanzlerbungalow einziehen wollte, bleibt er an 
der letzten Unterführung hängen: 1 Zentimeter 
fehlt: der LKW muß umdrehen und einen Um- 
weg über Oggersheim nehmen. Das dauert dem 
neuen Kanzler zu lang und er beruft eine Kabi- 
nettsitzung ein. Herr Blüm schlägt eine Atem- 
pause vor, Herr Zimmermann will ein Gutach- 
ten erstellen lassen, der Mundschenk, der den 
Palzwoi nachschenkt, hat plötzlich eine Idee und 
nach 1 Minute kann der Lastwagen weiterfah- 
ren. Wie!" 

..Wie beurteilt die Landesregierung die Ver- 
wendung dieses Arbeitsblattes im 
Unterrricht?". wollte Demke wissen. Die Ant- 
wort des Ministers; ,,Für fotokopierte Unter- 
richtsmaterialien gelten die für die Einführung 
von Schulbüchern und sonstigen Schriften erlas- 
senen Rechts- und Verwaltungsvorschriften ent- 
sprechend. Danach ist die Verwendung von Ar- 
beitsblättem mit einseitigen parteipolitischen 
Anspielungen im Mathematikunterricht nicht 
zulässig." 

Zweite Frage des Landtagsabgeordneten: 
„Auf welche Weise wird die Landesregierung si- 
cherstellen, daß eine derartige politische Pole- 
mik im Unterricht unterbleibt?" die kurze Ant- 
wort von Krollmann: ,,Die Schulleitungen und 
die Schulaufsicht achten auf die Einhaltung die- 
ser Vorschriften." 

„Ist die Landesregierung bereit, die betreffen- 
de Lehrkraft auf ihre Amtspflichten gem. Art. 56 
der Hessischen Verfassung hinzuweisen!", woll- 
te Demke schließlich wissen. ,,Die betreffende 
Lehrkraft ist dienstlich belehrt worden", teilte 
der Kultusminister mit. 
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Etekannte Frauen 
verewigen 

„Die neu anzulegenden Straßen im Ortsteil 
,,Neubaugebiet an der Trift" sollen die Namen 
bekannter Frauen aus den Bereichen Kultur, 
Wissenschaft und Politik bekommen". 

So lautet ein Antrag der SPD-Fraktion an den 
Ortsbeirat. In der Begründung wird angeführt, 
daß Straßennamen dazu anregen könnten, sich 
mit dem Leben und Wirken von Personen zu be- 
fassen. In Dreieich gebe es 79 Strafen, die nach 
Personen benannt seien. Leider befänden sich 
nur drei Frauen darunter; in Dreieichenhain sei 
es nur die Dorotheenstraße. 

Die SPD glaubt, daß es viele Frauen in der Ge- 
schichte gibt, deren Leben und Wirken in der 
Form einer Straßenbenennung gewürdigt wer- 
den könne. 

SVD-Tennisabteilung 
wagt den Start 

Es ist soweit! Am 10. April werden die Tennis- 
plätze eröffnet. Sollte der Boden noch zu weich 
sein, müssen die Plätze erst ,.eingelaufen" wer- 
den. Alle aktiven Mitglieder sind herzlich zu die- 
ser etwas ungewohnten Tätigkeit eingeladen. 
Beginn; Sonntag. 10 Uhr, mit Tennisschuhen. 
Anschließend darf gespielt werden. Selbstver- 
ständlich werden auch durstige Kehlen nicht zu 
kurz kommen. 

Einbrecher festgenommen 
Am Dienstag gegen 19 Uhr wurde der Polizei- 

station Dreieich mitgeteilt, daß in der Taunus- 
straße in Dreieichenhain ein Einbrecher festge- 
halten würde. Bearnte fuhren sofort zum Tatort. 
Dort wurde ihnen ein 13jähriger Jugoslawe 
übergeben. Die Überprüfung ergab, daß dar Be- 
schuldigte weder wie angegeben wohnhaft noch 
gemeldet ist. 

Ein Zeuge hatte den Beschuldigten beobachtet, 
wie er einen Zaun überstiegen und sich hinter 
das Haus begeben hatte. Es wurde festgestellt, 
daß der Festgenommene im Bundesgebiet be- 
reits fünfzehnmal wegen Einbruchdiebstahls in 
Erscheinung getreten ist, zuletzt am 4. März in 
Rüsselsheim. Die Ermittlungen sind noch nicht 
abgeschlossen. 

Einbruch in Wohnhaus 
Am Dienstag gegen 16.10 Uhr teilte eine Zeu- 

gin der Polizei Dreieich mit, daß sie kurz vorher 
einen ca. 15 Jahre alten Jungen dabei beobachtet 
habe, wie dieser ein Damenfahrrad aus der Ga- 
rage eines Hauses ,,Am Spitzpfad" schieben 
wollte. Sie habe den Jungen angesprochen, der 
auf ihre Aufforderung das Rad wieder in die Ga- 
rage gestellt habe. Erst als der Junge weggegan- 
gen war, stellte die Zeugin fest, daß die Terras- 
sentür der dortigen Wohnung eingeschlagen wor- 
den war. Der oder die Täter hatten die Tür aufge- 
brochen. In der Wohnung wurden alle Behältnis- 
se durchsucht. Die Täter begaben sich anschlie- 
ßend zu einer im 1. Stock gelegenen Wohnung, 
v/o sie ebenfalls die Tür aufbrachen. Es konnte 
noch nicht festgestellt werden,ob etwas gestoh- 
len wurde. 

Und hier eine Beschreibung des Jungen: ca. 15 
Jahre ölt, ca. 162 cm groß, schlank, schwarze 
Haare, Ausländer. Es köruite sich um einen Tür- 
ken gehandelt haben. Hinweise werden von je- 
der Polizeidienststelle entgegengenommen. 

.. daß einem selbst der 
Atem vergeht" 

Karl Paryla inszenierte Maxim Gorkis „Wassa 
Schelesnowa" für die Co-Produktion des Euro- 
Studio der Konzertdirektion Joachim Landgraf 
mit dem Theater der Stadt Gütersloh. Inge Mey- 
sel spielt die Titelrolle am 14. 4. um 20 Uhr im 
Bürgerhaus Sprendlingen. 

Mit 24 Jahren wählte Alexej PeschkoW seinen 
Schriftstellemamen: Gorki, ,,der Bittere". 1902 
führte Stanislawski Gorkis erstes Stück („Die 
Kleinbürger") in Petersburg auf, im gleichen 
Jahr noch folgte sein Welterfolg „Nachtasyl". 
„Die Mutter", Gorkis Roman, erschien 1907. 
„Mutter hieß auch der Untertitel des Stückes, 
dessen erste Fassung 1910 geschrieben wurde 
und das in der zweiten Fassung seine Urauffüh- 
rung 1936 in Moskau erlebte. Die Heldin seines 
Mutter-Stücks ist durchaus keine positive Figur, 
und gerade deshalb wurde das Stück ein Welter- 
folg; Wassa Schelesnowa, eine rücksichtslose 
Unternehmerin, die für ihre Kinder — wörtlich 
— über Leichen geht. 

Ihre Gegenspielerin, die Schwiegertochter Ra- 
chel, lebt und kämpft für die Revolution. Wassa 
und Rachel, die beiden unbedingten Charaktere, 
symbolisieren den Gegensatz zweier Welten. 
Beide Figuren sind von tragischer Größe: Wassa 
scheitert an ihrer eigenen Rücksichtslosigkeit, 
Rachel an ihrer Umwelt. 

Waldfest der Sprendlinger 
Feuerwehr 

Das traditionelle Waldfest der Sprendlinger 
Feuerwehr findet auch in diesem Jahr am Him- 
melfahrtstag statt. Er fällt in diesem Jahr auf 
den 12. Mai. Auch der Ort bleibt der gleiche, 
nämlich der Grillplatz an der Neuhöfer Straße. 
Für eine ausreichende Beschilderung werden die 
Feuerwehrleute sorgen. 

Zu Fuß ist das Wstldfest von Sprendlingen aus 
bequem zu erreichen, indem man der Herrenrö- 
ther Straße folgt. Mit dem Auto sollte man über 
die B 46 in Richtung Offenbach fahren, daim 
über die Autobahnbrücke Richtung Götzenhain 
und nach der Brücke auf den ausgeschilderten 
Parkplatz. 

Für das Wohl der Gäste sorgen wie in jedem 
Jahr Imbiß-, (betränke- und Süßwarenstände. 
Auch die Jugendwehr ist mit einem Stand ver- 
treten. Der Brandschutz ist durch eine Bereit- 
schaftsgrvppe der Wehr Sprendlingen gesichert. 

Beschwerdeausschuß tagt 
Die 6. Sitzung des Beschwerdeausschusses fin- 

det am Dienstag, dem 12. April um 20 Uhr. Sit- 
zungssaal (Zimmer 102) des Rathauses Sprend- 
lingen statt. Dazu sind interessierte Bürger herz- 
lich eingeladen. 
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Informationen und wichtige Ruf-Nummern auf einen Blick 

FÜR LANGEN, EGELSBACH UND DREIEICHENHAIN 

Elaktro-Anlagen STECH 
Fachgeschäft lür EleKtrotechnIk ivorm wemen 

Ausfuhrung von 
FleKtroaniagen aller Art 
Lieferung + iS^onlage von 
Elektro Geraten u. Lampen 
Kundendienst + »echn Beratung 

Reparaturen 
Planung * Montage von 
Nachtspeicher Hei2g WarmePumpen 
iSOVertetlungen 

607 Langen/Hessen 
Dieburger Straße 39 

0 61 03 / 2 25 81 
0 61 03/2 24 11 

Pietät SEHRING Inh. Otto Arndt 
Erd- und Feuerbestattungen — Überführung 
im In- und Ausland — Erledigung aller Forma- 
litäten — Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags, erreichbar 
6070 Langen. Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 0 61 03 / 7 27 94 

Kunststoff-Fenster 
• für .Mf- und Neubau • 

TEH ALIT 
WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 

Kunststoff-Fensler u. Jaiousetlen GmbH 
Weserslrafte 16 6070 Langen Telefon 2 34 68 

BERUFSKLEIDUNG 

für Damen und Herren 

giHein^ 

Fahrgasse 14 •ET 2 21 59 

FARBENHAUS LEHR 

Farben — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
NeckarstraBe 19a ■ Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

Langenar Steinmetzbetrieb 
Grabmal-Schäfer 
Inh. RUDOLF KUHN 
Bildhauer und Steinmetzmelstar 

Langen, Südl. RIngstr. 184, Frledhofstr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

Christa Moden 
Sie finden bei mir in reicher Auswahl 
Damen-Obertjekleidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis Gröie 44 
Watsergassa 12, Langen, Telefon 2 77 56 

Bahnstraße 61 

flADIOl 6070 Langen 
SCHNAUDER 
tut was für f 

^sein« Kunden J Telefon 21101 

Meisterwerkstatt für Rundfunk • TV • Video 

GLASEREI 
FERTIGT, LIEFERT, MONTIERT: 

Bauglas - Ornamentglas 
Kristallspiegel nach Maß 

Spezlal-Isollergläser 
Reparaturverglasungen 
HORN GMBH 

Hügelstr. 12, Langen,Tel. 22103 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodent)eiage — Teppiche' — Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN Fahrgasse 17 
Tel 061 03 ( 2 35 12 

Neu eröffnet! 
Dachdecker- und Spenglermeister- 
Betrieb nimmt Auftrage jeder Art an. 
Preiswert und schnell.' 

Fa. POPKO, Buchenweg 17, 
6050 Offenbach • Telefon 0611/897391, 
von 8 bis 12 Uhr 

VftTCHCOaf 

naturreine Säfte 

KLEINMARKTHALLE 
BahnstraB« 112 

• Blumen • Kränze • 

• Topfpflanzen • 

HELMUT FRANK Gartenbaubetrieb 
6070 Langen - Flachsbachstra&e 12 

Telefon 2 26 69 (gegenüber Wochenmarkt) 

G. H. KRECH QmbH 
Scfirelnerei ■ Glaserei 
Fenster • Türen 
Holz ' Kunststoff ■ Alu 
Reparaturverglasungen 
Frankfurter Straße 13 

6070 Langen • Telefon 22264, privat 79178 

• Pmliaufbmwahrung 
• Pelxreparaturmn 
• Neuanfertigung«!! 

Bahnstraße 85 ■ 6070 Langen • Telefon 23108 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Sa., 9. 4. 
Dr. Dworeck, Walter-Rathenau-Str. 1, 
Tel. 2 87 87; 
Wohnung; Taunusstr. 14, Tel. 2 59 33 
So-, 10. 4. 
Dr. Troschke, Marienstr. 10, Tel. 2 39 61 
MI., 13. 4. 
Dr. Dworeck, Walter-Rathenau-Str. 1, 
Tel. 2 87 87 
Wohnung: Taunusstr. 14," Tel. 2 59 33 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- u. Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 
8.30 Uhr und endet ain nächsten Morgen um 
8.30 Uhr. 
Sa., 9.4. Apotheke am Lutherplatz, 

Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 
So., 10.4. Braunsche-Apotheke, 

Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 
Md., 11.4. Münch'sche-Apotheke, 

Darmstädter Str. 1, Tel. 2 23 15 
DI., 12.4. Otjerlinden-Apotheke, 

Berliner Allee, Tel. 77 13 
MI., 13.4. Rosen-Apotheke, 

Bahnstr. 119, Tel. 2 23 23 
Do., 14.4. Spitzweg-Apotheke, 

Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 
Fr., 15.4. Garten-Apotheke 

Gartenstr. 31, Tel. 2 11 78 

EGELSBACH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
9J10. 4. S3 
Notdienstzentrale, Dreieichenh., RIngstr. 114 
(Ecke Hainer Chaussee), Tel. 0 61 03 / 8 10 40 
MI., 13. 4. 83 
Dr. AI Dogachl, Hainer Chaussee 86, 
Dreieich, Tel. 8 61 76 

Apothekendienst 
Sa., 9.4. Adler-Apotheke, 

Götzenhain, Langener Str. 18, 
Tel. 8 56 03 
und Stern-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Damaschkestr. 4—6, 

Sq., 10.4. Löwen-Apotheke, 
Hauptstr. 54—56, Tel. 6 16 30, 

Mo., 11.4. Brunnen-Apotheke, 
Dreieichenhain, Fahrgasse 6, 
Tel. 8 64 24 

DI., 12.4 Offenthal-Apotheke, 
Mainzer Str. 8—10, und 
Breitensee-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Hauptstr. 62, Tel. 6 14 42 

ML, 13.4. Rosen-Apotheke, 
Hanaustr. 2—12, Tel. 8 68 64, 

Do., 14.4. Stadt-Apotheke, 
Sprendlingen, Hauptstr. 19, 
Tel. 6 73 32 

Fr., 15.4. Dreleich-Apotheke, 
Buchschlager Allee 13 
Tel. 6 90 98 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstag ab 12 Uhr bis Montag um 7 Uhr — 
wenn der Hausarzt nicht erreichbar —, feier- 
tags vom vorhergehenden Abend 20 Uhr bis 
zum darauffolgenden Morgen um 7 Uhr. 
9710. und 13. 4. 
Dr. Krämer, Bahnstr. 21, Tel. 4 92 63, 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtbereitschaft beginnend 
Samstag 13 Uhr. 

Zahnaretfieher Notfaiidtemi 
Mr <fim Kraia OffaniMich 

im westlichen Kreisgebiet: 
9710. und 13. 4. 83 
Christa Grebe, Sprendlingen, 
Sudetenring 13, Tel. 0 61 03 / 3 32 35 

im östlichen Kreisgebiet: 
Zvonimir Pecenjak, Seligenstadt, 
Mozartweg 1, 
Tel. 0 61 82/2 16 19 

Sa., 9.4. 

SQ., 10.4. 
Md., 11.4. 

01., 
Mi., 

Do., 
Fr., 

12.4. 
13.4. 

14.4. 
15.4. 

Apotheke am Lutherplatz, 
Langen 
Egelsbach-Apotheke 
Egelsbach-Apotheke 
bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Münch'sche-Apotheke, Langen 
Apotheke am Bahnhof 
Apotheke am Bahnhof 
bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Rosen-Apotheke, Langen 
Egelsbach-Apotheke 
Egelsbach Apotheke 
bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Garten-Apotheke, Langen 

WidMige RufnummfiNnriK 

Wichtige Rufnummern; 
ßrelelch-Krankenhaus 
DRK-Krankentransport 

20 01 
2 37 11 

Dreieich-Krankenhaus 20 01 
DRK-Krankentransport 2 37 11 
Polizei-Notruf 1 10 
Feuerwehr-Notruf 1 12 
Polizei Langen 2 30 45 
Polizei Dreieich 6 10 20 
Feuerwehr Langen 2 20 07 
Feuenwehr Egeisbach 4 92 22 
Feuerwehr Dreieich 6 11 22 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen 20 61 48 
Dreielch 65 21 
Egelsbach 4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen 2 20 21 
Pflegedienst Dreielch 8 44 39 

Was haben Tages- oder Wochenzeitungen gemein sam? 
Sie werden im Abonnement aufmerksam gelesen und lan- 

den nicht in den Papierkörben! 
Deshalb gehört auch Ihre Anzeige in die 

LANGENER ZEITUNG 

^\nocc^/f^ 
* CHRISTEL WICKE 

Umstandsmoden bis Gr. 46 
Baby- und Kinderkleidung ab Gr. 50 

Holzsplelzeug - Kinderwagen - Kindermöbel 
Rheinstraße 37—39 ■ Langen ■ Tel. 2 51 33 

HERBERT 

KIRCHHERR 
Aachener u. MOnctianar 

Varalcharungan 
SchlllerstraBe 10 ■ Langen 

Telefon 6 6103-2 28 93 

Paßbilder 
Portraitaufnahmen 
Filme ' Kameras - Zubehör 
Hoch/eiisautnahmen bitte «^rt)(;steilen 

FOTO-STUDIO OPPITZ 
bekannt lür Qualität 

6070 Langen, Bahnstraße 73, Telefon 2 37 98 

F. DUNSINGER 
gegründet 1920 von E Preussler 

Fensterbau • Schreinerei 
Wir fcrtigan: Holx-F«ntttr • Kuntltloff-Fen- 
tter • Alu F«rttt«r ■ Hauttüren • Zimmartüran 
Kostenlose Beratung und Information Besichtigen Sie unsere Ausstellungsräume 

Otto-Hahn-StraBe 8 - Langen - Telefon 7 23 90 

Unverbindlicher Computer-Sehtest 
nur Im Fachgeschlft lOr moderne Augenoptlk 

AUGENOPTIKERMEISTER 
Bahnstr. >5 • 8070 Langen ■ Teleton 2 33 60 

HEINRICH STEITZ 
Verputz ' Anstrich ■ Lackierung 
Inhaber. Hans Beck 
Malertneister 
6070 Langen. Heinrlchstra6e 32 
Ruf 0 61 03 / 2 28 42 

DUGENA FACHGESCHÄFT 
IHR EXPERTE FÜR 

UHREN • SCHMUCK 
UND ERSTKLASSIGEN SERVICE 

W. I. HÄRTEL 
Bahnstraße 7 • Langen • Teleton 2 26 81 

TEPPICHE • LÄUFER • PVC 
Teppichboden-Service 

Drelelch, 
Flchtestra5e 13 
wetten —, so 
gUnstig iuulen 
Sie nirgends! 
— 2 Etagen — 

DAS DREieiCH-TePPICHZeNTR^II Altast«s Teppich- FachgescMfj^ nur Flchtaatr. 13 H. W. AHLERT 
Rkhtg. Sprendi. BOrgarhau^ 

Wer die richtige „Nase" hat 
der geht stets zu . . . 

EISENWAREN AM LUTHERPLATZ 

Wallstraße 41, 6070 Langen 
- Telefon 0 61 03 / 2 27 45 

Omnibusbetrieb Ludwig Rath 
RhelnstraBe 79 ■ Egeisbach • Tel. 06103/49150 

Busse bis 14.17 und 34 Plätze — 
für Reisen, Ausflüge 

und alle Gelegenheiten. 

c(?ic... audj ab Größe 44 

moden 
Langen Oreletch-Spr. Neu-Isenburg 

Bahnstr. 51—53 Frankt. Str. 34 FuBgänger-Zone 

Auswahl groß, Preise klein, 
da geht man gern zu 

(Hartenstein 
1a Service ■ 1a Beratung 

NordendstraBe 39 ■ 6070 Langen ■ Tel. 2 89 95 

Auf eigenere Prüf- 
stand geprütte-Fenster 

, Fenster und Türen 
Hebeschiebetursnlsgen 
Hausturen 
Sonderanfertigungen 

Jüngling • Fensterbau u. Verglasungen 
Raiffeisenstralie 24 Langen Telefon 7 94 43 

Leder Kaufmann 
Inh. R. Seiltgens 

WIR FÜHREN FÜR SIE: KNIRPS • ESQUIRE • 
• IMANO • SAMSONITE • 

• Scout- und Amigo-Ranzen • 
Reparaturservice für Schirme und Lederwaren. 
Darmstädter Straße 1 Langen • Tel 2 46 12 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, S«e-Üt>erführut>gcn 

Sarglager - Stert>«wlfsche — Zletuinen 
Ausführung kompletter .Beisetzungen 

Alle Formalitaten, auf Anruf Haustjesuch 
Fahrgasse 1, 6070 Langen. Telefon 2 2968 

Das Fachgeschäft für moderne Augenoptik 

OPTIK 
BELLHÄUSER 

6073 Egelsbach Ernst Ludwig-Straße 41 
Telefon 0 61 03 / 4 93 62 — alle Kassen — 

Batinstraße 39 Langen. Tel. 218 80 
Uber ISO Teesorten und diverse Gesundheitstees, 
Teezubehör und Teegeschirr in großer Auswahl. 
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Geschichtsverein trifft sich 
e Der Geschichtsverein Egelsbach lädt seine 

Freunde und Mitglieder — Gäste sind wie immer 
herzlich willkommen — für kommenden Diens- 
tag, den 12. April um 20 Uhr zu einer Zusammen- 
kunft im ,,Egelsbacher Hof" (bei Frieda) herzlich 
ein. Das Thema des Abends lautet ,,Luther und 
der Luther-Film". 

Gesprächsabend 
e Die katholische Frauengemeinschaft lädt 

für Mittwoch, den 13. April um 20 Uhr in den 
Pfarrsaal Egelsbach ein. Bei diesem Gesprächs- 
abend geht es um das Thema ,,Freizeit, in der 
wir freier Leben". Referent Westrich aus Mainz 
wird dazu seine Ausführungen machen, und an- 
schließend soll Gelegenheit geboten werden, 
praktische und theoretische Hilfen miteinander 
zu besprechen. 

Auch Damenpokal 

muß verteidigt werden 

Eg-elsbacher Schützen hatten Hauptversammlung 

e Auf der Jahreshauptversammlung des 
Schützenvereins im Schützenhaus konnte 1. Vor- 
sitzender Helmut Fuchs zahlreiche Mitglieder 
begrüßen. Nach den Berichten des Vorstandes 
und des Schießleiters wurde der Vorstand ein- 
stimmig entlastet. 

Anschließend wurde die Siegerehrung für die 
Vereinsmeisterschaften und das Königsschießen 
vorgenommen. Die Leistungsnadeln des Deut- 
schen Schützenbundes und des Hessischen 
Schützenverbandes wurden ebenfalls über- 
reicht. 

Im einzelnen wurden 1982 geschossen: vom 
Deutschen Schützenbund Imal klein Brpnze, 
3mal klein Gold, Imal die Altersnadel, Imal 
groß Bronze, Imal groß Silber und 6mal groß 
Gold. Vom Hessischen Schützenverband Imal 
klein Bronze, 2mal klein Gold, 2mal groß Silber 
und 3mal groß Gold. 

In der Vereinsführung waren in diesem Jahr 
wieder einige Posten neu zu besetzen. Neuer Ju- 
gendleiter wurde Dieter Wenzel, 1. Beisitzer 
wurde Winfried Jourdan. als Hüttenwarte wur- 
den Horst Jung mit seiner Ehefrau und Wilhelm 
Luley mit Ehefrau eingesetzt. 

Nach der Ergänzung des Vorstandes ging es 
zum Tagesordnungspunkt Verschiedenes über. 
Gerade zu diesem Punkt wurde rege und enga- 
giert diskutiert. Der Voi-schlag eines Mitgliedes, 
den Vereinsbeitrag von vier auf fünf Mark pro 
Monat zu erhöhen, wurde mit Mehrheit ange- 
nommen. 

In den späten .'Abendstunden ging die Jahres- 
hauptversammlung zu Ende. Der Vorstand wird 
die Anregungen der Mitglieder aufgreifen und 
versuchen, sie in die Tat umzusetzen. Die Mit- 
glieder des Schützenvereins können hierbei die 
Vereinsführung tatkräftig unterstützen, denn 
ein Verein besteht nicht nur aus seinem Vor- 
stand. 

Als nächstes sportliches Ereignis steht das 
Schießen der Egelsbacher Vereine und Verbände 
um den Schützenpokal auf dem Programm. Es 
wird besonders darauf hingewiesen, daß auch 
ein Pokal für Damenmannschaften verteidigt 
\yerden muß. Alle Egelsbacher Vereine und Ver- 
bände können zu den gewohnten Schießzeiten 
im Schützenhaus trainieren, denn auch in die- 
sem Wettbewerb gilt: Ohne Fleiß kein Preis! 

Hessens Rollsportler 

tagten im Bürgerhaus 

e Gute Organisation der ausrichtenden SG 
Egelsbach, großes Interesse der Mitglieder (28 
von 43 Vereinen hatten ihre Vertreter geschickt) 
und ein harmonischer Verlauf kennzeichneten 
den 37. Verbandstag des Hessischen Rollsport- 
verbandes (HRV) im Egelsbacher Bürgerhaus. 
HRV-Präsident Günter Fuß begrüßte unter den 
Gästen auch Bürgermeister Hans Dümer, der in 
einer kurzen Begrüßungsansprache die uner- 
müdliche und ehrenamtliche Arbeit lobte, sowie 
den SGE-Vorsitzenden Friedet Welz. 

Im Jahresbericht wurden unter anderem Infor- 
mationen über verschiedene Tagungen gegeben. 
Sportlich sei das Jahr 1982 für den HRV, mit 
2364 Mitgliedern der größte Verband im Deut- 
schen Rollsportbund, sehr erfolgreich gewesen, 
sagte Günter FulS weiter. Meistertitel und ausge- 
zeichnete Plazierungen in allen vier Sparten be- 
stätigten dies eindrucksvoll. Lobende Erwäh- 

Fotowettbewerb der 
Kreisvolkshochschule 

e Unter dem Motto ,,Kreis Offenbach zwi- 
schen gestern und heute" veranstaltet die Kreis- 
volkshochschule Offenbach einen Fotowettbe- 
werb zum 150jährigen Bestehen des Kreises Of- 
fenbach. Angesprochen sind interessierte 
Amateur-Fotographen, insbesondere aber VHS- 
Kursteilnehmer und Fotogruppen anderer Insti- 
tutionen im Kreis Offenbach. 

Informationsblätter, die die Teilnahmebedin- 
gungen enthalten, sind im Rathaus, Zimmer 17, 
erhältlich. Einsendeschluß der Aufnahmen ist 
der 1. September 1983. 

Telefonmobil ün Einsatz 
e Das Telefonmobil der Deutschen Bundes- 

post ist am Dienstag, dem 19. April zwischen 13 
und 14.15 Uhr auf dem Berliner Platz im Einsatz. 

In diesem fahrbaren Beratungsbüro hat der 
Postkunde die Möglichkeit, sich in allen Fragen 
des Femmeldewesens ausführlich beraten zu 
lassen und Anträge für Femmeldeeinrichtungen 
zu stellen. Geschulte Fachkräfte werden bemüht 
sein, Kundenwünsche nach Möglichkeit zu erfül- 
len. 

aßen, die in dieser Woche 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 

nung fand der Sportleraustausch zwischen Hes- 
sen und Florida: Mehr als sechzig Rollsportler 
aus Amerikas Süden hatten im September 1982 
Darmstadt und Hanau besucht. 

Der HRV-Präsident setzte die Anwesenden da- 
von in Kenntnis, daß auch der Hessische Roll- 
sportverband in diesem Jahr von einer zehnpro- 
zentigen Kürzung der Sportfördemngsmittel be- 
troffen sei und entsprechend rationell wirtschaf- 
ten müsse. Außerdem teilte er der Versammlung 
mit, daß ein vom Landesausschuß für Leistungs- 
sport in Zusammenarbeit mit dem. Hessischen 
Sozialministerium erarbeitetes neues Förde- 
rungskonzept für den Leistungssport noch 1983 
in Kraft treten werde. 

Bei den Wahlen setzten die Delegierten auf 
Stabilität: Mit nur einer Ausnahme bestätigten 
sie den seitherigen Vorstand im Amt. Dem ge- 
schäftsführenden HRV-Vorstand gehören mit 
Präsident Günter Fuß und Schatzmeister Karl- 
Heinz Trautmann (beide Dannstadt) auch in den 
nächsten 24 Monaten zwei bewährte Kräfte an, 
die schon seit 31 Jahren erfolgreich in der HRV- 
Spitze wirken. Neu ins Schiedsgericht wurden 
neben anderen Frau Haßloch (Egelsbach) und 
Herr Herrmann (Langen) gewählt. 

Zu den Festspielen 
nach Bad Hersfeld 

Die Kreisvolkshochschule Offenbach veran- 
staltet auch in diesem Jahr wieder eine Fahrt zu 
den Festspielen nach Bad Hersfeld. Auf dem 
Programm der Festspiele steht ,,Ein Sommer- 
nachtstraum" von W. Shakespeare. Die Fahrt 
wird am 23. Juli stattfinden Ein Bus holt die 
Teilnehmer ab 14 Uhr an verschiedenen Orten 
im Kreisgebiet ab und bringt sie auch wieder zu- 
rück. 

Vor dem Festspie! besteht die Möglichkeit zu 
einem Gespräch mit dem Regisseur dieser Auf- 
fühmng oder zu einer fachkundigen Stadtfüh- 
mng. Die Gesamtkosten betragen etwa 60 Mark. 
Verbindliche Anmeldungen nimmt die Kreis- 
volkshochschule Offenbach, Berliner Straße 60, 
6050 Offenbach bis spätestens 5. Mai entgegen. 
Weitere Informationen über die Festspiel-Fahrt 
nach Bad Hersfeld erteilt die Kreisvolkshoch- 
schule unter der Telefon-Nummer 0611/ 
8 06 83 30. 

Jugendfußball 
Vorschau 
Sonntag, 10. 4. 1983: A^Jugend: 9.00 Uhr SGE — 
TSV Eschollbrücken. Bi Jugend: 10.20 Uhr SGE 
— Alem. Königstädten. 
Donnerstag, 14. 4.1983: Bl-Jugend: SGE — Vikt. 
Griesheim. 

Egelsbacher Rennsport-Team 

geht an den Start 

Nach Hockenheimring am 17. April in Speyer 

e Das Team von Yamato-Rennsport-Technik 
in Egelsbach mit Reyno Eskelinnen (Finnland) 
und Klaus Kuli (Deutschland) als Fahrer steht 
vor seiner ersten großen Bewährungsprobe. Am 
Sonntag, dem 17. April geht man in Speyer zvj ei- 
nem Motorradrennen und hofft, daß der Finne in 
der 250er Klasse und Klaus Kuli in der Klasse 
der 50/80 Kubikmaschinen gut abschneiden wer- 
den. 

Auf dem Hockenheimring wurden jetzt Test- 
fahrten unternommen, wobei man insgesamt 
vier Läufe absolvierte und zwei Maschinen im 
Einsatz hatte. Dabei erprobte man verschiedene 
Motorvarianten und verschiedene Auspuffanla- 
gen und unterzog hinterher die MascBinen einer 
gründlichen Durchsicht, um weitere Erfahmn- 
gen zu sammeln. 

Fred Zuffellato, der Chef des Rermstalls, und 
sein Mechaniker Karlheinz Komp zeigten sich 
über das Ergebnis zufrieden. Die extrem leicht 
gehaltene Maschine und die routinierte Fahrwei- 
se der Fahrer hätten zu guten Ergebnissen ge- 
führt, die hoffen ließen. 

Reyno Eskelinnen war 1976/77 finnischer 
Staatsmeister, gewann 1979 den Grand Prix und 
fuhr drei Jahre lang bei Weltmeisterschaftsläu- 

fen mit. Klaus Kuli kann ebenfalls auf schöne 
Erfolge verweisen, so unter anderem einen 14. 
Platz beim Weltmeisterschaftslauf der Berufs- 
fahrer in Le Mans. 

Nach den Testfahrten auf dem Hockenheim- 
ring sind weitere Verbesserungen an den Maschi- 
nen geplant. Dabei findet der Egelsbacher Renn- 
stall Unterstützung bei verschiedenen Firmen, 
was die private Finanzierung erleichtert. Den- 
noch würde man weitere Geldgeber und Sponso- 
ren geme begrüßen. Die superleichten Spezial- 
rahmen der Maschinen kommen aus England, 
die Motoren vom Rotax-Werk in Osterreich, Ca- 
strol stellt das (ü)l, von der Firma CAT in Italien 
kommen die Helme, MP asu sorgt für die Klei- 
dung und — ebenfalls kostenlos — kommen die 
Zündkerzen von Champion. Dazu eine gehörige 
Portion Idealismus von Fred Zuffellato, früher 
selbst begeisterter Rennfahrer, und Mechaniker 
Karlheinz Komp, der alles in seiner Freizeit 
macht. 

QAiocKcwcwdafctuafiitätew: 
*^)icwstags in 

Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 10. April 
10.00 Uhr Gottesdienst und Kindergottesdienst 

(Pfr. Adam) 

Frauentreff der Aw 
e Am Dienstag, dem 12. April ab 14 Uhr findet 

im Gemeinschaftsraum des Altenwohnheims in 
der Dresdner Straße der näch,ste Frauentreff der 
Arbeiterwohlfahrt statt, zu dem auch Nichtmit- 
glieder herzlich eingeladen sind. 

Mike's Disco-Party 
mit 10 000 Muslktitel 

2 000 Musik Power 
und Space-Lightshow 

Pop-Sound, Live-Music, Danclng 
großer Tombola und Imbiß 
Sonntag, den 17. April 1983, 17 Uhr, Im Elgenheim-Saalbau, 
Egelsbach 
Eintritt: DM 2,— (Spende für Behindertenarbeit In Schloß Wolfs- 
garten) 

Samstag, den 16. Aprii 1983, um 15 Uhr 

„Die Mainzer Hofsänger" 
mit vieien anderen Künstiem 
Eintritt: DM 5,— 

Spar-und Kreditbank eG 
Egdsbach 

't 

I 
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öffentliche Bekanntmacliung 

•4 

kl 

Abräumen eines Gräberfeldes 

auf dem alten Friedhofsteil 

des Gremeindefriedhofes 
Egelsbach 

Der Gemeindevorstand weist darauf hin, daß 
die letzten Ruhefristen für die Gräber auf dem 
Reihengrabfeld links des Hauptweges, hinter 
dem Ehrenfriedhof, abgelaufen sind. 

Lt. § 32 Abs. 2 der Satzung über das Friedhofs- 
und Bestattungswesen der Gemeinde Egelsbach 
sind die Gräber binnen drei Monaten nach Ab- 
lauf der Ruhfcfrist von den Hinterbliebenen zu 
räumen. Die zar Unterhaltung der Gräber auf 
diesem Grabfeld Verpflichteten werden hiermit 
gebeten, die Graber ihrer Angehörigen bis zum 
30. April 1983 abzuräumen. Damit der Räu- 
mungsablauf wesentlich erleichtert wird, ist auf 
Veranlassung des Gemeindevorstandes in dieser 
Zeit ein Großraum-Müllbehälter auf dem Park- 
platz vor dem jüdischen Friedhof aufgestellt. Da 
vermutlich viele Gräber bzw. Grabsteine auf 
Fundamenten gegründet wurden, bittet der Ge- 
meindevorstand, diese beim Abräumen mit zu 
entfernen. 

Gräber, die bis zum 30. April 1983 nicht abge- 
räumt sind, werden von der Gemeinde Egels- 
bach auf Kosten der Verpflichteten abgeräumt. 
Grabmäler und Einfnedigungen gehen in diesem 
Fall in das Eigentum der Gemeinde über. 

Nachstehend aufgeführte Personen wurden in 
diesem Grabfeld beigesetzt: 
Hermann Pude (14. 4. 1888 — 22. 4. 1955), Martha 
Pude (16. 2. 1888 — 5. 2. 1955), Babette Graf geb. 
Görich (18. 10. 1910 — 30. 4. 1954), Marie Rosellit 
geb. Schroth (27. 5. 1873 — 7. 5. 1955), Kari Eber- 
soll (10. 10. 1892 — 10. 5. 1955), Heinrich Nicklas 
(3. 2. 1890 — 11. 6. 1955), Margarete Keim geb. 
Gaußmann (21. 1. 1882 — 29. 6. 1955), Heinrich 
Kühn (25. 6. 1875 — 4.7. 1955), Adam Heck (20.11. 
1870 — 5. 7. 1955), Kunigunde Leonhardt geb. 
Knöß (26. 11. 1882 — 8. 7. 1955), Hermann Sulz- 
mann (18. 11. 1905 — 16. 7.1955), Anna Weber geb. 
Gores (13. 9. 1895 — 27. 7. 1955), Josef Emst 
Christi (9. 9. 1894 - 4. 8. 1955), Adam Kunz (22. 
12. 1874 — 10. 8. 1955), Heinrich Schmiedler (2, 4. 
1878 — 10.9.1955), Margarete Schlapp geb. Gauß- 
marm (28. 10. 1869 — 22. 9. 1955), Elisabeth Sulz- 
mann geb. Schroth (27. 7. 1873 — 1. 10. 1955), Joh. 
Heinrich Becker (28. 7, 1904 — 9. 10. 1955), Hein- 
rich Gärtner (2. 2. 1877 — 12. 10. 1955), Katharina 
Kühn geb. Hundsdort (2. 8. 1879 - 13. 10. 1955), 
Martin Rüster (22. 10. 1899 — 13. 10. 1955), Marie 
Lämmermann geb. Werkmann (3. 12. 1883 — 17. 
10. 1955), Richard Hakel (24. 9. 1884 — 18. 10. 
1955), Siegfried König (30 8. 1875 - 19, 10. 1955). 
Adam Becker IV (16.8.18''7-3.11. 1955), Marga- 
rethe Gaußmann geb. Schlapp (17.6.1885 — 5. 11. 
1955), Elisabeth Schneider geb. Seng (28. 1. 1882 
— 27. 11. 1955), Anna Margarete geb. Wemer(7. 4. 
1888 — 27. 11. 1955), Kunigunde Müller geb. Jaxt 
(8. 8. 1876 — 13. 12. 1955), Philipp .Seibert (10. 10. 
1887 — 19.12.1955), Marie Werner geb. Klarmann 
(22. 2. 1875 — 26. 12. 1955), Gottliebe Meyer geb. 
Wunsch (26. 10. 1874 - '26. 12. 1955,, Rudolf Zen- 
ker (7. 2. 1885 — 1. 1. 1956), Jakob Gaußmann (9. 
7. 1907 — 9. 1. 1956), Katharina Anthes geb. Welz 
(13.6. 1878-24. 1. 195«), Alois Diesel (11. 11. 1869 
— 29. 1. 1956), Franz Schuster (24. 8. 1873 — 8. 2. 
1956), Käthe Geiß geb. Bernhardt (25. 5. 1881 — 
11. 2. 1956), Mathias Hüber (7. 1. 1890 - 13. 2. 
1956), Babette Volz geb. Kühli (8. 1 1879 - 22, 2. 
1956), Bruno Schober (24, 10, 1920 — 2, 3. 1956), 
Friedrich Rüster (1917 — 1956), Elisabethe Ruths 
geb. Schroth (6. 7. 1873 — 25, 3, 1956), Margarete 

Keil geb. Kühn (7, 1, 1881 — 25. 3, 1956), Margare- 
te Becker geb. Koppel (16. 1, 1893 — 27. 3. 1956), 
Dorothea Bernhardt geb. Schlapp (22. 1. 1891 — 
27. 3, 1956), Georg Herth (7. 7. 1900 — 3. 4. 1956), 
Lina Schlapp geb. Lötz (17. 2. 1897 — 2. 4. 1956), 
Sophie Schlapp geb. Albert (1. 4. 1893 — 9. 4. 
1956), Margarethe Schlapp (1889 — 1956), Elisa- 
bethe Grasmück geb. Fink (9. 4. 1891 — 3. 5. 
1956), Elfriede Pehl geb. Weber (25. 1. 1929 - 3, 5. 
1956), Marie Jaxt geb. Kühn (4. 1. 1872 — 7. 5. 
1956), Georg Becker (6. 6. 1869 - 23. 5. 1956), Eli- 
sabeth Fink geb. Knöß (11. 3. 1896 — 25, 5, 1956), 
Josef Chaloupek (3, 3, 1899 — 27, 5, 1956), Magda- 
lene Eberhardt geb, Hildebrand (24, 2, 1881 — 1. 
6, 1956), Johannes Petry (1, 4, 1893 — 23, 6, 1956), 
Susanne Sallwey geb. Merk (14, 3, 1877 — 15, 7, 
1956), Jean Leußler (1,7, 1905 — 21,7, 1956), Mar- 
garethe Fink geb, Petry (29. 9. 1889 — 8. 8. 1956), 
Emma Friedrich (Bialla Ostpreußen) (5. 11. 1900 
— 18. 8. 1956), Kari Schneider (29. 1. 1880 - 21. 8. 
1956), Katharina Eibeck geb. Eicher (23, 5,1882 — 
6, 9, 1956), Adam Fink (16, 12, 1904 - 22, 9, 1956), 
Elisabethe Weber geb, Anthes (24, 10, 1889 — 29, 
9, 1956), Eva Lunova geb, Pfeiffer (12, 12. 1872 — 
20, 11, 1956), Sophie Schneider geb, Büttgen (19, 
2, 1869 - 23, 10. 1956), Jakob Eichhorn (13. 3.1917 
— 2. 11. 1956), Ferdinand Wohler (6. 4. 1882 - 7, 
11, 1956), Rosine Pülicher (29, 8, 1875 — 16, 11, 
1956), Katharina Vollhardt geb, Keil (3, 5, 1879 — 
6, 12, 1956), Dora Betz geb. Leiser (22, 5, 1891 — 
14, 12, 1956), Erna Best (26, 7, 1879 - 18, 12, 1956), 
Friedrich Zecher (5, 10, 1885 — 26, 12, 1956), Adolf 
Seibt (1884 — 1956), 
Helene Schneider geb. Heilig (13, 8, 1884 — 3, 1, 
1957), Elisabeth Loreijz geb, Schneider (20, 5, 
1875 — 5, 1, 1957), Margarete Fink geb, Kunz (1, 
11, 1899 — 7, 1, 1957), Barbara Schröder geb. Mel- 
ier (2, 7, 1893 - 12, 1, 1957), Paul Witte (28, 4, 1880 
— 19, 1, 1957), Wilhelm Wild (20, 6, 1885 - 19, 1, 
1957), Georg Dobke (23, 4, 1888 - 24, 1, 1957), 
Christian Kraft (15, 4, 1875 — 2, 2, 1957), Georg 
Keil II (27, 2, 1873 — 21, 2, 1957), Elise Kern geb, 
Schmidt (6, 11, 1878 — 1, 3, 1957), Klaus Vögler 
(17, 2, 1896 — 4, 3, 1957), Anna Elisabeth Werner 
geb, Lötz (19, 5, 1889 — 5, 3, 1957), Kath, Schöppy 
geb, Knöß (6, 7, 1913 — 6, 3, 1957), Otto Kellmann 
(17, 2, 1899 — 13, 3, 1957), Katharina Kern geb, 
Moser (7, 1, 1915 — 24, 3, 1957), Friedrich Klotz 
(24, 1, 1880 — 27, 3, 1957), Peter Phil, Bom (7, 3, 
1873 — 28, 3, 1957), Ludwig Hickler III (13, 7,1881 
— 28,3,1957), Katharina Keim geb, Werner (28, 3, 
1879 — 10, 4, 1957), Elisabethe Kunz geb, Weber 
(28, 5, 1889— 19,4,1957), HansZilg(31,12, 1894 — 
24, 4, 1957), Anna Fischer geb. Flach (8, 7, 1900 — 
22, 5, 1957), Anton Schlapp (4, 3, 1889 — 23, 5, 
1957), Marie Werkmann geb, Keil (23, 5, 1872 — 5, 
6, 1957), Wilhelmine Werkmann geb, Werner (29, 
9, 1887 — 10, 6, 1957), Sophie Loll geb, Becker (9, 
6, 1904 — 10, 6, 1957), Johannes Lorenz (5, 2, 1880 
— 20, 6, 1957), Heinrich Lorenz (14, 9, 1885 — 9, 7, 
1957), Johannes Knöß (4, 12, 1871 — 18, 7, 1957), 
Lina Hilda Lorenz geb, Matthes (10, 4, 1906 — 31, 
7. 1957), Konrad Hutterer (12, 11. 1863 — 20, 8, 
1957), Heinz Hermann Knöß (26, 5, 1952 — 21, 8, 
1957)^ Heinrich Bellhäuser (11, 8, 1886 — 23, 8, 
1957), Georg Schäfer (15, 6, 1903 — 9, 6, 1957), Wil- 
helm Avemaria (19, 12, 1880 — 4, 7, 1957), Johann 
Schwinghammer (25, 12, 1876 — 7,9,1957), Katha- 
rina Keil geb, Schäfer (4, 3, 1883 — 11, 9 1957), 
Mathilde Neugebauer (23, 7, 1889 — 18, 9, 1957), 
Therese Petry geb, Wankerl (12, 11, 1889 — 21, 9, 
1957), Georg Keil (5, 5. 1904 - 6, 10, 1957), Jakob 
Becker (19, 4, 1876 — 6,.10, 1957), August Betz (15, 
9, 1903 — 11, 10, 1957), Johanette Fink geb, Bald- 
auf, Rudolf Kraus (4, 2, 1896 — 17, 10, 1957), Ap- 
polonia Zwanziger geb. Fertig (10, 5, 1880 — 4, 11, 
1957), Heinrich Plechta (1,9, 1877 - 5, 11, 1957), 
Philipp Gaußmann 8, (9, 1. 1885 — 14, 11, 1957), 
Ludwig Best (8, 6, 1886 — 15, 11, 1957), Luise 
Keim geb, Benz (8, 12, 1880 — 15. 11, 1957), Hein- 
rich Vollhardt (6, 5, 1889 — 20. 11, 1957), Anton 

Mannes (15, 8,1868 — 6,12,1957), Margarete Wan- 
nemacher geb, Schroth (17, 2, 1874 — 6, 12, 1957), 
Heinrich Schlapp (12, 3, 1903 - 9, 1, 1958), Elsa 
Dobke geb, Koch (4, 10. 1890 — 15, 1, 1958), Eleo- 
nore Anthes geb, Rüster (20, 4,1880 — 22, 1, 1958), 
Johann Phil, Werkmann (24, 12, 1866 — 1, 2, 
1958), Johanna Wagner geb, Schrott (21, 12, 1874 
— 2, 2, 1958), Anna Edelmann geb, Staaß (1893 — 
1958), Karl Kaiser (1908 — 1958) und Adolf Horst 
(26, 1, 1909 — 5, 3, 1958), 

Außerdem sind für folgende Kindergräber die 
Ruhefristen bereits abgelaufen. Diese Gräber 
sind auch bis zum 30, April abzuräumen: Joch, 
Stork (1960), Harald Pötzl (5, 2, 1961 — 6, 2, 1961), 
Jürgen Anthes (20, 10, 1960 - 7, 3, 1961), Beate 
Becker (25, 5, 1961 — 10, 6, 1961), Roland Dengler 
(30, 4. 1958 — 7. 7, 1961), Ramona Ingeborg Goltz 
(27. 4. 1961 — 7. 3. 1963), Siegfried Hakel (14. 5. 
1963 — 14. 5. 1963). 
Egelsbach, den 8. April 1983 
Dümer, Bürgermeister 

TK will Beiträge senken 

Noch in diesem Jahr wird die Techniker-Kran- 
kenkasse — drittgrößte deutsche Ersatzkasse — 
ihren Beitrag von derzeit 11,2 Prozent senken. 
Das ergab sich aus Erklärungen anläßlich der öf- 
fentlichen Vertreterversammlung in Gelsenkir- 
chen. Die dazu erforderlichen Beschlüsse wird 
eine außerordentliche Vertreterversammlung 
am 6. Mai fassen. Als mögliches Datum des 
Wirksamwerdens der Beitragssenkung wurde 
der 1. Juli genannt. 

Die Möglichkeit für eine Senkung der Beiträge 
der TK habe sich aus der günstigen Finanzent- 
wicklung 1982 ergeben, die sich erkennbar auch 
1983 fortsetzen werde, vorausgesetzt, daß sich 
die Vertragspartner mit Honorarforderungen 
maßvoll zeigten. Der Geschäftsführer der TK 
nannte drei Gründe für die gute Finanzsituation 
der Kasse: Das Greifen der Kostendämpfungs- 
maßnahmen, das kostenbewußte Verhalten der 
Mitglieder und die sparsame Wirtschaftsführung 
der Kasse selbst. 

Familienferienerholung 

in Tarragone/Spanien 
Im Rahmen des Ferienprogramms für bedürf- 

tige kinderreiche Familien bietet der Kreis Of- 
fenbach jetzt eine Familienfreizeit in Tarrago- 
na/Spanien an. Dem Kreisausschuß ist es nach 
Auskunft von Soziaidezement Alfons Faust ge- 
lungen, über den Deutschen Landkreistag ein be- 
sonders preisgünstiges Angebot für diesen Fe- 
rienort zu erlangen; damit sei eine Ausweitung 
des seitherigen Programms möglich geworden. 

In der Zeit vom 18,/19, 6, bis 2,/3, 7, können 
Familien, die mindestens drei Kinder und ihren 
festen Wohnsitz im Kreis Offenbach haben, in 
Taragona mit einem Betreuer des Kreisjugend- 
amtes einen Sommerurlaub verbringen. Für al- 
leinstehende Eltemteile, Familien mit behinder- 
ten Kindern sowie Sozialhilfeempfänger gilt die 
Beschränkung von mindestens drei Kindern 
nicht, 

,,Der Kreis Offenbach übemimmt die vollen 
Kosten für die Fahrt und Unterbringung, Die 
Familien zahlen gemäß des zu bescheinigenden 
Familieneinkommens einen geringen Teilneh- 
merbeitrag, Für Sozialhilfeempfänger entstehen 
keine Kosten", teilt Faust mit. 

Die Freizeit umfaßt die An- und Abreise im re- 
servierten Liegewagen der Deutschen Bundes- 
bahn ab Frankfurt und einen 14tägigen Aufent- 
halt mit Vollpension, Die Familien werden in 
Bungalows für ein bis zwei Familien (oder 4 Per- 
sonen) mit Dusche und WC wohnen. Für die Fe- 

rienkolonie besteht eine ärztliche Versorgung, 
Leseräume, Bibliothek und Femsehraum sind 
vorhanden. Die Anlage liegt rund 200 Meter vom 
Strand entfernt. 

Interessierte Familien können sich ab sofort 
beim Kreisjugendamt Offenbach, Berliner Str, 
60. 6050 Offenbach, telefonisch unter der Num- 
mer 0611/80 68-3 83 oder schriftlich anmelden. 

Wichtiges Grund^iatzurteil 

für Bausparer 
Eigentümer selbstgenutzter Wohnobjekte wer- 

den jetzt bei der Zwischenfinanzierung von Bau- 
sparverträgen vielfach steuerlich bessergestellt: 
Dies ergibt sich nach Angaben der Bausparkasse 
Schwäbisch Hall aus einem neuen Grundsatzur- 
teil des BundesfinanzJiofs, Nach dem Urteil kön- 
nen unter bestimmten Voraussetzungen bei der 
Einkommensteuererklärung Bausparguthaben- 
zinsen, die während einer Zwischenfinanzierung 
anfallen, mit den Schuldzinsen für den Zwi- 
schenkredit verrechnet werden. 

Bisher erfaßten die Finanzämter die Guthat 
benzinsen als Einkünfte aus Kapitalvermögen 
und die Schuldzinsen als Werbungskosten aus 
Vermietung und Verpachtung Dies war für Ei- 
gentümer selbstgenutzter Wohnobjekte von 
Nachteil, weil sie Schuldzinsen nur sehr be- 
grenzt steuerlich absetzen können, andererseits 
die Guthabenzinsen abzüglich Freibeträge voll 
versteuern mußten. 

Radfahrer hatten 
J ahreshaupt Versammlung 

ez Die Radsportabteilung der Sportvereini- 
gung Erzhausen konnte zur Jahreshauptver-. 
Sammlung im Sportheim nur 24 Mitglieder be- 
grüßen, Schriftführerin Renate Dilfer brachte 
die Erfolge von 1982 in Erinnemng, Die Trainer 
der Kunstradfahrer Werner Leiser und Willi Al- 
bert gaben einen kurzen Bericht über den derzei- 
tigen Stand, wobei sie insbesondere die viel zu 
kurzen Trainingszeiten im Winterhalbjahr be- 
mängelten. 

Für die nächsten zwei Jahre wurde folgender 
Vorstand gewählt: 1, Vorsitzender: Dieter Mül- 
ler, 2, Vorsitzender: Horst Müller, Schriftführe- 
rin: Renate Dilfer, Beisitzer: Hans Dilfer, Heinz 
Leiser und Alfred Deeg, Fachwarte für Kunst- 
fahren: Wemer Leiser und Willi Albert, Fach- 
warte für Radball: Horst Müller und Bernd 
Winkler, Jugendleiter: Wemer Dilfer, Frauen- 
wartin: Inge Tegel, Zeugwart: Hans Dilfer und 
Pressewart: Renate Dilfer, 

Heinz Leiser dankte anschließend dem alten 
und dem neuen Vorstand, insbesondere erwähn- 
te er die Arbeit vom 1, Vors, Dieter Müller, 
Schriftführerin Renate Dilfer und den Trainern 
Wemer Leiser und Willi Albert, 

Der 15. Mai wurde bundesweit zum ,,Tag des 
Radfahrens" erhoben. Die Radsportabteilung 
der SVE will deshalb an diesem Tag eine ge- 
meinsame Radtour mit Picknick unternehmen. 

Da die Abteilung in diesem Jahr 80 Jahre be- 
steht, will man das alljährliche Grillfest an der 
Heegberghalle zu einer etwas größeren Geburts- 
tagsfeier umgestalten. Außerdem soll über 
Ostern 1984 eine 2, Osterreichfahrt durchgeführt 
werden, Interessenten können sich jetzt schon 
bei den Vorstandsmitgliedern melden. 

Zum Schluß der Versammlung informierte 
Dieter Müller die Mitglieder noch über den Bür- 
gerhausneubau und die Nutzung des Saales, so- 
wie über die bevorstehende Änderungsarbei- 
ten im und um das Sportheim, 

die uns aus Anlaß unserer 

SILBERNEN HOCHZEIT 

übermittelten Glückwünsche und Geschenke bedanken wir uns 
bei allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten 
recht herzlich. 
Besonderen Dank dem Hauptvorstand, dem Musikzug und dem 
Traditlonssplelmannszug der Sportgemeinschaft Egelsbach. 

0°/iaute und Qi/afiteft QA^e/tMe/i 

Egelsbach, Im April 1983 

Inge und Hans Dümer 

Unsere neue Anschrift lautet: 

Wir 

sind 

umgezogen Schillerstraße 49 

Telefonisch sind wir wie 
seither unter cJer Nummer 
4 3132 zu erreichen. 

WIR HABEN UNS VERLOBT 

e>Al/lc(/t6a 

Ostern 1983 

6078 Neu-Isenburg, Hugenottenallee 50 

ACHTUNQI Wem Itl «Ine Katze 
mit Haltbtnd, Farbe welB mit rot 
und grauem Rücken, zugelaufen? 
Sie bedeutet mir sehr viel, da Ich 
.behindert und Witwe bin. 
Telefon 0 61 03/4 93 80. 
Lina Kühn, NlddaatraBe, 
Egelabach 

Langener 

Zeitung 

Tel. 0 61 03 / 2 10 11 

Papiei^Keil 
Ernst-Ludwig-Straße 43 
EGELSBACH 

Stellenausschreibung 

Die Gemeinde Egelsbach stellt zum 1. August 1983 
eine 

Leiterin 

für die Gemeindebücherei 

ein. 

Kenntnisse im bibliothekarischen Bereich sind 
wünschenswert, jedoch nicht Bedingung. 

Die Arbeltszeit beträgt wöchentlich 10 Stunden. 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen werden* 
bis spätestens 30. April 1983 erbeten an den Ge- 
meindevorstand der Gemeinde Egelsbach, Frelherr- 
vom-Stein-Straße 13, 6073 Egelsbach. 

Nähere Einzelheiten erteilt das Personalamt der 
Gemeinde Egelsbach, Herr Neu, Tel. 06103/4121. 

Nr. 28 Freitag, den 8. April 1983 

SVD lieferte bestes Saisonsplel 

SV Dreieichenhain — SSG Langen 3:0 (3:0) 

Nach mageren Wochen zeigten sich die Hainer 
Fußballer ausgerechnet gegen den Tabellenzwei- 
ten und Mitfavoriten für die Meisterschaft, die 
SSG aus Langen, in blendender Form und liefer- 
ten am Gründonnerstag ihr bestes Spiel in dieser 
Saison, Der Lohn waren zwei wertvolle Punkte, 

Trainer Stork hatte sich ein geeignetes Rezept 
ausgedacht, wie man dem favorisierten Nach- 
barn entgegentreten könnte, und dieses ging auf. 
Schon frühzeitig wurden die Langener in ihrer 
Hälfte gestört, so daß sie nicht den richtigen 
Spielfluß aufbauen konnten. 

Außerdem übte das frühe Tor der Hainer in 
der zweiten Spielminute eine gewisse Schock- 
wirkung auf die Gäste aus, Bücher hatte einen 
Eckball mit dem Kopf erwischt und für den gu- 
ten Langener Torhüter Franz unhaltbar ins Netz 
gesetzt. Dabei sahen drei Langener Abwehrspie- 
ler nicht gut aus. 

Wie unsicher die Langener Abwehr wirkte, 
zeigte sich bereits zwei Minuten später, als Rill 
und Torhüter Franz sich einer auf den anderen 
verlassen wollte. Der lachende Dritte war Koh- 
ne, der zum 2:0 für den SVD abstaubte. Damit 

war schon nach vier Minuten eine gewisse Vor- 
entscheidung gefallen. 

Dazu kam, daß sich Proll gegen den gefährli- 
chen Taslidza gut in Szene setzen konnte, Pfaff 
gegen Raudnitzky die Oberhand behielt und der 
Langener Nold seine sonstige Kopfballstärke 
nicht ausspielen konnte. 

Als die 29. Minute angebrochen war, zirkelte 
Pfaff einen Freistoß in den Stra'raum, Kohne 
war mit dem Kopf zur Stelle und vollendete zum 
.3:0, 

In der zweiten Hälfte brachte Langens Trainer 
Mandic für Fink, doch auch er konnte keine 
Wende bringen. Zwar rückten die Langener jetzt 
verstärkt in die Hainer Hälfte, doch übertrieben 
sie das Einzelspiel etwas und ließen den Platz- 
herren Raum für weitere Konter, die jedoch 
nichts mehr einbrachten, zumal mit Franz ein 
Könner im Langener Gehäuse stand, der mit gu- 
ten Paraden und Fußabwehren weitere Treffer 
verhinderte. 

Es spielten für den SVD: Volz, Bauer, Nechvil- 
le, Buchmüller, Proll, Bremer, Rudolph, Pfaff, 
Strzelczyk, Kohne (Andräß) und Bücher, 

Wieder mal vom 

Schiri verschaukelt 

Teutonia Hansen — SV Dreieichenhain 2:1 (1:0) 

Nur vier Tage nach der guten Leistung gegen 
die SSG Langen v/ar der SVD Gast bei Teutonia 
Hausen und hatte sich zumindest einen Teiler- 
folg ausgerechnet. Es sah auch ganz danach aus, 
denn in der 12, Minute hatte Bücher die große 
Möglichkeit, seine Elf wieder frühzeitig in Füh- 
rung zu bringen. Doch er scheiterte freistehend 
vor dem Tor, indem er den Ball über den Tor- 
wart, aber auch über das Gehäuse schoß. 

Dann kamen die Platzherren mehr zu ihrem 
Spiel und erhielten in der 39, Minute einen mehr 
als zweifelhaften Foulelfmeter zugesprochen, 
der das 1:0 für Hausen bedeutete. Mit diesem Er- 
gebnis ging es in die Kabinen, und die Hainer 
hatten wieder einmal allen Grund, mit dem 
Schiedsrichter zu hadern, denn der Mann in 
Schwarz ließ seine Pfeife sehr oft ertönen, wenn 
die Hainer vor dem gegnerischen Tor auftauch- 
ten und machte — warum wußte oft nur er — 
manche gute Möglichkeit zunichte. 

Nach dem Wechsel hatten die Hainer ihre beste 
Phase, und so war der Ausgleich in der 68, Minu- 
te mehr als verdient, Hausens Torhüter konnte 
einen Freistoß von Pfaff nicht festhalten, 
Strzelczyk war zur Stelle und schob den Ball 
über die Torlinie, 

Doch die Freude der Stork-Schützlinge dauer- 
te nur eine Minute, Aus leicht abseitsverdächti- 
ger Position kamen die Platzherren zu ihrem 
Führungstreffer, und dieses,2:1 hielten sie bis 
zum Schlußpfiff, zumal die Hainer Elf mehrmals 
dezimiert wurde und so ihr Spielfluß genommen 
war. Dreimal schickte der Schiri Hainfer Spieler 
für jeweils zehn Minuten vom Feld, und dreimal 

SG United 
Avieder erfolgreich 

Vom 11, bis 13, März fand in Siegen/Sauerland 
die diesjährige Deutsche Meisterschaft der 
Freizeit-Bowler in den Einzel- und Trio- 
Disziplinen statt. Nach den Vorläufen lagen die 
Teilnehmer der Langener SG-United auf den fol- 
genden Plätzen: Damen' Gruppe A Brigitte 
Böhm (3,), Herren Gruppe A Willy Steinberg 
(21.), Herren Gruppe B Detlef Schüler (15,) und 
Peter Lässig (29), 

Im Finale konnten sich diese Teilnehmer wie 
folgt verbessern: In der Damen Gruppe A kam 
Brigitte Böhm ^luf den 1. Platz und wurde Deut- 
sche Meisterin. Herren Gruppe A Willy Stein- 
berg (10,), Herren Gruppe B Detlef Schüler (13,) 
und Peter Lässig (23,), 

In den Trio-Disziplinen Damen und Mlxed 
konnte Langen den Titel des Vizemeisters er- 
kämpfen und zwar in folgender Besetzung spiel- 
ten: Damen: Brigitte Böhm, Ingrid Resnizek, Pe- 
tra Steinberg, und im Mixed: Brigitte Böhm, Pe- 
ter Lässig, Petra Steinberg, 

Die nächste Deutsche Meisterschaft in den Dis- 
ziplinen Doppel und Vierermannschaft findet 
vom 28. bis 30. 10, in Mainz statt. 

gab er in der Schlußphase indirekte Freistöße im 
Hainer Strafraum, die allerdings nicht im Tor 
landeten. 

Es spielten: Volz, Kammholz, Nechville, Buch- 
müller, Proll, Bremer, Rudolph, Pfaff, Strzel- 
czyk, Kohne (Andräß) und Bücher, 

Die Hainer Reserve unterlag im Vorspiel mit 
3:!5-Toren, 

Am Sonntag 
kommt Hainstadt 

Die Fußballer {ies SV Dreieichenhain haben 
am Sonntag Gelegenheit, ihre Tabellensituation 
entscheidend zu verbessern und den Abstand zur 
Abstiegszone zu vergrößern. Mit Hainstadt 
kommt eine Elf an den Haag, die einen Platz hin- 
ter den Hainem rangiert und auf fünf Minus- 
punkte Abstand zurückfallen würde, wenn der 
Sieg und die Punkte in Dreieichenhain blieben. 
Da an diesem Sonntag weitere Mannschaften 
aus dem hinteren Tabellenbereich schwere Auf- 
gaben haben — Seligenstadt in Mainflingen, 
Zellhausen in Sprendlingen, BSC Offenbach in 
Offenthal — könnten sich die Rotweißen ein we- 
nig Luft verschaffen. 

Voraussetzung aber ist ein doppelter Punktge- 
winn, der bei einer Leistung wie gegen Langen 
auf der Hand liegen müßte. 

Alte Medikamente 

Ein aktueller Zwischenfall einer unkontrol- 
lierten Arzneimitteldeponie im Abschluß an eine 
Arzneimittelsammlung in Mittelhessen hat So- 
zialminister Armin Clauss veranlaßt, auf die Ge- 
fahren aufmerksam zu machen, die beim ent- 
rümpeln der Hausapotheke gegeben sind, Clauss 
fordert die Bürger auf, alte Medikamente nicht 
etwa den Lumpen als Abfall gleichzustellen. Da- 
mit die Pille nicht zur tödlichen Medizin werde, 
wenn Kinder mit weggeworfenen Medikamen- 
ten Doktor spielten, sollten Arzneimittel grund- 
sätzlich fachgerecht beseitigt werden, ClausS 
empfahl, die Hausapotheke grundsätzlich durch 
einen Fachmann entrümpeln zu lassep. 

In Schreiben an die .Landesärztekammer und 
die Landesapothekerkammer Hessen macht der 
Minister darauf aufmerksam, daß bei dem letz- 
ten Zwischenfall vier Müllsäcke direkt vor einer 
Apotheke voll mit Medikamenten gefunden 
wurden. Nach Ermittlungen der Polizei stamm- 
ten die Arzneimittel von Ärzten und Apotheken 
aus dem Marburger Raum, Sie wurden im Rah- 
men einer Arzneimittelsammlung, die iranische 
Studentenorganisationen veranstaltet hatten, 
zusammengetragen. Diese illegale Aktion sei 
nur durch Kinder aus der Nachbarschaft be- 
kannt geworden, die mit diversen Arzneimitteln 
spielten. 

SGE im Lorscher Wald 
Acht Spiele stehen bis zum Saisonende für die 

SGE noch aus, und nach der Herbstmeisterschaft 
hat die Maimschaft in den bisherigen Spielen der 
Rückrunde einen deutlichen Leistungsabfall zu 
verzeichnen, Nur6:14-Punkte aus den 10 Spielen 
sind wahrlich eine äußerst schwache Rückrun- 
denausbeute, stellt man die 25:11-Haibzeitpunk- 
te der Herbstmeisterschaft gegenüber. Am kom- 
menden Sonntag muß die SGE beim Tabellen- 
dritten Olympia Lorsch antreten, der sich noch 
berechtigte Hoffnungen für Meisterschaft oder 
Aufstieg machen kann. 

Die Egelsbacher in ihrer augenblicklichen Si- 
tuation kein leichter Gang, denn auf fremdem 
Platz wurden in der Rückrunde nur in Wolfskeh- 
len beide Punkte geholt. Die schwache Toraus- 
beute mit einem negativen Verhältnis von 9:17- 
Toren in der Rückrunde, also im Schnitt noch 
nicht einmal einem Treffer pro Spiel, stimmt da- 
bei ebenso bedenklich wie die wiederholten 
Schwächen der Abwehr in den entscheidenden 
Minuten, Dennoch sollte die Mannschaft auch in 
Lorsch nicht von vornherein beide Punkte ab- 
schreiben, denn auf dem spielerischen Sektor 
braucht man sich sicherlich nicht zu verstecken. 

In Lorsch wird es darauf ankommen, wie die 
SGE-Abwehr sich den beiden gefährlichen 
Sturmspitzen der Lorscher, Worschech und 
Volk, gewachsen zeigt und wie sich der Egelsba- 
cher Angriff gegen die bekannt starke Lorscher 
Abwehr um Schlußmann Behres und Libero 
Gatscha aus der Affäre zieht. 

Der knappe I:0-Vorspielsieg der SGE in der 90, 
Minute wird dem Gastgeber noch immer im Ma- 
gen liegen, und die Aussicht mit einem Sieg ge- 
gen die SGE den Spitzenplatz für die Endphase 
zu festigen, wird zusätzlich motivieren. Bleibt 
abzuwarten, ob die Egelsbacher Elf dieser gro- 
ßen Belastung im Lorscher Wald am Sonntag 
standhält, 

Spielbeginn ist um 15 Uhr, das Vorspiel um 
13.15 Uhr bestreiten die Reserven, 

Mittwochslotto 
,,7 aus 38": 
4 6 11 14 17 20 24 (12) 
„Spiel 77": 
2 2 4 0 9 16 

(ohne Gewähr) 

Club muß 
nach Bischofsheim 

Noch sieben Punktspiele hat der FC I.angen 
auszutragen, bis die diesjährige Verbandsrunde 
zu Ende ist. Nach seinem 0:5-Debaicel in Godde- 
lau steht er auf dem achten Tabellenplatz und 
hat ein Punktekonto von 26:24, Mit Roßdorf 
(U:4 I-Punkte) dürfte der erste Absteiger bereits 
feststehen, am meisten gefährdet sind außerdem 
Goddelau (17:35) und Büttelbom (16:36-Punkte). 
Man kann also sagen, daß die Langener jenseits 
von ,,Gut und Böse" sind, weder mit der Meister- 
schaft noch mit dem Abstieg etwas zu tun haben 
werden, denn es ist nicht anzunehmen, daß sie 
alle restlichen Spiele verlieren. 

Die Mannschaft kann also unbeschwert auf- 
spielen, und ohne Nervenbelastung des unbe- 
dingt Gewinnenmüssens zeigen, was in ihr 
steckt. 

Daran sollten die Spieler denken, wenn sie am 
Sonntag beim Tabellenelften Bischofsheim an- 
treten, Was sie in den restlichen Spielen noch er- 
reichen können, ist ein höherer Kredit bei ihren 
Anhängern schon für die nächste Runde. In der 
Mannschaft steckt mehr als man in den letzten 
Spielen zu sehen bekam, Sie sollte es auch den 
Zuschauem zeigen. 

Spitzenreiter 
muß zum Siebenten 

Zwei Ausrutscher der lange Zeit führenden SG 
Nieder-Roden haben einen Wechsel an der Tabel- 
lenspitze bewirkt, die seit Ostermontag von der 
SSG Langen eingenommen wird. Die Meister- 
schaft ist greifbar nah, und die letzten sechs (bei 
Nieder-Roden sieben) Spiele werden die Ent- 
scheidung bringen. Da Nieder-Roden in diesem 
Kopf-an-Kopf-Rennen die besseren Karten zu 
haben scheint (nach Minuspunkten um einen 
Zähler besser), gilt es für die Langener, keinen 
Punkt mehr abzugeben, was zweifellos leichter 
gesagt als getan ist. Immerhin steht am vorletz- 
ten Spieltag die Begegnung der beiden Titelan- 
wärter in Nieder-Roden auf dem Spielplan, und 
wenn sich vorher nichts Entscheidendes ändert, 
dürfte man es dann mit dem „Spiel der Spiele" 
zu tun haben. 

Am Sonntag nun gilt es erst einmal, beim Ta- 
bellensiebten VfB Offenbach heil über die Run- 
den zu kommen und zwei Punkte mitzubringen. 
Nieder-Roden hat beim Vorletzten Dudenhofen 
zweifellos die leichtere Aufgabe, Daß der VfB 
Offenbach kein unüberwindliches Bollwerk ist, 
beweist sein 1:1 vom Ostermontag vor eigenem 
Publikum gegen Dudenhofen. Dennoch: aufge- 
paßt und den Gegner nicht unterschätzen! 

SSG-Handballer empfangen 
Aritma Prag 

In Langen sind sie keine Unbekannten, die Gä- 
ste aus Prag, die vom 13, bis 15, April in Langen 
sind. Die SSG freut sich, die Handballer aus 
Prag wieder einmal in Langen begrüßen zu kön- 
nen, Für die Gäste wurde ein kleines Besuchs- 
programm organisiert. Ein Gegenbesuch in Prag 
ist für 1984 geplant. 

Die I, Mannschaft der SSG wird am Donners 
tag, dem 14, April um 19,30 Uhr in der Reich 
weinhalle an der Zimmerstr, ein Freundschafts 
spiel austragen. Sicherlich werden viele Anhän 
ger des Handballspieles den Weg in die Sporthal 
le finden. 

Wenn die Sterne nicht lugen.. 
Für die Zeit vom 9. bis 15. April 1983 

21. 3.—20. 4. 

Stier 

11.1.—II. S. 
Zwllllni« 

1>. 5,-11. 6. 
Krebs 

I«. I.—11. •, 

Nun bleiben Sie aber hart am 
Ball, nutzen Sie die Zeit. Über 
allen Anstrengungen sollten Sie 
aber nicht vergessen, Ihren! Part- 
ner eine Abwechslung zu bieten. 
Verdient haben Sie sie beide. 

Erwarten Sie nicht zuviel von 
der Umwelt, stellen Sie sich lie- 
ber selbst um. Auf die Dauer 
können nur Sie selber ändern, 
was Ihnen nicht paßt. Dazu bie- 
tet sich bald eine Gelegenheit. 

Man will Ihnen eine Möglichkeit 
geben, Ihre Fähigkeiten besser 
zu entfalten, knüpft aber Bedin- 
gungen daran. Beweisen Sie in 
Ihrem Interesse Ihr Verhand- 
lungsgeschick - auch privat. 

Wenn eine Flaute kommt, sollte 
man Kräfte sammeln. Das haben 
Sie bisher versäumt. Geben Sie 
sich die Schuld an einem Zer- 
würfnis, das Sie beseitigen kön- 
nen. Die Aussicht ist günstig. 

Ihre derzeitige Unzufriedenheit 
ist die Wurzel vieler Mißstim- 
mungen. Mit dem Erreichten 
können Sie doch zufrieden sein. 
Bald winkt ein lohnender Auf- 
trag, bemühen Sie sich darum. 

Sie solltensichjetzt ohne schlech- 
tes Gewissen eine Ruhepause gön- 
nen. Ziehen Sie mal Bilanz und 
stellen Sie Ihr Familienleben auf 
eine neue Grundlage. Beruflich 
wird dann manches leichter. 

Vor großen Ausgaben sollten Sie 
jetzt unbedingt vorher Kassen- 
sturz machen. Bemühen Sie sich 
um mehr seelische Ausgeglichen- 
heit, das kommt Ihrem Beruf 
und auch der Familie zugute. 

W«a(c 

1«. 9.-23. 10. 

Bedenken Sie auch mal die Skorpion 
Wünsche anderer, Ihre Devise 
sollte lauten: Noch einmal mit 
Gefühl, Zum Aufgeben ist kein 
Grund vorhanden, nur etwas 
Menschenbehandlung fehlt noch, 14. la.—n. n. 

SchUtH Sie müssen aufpassen, nicht von 
anderen überfahren zu werden, 
Weisen Sie Ihren Partner darauf 
hin. Halten Sie sich nicht mit Ne- 
bensächlichkeiten auf, die Sie 
von widitigen Dingen abhalten, «. 11.—il. ij. 

Vorsicht bei iinanziellen Trans- 
aktionen, Treffen Sie Ihre Vor- 
bereitungen rechtzeitig. Sie ge- 
hen damit einem Streit aus dem 
Wege, Nehmen Sie Rücksicht auf 
die Bedenken Ihres Partners, 

Steinbock 

iw 
23.11.—i». 1. 

In nächster Zeit dürfen Sie auf- W«nerin«nii 
atmen, das Scliwierigste liegt 
hinter Ihnen, Lassen Sie auch 
Ihre Umgebung an Ihrer Er- 
leichterung teilhaben, sie wird es 
dankbar vermerken. 

Lassen Sie sich nicht aus der 
Ruhe bringen, wenn man an Ihre 
beruflichen Fähigkeiten jetzt 
strengere- Maßstäbe anlegt, Sie 
werden sich bestimmt durchbei- 
ßen, Tun Sie es mit Haltung, 

ai. 1.—10.1. 
riidi« 

u. i.-as.j. 
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Unser Wissen 

^ Ihre Sicherheit ^ 

Fiat läßt nicht iodcer. Un^r Wissen 

' Ihre Sicherheit ^ 

PCV/CCOT TAltOT 

Raiffeisenstr. 12 

Klaus Born 

Kfz-Meisterbetrieb 

allgem. Kfz-Reparaturen 

• Langen • Tel. 79700 und 71936 

AUTOHAUS K. OESTREICH 
Carl Ulrich-Straße 15 • Telefon 0 61 02 / 2 23 68 
• • • • 6078 NEU-ISENBURG • • • • 

TOYOTA 
Vertragshändler 

AUTO-MILZETTI oHG 
Mainzer Straße 46 • Tel. 0 60 74 / 53 30 
6072 DREIEICH OFFENTHAL 

Buaa LANCIA 

Ihr zuverlässiger Partner In allen Campingfragen 
Zubehör - Vorzelte - Reparaturen 

^ TÜV-Vorfahrt • Gas-Abnahme 

Wohnwagen 

LOHMANN 
AuBertialb SO 16 (An der B 3) 

6070 Längen-Süd ■ Tel. 0 61 03 / 2 32 49 

CäJwiLK 

AUTOHAUS WITTNER 

• Toyota-Vertragshändler • 
VERKAUF - KUNDENDIENST - ERSATZTEILE 
Hainer Chaussee 69,6072 Dreielch-Orh.,Telefon 0 61 03 / 8 42 83 

 TOYOTA  

Rchwald 
Robert-Bosch-Straße (>. 607 Langen 

Werkstatt-Service 
für Jedermann 

Den TUV-Stempet bekonnmen Sie von uns. 

TELEFON 
(0 61 03) 

7 90 97 

AUTOHAUS-HERFURTH 
Messeler-Park-Straße 142 ■ 6100 Darmstadt-Wixhausen 

TELEFON 0 61 50 / 71 19 

Rundherum ein Meisterwerk 

AUTOHAUS Günter otto 
Verkauf • Kundendienst • Ersatzteile 

Darmstädter Straße 92—94 
6072 Dreielch-Sprendlingen 

Telefon 0 61 03 / 6 20 31 

AUTO WOLFF KG 
Voltastraß.e 10 • 6070 Langen 

Telefon 0 61 03 / 7 24 25 

Wir liefern viel für's Auto 
preisgünstig u. fachgerecht. 

AUTOHAUS 
E.QRUBER 

Rsn«ult-V«rtrag*händlar 
SB-Taxaco-Orontankatali* 

Unfallbeseiligung Schadenabwicklung Leihtahrzeuge Verkauf Reparatur 
Service 

Drejeich Sp»endl, GlIo-Hahn SUafte i Lise Meitner Straße. Tel 06103'33454 u 33470 

Autolackleff i i^omaMO 

Karosserie • Reparatur 
Einbrenniackierung 

Kurt-Schumacher-RIng 6 - Egelsbach 
Telefon 0 61 03/41 41 

Fiat Offensive geht weiter: 

Die neuen Ritmo. 

Fast 2 Millionen Rilmo gebaut zu haben sind kein Grund,sich auszuruhen. 
Die neuen Riunogründlich verbessert: strömungsgünstigere Karosserien, 
spurtlichere, aber sparsamere Motoren, Serienmäßig 5<iang in allen 
Modellen, Von der Sprit-Spar-Version 
Ritmo ES bis zum Ritmo 105 TC mit 
77 kW/105 DIN-PS. Ihre Fiat Partner. isnsa 

Spende 

Blut! 

BLUTSPENDEDIENST HESSEN 
DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES 

Urlaub in Belgien 

Personalausweis oder Paß, Kfz-Schein, 
Führerschein 

Innerorts 60, Landstraßen 90, 
Autobahnen 120 km/h 

Gelbe oder weiße Linien am Bordstein 
bedeuten Parkverbot, Gurt- und 
Helmpflicht, F>romillegrenze 0,8 

300 Zigaretten, 1,5 1 Spirituosen; bei 
Einreise aus Nicht-EG-Land nur 
200'St. bzw. 11. 

Amtstierärztliches Gesundheits- 
zeugnis (max. 14 Tage alt),Tollwut- 
impfung (1-12 Monate alt) 

100 Belgische Franc (bfrs.) = 5,05 DM, 
keine Beschränkungen 

Normal (90-94 Oktan) 1,42-1,58, 
Super (98-100 Oktan) 1,48-1,64, 
Diesel 142-1J7 DM/1 

@ 

Polizei 901 (Brüssel 906), Unfall 
^ ] rettung 900, Pannenhilfe 

Brüssel 512 78 90 □233 

Urlaub in Bulgarien 

Paß (Berliner: Personalausweis), 
Visum, Kfz-Schein, Führerschein. 
Grüne Versicherungskarte 

Innerorts 60, Landstraßen 80, On 1 DU, L.anasirai 
,öU'"7 Autobahnen 120 km/h 

Wenn Führerschein jünger als 2 Jahre, 
dann innerorts nur 50, Landstraßen 70, 
Autobahnen 100 km/h. Helmpflicht, 
Promillegrenze 0,0 

250 Zigaretten, 11 Spirituosen 

^ Amtstierärztliches Gesundheits- 
zeugnis (max. 14 Tage alt). Tollwut- 
impfung (1-12 Monate alt) 

100 Lewa (Lw) — ca. 250 DM, Ein- und 
Ausfuhr verboten, Devisen mit 
Deklaration frei 

Nur auf Gutschein: Normal (93 Oktan) 
1,54, Super (96 Oktan) 1,78, 
Diesel 131 DM/1 

Pannenhilfe in den 
+y meisten Städten 146 

Stttnd M«r< «3 lÄPÄC 

Ersparen Sie sich unr^ölige Fahnen und Wurlezeiten. 
lassen Sie an Ihrem Fahrzeug die IMIIige Prufplskeite 
in unserer Werkstatt lür 2 Jahre erneuern. 
• ••••• FÜR ALLE FABRIKATE •••••• 

AUTOHAUS 
OpcI Hdndler seil über 100 Jahren 

Darmstädter Straße 56 • 6070 Langen ■ Telefon 06103^21061 

Karosserie- und Fahrzeugbau 
Unfallreparatur 
Lackierungen 
Mletwagenservjce 

Auspuffschnelldienst 
Racingausstattung 
Oldtlmerrestauratlon 

6072 Dreielch ■ Außerhalb 54 
Telefon 0 6103/26600 

■s.v.rv'- 

w 
PaUCBOT TAUOT 

Tel.: 06103/ 
82860 

Peugeot-T a Ibot- H ä ndler 
— Karl Schaum — 
Langener Str. 48 und Ringwaldstr. 22a 
6072 Drelelch-Götzenhaln 
Kfz-Reparaturen aller Fabrikate 
TexacoS B-Tankstelle 

Wlasenstraße 20 ' 6078 Neu-Isenburg ■ Telefon 0 61 02 / 3 84 19 

Wir senicen Ihre Autolcosten! 

Auspuffanlagen TÜV-geprüft nach KBA 10617 
12 Monate Garantie ohne Km-Begrenzung. 

Vergleichen Sie unseren preiswerten und schnellen Einbau. 
— Ferner führen vi/ir durch: — 

GROSSE INSPEKTIONEN 7Q_ 
an allen PKW mit Vergasermotoren ab DM  m 

Batterie- und Reifen-Sofortdienst. 
Laufend Sonderangebote deutscher Hersteller. 

SHELL AUTO-CENTER 
Mörlelder Landstr, 27 • 6070 Langen • Telefon 06103/71116 

Autohaus SOLLATH 
Mitsubishi Vertragshändler 

• TÜVIM HAUSE • 
Kfz-Reparaturen aller Fabrikate 

Kurt-Schumacher-RIng 8 
Egelsbach • Tel. 0 61 03 / 48 82 

Autohaus Enk KCL 

I 

VW-AUDI-HÄNDLER 
Ohmstr. 15, 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 / 7 30 08 - 9 

1^1 a 
PliiCSOlll TAIIOT { 

Vertragshändler 

Autohaus 

Ernst Jugert 

Schleslerstr. 7 • 6073 Egeisbach 
Telefon 0 61 03 / 46 83 

.. Im Handelscenter Langen 

ASF-Fahrzeugbedarf GmbH 
_ , Autotf.'ile Softvnioiit 

6070 PittUjrstf 50. Ttji 0.6103' / / 23 : 

I L Gebrauchtwagen 

* PARK 
An- und Verkauf von 
Gebrauchtwagen 

6070 Langen (an der B 3) • Tel. 2 63 73 

KOOP 
Frankfurter Straße 58 
oder Tel. 0 60 74 / 9 84 29. 

Informationen und'namhafte Fachbetriebe auf einen Blick 

FÜR LANGEN, EGELSBACH UND DREIEICHENHAIN 

Maler-Hobby-lrkt 
Farben • Tapeten • Bodenbelage 
Teppichboden-Reinigung 

Ausführung samt). Mal- und Tapezierarbeiten 
RMVQnU Dornbusch 13 . d I nun DREIEICHENHAIN 6072 Dreieich Telefon 8 46 60 

^BLUMENBOUTIQUE 
Inh. M. Bergmann de Pastor 
— moderne Floristik 
— Hydrokultur 
— Kränze 

_ — Grabpflege 
Bahnstr. 54a, 6070 Langen, Tel. 06103/25699 

Miele-Beratungscenter 
mit Verkauf und Service 

Einbauküchen • Waschautomaten 
Alle Miele-Geräte ab Werk 

Hauptstraße 13 
Dreieich-Sprendl. 
Telefon 6 76 57 

Wir stellen preiswert her 
und führen aus: 
Außenanlagen mit Verbundstei- 
nen aller Art ■ Platten und Kanal- 
Erdarbelten mit Radlader. 

Fa. HUBE, Tiefbau 
6070 Langen, Telefon 211 45 und 2 96 75 

pasSert - 

heute 
informiert I 

der aktuelle Werbeträger 
auch/urSio' n«n«| «n 
Ruf 0E103 / Lllill' \L 
Kuhn KQ. Bucti« und Offsetdruck« 

-DERFELT-VOGT 

Für Kommunion-, Konflrmatlon- 
und Famlllenaufnahmen 

am 2A A. von 11.30 bis 13.30 Uhr gooftnel Am 8, 5. und 16 5 
1983 von 11 bis 13 30 und H 30 bis 17 Uhr geolfnel 
6073 Egelsbach. Schulstraße 66, Telefon 4689 

Emst-Ludwlg-Str. 49/54 • Egelsbach ■ Tel. 49722 

Stets frisch und preiswert 

• Obst • Gemüse 

• Topfpflanzen 
Uris Obstladen 
Leukertsw/eg 19 6070 Langen ■ Tel. 22534 

Wir bieten unsere Dienste luf Indusine. Handel. Har>dwerh und im Privaibere.ch ßiasrelfilgunfl 
Tepptchboden- und Polstermöbelrelnieung Nach den jahrelangen erfolgreichen Tepptchbodenreinigungen als 

Hochdruck Waschreinigung, nun auch die perlehle ExlraKtions- Pulsler rnAbelremigung Jel/l auch für beide Reinigungen mit'lmpragnierung durch 3M Scotchgard ausführbar 

hfg 
Rufen Sie uns an — Angebole kostenlos 
GEBÄUDEREINIGUNG OhmsIr 8. 6070 Langen, Ruf 06103/734 07 

Geschenkehaus Dröll 
«5   

Dreieichenhain, Fahrgasse 36—38 
Eigene Parkplatze 

Mittwoch nachmittag geöffnet 

• Topfpflanzen 
• Gestecke • Schnittblun.en 
• Kränze • Trauergestecke 

BLUMEN-BOUTIQUE 
An der Trift ■ Ecke Dornbusch. 
6072 Dreieich-Dreieichenhain. 
Telefon 06103/844 76 

• Vollautom. 12-Programm-Wasch8nlage 
• Shell-Shop ■ Reifen-Dienst 
• Batteriedienst ■ Auspuffcenter 
• Kfz-Melsterbetrieb 

SHELL ST-STATION 
SHELL AUTO CENTER 
Auto-Reparatur GmbH 

Mdrfelder Landstr. 27 • Langen ' Tel. 06103/71116 u. 72793 

HOLZ-PLATTEN A 
BAUELEMENTE 
6072 Dreielch-SprendlIngen ■ Am Guterbahnhol • Tel. 106103) 61011 
Holz aller Art - Bauholz - Profilbreiter - Hobelbretier - Paneele 
Kasselten • Holzschutzmittel ■ Türen ■ Fenster ■ Dachiensler 
Bodentreppen ■ Sperrholz • Spanplatten ■ Kunststoffplaiten 
Lichtwell • Bauplatten ■ Isolier- und Dammslotfe ■ Zaune 

— Holz und Platten im Zuschnitt ~ 

Spielplan 

der Theater 
für die kommencjen Woche 

Stadthalle Langen 
Fr„ 8. 4., 20.00 Uhr 
Der £»chulfreund 
Sa„ 16. 4., 20.00 Uhr 
Oh diese Männer 

Bürgerhaus Sprendlingen 
Do., 14. 4., 20.00 Uhr 
Wassa Schelesnowa 

Staatstheater Oarmstadt 

Großes Haus 
Sa., 9. 4., 19.30 Uhr 
Clnderella 
So., 10, 4., 19.30 Uhr 
Das Märchen vom Zaren Saltan 
DI., 12. 4., 19.30 Uhr 
Katja Kabanowa 
Mi.. 13. 4.. 19.30 Uhr 
CindefBlIa 
Do., 14. 4.. 20.00 Uhr 
4. Kammeifconzert 
Fr., 15. 4.. 19.30 Uhr 
Rigoletto 

Kleines Haus 

Sa., 9. 4., 19.30 Uhr 
Die Möwe 
Sq., 10. 4., 19.30 Uhr 
Ich steig aus und mach ne eigne Show 
Di.. 12. 4., 19.30 Uhr 
Bruder Eichmann 
Mi., 13. 4., 19.30 Uhr 
Die Möwe 
Do., 14. 4.. 19.00 Uhr 
Faust I 
Fr., 15. 4., 19.30 Uhr 
Ich steig aus und mach ne eigne Show 

Städtische Bühnen Frankfurt 

Oper 
Sa., 9. 4.. 19.30 Uhr 
Die Sache Makropulos 
So.. 10. 4., 11.15 Uhr 
Neuinszenierungen Im Gespräch 
So.. 10. 4., 16.30 Uhr 
Tosca (ital.) 
Mo., 11. 4.. 19.30 Uhr ' 
Don Giovanni (ItaQ 
Mi.. 13. 4., 19.00 Uhr 
Carmen 
Do., 14. 4., 19.30 Uhr 
Pariser Leben 
Fr., 15. 4.. 19.30 Uhr 
Madame Butterfly (itaQ 
Sa., 16. 4.. 19.30 Uhr 
Gänge 

Schauspiel 
Sa., 9. 4., 19.30 Uhr 
Gerhard Polt und Biermösl Blosn 
So., 10. 4., 19.30 Uhr 
Ballettabend 
Mo.. 11. 4.. 19.30 Uhr 
Die Unbekannte aus der Seine 
Mi.. 13. 4.. 19.30 Uhr 
Ein Volksfeind 
Do.. 14. 4., 19.30 Uhr 
Amphltryon 
Fr.. 15. 4., 19. 30 Uhr 
Happy End 
Sa.. 16. 4., 19.30 Uhr 
Happy End 

Kammerspiele 
Sa., 9. 4.. 20.00 Uhr 
Der Schatten 
So.. 10. 4., 20.00 Uhr 
Kalldewey 
Mo., 11. 4.. 20.00 Uhr 
Bambule 
Mi., 13. 4.. 20.00 Uhr 
Klassenfeind 
Fr., 15. 4., 20.00 Uhr 
Kalldewey 
Sa., 16. 4.. 20.00 Uhr 
Quartett 

Es darf gelacht werden 
in der Langener Stadthalle 

Herzlich gelacht werden darf bei der Auffüh- 
rung von Francoise Dorins Komödie ,,Oh diese 
Mariner" durch die Neue Schaubühne am Sams- 
tag, dem 16. April um 20 Uhr in der Langener 
Stadthalle. 

Der heitere und recht lebensnahe Theaterspaß 
„Oh diese Männer" gilt als eine der charmante- 
sten und gescheitesten Komödien der Pariserin 
Francoise Dorin, die seit ihrer Jugend dem Thea- 
ter als Schauspielerin und Diseuse eng verbun- 
den ist. Michael Hinz, der auch Regie führt, 
spielt darin die Rolle des Bruno. Bruno ist der 
Mann, der sich von einem, dem Selbstmord na- 
hen Nervenbündel zu einem sich wrohlfühlenden 
Haustyrannen entwickelt. Wer Michael Hinz in 
der Langener Stadthalle mit „Mary, Mary" und 
in ,,Ein klarer Fall" gesehen und erlebt hat, wird 
der Badischen Zeitung glauben, die da schreibt: 
„Er bringt diese Wandlung hervorragend zum 
Ausdruck. . . vom Publikum mit einem Applaus 
quittiert, der über das sonst übliche Maß hinaus- 
geht". Seine Gegenspielerinnen sind Hannelore 
Cremer, Violetta Ferrari und Maria Lucca. 

Eintrittskarten zu Preisen zwischen 8 und 13 
Mark sind erhältlich beim Reisebüro am Rat- 
haus (Tel. 06103/20 33 70 oder 5 21 10), Die 
Abendkasse ist am 16. 4. ab 18.30 Uhr geöffnet 
(Tel. 06103/ä0 33 84). 

Helzungs- und Sanitärtechnik 
Beratung ■ Planung ■ Verkauf 

Montage • Wartung 

Lager - Büro - Ausstellung 
IndustnestraSe 2, 6072 Dreieich-Dreieichenhain 

Telefon 06103/820 55 

HEiM + 
 GARTEN 

hat für Sie 
— und weiß wie! 

Solm. Weiherstr. 17, Dreieichenhain, Tel. 82161 

n Sparen Sie ENERGIE m 
mit dem 

SIMON-THERME-SPEICHER 
bis zu 13 Prozant. 

Dieburger Str. 1 ■ 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 12 53 45 

ScAtfue/ie/i 

BÜGLEREI ■ HEISSMANGEL 
MEISTERBETRIEB 

Solmische Weiherslraße 7 6072 Dreieich-Dreieichenhain 
Telefon 06103/84628 

M. |>. Müller Schuhmachermeister 
• SehufiMrvfe« • 

Reparaturen rund um den Schuh 
Verkauf von Damenhandtaschen und 

Klelnlederwaren 
Dorotheenstr., 6072 Dreieich-Dreieichenhain. 

Telefon 0 6103/85240 

LULLVt-^^l' 
KINDER-MODEN 

Wir führen die Größen 68—176 
Öffnungszelten: 

Montag - Freitag v. 9 -12.30 u. 14.30 - 18.30 Uhr 
Samstag von 9-13 Uhr 

Am Lutherplatz Langen • Telefon 2 33 77 

Wir sind 
KONTAKTLINSEN- 
SPEZIALISTEN 

Augenoptik Bärenz 
Hainer Chaussee 94A, 
6072 Dreieich-Dreieichenhain, Tel. 06103/86710 

iü 

*noaadJdcD 

TV • Video • HiFi 
Rheinstraße 6 • 6070 Langen 

Telefon 0 6103/52333 

PAUL HÄFNER 
• ASPHALT • 
• PFLASTER • 

• STRASSENBAU • 
Gleisstraße 1-2, 6072 Dreieich-Dreieichenhain 

Telefon 0 61 03 / 8 11 59 

nxütux Malermeister 
r., •* Voliwärmaschutz 

• Fassadananstrich 
• Tapaziararbaltan 
• Anstrich utid Varputz 
• QarUstbau 

OffonthalerStr.5 • Egelsbach • Tel. 06103/42480 
FachhandlerBDHolz 

BMKHEMWEniEII 

FACHMARKT 
Telefon (061 03) 8 50 61 

OTTO SCHNEI9ER DREIEICH-GÖTZENHAIN GEWERBEGEBIET 

VersicherungsbUro 
LANDEN — 

Versicherung Rechtsschulz 
Ihr Panner In allen Verslcherungsfragen 

TUV-Vorfahrten und Zulassung 
Geschäftszeiten; Mo.—Sa. v.10.00—12.00 Uhr 

Mo.—Fr. V. 15.30—18.00 Uhr 
Annastraße 16 • Langen • Telefon 28404 

Damit die frostigen Tage keine 
rostigen Narben hinterlassen, 
empfehlen wir uns als namhafter 
Fachbetrieb. 

HSinZ RittGrAralTankstelle 
Bahnstr. 57 • 6070 Langen • Telefon 2 37 45 

Meisterbetrieb für Heizungsbau 
öl- und Gasteuerung 
Installation 
Kundendienst 
Günter Jost 
Bahnstr. 78 • Egelsbach 
Tel. 06103/43167 

Gemarcic 
GmbH. 

Containerdienst — BaustoffgroBhandel 
Tel. 06103/85021 

DalmlerstraBe 9 ■ 6072 Dreielch 

_ Heinrichstraße 35 • 6070 Langen 
C. HETTIG Telefon 06103/24137 

VERSCHERUNQEN 
aller Art. 

Sicherheit 
für das 
ganze 
Jahr. 

Künigsl. Bausparkasse 

Heinz Eichler 
Schreinerei ■ Innenausbau ■ Möbel- 
handlung ■ Fenster und Türen in Holz 

und Kunststoff. 
Waldstraße 25 ■ 6072 Dreieich-Dreieichenhain 

Telefon 06103-844 25 

SEIT 10 JAHREN ZUVERLÄSSIGE 

ALTDACH-UMDECKUNGEN 
vom bachdeckermeistertMtrieb zum günstigen Preis von OM 24.50 pro m' inkl. Neulatten 

— Neueindecken mit Franklurter Pfannen (30 Jahre Garantie) mit Fanggerüst ~ Keine 
Anfahrtskosten — Ausführung kurzfristig — Fragen Sie nach unseren Referenzen 

Fa. RENOVA QMBH Baudekoration Aschaflenburo 
Telefon 0 60 27 / 69 39 Sa und So 0 60 27 / 69 94 

Farben- < 
Leonhardt 
Hainer Chaussee / 
Ecj<e Ludwig-Erk-Str. 
Dreieichenhain 
Telefon 06103/81426 
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Silbenrätsel 
Aus den Silben: an - de - di - dor - ein - hal 

in - kon - kon - lar - leh - lern - lu - ma - mann 
me — mus - na - nah — nun - on - rer - rung 
se - stre - te - ti - ti - ti - tie - tro - turn - us 
US - ver - walt - zi - sind 12 Wörter folgender 
Bedeutung zu bilden; 

1. Zwangslage, 2. vertrauter Freund, 3. Er- 
oberung. 4. Umwandlung, 5. Stadt im Solling, 6. 
Botschafter des Papstes, 7. ehem. dt. Politiker, 
8. Vierpolröhre, 9. Sinnestäuschung, 10. Jurist, 
11. Sportpädagoge, 12. Riesengeier. 

Die ersten und vierten Buchstaben nennen- 
von oben nach unten gelesen - ein Zitat von 
Carl Maria von Weber. 

Besuchskartenrätsel 
"Welchen Beruf hat dieser Herr? 

ARND STIETO 
BUER 

Ha^te Nüsse 

Schachaufgabe Nr. 14 
Lechtynskl - Pachmann (1968) 

Im Handumdrehen 

Von den nachstehenden Wörtern ist der An- 
fangsbuchstabe zu streichen und dafür ein an- 
derer Endbuchstabe hinzuzufügen, so daß 
neue sinnvolle Wörter entstehen. Die ange- 
hängten Buchstaben ergeben einen deutschen 
Schriftsteller. 

Mixrätsel 

Untenstehende Wortpaare sind so zu schüt- 
teln und zu vermengen, daß neue Wörter der 
angeführten Bedeutungen entstehen. Ihre An- 
fangsbuchstaben nennen - von oben nach un- 
ten gelesen - einen Landesteil von Großbri- 
tannien. (CH = ein Buchstabe). 

Uwe - Oka - Bar - Uhu - Ader - Greis ARA + LAND + SEM 

■ 
Btro- 

1 weide 
Houpl- 
stoift 
von 
Libarton 

Zeit- 
nKller P"".'. kbnigin Her. 

Strick, 
Seil Göttin 

1 
Frauen- 

arab.: 
Vafer 

f 
► 

f ▼ Eirtbil- 
dungs- 
kraft 

f 
► 

T f f f 

Er- 
zieher ► Tierbe- 

hausung 
Full- 
punkt Ver- 

woiidte 
frUh.russ 
Oorfge- 
mein- 
sr'ioft 

Winkel nord. 
Gott 

Enlwick- 
lunjs- 
richtung 

Aschen- 
gefdße ► 

T ■■ f 

ruts. 
Soiten- 
instru- ment 

Hous- 
holts- 
plan 

f f f 
dumm 

frucht- 
bare 
Wüsten- 
stelle 

► 

■ Gestell 
T f Vertreter 

einer 
Ordnung 
d.Süuger lAbk.ror ■ Altes 

1 Testa- 
B mcnf 

Zeichen 
für Alu- 
minium 

► geometr. 
Figur 

Ufbe- 
wohner 
Japons ► 

Kurz- 
wort für Loko- 
motive 

Fluß !n 
itolien Schlan- 

ge Tip. Hinweis 

► 
f dt. 

Moler 
. GUS 

Erde ► 
-f 

Auer- ochse 
Zeichen 
für Ger- 
monium 

Aner- 
kennung ► 

f 
Komel- 
ort Stadt in 

Spanien 
Seiten- 
bretter 
eines 
Fosses 

- 
f 

Blume 
T f FluO 

zum 
Neckar 

Zeichen 
für 
Triller 

Abk. für 
SontQ 

Fluß in 
-Italien 

1 Tand 

natürl. Kopf- 
schmuck 
(Mz.) 

► 
f inittolen 

Werrjer 
Egks 

Roman 
von 
Väszäry 

T ¥ 

schlech- te 
Wilte- 
funfl 

► 
T 

■ 

Bewoh- 
ner e. 
Stadt om 
Rhein 

► Popage! 

CHOR + MET f NERO 

ANI f KORN + MET 

LAST + PROBE + TRAN 
ORT + KREM + STOPPER 

DICH + OLE + REN 
HER + KIEL + TAT 

BEN + NACH + SEE 

Dm + EHE + KÜLT 

einheim. 
Schwanz- 
lurch 
genau ge- 
hende Uhr 
Verzie- 
rungs- 
kunst 
tragbar 

■ Militär- 
orchester 
Warzen 
muskulö- 
ser Mensch 

: unwichtige 
Ange- 
legenheit 
Finsternis 

Weiß zieht an und gewinnt sofort. 
Kontrollstellnng; Weiß; Kh 1, Dg 6, Tal, fl, 

Ld3, Sb3, e4, Ba2, b2, c2, f6, g2, h2 (13) - 
Schwarz: Kh8, Dd8, Ta8, g8, Lc8, e3, Sc6, d5, 
Ba6, b7, d7, e6, h6 (13) 

Schüttelrätsel 
Ehre - Graun - terra - Gera - Reine - Tank 
Talar - Eton 

Diese Wörter sind so zu schütteln, daß neue 
Begriffe anderer Bedeutung entstehen. Ihre 
Anfangsbuchstaben nennen dann einen Wir- 
belsturm. 

Auflösungen aus der vorigen Nummer 

Silbenrätsel: 1. Zoroaster, 2. Ulema, 3. Ra- 
tion, 4. Rakete, 5. Erato, 6. Serenade, 7. Isai, 8. 
Gehorsam, 9. Nachbarschaft, 10. Altertum, 11. 
Torero, 12. Ideal, 13. Oboe, 14. Nehemia, 15. 
Gremium. - Zur Resignation gehoert Charak- 
ter. 

Besuchskarte: Diamantschleifer. 
Skandinavisches Kreuzworträtsel: 

Mixrätsel: INGWER - NIEMALS - DROGE- 
RIE - ORCHESTER - NESTOR - ELIAS - 
SAUBER - ISLAND - EISENACH - NAPOLI 
= INDONESIEN. 

SchUttelrätsel: Schorf - Elemi - Pieke - Tou- 
ren - eilen - Mora - beide - Eifer - Ratten ^ 
September. 

M 
A 

E 
R 

UNO 
R - - 
ERZ 
N E - 

E K U R - K R 
I - 

U 
0 - 
- s 

A 
P 

S T - A 
U R U M 

A 
- R - 
0 N T 
R E 

M U 
U - 
S A 
K - 
A D 
T - 

S 
T 
A 
R 
T 
E 
R 

U N 
T T 
- E 
E R 

I 
E 
L 

E 
R 

- B 
- A 
F L 
I T 
R E 

- D 0 M - 
S E A P 

E 
G 
E 
L 

A 
E 
G 
I 
R 

E Kombinationsrätsel: Erdgeist. 
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Im Handumdrehen: Berg- Tau - echt - Reise 
- Faun - taub - Riege - aber- Erg = Gutenberg. 

Schachaufgabe Nr. 13: 1. Td7-g7 Ka7-b7, 2. 
Te4-e7t Kb7-a7, 3. Tg7-g2 Ka7-b7, 4. Tg2— 
a2 matt. 

Fesselungs- und Funktionswechsel, ein ele- 
gantes Turm-Manöver! 

Rätselgleichung: a) Rogen, b) Gen, c) Bus, 
d) Thema, e) MA., f) Itala, g) Ala - x = Robust- 
heit. 

Hetteves Allerlei 

Trauriger Herr im Blumenladen 

Kurzgeschichte von Simon Klett 

„Schnell weg! Sonst müssen wir noch den 
Baum bezahlen." 

Ostereier 

Der Osterhase läuft über die Straße, ohne 
nach links oder rechts zu schauen. Ein Auto 
kommt heran. Bremsen quietschen. Wütend 
steigt der Fahrer aus und überschüttet den Ha- 
sen mit einer Schimpfkanonade. 

Fragt der Osterhase; „Haddu Nerven, 
Mann?" 

Der Autofahrer geht fast in die Luft. 
Sagt der Osterhase: „Muddu schonen!" und 

hoppelt davon. 

Der Osterhase spaziert durch die Stadt. 
Überall stehen Schilder: Betreten verboten. 
Parken verboten. Halten verboten. Und die 
Menschen richLen sich danach. 

Daraufhin stellt sich der Osterhase vor das 
Pelzgeschäft mit einem Schild, auf das er ge- 
kritzelt hat; Hasen das Fell über die Ohren zie- 
hen verboten! 

Früh krümmt sich 
„Gelegenheit macht Diebe", begründet der 

Richter sein Urteil. „Gestern waren Sie noch 
ein anständiger Mensch, und heute bereits 
hängen Sie als Gestrauchelter in den Maschen 
des Gesetzes." 

Unterbricht ihn der Angeklagte: „Nicht daß 
ich Ihnen unbedingt widersprechen wollte, 
Herr^Rat, aber das mit dem anständigen Men- 
schert kann ich nicht auf mir sitzen lassen. Im- 
merhin habe auch ich von der Pike auf meinen 
Beruf erlernen müssen." 

In das Blumengeschäft trat ein Herr, der trug 
eine wahre Leichenbittermiene zur Schau. Er 
setzte sich niedergeschlagen auf einen Hocker 
und wartete. 

Endlich war er an der Reihe. Die Verkäuferin 
sah den Kunden teilnehmend an. Sie hatte ge- 
lernt, ihren Gesichtsausdruck der jeweiligen 
Verfassung des Käufers anzupassen. Sie 
konnte strahlend lächeln, wenn der Anlaß es 
erforderte, und sie konnte bitteres Leid in ihre 
Züge legen. Jetzt schaltete sie auf bitter. 

„Womit darf ich Ihnen dienen?" fragte sie 
leise und mitfühlend. 

Der Kunde hob traurig die Augen. 
„Ach", sagte er, „ich dachte..." 
Die Verkäuferin war bereits im Bilde. 
„Bitte", sagte sie, „treten Sie einmal hierher! 

Wir haben hier einige Musterkränze, vielleicht 
wählen Sie Größe und Art und geben mir Ihre 
zusätzlichen Wünsche auf." 

Der Kunde schüttelte den Kopf. 
„Nein, nein", widersprach er schnell, „ich 

möchte keinen Kranz!" 
Die Verkäuferin nickte. Kränze kosteten na- 

türlich allerlei Geld. 

„Vielleicht darf ich Ihnen dann einen schö- 
nen Strauß weißer Nelken empfehlen?" sagte 
sie. „Ich mache sie Ihnen mit etwas Ziergrün 
zurecht." 

Der Kunde schüttelte wieder den Kopf. 
„Keine weißen Nelken!" murmelte er apa- 

thisch. „Ich dachte an Rosen. Rote, sehr rote 
Rosen, vielleicht..." 

Die Verkäuferin wurde irre. 
„Verzeihen Sie", stotterte sie verwirrt, „ich 

glaube, ich deute dert Anlaß falsch. Darf ich 
wissen, wofür...?" 

„Das dürfen Sie", nickte der Kunde. „Die Ro- 
sen sollen zum Hochzeitstag für meine Frau 
sein." 

Nach ein paar Minuten waren die Rosen, 
blutrot und duftend, gerichtet. Die Verkäufe- 
rin war schweigsam und zurückhaltend ge- 
worden. Ihr war das Versehen sehr peinlich. 

„Sollen die Blumen zugestellt werden?" 
fragte sie gewohnheitsgemäß. „Oder nehmen 
Sie sie mit?" 

„Ich nehme sie mit", sagte der traurige Herr. 
„Es eilt, müssen Sie wissen, der Hochzeitstag- 
war nämlich gestern!" 

Frage an den Freund 

Heinrich traf seinen Freund Theo. 
„Sag mal, Theo", wollte er wissen, „ist es 

wahr, daß sich auf deiner Party gestern 
abend einige Herren total betrunken ha- 
ben?" 

„Ja, das ist wahr", nickte Theo mit Lei- 
densmiene. 

„Und daß sie sich wie die Flegel aufführ- 
ten?" 

„Leider ist auch das wahr." 
„Und daß sie das ganze Haus auf den Kopf 

stellten?" 
„Stimmt auch." 
„Und daß sie Flaschen und Gläser zerbra- 

chen?" 
„Stimmt gleichfalls." 
„Und daß sie den Damen schlechte Witze 

erzählten?" 
„Ganz schreckliche Witze!" 
„Und daß sie versuchten, deine Frau zu 

küssen?" 
„Auch das ist richtig - leider, leider!" 
„Noch eine Frage", sagte Heinrich: „War 

ich eigentlich dabei?" 

Nette kleine Geschichten 

Graf Bobby lebt noch 

Graf Bobby fährt mit der Bahn. Er hebt sei- 
nen schweren Koffer ins Gepäcknetz. Da 
meint die daruntersitzende Frau; „Hoffentlich 
fällt mir der Koffer nicht auf den Kopf!" 

„Keine Angst", beruhigt sie der Graf aus 
Wien, „es ist nichts Zerbrechliches drin!" 

Beschleunigte Heilung 
„Sie konnten nach Ihrem schweren Ver- 

kehrsunfall das Krankenhaus eigentlich recht 
schnell wieder verlassen, Herr Brummel." 

„Ja, das stimmt! Aber wissen Sie, ich bekam 
jede Woche Post, die meine Genesung unwahr- 
scheinlich beschleunigte." 

„Was für eine Post denn?" 
„Die Rechnungen der Ärzte und des Kran- 

kenhauses." 

Schottisch kariert 
Der Schotte Mac Pherson mußte während 

der kalten Jahreszeit nach London reisen. Ehe 
er das Haus verließ, sagte er zu seiner Frau: 
„Und noch eines, meine Liebe: vergiQ während 
meiner Abwesenheit nicht, für eine Person 
weniger zu heizen." 

Erfahrung 
Der verliebte junge Mann flüstert seiner 

Freundin ins Ohr: „Ich schwöre dir, Claudia, du 
bist das erste Mädchen, das ich küsse." 

„Das brauchst du nicht zu beschwören", 
meint die junge Dame und lächelt spöttisch. 
„Das habe ich schon gemerkt." 

Der Ehrenmann 
Ein Bauunternehmer mußte zum dritten Mal 

Konkurs anmelden. Als der Konkursverwalter 
die finanzielle Situation geprüft hatte, sagte 
er: „Das sieht böse aus! Da werden für die 
Gläubiger kaum vier Prozent übrigbleiben." 

„Was, nur vier Prozent?" rief der Bauunter- 
nehmer. „Ich bin ein Ehrenmann und habe bis- 
her stets acht Prozent zahlen können. Das muß 
auch dieses Mal so sein und wenn ich vier Pro- 
zent von meinem Vermögen drauflegen muß." 

Der Angeber 
Peter soll zum Zahnarzt. „Vati", fragt er 

bang, „hast du dir schon mal einen Zahn ziehen 
lassen?" 

„Einen? Hunderte, mein Junge, Hunderte!" 

Sagt Graf Mucky zu Graf Bobby: „Du ver- 
lierst in letzter Zeit aber viel Haare - woran 
liegt das?" 

„Das machen die Sorgen." 
„Worüber machst du dir Sorgen?" 
Meint Graf Bobby: „Ich sorge mich so sehr, 

weil ich eine Glatze bekomme!" 

„Sag mal", fragt Graf Bobby seinen Sohn, 
„wann wurde eigentlich Amerika entdeckt?" 

„Vor rund vierhundert Jahren, Papa!" 
„Na bitte!" meint Graf Bobby. „Habe mir 

schon immer gedacht, daß man diesen Ameri- 
kanern nicht glauben kann - lese hier nämlich 
gerade von tausendjährigen Bäumen in Ame- 
rika!" 

4c 
Graf Bobby sieht auf der Donau sehr schwer 

beladene Lastkähne, die nur etwa einen Meter 
über das Wasser hinausragen. 

„Das ist aber sehr gefährlich", sagt er zu Graf 
Mucky. 

„Wieso denn?" 
„Ja nun, wenn jetzt das Wasser noch um ei- 

nen Meter steigt, ist die Katastrophe da!" 

,rvr 

S la cl 1 Ha 11 e n - Re81 a L1 ra 1 i o n l^a n Qe} n 
Ein Betrieb der W.Hainke Hotel- und Gaststätten-Unternehmen 
Südliche Ringstraße 77 ■ 6070 Langen • Telefon 06103/22050 

Die Langener Stubb Im Untergeschofi ladt eld 
zum Vsrwellsn. Gepflegte Umgebung, preiswer- 
tes und gutes Essen. BundesKegelbahn-Betrleb 
(0 Bahnen). Geöffnet: täglich von 15 bis 24 Uhr. 
Mo. Ruhetag. 

wir emptehlsn Ihnen unser gemotllches Restaurant mit Blick auf 
das Hallenbad. Wir verwohnen Sie mit deutschen Spezialitäten 
GeOttnet: taglich von 11.30 bis 14.30 und 18 bis 24 Uhr. Sa. 17 bla 
24 Uhr. Mo. Ruhetag. 

Inh.: Annl Eitelmann 
Wllhelmstr. 2, 6070 Langen, Tel.0ei03/27272 

— Die gemütliche bürgerliche Gaststätte freut 
sich auf Ihren Besuch. 
Kollege für ca. 30 Personen for verschiedene Anlasse vorhanden. 

Orfnungafelten: Montag, Dienstag. Donneratag, Freitag 16.30 bis 1.00 Uhr. Samstag und Sonntag 10.30 bis 14.00 
und 16.30 bis 1.00 Uhr. Mittwoch Ruhetag. 

Pizzeria • Restaurant 

M \ LAN O 
Jtalienische Sp^[alitäten 

Ab^loili^ecLJas.SeSffnBt • • 
Friadrlchstr. 1,6070 Langen (dlrakt am Bahnhol) 

Telefon 0 II 03 / 2 15 SS 

Nr. 28 LANGENER ZEITUNG Freitag, den 8. April 1983 

ist Slrurapf demütlicljkett 

Es gibt so wichtige Feste — die feiern Sie nur einmal im Leben. 
Sorgen Sie für den richtigen Rahmen. — Sprechen Sie mit uns, wir 
freuen uns schon darauf, Ihre Gäste verwöhnen zu dürfen. 
VJir bieten Ihnen repräsentative Geseilschafts- und Konferenzräume 
von 6 bis 60 Personen. 

HOTEL—RESTAURANT 

»DEUTSCHES HAUS« 
6070 Langen ■ Darm3tadterStraBB23 • Telefon 0 61 03/2 20 51 

RESTAURANT 

6072 Dreieich-Dreieichenhain 
Geißberg 25 

200 m nach der Burgruine 
Telefon 0 61 Q3/8 18 58 

Gepflegte Atmosphäre in stilvollen Räumen. 
Gutbürgerlicher Mittagstisch 
Firmenfeiern, Familienfeiern, Hochzeiten, 
Kalte Büffets, Partyservice außer Haus. 
Attraktion des Hauses: Essen wie im 
Mittelalter. . . Mümmeln mit Mägden 

(Voranmeldung erwünscht) 
Großer Parkplatz • Montag Ruhetag 

Ihr Ausflugsziel am Steinberg 
mit groBer Terrasse, ca 60 Betten. 

Wir bieten gepflegte KOctie, erlesene Ge- 
tränke, sowie unsere Clulifaume fOr Go- 
sel Isctiaften U.Vereine von 20—100 Penonan 
an. GrillmOglIctikelten gegetjen. 

Öffnungszellen: DI.—Fr. ab 14.00 Uhr, Wochenende 
ab 10.00 Uhr. 
Naturfreundehaus Langen Inhaber m. Fett 
Am Steinberg 94, Telefon 0 61 03 / 2 25 30 

Femöstliche Qemütllchkelt Im 

China-Restaurant 
Langen, direkt am Lutherplatz 
Eingang August-Bebel-Straße 

Srtir pralswsrte MiTTAQS-SCHNELLQERICHTE 
von 12 no 15.00 Uhr (außer an Feiertagen). Jedes 

MenO enthalt 1 Tagessuppe oder FrOhllngsrolle. 

TELEFON 06103/25563 

— Vor oder nach dem Spiel In das neue — 

Waldrestaurant 
D. TABAR 

in der GEORG-SEHRING-HALLE 
bei guter jugoslawischer u. deutscher Küche 

und den gepflegten Binding Bieren. 
Oberllnden • Berliner Allee 91 • Langen 
 Telefon 0 61 03 / 7 22 14 

A ^0 Spezialitäten-Restaurant 

mT'^ ^ — J- Schomburg — ' Der komplett gedeckte Tisch 
V 9 * durch unseren Party-Service. 

Ebbelwoi aus der eig. Presse. 
Tischreservierung erbeten. 

Öffnungszeiten: Mo.— Sa. ab 18 Uhr, 
So. ab 11 Uhr. Do. Ruhetag. 

Hanauer Str. 60 • 6101 Messel • Tel. 06159/236 

9^4 

Der Winterspeck muß weg 
Viele Mitmenschen werden jetzt gerade des- 

haib krank, weil'sie sich um gesundes Leben be- 
mühen. Angesichts des Frühlings folgen sie der 
Parole „Der Winterspeck muß weg"' mit falschen 
Methoden. Die Allgemeine Ortskrankenkasse 
Offenbach warnt beispielsweise vor der radika- 
len Nulldiät, wenn sie ohne ärztliche Aufsicht 
gehalten wird. 

Die AOK weist darauf hin, daß Übergewicht 
nur wirkungsvoll bekämpft werden könne, 
Wenn man bereit sei, weniger zu essen, häufiger 
Obst- und Diättage einzulegen und die eigene Be- 
quemlichkeit energisch und aktiv zu überwin- 
den. Fettpolster sollten nicht mit jähen Aktio- 
nen, sondern allmählich abgebaut werden. Als 
Faustregel gelte ein Kilogramm pro Woche, bis 

Mit örßunblidfcr iEnqjfciflmig 

das i>(ornialgewicht erreicht ist. 
Als Normalgewicht nennt man die Körpergrö- 

ße abzüglich 100, ausgedrückt in Kilogramm. 
Geringe Abweichungen können dabei toleriert 
werden, weil beim Gewicht auch Alter. Ge- 
schlecht, Konstitution und Arbeitsleistung eine 
Rolle spielen. 

Als wichtige Voraussetzung für beständiges 
Schlanksein empfiehlt die AOK den wohldurch- 
dachten Speiseplan. Auf ausgesprochene „Dick- 
macher" wie fette Suppen, Soßen, Süßigkeiten 
(auch süße Getränke) und Alkohol sollte man da- 
bei weitgehend verzichten und mit frischem 
Obst, Gem^e und Salaten sowie naturbelasse- 
nen Lebensmitteln eine ausgewogene und ab- 
wechslungsreiche Kost anstreben. Als optimal 
gelte heutzutage eine Zusammenstellung, in der 
13 Prozent Eiweiß, 25 bis 33 Prozent Fett und 52 
bis 62 Prozent Kohlehydrate enthalten sind. 

Zitter-Kaffee 
,,Mir zittern schon die Hände, die Flaschen 

sprechen Bände, die leer auf meinem Nachttisch 
stehen." Woher das Händezittem kommt, 
braucht man bei diesem Schlagertext nicht lange 
zu überlegen. Es hätten genauso gut aber auch 
Kaffee oder Tee schuld sein können, notiert die 
Barmer Ersatzkasse (BEK) in der neuesten Aus- 
gabe ihrer Mitgliederzeitschrift. Der amerikani- 
sche Wissenschaftler Dr. John F. Greden hat 
nämlich herausgefunden, daß zuviel Koffein Re- 
aktionen im Zentralnervensystem hervorrufen 
kann, die von Beklemmungssymptomen kaum 
zu unterscheiden sind: Angst, gestörter Schlaf, 
leichtes Zittern der Hände. Über 250 Milligramm 
Koffein täglich gelten als viel. Drei Tassen Kaf- 
fee. zwei koffeinhaltige Kopfwehtabletten upd 
eine Cola bringen zusammen schon rund 500 Mil- 
ligramm. 

IN ANGENEHMER ATMOSPHÄRE GUT ESSEN UND TRINKEN 

SPEISEGASTSTÄTTE »ZUR WESTENDHAUE« 
bietet dem Gast neben einem sehr preiswerten Mittagstisch einen angenehmen Aufenthalt. 
Die richtige Umgebung für die nötige Entspannung nach Feierabend erwartet Sie bei uns. 

• Kolleg für Ihre Feierlichkeiten bis 30 Personen. • 
Öffnungzeiten: Sonntag bis Freitag von 11 bis 14.30 Uhr und 17.30 bis 1 Uhr • Samstag Ruhetag 

IMBISS INHABER S. OAUBER 
Sadllchs RIngstraBe 42, 6070 Langen. Tel. 2 93 02 
Montag bis Samstag von 10.00 bis 20.30 Utir 

Täglich frisch! 
Hatinctien. Haxen, Sctinitzel, Hamburger, Chees- 
burger, Rinds-, Brat-, CurrywOrste, FlelschspleBe, 
Reibekuchen, Frikadellen, Flscti und Ctilps, Flsclv 
fllet, Schollenfilet, Pommes frltes, Kartoffelsalat, 
FIscIv, Lactis-, Sple6bratenbr0tcl«en. 

Feministinnen werden es gerne hören: Frauen 
sind besser als Männer. Beim Führerschein. Zu- 
mindest, was das Theoretische angeht. Aller- 
dings köimen Männer nach den ersten Fahrstun- 
den besser fahren, heißt es in der Mitgliederzeit- 
schrift der Barmer Ersatzkasse (BEK), Bevor 
jetzt die Männer aufjubeln: Kaum, daß sie ein 
paar Fahrstunden absolviert haben, fühlen sie 
sich als Führerschein-Aspiranten zu sicher, über- 
schätzen sich und haben kein Gefühl fürs Tempo 
mehr. Frauen sind da viel vorsichtiger. Dafür 
haben sie fast alle Schwierigkeiten beim Einpar- 
ken rückwärts. Übrigens: In Hamburg liegt die 
Durchfallquote über 40 Prozent, in Ni^efsachsen 
und Bayern nur um 30 Prozent. 

Für Ihre FAMILIENFEIERN und zu allen an- 
deren FESTLICHKEITEN.sind wir Ihr preis- 
werter Partner, mit dem freundlichen Service. 
Telef. Bestellungen erbeten unter 06103/ 
442 33. Geöffnet Mo. bis So. 11.30—15 und 
17.00—1 Uhr. Do. Ruhetag. Auch StraBenver- 
kauf. 

Pizzeria-Restaurant „ 
DA MONACO Egelsbach 

Man geht wieder in's 

PAT BÖNEN 

V0RDERHÖHE4 
6070 LANGEN/HESSEN 
TEL. 0 61 03 / 2 33 27 

gut geführte Haus empfiehlt sich mit gepflegten Speisen und Getränken, 
für Veranstaltungen aller Art. Rudi Moritz und Familie 

Wird das Kochen uns zur Qual, geh'n wir In den 

• RÜBEZAHL • 
LorlzlnoslraBe 69 ■ 6100 Da. WIxhausen 

Telefon 06150/6 25 99 ■ QroBer Parkplatz 
—Ober 100 Qartchte zur Auawahl — — Nebeiulmmer IDr Famlllenfalam (bla so Peraonan) — 

Paityaeivice warm und kalt • MenOS ab DM 11,50 
Holen Sie unseren Party-Prospekt ab. 

Salatbar zur Selbsttwdienung. 
Warme KOcha von 16.00—23.00 Ullr 

Sonntag auch von 11.00—14,00 Uhr, Montag Ruhetag. 

Speisegaststätte Lämmchen 
Schafgasse"29 • 6070 Langen • Telefon 06103/23673 
Eigene Schlachtung • Wlldspezialltäten • 60 verschiedene 
Gerichte zu bürgeriichen Preisen ■ Sep. Räumlichicelten. 
• TAGLICH STAMMESSEN VON 11.30 BIS 14.00 UHR. 
Öffnungszeiten: Dienstag bis Sonntag 11.00 bis 14.00 Uhr 
und 16.30 bis 1.00 Uhr. — Montag Ruhetag. Familie Klaus 

Theoretisch besser 

Ta^eafe Eberhardt 
GoethestraBe 20 • 6070 Langen ■ Telefon 06103/23600 
Das Caf6 mit der ansprechenden Atmosphäre und der von Ihnen ae- 
wünschten Qualität an 
Kuchen, Torten und Gebäclcen.- 
Öffnungszelten; Montag bis Freltaflvon 8.00 bis 18.30 Uhr, Samstag von 
8.00 bis 18.00 Uhr, Sonntag von 11.00 bis 18.00 Uhr. Dienstag Ruhetag 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

Egelsbach 
• Stätte der Gastlichkeit • 

Saal ■ Kolleg ■ Kegelbahnen 

Die kleine Kneipe in 
unserer StraBe lädt 
Sie ein zum gemütli- 
chen Verweilen. 
Geöffnet V. 17-1 Uhr. 

Kirschbaum 
Mörfelder LandstraBe 13 • Langen • Unterhalb 
der Bahnüberführung ■ Telefon 06103/79931 

»ZUM TREPPCHEN« 
Bachgasse 15, Langen, Tel. 2 24 12 

Das gemütliche Altstadtlokal 
mit der guten Küche. 

Dl, Do, Fr, So 11.30 — 14 + 17 — 1 Uhr 
MI -I- Sa 17 — 1 Uhr Montag Ruhetag 



(15. Fortsetzung und Schluß) 
Die Antwort lag in erstaunlich kurzer Zeit 

vor. Kapitän Bishop las ihnen den Funkspruch 
vor. 

„Miss Carlyle, es sieht aus, als hätten Sie 
recht. Der Spezialist bestätigt, daß das Ergeb- 
nis des Kardiogramms, die Pulsfrequenz, di,e 
Atemschwierigkeiten und die Blaufärbung 
der Lippen genau jene Behandlung erforder- 
lich machen, die Miss Carlyle vorschlug. Wei- 
ter heißt es hier, daß das Kind sofort operiert 
werden müßte, falls nicht nach sechsunddrei- 
ßig Stunden eine Veränderung des Befindens 
eintritt," 

Nesbit sah Karen an. ,,Ich muß Abbitte lei- 
sten. Es tut mir sehr leid, und ich fühle mich zu 
großem Dank verpflichtet." 

,,Danke", lächelte sie. ,,Aber wie schaffen 
wir das Baby rechtzeitig in ein geeignetes 
Krankenhaus?" 

,,Hier ist die Rede von sechsunddreißig 
Stunden . . ." 

,,Ani Ende dieser Frist tritt der Notfall ein", 
sagte Karen. ,,Ehrlich gesagt, glaube ich, daß 
die Medikamente nur vorübergehend eine Er- 
leichterung verschaffen. Meiner Meinung 
nach müßte man sich überlegen, wie man das 
Kind auf schnellstem Wege nach Los Angeles 
bringt. Wenn die Krise eintritt, kann man dort 

pjimqes ß^er^an ^om 

^ ROMAN VON DOROTHY DANIELS  

top\Ti<)ht t)\ (Jiji'lli' F(Mtur«'s F mliurit ihinh \t'tlcH| \ (iTiiIumi tmtii l.nibM ^ In Mi Ftdiikluil M.nü 

unverzüglich handeln. Und dort stehen die 
besten Arzte zur Verfügung. Mr. Nesbit, ich 
bitte Sie, unternehmen Sie etwas!" 

,,Aber wie denn? Wir sind Tausende Meilen 
von Los Angeles entfernt." 

Wieder war es Pete, der die Initiative ergriff. 
,,Jetzt kommt der Augenblick, in dem ich auf 
eine Beförderung und vielleicht sogar auf 
meinen Job verzichten muß. Also . . . ich habe 
in weiser Voraussicht ein wenig Vorarbeit ge- 
leistet. In einer Entfernung von zweihundert 
Meilen kreuzt ein amerikanischer Flugzeug- 
träger, der Hubschrauber an Bord hat. Wir las- 
sen einen dieser Hubschrauber kommen, 
schaffen das Kind auf den Flugzeugträger, von 
dort mit einem Düsenjet nach Hawaii. Dort 
wiederum kann man eine Maschine für den 
Rest der Strecke nach Los Angeles chartern. 
Alles in allem knapp zwanzig Stunden." 

Nun muß die Katze aus dem Sack 
,,Und wie bringe ich unsere Navy dazu, 

meinem Kind zu helfen?" fragte Nesbit ver- 
blüfft. 

,,Bob, jetzt muß die Katze aus dem Sack. Ich 
habe Ihre Gesellschaft aus einem ganz be- 
stimmten Grund gesucht. Ich bin nämlich 
Journalist und habe von meinem Blatt den 
Auftrag, über Sie eine Bildreportage zu ma- 
chen. Die Story hätte ich jetzt und die Bilder 
ebenso. Jede Menge." Er holte die Kamera aus 
seiner ausgebeulten Jackentasche. ,,Der Film 
hat sechsunddreißig Aufnahmen. Bis auf vier 
habe ich alle verschossen. Noch niemandem 
ist es bisher geglückt, den fotoscheuen Mr. 
Nesbit samt Familie aufzunehmen. Ich habe es 
geschafft auf nicht ganz einwandfreie Art und 
Weise. Karen hat übrigens mit der ganzen Sa- 
che nichts zu tun und war ganz und gar dage- 
gen." 

,,Vielen Dank für die Mitteilung", stieß 
Nesbit aufgebracht hervor. ,,Ich glaube, ich 
war von Anfang an mit Blindheit geschla- 
gen . . ." 

,,Die Story existiert bisher nur in meinem 
Kopf. Ich habe noch keine Zeile geschrieben. 
Und die Bilder . . .", er öffnete die Rückseite 
der Kamera, zog den Film heraus und setzte 
ihn dem Licht aus. Dann warf er den Film in 
den Papierkorb neben dem Kapitänsschreib- 
tisch. 

Nesbit sah Pete an, sah zum Film im Papier- 
korb hmüber. Schließlich streckte er seine 
Hand aus. 

,,Danke", erklärte Pete befriedigt. ,,Jetzt 
können wir wieder wie Freunde miteinander 
reden. Das Magazin, für das ich arbeite, ver- 
fügt über einigen Einfluß. Ich werde mit dem 
Vizeadmiral an Bord des Flugzeugträgers 
Kontakt aufnehmen, werde beiläufig ein paar 
Namen erwähnen, und der Hubschrauber 
wird im Handumdrehen da sein. Karen, 
kannst du der Kleinen die Mittel eingeben, 
damit sie den Flug sicher übersteht?" 

,,Ja, sicher. Ich möchte das Baby übrigens 
begleiten." 

,,Das wird meiner Freu den Flug sehr er- 
leichtern. Ich weiß Ihren Einsatz zu schätzen, 
Miss Carlyle." Nesbit schien zu zögern, ehe er 
fortfuhr: ,,Ich stelle Ihren die folgende Frage 
nur sehr ungern, aber sie läßt mir nun mal 
keine Ruhe. Wird mit Ihrer Rückkehr nach Los 
Angeles das gegen sie eingeleitete Diszipli- 
narverfahren irgendwie ungünstig beein- 
flußt?" 

,,Ich weiß es nicht", lautete Karens gleich- 
mütige Antwort. ,,Uncl überdies ist es mir ei- 
nerlei." 

Sie beeilte sich, in ihre Kabine zu kommen, 
um rasch ihre Schwesterntracht anzuziehen. 
Danach holte sie aus dem Krankenrevier ein 
tragbares Sauerstoffgerät und die benötigten 
Medikamente in genau abgemessenen, Men- 
gen. 

Auf dem Wege zur Suite der Nesbits mußte 
sie am großen Salon vorüber. An einem Tisch 
sah sie Dr. Dunlop mit einem Herrn und zwei 
Damen, gutgelaunt in eine Kartenpartie ver- 
tieft. 

Es dauerte nicht lange, und man hörte das 
ohrenbetäubende Geknatter des Hubschrau- 
bers, der über dem Schiff kreiste. Als Karen 
und Mrs. Nesbit hinaus aufs Deck kamen, 
schwebte der Riesenvogel direkt über dem 
Achterdeck. Für eine Landung war zuwenig 
Platz, daher mußte ein Bootsmarmstuhl für sie 
heruntergelassen werden, mit dessen Hilfe sie 
dann hochgehievt wurden. 

Die Strecke, für die sie mit dem Schiff so 
lange gebraucht hatten, wurde nun in weni- 
gen Stunden zurückgelegt, während das Kind 
friedlich in den Armen seiner Mutter schlief. 

Als die Maschine schließlich auf dem Flug- 
hafen von Los Angeles aufsetzte, stand bereits 
ein Krankenwagen bereit. Pete und Mr. Nesbit 
hatten die ganze Aktion gut geplant, und Pete 
hatte auch sein Wort gehalten und die Presse 
aus dem Spiel gelassen. 

Auf dem Weg zum Krankenhaus schien es 
Karen, als wäre sie jahrelang fort gewesen, so 
fremd kam ihr alles vor. Daran konnte sie er- 
messen, wie rigoros sie alles, was mit dem un- 
glückseligen Vorfall im Krankenhaus zusam- 
menhing, aus ihrem Gedächtnis verbannt hat- 
te. Nun aber war sie zurückgekommen, und 
alles um sie herum war wieder schreckliche 
Wirklichkeit. Karen spürte den ersten Anflug 
von Angst und Panik. Doch ein einziger Blick 
auf das schlummernde Baby genügte, um ihr 

klarzumachen, daß sie richtig gehandelt hatte. 
,,Karen", sagte da Mrs. Nesbit, ,,was immer 

mit Ihnen geschieht, wenn das alles vorbei ist: 
Sie haben zwei Freunde gewonnen, die Sie 
niemals im Stich lassen werden. Geben Sie 
gut acht auf mein Baby." 

Karen nickte, bereit, der Tragbahre mit dem 
Kind zum Lift zu folgen. Unterwegs zur Unter- 
suchung wurde sie mindestens ein dutzend- 
mal begrüßt, immer sehr herzlich. In einem 
der oberen Stockwerke wurde sie von Dr. John 
Tomlin empfangen, einem hochgewachsenen, 
grauhaarigen Herrn. Er war auf dem Gebiet 
der Herz- und Brustraumchirurgie eine Kapa- 
zität von Weltruf. 

,,Sie also sind die Krankenschwester, die 
anhand von ein paar Büchern eine Verengung 
der Aorta feststellte! Sagen Sie, haben Sie die 
Therapie angewandt, die Sie mir auf dem 
Funkweg übermittelten?" 

,,Ja, Dr. Tomlin. Digitoxin in vorgeschrie- 
bener Dosierung, dazu Antibiotika und Sauer- 
stoff." 

Er beugte sich über das Kind. ,,Sie sind eine 
außerordentliche Person, Miss Carlyle." 
' Dr. Tomlin bestimmte nun ein Experten- 
team, das in gemeinsamer Arbeit die Dia- 
gnose erstellen sollte. 

Zwei Stünden darauf war die Entscheidung 
gefallen. Das Baby sollte sofort operiert wer- 
den^ 

Karen ging hinunter und brachte Mrs. Nes- 
bit die Neuigkeit schonend bei. ,,Dr. Tomlin 
leistet hervorragende Arbeit", sagte sie zu- 
guterletzt. ,,Er hat die gleiche Operation 
mehrfach erfolgreich durchgeführt." 

,,Ich habe mich schon einmal auf Ihr Urteil 
verlassen, liebe Karen, und ich werde es wie- 
der tun. Wenn die Operation unbedingt nötig 
ist, dann soll sie so rasch wie möglich gemacht 
werden", sagte Mrs. Nesbit, die bewunderns- 
werte Ruhe bewahrte. 

,,Melissa wird jetzt auf die Operation vorbe- 
reitet. Versuchen Sie irgendwie Ruhe zu fin- 
den, denn es wird sehr lange dauern. Viel- 
leicht sollten Sie sich hinlegen - soviel ich 
weiß, wurde bereits ein Zimmer für Sie bereit- 
gemacht." 

,,Ja, ich will jetzt allein sein. Aber schlafen 
kann ich nicht. Ich werde vielmehr beten und 
hoffen. Und Sie? Werden Sie bei der Operation 
assistieren?" 

,,Nein, ich werde nur zusehen. Ich bin nicht 
zur Operationsschwester ausgebildet wor- 
den." 

,,Ich bin froh, daß Sie dabeisein dürfen. Sa- 
gen Sie ... ist in Ihrer persönlichen Angele- 
genheit etwas geschehen?" 

,,Noch nicht, aber es wird wohl bald soweit 
sein." 

Sie gingen gemeinsam zum Lift. Während 
sie davor warteten, kam ein Mann den Gang 
entlanggelaufen, eine Aktenmappe unter den 
Arm geklemmt. Er winkte Karen zu, sie solle 
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Ein Traumauto 

Von Uschi Fischer 
Muckermann läßt sich nicht lumpen. Da hat 

er auch seinen Stolz. Seine Frau wünscht sich 
zum Geburtstag etwas Ausgefallenes. Soll sie 
haben. Am Morgen ihres Wiegenfestes findet 
die überraschte Gattin einen Autoschlüssel 
auf ihrem Frühstückstisch. Natürlich be- 
kommt sie Augen rund und groß wie Spiegel- 
eier. ,,Hast du etwa ...?" stottert sie glücklich. 
,,Du hast doch nicht etwa . . . ' 

,,Ich hab"', sagt Muckermann kürz, aber 
gönnerhaft wie Onassis beim Yacht verschen- 
ken. 

,,Den muß ich sehen", jubiliert seine Frau, 
rennt ans Fenster, reißt es auf, beugt sich raus 
und . .. und verliert den Schlüssel. Der fällt 
ausgerechnet in einen Bach, der am Haus vor- 
beimurmelt, und Frau Muckermann bricht 
über soviel Unglück augenblicklich in Tränen 
aus. 

Da springt Muckermann heran, nimmt seine 
Gattin zärtlich in die Arme, preßt ihren lieben 
Kopf an seine männliche Schulter und flüstert: 
,,Nicht traurig sein, Liebling. Ich kaufe dir 
selbstverständlich ein neues Auto." 

Das hätte er auch getan, wenn ihn nicht just 
in diesem Moment der Wecker aus dem Traum 
gerissen hätte. 

warten. Karen ließ den Lift wieder hochgehen. 
Der Mann nahm den Hut ab. ,,Miss Karen 

Carlyle?" 
,,Ja, die bin ich." 
,,Ich muß unbedingt mit Ihnen reden - mög- 

lichst rasch," 
,,Ich weiß zwar nicht, wer Sie sind, aber ich 

kann mir vorstellen, was Sie von mir wollen. 
Sie müssen jetzt ein wenig Geduld aufbrin- 
gen. Ich werde im Operationssaal erwartet. Es 
ist sehr wichtig." 

,,Und wie lange kann das dauern?" 
,,Vier Stunden etwa, vielleicht auch fünf." 
,,Hm ... na schön. Komme ich eben später 

wieder." Er blickte sich suchend um und deu- 
tete in die Richtung des .Aufenthaltsraumes. 
,,Dort drinnen werde ich Sie erwarten." 

,,Danke", sagte Karen. 
Mrs. Nesbit hatte unterdessen den Lift wie- 

der gerufen, und sie betraten die Kabine. Ehe 
die Tür zuglitt, sah Karen den Mann auf den 
Ausgang zueilen. 

Da sagte Mrs. Nesbit leise: ,,Denken Sie 
immer daran, Sie haben Freunde. Lassen Sie 

neuen Skalpell in der Hand über das kleine 
Operationsgebiet. Bis auf das leise Zischen 
des Beatmungsapparates herrschte absolute 
Stille. 

Plötzlich hob der Chirurg die Hand und be- 
deutete Karen, heranzutreten. Mit einer win- 
zigen Sonde deutete er auf die verengte Aorta. 

,,Die Anwendung von Digitoxin hat den 
Durchbruch verhindert", sagte er.,,Gottlob ist 
das betroffene Stück nur ganz klein, ich kann 
daher die Enden direkt miteinander verbin- 
den. Mit etwas Glück wird die Kleine später 
keine Operation mehr nötig haben. So Gott 
will, wird sie sich normal entwickeln." 

Karen sah zu dem Narkosearzt hin, um fest- 
zustellen, ob das Baby Anzeichen von Schwä- 
che zeigte. Allem Anschein nach war das nicht 
der Fall. Als nächstes ließ der Chirurg die 
Klammern entfernen, so daß das Blut wieder 
pulsieren konnte. War die Operation ge- 
glückt, so würde die Nahtstelle dicht bleiben 
und mit der Zeit abheilen. Damit war der 
Hauptteil der Operation beendet. 

Die Klammer wurde mit leisem Klicken ge- 
öffnet, die Arterie schwoll schlagartig an. Der 
Operateur beobachtete den Vorgang durch 
das Vergrößerungsglas, beklommen und vol- 
ler Hoffnung. Endlich sah er auf und nickte be- 
friedigt. 

Alles übrige war reine Routinesache. 
Schließlich wurde die äußere Wunde vernäht 
und ein Verband angebracht. Gemeinsam mit 
Dr. Tomlin ging Karen in den Waschraum. 

Gemeinsam mit Dr. Tomlin ging Karen in den Waschraum, alles weitere war Routine. 
ja nicht zu, daß man Sie ungebührlich behan- 
delt. Und vor allem, haben Sie keine Angst. 
Robert kann sehr aggressiv werden, wenn ihn 
der Zorn packt, und er ist außer sich über die 
Art und Weise, wie man mit Ihnen umge- 
sprungen ist, glauben Sie mir." 

• 
Karen stand in einem sterilen Operations- 

kittel, ebensolcher Kopfbedeckung, mit Ge- 
sichtsmaske und Überschuhen in einiger Ent- 
fernung vom Operationsteam, um es nicht in 
seiner Arbeit zu behindern, aber doch nahe 
genug, um alles beobachten zu können. 

Der erste Einschnitt war rasch gemacht, 
Wundhaken hielten die Öffnung auseinander. 
Nun wurden die Scheinwerfer genau einge- 
stellt, und der Chirurg beugte sich mit einem 

,,Jetzt weiß ich, was einen großen Chirurgen 
ausmacht", sagte sie halblaut, die Maske ab- 
streifend. 

Tomlin streifte die Gummihandschuhe ab. 
,,Hören Sie gut zu, Schwester. Was ich da ma- 
che, ist rein mechanische Arbeit. Sie haben 
die viel wichtigere Vorarbeit geleistet, indem 
Sie erkannten, woran das Kind litt. Ein Chi- 
rurg wäre nichts ohne die anderen, die eine 
Krankheit feststellen und auf Behandlung 
dringen, gleichgültig, welch widrige Um- 
stände sich ihnen in den Weg stellen mögen. 
Ich habe dem Kind jetzt zwar das Leben geret- 
tet, aber wenn Sie gezögert hätten, das Kind zu 
behandeln, hätte ich gar nichts tun können. Ihr 
Anteil an der Rettung des Babys war viel grö- 
ßer." 

Alles in Ordnung 
Karen atmete auf. Gleichzeitig regte sich in 

ihr so etwas wie Mitleid mit Dave Logan. 
,,Armer Dr. Logan", murmelte sie. 
,,Von arm kann keine Rede sein", wider- 

sprach Dubin. ,,Den brauchen Sie nicht zu be- 
dauern . RadcliKe nahm ihn als Partner in seine 
Praxis auf. Dort paßt er fabelhaft hin. So, das 
wär's. Sie müßten jetzt nur noch einen Besuch 
beim Chef des Krankenhauses machen. Ich 
glaube, der wird sich bei Ihnen entschuldigen 
wollen." 

,,Ich danke Ihnen", sagte Karen ganz be- 
nommen. 

Als Karen mit ihm den Gang entlangging, 
hatte sie endlich das Gefühl, sie wäre wieder 
hier zu Hause. Ja, sie gehörte hierher, wo sie 
die Arbeit tun konnte, die sie liebte obwohl 
sie sich sehr viel Zeit für Pete Addison nehmen 
wollte." 

Pete ... In diesem Augenblick zog die 
,Prince Thatcher' ihre Spur durch die Fluten 
des Pazifiks, der elegante Luxusliner, der für 
einige Wochen Heimat gewesen war. Ihre 
veilchenblaue Kabine, die spiegelblanken 
Decks und die lindgrünen Salons tauchten vor 
ihren Augen auf, Offiziere und Stewards imd 
Captain Bishop, ein aufrechter, ehrlicher, fai- 
rer Mann. Sie glaubte den Schwärm verwöhn- 
ter Patienten und Damen zu sehen, ihr Lachen 
zu hören und . . . Pete. 

Kaum hatte sie diesen Gedanken zu Ende 
gedacht, als ihr eine Lernschwester entge- 
gengelaufen kam. ,,Sie sihd doch Karen Carly- 
Ie?"fragte sie ganz aufgeregt. 

,,Ja." 
,, Anruf für Sie. Gehen Sie an den Apparat da 

drinnen ..." 
Sie hörte noch, wie ihr die Lernschwester 

nachrief; ,,Direkt aus Singapur!" 
Da fing Karen zu laufen an, und'plötzlich 

war ihr, als wären alle um sie herum mit ihr im 

Karen verließ erleichtert den Waschraum 
und ging auf schnellstem Weg zu Mrs. Nesbit. 
Lächelnd öffnete sie die Tür - und Mrs. Nesbit 
wußte, daß die Operation geglückt war. Sie 
nahm Karen in die Arme und drückte sie 
überwältigt vor Glück an sich. 

Karen machte sich lautlos davon. Ehe sie 
hinunter ins Erdgeschoß fuhr, mußte sie den 
Operationskittel ablegen und ihre normale 
Schwesterntracht anziehen. 

Der Mann, der sie hatte sprechen wollen, 
saß schorrim Aufenthaltsraum und drehte un- 
geduldig seinen Hut in den Händen. Er sprang 
auf, als Ktjren eintrat. 

,,Na, wie steht's", fragte er. ,,Alles wartet 
gespannt auf den Aus^ng der Operation." 

,,Alles in Ordnung. Das Baby wird wieder 
gesund werden. Aber. . . Sie wollten mich 
sprechen? Worum geht es?" 

,,Ich heiße Dubin", sagte der Mann, als falle 
es ihm erst jetzt ein. ,,Ich bin Anwalt." 

,,Mr. Dubin, wenn Sie mir irgendwelche 
Dokumente zustellen oder mir etwa eine Mit- 
teilung machen sollen ..." 

,,Nein, nein, Sie mißverstehen mich. Ich ar- 
beite für eine Anvyaltsfirma, die Mr. Devorees 
Nachlaß verwaltet. Nun, er hat Ihnen keine 
Million vermacht oder dergleichen, doch er 
hat eine eidesstattliche Erklärung hinterlas- 
sen, in der er bestätigt, daß er ein Gespräch 
zwischen Dr. Logan und Dr. Radcliffe hörte, in 
dem es um die Anwendung einer bestimmten 
Biopsie-Nadel ging. Mr. Devorees Aussage ist 
eine Bestätigung Ihrer Behauptung, Miss Car- 
lyle. Ehrlich gesagt, es spricht sehr viel dafür, 
daß Sie die Wahrheit sagen. Auch Mrs. Torreil 
hat von dem Wortwechsel etwas mitbekom- 
men. Ihre Schilddrüse wurde entfernt, und es 
stellte sich heraus, daß Sie mit Ihrer Vemutung 
recht hatten . . . Dazu kommt die Aussage von 
mehreren Leuten aus dem Instrumentenraum, 
die bestätigen, daß Dr. Radcliffe die bewußte Bunde, denn eine Schwester sprang herbei 
Nadel verlangte. Mrs. Torr'ell hatte zunächst und hielt ihr die Tür auf, nur um sie diskret zu 
keine Ahnung, worum es bei dem ganzen schließen, als Karen eingetreten war und Pe- 
Wirbel ging, aber sie konnte die Nadel be- tes vertraute Stimme hörte, die über Tausende 
schreiben, und mit ihrer Aussage waren zwei von Meilen zu ihr kam. 
Lügner endgültig überführt." ENDE 
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Aufgefahren 
Sachschaden in Höhe von rund 8000 Mark ent- 

stand bei einem Auffahrunfall am Dienstag- 
nachmittag auf der Darmstädter Straße. Perso- 
nen wurden nicht verletzt. Ein Pkw-Lenker 
wollte nach links abbiegen und verringerte zu 
diesem Zweck die Fahrge.schwindigkeit. Sein 
Hintermann erkannte dies zu spät und fuhr auf. 

Nähkurse 
Neue Nähkurse der evangelischen Familien- 

bildungsstätte begirmen am Mittwoch, dem 20. 
April vormittags von 9 bis 11.30 Uhr und abends 
von 19.30 bis 22 Uhr. Der Unterricht findet wö- 

chentlich statt, die Kursgebühr für 10 x 2 1/2 
Stunden beträgt 55 Mark. 

Die Kurse finden im Gemeindehaus der ev. 
Stadtkirchengemeinde, Langen, Frankfurter 
Straße (Kellergeschoß) statt und sind nicht kon- 
fessionsgebunden. Anmeldungen nlnrmit zu Be- 
ginn der Kurse die Leiterin, Frau Schott, gern 
entgegen. 

Damen, die Freude am Nähen haben oder es 
erst noch intensiv erlernen möchten, sollten sich 
diese Gelegenheit nicht entgehen lassen und obi- 
gen Termin schon heute vormerken. Selbstver- 
ständlich kann auch Kinderkleidung gefertigt 
werden. Bleistift, Stecknadeln, Meßband, 
Schneiderkreide und sonstige Nähutensilien soll- 
ten am ersten Tag nicht fehlen. 

Überdachungen 

Elektronisches Schreibwunder 

Batteriebetriebene Schreibmaschine für die KoUegrtasche 

PR Was auf den ersten Blick wie ein Spielzeug 
für Erwachsene aussah, erwies sich im harten 
Dauereinsatz als ein strapazierfähiges und zu- 
verlässiges Arbeitsmittel. Die Rede ist von der 
elektronischen Schreibmaschine Brother EP-20, 
die zugleich rechnen kann. Das neuartige Gerät 
— wesentlich kleiner als die kleinsten mechani- 
schen Schreibmaschinen — wird mit vier 1,5- 
Volt-Batterien betrieben und kann dadurch 
überall eingesetzt werden, im Auto wie im Zug 
oder auf einer Gartenbank. Das flüsternde 
Schreibwunder stört niemand, weil lediglich der 
leise Anschlag der Tasten und ein leichter Piep- 
Ton zu hören sind, wenn sich eine Zeile ihrem 
Ende nähert. 

Der Schreibprinter EP-20 ist nur unwesentlich 
größer als ein Blatt Schreibmaschinenpapier 
und lediglich viereinhalb Zentimeter hoch. Ein- 
schließlich Batterien wiegt das Gerät, das selbst 
in einer flachen Kollegmappe bequem Platz fin- 
det, lediglich 2,3 Kilogramm. Tippfehler sind im 
Handumdrehen korrigiert, bevor sie aufs Papier 
kommen, denn der EP-20 verfügt über ein Dis- 
play für sechzehn Zeichen. Die elektronische 
Schreibmaschine beginnt erst mit dem Aus- 
drucken, wenn dieser Speicher vollgeschrieben 
ist. Hat man sich mal vertippt, steuert man ein- 
fach den Cursor unter den falschen Buchstaben 
und gibt an seiner Stelle den richtigen ein. 

Jede der 44 Schreibtasten, die nach DIN ange- 
ordnet sind, ist nicht doppelt, sondern dreifach 
belegt. Über eine zweite UmSchaltung zusätzlich 
zur Einstellung der Großbuchstaben bringt man 
mathematische Zeichen, Währungssymbole und 
abweichende Buchstaben anderer Sprachen zu 
Papier. Die Druckgeschwindigkeit ist enorm: elf 
Zeichen pro Sekunde. 

An Stelle herkömmlicher Tasten, eines Kugel- 
kopfes oder eines Typenrades ist der Brother 
EP-20 mit einem so gut wie lautlosen Thermo- 
Matrixdrücker ausgestattet, der aus einzelnen 
Nadelpunkten die einzelnen Buchstaben, Ziffern 
und Zeichen formt. Die elektronische Schreib- 
maschine druckt den Text entweder mit einer 
kleinen Farbbandkassette (Preis etwa 6 Mark 
für 160(K) Anschläge) auf dünnes, glattes Normal- 
papier oder ohne Farbband auf Thermopapier, 
wobei das Schriftbild je nach Sorte blau oder 
schwarz erscheint. (Preis pro Blatt etwa 10 Pfen- 
nig). 

Fließen in den Text Rechenaufgaben ein, kann 
man sich am Schreibprinter aus Japan den Griff 
zum Taschenrechner sparen. Der EP-20 be- 
herrscht ebenso gut die vier Grundrechenarten, 
und zwar sogar mit zwölf Stellen. Den Rechen- 
vorgang kann man sich aufs Papier ausdrucken 
lassen oder — in der No-print-Schaltung — ledig- 
lich auf dem Display ablesen. Die Mini-Schreib- 
maschine, die in der Leistung alles andere als 
mini ist, bietet eine Reihe ungewöhnlicher tech- 
ni.scher Raffinessen. Dazu gehört eine Dauer- 
funktionstaste für alle Zeichen. Hinzu kommen 
Tabulator, motorischer Papiertransport und ei- 
ne Abschaltautomatik, um die Batterien zu scho- 
nen. Lange bevor die Kapazität der Batterien zu 
Ende ist, warnt beim Schreibwerk-Rücklauf auf 
dem Display die Anzeige ,,weak batteries". Als 
Sonderzubehör gibt es auch ein Netzanschlußge- 
rät, bei dessen Verwendung automatisch der 
Batteriebetrieb unterbrochen wird. 

Mit 449 Mark — so der empfohlene Preis — ko- 
stet der EP-20 wesentlich weniger als die mei- 
sten vermuteten, die das ,,Wunderding" im Ein- 
satz sahen. 

Heute kommt 
„Der Schulfreund" 

Das Schauspiel „Der Schulfreund" von Johan- 
nes Mario Simmel zeigt die ,,Bühne 64" heute 
abend um 20 Uhr in der Langener Stadthalle. 
Die Rolle des Geldbriefträgers Ludwig Fuchs, 
einstiger Schulfreund von Hermann Göring, hat 
der ,,Charakter- und Volksschauspieler" Hans 
Putz übernommen. 

Kein geringerer als der Autor selbst äußert 
sich sehr glücklich darüber, daß Hans Putz sei- 
nen „Schulfreund" spielt. Simmel schreibt: ,,Er 
ist die ideale Besetzung!" In der Langener Stadt- 
halle gastierte Hans Putz schon mit: „Jakobows- 
ky und der Oberst" und ,,Lumpazivagabundus". 
Das Lob Simmeis für ihn wie^ um so schwerer, 
wenn man sich erirmert, daß in der Verfilmung 
des Stückes immerhin Heinz Rühmann diese 

■ Rolle gespielt hat. 
VJeitere Mitwirkende in dem Stück um den 

aussichtslosen Kampf des Briefträgers, der mit 
dem Schicksal des Hauptmann von Köpenick 
vergleichbar ist, sind u. a. Lutz Moik, Kurt Bü- 
lau, Regina Sattler und Jost Heider. 

KirGhliches Zettgesclietien 

Jüchen ■ direkt ab n/ 

Festpreise ■ Nach Maß 
Wartungsfrei  
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LANGENER ZEITUNG 
EGOSBACHER NACHRICHTEN 
HAINER WOCHENBIATT 

TELEFON 21011 

Größtes Küchenwerk am Untermam 
8751 Elsenfeld/Rück • Tel. 06022/4041 
Verkaut tägl. 9-18.30 Uhr. Sa .9- 14,Uhr. La. Sa. 9-18 Uhr 

Kaufen Sie keine Küche, 
bevor Sie bei WEKUmat waren. 

Am Samsttg, 9. April, von 9—14 Uhr 
•uf xwtl Etag«n BackvortOhrun^ mit dam 

KÜPPERSBUSCH-2-Sy8tem-Herd und dem 
SIEiM ENS-Zwelherde-Herd 

Jpdtn Sonntig 13—IS Uhr, Samttig 14—16 Uhr 
ohne Beratung freie Küchenschau otine Veifcauf 

^Ir kommen auch gerne zu Ihnen — rufen Sie elnfachanw 

Selbst im Flugzeug lassen sich mit der elektronischen Schreib- und Rechenmaschine Brother EP-20 
fehlerfreie Briefe oder Manuskripte schreiben, ohne andere Passagiere zu belästigen. Das batterie- 
betriebe Gerät besorgt alles flüsternd. Es wiegt lediglich 2,3 Kilogramm. 

Stadtkirchengemeinde 

Dienstag, 12. 4. 83, 20 Uhr, Frauenabend. Herr 
Pfarrer i. R. Dr. Karl Scheibenberger hält einen 
Vortrag über „Frau Aja — die Mutter Goethes". 

Petrusgemeinde 

Am Sonntag, 17. 4. 83, hält Missionar Katzera 
von der Christoffel-Blindennrüssion in Bensheim 
einen Missionsgottesdienst um 9.30 Uhr, im Ge- 
meindehaus Bahnstr. 46. Die Petrusgemeinde 
lädt herzlich dazu ein! 

Gustav-Adolf-Frauenwerk 

Am Dienstag, dem 12.'April, nachmittags um 
17 Uhr, trifft sich unser Frauenkreis im ev. Ge- 
meindehaus Bahnstr. 46. HeiT Vater kommt mit 
dem 2. Teil seines Vortrages — mit Dias — ..Die 
Frühe Kirche" zu uns. Gäste sind herzlich einge- 
laden. 

v>?{ccl)llCbC 

Sonntag, 10. April 1983 (Quaslmodogenitl) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich-Straße I 
10.00 Uhr Gottesdienst (Pfr. Schilling) 
Martin-Luther-Kirche, Berliner Allee 31 

9.30 Uhr Gottesdienst (Pfr. Peter) 
Petrusgemeinde, Gemelndeh. Bahnstr. 46 

9.30 Uhr Gottesdienst (Prädik. H. Vater) 
Stadtkirche (Gemeindeh. Frankf. Straße) 
9.30 Uhr Gottesdienst (Pfr. Wächtler) 

Stadtmission Langen 
Sonntag, 10. April, Bibelstunde fällt aus 
Dienstag, 12. April, Bibelstunde fällt aus 

Freie Evang. Giemeinde 
Gemeindehaus, im Wiesgäßchen 29 
Telefon 2 85 30 
Gottesdienst: Sonntag 9.30 Uhr 
Bibelg^esprächskreis: Dienstag 20 Uhr 
Jugendkreis: Freitag 19,30 Uhr 

Beilagenhinweis 
Unserer heutigen Ausgabe, außer bei den Post- 

beziehem, liegt eine Beilage der Fa. Homick 
KG. Gemsheim. bei. Wir bitten um Beachtung. 

Louis de Funes, der populärste franxAsIscIie 
Filmkomiker, in seinem neuen und gleichzeitig 
letzten Film ..Louis und seine verrfickten Poli- 
tessen". Die häbschen Mädchen sind Wachtmei- 
ster Cruchot zur praktischen Polizeiausbildung 
auf das Revier nach St. Tropez zugeteilt worden. 
Erst verdrehen, dann stellen sie alles auf den 
Kopf. Louis würde lieber einen Sack Flöhe hü- 
ten. Dieser Film läuft seit Freitag, dem 1. April 
im ..Hollywood" im Llchtburg-Kino-Center in 
der Bahnstraße. 

Zshlefli) planeiiy 

entscheiden. 

Was 
wird gezählt? 
Jeder Haushnli criinli 
einen Bogen mit 32 
Fragen zur l'crson, zu 
Ausbildung, Beruf und 
zur Wohnung. Weitere 
A Frdgen werden 
Gebaudeeigeniumern 
gestdit. Außerdem 
erfülgi eine Zahlung der 
Arbeitsstätten. 
Der Fragenkatalog ist 
auf die wichtigsten 
Merkmale für die 
Statistik beschrankt, 
weitergehende persön- 
liche Auskünfte 
entfallen. 

Wie 
wird gezählt? 
Alle Antworten müssen 
sich auf die Stluatiun 
des Stichtages am 
27. April l'VK3 beziehen. 
Jeder ist nach dem 
Gesetz zur Beantwor- 
tung verpflichtet. In den 
meisten Fallen genügt 
ein Bleistiftstrich im 
markierten Feld. 
Namen werden nicht 
gespeichert. Für die 
Statistik sind nur 
Zahlen, keine Einzel- 
angaben wichtig. 

Wer 
zählt? 
Im April verteilen rund 
S(HMHK) ehrenamtliche 
Helfer mit einem amt- 
lichen Ausweis die 
Fragebogen und sam- 
mein spater die Unter- 
lagen wieder ein. 
Auf Wunsch helfen sie 
auch beim Ausfüllen. 
Die Zahler sind zur 
Cjeheimhaltung ver- 
pflichtet. Man kann die 
Unterlagen auch im ver- 
schlossenen Umschlag 
zurückgeben. 

Warum 
wird gezählt? 
Damit wieder aktuelle 
Zahlen für Bund, Län- 
der und Gemeinden 
verfugbar sind. Und 
Fehlinvestitionen ver- 
mieden werden. Denn 
Volkszahlungen finden 
etwa alle zehn Jahre 
statt. 
Und da ändert sich 
vieles im Leben, auch im 
kommunalen und im 
öffentlichen Bereich. 
Deshalb hat der 
Deutsche Bundestag 
dieses Gesetz am 
4. März l*W2 einstimmig 
beschlossen., 

Die Zählung '83 beschränkt sich auf ein Mindestmaß an erforderlichen Antworten 
für die Statistik. Um die zeitliche Beanspruchung der Bürger in Grenzen zu halten und 
Kosten einzusparen. 
Der Fragebogen hat vier Teile: ' 

Der Volkszählungsteil enthält einige einfache Fragen zur Person; Name, Anschrift, 
Geschlecht, Geburtstag, Familienstand, Religion, ob deutsche Staatsangehörigkeit 
oder nicht. Die Angabe der Telefonnummer ist freiwillig, weder sie noch der Name 
werden gespeichert. 

In der Berufszählunp werden erfragt: Erwerbstätig oder Hausfrau, Schüler, Student; 
Angaben zurr " schluß der Ausbildung (Schule/Hochschule), zum erlernten Beruf, 
zur ausgeübte "ätigkeit. Die Quelle des Einkommens, nicht die Höhe. 

Bei der Arbeitsstättenzählung geht es um die Zahl der Betriebe, den Wirtschafts- 
zweig, die Summe der gezahlten Löhne, wie viele Deutsche oder Ausländer 
beschäftigt sind. 

Die Wohnungszählung soll klären: ob Mieter oder Eigentümer; ob Küche, 
Bad/Toilette vorhanden sind; Wohnungsgröße, Art der Beheizung, Höhe der Miete, 
öffentliche Förderung, Gebäudeart und Baujahr, Bezugstenmin. 

Die Volkszählung beteiligt die Bürger, 
denn ihre Antworten von heute schaffen Wissen für die Zukunft 
Jeder Mißbrauch ist ausgeschlossen. 
Dafür sorgen auch die Datenschutzbeauftragten. 

Informationen zur Volkszählung 
über ®1166 oder 01166 
im Ansagedienst der Deutschen Bundespost 

Votkuähking '83 
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Hilfe auf Knopfdruck 

So schnell hat sich noch kaum ein „Modellver- 
such" In der Praxis bewährt: Nur ein halbes Jahr 
ist vergangen, seit in den Wohnungen älterer 
oder kranker Menschen in Frankfurt die ersten 
Hausnotrufgeräte aufgestellt wurden, da mag 
schon niemand mehr auf das neue Notruf-Sy- 
stem verzichten — am wenigsten die bislang über 
140 Teihiehmer, denen auf Knopfdruck in Minu- 
tenschnelle geholfen werden kann. Betrieben 
wird das neue Notrufsystem vom stadteigenen 
,.Frankfurter Verband für Alten- und Behinder- 
tenhilfe". Die Bilanz, die man dort nach einem 
halben Jahr zieht, ist rundum positiv. 

„Man weiß, es ist Hilfe da. wenn man sie 
braucht. Das gibt einem Beruhigung." So äußert 
sich eine 63jährige. die fit und munter genug ist, 
um normalerweise ohne fremde Hilfe auszukom- 
men. Aber die Infarktpatientin ist kollapsge- 
fährdet. Ein typischer „Fall" für den Hausnot- 
ruf. 

Im Notfall kommt die allererste Hilfe aus ei- 
nem kleinen Kasten, einem Zusatzgerät zum Te- 
lefon, etwa so groß wie ein Anrufbeantworter. 
Ein Druck auf die Notruftaste genügt, um eine 
Gesprächsverbindung mit der Zentrale herzu- 
stellen. die rund um die Uhr besetzt ist. Anders 
als beim Telefon muß kein Hörer abgenommen 
werden, über Lautsprecher und Mikrofon kön- 
nen sich die Teilnehmer von jedem beliebigen 
Platz ihrer Wohnung mit den Mitarbeitern in der 
Notrufzentrale verständigen. 

Noch wichtiger ist das Notrufgerät, das. etwas 
kleiner als eine Zigarettenschachtel, an einer 
Schnur um den Hals getragen werden kann und 
so ständig in Ruf- und Reichweite ist. Ein 
..Funkfinger" löst den Notruf aus. In der compu- 
tergesteuerten Zentrale zeigt eine Kennziffer, 
welcher Notruf-Teilnehmer die Taste gedrückt 
hat. Über Bildschirm können sofort wichtige 
persönliche Daten abgerufen werden, die den 
Mitarbeitern der Notrufzentrale auch Entschei- 
dungshilfe geben, was zu tun ist und wie gehol- 
fen werden kann. 

Ein in der Praxis häufiger Fall: Ein Rollstuhl- 
fahrer ist aus seinem Sitz gerutscht. Aus der 
mißlichen Lage kann er sich alleine nicht mehr 
befreien. Als Notrufteilnehmer drückt er die Ta- 
ste des ..Funkfingers". In der Notrufzentrale 
sind Namen und Telefonnummern von Nach- 
barn registriert, die bereit sind, ihrem behinder- 
ten Hausbewohner zu helfen. Von der Zentrale 
wird nun der Hilferuf per Telefon an die hilfsbe- 
reiten Nachbarn weitergegeben. Innerhalb weni- 
ger Minuten ist der Rollstuhlfahrer aus seiner 
Zwangslage befreit. Ohne Notrufsystem wäre er 
auf den Zufall angewiesen, müßte vielleicht 
Stunden auf dem Boden liegen. 

Ganz nebenbei, so berichtet der Hausnotruf- 
Mitarbeiter Bernd Gomick, ist so schon manche 
Nachbarschaftshilfe zustandegekonmien, haben 

Nach kurzer schwerer Krankheit entschlief kurz vor seinem 81. Geburts- 
tag mein iieber Mann, mein guter Vater, Schwiegervater und Opa 

Karl Werner 

in tiefer Trauer 
Marie Werner, geb. Schwarz 
Christa Kratzel, geb. Werner 
Herbert Kratzel 
und Nicole 
sowie alle Angehörigen 

Nördliche Ringstraße 85 
6070 Langen 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 12. April 1983, um 14.15 Uhr auf 
dem Langener Friedhof statt. 

Plötzlich und völlig unerwartet verstarb mein lieber Mann, unser lieber 
Vater, mein heißgeliebter Opa, Sohn, Bruder, Schwiegersohn und 
Schwager 

Heinz Golletz 

im Alter von 45 Jahren. 

In tiefer Trauer 
Hildegard Golletz, geb. Michalla 
Christa und Friedel Schneider 
Sabine, Klaus, Susanne, Joachim, Wolfgang, Enkel Sandra 
und Angehörige 

Am Beizborn 13 
6070 Langen, den 4. April 1983 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 12. April 19Ö3, um 13.30 Uhr auf 
dem Friedhof in Langen statt. 

Der Begräbnisgottesdienst findet um 14.30 Uhr in der Liebfrauenkirche, 
Frankfurter Straße, statt. 

Menschen über den ..Umweg" dieses Notrufsy- 
stems Kontakt zueinander bekommen, die bis- 
lang —■ wenn auch Tür an Tür — aneinander vor- 
beigelebt haben. Überhaupt hat das Notruf-Sy- 
stem nicht allein den Sinn, in extremen Notsi- 
tuationen schnelle Hilfe zu garantieren. Es hat 
auch eine Komponente von Sozialarbeit. Den 
Notruf darf man nämlich getrost auch drücken, 
wenn man einfach mal ein Schwätzchen halten 
will, auch zu nachtschlafender Zeit, wenn man 
Freunde oder Verwandte nicht mehr aus dem 
Bett klingeln kann. ..Wir sind darüber nicht bö- 
se. wir wünschen uns das sogar", sagt Bernd 
Gomick. Bei den Notrufteilnehmem müssen da 
immer noch ..Schwellenängste" abgebaut wer- 
den. Manche haben noch immer Angst zu ..stö- 
ren". wenn sie ..ohne Not" die Taste drücken. 

Für die Stadt Frankfurt, die mit einer Kapazi- 
tät von derzeit 500 Teilnehmeranschlüssen den 
bundesweit größten Modellversuch dieser Art 
gestartet hat, ist der Notruf ein Beitrag, alte 
Menschen so lange wie möglich in ihrer gewohn- 
ten Umgebung zu lassen. Dazu Soziaidezement 
Karl-Heinz Trageser bei der Einweihung des 
Notruf-Systems: „Der Platz unserer älteren und 
behinderten Mitbürger ist in dem Stadtteil, in 
dem sie ihre gewachsenen Bindungen haben. 
Auf solche Stnikturen muß die Kommunalpoli- 
tik noch mehr als in der Vergangenheit Rück- 
sicht nehmen." 

In mehreren Fällen bereits ist durch den An- 
schluß an das Notruf-System ein Heimaufent- 
halt erspart worden, berichtet der Geschäftsfüh- 
rer des Frankfurter Verbandes für Alten- und 
Behindertenhilfe, Arthur Stem. Der Hausnotruf 
werde deshalb auch sicher kein nur befristeter 
Versuch bleiben, sondern höchstwahrscheinlich 
zur ständigen Einrichtung werden. Andere Städ- 
te und Gemeinden aus dem Frankfurter Umland 
haben bereits Interesse bekundet, sich an die 
Notrufzentrale ,,anzuhängen". 

Zufrieden ist man auch bei der AEG-Telefun- 
ken Nachrichtentechnik GmbH, wo das System 
entwickelt worden ist. Kürzlich erhielt sie dafür 
in Frankfurt den ,,Innovationspreis der deut- 
schen Wirtschaft". 

Auch Eindere Städte interessieren sich für das 
neue Notrufsystem. Kleinere Einrichtungen die- 
ser Art sind inzwischen in einigen Städten der 
Bundesrepublik bereits installiert. Auch in tech- 
nischer Hinsicht, so ist von der Firma zu erfah- 
ren, war das erste halbe Jahr in Frankfurt eine 
Bestätigung, daß man den richtigen Weg einge- 
schlagen hat. Seit kurzem liegt sogar ein Auftrag 
aus Schottland vor. 

KLEINE ANZEIGE 
GROSSE WIRKUNG! 

ÜtserdacHungen 
Holz-Pergolen 
Wintergärten 
NAardäcHer 
Zierzäune 
Vorbauten 
"Tterrassefv 
Überdachungen 

Festpreise • Nach Maß 
Wartungsfrei , _J 

[0 06196/61411 100-11.00 

I 

Langener Zeitung 
061 03/21011 I 

Baumschulpflanzen 

Sie finden in unserem VERKAUFSGARTEN 
©das besondere Sortiment 

t^BAUMSCHULEl 

Mörfelden-Walldorf, Obsthof 
Telefon (06105) 2 25 67 

Verkauf: Mo bis Fr. 8-12 und 14-17 Uhr, Sa 8-15 Uhr 

Der Vogel mit dem 

schwarzen Schlips 

In zehn Jahren 120 Millionen Kohlmeisen? 
Selbst wer nicht sonderlich auf Vogelstimmen 

achtet, kann sie jetzt kaum überhören, die Kohl- 
meise, einen unserer häufigsten und hübschesten 
Vögel in Park und Garten. Ihr dreisilbiges ,,zi-zi- 
däh", oft mit ,,Sitz-i-da" übersetztes Frühlings- 
lied fällt in dieser sonst noch sangesarmen Zeit 
besonders auf. Und wer dann den Rufer durch 
Buschwerk und Gesträuch schlüpfen sieht, freut 
sich an seinem glänzenden Schwarz an Kopf und 
Hals, das die weißen Wangen umrahmt und an 
dem kräftigen schwarzen ,,Schlips", der über die 
gelb leuchtende Unterseite läuft. 

Doch wer als Garten- oder Balkonbesitzer nun 
etwa glaubt, dieselben Vögel vor sich zu haben, 
die er im kargen Winter auf dem Fensterbrett 
durchgefüttert hat, könnte sich irren. Zwar ge- 
hören die Kohlmeisen, wie manche anderen Mei- 
senarten, zu den sogenannten ,,Standvögeln", 
die auch im Winter am gleichen Ort bleiben. 
Doch vor allem in strengen Wintern streifen die 
Meisen zuweilen weit umher und man hat Wan- 
derungen bis zu 1.000 Kilometern Entfernung be- 
obachtet. Das Pärchen, das sich nun in der Nist- 
höhle bei unserem Hause einrichtet, kann also 
aus milderen Gebieten heimgekehrt sein. 

Jetzt im Vorfrühling aber werden die Grenzen 
des erkorenen Brutgebietes endgültig festgelegt. 
Man sieht die Männchen sich mit erhobenen 

Köpfen gegenseitig ,,androhen", während das 
Weibchen in der Höhle das Nest baut und warm 
und behaglich auspolstert. Später wird es dort 
auch bis zwölf Eier ausbrüten, und das zweimal 
im Jahre. Ein kluger Vogelkenner hat einmal 
ausgerechnet, daß es ein Kohlnieisenpärchen, 
wenn alle seine Nestlinge aufwüchsen und sich 
selbst ebenso vermehren würden, in zehn Jahren 
auf 120 Millionen Nachkommen bringen könnte. 
Das ist freilich ein nur theoretisches Rechen- 
exempel. In der Natur kommen nämlich nur et- 
wa 15 Prozent der ausgeflogenen Jungvögel 
durch ihr erstes Lebensjahr und werden im näch- 
sten Frühling selbst fortpflanzungsfähig. 85 Pro- 
zent von ihnen gehen hingegen ein — an Witte- 
rungsunbilden, Krankheiten oder als Beute ih- 
rer zahlreichen Feinde. So liegt denn die mittlere 
Lebenserwartung einer Kohlmeise bei nur 1,5 
Jahren. 

♦ ♦ ♦ ♦ ♦ 
ANZEIGEN 

gehören In die 

j £än^mcr Zeitung 

•♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ 

Dein Porte 

imtHerx 

WeMfahrts 

marken 

bricfiMrluwi _ 
sind fdiSn und hcHm 

^ Trauer-^ 

Meidung 

für Damen und Herren, 
finden Sie bei uns in 
großer Auswahl und 

allen Größen. 

Alle Änderungen 
werden 

^^ofort ausgeführte^ 

. Langen, am Lutherplatz, Gartenstr. 6.. 
Tel 0 S1 03/2 79 21. 

Für die Anteilnahme am Tode unserer Mutter 

Waltraud Schäfer 
geb. Anhalt 

Insbesondere für die zahlreichen Kranz- und Blumenspen- 
den, bedanken wir uns ganz herzlich. 

Ursula Oelke 
und Angehörige 

Langen, Im April 1983 

Herzlichen Danl< allen, die durch die Anteilnahme beim Heimgang unse- 
rer lieben Entschlafenen 

Anna Schneider 

geb. Massinger 

mit Wort, Schrift und Blumen ihrer gedachten und ihr die letzte Ehre er- 
wiesen haben. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Borck für seine wohltuenden Worte und 
den Schulkameraden des Jahrganges 1905. 

Die trauernden Hinterbliebenen 

Langen, im April 1983 

J 

Lichtburg Kino Center Langen, Bahnstr. 73, TeL 222 09 • Neues UT-Kino Langen, Rheinstr. 32, Tel. 291 31 
Hollywood Fr., MI., Do. 15.00, 20.00 / Mo. u. DI. 20.00 

Sa. u. So. 15.00,17.30, 20.00 
Sein neuester und zugleich letzter RIm 

LOUIS DE FUNtö 

üuii) ajUii 

fantasia Tflgl. 20.30 I Fr. 15.30 
Sa./So. auch 15.30, 18.00, 20,30 

Nominiert für 
JIO OSCARS! g 

3. Woche! 
Eine tolle Komödie! 

fantasia Ml. u. Do. 15.30 

SCHNimUR 
Doppelnacht Sa. 23.00 
Ich der Richter und 

Der Mann mit der Todeskralle 
Sa. 23.00 TAXI pmVER" 

Do. 20.30 HAIR 

Neues U jjTägllch (außer DI.) 20.30 I Sa. u. So. 15.30,18.00, 20.30 

Didi 
. Hailenfordenl 

In seinem 
neuesten Film 

DER SCHNttFFLilt 

NICHT VERGESSEN • MONTAG = KINOTAGI Eintritt auf allen Plätzen DM 6,—! Nicht vergessen! 

ACHTUNG! 

Topmodische JEANS-HOSEN und 
JEANS^JACKEN (1 b) direkt ab 

FABRIK 
Nur solange Vorrat reicht! 

Verkauf: Samstag, 9,00-13.00 Uhr. 

ULFA JEANS 
Theodor-Heuss-StraBe 44,6072 Dreieich-SprendHngen, 

Tel. 06103/61019. 

Der Weitatatt-Service 

in Dreielch 

Der Weg zum TÜV, der muß nicht sein, bei 
uns schaut zweimal in der Woche die DEKRA 
rein. Anruf genügt! 

(Anfallende Mängel sollten kein Grund zu ei- 
ner Wiedervorfahrt sein.) 

Der Mann vom Boscb-Dientt hilft. 

Rehwcild 

Telefon 06103/79097 
6070 Langen, Robert-Bosch-Straße 6 

Gönn Dir was, durch Saunaspaß! 
Am Wald gelegen, eine Oase der Rune und Ertiolung. 

DIE SAUNA 
Ihr Freizeit- und Gesundheitszentrum. 

2 GroBsaunen, tned. Aufgüsse, römisches Dampfbad, Halien- 
bad 29 Qrad, zwei Qegenstromanlagen, Freibad, 2000 m' Frei- 
gelinde, Tischtennis, Biilard, Trimmgeräte, mod. Solarium, 
Ruheraum, Staat!, gepr. Masseur, rustiicale Schlemmerstut>e, 
Kaminzimmer. Ein Paradies lür alle, die Ruhe und Ertiolung 

suchen. Täglich gemischte Sauna. FKK. 
Es lädt ein ilire Famiiie Thleie, 6106 Erzhausen, Arn Ohienbers 29-31 
Geöffnet tägi. v. 16—24 Uhr, Sa. v. 13—22 Uhr, So. v. 11—20 Uhr 

Telefon 06150-81013. 

Ein eigenes Dach 

überm Kopf. Jetzt! 

InZeiten ruhiger Baukonjunktur baut man am 
besten. 

Wichtig Ist hierbei vor allem die persönliche 
Beratung. 
Unsere individuelle Finanzierungsberatung 
erleichtert Ihnen wesentlich Ihr Gespräch mit 
dem Bauträger oder Verkäufer. 
Sprechen Sie darüber ganz unverbindlich 
mit einem unserer Berater. Und lassen Sie 
sich gleich unsere kostenlosen informations- 
schriften mitgeben: „Tips und Hinweise" zu 
den Themen „Fertighaus", „Kauf einer Eigen- 
tumswohnung" und „Modernisieren". 

Dresdner Bank 

Qebrauctite IMÖbei spolttiilllg •WkMA MwMf ~ FfMa« tMMi« Kr 

SchlUsuidlenst 
— Langan — 

Schleifen von Scheren 
Messern u. Gartengeraten 

WIesenstraBe 12, Telefon 23244 
Privat 7 93 70 

küchen 

Erleben Sie den neuen 
Behandlungskomfort: Welonda CHmazon, 

Das bietet Ihnen der neue 
welonda climaion Wärme-Automat: 
• Bewegungsfreiheit für den Kopf. 
9 Keine Geräuschbelästigung. 
0 Angenehmes Wärmegefühl. 
Bei Dauerwellen, Farbbehandlungen, Kuren 
und luftgetrockneten Frisuren. 
Erleben Sie den neuen welonda climazon. Bei 
uns im Salon. 
Machen Sie einen Termin mit uns aus: 

Haar-Boutique Mefffert 
Messeler Straße 7,6072 Dreieich-Offenthal 

Telefon 060 74/79 51. 

1 

I 

» 

I 
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I 

ANZEIGENANNAHME TELEFON 21011 

«nH untw d«n unverbindl. 
Ptslumpfelihingsn W 

der Harsttltr m 
PoggtnpoM, Lticirt, ^ 

Aiimlima, " 
Rational, Mmatle, NobMa, ^ 

Ziylto, «te, 

Ill.'JUililil.l.'.lf 
iMlen Sonntig von 14-17 Uhr 

Was haben Tages- oder Wochenzeitungen gemein sam? 
Sie werden im Abonnement aufmerksam gelesen und lan- 

den nicht in den Papierkörben! 
Deshalb gehört auch Ihre Anzeige in die 

LANGENER ZEITUNG 

freie Ififormationsschau! 
Keki Verkauf. 

6070 Langen 
Am Stresemannring 
(Nälie Lutlierplatz) 

TeL 06103/24021 

Durch PORTkS^in einem Tag 

Haben Sie Probieme 
mit Ihren Fenstern? 
wir können Ihnen fast Imnfier 
helfen. Wli' reparieren sowohl 
Kunststoff- und Holzfenster, 

als auch aRö Arten' von 
Roiläden und Jalousien. 
Fa. BESTEHORN 

und Co. GmbH 
Robert-Bosch-Straße 10 

6072 Drelelch-Sprendlingen 
Telefon 0 6103/33687 

TÜREN u. RAHMEN 
nie mehr streichen! 

Sind Ihre Türen ver- 
wohnt? Sie werden 
wieder dauerhaft 
schön. In 1 Tag, 
preiswert durch die 
PORTASKunst- 
stoffummantelung 
if^originalgetreuen 
Holznachbildungen 
und Unifarben. 

Wahlweise als glatte Tür, Stil- oder 
Glastür. Auch Haustüren-Renovie- 

rung! Seit Jahren 
100.000 fach bewährt. 

Verwohnte KÜCHEN 
schön wie neu! 
Sieht man Ihrer Küche die Jahre an? 
Sie wird preiswert und schnell schön 
wie „neu", durch Auswechseln der 
Fronttüren 
gegen wert 
wertvolle 
PORTAS- 
Rahmentü- 
ren. 24 Kü- 
chen zur Wahl, in orl 
ginalgetreuen Holznachbildungen, z. 
B. Eiche. Mahagoni etc. Zusätzliche 
An- oder Umbauten auf Wunsch mög- 
lich. 

Ahe SCHRANKMÖBEL 
wieder wohnlich! 
PORTAS macht jetzt auch Schränke 
z. B. im Schlaf-, Wohn-, Kinderzim- 
mer wieder schön wie „neu". In 1 Tag, 
preiswert durch 
Auswechselnderl 
Fronttüren mit 
hochwertigen «i 
Kunststoff-Rah- 
mentüren. Origi- 
nalgetreue Holz- 
nachbildungen. 
Ober 450 PORTAS- Faehbetriebe in 10 
Ländern Europa«. 

Rufen Sie an, oder besuchen Sie unsere Ausstellung! 
Ausstellung Dietzenbach 
DieselstraBe 1 -3 
6057 Oielzenbach-Steinberg 
'S'06074/404127 

Öffnungszeiten: Mo*Fr9 -18Uhr 
Sa9-14Uhr 

R 

aktuell 
Der Silber-Polo 

der in Perlsilber metallicl 

Das neue Polo-Son- 
dermodell hat serien- 
mäßig Perlsilber-Me- 
tallic-LacIcierung, 4 
Leichtmetallräder 

Perlsilber metallic, 
breitere Reifen, Halo- 
genscheinwerfer, ele- 
gante Sitzbezüge und 
einen Preis, aer so 

günstig ist wie sein 
Verbrauch. Kommen 
Sie ihn anschauen! 

Das neue Polo-Sondemiodell. 
Bei Ihrem V. A.G Partner AUTOHAUS ENK 

— Ihr Partner in Sachen Auto — 
OhmstraBe 15 (Industriegebiet) ■ 6070 Langen ■ Telefon 06103/73008 

Ii 
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WallstraBe 12 • 6070 Langen • Telefon 2 

Jahrgang 190(V01 
Wir treffen uns am Donnerstag, 
dem 14. April, um 16 Uhr In der TV- 
Turnhalle. 

Jahrgang 1909/10 
Wir treffen uns am Mittwoch, dem 
13. 4.. um 16 Uhr Im SSG-Center 
zwecks Besprechung des Ausflu- 
ges^  

Jahrgang 1919/20 
Letzte Anmeldung am 14. 4. für 
den Busausflug am 7. 5. (Mosel) 
bei E. Göpferl, Tel. 2 16 27. 

Verkäufe 

Wir suchen 
Grundstück«. Egt. Wohnungen. 

1- und 2-FamMlenhausef für vorgomerkte Käufer. 
OARTNER Immoblllan (RDM) 

MlerBndorHstraBe 3, 8070 Langen 
Tolelon 06103(74258 

Acker In Langan, Schnainweg, 
1125 qm, zu verkaufen. 
Telefon 06150/82562  

1-ZI.-Appartenient, Egelsbacher 
Straße, mit Bad, Dachgeschoß, 
DM 300,—, NK 150,—, 3 Mon. Kau- 
tion, ab 15. 5. zu vermieten. 
Telefon 0611 / 58 33 76 

2 Baby-HochstUhle, 2 Lampen 
aus GroBmuttarszelten. 
Loew, Darmstädter Straße 26, 
Telefon 2 62 66 

Verkaufe elektr. Bauteile, Liste an- 
fordern. 
J. Deutzer, Westendstraße 9, 
6073 Egelsbach, Tel. 4 34 71 

Holländer Mistbeet-Fenster- 
rahmen, gebraucht, pro Stück 5,— 
DM, auf Wunsch verglast, 1 Schei- 
be 13,— DM, zu verkaufen. 
Otto Sambach, Gartenbau, 
Langen, HOgelstraße 10 

Telesplel Saba-Video-Blay und 17 
Kassetten, VB DM 1000,—. 
Telefon 0 61 03 / 4 97 29   

Polstergarnitur, 3sitzig und 
2sltzig, und 1 Sessel zu verkaufen. 
Tel. 0 61 03/2 71 32, ab 17 Uhr 

Couch billig abzugeben bei 
Selcher. Westendstr. 48, Langen. 

Neue und gebrauchte tMarkenkla- 
viere ab DM 2500,—. 

Klavierstimmer B. Werner 
Telefon 06 11 / 44 49 45 

Suchen Sie einen zuverläs- 
sigen Partner bei KAUF od 
VERKAUF von Grund^k: 
ken. Hausern, Eiqentums- 
wohnun^en. Gewerbeanwe- 
sen, RRfrieben bzw. Ge- 
schaften, dann sollten Sie 
mit uns eine Terminverein- 
banjng treffen. 
Ruf 06103/22068 

Telex 415071 skrl d 
Lutherplatz 4 
6070 Langen 

Servicekontor bei Frankfurt 

MSt 

Alles fürs Schwimmbad 
Lang KG. Frankfurter Ldstr. 171 

6100 Darmstadt 
Telefon 0 6151 / 37 2518 

Großer Flohmarkt 
bei Wagner's 

Möbel • Geschirr ■ Bekleidung 
Jeden Samstag 

9.00 bis 16.00 Uhr 
Langen, Liebigstraße 33 

TIP des Monats 'piriz 

unsere ötarKe ... 

Einbauwände ■ Einbauküchen • Einbauschlafzimmer 
Ca. 200 m Schaufenster. Beachten Sie auch unser Rosenthai-Studio in der 

DiETRiCH 
EINRICHTUNGSHAUS 

Fahrgasse. 

Ihr Spezialist in 

alten Einbaufragen 

RENAULT 
Ers/e Morfce in furopo 

Ärgern Sie sich nicht länger 

über Ihr altes Auto. 

Freuen Sie sich über die 

niedrigen Kreditzinsen. 

Irgendwann lohnt es sich nicht mehr, Zeit und Geld für 
Reparaturen und zuviel Benzin in ein altes Auto zu stecken. 
Ein neuer Wagen oder ein junger Gebrauchter sind letzten 
Endes preiswerter. 

Jetzt ist der ideale Zeitpunkt für einen Kauf. Die Zinsen 

für einen Commerzbank-Ratenkredit sind so niedrig wie seit 
Jahren nicht mehr. 

Sprechen Sie daher bald mit uns. 

Commerzbank. Die Bank an Ihrer Seite. 
Unsere Geschäftsstelle in Ihrer Nähe: Langen, Lutherplatz 5/7 

COMMERZBANK M 

' Maienfeldstraße 15 u. 34 • 6072 Dreieich/Dreieichenhain • Telefon 06103/8 4820 

EIN HERZLICHES DANKESCHÖN 
sagen wir allen, die uns anlaßlich unserer Verlobung mit zahl- 
reichen Glückwünschen, Blumen und Geschenken viel Freude 

bereitet haben. 

•^agwaft^/iewQ »« 

Oieburger Straße 5 Ivlühlstraße 12 

Langen, im März 1983 

ij-ür die vielen Glückwünsche, Geschenke, Blumen und Auf- 
merksamkeiten anläßlich unserer 

SILBERHOCHZEIT 

bedanken wir uns recht herzlich bei allen Verwandten, Freun- 
den, Nachbarn und Bekannten. 

uind lAma Qckmidt 
geb. Lepold 

WIR HABEN UNS VERLOBT 

'^aitbaitac^ahin »« 0°KomasQAye/tweft 

ElisabethenstraBe41 Westendstraße 50 

Langen, am 3. April 1983 

Über die vielen Glückwünsche und Geschenke haben wir uns 
sehr gefreut und danken, auch im Namen unserer Eltern, recht 

herzlich. 

Anläßlich der Neueröffnung unseres 

Brot-Shop's 

im Kurt-Schumacher-Ring 16 in Egelsbach/Bayers- 
elch möchten wir uns auf diesem Wege bei all de- 
nen, die uns mit Glückwünschen und Blumen be- 

dacht haben, recht herzlich bedanken. 

Der Friseur-Salon 
für Damen, Herren, Kinder 

Schulstraße 59 
6073 Egelsbach 

Kurt-Schumacher-RIng 16 
6073 Egelsbach/Bayerselch 

Im April 1983 

Wir suchen zum sofortigen Eintritt einen einsatzfreudigen, 
alteren 

Mitarbeiter 
mit Führerschein Klasse 3, zum stundenweisen Arbeltseinsatz, 
für Lagerarbelten und Kunden-Service. 
Näheres bei: 

Kaufhaus Hill 
BahnstraBe 2—4 ■ Langen • Tel. 06103/22284 

Waschen und Legen 
incl. Shampoo, Festiger 
und i-iaarspray « n cf« 

DM lO.tfU 

Waschen, Schneiden, 
Föhnen, Incl. Shampoo, 
Festiger, |!|| 
Haarspray DM tl.wll 

6070 Langen, im März 1983 
Dieburger Straße 60 

Bücher direkt von der Autorin 
Anneliese Groh 
Am Flachsgraben 44, Rodgau 2, Telefon 06106/22664 

Bisher erschienen: 100 Gedichte — In „Spiegel meiner Seele"! 
Für Kinder: 15 Geschichten zum Ausmalen, ein sinnvolles 
Kinderbuch. 
Auch Bestellung In Druck: Gereimtes für viele Gelegenhelten. 

Honda Enduro 125 XL, ca. 7000 
km, VB 950,— DM. 
Telefon 0 61 03 / 4 97 29 

Int»! Als (Alten), DMnemerk 
Ferienhauser. Whg. a. Bauernhöfen. 
Nord-Als Turistservice, Storeg. 65-5 
DK 6430 Nordborg. (00454) 451634 

FAHRRÄDER 
Teile u. Zubehör 
SCHNEIDER 
Dorotheenstr. 8-10 

All« Renault 5-Modelle jet?» mit ^perfinanzierung: 
5% etfekHver Jahreszins bei 24 Mondfen Laufzeit. 

■ Setzen Sie jetzt auf die 5. 
Bei Ihrem Renault-Händler. 

Abb. Renault Slh Avenue w// 
Auto-Motor-Sport-Leier 
haben gewählt: Renault 5 ■ 
bester ausländischer 
Kleinwagen 

wmmf 

{smma. 
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AIVlTSVERKL NblGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH HEIMATZEITUNG FÜR DREIEICH 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 
mit d«fi amtlkh«!) B«li*nntmechung«n fär dk G«m*ind« E«*le(Mch 

Beilage 

und Unterhaltung 

iaHE12E3BEEIZ]E 

Heute in der LZ: 

Fast drei Viertel 
des Vereinsbeitrags 
wird „zugeschossen" 
TV will keinen 
„WIenenwald des Trimmens" 

Langener Vereine 
konzertieren 
Gemeinschaftskonzert 
In der Stadthalle 

Dank an Blutspender 

Veranstaltungen 

Sport vom Wochenende 

v 
's. 

Nr. 29 Dienstag, den 12. April 1983 87. Jahrgang 

Experten informieren 

zur Volkszählung 

Die geplante Volkszählung steht zur Zelt im 
Mittelpunkt einer breiten öffentlichen Diskus- 
sion, die äuJierst kontrovers geführt wird: Boy- 
kottaufrufe, Appelle zur Teilnahme, Argumente 
für und wider, bestimmen die Berichterstattung. 

Leider sei die Diskussion von einem hohen In- 
formationsdefizit über den Sinn und Zweck der 
Volkszählung gekennzeichnet, sagte Bürgermei- 
ster Kreiling. Die Bundesregierung hätte nach 
seiner Meinung eine wirksamere Aufklärungsar- 
beit betreiben und damit der Emotionalisierung 
entgegenwirken müssen. 

Die Stadt Langen möchte deshalb den Bürgern 
eine zusätzliche Informationsmöglichkeit anbie- 
ten: Am Montag, dem 18. 4., ab 20 Uhr wird in 

der Langener Stadthalle eine Informationsver- 
anstaltung zur Volkszählimg stattfinden. Den 
kritischen Fragen der'Bürger werden sich dann 
zwei sachkundige Persönlichkeiten stellen: der 
Hessische Datenschutzbeauftragte, Prof. Dr. 
Spiros Simitis, und der Leiter der Abteilung 
„Groß- und Sonderzählungen", dazu zählt auch 
die Volkszählung, des Hessischen Statistischen 
Landesamtes, Dr. Troeger. 

Die beiden Herren werden eingangs der Ver- 
anstaltung ein kurzes Referat halten und die 
Problematik „Volkszählung" aus ihrer Sicht 
darstellen. Anschließend haben die Bürger aus- 
führlich Gelegenheit, Fragen zu stellen. Alle 
Mitbürger sind herzlich zur Teilnahme eingela- 
den. 

Leichter Rückgang 

der Arbeitslosigkeit 

Arbeitslosenquote ist auf 5,3 Prozent gesunken 

Die bereits im Februar begonnene Frühjahrs- 
belebung auf dem Arbeitsmarkt in Langen 
machte sich auch im März durch einen leichten 
Rückgang der Arbeitslosigkeit bemerkbar. 

Im Verlauf des Monats meldeten sich insge- 
samt 218 Personen, 39 weniger als im Vormonat, 
neu arbeitslos. Am Monatsende loetrug die Zahl 
der erfaßten Arbeitslosen 1685 (954 Männer und 
731 Frauen). Gegenüber dem Februar nahm da- 
mit die Arbeitslosigkeit' um 26 Personen ab, lag 
jedoch weiterhin erheblich über dem Niveau der 
vergangenen drei Jahre. Im März 1982 gab es 
1063 Arbeitslose, im März 1981 waren es 676 und 
im März 1980 insgesamt 447 Arbeitslose. 

Volkszählung in Langen mit „Extrablatt" 

In einem Gespräch mit Vertretern der Presse 
betonte Bürgermeister Kreiling die grundsätzli- 
che Bedeutung der Volkszählung 1983. Die Infor- 
mationen, die aus dieser Zählung gewonnqi wer- 
den könnten, seien entscheidende Grundlagen 
und Voraussetzungen für öffentliche und private 
Planungen. Daten über Gebäude, Wohnungen 
und Haushalte würden dringend für die Bewäl- 
tigung der gegenwärtig diskutierten Wohnraum- 
probleme benötigt, sagte Kreiling. Ebenso erfor- 
dere die Lösung der aktuellen Arbeitsmarktpro- 
bleme eine detaillierte und realistische Beurtei- 
lung unserer derzeitigen volkswirtschaftlichen 
Situation. Hierzu könne die Volks:ählung zuver- 
lässige Informationen liefern. 

Die Volkszählung sei deshalb unverzichtbar. 
Der Sinn upd der Wert der Erhebungen werde 
zudem von niemand emsthaft bestritten, ob- 
gleich die Bundesregierung sicherlich eine brei- 
tere Aufklärung und Information der Bevölke- 
rung hätte betreiben sollen, erklärte Bürgermei- 
ster Kreiling. 

Obgleich kein konkreter Anlaß bestehe, die 
Wahrung des Datengeheimnisses bei der Volks- 
zählung anzuzweifeln, habe man sich in Langen 
Gedanken gemacht, wie die Befürchtungen der 
Bürger ausgeräumt werden köimten. Die Stadt 
Langen werde deshalb bei der Durchführung der 
Zählung folgenden Weg beschreiten: 

„Jeder Mitbürger wird von dem jeweiligen 
Volkszähler befragt, ob er mit einer Weitergabe 
seiner Namensangaben einverstanden sei. Sollte 
der Bürger damit nicht einverstanden sein, wer- 
den die personenioezogenen Daten nicht auf dem 
eigentlichen Befragungsbogen vermerkt, son- 
dern auf einem gesonderten Blatt. Diese Auf- 
zeichnungen werden anschließend bei der Stadt 
Langen für eventl. Nachfragen des Statistischen 

Landesamtes aufbewahrt. Die Nachfragen wer- 
den aber nur sachbezogen, ohne Namensnen- 
nung, beantwortet. 

Der Langener Bürgermeister erläuterte femer, 
daß der Magistrat die Unterlagen, nach Auswer- 
tung der Volkszählung, vernichten werde. Ver- 
treter der Stadtverordnetenversammlung und 
der Presse köimten bei der Vemichtimg anwe- 
send sein. 

Die bei der Stadt Langen kurzfristig aufbe- 
wahrten Daten würden keinesfalls gespeichert, 
so daß nach der Vernichtung der Unterlagen kei- 
ne Rückschlüsse auf die Person des Befragten ge- 
zogen werden könnten. Außerdem würden sämt- 
liche eingesetzten Zähler, so Bürgermeister 
Kreiling weiter, zur Wahrung des Statistikge- 
heimnisses schriftlich verpflichtet. Einer Emp- 
fehlung des Hessischen Datenschutzbeauftrag- 
ten folgend, würden die Zähler in Langen nicht 
in ihrer Nachbarschaft eingesetzt. 

Der Auskunftspflichtige habe darüber hinaus 
grundsätzlich die Möglichkeit, ohne Angaben 
von Gründen seinen ausgefüllten Fragebogen in 
einem verschlossenen Umschlag selbst bei der 
Zählungsdienststelle abzugeben; also beim Ma- 
gistrat der Stadt Langen — Arbeitsgruppe 
Volkszählung—. 

In den letzten Monaten sei zudem bekannt ge- 
worden, daß in manchen Städten sog. „Kopfprä- 
mien" für die Befragung ausländischer Mitbür- 
ger gezahlt würden. Eine solche Präihie lehne 
man in Langen strikt ab; hier erhalte jeder Zäh- 
ler pro Haushalt eine Entschädigung von 4 
Mark, unabhängig davon, wer befragt werde. 

Auf den sog. ,,Melderegisterabgleich" einge- 
hend, sagte Bürgermeister Kreiling, daß die 
Stadt Langen die Durchführung dieses Abglei- 
ches für nicht zwingend erforderlich erachte. Die 

SPD: Volkszählung verschieben 

Bedenken des Datenschutzbeauftragten 
sollen ausgeräumt werden 

Für eine Verschiebung der für Ende April ge- 
planten Volkszählung hat sich jetzt Langens 
SPD ausgesprochen. In einem einstimmig ange- 
nommenen Antrag sprechen sich die SPD-Mit- 
glieder dafür aus, die Volkszählung erst dann 
durchzuführen, wenn die vom Hessischen Daten- 
schutzbeauftragten Prof. Dr. Spiros Simitis vor- 
gebrachten Bedenken ausgeräumt sind. Zugleich 
wird von der SPD jedoch auch die Notwendig- 
keit der Volkszählung als solcher unterstrichen, 
um für die Planung von Staat und Gemeinden 
die erforderlichen Daten zu ertialten. 

Folgende Forderungen werden von der Lange- 
ner SPD im einzelnen ertioben: 

1. Name, Anschrift und Telefonnummer sollen 
von den übrigen statistischen Angalaen schon bei 
der Eifaebting getrennt werden, damit deutlich 
wird, daß nur anonymisierte statistische Anga- 
ben, nicht dagegen eine Erfassung 4cs einzelnen 
Bürgers Ziel der Volkszählung ist. 

2. Diejenigen Fragen, deren Beantwortung 
freiwillig ist, sollen deutlich gekennzeichnet 
sein. 

3. Die Zähler sollen die Bürger ausdrücklich 
darauf hinweisen, daß es auch möglich ist, den 
Bogen im verschlossenen Umschlag bei der 
Stadtverwaltung abzugeben. Weiter soll darauf 

Stadt prüfe derzeit die Möglichkeiten, die einen 
Verzicht auf den Melderegisterabgleich zulassen 
würden. 

Versuchte Vergewaltigung 
am Lutherplatz 

Am Freitag gegen 16.45 Uhr wollte eine 
26jährige Frau im Dachboden eines Mehrfami- 
lienhauses am Lutherplatz Wäsche aufhängen. 
Mit der Geschädigten verließ im 6. Stock ein jun- 
ger Mann ebenfalls den Fahrstuhl und begab 
sich in einen Flur. Als die Frau ihre Wäsche auf- 
gehängt hatte und den Dachboden wieder verlas- 
sen woUte, kam der gleiche Mann, griff die Frau 
an und warf sie zu Boden. Die Frau schrie, der 
Täter sagte zu ihr; „Sei still!" und drückte ihr 
gleichzeitig die Kehle zu. 

Während des nun folgenden Gerangels gelang 
es der Frau, bis zur 1. Tür in Richtung Treppe zu 
kriechen. Ihre erneuten Hilferufe verhallten je- 
doch ungehört. Aus bisher unbekannten Grün- 
den ließ der Täter nun von der Geschädigten ab 
und lief zum Treppenhaus und von dort die Trep- 
pe hinunter. 

Er wird wie folgt beschrieben: 18 bis 20 Jahre 
alt, ca. 180 cm groß und schlank, glattes, zurück- 
gekäinmtes, glänzendes, tiefschwarzes Haar. 
Der Täter trug eine schwarze Lederjacke, die bis 
zur Taille reichte, mit mehreren Reißverschlüs- 
sen. Vermutlich hatte er eine Jeanshose an und 
trug ziemlich spitze, schwarze Stiefeletten mit 
Stulpen. Der Täter war bartlos; er trug keine 
Brille. Außerdem hatte er eine Packung Marlbo- 
ro einstecken. 

Besonders ungünstig sieht die Lage auf dem 
Arbeitsmarkt nach wie vor für Hilfsarbeiter 
aus. Für eine entsprechende Tätigkeit kamen 
Ende des Monats noch 253 Arbeitslose in Be- 
tracht, angeboten wurden dagegen nur drei Ai^ 
beitsplätze. 

Aus Metall- und Elektroberufen kamen 239 der 
Arbeitslosen, während 20 entsprechende Ar- 
beitskräfte gesucht wurden. Baubeinife hatten 
zuletzt 35 ausgeübt. Für sie waren 13 freie Stel- 
len gemeldet. 

Die Gesamtzahl der EU-beitslosen Angestellten 
ging um 39 auf 613 zurück. 294 waren zuvor in 
Organisations-, Verwaltungs- und Büroberufen 
tätig, 108 als Warenkaufleute. Demgegenüber 
standen 33 Vakanzen davon acht für Wtirenkauf- 
leute zur Besetztmg an. 

Trotz eines Rückganges der Zahl der arbeitslo- 
sen Teilzeitkräfte um 23 Personen klafften An- 
gebot und Nachfrage in diesem Bereich unverän- 
dert weit auseinander. Während 224 Frauen und 
vier Männer einer Teilzeitbeschäftigung nachge- 
hen wollten, wurden lediglich netm entsprechen- 
de Arbeitsplätze angeboten. 

Hinsichtlich des Anteils besonderer Personen- 
gruppen an der. Arbeitslosigkeit ergaben sich 
keine wesentlichen Versclüebungen. Die Zahl 
der betroffenen Schwerbehinderten nahm um 
fünf auf insgesamt 57 zu, 4ie Za)ü der 59 Jahre 
ui).d älteren vert>lieb mit 99 Männern und 5P 
Frauen auf dem Stand des Votttionats. Bei den 
Jugendlichen unter 20 Jahren mußte ein leichter 
Anstieg um sieben auf nimmehr 106 (56 junge 
Männer und 40 junge Frauen) verzeichnet wer- 
den. Mit 313 — 19 Personen weniger als im Fe- 
bruar — betrug der Anteil der Ausländer unter 
den Arbeitslosen weiterhin fast 19 Prozent. 

Die im Februar begormene jahreszeitlich übli- 
che Verbesserung der Arbeitskräftenachfrage 
machte sich, wenn auch um 23 geringer, mit ei- 
nem Zugang von 102 neuen Stellenangeboten be- 
merkbar. Am Monatsende standen noch 140 freie 
Vakanzen, 16 melir als Ende Februar, zur Beset- 
zung an. Die Angebote erstreckten sich auf fast 
alle Bereiche, wobei Schwerpimkt im Handel, 
Bau sowie im Dienstleistungsbereich ausge- 
macht werden konnten. 

56 Personen fanden im Verlauf des Monats mit 
Hilfe der Mitarbeiter der Dienststelle einen neu- 
en Arbeitsplatz. Ein weiterer Anstieg der Kurz- 
arbeit läßt den immer noch schwachen Ausla- 
stungsgrad der Wirtschaft erkennen. Im Bezirk 
der Dienststelle mußten 37 Betriebe im März die 
Arbeitszeit einschränken. 

CDU-Langen: Volkszählung ist 

staatsfpolitisch notwendig 

hingewiesen werden, daß die Zähler nicht be- 
rechtigt sind, die Wohnung der Bürger gegen de- 
ren Willen zu betreten. 

4. Die Erfassungsbögen und die Zählerlisten 
sollen sofort nach der Plausibilitätsprüfung ver- 
nichtet werden, damit es nicht mehr möglich ist, 
denjenigen festzustellen, der eine Frage in be- 
stimmter Weise beantwortet hat. 

5. Der nicht zwingend vorgesehene Vergleich 
der personenbezogenen Daten mit dem Meldere- 
gister der Gemeinden soU unterbleiben. 

6. Der Vollzug der Volkszählung soll durch den 
Datenschutzbeauftragten streng überwacht wer- 
den. Er soll vor allem bei der Übermittlung der 
Daten an andere Behörden eingeschaltet wer- 
den. 

7. Anfragende Behörden sollen von den stati- 
stischen Ämtern möglichst keine Einzelangaben 
eiiialten. 

In ihrer Diskussion begrüßte die Langener 
SPD zugleich die Entscheidung des Langener 
Magistrats, bei der Volkszählung entgegüi den 
Vorgaben der Bundesregierung ein Optimum an 
Anonymität und Datenschutz zu gewährleisten. 
Es wäre wünschenswert — so die SPD abschlie- 
ßend —, wenn auch andere Städte und Gemein- 
den das hier praktizierte Verfahren anwenden 
würden. 

Als „absolut notwendig" hat der CDU- 
Stadtverbandsvorsitzende aus Langen, Hohn 
Kilbert, die ab dem 22. April 1983 vorgesehene 
Volkszählung bezeichnet. Es wäre nach seiner 
Auffassung verantwortungslos, die gesetzlich 
festgelegte Volkszählung noch einmal zu ver- 
schieben oder sie gar scheitem zu lassen. Bedau- 
erlicherweise, und hier kötme die CDU die je- 
doch unbegründeten Sorgen der Bürger verste- 
hen, sei über den Inhalt der Volkszählung zu we- 
nig Aufklärung betrieben worden. Dies hätte es 
den „alternativen Szenen", linksgerichteten 
Bürgerinitiativen sowie den Kampagnen der 
Grünen leicht gemacht, Horrorvisionen vor ei- 
nem allgegenwärtigen Staat, der bedenkenlos 
alle Möglichkeiten für eine hemmungslose 
Machtpolitik nutzt, aufzubauen. 

„An diesen zahlreichen Erklärungen aus ei- 
nem eindeutigen Lager, dem es nicht um die Sa- 
che, sondern lediglich um die Verunsicherung 
des Bürgers und des Staates geht, ist jedoch 
nichts dran. Die Volkszählimg ist auch kein 
Schritt auf dem Weg zum „gläsemen Menschen". 
Es ist unwahr, wenn immer wieder behauptet 
wird, daß die bei der Volkszählung eihoböien 
Daten von allen Behörden ahgßfraKt werden." 
erklärte der CDU-Vorsitzende. „Die CDU hält 
einen Boykott der Volkszählung für einen offe- 
nen Rechtsbruch". 

In der Bundesrepublik habe es bisher drei 
Volkszählungen gegeben, die allesamt für den 
Bürger und den Staat .van gro^m Nutzen, für 
die Freiheitsrechte und Persönlichkeit des ein- 
zelnen aber keine Nachteile gebracht hätten, er- 
klärte der Kommunalpolitiker. Gesetzliche Be- 
stimmungen und nicht zuletzt die bei dieser 
Volkszählung in verstärktem Umfange einge- 
brachten Interessen des Datenschutzes sicherten 
diese grundsätzlichen Rechte. So sei der Fragen- 
katalog im Vergleich zur letzten Volkszählung 
1970 um die Hälfte vermindert worden und per- 
sönliche Angaben, wie Namen und Telefonnum- 
mern auf maschinelle Datenträger nicht über- 
tragbar. Des weiteren würden die ausschlieBlidi 
für statistische Zwecke verwendeten Fragebo- 
gen nach Abschluß vernichtet. 

Der CDU-Vorsitzende und Landesgescliäfts- 
führer der Konmiunalpolitischen Vereinigung 
der CDU Hessen erklärte, daß seit langem ver- 
mutet werde, daß sich in den amtlichen Statisti- 
ken Millionen Fehler befänden, die für die widi- 
tige Entscheidungsgrundlage, z. B. in Arbeits- 
markt und Wohnungsbau, in der Renten- und 
Bildungspolitik von weittragender Bedeutung 
sind, da sich diese Fäüer auf die politischen Be- 
schlüsse übertragen würden und auf die damit 
verbundenen Maßnahmen und Investitionen. 

A: 
:v 

V. I 
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■ ^ am Samstag, 
dem 16. April 1983, ab 10 Uhr 

Aus Anlaß der Verleihung des Gütezeichens RAL-Holzfenster gestatten wir 
uns, unsere verehrten Kunden zur Besichtigung unserer modern eingerich- 
teten Betriebsräume herzlich einzuladen. 

Wir würden uns freuen, Sie bei uns be- 
grüßen zu können. Ein kleiner Imbiß Ist 
für Sie vorbereitet. 

Jüngling 
FENSTERBAU UND VERGU^SUNGEN 
— Herbert Jüngling und Frau — 
Ralffelsenstraße 24 • 6070 Langen 

Gütezeichen 

RAL 

Holzfenster 

20 Jahre im Dienst der Gemeinde 

^ ääipJiVO kauft man bei 

SCHOLZ 
auf dem Langener Wochenmarfct 

80. Geburtstag 
In beachtlicher körperlicher und geistiger Rü- 

stigkeit feiert am Donnerstag, dem 14. April 1983 
Franz Walter Schwab. Im Loh 94, seinen 80. Ge- 
burtstag. Er wurde in Stangendorf, Kreis Mäh- 
risch-Trübau geboren, mußte nach dem Krieg 
seine Heimat verlassen und kam am 12. August 
1946 mit seiner Familie nach Langen. Bei der Le- 
bensmittelgtnßhandlung Dröll fand er Arbeit 
und blieb dort fünf Jahre, ehe er zur Firma 
Wajrss und Freitag wechselte, wo er elf Jahre tä- 
tig war. 

Fragt man ihn nach dem Grund für seine Rü- 
stigkeit, dann erhält man zur Antwort, daß die 
Gartenarbeit in der frischen Luft viel dazu bei- 
getragen habe. Daß dabei auch das schöne Hob- 
by Apfel- und Traubenwein-Keltem eine Rolle 
spielt, versteht sich von selbst. 

Die Langener Zeitung wünscht deshalb dem 
Geburtstagskind nicht nur Gesundheit und 
Wohlbefinden für die nächsten Jahre, sondern 
auch noch öfters ein gutes ,,Stöffche" in Faß und 
Korbflasche. 

Hunde bissen Maiin 
Ein 61 Jahre alter Langener wurde am vergan- 

genen Mittwoch in der Neckarstraße von zwei 
Hunden angefallen und mehrmals gebissen. Au- 
ßerdem wurde dabei seine Hose zerrissen. Nach 
seiner Darstellung hielten sich beide Hunde vor 
seinem Haus auf, als er es betreten wollte. Dies 
gefiel den Hunden offensichtlich nicht, und sie 
fielen über den Mann her. Die beiden Hunde — 
ein Schäferhund und ein gleichgroßer Mischling 
— liefen anschließend weg. Wem sie gehören, 
möchte nun die Langener Polizei wissen. 

Hinweise werden an die Polizei Langen — Te- 
lefon 06103/2 30 45 — erbeten. 

Goldene Hochzeit in der 
Feldbergstraße 

Am kommenden Freitag, dem 15. April 1983 
können die Eheleute Otto Holzhäuser und Frau 
Lina geb. Hartmann in ihrem Hause Feldberg- 
straße 19 Goldene Hochzeit feiern. Beide sind al- 
te Langener, wohlbekannt in Turn- und Sport- 
kreisen. Aus der Ehe ging eine Tochter hervor, 
die mit Ehemann und ^hn in harmonischer 
Hausgemeinschaft mit den Eltern lebt. 

Beruflich war Otto Holzhäuser in der Werk- 
zeugmaschinen-Industrie tätig. Anfangs der 50er 
Jahre trat er in die Dienste der Pittler AG in 
Langen und bekleidete hier bis zu seiner Pensio- 
nierung eine Meisterstelle. 

Beide Ehepartner erfreuen sich guter Gesund- 
heit. Neben der Bewirtschaftung ihres Hausgar- 
tens finden sie genügend Zeit für die Gesunder- 
haltung insbesondere durch Schwimmen. Der 
Ehemann gilt als leidenschaftlicher Kegler und 
kann in diesem Jahr auf eine 60jährige Zugehö- 
rigkeit zum Turnverein 1862 zurückblicken. Er 
ging aus der Jugendmarmschaft der Handball- 
Abteilung des damaligen Turn- und Sportver- 
eins hervor und spielte dann eine Reihe von Jah- 
ren in deren 1. Mannschaft. Für seine Vereins- 
treue und seine vielfältigen Verdienste wurde er 
im vergangenen Jahr mit der silbernen Vereins- 
nadel des Turnvereins geehrt. Seit Jahren ist er 
noch sehr aktiv als geschätzter Leiter von dessen 
Altenkameradschaft. 

Das Jubelpaar wird sich der Glückwünsche 
aus einem großen Freimdes- und Bekannten- 
kreis erfreuen dürfen. Möge es ihm vergönnt 
sein, einen gesunden und glücklichen Lebens- 
abend im Kreise der Angehörigen zu verbringen. 
Dies wünscht auch die Langener Zeitung. 

Reinhold Friedrich, Küster und Hausmeister 
an der Martin-Luther-Kirchengemeinde Langen, 
beging am Karfreitag, dem 1.4.1983 sein 20jähri- 
ges Dienstjubiläum. Zu diesem Anlaß fand im 
Karfreitagsgottesdienst in der Martin-Luther- 
Kirche in Langen-Oberlinden eine Ehrung von 
der Vorsitzenden der Gesamtgemeinde, Pfarre- 
rin Helga Trösken, vom Vorsitzenden des Kir- 
chenvorstandes, Pfarrer Engelbert Born und 
vom Vorsitzenden der Mitarbeitervertretung, 
Adolf Kollbacher, statt. 

Pfarrerin Trösken dankte Friedrich für die 20 
Jahre treuen Dienste in der Kirchengemeinde, 
wo er viel erzählen könne von dem, was er mit 
Menschen erlebt habe. Viele Wünsche, Vorstel- 
lungen und Anordnungen von den verschiedenen 
Pfarrern seien erfüllt und ausgeführt worden. 
Der eine habe es gerne so, der andere gerne an- 
ders. Und manchmal habe Herr Friedrich kei- 
nem recht machen können, dann habe er getan, 
was er selbst für richtig halte. Nicht selten habe 
Friedrich zwischen allen Stühlen gestanden, und 
nicht selten hätten von ihm diese Stühle auch 
noch hin- und hergetragen werden müssen. „Ich 
bin froh, daß Sie hier sind, daß wir uns auf Sie 
verlassen können", sagte Pfarrerin Trösken. Es 
solle kein Abschiedswort sein, soweit sei es noch 

allen, die in dieser Wodie 
Geburtstag haben. 

Besonders herzlich denen, 1» 
11 die älter als 75 Jahre sind. \! 
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nicht, sagte die Pfarrerin und übermittelte den 
Dank im Namen der Langener Gesamtgemein- 
de. Sie wünschte Herrn Friedrich für die letzten 
Monate seines Dienstes, daß er so weitermachen 
möge wie bisher. 

Anschließend richtete Pfarrer Born Dankes- 
worte an einen zuverlässigen Küster und Haus- 
meister, der seit der ersten Stunde der Einwei- 
hung der Martin-Luther-Kirchengemeinde vor 
20 Jahren dabei ist. Ein kurzer Rückblick auf die 
Entstehung der Gemeinde sollte verdeutlichen, 
was den Dienst eines Küsters ausmacht. Diurh 
seine Arbeit habe Friedrich sehr viel dazu beige- 
tragen, daß alles so wurde, wie es heute ist. Als 
Küster sei es nicht immer einfach, mit den vielen 
Menschen auszukommen, mit denen man täglich 
zu tun habe. Es seien ja nicht nur die Pfarrer, die 
ihre eigenen Wünsche und Vorstellungen hätten. 
Das rechte Wort am rechten Platz, die Freude £ui 
der Arbeit, der ungebrochene Humor von Herrn 
Friedrich, Verständnis und über den Dienst hin- 
ausgehende Hilfsbereitschaft hätten so manches- 
mal geholfen, Schwierigkeiten aus dem Weg zu 
räumen. Im Namen des Kirchenvorstandes und 
besonders auch persönlich dankte Pfairer Born 
Reinhold Friedrich von ganzem Herzen für seine 
in den 20 vergangenen Jahren geleisteten Dien- 
ste zum Wohl der Kirchengemeinde und über- 
reichte ebenfalls ein kleines Dankeschön-Prä- 
sent. Da der Jubilar keine große und über- 
:schwengUche Laudatio wünschte, entsprach 
Pfarrer Born seinem Wunsch und beendete seine 
Dankrede mit dem alttestamentlichen Prophe- 
tenwort Nahum 13, 14: „Gedenke mir dessen, 
mein Gott, und lösche mein Liebeswerk nicht 
aus, das ich für das Gotteshaus und den Dienst in 
ihm getan habe!" 

Für die noch verbleibenden Monate seines 
Dienstes wurde Herrn Friedrich noch ein segens- 
reiches Wirken, Gesundheit und Freude bei der 
Arbeit im Hause des Herrn und seiner Gemeinde 
gewünscht. 

Der Vorsitzende der Mitarbeitervertretung, 
Adolf Kollbacher, gratulierte im Namen aller 
Mitarbeiter der Gesamtgemeinde Langens. Das 
20jährige Wirken an der Martin-Luther-Klrchen- 
gemeinde laufe auch parallel mit seiner eigenen 
Tätigkeit in der Gemeinde als Chorleiter und 
Prädikant, so daß „wir hier bei Luthers Wegge- 
nossen geworden sind". Viele Jahre lang war 
Reinhold Friedrich auch sein Stellvertreter bei 
der MAV gewesen. Adolf Kollbacher sprach 
hiemach noch kurz von dem recht vielseitigen 
Berufsstand "eines Küsters und Hausmeisters. 
Nicht umsonst hätte ihm die deutsche Sprache 
mehrere Bezeichnungen gegeben: „Hier sind Sie 
der Küster oder Kirchendiener. Im Odenwald 
wären Sie ein Glöckner und in Bayern ein Mes- 
ner, der dort während des Gottesdienstes $ogar 
ein liturgisches Gewand trägt." 

Bis zur Ruhestandsversetzung wünschte Adolf 
KoUbacher noch eine recht gesegnete Zeit, ange- 
reichert mit Tatkraft und Freude. Abschließend 
wurde Reinhold Friedrich der 4. Vers aus dem 
27. Psalm zugesprochen: „Eins bitte ich vom 
Herrn, das hätte ich gern: daß ich im Hause des 
Herrn bleiben möge ein Leben lang zu schauen 
die schönen Gottesdienste des Herrn und seinen 
Tempel zu betracliten." E.B. 

Jahrgangstreffen 
Der Jahrgang 1900/01 trifft sich am Donners- 

tag. dem 14. April um 16 Uhr in der TV-Gaststät- 
te am Jahnplatz. 

Oer Janrgang 1909/lOhateinen Ausflug vorund 
will diesen am Mittwoch, dem 13. April um 16 
Uhr im SSG-Clubhaus an der rechten Wiese be- 
sprechen. 

Der Jahrgang 1919/20 bittet, die Anmeldungen 
für den Busausflug am 7. Mai bis spätestens 14. 
April bei E. Göpfert (Tel.: 2 16 27) vorzunehmen. 
Der Ausflug geht an die Mosel. 

Dieurt'iM;. . 
Bundesregierung 
informiert Zahl zahlt 

für die Zukunft. 

Warum 
wird gezählt? 
Damit wieder aktuelle 
Zahlen für Bund, Lan- 
der und Gemeinden 
verfügbar sind. Und 
Fehlinvestitionen ver- 
mieden werden. Denn 
Volkszahlungen finden' 
etwa alle zehn Jahre statt. 
Und da ändert sich 
vieles im Leben, auch im 
kommunalen und im 
öffentlichen Bereich. 
Deshalb hat der 
Deutsche Bundestag 
dieses Gesetz am 
4. Mär2 19H2 einstimmig 
beschlossen. 

Was 
wird gezählt? 
Jeder Haushalt erhält 
einen Bogen mit 32 
Fragen zur Person, zu 
Ausbildung, Beruf und 
zur Wohnung. Weitere 
4 Fragen werden 
Gebauceeigentümern 
gestellt. Außerdem 
erfolgt eine Zählung der 
Arbeitsstätten. 
Der Fragenkatalog ist 
auf die wichtigsten 
Merkmale für die 
Statistik beschränkt, 
weitergehende persön- 
liche Auskünfte 
entfallen. 

Wie 
wird gezählt? 
Alle Antworten müssen 
sich auf die Situation 
des Stichtages am 
27. April 1983 beziehen. 
Jeder ist nach dem 
Gesetz zur Beantwor- 
tung verpflichtet. In den 
meisten Fällen genügt 
ein Bleistiftstrich im 
markierten Feld. 
Namen werden nicht 
gespeichert. Für die 
Statistik sind nur 
Zahlen, keine Einzel- 
angaben wichtig. 

Wer 
zählt? 
im April verteilen rund 
5()0.Ü0() ehrenamtliche 
Helfer mir einem amt- 
lichen Ausweis die 
Fragebogen und sam- 
meln später die Unter- 
lagen wieder ein. 
Auf Wunsch helfen sie 
auch beim Ausfüllen. 
Die Zähler sind zur 
Geheimhaltung ver- 
pflichtet. Man kann die 
Unterlagen auch im ver- 
schlossenen Umschlag 
zurückgeben. 

/MIe Einzelangaben bei der Volkszählung '83 sind streng geheim. 
Die Angabe der 7elefonnummer ist freiwillig, weder sie noch der Name werden 
gespeichert. Die Einzeldaten gehen anonym in die Statistik ein, für die nur 
Zahlen zählen. 

Es ist ausgeschlossen, daß die Daten der Polizei, den Finanz-, Wohnungs- 
oder Sozialämtem zukommen. 

Nur die Meldeämter können Angaben über Namen, Anschrift, Haupt- 
wohnung, Geburtsdatum, Geschlecht, Familienstand, Religionsgemeinschaft 
und Staatsangehörigkeit (deutsch oder nicht deutsch) zum Vergleich mit ihren 
Unterlagen erhalten. Stellt sich ckbei heraus, daß eine An- oder Abmeldung 
versäumt wurde, so zieht das kern Bußgeldverfahren nach sich. 
Weitergehende persönliche Fragen, wie sie etwa bei einem Kreditantrag oder 
beim Abschluß einer Lebensversicherung zu beantworten sind, gibt es ^i der 
Volkszählung nicht. 

Und: Alle Fragebogen werden von den Statistischen Ämtern streng unter 
Verschluß gehalten und so früh wie möglich vernichtet. 

Die Volkszählung beteiligt die Bürger, denn ihre 
Antworten von heute schaffen Wissen für die Zukunft. 
Jeder Mißbrauch ist ausgeschlossen. 
Dafür sorgen auch die Datenschutzbeauftragten. 

Informationen zur Volkszählung 
über 771166 oder 01166 
im Ansagedienst der Deutschen Bundespost 
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Regenzeit 

Langener Vereine konzertieren 

Gemeinschaftskonzert des 

„Arbeitskreis musiktreibender Vereine" 

Wie et scheint, ist dies nicht mehr eine ty- 
pische Erscheinung tropischer Gegenden,. 
sondern die Regenzeit ist auch bei uns ein- 
gekehrt. Hatte man in den vergangenen 
Jahren Befürchtungen, der Wasserspiegel 
könne durch anhaltende Trockenheit zu 
tief absinken, so wurde dies durch die 
Feuchtigkeit der letzten Winter mit einem 
Ansteigen des Wasserspiegels widerlegt. 
Mit Freude hat man bei uns beispielsweise 
die Rückkehr der Waldseeoberfläche zu ei- 
nem „normalen" Pegelstand registriert, 
kann allerdings in dieser Saison die Be- 
fürchtung haben, daß vom Strand nicht 
viel übrig bleibt, da er vom Wasser über- 
spült wird. 

Überspült sind auch die Ufer der hessi- 
schen Flüsse, und die Schiffahrt kam zum 
Erliegen. Auch die Fähren mußten ihren 
Betrieb einstellen, weil das Wasser zu hoch 
steht wie selten zuvor und einen gefahrlo- 
sen Betrieb nicht erlaubt. 

In einigen Orten des Odenwalds wurden 
Niederschlagsmengen von 44 Litern pro 
Quadratmeter registriert, das sind Men- 
gen, wie man sie sonst im Monat hat und 
die jetzt an einem Tag vom Himmel gefal- 
len sind. Am Ufer des Neckars waren auch 
Straßen überflutet und mußten für den 
Verkehr gesperrt werden, zahlreiche Kin- 
der fuhren mit dem Boot zur Kommunion. 

Für den April seien dies ganz ungewöhn- 
liche Verhältnisse, war von den Wasser- 
und Schiffahrtsämtem zu hören, und die 
Meteorologen können keine großen Hoff- 
nungen machen, daß sich dies bald ändern 
wird. Regen und niedrige Temperaturen 
stehen in den Vorhersagen, und selbst in 
niedrigeren Lagen soll sich der Regen mit 
Schnee vermischen. 

Keine guten Aussichten in einer Jahres- 
zeit, da die Knospen an den Obstbäumen 
kurz vor dem Aufspringen stehen. Noch ist 
der Frühling nicht eingekehrt. Er läßt sich 
Zeit, aber er kommt bestimmt. Nur läßt 
sich die Natur eben nichts vorschreiben. 

In Zusammenarbeit mit der Stadt Langen ver- 
anstaltet der Arbeitskreis musiktreibender Ver- 
eine in Langen sein erstes großes Gemeinschafts- 
konzert. Das Konzert, dessen Rahmen das 100- 
jährige Stadtjubiläi^ bildet, findet am Sonn- 
tag, dem 17. 4. ab 20 Uhr in der Langener Stadt- 
halle statt. 

In dem Arbeitskreis musiktreibender Vereine 
sind insgesamt zwölf Musikgemeinschaften und 
Chöre zusammengeschlossen; vier von ihnen 
werden das Programm des 1. Konzertes bestrei- 
ten. Zu hören werden sein der Chor der SSG 
Langen, der Chor der St. Albertus-Magnus-Ge- 
meinde sowie das 1. Mandolinenorchester Lan- 
gen und das Blasorchester des TV-Langen. Diese 
bewährten musiktreibenden Vereine sind sicher- 
lich ein Garant dafür, daß für jeden Musik- 
freund etwas dabei sein wird. 

Die Veranstalter hoffen auf ein reges Publi- 
kumsinteresse, zumal dieses Konzert die einma- 
lige Möglichkeit bietet, die ganze Breite der mu- 
sikalischen Palette der Langener Vereine ken- 
nenzulernen. 

Die Eintrittskarten kosten fünf Mark, Schüler 
imd Studenten müssen nur drei Mark bezahlen. 
Zu haben sind die Karten bei den Vorverkaufs- 
Stellen der Vereine. Dies sind die Friseure Bech- 
tel, Johann und Hell, das Modehaus Freisens, die 
Buchhandlung Politzer, die Gaststätte „Zum 
Lämmchen", die TV-Gaststätte am Jahnplatz 
und schließlich die städtische Kartenverkaufs- 
stelle im Brückenfuß am Rathaus. 

Übrigens: Für den Oktober dieses Jahres ist 
ein zweites Gemeinschaftskonzert geplant, in 
dem sich vier weitere musiktreibende Vereine 
des Arbeitskreises präsentieren werden. 

Fast drei Viertel Vereinsbeitrag' 

wird „zugeschossen" 

Turnverein will keinen „Wienerwald des Trimmens" 
In der Jahreshauptversammlung des Turnver- 

eins gab Schatzmeister Heinrich Glitsch unter 
anderem auch eine Übersicht über die Vereins- 
beiträge. Da man unterschiedliche Beträge ein- 
nimmt durch die Staffelung für niedrigere 
Jugend-, Familien- und Rentnerbeiträge, ergibt 
sich ein durchschnittlicher Monatsbeitrag von 
6.20 DM pro Mitglied. Dem gegenüber stehe ein 
monatlicher Ausgabebetrag von DM 23,50, erläu- 
terte der Schatzmeister, wodurch nach Adam 
Riese ein Differenzbetrag von DM 17.30 pro Mit- 
glied und Monat entstehe. Der Ausgleich werde 
durch Zuschüsse der öffentlichen Hand, durch 
Vermietung und Verpachtung, durch Spenden 
und andere Einnahmen geschaffen, erklärte 
Glitsch. Man sehe, daß große Anstrengungen un- 
ternommen werden müßten, um den Verein flüs- 
sig zu halten. Diese Aufgabe werde immer 
schwieriger, da der Geldfluß stetig abnehme, 
während die Kosten sich vergrößerten und der 
Wille zu ehrenamtlicher Mitarbeit kleiner wer- 
de. 

Der Kassenbericht ergab, daß der Verein im 
abgelaufenen Geschäftsjahr 594 000 Mark einge- 
nommen hat, jedoch Ausgaben in Höhe von 
615 000 Mark hatte. Der Fehlbetrag von rund 

Erfolgreicher Kommunalkongreß 

mit der Jugend 

„Es grünt so grün" 
auf der Stadthallenbühne 

Einen musikalischen Ausklang nimmt die 
Spielzeit 1982/83 In der Langener Stadthalle mit 
der Aufführung des Musicals „My fair Lady" am 
Dienstag, dem 26. April um 20 Uhr, durch das 
Euro-Studio Landgraf. 

Hits, die längst zu „Ohrwürmern" geworden 
sind wie: „Es grünt so grün, wenn Spaniens Blü- 
ten blühen", „Ich hätt getanzt heut nacht" und 
„Mit 'nem kleenen Stückchen Glück" haben die- 
sem Musical weltweit Erfolg eingebracht. Die 
Geschichte um das Blumenmädchen Eliza und 
Professor Higgins nach Shaws Komödie „Pyg- 
malion", von Frederick Loewe vertont und von 
Alan Jay Lemer mit Gesangstexten versehen, 
wird in Langen in der Regie von Dick Price ge- 
zeigt, der auch für die Choreographie verant- 
wortlich zeichnet. Das Arrangement und die mu- 
sikalische Leitung hat Adolf Braun übernom- 
men. 

Es singen, spielen und tanzen u. a.; Siegfried 
Kernen als Professor Higgings, Amanda Benda 
von der Kammeroper Wien als Blumeimiädchen 
Eliza Doolittle, Benno Kusche als Elizas Vater 
und Ludwig Haas als Oberst IMckering, Freund 
und Wettpartner von Henry Higgings. 

Eintrittskarten zu Preisen zwischen 10 imd 15 
Mark sind erhältlich beim Reisebüro am Rat- 
haus (Tel. 06103/20 33 70 oder 5 21 10). Die 
Abendkasse ist am 26. 4. ab 18.30 tJhr geöffnet 
(Tel. 06103/20 33 84). 

Das Gespräch mit der J^ugend stand im Mittel- 
punkt der dritten Kommunalpolitiker-Konfe- 
renz der hessischen CDU-Sozialausschüsse in der 
Stadthalle Langen. In drei Arbeitskreisen disku- 
tierten etwa 100 CDA-Kommunalpolitiker und 
CDU-Sozialpolitiker mit Vertretern hessischer 
Jugendgruppen. 

Der CDA-Stadtverbandsvorsitzende Joseph 
Heger hob in einem Pressegespräch hervor, es 
sei notwendig, stärker als bisher mit der Jugend 
gerade auf kommunalpolitischer Ebene ins Ge- 
spräch zu kommen. Entscheidungen müßten be- 
reits im Vorfeld mit dpr Jugend besprochen, ihre 
Mitarbeit angeregt und ihr Engagement respek- 
tiert werden. 

Gerade die Kommunalpolitik, so Joseph He- 
ger. eigne sich mit ihrem urunittelbaren Bürger- 
bezug besonders dafür, um das Engagement jun- 
ger Menschen für die demokratischen Institutio- 

nen zu wecken. Es komme jedoch entscheidend 
darauf an, daß über die fineinziell Machbare auch 
die Suche nach neuen Wegen nicht aufgegeben 
werden. Die Sozialausschüsse setzten sich dafür 
ein, daß gerade auch in finanziell schwierigen 
Zeiten Wege gefunden würden, den aktuellen 
Problemen mit neuen Ideen zu begegnen. Junge 
Menschen dürften nicht das'Gefühl bekommen, 
betonte Joseph Heger, die Welt sei eine statisch 
fest gefügte Ordnung, in die es sich nur unterzu- 
ordnen gelte. 

Die stellvertretende CDA-Landesvorsitzende 
bedauerte, daß zahlreiche nicht der CDU nahe- 
stehende Jugendgruppen jede Gesprächsbereit- 
schaft abgelehnt hätten. Die Sozialausschüsse in 
Hessen würden sich dennoch weiter bemühen, 
mit möglichst vielen Jügendgruppen in Kontakt 
zu treten, betonte die stellvertretende Landes- 
vorsitzende. 

21 000 Mark sei jedoch abgedeckt durch einen zu 
erwartenden Restzuschuß des Landes für den 
Bau der Sporthalle sowie durch Rückstände, die 
noch aus dem Sonderbeitrag für den Hallenbau 
resultieren. 

Auf die finanzielle Lage ging auch 1. Vorsit- 
zender Günter Blinda ein. Er bedauerte, daß 
erstmals im vergangenen Jahr für die Schwimm- 
abteilung Eintrittsgeld fürs Hallenbad erhoben 
worden sei und daß die Stadt davon abgegangen 
sei, bei der städtischen Sportlerehrung Geldmit- 
tel zur Verfügung zu stellen, die seither die 
Maimschaftskassen aufgebessert hätten. Es wer- 
de nicht ausbleiben, daß man in Zukunft in man- 
cherlei Hinsicht Abstriche machen müsse, sagte 
Blinda. 

Keine Abstriche habe man dagegen trotz Bei- 
tragserhöhung in der Mitgliederzahl machen 
müssen, fuhr der Vorsitzende fort, denn die Zahl 
sei auf 2147 gestiegen. Dabei sei der Prozentsatz 
der Jugendlichen von 49 auf 45 Prozent zurück- 
gegangen. Die geburtenschwachen Jahrgänge 
seien im Kommen, denn die Zeit von 75 Prozent 
Jugendlichen im Verein sei längst vorbei. 

Dagegen sei erfreulicherweise eine Steigerung 
der Aktivitäten bei den Senioren zu verzeichnen, 
was dem großen Engagement von Jens Oltrogge 
im Bereich des Seniorensports zuzuschreiben sei. 

Zum Ende seiner Ausführungen ging der Vor- 
sitzende auf die allgemeine Frage ein, wie es um 
die weitere Entwicklung des Vereinslebens be- 
stellt sei. „Muß der Verein sterben?" habe es im 
Mitteilungsblatt des Landessportbundes Nieder- 
sachsen geheißen, und es sei dabei auf die Ent- 
wicklung zu kommerziellen Fitneß- und Frei- 
zeitclubs nach emierikanischen Vorbild hinge- 
wiesen worden. 

Für Langen befürchte er eine solche Entwick- 
lung zu einer Art ,.Wienerwald des Trimmens" 
nicht, erklärte Blinda. Eirmial kostete es Mit- 
gliedschaft in solchen ,,Kaufhausketten des 
Hobbysports" zwischen 400 und 2000 Mark im 
Jahr, und außerdem habe ein Verein neben der 
sportlichen Betätigung doch noch einiges andere 
zu bieten, was die Menschen anziehe. Das Gesel- 
Ugkeitsangebot eines Vereins, die Selbsthilfe 
und die ehrenamtliche Mitarbeit ergeben eine 
unschlagbare günstigere Leistungsfähigkeit im 
Verhältnis zum Kostenaufwand. Die Vereine sei- 
en geselliger und preiswerter, müßten jedoch 
auch attraktiv bleiben. 

DRK macht 
Frühjahrssammlung 

Die Straßen — und Hauslistensammlung des 
Deutschen Roten Kreuzes in Hessen soll auch in 
diesem Jahr wieder vom 15. bis 21. April erfol- 
gen. 

Viele Mitbürger wenden sich an das Rote 
Kreuz, wenn sie Hilfe brauchen. Durch ein stän- 
dig wachsendes Leistungsangebot teilt sich das 
Rote Kreuz auf den (Jebieten der Sozialarbeit 
mit in den Pflegehilfsdiensten, Behindertenhil- 
fen, Essen auf Rädern, Seniorenbetreuung oder 
Erholungsmaßnahmen für Kinder, Mütter und 
Familien. 

Viele Ausbildungsmöglichkeiten, erlernt im 
Deutschen Roten Kreuz, befäiiigen Mitbürger, 
sich zu orientieren (Erste-Hilfe, Schwestemhel- 
ferinnen-Programm) und darüber hinaus einen 
Einstieg zu finden in eine weltweite humanitäre 
Organisation. 

Sanitätsdienst, Sportplatzdienst, Funk- und 
Femmeldeausbildung, Umgang mit techni- 
schem Gerät im Bereich des Katastrophenschut- 
zes (Notstrom,. Trinkwasseraufbereitung, Zelt- 
aufbau, Feldküche — oder in der DRK-Berg- 
wacht ) sind weitere Einsatzgebiete der DRK- 
Helfer, wie auch mögliche Ausbildungsziele für 
Mitbürger, die ehrenamtlich mitarbeiten wollen. 

Der Sammelerlös dient der weiteren vielfälti- 
gen Hilfe. Deshalb bittet das Deutsche Rote 
Kreuz um Unterstützung und Förderung. 

Friedensinitiative 
trifft sich 

Die nächste Sitzimg der Langener Friedensini- 
tiative findet am Montag, dem 18. April um 20 
Uhr im ev. Gemeindehaus Bahnstraße 46 statt. 
Dabei soll unter anderem die „Politische Dekla- 
ration der Teilnehmerstaaten des Warschauer 
Vertrags" vom 5. Januar 1983 besprocher -er- 
den. Das Papier erläutert die Position der Ver- 
tragsstaaten zur gegenwärtigen politischen Lage 
und zur Abrüstungsproblematik. Weiterhin geht 
es um die Vorbereitung der zukünftigen Arbeit 
der Friedensinitiative. Wie immer sind alle In- 
teressierten eingeladen. 

Beginnen Sie Ihren Berufsweg 

mit einem Konto 

bei der Deutschen Bank. 

Wenn Sie nach (den Ferien in den Beruf 
starten, brauchen Sie ein Konto, auf das 
Ihre Ausbildungsvergütung überwiesen 
wird. Für Berufsstarter hat die Deutsche 
Bank einen besonderen Service. Sie 
erhalten für die Dauer Ihrer Ausbildung 
auf Ihrem Persönlichen Konto sänntliche 
Buchungen kostenfrei. 

Von Anfang an: die Deutsche Bank. 

Wenn Sie einen Teil Ihres Geldes sparen 
nnöchten, machen wir Ihnen interessante 
Sparangebote - je nach Ziel mit Bonus 
oder Prämie. Ab 18 Jahre können Sie 
darüber hinaus eurocheques erhalten - 
und wir sprechen auch gern mit Ihnen 
über einen Kredit. 

Sprechen Sie mit uns. Denn unser 
Service ist es wert. 

Deutsche Bank 
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e Mit rund 5.5 Millionen Mark setzt man in 
Egelsbach die Kosten für die Erschließung des 
Gebietes „Geisbaum" an. Davon verschlingt al- 
lein der Kanalbau für die Straßen Leipziger 
Straße, Im Geiflbaum, Woogstraße, Boschring, 
Kurt-Schumacher-Ring und Theodor-Heuß-Stra- 
^ ^e stattUche Summe von 2,5 Millionen, die 
hinterher nicht mehr sichtbar sind, für den Stra- 
ßenbau werden 2,4 Millionen eingesetzt, 120 000 
Mark für die Beleuchtung und der Rest für Pla- 
nungskosten. 

Betroffen von diesen Maßnahmen ist eine Ge- 
samtfläche von 168 000 Quadratmetern, wovon 
115 000 Quadratmeter südlich und 53 000 Qua- 
dratmeter nördlich der K 168 liegen. Diese Neu- 
baugebiete sind aufgeteilt in 17 000 Quadratme- 
ter Mischgebiet. 65 000 Quadratmeter einge- 
schränktes Gewerbegebiet und 86 000 Quadrat- 
meter Gewerbegebiet. In der genannten Reihen- 
folge ergibt sich ein sinnvoller Übergang von der 
seitherigen Wohnbebauung zum reinen Gewer- 
begebiet. 

Im Bereich des Mischgebietes standen der Ge- 
meinde Egelsbach zwei Grundstücke von insge- 
samt 2 167 Quadratmetern zur Verfügung, die an 
die Gemeinnützige Baugenossenschaft Langen 
verkauft wurden. Diese baut zwei Gebäude mit 
insgesamt 26 Sozialwohnungen. 

Aus der Restfläche von knapp 15 000 Quadrat- 
meter wurden 32 private Bauplätze gebildet. Die 
gemeindeeigene Fläche im Gewerbegebiet und 
im eingeschränkten Gewerbegebiet betragt nach 
der Umlegung rund 80 000 Quadratmeter, wo- 
von der Bereich für das CJewerbegebiet mit rund 
62 000 Quadratmetern den Löwenanteil aus- 
macht. Davon wurden bis heute rund 35 000 
Quadratmeter veräußert, für rund 23 000 Qua- 
dratmeter liegen Beschlüsse des Gemeindevor- 
standes und der Gemeindevertretung vor. wäh- 
rend zum Verkauf noch rund 22 000 Quadratme- 
ter zur Verfügung stehen. Davon liegen 13 000 
Quadratmeter südlich und 9 000 Quadratmeter 
nördlich der K 168. 

21 Tonnen Lebensmittel .beseitigt' 

Lebensmittelkontrolleure hatten viel zu tun 
Rund 21 Tonnen Lebensmittel mußten im ver- 

gangenen Jahr unter amtUcher Überwachung 
der Hessischen Lebensmittelkontrolle unschäd- 
lich „beseitigt" werden, da sie aufgrund der ent- 
sprechenden Untereuchungen für den menschli- 
chen Verzehr nidit' mehr geeignet waren. Diese 
hohe Zahl nannte in Wiesbaden Hessens Sozial- 
nilnister Armin Clauss. Zu den vernichteten Lie- 
bensmltteln gehörten Fleisch und Fleischerzeug- 
nisse, Milch, Fisch, Obst und Gemäse, Backwa- 
ren, Konserven, Speiseeis, Pflanzenfett sowie 
Süßwaren. 

Insgesamt wurden 1982 in den 62 203 Betrieben 
in Hessen, in denen Lebensmittel pflanzlicher 
oder tierischer Herkunft gewerbsmäßig herge- 
stellt, in Verkehr gebracht ijder behandelt wer- 
dSi, 184 573 Kontrollen durch die 134 tmtlichen 
Lebensmittelkontrolleure und die 64 Amtstier- 
ärzte in den 26 Staatlichen Veterinärämtem Hes- 
sens durchgeführt. Währsaid dieser KontroUen 
wurden in insgesamt 27 361 Fällen Beanstan- 
dungen festgesteUt. die in Form von Prüfungs- 
berichten schriftlich festgehalten wurden. 

Anhand dieser Prüfungsberichte, so betonte 
der Minister in Wiesbaden, wurden von der amt- 
lichen Lebensmittelüberwachung in Hessen 
Nach-Kontrollen vorgenommen. Insgesamt zog 
die amtliche Lebensmittelüberwachung in Hes- 
sen 30 263 Proben, etwa die Hälfte dieser Proben 
waren Lebensmittel tierischer Herkunft. Auf- 
grund der festgesteUten Beanstandungen in den 
L«bensmittelbetrieben und der Ergebnisse aus 
den Untersuchungsämtem wurden 5 087mal 
Verwamungsgelder, in 1 374 Fällen Bußgelder 
und in 107 Fällen Strafen ausgesprochen. Von 
den L«bensmlttelproben, die in den Untersu- 
chungsämtem auf ihren hygienischen Zustand, 
auf ihre Zusammensetzung, Kennzeichnung, 
Haltbarkeit. Verpackung und, soweit dies mög- 
lich ist, auch auf Rückstände von Schadstoffen 
untersucht wurden, mußten insgesamt 14,7 Pro- 
zent beanstandet werden. 

Minister Clauss wies darauf hin, daß zum Bei- 
spiel bei Milch und Milcherzeugnissen nur 7.2 
Prozent der Proben den Anforderungen der ge- 
setzlichen Vorschriften nicht entsprachen, wäh- 
rend es bei Fleisch und Fleischerzeugnissen im- 
merfain 24,3 Prozent der Proben waren. Clauss 
betonte angesichts dieser Zahlen, falsche Kenn- 
zeichnung. die Verdorbenheit von Lebensmit- 
teln, unhygienische Zustände, unzulässige Rück- 
stände sowie irreführende Aiigaben auf der Ver- 
packung könnten ia keinen Falle von der Le- 
benamittelkontrolle in Hessen hingenommen 

werden. Mit Unnachgiebigkeit und Härte wür- 
den auch 1983 diese umfangreichen Kontrollen 
zum Schutz der Verbraucher fortgesetzt. 

Im Jahre 1982 sind nach Angaben des Mini- 
sters für die amtliche Lebensmittelkontrolle in 
Hessen über 21 Mio. Mark bereitgestellt worden. 
Clauss betonte, die Untersuchung einer einzigen 
Lebensmittelprobe koste je nach Untersu- 
chungsaufwand zwischen 50 bis 300 Mark. Ver- 
wamungsgelder. Bußgeldverfahren und auch 
Strafanzeigen sind nach Auffassung des Mini- 
sters neben der Beanstandung und der Sicher- 
stellung von Lebensmitteln die wirksamsten In- 
strumente der Lebensmittelkontrolle in Hessen 
zum Schütze der Verbraucher. Der Minister for: 
derte aber auch die Verbraucher auf. nicht nur 
Betroffener und passiv Beteiligter zu sein, son- 
dern durch aktives eigenes Verhalten als Käufer 
und Konsument Einfluß auf die Qualität und 
das Angebot von Lebensmitteln zu nehmen. Bei 
Klagen und Beanstandungen seien die Staatlich 
Chemischen Untersuchungsämter, die StaatU- 
chen Veterinä^tersuchungsämter und die Ve- 
terinarämter in den Kreisen der geeignete An- 
sprechpartner. An sie sollten sich die ..Kunden" 
wenden. 

Die Firma Akal machte den Anfang für die Besiedelung des GewerbegeWetes Gel-Haum. 

Baufördeningsprogramm 1983 

angelaufen 

Nach Mitteilung von Landrat Karl M. Rebel 
stehen auch für das Jahr 1983 wiederum Förde- 
rungsgelder für den sozialen Wohnxingsbau (Neu- 
bau), zum Erwerb von Eigentumswohnungen 
(Erstbezug) sowie zur Modernisierung und Ener- 
gieeinsparung an Altbauten zur Verfügung Die 
Richtlinien und die Mittelzuteilung für dieses 
Bauförderungsprogramm durch die Hessische 
Landesregierung sind in den letzten Tagen beim 
Kreisausschuß des Kreises Offenbach eingegan- 
gen. 

Während die Mittel vergäbe für den sozialen 
Wohnungsbau in erster Linie an bestimmte Ziel- 
gruppen (Wohnungsnotstände, Schwerbehinder- 
te, kinderreiche Familien, junge Ehepaare, Aus- 
siedler und Flüchtlinge sowie ältere Menschen) 
nach sozialer Dringlichkeit erfolgt, wurde das 
Förderungsprogramm für den 2. Förderungsweg 
(Aufwendungsdarlehen) in seinen Richtlinien 
leicht geändert und dadurch in den Forderungs- 
beträgen erhöht. 

Gefahren für den Naturschutz 

Landschaftssündern drohen Geldbußen 

aUen. in (ßeser Woche 

Gebtalstag haben. 
Besondeti herzlkh denen, 

äie älter als 75 Jahre sind. 

Jahr für Jahr werden im Frühling Feld und 
Flur große Schäden zugefügt. Grund dafür sind 
oftmals falsch verstandene Landschaftspflege 
und Gedankenlosigkeit. So werden Feldraine 
und Wiesen abgebrannt (geflämmt), Hecken und, 
Feldgehölze zerstört und Feuchtgebiete verfüllt. 
Der dadurch entstehende, vielfach nicht wieder 
gutzumachende Schaden wird ignoriert oder ist 
gar nicht bekannt. 

Das Abbrennen von Wiesen, Feldrainen usw. 
wurde zwar vor vielen Jahren schon betrieben. 
Damals diente dies jedoch der Humusbildung, 
walygnd .man heute die Landschaft damit,,sau- 
ber" halten möchte. Dabei wird aber außer acht 
gelassen, daß die durch das Flammen bedrohten 
Kleintiere früher einen weitaus größeren Le- 
l^nsraum hatten und in üirem Bestand nicht ge- 
fährdet waren. Das Abbrennen und Roden der 
Hecken und Büsche führt zudem dazu, daß 
Hecken- und Bodenbrüter keine Nistgelegenhei- 
ten mehr finden und sich ihre Zahl dadurch ste- 
tig verringert. 

Gedankenlos ist es auch, die „Kätzchen" der 
Salweide und die „Würstchen" der Hasclnuß- 
sträucher abzureißen. Beide sind jetzt Haupt- 
nahrung der Bienen, die ihre Futtervonäte im 
Winter verbraucht haben. Jeder ist aufgerufen, 
den stetig schrumpfenden Lebensraum für die 
wild wachsenden Pflanzen, die Vögel und 
Kleinstlebewesen zu schützen. 

Welche Bedeutung der Natur- und Land- 
schaftsschutz 'hat, wird auch in zahlreichen ge- 
setzlichen Bestimmungen deutlich. So ist es z.B. 
gesetzlich verboten, Hecken, Büsche, Röhricht 

und Schilf oder die Bodendecke auf Wiesen, 
Feldrainen, nicht bewirtschafteten Flächen und 
an Wegrändem abzubrennen oder die Pflanzen 
und Tiere durch Gifte usw. zu gefälirden. Verbo- 
ten ist es außerdem, landschaftsprägende 
Hecken. CJebüsche, Feld- und Ufergehölze. Ein- 
zelbäume. Röhricht der Schilfbestände gänzlich 
zu beseitigen. Feuchtgebiete, insbesondere 
sumpfige oder moorige Flächen, Verlandungszo- 
nen. Altarme von Gewässem, Teiche oder Tüm- 
pel dürfen nicht verfüllt, entwässert oder nach- 
haltig verändert werden. 

In den gesetzlichen Bestimmungen heißt es 
weiter, daß es vom 1. 3. bis 31. 8. untersagt ist, 
Röhricht oder Schilfbestände sowie Gehölze an 
Fließgewässem sowie Hecken und Büsche in der 
Gemarkung zurückzuschneiden. Hohe Geldbu- 
ßen drohen demjenigen, der gegen diese (besetze 
verstößt. 

DRK hat Hauptversanunlung' 
e Dm Deutsche Rote Kreuz Ortsverein Egels- 

bach lädt seine Mitglieder und Freunde zur Jah- 
reshauptversammlung am 15. April um 20 Uhr 
in das Feuerwehrliaus ein. Es gibt folgende Ta- 
gesordnung; 
1.) Bericht des Vorsitzenden 
2.) Beripht des Zugführers 
3.) Bericht des Bastelkreises ' 
4.) Bericht des Jugendrotkreuz 
5.) Bericht des Kassenverwalters 
6.) Neuwahl von Kassenprüfem 
7.) Vei-schiedenes. 

Da das Modemisierungsgesetz des Bundes im 
vergangenen Jahr ausgelaufen ist. hat das Land 
Hessen für das Jahr 1983 ein Landesmittel- 
Darlehensprogramm aufgelegt, das sowohl für 
die Modernisierung von Altbauten, die vor dem 
31. 12. 1963 errichtet wurden und in denen die 
Ausstattung mit sanitären Einrichtungen (WC, 
Bad/Dusche) innerhalb der Wohnung nicht vor- 
handen ist, als auch in geringer Form für Maß- 
nahmen zur Einsparung von Heizenergie an Ge- 
bäuden mit Bezugsfertigkeit bis zum 31.12.1977, 
eingesetzt werden kaim. 

Die Förderung der Modemisierungs= und 
Ener^eeinsparungsmaßnahmen ist an bestimm- 
te Einkommensgrenzen gebunden. Die Forde- 
rung des Einbaues von energiesparenden Fen- 
stem ist im Programm 1983 ausgeschlossen. In- 
teressenten können sich umgehend bei der Bau- 
verwaltung — Bauförderung — des Kreises Of- 
fenbach, Berliner Straße 60. 6050 Offenbach. 11. 
Stock. Telefon 0611/80 68-3 29 und an den 
Sprechtagen, dienstags und donnerstag von 8 bis 
12 Uhr. über alle Programme beraten lassen. Sie 
erhalten hier auch die notwendigen Antragsfor- 
mulare. Diese sind femer auch bei den Städten 
und (gemeinden des Kreises Offenbach erhält- 
Uch.   

, KLEINE ANZEIGE 

GBOSSE WIRKUNG! 

„Immer dieses Femsehen" 
e Ein neues interessantes Angebot macht die 

Ev. Dezentrale Familienbildung demnächst ih- 
ren Teihiehmem. Sie bietet eine Kursreihe an, in 
der wichtige Informationen und nützliche Anre- 
gungen über das Femsehen und andere Medien 
sowie den Umgang damit vermittelt werden sol- 
len. 

Im emzelnen geht es beispielsweise imi so in- 
teressante Fragen wie: Können Gewaltdarstel- 
lungen im Femsehen Gewalttätigkelten fördern? 
Wie wirkt das Femsehen auf Kinder und Er- 
wachsene? Wie köimen wir selbst siimvoll mit 
dem Femsehen und anderen Massenmedien um- 
gehen? 

Die Kursreihe ist also nicht nur für Eltem inter- 
essant. sondern für alle, die sich mit dem Hiema' 
Massenmedien beschäftigen möchten. In den 
Veranstaltungen sollen einige Filme der gleich- 
namigen Femsehreihe ..Immer dieses Femse- 
hen" eingesetzt und diskutiert werden. 

Die Veranstaltung findet wöchentUch. insge- 
samt sechsmal statt. Beginn ist am Mittwoch, 
dem 20. April um 20 Uhr im Ev. Gemeindehaus 
Egelsbach, Emst-Ludwig-Straße 56. Die Leitung 
haben Heide Bieber und Christa Praag. Anmel- 
dung und Auskunft bei Heide Bieber. Ciy. 
06103/2 55 18) oder Dezentrale FBS, Frau Praag, 
(Tel. 0611/81 69 01). 

Damentreff 
der Hundefreunde 

e Die Damen des Vereins der Hundefreunde 
Egelsbach treffen sich erst am Mittwoch, dem 20. 
April um 20 Uhr in der Gaststätte Ratko zu ih- 
rem Zusammensein. 

Es geht um Luther 
e Der (Seschlchtsverein Egelsbach hat für sei- 

ne Zusammenkunft heute (Dienstag) abend um 
20 Uhr im „Egelsbacher Hof" (bei Frieda) das 
Thema „Luther und der Lutherfilm" ausge- 
wählt. Wie immer sind alle Mitglieder und 
Freunde herzlich eingeladen, und auch Gäste, 
die nicht dem Verein angehören, sind gern gese^ 
hen. 

Im Geisbaum entstanden 

32 private Bauplätze 

22 000 Quadratmeter Gewerbefläche sind noch frei 
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CDU-Langen begrüßt 
Entschluß des 

Stadtverordnetenvorstehers 
Die Entscheidung des Stadtverordnetenvor- 

stehers Wemer Heinen, den SPD-Antrag zum 
Thema „Atomwaffenfreie Zone" nicht auf die 
Tagesordnung der letzten Sitzung des Langener 
Stadtparlaments zuzulassen, begrüßte der Lan- 
gener CDU-Vorsitzende Holm Kilbert im Rah- 
men einer Vorstandssitzung seines Verbandes 
ausdrücklich. 

„Ein solcher Beschluß des Stadtparlaments, 
gegen die Stationierung von Atomwaffen zu 
stüimra. ist rechtlich unwirksam", meinte der 
CUU-VorsitzCTde. ..auch der parlamentarische 
Staatssekretär im Bundesinnenministerium, Dr 
Horst Waffenschmidt, hat eindeutig in Überein- 
stimmung mit namhaften Rechtsexperten und 
dem Bundesverfassungsgericht erklärt, der 
Stadtverordnetenvorsteher sei nicht verpflich- 
tet, Beschlußanträge dieser Art auf die Tages- 
ordnung zu nehmen." 

Der CDU-Vorsitzende erklärte, derartige kom- 
munalpolitische Initiativen, wie sie auch die ört- 
lichen Sozialdemokraten gestartet hätten, stell- 
ten einen durchschaubaren Versuch dar, den Ab- 
schied vom Nato-Doppelbeschluß der Partei vor- 
zubereiten. Anders seien auch die Äußerungen 
des SPD-BundesvorstandsmitgUeds Lafontaine 
am vergangenen Wochenende nicht zu interpre- 
tieren. Bedauerlich sei in diesem Zusammen- 
hang die emeut offenkundige Aktionseinheit 
zwischen SPD und Grünen. 

Holm Kilbert betonte, die CDU stehe fest zu 
üu«r Auffassung, daß es sich beim Antrag der 
SPD nicht um eine Angelegenheit handelte, die 
ihren Ursprung hi der örtlichen Gemeinschaft 
habe. Das hierin angesprochene Thema falle 
nicht in die Zuständigkeit des Kommunalparla- 
ments. 

Auch inhaltlich gehe der Antrag an der Sache 
vorbei: „für die nukleare Bedrohung eines Ge- 
bietes ist nicht ausschlaggebend, ob dort Kern- 
waffen stationiert sind, sondem ob auf dieses 
Gebirt Kernwaffen gerichtet sind. Verhandlun- 
gen über ein Auseinanderrücken der nuklearen 
Waffen erhöhen nicht die Sicherheit, sondem 
schaffen nur eine größere Illusion di«er Sicher- 
heit!" 

Die CDU-Langen begrüßte ausdrücklich, so 
der Vorsitzende, daß der Stadtverordnetenvor- 
steher sich streng an die Hessische CJemeinde- 
ordnung. an die überwiegende Meinimg der 
Rechtsexperten und an die in diesem Falle ein- 
deutige Rechtsprechung gehalten habe und den 
SPD-Antrag nicht zur Tagesordnung zugelassen 
habe. 

Langener Jugendrotkreuz 
sucht Mitgli^er 

..Welche Jugendlichen im Alter von 12 bis 15 
Jaliren haben Lust bem^i DRK-Jugendrotkreuz 
mitzumachen? Mitglieder sind immer herzlich 
willkonmjen". So lautet ein Aufruf des Jugend- 
rotkreuz der DRK-Ortsvereinigung Langen. 

Das Freizeitangebot des Jugendrotkreuz ist 
sehr reichhaltig. Es reicht vom gemeinsamen Ba- 
steln. Schminken und Ausflügen bis hin zu Er- 
ste-Hilfe-Lehrgängen, Beratungen mit Pro-Fa- 
milia, Filmvorfülirungen. Mimendarstellung 
und Gmppenleiterlehrgängen. Der Umwelt- 
schutz. die Verkehrserziehung aber auch Reisen 
nach Jugoslawien stehen auf dem Programm. 

Wer mehr über das Langener Jugendrotkreuz 
wissen möchte, wende sich bitte an Jürgen Heil. 
Tel. (06103) 2 97 95. oder schaue einfach mal zu ei- 
ner Gruppenstunde vorbei. Die Gruppenstunden 
finden jeweils dienstags, von 17.30 bis 19.30 Uhr. 
im Keller der Ludwig-Erk-Schule statt. 

Informationsveranstaltung 
für Auszubildende 

Prüfungen sind nicht jedermanns Sache, und 
wenn zum Prüfungsstoff sachfremde Ihemen. 
wie z. B. die Sozialversicherung, gehören, daim 
kann es schon einmal besonders kritisch werden. 

In Kürze finden wieder die Abschlußprüfun- 
gen für Auszubildende statt. Damit die Auszu- 
bildenden der Langener und Dreieicher Firmen 
auch auf dem umfangreichen Ciebiet der Sozial- 
versicherung (Kranken-, Arbeitslosen-. Renten- 
und Unfallversicherung) sicher sind imd mit Zu- 
versicht in die Prüfung gehen können, lädt die 
Kaufmännische Krankenkasse — KKH — zu ei- 
ner Infonnationsveranstaltung ein. 

Sie findet statt am 12. April von 15 bis 16 Uhr 
im Nebenraum der Gaststätte „Zum Lämm- 
chen", Schafgasse, Langen. Zu dieser Veranstal- 
^ung sind alle Auszubildenden, die jetzt vor der 
Prüfung stehen, herzlich eingeladen. 

Kreis Offenbach 
gewährt Zuschuß 

Einen Zuschuß in Höhe von 10.000 Mark hat 
der Kreis Offenbach für die Einrichtung des 
Langener Stadtmuseums und des Museums für 
witgenössische Glaskunst gewährt. Die Gesamt- 
kosten für die beiden Museen werden sich auf 
rund 65.000 Mark (davon Stadtmuseum 25.000 
Mark, Alarmanlage 10.000 Mark, Museum für 
^itgenössische Glaskunst 30.000 Mark) belau- 
fen; Zuschüsse in Höhe von insg. 30.000 Mark hat 
aas Land Hessen bereits bewilligt. 

Dank an Blutspender 
über 229 Blutspender konnte sich das Deut- 

sche Rote Kreuz bei seinem letzten Blutspende- 
termin in der Langener Stadthalle freuen. 

Auch zu diesem Termin konnten wieder einige 
besonders eifrige Blutspender ausgezeichnet 
werden. Für die dritte Spende wurden acht Pt- 
sonen, für die sechste Spende zwei Personen und 
für die 10. Spende sieben Personen mit einer 
Auszeichnung bedacht. Eine goldene Ehrennadel 
mit SUberkranz für die 15. Spende erhielten sechs 
Personen. 

Der besondere Dank des Langener DRK gilt 
zwei Blutspendem aus Lang' a. die bereits 25mal 
eine Spende für den guten Zweck zur Verfügung 
stellten. Es handelt sich dabei um CJerhard Win- 
kel und Herbert Weitz. 

Das DRK — Ortsvereinigxing Langen — be- 
dankt sich bei aUen 229 Spendern und hofft, daß 
sie auch am nächsten Termin, geplant für den 8. 
8., wieder dabei sind. 

ökumenischer Kreuzweg 
der Jugend 

Das diesjährige Motto des Jugendkreuzweges 
lautete: „Du machst meine Finstemis hell", zu 
dem evangelische und katholische Jugendliche 
Langens am Karfreitag eingeladen waren. Die- 
ser Kreuzweg fand einen regen Zuspruch. Über 
sechzig JugendUche beider Konfessionen betei- 
ligten sich daran. Abwechselnd wurde von ihnen 
aber auch von Erwachsenen das lange und 
schwere Holzkreuz von einer Kirchengemeinde 
zur äderen getragen. Es waren genau sieben 
Stationen, die angegangen wurden. 

In jeder Kirche bzw. in jedem C^emeindesaal 
wurde von den Jugendlichen selbst ein Bibel- 
wort verlesen, ein gemeinsames Lied gesungen 
und ein Gebet mit Fürbitten vorgetragen. Hier- 
nach wurden die schriftlich aufgesetzten Fürbit- 
ten ans Kreuz geheftet. 

Es war beeindrackend und erfreulich zu sehen, 
daß so viele Jugendliche sich dazu bereit fanden, 
bei einem Kreuzweg mitzumachen. In der katho- 
lischen Kirchengemeinde Hl. Thomas von Aquin 
im Stadtteil Oberlinden, der letzten Kreuzweg- 
station, bestand nach Anbetung und Fürbitte in 
der Kirche die Clelegenheit zur Begegnung im 
Gemeindesaal. . 

Der Kreuzweg der Jugend sollte eine Hilfe 
sein und dazu dienen, in Gedanken und beim Be- 
ten einen gemeinsamen Weg der Verbundenheit 
und des Friedens zu gehen. Er sollte Hoffnung 
wecken, daß nicht alles vergebens ist, was wir 
tun und daß nut dem Tod nicht alles vorbei ist. 
Der Kreuzweg will den Glauben stärken helfen 
und einen Weg zur Liebe und zum Frieden für al- 
le Menschen aufzeigen. CJott macht unsere Fin- 
stemis hell. E B, 

Bai^eld gestohlen 
In der Nacht zum Donnerstag brachen unbe- 

kannte Täter in die Büroräume einer Baufirma 
in der Sprendlinger Robert-Bosch-Straße ein." 
Hier knackten sie einen Stahlschrank und stah- 
len aus diesem rund 10 000 Mark. Sie brachen 
weiterhin vier Kassetten auf, aus denen rund 
6 000 Mark gestohlen wurden. 

Toto- und Lottoquoten 

q ~ Ergebniswette: 1. Rang: ^174,80 DM; 2. Rang: 200,80 DM; 3. Rang: 14,60 

AUSWAHLWETTE „6 aus 45": 1. Rang: unbe- 
DM DM; 2. Rang: 75.402,80 
? ^"8- 122.70 DM; 5. Hang: 9,10 DM. 
SPIEL 77: Gewinnklasse 1. Super 7: unbesetzt; 

L ®®^'innklasse 2: 155.555.40 DM; Gewmnklasse 3: 15.555.40 DM- 
Gewinnklasse 5! 

i/iMw ' ^winnklasse 6: 15.40 DM. MHMNLOTTO: Gewinnklasse I: 1.925.098 70 
DM; Gewinnklasse II: 72.191.20 DM; Gewinn- 

USwfriM Crewinnklasse IV: Gewmnklasse V: 10.00 DM 
RENNQUINTETT 3 + 4 aus 18: Pferdetoto: Ge- 

Gewinnklasse II: 7.10 UM. rrei^elotto: Gewinnklasse I: 287.60 DM- 
C^wm^lMse II: 9,60 DM; Kombinationsre^ 
winn: 108.991,90 DM. (Ohne Oew^T) 

Ziehungsergebnis 
der Südd. Klassenlotterie 

In der Ziehung <Jer Süddeutschen Klassenlotterie vom 
9. 4. 1983 wurden 41 Hauptgewinne mit einer Gewinnsumme 
von 2.260 000 DM ermittelt. Weitere 49 550 Gewinne mit einer 
Gewinnsumme von 45.300.000 DM ergeben »Ich autgmnd End- 
zlffcmziehung. 

Es entfallen: 1.000.000 DM als „Großes Los der Woche" auf die 
Losnummer 498437. 100.000 DM als Hauptgewinne auf die Los- 
nummern 022361, 161263, 261722, 422621 und 437463, 80,000 DM 
als Hauptgewinne auf die Losnummern 138399 und 280015, 
60.000 DM als Hauptgewinne auf die Losnummern 127478 und 
366150. 50.000 DM als Hauptgewinne auf die Losnummern 
001054 und 406161, 40.000 DM als Hauptgewinne auf die Los- 
nummern 257368 und 297786, 25.000 DM als Hauptgewinne auf 
die Losnummern 333648 und 375665,10.000 DM als Hauptgewin- 
ne auf die Losnummern 003648, 016599, 024560, 054501 092167 
12196,1, 127488, 137838, 155262, 177641, 178487. 187058, 222727' 
281892, 303348, 305340. 323345, 338302, 359003, 368217 402192' 
421997, 452160, «56693 und 485888, 5.000 DM auf die Endziffern' 
I506I, 16504, 17005, 39232, 45147, 69586, 72614, 78690, 88819 und 
98584, 2.500 DM auf die Endziffern 1420, 1712, 2681 3983 5088 
5114, 6593, 6783, 8444 und 9050,1.500 DM auf die Endziffern Oio! 
017,158,281,378,502.546 und 777, und 840 DM auf die Endzlffeir 
0«. 15, 18, 22, 23, 51, 72,31 und 83. 

Die nftchste Ziehung Ist am 16. 4. 1983. 

Lo«« und waltar* InfomMikMwn artMltMi Sl« b«i: 

Staatl. Lotterie-Einnahme KEMPF 
Bahnstr. 119 • eOTO Langen • T«l 0 61 03/2 55 70 

Jetz^schon 100 Pfenntg-AiHkd 

Saure Sahne 
10% Fett. 
150g-Becher ....... 

Schlag-Sahne 
30% Fett. AA 
200 g-Becher ...... "• 

Eiscreme 
Vanille-Geschmack, f 
500 ml-Packung .. IvO'y 

Sonnenblumen- 

Margarine . 
500 g-Becher  

Kondensmilch 
7.5° «Fett 
340 g-Dose ~ 

Milch-Reis 
500 g-Packung "VO® 

Zucker Raffinade 

1000 g-Packung .. 1.79 

Spelse-Sab „ 
500 g-Packung "*23 

Suppengemüse 
gefroren, ^ f\S\ 
450g-Packung .... 

Pizza Margherita 
gefroren. 
300g-Packung .... 1»99 

Herings- / 

fischfilet 
"Pilchard", in J 
Tomatensauce, 1 
19Ög-Dose II 

-.79 ^ 

Jung« Erbsen ^ 
sehr fein, 425 ml-Dose .. "OTF 

Konfitüre Extra 
Erdbeer, Sauerkirsch 
oder Aprikose. * OA 
450g-Glas  , I.ÖT 

Nuß-Nougat-Creme 

400 g-Becher 159 

Schokolade 
Vollmilch, Vollmilch-Nuß. 
Zartbltter. X/» 
lOOg-Tafel  .."iUT 

Butteri<eks ^ 
250 g-Packung *»99 

Paprika-Chips 
150g-Beutel  ~ fV 

5 ßockwürstchen 
200 g-Dose 

1.19 

Edel Mocca Kaffee 
gemahlen, 
500 g-Vac Rackg 

Schonkaffee 
entcoffeiniert, 
gemahlen. ^ tö 
500 g-Vac Packg 

Apfclfifuchtsaft- 

öetränk 
1 Liter-Packung 

Ital. Rot- oder 

Weißwein ^ 
2 Liter-Flasche ... # , 

Kosmetiktücheri 
150 Stück-Packg.. 

[Filterpapier 
Große 2. % 
80 Stück-Packung 

Hundeltitter 
mit Fleisch. f 
850mt-Dose  '«dy i 

Katzenfutter 
mit Fleisch und Leber m 
425ml-Dose   ".fy 

Wäscheweich ^ ^ 
4 Liter-Flasche 

Geschimspülmittel 

1000 ml-Flasche .. 1.69 

Küchentücher , 
2 X 64 Blatt-Packg. 1.39 

Servietten 
.3-lagig. 33 X 33 cm, 
20 Stuck-Packung 

Fleischsalat 

200 g-Schale -.99 

Pommes frites 
vorgebacken, gefr 

Gelderl. Bauchspeck 

2.49 

lOOCg-Beutel 1.49 

300 g-Packung 

Heischwurst 
einfach, 
400 g-Packur>g 

Reines Pflanzenöl 

1.49 

2.99 

1 Liter-Rasche 

Rotkohl 
tafelfertig, 
720 ml-Glas 

Sanella Margarine 

1.49 

Dany +Sahne 
Dessert _ -q 

125 g-Becher 

Igio Fischstäbchen 
gefroren, 
10 Stück = Q VO 
300 g-Packg. 

Birkei Nudeln 
»7-Hähnchen« j» 
versch. Sorten,   

—■Öö 
Jugosl. Rindsgulasch 

300 g-Dose 1.49 

Schweinefleisch 

300 g-Dose 1.99 

Rustika Bauernbrot 

1.99 

Mvciöuii. ourien, 
250 g-Packg. 

1000 g-Laib  

Bienenhonig 

SOOg-Glas 1.79 

Eier-Nudeln 
versch. Sorten. 
500 g-Packung -.79 

Junge Brechbohnen 

850 tnl-Dose "«69 

Schattenmorellen 
entsteint. m ßÄ 
720 ml-Glas IbOö 

Griech. Pfirsiche 
1/2 Früchte, AA 
850 ml-Dose 

Pflaumen 1/2 Früchte, 
gezuckert. AA 
720 ml-Glas 

Obst-Tortenboden 

200g-Stück ""nSd 

Sarotti Schokolade 
versch. Sorten, 

lOOg-Tafel ""  

Melitta Kaffee 
»Mocca« mm 
gemahlen, 
500 g-Packg. mm m 5# 

Dash Vollwaschmittel 

&99 
3 kg- 
Tromtnel 

Tissue Toilettenpapier 
»SBIVIIS« 2-lagig., 
8X250BI.- Q 7Q 
Packung Wa # 9 

Dreieich-Sprendlingen, 

Frankfurter Straße 4-6 
Langen, 

Bahnstraße 36 
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Viele Unentschieden 
Nach einer 2:Ü-Führung mußte die SG Egels- 

bach beim Tabellendritten Lorsch am Ende mit 
einem 2:2-Unentschieden nach Hause fahren. 
Insgesamt konnten nur vier Begegnungen in der 
Landesliga ausgetragen werden. 

Ebenfalls ein Unentschieden erzielte der FC 
Langen in Bischofsheim, wo keine der beiden 
Manns(Tiaften einen Treffer erzielen konnte. 

Auch die SSG Langen mußte sich beim VfB 
Offenbach mit einem 2;2 zufrieden geben, nach- 
dem sie schon 2:0 geführt hatte. Da Nieder- 
Roden in Dudenholen zu einem l:0-Erfolg kam, 
gab es wieder einen Wechsel in der Tabellenfüh- 
rung, die die Mannschaft aus dem Rodgau nach 
einwöchiger Unterbrechung nun wieder inne 
hat. 

Der SV Dreieichenhain holte durch einen 3:2- 
Erfolg gegen Hainstadt wichtige Punkte im 
Kampf gegen den Abstieg, ist jedoch noch kei- 
nesfalls aus dem Schneider. Der achte Tabellen- 
platz trügt, denn von den hinter Dreieichenhain 
stehenden Maimschaften haben drei weniger Mi- 
nuspunkte und eine gleichviel wie die Hainer. 

Das Spiel der Susgo Ist wegen schlechter Platz- 
verhältnisse ausgefallen. 

In der B-Liga fand bereits am Donnerstag ein 
Spieltag statt. Götzenhain und der FC Offenthal 
trennten sich 0:0, und der TV Dreieichenhain hol- 
te bei derTSG Neu-Isenburg ein 3:3-Unentschie- 
den. Am Sonntag unterlag der TV Dreieichen- 
hain bei Sparta Bürgel mit 1:2, der FC Offenthal 
in Rosenhöhe 0:1, und das Spiel von Götzenhain 
fiel aus. Dadurch gab es einen Führungswechsel. 
Neuer Soitzenreiter ist Rosenhöhe. 

Am kommenden Sonntag erwartet die SG 
Egelsbach die Amateure von Darmstadt 98, die 
auf dem vierten Tabellenplatz stehen und den 
Gastgebern sicher manches Rätsel aufgeben wer- 
den. 

Der FC Langen hat den Tabellenelften Nau- 
heim zu Gast im Waldstadioh. In diesem Mittel- 
feldduell geht es nur noch ums Prestige und um 
Korrekturen in der Tabelle. 

Anders dagegen bei der SSG Langen, die den 
Tabellendritten Klein-Auheim zum Spitzenduell 
erwartet und unbedingt gewinnen muß, um ihre 
Aufstiegschance nicht ::u verpassen. Die beiden 
Unentschieden (gegen Susgo Offer.thal und beim 
VfB Offenbach) sowie die Niederlage in Dreiei- 
chenhain haben die Langener wichtige Punkte 
gekostet. Nun muß wieder ein Sieg her, doch es 
wird sehr schwer werden. 

Der SV Dreieichenhain hat ebenfalls eine hohe 
Hürde in Klein-Krotzenburg zu überwinden, 
und die Susgo Offenthal muß in Hainstadt an- 
treten. 

In der B-Liga will Götzenhain durch einen 
Sieg über Italsud Offenbach wieder an die Spitze 
und hofft auf Schützenhilfe durch den TV Dreiei- 
chenhain, der den Tabellenführer Rosenhöhe 
empfängt. Der FC Offenthal hat Buchschlag zu 
Gast. 

Vier Minuten fehlten zum Sieg! 

SC Olympia Lorsch — SG Egelsbach 2:2 (0:2) 

Wohl kaum jemand hatte mit einer solch star- 
ken Leistung der in den letzten Wochen so glück- 
losen Egelsbacher gerechnet, am wenigsten wohl 
der Tabellendritte. Am Ende mußte er froh sein, 
einen Zähler gerettet zu haben, während der 
SGE wieder einmal nur ein Quentchen Glück 
zum doppelten Punktgewinn fehlte. 

Die SGE trat im Lorscher Wald in folgender 
Aufstellung an: Elsinger, Thomin, Günne, 
Waldschmidt, Wobst, Täubert, Zink, (70. Minute 
Liederbach), Müller, (87. Minute Orejuela), Heil, 
Graf und Stein. Die Gastgeber begannen furios. 
Bereits in der 1. Minute mußte Elsinger einen 
Hechtkopfball des Lörscher Torjägers Wor- 
schech abwehren, und nach sieben Minuten 
konnte er mit den Fäusten zur Ecke lenken. Die 
erste gelbe Karte im Spiel eriiielt Müller, und in 
der Folge konnte man dann zweierlei Maß beim 
Unparteiischen Willbuck aus Unterliederbach 
feststellen. Während Zink (60. Minute) und Graf 
(drei Minuten vor dem Ende) ohne vorher 
„(3ielb" gesehen zu haben mit einer 10-Minuten- 
Zeitstrafe vom Platz mußten, kamen die Lorscher 
Diehl nach grobem Foul an Thomin (78. Minute) 
und Molitor, der Heil über viele Meter einfach 
festhielt und der damit eine klare Torchance ver- 
eitelte, nur mit der gelben Karte „davon", eine 
recht komische Auslegung, die man dem „Heim- 
bonus" des Gastgebers zuschreiben muß. 

Nach der letzten SGE Chance in der 12. Minute 
(Graf scliickte Stein und dessen Flanke wehrte 

der Lorscher Keeper zur Ek;ke) wurde Heil am 
Kopf getroffen. Er blieb liegen, konnte aber 
doch bald weiterspielen. Von da an war bis zur 
Pause die SGE am Drücker. Müller vergab völlig 
frei nach Grafpaß, Graf scheiterte in ähnlicher 
Situation am Torhüter. Doch in der 27. Minute 
scheiterte zunächst Graf an der Nr. 1, doch Gün- 
ter Zink serviert den Abpraller ins verlassene 
Tor. In der 29. Minute kam Heil gegen den Tor- 
hüter um einen Schritt zu spät. Müller wird spä- 
ter von zwei Mann in die Zange genommen, doch 
der Pfiff bleibt aus. Zink verfehlt daim das Tor 
nur um Zentimer, und in der 41. Minute wird 
Thomin an der. Strafraumgrenze umgesäbelt. 
Den fälligen Freistoß jagt Stein durch die Mau- 
er, und leicht abgefälscht landete der Ball zum 
0:2 im Netz. In der 44. Minute hätte Graf alles 
klar machen müssen, doch sein zögernder Schuß 
brachte nur eine Ecke. ' 

Nach dem Seitenwechsel hatte zunächst wie- 
der Graf eine Chance, doch daim deuteten die 
Lorscher ihre verstärkten Bemühimgeh um den 
Anschlußtreffer an. Der Anschlußtreffer fiel in 
der 52. Minute per Kopfball, und das Unglück 
nahm daim in der 86. Minute seinen Lauf, als El- 
singer einen Weitschuß parieren konnte, der Ab- 
praller jedoch zum Ausgleich ins Netz ging. 

Die SGE Reserve machte ebenfalls von sich re- 
den, denn nach dem halben Dutzend Toren in 
Dörnigheim gewann sie auch im Lorscher Wald 
mit 4:0 nach Toren von Willi Heck (2) Christian 
Wieting und Uwe Werse. 

Wieder mal nur 

ein Unentschieden 

VfB Offenbach — SSG Langen 2:2 (0:2) 

Trotz einer 2:0-Halbzeitfährung gelang es der 
SSG Langen nicht, beide Punkte mit nach Lan- 
gen zu nehmen. Man trennte sich in einem guten 
Spiel 2:2 (0:2)-unentschieden und verlor damit 
die Tabellenführunß. 

Bereits mit dem ersten Angriff ging die SSG 
Langen mit 1:0 in Führung. Rill erkämpfte sich 
am Mittelkreis den Ball und spielte auf Taslidza, 
dieser versetzte seinen Gegenspieler und auch 
noch den Torweart und schoß ein. Die nun vorge- 
tragenen Angriffe der Gastgeber wurden schon 
früh abgefangen, und die SSG Langen erspielte 
sich zahlreiche Konterchancen, so in der 20. Mi- 
nute, als Betz aus 20 Metern abzog, der Ball noch 
abgefälscht wurde und dem VfB-Keeper zu einer 
Glanztat zwang. Die 25. Minute brachte die 2:0- 
Führung für die SSG, Taslidza war an der rechten 
Seite durchgebrochen und wurde im Strafraum 
zu Fall gebracht. Rill legte sich den Ball zxmi fäl- 

Tore blieben Mangelware 

Bischofsheim — FC Langen 0:0 

nir 

Die größten Anstrengungen, die von dieser Be- 
gegnung zu berichten sind, wurden bereits Stun- 
den vor dem Anpfiff unternommen, deim ab 11 
Uhr liefen in Bischofsheim die Pumpen, um den 
^artplatz vom Regenwasser zu befreien. So prä- 
sentierte sich der Platz dann in einem den Ver- 
hältnissen entsprechend guten Zustand. Leider 
konnte man das von dem Spiel selbst nicht be- 
haupten, denn die Tore, die eigentlich das Salz in 
der Suppe sind, blieben atis. 

In den ersten zehn Minuten sah es so aus, als 
könnte es eine temperamentvolle Begegnung 
werden, denn zweimal versetzte Gohlke den aus 
seiner Langener Zeit bekannten Spielertrainer 
Volker Rapp, der in Bischofsheim letzter Mann 
spielte. Zu Treffern kam es allerdings nicht, da 
Gohlke ani guten Bischofsheimer Toriiüter 
scheiterte 

Damit wären die größten Langener Möglichkei- 
ten bereits aufgezählt. Auch die Platzherren ris- 
sen keine Bäume aus. Dennoch mußte Körber ei- 
nige schöne Paraden zeigen, um sein Gehäuse 
sauber zu halten, und zweimal hatte Langen 
Glück, daß Schüsse an die Latte gingen. 

' In dem Maße, wie sich Langens Angriff ergeb- 
nislos abmühte, lagen auch die Angreifer der 
Platzheiren bei der Langener Abwehr an der 
Kette. Bialon, der trotz einer Verletzung an der 
Achillessiäme die gesamten neunzig Minuten 
durdispielte, organisierte seine Abwdu* gut Und 
war wieder einmal der ruhende. Pol. 

Es spielten: Körber, H. Müller, D. Müller, Bia- 
lon, Jäkel, Schan (Schwirz), Petiy, Klösel, Hof- 
feiner, Ck)hlke und Wawitzke (Piim). 

Das Spiel der Reserven fiel aus.- 

Betriebssportler hatten 
Ostertumier 

Ein mit 7 Mannschaften besetztes Ostertumier 
der Fußballer war ein guter Erfolg. Es wurde in 
zwei Gruppen gespielt, und die Plazierten aus 
den Gruppen standen sich um die Plätze 1 bis 6 
gegenüber. Leider mußte das Team des Stadthal- 
len-Restaurants aus beruflichen Gründen die 
Endplazierung abbrechen. 

Nach den Plazierungen und Spielen die 
Plätze ergab es folgenden Endstand; 1. BSG Neu- 
bauer II — 2. BSG Getränkevertrieb II — 3. Ra- 
cing Team — 4. SG Sozialdienst — 5. BSG Neu- 
bauer I — 6. BSG Getränkevertrieb I. 

Erstmalig wurde iimerhalb des Bezirks Lan- 
gen ein Eiiüagespiel zweier Damenmaimschaf- 
ten ausgetragen. Es spielten Neubauer gegen 
Neubauer, und das Ergebnis lautete 3:0. Alle Da- 
men wurden mit einem Geschenk durcli den Be- 
zirksvorsitzenden Brüggen geehrt. Die Damen 
finden sidi auf dem Kleinfeld wieder und suchen 
Gegner. Die Hallenrunde des Betriebssport-Ver- 
bandes ist beendet, und nun geht's ins Freie. 

Der richtige Up 
Fußballtoto, Elferwette: 
10121210112 
Auswahlwette „6 aus 45": 
2 18 19 33 34 36 (42) 
Rennquintett 
Pferdetoto; 1 10 9 
Pferdelotto: 2 7 10 15 
Spiel 77; 9 5 5 0 1 9 6 
Lottozahlen: 
8 18 35 40 42 46 (27) 
Süddeutsche Klassenlotterie; 
498437 (ohne Gewähr) 

Wieder beim alten 
Rund 16 Stunden lang hatte die Bundesliga ei- 

nen neueji Tabellenführer. Nach dem 3:2-Erfolg 
gegen den FC Nürnberg übernahm Werder Bre- 
men am Freitagabend die Spitze, die sich der 
Hamburger SV jedoch am Samstag durch einen 
4:2-Sieg in Braunschweig zurückeroberte. Nur 
ein Punkt trennt die beiden Mannschaften aus 
dem Norden. Dritter ist Bayern München mit ei- 
nem weiteren Punkt Abstand vor dem VfB 
Stuttgart, der bei einem Spiel weniger die glei- 
che Minuszahl aufweist. Nord gegen Süd heißt es 
also bei der Vergabe der Meisterschaft. Mit zwei 
bzw. drei Punkten Rückstand auf den Vierten 
folgen Dortmund und Köln, und mit gleicher 
Pluspunktzahl wie die Geißbockelf kann sich 
Kaiserslautem ebenfalls noch Möglichkeiten zur 
UEFA-Cup-Teilnahme ausrechnen. 

Die Frankfurter Eintracht ist nach ihrem 3:1 
über Berlin auf den achten Tabellenplatz vorge- 
rückt. Neben den beiden als sicher geltenden Ab- 
steigem Schalke und Karlsruhe sind Berlin, Le- 
verkusen und Mönchengladbach am meisten ge- 
fährdet, den Klassenerhalt nur durch ein Auf- 
stiegsspiel gegen den Dritten der 2. Bundesliga 
schaffen zu körmen. 

FußbaU-Bundesliga 
Werder Bremen — Nürnberg 3:2 
Bayer Leverkusen — Kaiserslautem 0:0 
FC Bayern — M'gladbach 3:1 
Braunschweig — HSV 2:4 
Bielefeld —1. FC Köln 2:0 
VfL Bochum —VfB Stuttgart 2:2 
Düsseldorf — Schalke 04 3:1 
Karlsruher SC — Dortmvmd ausgef. 
ET Frankfurt — Hertha BSC 3:1 

ligen Elfmeter zurecht und schoß ins Tordreieck. 
Bei einem VfB-Konter hattg die SSG-Mann- 

schaft Glück, als ein 25 m-Schuß noch abge- 
fälscht wurde und damit neben das Tor flog. 
Nach 40 Spielminuten kam eine ganz große SSG- 
Chance, Taslidza und Nold spielten sich durch, 
doch den Schuß von Nold kozmte ein VfB-Vertei- 
diger noch von der Linie schlagen. Kurz vor der 
Pause eine weitere SSG-Chance. Nach einem 
schönen Flankenlauf von Mandic spielte dieser 
herrlich auf Rill zurück, der aus 18 Metern abzog. 
Mit einer Glanzparade klärte der VfB-Torwart 
zur Ecke, diese brachte Taslidza herein, Betz 
schoß aus sechs Metern, doch ein Verteidiger 
sprang dazwischen und verhinderte eine höhere 
SSG-Fühmng. 

Nach dem Seitenwechsel hatte Nold erneut ei- 
ne gute Möglichkeit, das Ergebnis zu erhöhen, 
doch nachdem er sidi durchgespielt hatte, ging 
sein Schuß Zentimeter neben das Tor. Im Gegen- 
zug wurde ein VfB Spieler im Strafraum zu Fall 
gebracht. Auch hier entschied der gute Schieds- 
richter auf Elfmeter. Den Ball koimte Franz 
zwar noch berühren, doch er landete zum 1:2-An- 
schlußtreffer im Netz. Mit dem nächsten SSG- 
Angriff kam eine Chance, das Ergebnis auszu- . 
bauen, doch ein schöner Kopfball von Betz ging 
knapp übers Tor. Weitere 10 Minuten später 
konnte sich der VfB-Torwart erneut auszeich- 
npn. Maf^ic spielte zwei Mann aus und schoß 
aufe Tor, das j^och von einem guten Mann genu- 
tet wurde. Dcum fiel der 2;2-Ausgleich. Ein 25 m- 
Freistoß wurde mit einem Kopfball zum 2:2 ins 
Tor befördert. Die letzten 20 Minuten gehörten 
klar der SSG, doch man hatte kein Glück mehr. 
Manrlic tauchte naoV> 75 M'nuten allein vor dem 
VfB-Torwart auf, doch seinen Schuß verzog er 
neben das Tor. Eine weitere gute Chance ergab 
sich zwei Minuten vor dem Ende, doch Nolds 16 
m-Schuß, der noch abgefälscht wurde, war eine 
Beute des Torwarts vom VfB. 

Am kommende Mittwoch spielt die SSG Lan- 
gen im Pokal bei Teutonia Hausen, Spielbeginn 
ist um 19 Uhr. 

SSG Langen: Franz, Bott, Rill, De Ginder, Fi- 
scher, Betz, Nold, Kretzschmar, Pietrek, Taslid- 
za, Mandic. 

Die SSG-Reserve unterstrich mit einem 3:1 
(l:l)-Sieg beim VfB ihre derzeitige.Tabellenfüh- 
rung. Ein FreistojJtor v. D. Lange (24.) brachte 
die SSG in Führung, die kurz vor der Pause noch 
ausgeglichen wurde. Nach der Pause erzielten M. 
Dohmen (60.) und nochmals D. Lange (88.) die 
weiteren SSG-Tore. 

SSG Langen; Fenzl, Demelt, Werner, Möller, 
Schwarz, Knechtel, W. Dohmen, M. Dohmen, 
Steitz, Vinkov, D. Lange. 

1.HSV 
2. Werd. Bremen 
3. FC Bayern 
4. VfB Stuttgart 
5. Dortmund 
6.1. FC Köln 
7. Kaiserslautem 
8. ET Frankfurt 
9. Düsseldorf 

10.1. FC Nümberg 
11. Bielefeld 
12. VfL Bochum 
13. Braunschweig 
14. M'gladbach 
15. Leverkusen 
16. Hertha BSC 
17. Karlsruher SC 
18. Schalke 04 

27 63:27 
27 52:32 
27 62:22 

_26_63:35 
26 61:38' 
26 54:32 
27 44:33 
27 39:38 
27 44:62 
27 35:54 
26 36:54 
27 32:40 
27 32:45 
27 47:50 
26 28:51 
27 34:47 
26 30:71 
27 35:60 

40:14 
39:15 
38:16 
36:16 
34:18 
33:19 
33:21 
25:29 
24:30 
24:30 
23:29 
23:31 
23:31 
20:34 
19:33 
18:36 
14:38 
14:40 

Am kommenden Wochenende: Freitag: Dort- 
mund — Leverkusen (19.30 Uhr), Nümberg — 
Düsseldorf, Kaiserslautem — Bielefeld (beide 20 
Uhr): Samstag: Schalke 04 — Karlsruhe, Mön- 
chengladbach — Hamburger SV, Stuttgart — 
Bayem München, Hertha BSC — Bochum, Köln 
— Frankurt, Bremen — Braunschweig (alle 15.30 
Uhr). 

KLEINE ANZEIGE i 

GROSSE WIRKUNGlV 

Langener Waldläufer 
erfolgreich 

Die Leichtathleten des Bezirks Darmstadt er- 
mittelten am vergangenen Wochenende in Raun- 
heim ihre Meister im Cross- und Waldlauf. Bei 
hervorragendem Vorfrühlingswetter konnte die 
Leichtathletikgemeinschaft der SSG und des TV 
Langen wieder zwei Bezirksmeistertitel für sich 
verbuchen. 

Mit einem Vorsprung von 10 Metern vor ihren 
Konkurrentinnen siegte Andrea Lang in der 
Frauenklasse in 12:26,7 Minuten auf der 3150-m- 
Distanz. Bei einem recht schnellen Rennen, das 
er im Sprint auf den letzten 80 m der 21()0-m- 
Strecke für sich entschied, holte sich der A- 
Schüler Hans Chenot in 6:50,1 Minuten seinen er- 
sten Bezirksmeistertitel. Beide Sportler haben 
gute Chancen auf vordere Plätze bei den am 
nächsten Wochenende stattfindenden hessischen 
Cross-Meisterschaften. 

In der Maimschaftswertung der Klasse weibl. 
Jugend B erreichten Gabriele Jeromin, Sylvia 
Block und Hagar Malkowsky mit zufriedenstel- 
lenden Zeiten einen 5. -Rang. Christian Kletzka 
lief bei einem recht starken Teilnehmerfeld in 
der Klasse männl. Jugend B auf der 3150-m- 
Strecke ebenfalls eine zufriedenstellende Zeit 
mit 13:09 Minuten. Ein unerwartet gutes Resul- 
tat erzielte die C-Schülerin Claudia Becker auf 
1345 m in 6:11,9 Minuten. Unter zahlreichen Läu- 
ferinnen erreichte sie mit diesem Ergebnis die 
sechste Position. 
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Spitzenduo setzt sich ab 
Mit einem 1:1 holte sich Spitzenreiter Waldhof 

in Darmstadt einen Punkt, und die Offenbacher 
Kickers entzauberten den Pokalfinalisten For- 
tuna Köln auf dessen Platz durch einen 4:1- 
Erfolg. Damit ziehen die beiden Bundesligaaspi- 
ranten souverän in Richtung Fußballoberhaus, 
denn der Tabellendritte Kassel folgt erst mit 
fünf Punkten Abstand auf die Kickers, die vom 
Spitzenreiter nur noch ein Zähler trennt. 

Für den dritten Plat:?, der ein Aufstiegsspiel 
gegen den Drittletzten der 1. Bundesliga bcHeu- 
tet, kommen der Tabellenvierte Uerdingen und 
der Tabellensechste Freiburg als erste in Frage, 
während es der Tabellenfünfte Köln und der "Ta- 
bellensiebente Darmstadt schwer haben werden, 
dieses Ziel noch zu erreichen. 

SV Darmstadt 98 —SV Waldhof 1:1 
Bay. Uerdingen — Lüttringhausen 0:0 
SpVgg. Fürth — MSV Duisburg 1:0 
Hannover 96 — Solingen 3:1 
Hessen Kassel — Schloß Neuhaus 4:2 
Fortuna Köln — Offenbach 1:4 
Wattenscheid — VfL Osnabrück 2:0 
Alemaiuiia Aachen — FC Augsburg ausgef. 
Stuttg. Kickers — FSV Frankfurt ausgef. 
SC Freiburg — RW Essen ausgef. 

1. Waldhof 31 70:28 45:17 
2. Offenbach 31 67:33 44:18 
3. Hessen Kassel 31 62:45 39:23 
4. Bay. Uerdingen 30 50:39 38:22 
5. Fortuna Köln 31 65:45 36:26 
6. SC Freiburg 29 42:35 35:23 
7. SV Darmst. 98 31 55:47 35:27 
8. AI. Aachen 30 41:41 32:28 
9. Stuttg. Kickers 29 60:43 31:27 

10. MSV Duisburg 31 45:46 30:32 
11. VfL Osnabrück 30 54:52 29:31 
12. Hannover96 31 59:59 28:34 
13. SpVgg. Fürth 31 48:61 28:34 
14. RW Essen 30 44:48 26:34 
15. Ltittringhausen 29 41:61 25:33 
16. Wattenscheid 31 45:57 25:37 
17. FC Augsburg 29 24:41 23:35 
18. Solingen 30 40:58 23:37 
19. FSV Frankfurt 30 39:72 19:41 
20. Schi. Neuhaus 31 36:76 15:47 

Am kommenden Wochenende: Freitag: Osna- 
brück — Fürth, Offenbach — Kassel, Duisburg 
— RW Essen (alle 20 Uhr); Samstag; Solingen — 
SV Darmstadt 98, Schloß Neuhaus — Hannover 
96, Mannheim — Wattenscheid 09, Augsburg — 
Stuttgarter Kickers (alle 15.30 Uhr); Sonntag: 
FSV Frankfurt — Fortuna Köln, Lüttringhau- 
sen — Aachen, Uerdingen — SC Freiburg (alle 15 
Uhr). 

Landesliga Süd 
FCA Damstadt —TSV Wolfskehlen 5:0 
CJerm. Dörnigheim — FSV Bad Orb 1:0 
Olympia Lorsch — SG Egelsbach 2:2 
Kickers Amateure — FV 06 Sprendlingen 3:2 
Darmstadt 98 Amat. — RW Walldorf ausgef. 
FC Hanau 93 — Gemaa Tempelsee ausgef. 
Spvg. Neu-Isenburg — VfB Großauheim ausg. 
Germania Pfungstadt — FC Hochstadt ausg. 
Sportfr. Seligenstadt — VfR Groß-Gerau ausgef. 

1.RW Frankfurt 28 54:26 39:17 
2. Kickers Amateure 28 67:49 "39:17 
3. Olympia Lorsch 29 49:35 38:20 
4. Darmstadt 98 Amat. 27 60:36 35:19 
5. Spvg. Neu-Isenburg 27 45:25 35:19 
6. FCA Darmstadt 28 57:43 34:22 
7. FC Hanau 93 29 56:49 32:26 
8. SG Egelsbach 29 50:46 32:26 
9. VfB Großauheim 28 60:50 31:25 

10. VfR Groß-Gerau 28 44:47 26:30 
11. TSV Wolfskehlen 29 35:50 26:32 
12. SF Seligenstadt 28 38:55 25:31 
13. RW Walldorf 29 56:59 23:35 
14. FSV Bad Orb 28 37:36 22:34 
15. Gemaa Tempelsee 28 36:56 22:34 
16. CJerm. Dömigheim 29 44:59 21:37 
17. FV 06 Sprendlingen 28 42:57 19:37 
18. FC Hochstadt 28 39:61 19:37 
19. Gemi. Pfungstadt 28 32:62 18:38 
Am kommenden Sonnta«r (17. April) spielen: VfR 
Groß-Gerau — Hanau 93, FSV Bad Orb — 
Sportfr. Seligenstadt, TSV Wolfskehlen — 
Germ. Dömigheim, RW Walldorf — RW Frank- 
furt, SG Egelsbach — SV Darmstadt 98 Amat., 
FC Hochstadt — Olympia Lorsch, FV 06 Sprend- 
lingen — Germ. Pfungstadt, VfB Großauheim — 
OFC Kickers Amat., Gemaa Tempelsee — 
Spvgg. Neu-Isenburg. 

Kreisliga A 
Darmstadt West 
SV Bischofsheim — FC Langen 
TG 75 Darmstadt — TG Bessungen 
SV Nauheim - SKV Büttelbom 
SKG Roßdorf — SKG Gräfenhausen 
SV St. Stephan - TSV Goddelau 
Olympia Biebesheim — TSV Pfungstadt ausgef. 
Opel Rüsselsheim — Eiche Darmstadt ausgef. 
SKG Wallerstädten — TSV Trebur ausgef. 

0:0 
4:3 
1:0 
1:2 
1:0 

1. TSV Trebur 
2. TSV Pfungstadt 
3. TG 75 Damistadt 
4. Olympia Biebesheim 
5. Opel Rüsselsheim 
6. SKG Gräfenhausen 

27 48:34 37:17 
26 56:29 36:16 
26 78:45 35:17 
27 65:38 35:19 
25 ■ 66:46 29:21 
25 51:48 29:21 

7. TSG Messel 26 51:41 29:23 
8. SV St, Stephan 27 62:60 28:26 
9. FC Langen 26 46:38 27:25 

10. TG Bessungen 26 57:57 26:26 
11. SV Nauheim 27 47:46 26:28 
12. SV Bischofsheim 27 38:47 26:28 
13. Eiche Darmstadt 25 34:56 20:30 
14. SKG Wallerstädten 25 30:59 19:31 
15. TSV Goddelau 27 37:60 17:37 
16. SKV Büttelbom 27 38:66 16:38 
17. SKG Roßdorf 27 27:61 11:43 
Am kommenden Sonntag (17. April) spielen: 
Gräfenhausen — Biebesheim, Goddelau — Roß- 
dorf, Trebur — Messel, Büttelbom — Wallerstäd- 
ten, FC Langen — Nauheim, TGB Darmstadt — 
Bischofsheim, Eiche Darmstadt — TG 75 Darm- 
stadt, Pfungstadt — Rüsselsheim. 

Kreisliga A Offenbach 
SV Dreieichenhain — Spvg. Hainstadt 3:2 
TSV Dudenhofen — SG Nieder-Roden 0:1 
TSG Mainflingen — Spvg. Seligenstadt 4:0 
VfB Offenbach — SSG Langen 2:2 
SKG Sprendlingen — SV Zellhausen 2:3 
FC Dietzenbach — Germ. Klein-Krotzenb. ausg. 
Kick.-Vikt. Mühlheim — Teutonia Hausen ausg. 
Susgo Offenthal — BSC 99 Offenbach ausg. 
l.SG Nieder-Roden 26 66:31 36:16 
2. SSG Langen 27 61:39 36:18 
3. AI. Klein-Auheim 26 57:51 31:21 
4. Susgo Offenthal 26 62:58 30:22 
5. FC Dietzenbach 26 48:41 29:23 
6. G. Klein-Krotzenburg 25 45:45 28:22 
7. VfB Offenbach 26 50:48 28:24 
8. TSG Mainflingen 26 50:48 28:24 
9. SV Dreieichenhain 27 45:47 26:28 

10. Teutonia Hausen 26 31:32 25:27 
11. Kick.-Vikt. Mühlheim 25 49:45 24:26 
12. SV Zellhausen 26 41:54 24:28 
13. Spvg. Hainstadt 25 51;52 23:27 
14. Spvg. Seligenstadt 26 48:58 22:30 
15. BSC 99 Offenbach 25 42:42 21:29 
16. TSV Dudenhofen 26 44:58 20:32 
17. SKG Sprendlingen 26 33:74 9:43 
Am nächsten Sonntag (17. April) spielen: Spvg. 
Hainstadt — Susgo Offenthal, Germ. Kl.-Krot- 
zenburg — SV Dreieichenhain, SSG Langen — 
Alem. Klein-Auheim, Teutonia Hausen — VfB 
Offenbach, Spvg. Seligenstadt — KV Mühlheim, 
SG Nieder-Roden — TSG Mainflingen, SV Zell- 
hausen — TSV Dudenhofen, BSC 99 Offenbach 
— SKG Sprendlingen. Spielfrei: FC Dietzen- 
bach.  

KLEINE ANZEIGE 

GROSSE WIRKUNG! 

Kreisliga B Offenbach West 
Spiele am Donnerstag 
Sparta Bürgel — SC Buchschlag 3:5 
SG Dietzenbach — Inter Dietzenbach 4:0 
SG Götzenhain-FC Offenthal 0:0 
TSG Neu-Isenburg — TV Dreieichenhain 3:3 
Italsud Offenbach — TuS Zeppelinheim 6:2 
Eiche Offenbach — SC Steinberg 0:0 
FT Oberrad — TG Sprendlingen ausgef. 

Spiele am Sonntag 
Sparta Bürgel — TV Dreieichenhain 
SC Buchschlag — SC Steinberg 
SG Dietzenbach — Eiche Offenbach 
Italsud Offenbach — TSG Neu-Isenburg 
SG Rosenhöhe — FC Offenthal 
TuS Zeppelinheim — Inter Dietzenbach 
FT Oberrad — SG CJötzenhain 

2:1 
1:4 
2:1 
1:0 
1:0 
4:0 

ausgef. 
68:25 34:8 l.SG Rosenhöhe 21 

2. SG Dietzenbach 20 51:19 33:7 
3. TG Sprendlingen 20 48:17 31:9 
4. SG Dietzenbach 22 44:18 31:13 
5. TSG Neu-Isenburg 22 42:25 26:18 
6. FT Oberrad 21 44:38 22:20 
7. TV Dreieichenhain 21 38:39 22:20 
8. FC Offenthal 22 31:24 21:23 
9. SC Buchschlag 21 33:39 20:22 

10. Eiche Offenbach 21 32:35 16:26 
11. TuS Zeppelinheim 21 28:46 14:28 
12. Sparta Bürgel 21 24:60 13:29 
13. Inter Dietzenbach 22 29:64 13:31 
14. SC Steinberg 22 21:46 12:32 
15. Italsud Offenbach 22 33:70 12:32 
Am nächsten Sonntag (17. April) spielen: SG 
Götzenhain — Italsud, Eiche Offenbach — FT 
Oberrad, Inter Dietzenbach — TG Sprendlingen. 
SC Steinberg — TuS Zeppelinheim, FC Offen- 
thal — SC Buchschlag, TSG Neu-Isen- 
Sparta Bürgel. 

Jetzt schon 
Dauerkarten bestellen 

Zwar ist die alte Basketball-Saison noch kaum 
zu Ende, doch die neue wirft bereits ihre Schat- 
ten voraus. Schon jetzt gibt es die Qeuen Dauer- 
karten, und wer sich bis zum 30. April entschei- 
det, der kommt auch noch in den Genuß des al- 
ten Vorzugpreises von 50 Mark, der nun bereits 
seit fünf Jahren gilt, d. h. seit die Giraffen in der 
Bundesliga spielen. Also nicht lange überlegen, 
sondem gleich bestellen und zwar bei: Jochen 
Kühl, Im Buchenhain 13, 6070 Langen oder Wil- 
helm Oltrogge, Dreieichring 15, 6070 Langen, ra- 
ten die Giraffen. 

EHLERT 

Partner für einen guten Einkauf tauf • 

NEUEROFFNUNG 

am Freitag, dem 15. April 1983, ab 8.00 Uhr 

erwarten wir Sie. Kommen — sehen — staunen. Wir führen Möbel namhafter 

Herstellerzu äußerst günstigen Preisen.Großstadtauswahl auf ca. 1200 m^. Spitze! 

Sagenhafte Eröffnungsangebote warten auf Sie in allen unseren Abteilungen. 

Wir haben uns zu diesem Tage etwas einfallen lassen. Sie werden überrascht sein. 

Kommen Sie ruhig mit der ganzen Familie. Auch an die Kleinen haben wir gedacht. 

Ein Besuch lohnt sich auf alle Fälle. 

— MÖBELKAUF ist VERTRAUENSSACHE — 

«Olli 
-FHI FBT- 

'0 • 6106 Elhausen • Telelon 
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Wlanticrcf?or 
Cieberl^rciMj 
1838 Can^cn 

Mittwoch, 19.30 Uhr, Morgen 
Singstunde Im ,,Lammchen". 

Kleintier 
zuchtverein 

1903 Langen e.V. 

Haute abend 19.30 Uhr erweiterte 
Vorstandasltzung auf dar QZA. 

Der Vorstand 

An diesem Wochenende: 

Uno Premiere. 

JAHRQANQ 1907/08 
Wir erinnern für die morgen Mitt- 
woch, 13. April, 15.30 Uhr ange- 
setzte Zuaammankunft. (Georg- 
Sehrlng-Haile Im Otjerlinden). 
Zu unserer Busfahrt am 11. Mai 
1983 wir um Meldung gebeten. 

JAHRGANG 1933/34 
Wir treffen uns am Donnerstag, 
dem 21. April, ab 19.00 Uhr in der 
„Westendhalle" zwecks 

50-Jahr1elar. 

ZDTUNG 
EGELSBACHER NACHRICHTEN 
HAINB) WOCHBHLATT 

TELEFON 21011 

^Alte Gemälde! P 
I Möbel, Bücher, Porzellan 
I kauft 
iBauer, 'SS>0611/555998j 

Das Konzept 

der Auslese gewinnt! 

DerneueHO\DA ACCORD 

Erleben Sie das Konzept der Auslese. Die perfekte Ausgewo- 
genheit von Technik, Wirtschaftlichkeit und Komfort. Mit 
Frontantrieb, Einzelradaufhängung, 5. Spargang und wirt- 
schaftlichem Normalbenzinverbrauch. Mit erstklassiger 
Ausstattung und exciusiven Extras in der EX-Ausstattung: 
Servolenkung, Zentralverriegelung (Lim.), Scheinwerfer- 
Wisch-/Waschanlage, Stereo-Cassettenradio u. v. m. 

HONDA ACCOKD Halchback L 
________ _ 59kW(80PS).!590cm'(Steuerfomiel), 

Höchfltgeschwindigkeil ]70kin/h 
ACCOFtP 

Hatchback 

Haben Sie schon in der Presse gelesen, wie begeistert die Fach- 
joumalisten den neuen Wagen beurteilen? Soviel Zustimmung 
zu einem neuen Auto hat man selten erlebt! 
Jetzt können Sie sich bald Ihr eigenes Urteil bilden: über einen 
3,64 m langen Wagen, der sage und schreibe 500 Kilo Zuladung ver- 
trägt, der mit 3 oder 5 Türen lieferbar ist, der unglaublich geräu- 
mig ist, der Fahrfreude bietet wie kaum ein anderer Kompakter, 
und der zu knallhart kalkulierten Preisen daherkommt. 
Die Hülle fälK an diesem Samstag! 
Bei allen Flat-Partnem. 

TRAUERDRUCKSACHEN 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 2 1011 

Ein eigenes Dach 

überm Kopf. Jetzt! 

In Zelten ruhiger Baukonjunktur baut man am 
besten. 

Wichtig ist hierbei vor allem die persönliche 
Beratung. 
Unsere individuelle Finanzierungsberatung 
erleichtert Ihnen wesentlich Ihr Gespräch mit 
dem Bauträger oder Verkäufer. 
Sprechen Sie darüber ganz unverbindlich 
mit einem unserer Berater. Und lassen Sie 
sich gleich unsere kostenlosen Informations- 
schriften mitgeben: „Tips und Hinweise" zu 
den Themen „Fertighaus", „Kauf einer Eigen- 
tumswohnung" und „Modernisieren". 

AUTOHAUS 

HERFURTH 
DARMSTADT-WIXHAUSEN 

Messeler-Park-Str. 142 • Tel. 06150/7119 

Dresdner Bank 

Rundherum ein Meisterwerk 

Langener Zeitung Tel. 0 61 03/21011 

Herzlichen Dank allen/die durch die Anteilnahme beim Heimgang unse- 
rer lieben Entschlafenen 

IVIarie Köbler 
geb. Heil 

mit Wort, Schrift und Blumen Ihrer gedachten und Ihr die letzte Ehre er- 
wiesen haben. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Borck für seine wohltuenden Worte und 
den Schwestern und dem Pflegepersonal des Alten- und Pflegeheims 
Langen für die liebevolle Betreuung. 

Im Namen der Hinterbliebenen 

Georg Köbler 

Langen, Im April 1983 

Für die wohltuenden Beweise der Anteilnahme In Wort und Schrift sowie 
Kranz-, Geld- und Blumenspenden, die uns beim Heimgang unserer 
lieben Entschlafenen 

Elisabetli Tippel 
geb. Weltner 

zuteil wurden, bedanken wir uns recht herzlich. 

Besonderen Dank Frau Pfarrerin Trösken für die trostreichen Worte. 

Im Namen der Hinterbliebenen 

Herbert Tippel 
und alle Angehörigen 

6070 Langen, Im April 1983 

SCHLECKER Einkaufstip 

Ychabelle — lA^I iClk^^ll^ Mil f\ 

Pflegeduschep» Ychabelle - 

125 ml Jk # die Exclusiv-Mati< Marken bei SCHLECKER 

Mit SCHLECKER aktiv sparen 

statte 
SJI9t 

Doppeldn^^ 
300ml 
statt S.99 

Soadsraalebota 
Shamtn Haar- . 

A49 300 ml 
statt K.99 
General 
.750 ml 

statt 

8oBil«rm«l)ot 

MiaK." > 
Blendamed 
Blendamed-miiit 
67.5 ml je VftQ 

statt ■ 
(19 JLe 

Sand«raii|abot« 
Alpecm- #199 
Shampoo 
125 W# SUU 8.4S M . 

Natreen 
200 Stuck __ ^ SUU lt.4f 

p! r 
1 1 SondanuifeboU 
C Pirna- 1 
. J tub«x C. 

L Crtm* 1 
50 ml 

PUcentnb« C Oel 1 
50 ml. 1 

TloH 

r Sondannfebot 

^ Merz 8p«dal 
~ Dnlee 

60 Stück 

S lO?* 

Soodaraiijsbot 
Peaadonce 
Höschenwindeln 
811 kg 42 Stück 
1018 kg 36 Stück 
15-25 kg , 32 Stück 
Je Packung 
statt ^ ^$99 

'lo. 

Sonderanjebota 
■ac Dao Spraj 
versch Duftnoten 
statt 189 

U Schaoma-Shampoo 
500 T,. vcrs:?-. Soc^ ^ 

Statt 
8.99 

statt 
<.n 

nssan 
Creme 
150 ml 

179 

Jacobs 

Krönung 
500 (!r Vacuum Pack. 9; 

59 
Farbbild v. Negativ mal 

^•391 
VtrbtiM V. VtltUT fubbUd ?. 
TilO H9, roB 

I rou ütlBbUd, lellflla, 

Weißer 
Riese 
3kg 

99 

/ \ ^ Vollwaschmittel 

voawucMMiTni 
3 kg 1% 

cdÄI: !#• ' 
Pril !"obo mr 2.99 
Somat Reiniger ,Kr- ■ 14.99 

' Zewalind Dekor ix^a Bi 3.99 
Toiletteiq>apier Tissue 2 lagig 

„iixüsoflr 2.79 
Toilettenpapier Tissue 3 lagig 

■ .p; . 1.29 
Küchentficher : rt" 1-39 
Streichllfllzei: k -.39 

Damen-Wörishofer 
Pantolette 
beige, aus weichem Ober 
leder. mit lederbezogenem 
Fußbett. Gr. 36 41 

Damen-Tanga 
in supermodischen 
Formen sortiert, mit 
Applikationen in Spitze. 
Baumwolle. Gr. 38 46 

19f 
99 

jOaDWFAlTFP 
I Damen Kniestrümpfe 

hochwertige Baumwoll- 
qualität. modische Uni- 
Fai'ben. alle Größen, beste 
Paßform -^99 

Zf 

goldVfalter 
Kinder Söckchen 
hochwertige Baumwoll 
qualität, frische Farben, 
Gr. 3/4 13/4 

199 

Schwammtoch 
5er Pack. , 
Stiftung Waren- 
test Qualitäts- 
urteil .sehr gut" I 
Wiachtoch • 
dauerhaftes Tex- 
tllvlies. 10er Pack < 

179 

179 

Bodentach 
aus Vliesstoff, 
abgesteppt 
Staabtnch 
30x35 cm, weich, 
flauschig, 
staubbindend, 
2er Pack 

SGHLECKER-MÄRKTE finden Sie in 

tjQd immer mehr Kuociwi kaufen bei SCHLECKER 

Langen, BahnstraBe 61 
... sowie wettere FWalen In ganz Deutschland. 

unsere Filialen Sificlfiurchgetterid geöffnet . unb ;imrner.r;nehr Kunden kaufenbei.SCHLEGKER. 

-.99 

5221« 

XX 

XX 

XX 

XX 

XX 

XX 

XX 

XX 

XX 

XX 

XX 

XX 
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W NACHRICHTEN 
mit den amtlichen Bekenntmeehungen für die Gemeinde Egettbech 
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ü 
und Unterhaltung 
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Freitag, den 15. April 1983 

Heute in der LZ: 

Für Leistungen 
In Wort und Ton 
Literaturförderungspreis '82 vergeben 

170 Mitwirkende 
beim Konzert 
Am Sonntag In der Stadthalle 

„O la la Langen" an der Loire 

Veranstaltungen 

Aktuelles vom Sport 

Langens SPD fordert 

Kompromiß in Sachen S-Bahn 

Zehn Prozent kommunale Beteiligung wäre vertretbar 
Mit allem Nachdruck hat jetzt die Langener 

SPD einen Kompromiß zwischen dem Land Hes- 
sen und den betroffenen Kommunen in Sachen 
S-Bahn-Finanzierung gefordert. Die Langener 
SPD bezieht sich damit auf die Forderung des 
Hessischen Finanzministers Heribert Reitz, 
pach der die an der S-Bahn liegenden Städte und 
Gemeinden einen Finanzierungsanteil von 20 
Prozent für den Bau der S-Bahn zahlen sollen. 
Dies ist bisher von der kommunalen Seite abge- 
lehnt worden, 

SPD-Vorsitzender Dr. Holger Koppe: „Falls es 
nicht kurzfristig zu einer Einigung kommen soll- 
te, droht der Abfluß der zur Verfügung stehen- 
den Bundesmittel in andere Bundesländer, wo- 
mit es nicht mehr zu einem S-Bahn-Ausbau in 
dieser Region kommen würde." Bei der Lange- 
ner SPD habe man allerdings durchai^ Ver- 
ständnis für den Wunsch des Landes auf^finan- 
zielle Mitbeteiligung der Gemeinden. Angesichts 
der prekären Finanzlage auf kommunaler Ebene 
sei jedoch ein Anteil von 20 Prozent zu hoch. Ei- 
nen Kompromiß mit dem Land könne man sich 
z. B. bei einer Halbierung dieses Anteils vorstel- 
len. 

Auch eine Beteiligung von rund 10 Prozent an 
den S-Bahn-Kosten würden noch erhebliche Be- 
lastungen für die kommunalen Haushalte mit 
sich bringen, so die SPD weiter. Dies müsse je- 
doch bei der regionalpolitischen Bedeutung ei- 
nes S-Bahn-Ausbaus auch dann akzeptiert wer- 
den, wenn sich für die einzelne Gemeinde die 
Verbesserungen durch den S-Bahn-Anschluß in 
Grenzen halten würden. So hätte zum Beispiel 

Langen anerkanntermaßem kaum Vorteile von 
einem S-Bahn-Anschluß, weil schon jetrt die 
Zugverbindungen nach Frankfurt sehr günstig 
seien. Die geänderte Streckenführung bei einer 
S-Bahn über den Frankfurter Südbahnhof führe 
zudem dazu, daß sich die Fahrzeit zum Teil er- 
heblich verlängere. Trotz dieser Nachteile sei 
man jedoch auch in Langen zu einer Mitfinanzie- 
rung bereit, da die S-Bahn für die Gesamtregion 
von entscheidender Bedeutung sei. Wie Koppe 
abschließend mitteilte, werde Langens SPD ei- 
nen entsprechenden Antrag beim SPD-Unterbe- 
zirksparteitag am 30. April 1983 in Dudenhofen 
einbringen. 

Neue Bildpostkarte 
von Langen 

Zum nunmehr vierten Male hat die Stadt Lan- 
gen eine farbige Bildpostkarte herausgegeben. 
Als Motiv wurde diesmal — auch im Hinblick 
auf das 100. Jubiläum der Verleihung der Stadt- 
rechte — die evangelische Stadtkirche gewählt, 
die in diesem Jahr ebenfalls 100 Jahre alt wird. 
Zu sehen sind auf der Postkarte weiterhin die 
Überreste der historischen Stadtbefestitune 
mit dem „stumpfen Turm". 

Die neue Bildpostkarte wurde in einer Aufla- 
ge von 20.000 Exemplaren gedruckt; 13.000 Stück 
davon sind bei dem Langener Postamt erhält- 
lich, die übrigen 7.000 Exemplare wurden an die 
umliegenden Postdienststellen in den Nachbar- 
städten verteilt. 

87. Jahrgang 

Volkszählung' findet nicht statt 

Widerstand gegen 

Baumpflanzungen 

Wiederaufforstung emsthaft gefährdet 

Info-Veranstaltung fällt aus 
f 

Nach der Entscheidung des Bundesverfas- 
sungsgerichtes wird die Volkszählung nicht am 
27. 4. 1983 stattfinden. Die Stadt Langen hat des- 
halb die Vorbereitungsarbeiten für die Zählung 
eingestellt. Schon kurz nach Bekanntwerden der 
Entscheidung ordnete Bürgermeister Kreiling 
die Vernichtung der Fragebögen an, die von Lan- 
gener Bürgern bereits bei der Stadtverwaltung 
abgegeben worden sind. Er erklärte vor der 
Presse, daß diesen Daten nun eine verbindliche 
Rechtsgrundlage fehle, und daß durch die Aufhe- 
bung des Stichtages 27. April die Voraussetzun- 
gen für die Aufbewahrung der Fragebögen ent- 
fielen. 

Außerdem würden in Langen auch keine wei- 
teren Zählerschulungen mehr durchgeführt. Der 
Magistrat der Staadt Langen bittet die Mitbürger, 
die sich für diese Tätigkeit gemeldet hatten, um 
ihr Verständnis und dankt ihnen sehr herzlich 
für die gezeigte Bereitschaft, besonders denen, 
die bereits an einer Schulung teilgenommen ha- 
ben. 

Vor der Presse erklärte Bürgermeister Krei- 
ling weiter, daß es der Stadt Langen angesichts 
der veränderten Sachlage nicht mehr zweckmä- 
ßig erscheine, die für Montag, den 18.4., geplante 
Informationsveranstaltung mit dem Hessischen 
Datenschutzbeauftragten, Prof. Dr. Spiros Simi- 
tis, und Herrn Dr. Troeger vom Hessischen Stati- 
stischen Landesamt durchzuführen. Die Veran- 
staltung werde deshalb ausfallen. 

Die Kriminalpolizei rät: 

Behalten Sie Ihr Gepäck im Auge 

So endete der Volkszählungstermin in Langen. Im KeUer des Rathauses wurden die 14 Volksrahlbo- 
een die von Bürgern bereits eingeschickt worden waren, die am vorgesehenen Zahltermin nicht da 
feiii konnten, ein Opfer des ReißwoUes. Übrig blieben nur schmale Papierstreifen, auf denen man 
nichts mehr erkennen kann. Der Datenschutz ist also gewahrt. 

Auf Reisen gilt: Trau, schau, wem! 
Mit einem besonderen ,,Kunden" kann die 

Bundesbahn jeden zweiten Tag ziemlich sicher 
rechnen: Er ist ca. 30—35 Jahre alt, spricht 
deutsch mit Akzent, hat blonde, kurze Haare, 
trägt Jeans "und helle Pullover; sein Erschei- 
nungsbild ist gepflegt, und er arbeitet mit einem 
zweiten Mann zusammen. 

Was in der polizeilichen Personenbeschrei- 
bung fehlt: Der Mann muß über beachtlichen 
Charme verfügen. Denn immer, wenn er zwi- 
schen Karlsruhe, Stuttgart und Freiburg hin- ■ 
und herreist, gelingt es ihm, seine Mitreisenden 
mit interessanten, witzigen Gesprächen so abzu- 
lenken, so daß sie für nichts anderes mehr Augen 
haben. Währenddessen entwendet sein Komplize 
Geld und Wertsachen aus Koffern und Handta- 
schen, abgelegten Jacketts und aufgehärigten 
Mänteln. 

Sein Mittäter beherrscht perfekt die Kunst, 
sich durch Unauffälllgkeit neben seinem 
Freund, dem Blender, nahezu unsichtbar zu ma- 
chen. Trotz zahlreicher Diebstähle" auf Bahnhö- 
fen und in Zügen, die auf das Konto der beiden 
gehen, war es bisher für die Polizei nicht mög- 
lich, eine Beschreibung des zweiten Mannes zu 
bekommen. 

Die Methode — der eine lenkt ab, der andere 
stiehlt — hat sich offenbar bewährt. Denn viele 
,,Reisespezialisten" arbeiten inzwischen im 
Team. Es ist ein großer Fehler, anzunehmen, man 
sei clever genug, um die Tricks rechtzeitig zu ■ 
durchschauen. Gerade als Bahn- und Flugreiseri- 
der muß man auf verschiedene Dinge gleichzei- 

tig aufpassen: Koffer, Taschen, Fahrschein, Ab- 
fahrtszeit, Abfahrtsort. Vieles lenkt darüber 
hinaus ab: Lautsprecherdurchsagen, Gedränge 
beim Ein- und Aussteigen, Gerangel um den 
Platz. Alles Chancen für einen ausgekochten Ga- 
noven, unbemerkt Taschen zu öffnen oder Ge- 
säßtaschen aufzuschlitzen, um Geldbeutel her- 
auszunehmen. 

Vorsicht auch gegenüber bereitwillig angebo- 
tenen Hilfeleistungen oder Freundlichkeiten. Ei- 
ne Uniform macht noch lange keine Gepäckträ- 
ger. Man sollte sich schon selbst davon überzeu- 
gen, daß das Gepäck auch tatsächlich zur Ge- 
päckaufbewahrung oder -abfertigung gebracht 
wird und Schlüssel oder Gepäckschein selbst an 
sich nehmen. Gastfreundliche Mitreisende haben 
oft nur iiir eigenes Wohl im Sinn, wenn sie an- 
dere zu einem Schluck aus der mitgebrachten 
Flasche einladen. Das kurze Zeit später folgende 
Nickerchen gibt den Dieben die Möglichkeit, in 
Ruhe alles Wertvolle zu stehlen und rechtzeitig 
auszusteigen. 

,,Das Beste, was man vom Reisen nach Hause 
bringt, ist die heile Haut", sagt ein persisches 
Sprichwort. Wer darüber hinaus auch gern sein 
Gepäck wieder heil nach Hause bringen mwhte, 
dem rät die Kriminalpolizei: „Behalten Sie Ihr 
Gepäck bei der Ankunft im Flughafen und auch 
auf dem Transportband stets im Auge, tragen 
Sie im Zug Papier und Bargeld immer am Kör- 
per, hängen Sie Kleidungsstücke mit Wertsa- 
chen nie in der Nähe der Abteiltür auf, und neh- 
men Sie Ihre Sachen mit. wenn Sie das Abteil 
verlassen." 

Unverständlich: Nach dem massiven Widerstand gegen den Waldeinschlag Im Bereich der Startbahn 
West setzt er sich nun gegen eine Wiederaufforstung fort. 

Die Aufforstung von insgesamt zehn Hektar 
Fläche im unmittelbaren Flughafenbereich am 
Südende der Startbahn 18 West ist emsthaft ge- 
fährdet. Nachdem bereits zum zweitenmal em 
Wildschutzzaun auf einer Länge von rund 1300 
Metern zerstört worden ist, erklärte Manfred 
Schölch, Justitiar der Flughafen Frmkfurt AG 
(FAG), daß es kaum noch möglich sein werde, in 
dieser Pflanzperiode die vorgesehenen Auffor- 
stungen durchzuführen, wenn die inzwischen er- 
neut errichteten Wildschutzzäune ein drittes Mal 
zerstört werden. 

Die FAG will auf den zehn Hektam Buchen, 
Eichen, Hainbuchen und Erlen anpflanzen. Man- 

fred Schölch erirmerte an die öffentlichen Appel- 
le der zuständigen Förster, die wegen des star- 
ken Reh- und Damwildbesatzes die von der FAG 
gesetzten Wildschutzzäune ebenfalls für unbe- 
dingt notwendig halten. 

Bereits am 27. März hatten Unbekannte den 
1,60 Meter hohen Wildschutzzaun auf einer Län- 
ge von rund 1700 Metern vernichtet. Am 10. 
April zerstörten Unbekannte erneut die Zäune, 
rissen die Pfähle heraus, zündeten sie teilweise 
an und entfernten die Schilder, auf denen aus- 
drücklich auf die Aufforstungsflächen hingewie- 
sen wurde. Der Sachschaden beträgt bisher rund 
35 000 Mark. 
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Am 30. April ist 

DRK- Kleidersammliing 
Eine AUkleidersammlung führt das Langener 

DRK am Samstag, dem 30. April durch. Alle 
Mitbürger werden gebeten, etwaige Kleider- 
spenden in den DRK-Säcken ab 8 Uhr an die 
Bürgersteige zu stellen, wo sie von gekennzeich- 
neten Fahrzeugen des DRK abgeholt werden. 
Man kann sie aber an diesem Tag auch direkt an 
den Langener Bahnhof (Gütergleis) bringen. 

Außerdem sei darauf hingewiesen, daß Klei- 
derspenden täglich vor die Türen des DRK-Hei- 
mes in der Zimmerstrafle 8—10, gestellt werden 
können. Diese Kleidungsstücke werden nach guf 
und weniger gut erhaltenen Stücken aussortiert. 
Was noch verwendungsfähig erscheint, kommt 
in die Ausgabestelle — Kleiderkammer — unter 
dem Langener Hallenbad, die weniger guten 
Stücke werden zusammen mit den Spenden bei 
der Altkleidersammlung nach Darmstadt zu ei- 

ner zentralen Sammelstelle gebracht, wo eine er- 
neute Auswahl erfolgt. 

Während die besseren Stücke für Katastro- 
phenfälle eingelagert werden, kommen die übri- 
gen in den Reißwolf und werden zu neuen Pro- 
dukten verarbeitet. Der Erlös aus dem Rohmate- 
rial geht an das Deutsche Rote Kreuz und wird 
zur Erhaltung und Anschaffung von Rettungsge- 
räten, für den Katastrophenschutz und den Ret- 
tungsdienst verwendet. Außerdem dienen solche 
Oberschüsse dem DRK bei der Erfüllung seiner 
Aufgaben wie Ausbildungslehrgänge und Be- 
treuung alter, behinderter und einsamer Men- 
schen. 

Das Langener DRK würde sich sehr über eine 
rege Beteiligung an der Altkleidersammlung 
freuen. 

Literatur zum Anfassen 

Stadtschreiberin Hanne F. Juritz in Langen 

 es müßte viel mehr Stadtschreiber geben 
und viel mehr schreibende, lesende, über Ge- 
schriebenes diskutierende Bürger." Di6 das er- 
reichen möchte, stellt sich am Mittwoch, dem 20. 
April um 20 Uhr in der Stadthalle Langen dem 
Besucher vor: Hanne F. Juritz aus Dreieichen- 
hain, Stadtschreiberin im Bücherturm Offen- 
bach — ehemalige Vorsitzende des Verbandes 
Deutscher Schriftsteller Hessen, prämiierte Li- 
teratin, sucht das Gespräch mit dem Bürger, ent- 
zieht sich nach der Lesung nicht, sondern will Li- 
teratur zum Anfassen greifbar machen. 

„Holiday mit Ice" 
So heißt ein Stück, das die italienische Thea- 

tergruppe „I Macap" in einer Veranstaltung des 
„Regenbogen". Verein für Kultur und Politik, 
am Freitag, dem 22. April um 20.15 Uhr im „Grü- 
npn Gump" in der St&dthalle aufführt. 

„I Macap" ist eine fünfköpfige italienische 
Theatergruppe aus dem Frankfurter Gallus-Zen- 
trum. Die Mitglieder stammen aus Sizilien, ver- 
brachten aber die meiste Zeit ihres Lebens in der 
Bundesrepublik. Kinder mit zwei Vaterländern, 
zweisprachig augewachsen, aber keine Sprache 
richtig sprechend. 

„Holiday mit Ice", mit dieser ausgelassenen 
Sketchfolge sollen Alltagsprobleme ausländi- 
scher Jugendlicher humorvpll jn Szene gesetzt 
werden. Mario, Antonio, Camiilo, Antonio und 
Pietro präsentieren eine-Ah Theaterspiel, bei 
dem das Publikum immer mitmachen muß, al- 
lein schon um die aberwitzige Sprachverwirrung 
zu klären, die immer dann entsteht, wenn der 
italienische Redeschwall mit gespielter Unfähig- 
keit ins Deutsche übersetzt werden soll. Mit ih- 
ren Engagements waren I Macap u. a. auch in 
Berlin, Graz und Wien erfolgreich 

Die Altenkameradschaft des T.V. trifft sich zu 
ihrer nächsten Zusammenkunft am Mittwoch, 

• dem 20. April um 16 Uhr im Foyer der TV-Tum- 
halle. Bei der letzten Zusammenkunft am 16. 
März wurde über eine Frühlingsfahrt gespro- 
chen, die am 18. Mai stattfindet und in den Vo- 
gelsberg vorbei an dem noch mauerumschlosse- 
nen Schloßstädtchen Ortenberg ins Niddertal 
nach dem ehemaligen Klosterort Hirzenhain in 
die Henkelsmühle führt. Dort ist eine Kaffee- 
pause, sowie ein Zusammentreffen mit Tum- 
schwester Kätchen Küster vorgesehen. Am 
Abend ist man im Gasthaus zum .,wilden Stein" 
in Büdingen. Abfahrt ist um 12.30 Uhr an der 
TV-Tumahlle. Um zahlreiches Erscheinen wird 
gebeten. 

Der Jahrgang 1902/03 hat seine nächste Zu- 
sammenkunft am Dienstag, dem 19. 4' um 15.30 
Uhr in der TV-Gaststätte am Jahnplatz. 

,1 
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Hanne Juritz, die auf Einladung der Arbeits- 
gemeinschaft sozialdemokratischer Frauen 
(AsF) nach Langen kommt, möchte die Scheu vor 
dem professionell Schreibenden, vor dem 
Schreiben selbst und vor der Kritik am Ge- 
schriebenen abbauen helfen. 

Die AsF möchte mit dieser Veranstaltung auch 
die kritisch, politische Literatin Hanne Juritz zu 
Worte kommen lassen. Die Besucher haben au- 
ßerdem Gelegenheit, typographische Arbeiten — 
eigenwillige Interpretationen von Texten — von 
dem Maler und Werbefachmann Michel Cevey, 
kennenzulernen. 

Mittwochslotto 
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(ohne Gewähr) 

„Oh diese Männer" 
in der Langener Stadthalle 

Eine der erfolgreichsten Komödien der Parise- 
rin Francoise Dorin. ,.Oh diese Männer", geht 
am Samstag, dem 16. April um 20 Uhr über die 
Bühne der Langener Stadthalle. Michael Hinz, 
der auch die einzige männliche Rolle spielt, führt 
Regie in dieser Aufführung der Neuen Schau- 
bühne. 

Drei Frauen mittleren Alters, dargestellt von 
Hannelore Cremer. Violetta Ferrari und Maria 
Lucca. genießen nach unterschiedlichen Erfah- 
rungen mit den Männern seit einem Jahr ihr 
fröhliches, märmerloses Dasein. Ausgerechnet 
am 1. Jahrestag Ihres für sie so erfreulichen neu- 
en Lebensabschnittes klingelt an der Tür des lu- 
stigen Trios ein Mann. Bruno. Nachbar und Ner- 
venbündel am Rande des Selbstmordes, erweckt 
nicht nur Mitleid . . . 

Die Geschichte wurde von Francoise Dorin zu 
einem heiteren und recht lebensnahen Theater- 
spaß verarbeitet, der von Pamela Wedekind und 
Charles Regnier treffend ins Deutsche übersetzt 
worden ist. Die Handlung dieses fröhlichen Ko- 
mödienabends wird durch glitzernde Dialoge 
spielerisch aufgelockert, mit Witz, geistreichen 
Gags, spielerischer Selbstironie und spitzen 
Pointen zu einer munteren Theaterunterhaltung. 

Eintrittskarten zu Preisen zwischen 8 und 13 
Mark sind erhältlich beim Reisebüro am Rat- 
haus, (Tel. 06103/20 33 70 oder 5 21 10). Die 
Abendkasse ist am 16. 4. ab 18.30 Uhr geöffnet. 
(Tel, 06103/20 33 84). 

Stadt verkauft T-Shirts 
und Aufkleber 

T-Shirts und bunte Aufkleber gibt es bei der 
Langener Stadtverwaltung zu kaufen. Die T- 
Shirts, die mit dem Slogan der Stadt zum 100- 
jährigen Stadtjubiläum ,.0' la la Langen" be- 
druckt sind, kurzärmlig und von bester Qualität, 
kosten nur 6 Mark je Stück. Es gibt sie in den 
Kindergrößen 128 bis 164 und in den Größen S, 
M. L. bis XXL. 

Zu erstehen sind die T-Shirts im Lahgener Rat- 
haus (Zimmer 119, Tel. 20 32 40, Frau Kolb). Au- 
ßerdem gibt es dort auch die beliebten Aufkle- 
ber zum Stadtjubiläum — fünfzig Pfennig kostet 
einer — wahlweise mit „O' la la Langen" oder 
..Langen — je länger — je lieber" bedruckt. 

Für Leistungen in Wort und Ton 

Kulturförderungspreis der Stadt Langen 1982 vergeben 
Karl Freitag und Reiner Malkmus erhalten ge- 

meinsam den Kulturförderungspreis der Stadt 
Langen für das Jahr 1982. Dotiert ist der Preis 
mit insgesamt 3.000 Mark. Vor der Presse teilte 
Bürgermeister Kreiling mit. daß die Jury für die 
Verleihung des Kulturförderungspreises vor 
kurzem den Beschluß gefaßt habe, den Kultur- 
förderungspreis 1982 rückwirkend zu vergeben. 

Mit der Vergabe an Karl Freitag wolle die Ju 
ry einen verdienten Langener Mitbürger würdi- 
gen. der in der Vergangenheit als Autor zahlrei- 
cher Schriften die Langener Mundart „salonfä- 
hig" gemacht habe. Geschichten und Geschichte 
aus Langen, von früher und heute, hat der 86jäh- 
rige Langener Schriftsteller zum Inhalt seiner 
reizvollen Erzählungen gemacht. Besonders hob 
die Jury dabei die Originalität und Eigenwillig- 
keit seiner Erzählweise hervor. 

Die schriftstellerische Tätigkeit von Karl Frei- 
tag, mit der er erst im hohen Alter begann, sei 
außerdem ein Vorbild für viele ältere Mitbürger 
und könnte ein Ansporn sein, selbst aktiv zu 
werden. Zahlreiche alte Menschen haben Erleb- 
nisse und Erfahrungen mitzuteilen, die festge- 
halten und überliefert werden sollten. 

Der zweite Preisträger ist Reiner Malkmus. 
der sich als Dirigent der Musik verschrieben hat. 
Vielen Langenem ist er wohlbekannt: Reiner 
Malkmus ist der Leiter des Chores der Katholi- 
schen Kirchengemeinde St. Albertus Magnus; 
seit November 1979 dirigiert er zudem den Chor 
der SSG Langen. Nach Studien an der staatli- 
chen Hochschule für Musik in Frankfurt und der 
Universität Frankfurt, schlug Reiner Malkmus 
die Dirigentenlaufbahn ein. Heute ist er als 
Gymnasiallehrer in Gemsheim tätig. 

Mit der Verleihung des Kulturförderungsprei- 
ses an Reiner Malkmus sollen seine Verdienste 
um die Chormusik in Langen gewürdigt werden. 
Unter seiner Leitung haben der Chor der Katho- 
lischen Kirchengemeinde St. Albertus Magnus 
und der Chor der SSG-Langen ein beachtliches 
musikalisches Niveau erlangen können, das weit 
über die Stadtgrenzen hinaus Anerkennung ge- 
funden habe. Das Einfühlungsvermögen, die 
Kreativität und das musikalische Können von 
Reiner Malkmus seien für diesen schönen Erfolg 
maßgebend gewesen, stellt die Jury in ihrer Be- 
gründung fest. 

a)er terer <Mrt 

„Keine Antwort 
der Schulen" 

„Mit Verwunderung habe ich Ihrem Bericht 
entnommen, daß ein Angebot der hiesigen Grup- 
pe des Deutschen Bundes für Vogelschutz (DBV) 
an die Langener Schulen, naturkundliche Ex- 
kursionen durchzuführen, auf wenig Interesse 
von Lehrern und Schülern gestoßen ist. In einer 
Zeit, in der die Begriffe Ökologie und Umwelt- 
schutz tagtäglich in aller Munde sind, sollte man 
vermuten, daß insbesondere die Schulen. Stät- 
ten der Bildung und Persönlichkeitsreifung, na- 
türliche Partner von naturerhaltenden Organi- 
sationen seien. 

Man mag unterstellen, daß junge Menschen 
erst dann sensibel werden, wenn irgendwo ein 
Großprojekt in die Landschaft gesetzt wird. 
Aufgewühlt von den psychologisch wirksamen 
Überschriften der Medien und dem Massenpro- 
test der Öko-Bewegung, scheint der Schutz eines 
Vogelgehölzes politisch nicht auf der Tagesord- 
nung zu stehen. Geradezu unverständlich ist es 
aber, wemi Schullehrer die Chance verpassen, 
die naturkundliche und somit ökologische Fein- 
wahmehmung ihrer Schüler zu schärfen. Ich se- 
he hier einen pädagogischen Auftrag. 

Ich weiß, daß die Ortsgruppe Langen des DBV 
seit Jahren bemüht ist, aktiven und praktischen 
Umweltschutz zu leisten, um der Verarmung der 
freien Natur entgegenzuwirken. Dabei geht es 
vorrangig um das Ziel, durch Erhaltung des na- 
türlichen Lebensraumes Tier- und Pflanzenarten 
zii sichern. Hierbei erstreckt sich die Arbeit 
nicht nur auf den Schutz von Vögeln, da sie ohne 
ihre arttypisch-biologischen Lebensstätten 
(Feuchtstelle, Mischwälder) nicht existieren kön- 
nen. 

Dieser für kommende Generationen wichtige 
Einatz kann ohne Kontinuität, ohne die Unter- 
stützung auch von jungen Menschen, nicht zum^ 
Erfolg führen. Die Langener Schulen sollten 
überlegen, inwieweit das DBV-Angebot, natur- 
kundliche Exkursionen durchzuführen, in den 
Biologieunterricht eingebaut werden kann. Eine 
Zusammenarbeit würde der gegenseitigen Berei- 
cherung dienen." 

Dr. Roland Schäfer 
Steubenstr. 133 

Langener Schachsenioren 
gewannen 

Am 11. April fand das lange erwartete Senio- 
renschachtumier im Rohmen des Informations- 
und Unterhaltungsprogramm der Stadt Langen 
statt. Als Austragungsort wurde diesmal das 
Siedlerheim gewählt, das sich hervorragend da- 
für geeignet zeigte. 

Die schön gedeckten Tische un,d die gute At- 
mosphäre ließen alle störenden Gedanken ver- 
gessen und vermittelten den Spielern die nötige 
Konzentration. Nach einer herzlichen Begrü- 
ßung wurde das Schachturnier gegen die Senio- 
ren aus Darmstadt-Eberstadt eröffnet. 

Nach einer halben Stunde ging Langen bereits 
mit 1:0 durch R. Schmidt in Führung. Das war 
natürlich ein Signal für die anderen Kollegen. 
Bald meldeten auch die Spieler Seidel, Prohas- 
ka, Jähriing, Roth, Putzker und Kienert, der äl- 
teren Schachspielern aus Langen sicherlich noch 
in Erirmerung ist. ihre Siege. Am fünften Brett 
konnte Bisser seine Partie, die anfangs recht un- 
günstig für ihn stand, noch aus dem Feuer reißen 
und schließlich gewinnen. 

Nur auf den ersten vier Brettern konnten sich 
die Darmstädter Kollegen Dr. Niemann, Ru- 
bisch, Best und Schünemann durchsetzen. Das 
Endresultat von 8:4 war ein schönes Erfolgser- 
lebnis für die Langener Schachsenioren, die sich 
schon sehr auf das kommende Rückspiel in Eber- 
stadt freuen. 

90. Geburtstag Zehn Zusagen liegen vor 

CJestem, am Donnerstag, dem 14. April 1983, 
feierte Frau Klara Krüger in der Westendstraße 
11 ihren 90. Geburtstag. Die geistig noch sehr re- 
ge alte Dame, die regelmäßig ihre Zeitung liest, 
über das Geschehen in der Welt bestens infor- 
miert ist, noch Briefe schreibt und ihren Haus- 
halt selbst führt, stammt aus Pommern und lebt 
seit 1970 in Langen, wo auch drei ihrer sechs Kin- 
der wohnen. Sieben Enkel und vier Urenkel ge- 
hörten aus dem Familienkreis zu den Gratulan- 
ten. denen sich die Langener Zeitung herzlich an- 
schließt. 

Goldene Hochzeit 
Ein bekanntes Langener Ehepaar. Heinrich 

und Dora Sehring, geborene Breidert. Mühlstra- 
ße 29. feiern heute, am Freitag, dem 15. April 
1983, ihre Goldene Hochzeit. Beide wurden in 
Langen geboren und entstammen alteingesesse- 
nen Familien. Heinrich Sehring wurde sehr be- 
kannt als Chef des Bagger-, Abbruch- und Mul- 
denbetriebs Heinrich Sehring VIII, der jetzt von 
seinem Sohn weitergeführt wird und in der 
Rheinstraße seinen Sitz hat. Er hat sich auch als 
Förderer des Sports, insbesondere des Langener 
Fußballs, einen Namen gemacht. 

Sohn und Tochter sowie die drei Enkel werden 
zu den Gratulanten gehören. Die I^angener Zei- 
tung wünscht dem rüstigen Jubelpaar gute Ge- 
sundheit und noch viele zufriedene Jahre. 

Zehn ehemalige Mitbürger der Stadt Langen, 
die während des Naziregimes politisch und ras- 
sisch verfolgt worden waren, haben die Einla- 
dung des Magistrats angenommen, zimi Jubi- 
läiunsjahr der Stadt Langen ihre alte Heimat 
wieder zu besuchen. Die Stadtverordnetenver- 
sammlung hatte im August den Magistrat aufge- 
fordert, entsprechend aktiv zu werden. Eine er- 
ste Bilanz, die Bürgermeister Hans Kreiling dem 
Haupt- und Finanzausschuß vorlegte, weist Ko- 
sten in Höhe von rund 50.000 Mark aus. Da ins- 
gesamt nur ein Finanzbedarf von 15.000 Mark 
vom Magistrat für diesen Zweck beantragt wor- 
den war. wurde der Haupt- und Finanzausschuß 
gebeten, über diesen Haushaltsansatz hinaus 
weitere 35.000 Mark zu bewilligen, was denn 
auch geschah. 

Der Magistrat war ursprünglich davon ausge- 
gangen, daß nicht alle in Frage kommenden Per- 
sonen kommen würden, aufgrund ihres Alters 
oder Gesundheitszustandes, wie der Bürgermei- 
ster darlegte. Inzwischen stellte sich aber her- 
aus, daß sich der Kreis dieser Gäste erweitert 
hat, viele gern die Einladung annehmen und ei- 
nige ihren Ehepartner mitbringen möchten, weil 
sie allein nicht reisen können. Diesen individuel- 
len Wünschen will die Stadt nachkommen. 

Vom 20. bis 29. Juni werden in Langen erwar- 
tet: Frau Luise Voehl, geborene Blum, aus Tel 
Aviv; Frau Doris Wilkins, geb. Wolf, aus St. Aus- 
ten im englischen Comwall; Friede! Markus mit 

Frau aus Fort Lauderdale; Alfred Schiff mit 
Frau aus New York; Karl Simon, ebenfalls aus 
New York; Robert Blum aus San Francisco; Ilse 
Mayer, geb. Strauß, aus New York und Trude 
Noack, geb. Neu, die mit ihrem Mann aus Port 
Jefferson in den USA nach Langen reist. 

Vom 23. bis 30. August werden als Gäste der 
Stadt in Langen weilen: Frau Irene Nußbaum, 
geb. Kahn, mit Mann und Alfred Strauß mit 
Frau. Frau Nußbaum lebt heute in Israel, Herr 
Strauß in Los Angeles. Eingeladen, aber noch 
nicht zugesagt: Frau Emmi Weiss, geb. Lazarus, 
die verwitwet in Lakewood in den Vereinigten 
Staaten wohnt. 

SDW hat 

Hauptversammlung 
Die Schutzgemeinschaft Deutscher Wald, Orts- 

verband Langen/Egelsbach führt am Freitag, 
dem 22. April im Studiosaal der Langener Stadt- 
halle ihre diesjährige Jahreshauptversammlung 
durch. Nach Abwicklung der Tagesordnung 
wird ein Farbfilm des dureh das Femsehen be- 
kannten Tier- und Landschafts-Filmers Theo 
Kubiak: ,,Im Reich der Adler" gezeigt, der in 
dreijähriger Drehzeit über die Pflanzen- und 
Tierwelt der urwüchsigen Landschaft des bayri- 
schen Alpengebietes entstand, gezeigt. — Die 
Veranstaltung beginnt um 19.30 Uhr. 
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RUND UM DEN 

Vierröhrenhrunnen 

Anerkennung 
Die höchsten Richter der Bundesrepu- 

blik haben sich gegen eine Volkszählung 
am 27. April ausgesprochen. Damit sind die 
Diskussionen über den „gläsernen Men- 
schen" zunäcnst einmal aufgehoben, \vann 
und in welcher Form die notwendige 
Volkszählung am Ende doch kommt, wird 
erst im Herbst entschieden werden. 

Den Richtern in Karlsruhe muß man An- 
erkennung zollen, mag man zur Volkszäh- 
lung stehen wie man will. Sie haben sich 
nicht davon beeinflussen lassen, daß dem 
Verfahren der Zählung ein einstimmiger 
Beschluß des Bundestages vorangegangen 
war, und sie ließen auch die Tatsache bei 
ihrer Entscheidung unberücksichtigt, daß 
eine Verschiebung auf einen anderen Zeit- 
punkt und eine mögliche Änderung der 
Fragebogen eine Summe von noch nicht 
überschaubaren Millionen zur Fehlinvesti- 
tion, zu hinausgeworfenem Geld macht. Im 
Bundesinnenministerium spricht man von 
rund 100 Millionen, die bisher aufgewendet 
wurden. Darin sind aber sicher nicht die 
Unkosten enthalten, die in den eimeinen 
Rathäusern der Bundesrepublik durch die 
vorbereitenden Arbeiten, Schulungen und 
dergleichen entstanden sind. 

Wie dem auch sei. Die Bundesrichter ha- 
ben sich für eine Aussetzung der Volkszäh- 
lung entschlossen (fünf zu drei lautete das 
Votum), weil sie keine Grundrechtsverlet- 
zung begehen wollten, falls sich bis zum 
Herbst die Verfassungsbeschwerden als be- 
gründet erweisen sollten. 

Während die Meinungen über diese Ent- 
scheidung in der Öffentlichkeit sehr geteilt 
sind, frohlockten die Beschwerdeführer 
und mit ihnen die Grünen, die zu einem 
Boykott der Volkszählung aufgerufen hat- 
ten. 

Mit großer Freude und Genugtuung er- 
kennen sie das Urteil aus Karlsruhe an. 
Kein Wunder: es kommt ihren Ansichten 
entgegen. Was aber hätten sie getan, wenn 
das Urteil andersherum ausgegangen wä- 
re? Man erinnere sich früherer Aussagen: 
„Ganz gleich, wie das Gericht entscheidet, 
wir demonstrieren weiter!" 

Das ist eben der Unterschied: Rechts- 
staat ja, wenn er mir Recht gibt, Rechts- 
staat nein, wenn er nicht meiner Meinunq 
ist? 

Recht ist Recht und soll Recht bleiben. 
Man muß den Richtern in Karlsruhe Aner- 
kennung zollen, weil sie sich an die Buch- 
staben des Gesetzes gehalten haben und 
sich nicht beeinflussen ließen. Sie haben 
deutlich gemacht, wie in einem Rechtsstaat 
gehandelt wird. Diese Anerkennung sollte 
dem Recht aber auch dann gezollt werden, 
wenn die Urteilssprüche einmal andersher- 
um — sprich gegen eine Meinung — ausfal- 
len, meint 

Ihr Tobias 

„O la la Langen" an der Loire 

Harmonika-Spielring war sechs Tage in Frankreich 

170 Mitwirkende 
beim Konzert 

Wie wir bereits berichtet haben, findet 
am Sormtag. dem 17. April, um 20 Uhr ein 
großes Konzert in der Langener Stadthal- 
le statt, das im Rahmen der Veranstaltun- 
gen zum Jubiläum „100 Jahre Stadtrechte 
für Langen" in Zusammenarbeit zwischen 
dem Magistrat und der Arbeitsgemein- 
schaft musiktreibender Vereine in Langen 
veranstaltet wird. 

Auf der Bühne werden an diesem 
Abend rund 170 Mitwirkende sein, die ei- 
ne bunte Folge von Melodien darbieten. 
Mit von der Partie sind der gemischte 
Chor der Sport- und Sängergemeinschaft 
sowie der Chor der Albertus-Magnus- 
Kirche, das 1. Langener Mandolinen- 
Orchester sowie das Blasorchester des 
Tumvereins, 

Das Programm reicht von sakralen Chö- 
ren bis zur leichten Muse und wird mit Si- 
cherheit für jeden Anspruch etwas bieten. 

Sportlerehrung 
der Stadt Langen 

Die diesjährige Sportlerehrung der Stadt Lan- 
gen findet am Freitag, dem 22. 4. um 19.30 Uhr. 

Stadtverordnetensitzungssaal — Langener 
Rathaus, Südliche Ringstraße 80 — statt. 

Mit 57 Personen fuhr der Harmonika-Spiel- 
ring-Langen über Ostern nach Saint Pierre des 
Corps in Frankreich zum Besuch des dortigen 
Accordeon-Club-Junior, mit dem der Spielring 
seit nun zehn Jahren befreundet ist. Tumusge- 
mäß war der französische Verein diesmal der 
Gastgeber. Zur Begrüßung hatten die Langener 
als Gastgeschenk für jeden französischen Teil- 
nehmer der Begegnung ein T-Shirt mit dem Auf- 
dmck ,,0 la la Langen" überreicht, was bei den 
französischen Fre'onden sehr gut ankam. 

Ein umfangreiches, interessantes aber auch 
anstrengendes Programm führte die Langener in 
den nächsten Tagen zu vielen Sehenswürdigkei- 
ten. Neben den Besuchen der herrlichen Loire- 
Schlösser Loches und besonders Chambord, be- 
sichtigte man eine bekannte Sektkellerei in 

Montrichard und eine führende französische 
Schokoladenfabrik in Blois. Höhepunkt des 
Hahmenprogramms war der Ausflug nach Nan- 
tes, der mit einer Bootsfahrt auf der L'erdre die 
ganze Schönheit der Bretagne zeigte. 

Den Ostersonntag verbrachten alle Teilneh- 
mer Im Kreise französischer Familien. Am 
Abend kam es dann zum großen mit Sparmung 
erwarteten Freundschaftskonzert. In der ersten 
Hälfte musizierten die französischen Orchester. 
Nach der Pause hatten die beiden Langener Or- 
chester die Bühne für sich, ehe es zum Höhe- 
punkt und Finale überging, als das deutsche und 
französische Orchester gemeinsam Chappels Me- 
lodien-Cocktail spielten. Eine Glanzleistung der 
beiden Dirigenten Michel Dien und Dieter Reis- 
ner. sowie der beiden Orchester. 

Der Harmonika-Spielring-Langen und der Accordeon-Club-Junior gemeinsam auf der Bfihne in 
Saint Pierre des Corps. 

Ein Flug zum Mond 

Dia-Vortrag bei den Briefmarkensammlern 

Am kommenden Mittwoch, dem 20. April um 
19.30 Uhr setzt der Briefmarkensammlerverein 
Langen in der Stadthalle (Clubraum) seine so er- 
folgreich begonnene Reihe von Dia-Vorträgen zu 
den verschiedensten Themen und Sammelgebie- 
ten fort. Wieder sind — nach den Worten des Ver- 
einsvorsitzenden Reiner Wyszomirski — insbe- 
sondere die jungen Sammler, aber auch die „al- 
ten Hasen" unter den Philatelisten zu einer Teil- 
nahme sehr herzlich eingeladen. 

Diesmal werden Briefmarken vorgestellt, auf 
denen der bemannte Flug zum Mond realistisch 
und naturgetreu dargestellt ist. Insgesamt sechs- 
mal flogen Menschen mit amerikanischen Raum- 
schiffen zum Mond. Allen ist noch die erste 
Mondlandung im Juli 1969 mit dem Apollo 11- 
Untemehmen in Erinnemng. Astronaut Neil A. 
Armstrong war der Kommandant von Apollo 11, 
der als erster Mensch am 21. Juli 1969 um 3.56 
Uhr MEZ die Mondoberfläche betrat. 

Inzwischen sind in aller Welt so viele Men- 
schen zu diesem Thema erschienen, daß alle Vor- 
bereitungen imd Einzelheiten des Hin- und 

Rückfluges sowie der Mondlandung mit Brief- 
marken dargestellt werden können. Der Autor 
dieses Vortrages ist Hello Chodura, der bereits 
mit 19 Jahren im Jahr 1970 als Weltraumexperte 
in der Fernsehsendung ,,Alles oder nichts" er- 
folgreich aufgetreten ist! Seinen sachverständi- 
gen Kommentar zu den Dias hat er auf Tonkas- 
sette gesprochen und diese dem Langener Verein 
zur Verfügung gestellt. 

Tauschveranstaltungen des Briefmarken- 
sammlervereins Langen finden jeden ersten und 
dritten Mittwoch eines Monats ab 19.30 Uhr in 
den Clubräumen der Stadthalle Langen statt. Zu 
diesen Treffen sind nicht nur die Vereinsmitglie- 
der zugelassen. Jeder interessierte Briefmarken- 
freund kaim daran teilnehmen und sich von den 
Vereinsexperten beraten und betreuen zu lassen. 
Auch die neuesten Briefmarkenkataloge und 
Fachzeitungen liegen zur Einsichtnahme aus. 
Vor allem jugendliche Sammlerfreunde sind 
sehr willkommen, zumal sich die Jugendgruppe 
des Vereins zur Zeit im Neuaufbau befindet und 
eine Reihe von Aktivitäten und gemeinsamen 
Besuchen von Ausstellungen fest geplant sind. 

Immer mehr Abfall 

für die Wiederverwertung 

416 Tonnen Altglas und 123 Tonnen Altpapier gesammelt 

Die Altpapiersammlungen des Magistrats der 
Stadt Langen erfreuen sich großer Beliebtheit. 
Immer mehr Langener Bürger nehmen dieses 
Serviceangebot wahr und leisten damit einen 
praktischen Beitrag zum Umweltschutz. Wie 
stark die Resonanz ist, wird daran deutlich, daß 
im vergangenen Jahr mnd 123 Tonnen Altpapier 
eingesammelt werden konnten. 

Auch für die 20 Altglascontainer, die im Lan- 
gener Stadtgebiet aufgestellt sind, kann eine er- 
freuliche Bilanz gezogen werden. Ungefähr 416 
Tomien Altglas wurden im Jahre 1982 an den 
Sammelbehältem abgeliefert. Der Magistrat be- 
dankt sich bei allen Mitbürgern, die sich die Mü- 
he gemacht haben, ihren ..Abfall" einem, sinn- 
vollen Recycling zuzuführen. 

Hinsichtlich der Altpapiersammlung möchte 
der Magistrat die Bürger noch einmal aiif die 
verschiedenen Sammelverfahren aufmerksam 
machen; Zum einen übernimmt während der 
Sperrmüllabfuhren ein Langener Unternehmer 
das Einsammeln des Papiers. Er stellt dafür ei- 
gene Fahrzeuge und eigehes Personal zur Verfü- 
gung, wodurch der städtische Fuhrpark erheb- 
lich entlastet wird. Das Altpapier sollte in ge- 
bündelter oder z. B. Kartonagen verpackter 
Form, von der Straße aus gut sichtbar und ge- 
trennt vom übrigen Sperrmüll aufgestellt wer- 
den. 

Zwischen den einzelnen Sperrmüllabfuhren 
kann das Altpapier beim Bauhof der Stadt Lan- 
gen, Liebigstraße 29, während der allgemeinen 
Öffnungszeiten abgegeben werden. Der Bauhof 
ist dienstags von 8 bis 12 und von 13.30 bis 16 Uhr 
sowie samstags von 8 bis 12 Uhr geöffnet. 

Das von den Bürgem im städtischen Bauhof 
abgelieferte oder zu anderen Gelegenheiten von 
den städtischen Arbeitern eingesammelte Altpa- 
pier, wird dort aufbewahrt und samstags mit ei- 
nem Fahrzeug der Kolpingsfamilie abtranspor- 
tiert. Der Erlös kommt der katholischen Kir- 
chengemeinde St. Albertus Magnus zugute. 

Erfreulicherweise verfügt der Bauhof seit kur- 
zer Zeit über einen Aluminium-Frachtcontainer. 
der für die trockene Lagerung von Altpapier 
erstklassig geeignet ist. Der Frachtcontainer 
wurde von einem Luftfahrtuntemehmen kosten- 
los zur Verfügung gestellt. 

Junge Union hat 

Mitgliederversammlung 
Zu einer Mitgliederversammlung lädt die Jun- 

ge Union Langen am 22. April In die Waldgast- 
stätte des FC Langen ein. Dr. Klaus Lippold. 
frisch gewählter Bundestagsabgeordneter, wird 
nach einem kurzen Referat über die aktuelle po- 
litische Lage die Fragen interessierter JU-Mit- 
glieder und Gäste beantworten. 

„Der Fremde aus Arizona" 
kommt ins Jugendcaf6 

Mit dem ..Fremden aus Arizona" beginnt das 
Filmprogramm des Langener Jugendcaf6s im 
April. Der Streifen wird am Freitag, dem 15. 4. 
ab 18.30 Uhr, über die Leinwand flimmern. Fo- 
remami John Wayne, der auf einer Ranch bei 
Santa Lues arbeitet, weigert sich — nachdem der 
Besitzer ermordet wurde — die Arbeit unter der 
Leitung dessen Frau aufzunehmen. So gerät er 
zwangsläufig in weitere Verwlcklimgen, die er 
in genau 87 Filmminuten zu lösen hat. 

. Miterleben können den Spaß alle interessier- 
ten Jugendlichen. Der Eintritt ist frei. 

Am 22. 4., ab 18.30 Uhr, ist an gleicher Stelle 
der Film „Winchester 73" zu sehen. Auf vielseiti- 
gen Wunsch zeigt das Jugendcaf6 diesen Film in 
der Starbesetzung mit James Stewart. Shelly 
Winters. Dan Duryea, Rock Hudson und Tony 
Curtis. Im Mittelpunkt des 1950 gedrehten 
,,Klassikers" steht ein Preisschießen in Dodge 
City. Der erste Preis — eine sagenumwobene 
Winchester — wird in einem nächtlichen Über- 
fall gestohlen. So entwickelt sich eine dramati- 
sche Verfolungsjagd, bis endlich der rechtmäßi- 
ge Besitzer seinen Preis zurückerobert. 

Der Eintritt zu dieser Veranstaltung ist eben- 
falls kostenlos. 

Fotoapparate gesucht 
Fotoapparate sucht das Langener Jugendcaf6 

für seine Jugendarbeit. Da das Jugendcafe leider 
nicht die finanziellen Möglichkeiten hat, mehre- 
re neue Apparate anzukaufen, werden die Bür- 
ger gefragt, ob sie eventl. einen gebrauchten, 
noch funktionstüchtigen Photoapparat zu einem 
günstigen Preis verkaufen möchte. 

Wer einen solchen Apparat besitzt, möchte sich 
bitte mit den Sozialarbeitern im Langener Ju- 
gendcafö, Zimmerstraße 3, Tel.: (06103) 20 32 89, 
in Verbindung setzen. 

Panitz wiedergewählt 
In der Jahreshauptversammlung hat die 

Landsmannschaft der Oberschlesier einstimmig 
den bisherigen Vorsitzenden Georg Panitz in sei- 
nem Amt bestätigt. Als Delegierten des Landes- 
verbandes Hessen war das Vorstandsmitglied 
Paluschtzik anwesend, der mit der Arbeit der 
Ortsgruppe zufrieden war. Er bedauerte jedoch, 
daß nur ein kleiner Teil der hier in Langen leben- 
den Oberschlesier sich aktiv beteilige. Die Hei- 
mat und ihr Brauchtum sollten nicht in Verges- 
senheit geraten. 

KONZERT 
der 

Kunst- u. Kulturgcmcindc 

Uraufführung 
3. Konzert im Jubiläumsjahr 

Nachdem die ersten beiden Konzerte der Jubi- 
läumsreihe durch Aufwand, Planung und Erfolg 
beeindmckten, (Carmina burana und Yehudi 
Menuhin), wird auch das 3. Konzert am 24. 4. ein 
besonderes Erlebnis darstellen. 

Die K. u. K. hat einen Kompositionsauftrag 
vergeben mit der Vorgabe. Motive der von Lud- 
wig Erk gesammelten hessischen Volkslieder zu 
einer Sinfonietta zu verarbeiten. Das ist dem 
Komponisten Gerhard Zeumer bestens gelun- 
gen. Ausführende werden sein: Das kurpfälzi- 
sche Kammerorchester unter der Leitung von 
Prof. Wolfgang Hofmann und zwei Solisten vom 
Südwestfunk Baden-Baden, sowie der Geiger 
Karl Metzker. Eine ganze Reihe von Zusatzin- 
strumenten werden dem Konzert eine besondere 
Note geben. Der Komponist wird der Urauffüh- 
mng beiwohnen. 

Das Rahmenprogramm besteht aus Werken 
von Mozart. Janacek und Hoteann. Beginn ist 
um 19.30 Uhr, Karten sind im Vorverkauf und 
an der Abendkasse erhältlich. 
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Der Komponist Gerhard Zeumer. 
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13. Internationaler 
J ugend Wettbewerb 
„Natur erleben" 
— Ausg-ezeichnetes Zwischenergrebnls bei der 
Volksbank Dreieich eG — 

Der am 14. Februar gestartete 13. Internatio- 
nale Jugend Wettbewerb der Genossenschafts- 
banken, der unter der Schirmherrschaft von 
Bundespräsident Prof. Dr. Karl Carstens durch- 
geführt wird, geht langsam seinem Ende entge- 
gen. Alle Kinder und Jugendlichen im Alter zwi- 
schen 6 und 18 Jahren sind noch einmal aufgeru- 
fen, sich durch Malen eines Bildes oder durch Lö- 
sen des Natur-Quizes am Wettbewerb zu beteili- 
gen. Die Teilnehmer haben gute Gewinnchancen, 
denn auf Orts-, Landes- und Bundesebene wer- 
den weit mehr als 300.000 Preise vergeben. 

Die Volksbank Dreieich eG weiß zu berichten, 
daß das bisher erreichte Zwischenergebnis als 
ausgezeichnet gewertet werden kann und hat, 
um noch mehr o'ugendlichen eine Gewinnchance 
zu bieten, die Anzahl der Preise um weitere 30 
eriiöht. Wer noch mitmachen will: Teilnahmebe- 
dingungen in allen Niederlassungen; am 3. Mai 
1983 ist Wettbewerbsschluß. 

Giraffen spielen Fußball 
Zu einem Fußballspiel, dessen Erlös der 
Behindertensportgemeinschaft zugute 
kommt, treffen morgen (Samstag) abend 
um 19 Uhr in der Georg-Sehring-Halle die 
.,Giraffen" des TVL und die „Schwarzen 
Panik-Kicker", eine Mannschaft der Jun- 
gen Union Langen, aufeinander. Über 
zahlreichen Besuch zu Gunsten der guten 
Sache würde sich Jürgen Meyer, der Orga- 
nisator, sehr freuen. 

CDU-Frauen waren 
im Behindertenheim 

Die CDU-Frauenvereinlgung Langen interes- 
sierte sich für diese neue Einrichtung in ihrer 
Stadt und wurde von deren Leiterin, Frau 
Speike-Bardorff, in einem zweistündigen Ge- 
spräch und Rundgang ausführlich informiert. 
Wie man erfuhr, ist dieses Haus — übrigens eine 
Einrichtung des Kreises Offenbach und auch un- 
ter deren Trägerschaft — für 36 Personen ausge- 
legt und als Wohn- und Freizeitheim konzipiert. 
Die Bewohner leben also ganz dort, außer in der 
Zeit von 7 bis 15 Uhr, wo sie alle einer Beschäfti- 
gung in den Behinderten-Werkstätten im Hain- 
bachtal bei Offenbach nachgehen. 

Zunächst ist das Heim erst ,,im Anlaufen", d. 
h. nur zu einem Drittel besetzt. Dies liegt daran, 
daß die Belegung über Anträge bei dem Landes- 
wohlfahrtsverband läuft und zeitraubend ist. 
Natürlich kann eine solche Einrichtung, die ne- 
ben Unterbringung und Verpflegung, auch die 
Betreuung rund um die Uhr erfordert, nicht der 
einzelne selbst tragen, sondern hier muß nach 
dem Sozialhilfegesetz das Sozialamt aufkom- 
men. 

Personell ist das Haus zur Zeit leider noch all- 
zu schwach besetzt, nämlich mit vier Personen, 
die sich auch noch die Nachtwache aufteilen 
müssen. Es ist jedoch die Planstelle für einen Zi- 
vildienstleistenden bereits genehmigt, und man 
würde sich seitens der Leitung freuen, wenn sich 
— evtl. auf diesen Appell hin — ein Bewerber 
melden würde. Telefonisch zu erreichen über 
06103/5 26 26. 

Was die Räumlichkeiten anbelangt, so sind 
diese in drei Etagen angeordnet. Jedes Stock- 
werk verfügt neben Doppel- und Einzelzimmern 
auch über Räume für Rollstuhlfahrer, für die ein 
Aufzug eingebaut ist. Auch die sanitären Ein- 
richtungen sind behindertengerecht. Es ist alles 
übersichtlich angelegt, und jede Etage hat ihren 
kleinen Gemeinschaftsraum, während im Erdge- 
schoß außer dem Speiseraum ein großer Gemein- 
schaftsraum sowie ein Gymnastikraum sind. 
Gerade die sportliche Betätigung will man hier 
besonders anregen, wofür man auch schon einige 
Geräte hat. Es fehlen jedoch immer noch beson- 
dere Dinge, und man wäre sehr dankbar, diese 
durch Spenden anschaffen zu können. Gerne 
würde man diese kleinen Anschaffungen recht 
bald machen, während ein Fernseher und evtl. 
eine Stereoanlage für den allgemeinen Aufent- 
haltsraum sicherlich noch Zukunftsmusik sind. 

KLEINE ANZEIGE 

GROSSE WIRKUNG! 

Dia-Vortrag und Wanderung 

Einen Dia-Vortrag über eine Reise Moskau — 
Leningrad hält Alfred Kolbe am Donnerstag, 
dem 21. 4. ab 14.30 Uhr im Langener Siedlerheim 
(Jos.-von.-Eichendorff-Straße). Alle Senioren 
sind zu dieser Veranstaltung, die im Rahmen des 
Informations- und Unterhaltungsprogramm des 
Magistrats der Stadt Langen stattfindet, sehr 
herzlich eingeladen. 

Eine Wanbderung im Odenwald steht am Frei- 
tag, dem 22. 4. auf dem Programm. Ausflugsziel 
ist der neuangelegte Marbachstausee. Wer an 
dieser Nachmittagsfahrt teilnehmen möchte, 
rhelde sich bitte umgehend beim Sozialamt der 
Stadt Langen, Zimmer 6, (Tel, 20 33 22), Südliche 
Ringstraße 80. 

Fundsachen im März 
Im Monat März wurden auf dem hiesigen 

Fundbüro folgende Gegenstände abgegeben, je- 
doch nicht abgeholt: eine Damen-Wollmütze 
(grün-melliert), eine CJeldbörse, ein Armband, ein 
Brillenetui (blau), eine Kinderbrille (rotbraunes 
Gestell), ein Ledertäschchen (dunkelrot), ein 
Armreif, zwei Paar Damen-Handschuhe 
(schwarz), drei Damen-Armbanduhren, div. 
Schlüsselbunde, ein Mofa, ein Kleinkraftrad, ein 
Rennrad und fünf Damenfahrräder. 

Eigentumsansprüche können auf dem hiesigen 
Fundbüro im Rathaus, Zimmer 9, geltend ge- 
macht werden. 

QiUoc(»enenc(afetuaCitäteM: 
"Dienstags (w 

Öffentlictie Bekantitmacfiung 

iler Stadt Lanw 

Betr.: Bebauungsplan Nr. 34/A für den Be- 
reich Rheinstraße/August-Bebel- 
Straße und 27/1 — 1. Änderung des 
Bebauungsplanes Nr. 27 — im Be- 
reich Rheinstraße und Dieburger 
Straße, Nordseite; 
hier: Einladung zur Bürgeranhörung 
gem. § 2a Abs. 2 Bundesbaugesetz 
(BBauG) 

Der Magistrat der Stadt Langen lädt für den 
19. 4. 1983 zu einer Bürgeranhörung ein. Die 
Veranstaltung findet um 20.00 Uhr im großen 
Sitztingssaal des Rathauses in der Südlichen 
Ringstraße 80 statt. 
Es geht darum, Planungsvorstellungen für 
das Gebiet um die Rheinstraße, August-Be- 
bel-Straße und unteren Dieburger Straße mit 
betroffenen und interessierten Bürgern zu er- 
örtern, Die in dem Gebiet und den angrenzen- 
den Bereichen wohnenden Bürger bekom- 
men hierzu ein Faltblatt zugestellt, aus dem 
die Planungsüberlegungen des Stadtbauam- 
tes hervorgehen. Interessierte Bürger, die 
nicht in diesem Bereich woiinen, kömien sich 
im Rathaus (Stadtplanungsabteilung). III. 
Stock, Zimmer 330, das Faltblatt abholen. 
Der Magistrat der Stadt Langen 
Dr. Zenske. Erster Stadtrat 

Betr.: Bebauungsplan Nr. 37/11 und Land- 
schaftsplan — Dauerkleingärten 
„Am Leukertsweg" Nordseite 
hier: Planaufstellüngsbeschluß 

Die Stadtverordnetenversammlung hat in ih- 
rer Sitzung am 24. 3.'1983 folgenden Beschluß 
gefaßt: 
1. Für den Bereich in Flur 27 nördlich des 

Leukertsweges zwischen der Ostgrenze 
der Wegeparzelle 761 im Westen, der Nord- 
grenze der Parzelle Nr. 90 sowie der Flur- 
grenze im Norden und der Flurgrenze im 
Osten ist gemäß § 2 in Verbindung mit § 8 
Abs. 4 Bundesbaugesetz ein Bebauungs- 
plan aufzustellen. Als Nutzung sind Dau- 
erkleingärten festzusetzen. 

2. Der Plan gilt gleichzeitig als Landschafts- 
plan (Grünordnungsplan) im Sinne von § 4 
des Hessischen Naturschutzgesetzes 
(HENatG). 

Der Beschluß wird hiermit gemäß § 2 Abs. 1 
Bundesbaugesetz öffentlich bekanntge- 
macht. 
Längen, den 15. April 1983 
Der Magistrat der Stadt Langen 
Dr, Zenske, Erster Stadtrat 

Betr.: X. WP der Stadtverordnetenver- 
sammlung — Ausschuß für Umwelt- 
schutz — 

Am Mittwoch, dem 20. April 1983, um 19.30 
Uhr findet die 8. öffentliche Sitzung des 
Ausschusses für Umweltschutz im Stadtver- 
ordnetensitzungssaal des Rathauses, Südli- 
che Ringstraße 80, statt. 

A. öffentlicher Teil 
1. Mitteilungen des Ausschußvorsitzenden 
2. Mitteilungen des Baudezementen 
3. Mündlicher Bericht des Baudezementen 

über den Landschaftsplan des Umland- 
verbandes Frankfurt am Main 

4. Bebauungsplan Nr. 37/VI und Land- 
schaftsplan — Dauerkleingärten „Im 
Loh" östlich der Bahnlinie — 

5. Hochwasserrückhaltebecken (HRB) Nau- 
heimer Oberwald; 
Sachstandsbericht 

6. Gärtnerische Umgestaltung der Anlage 
am ehemaligen Faselstall; 
Sachstandsbericht 

7. Langener Waldsee — westlicher See; 
hier: Antrag der Fraktion der CDU vom 
14. 3. 1983 

8. Aktuelle Fragestunde 
Langen, den 15. April 1983 
Der Vorsitzende des Ausschusses 
für Umweltschutz 
gez. Stv. Wyszomirski 

Betr.: Bebauungsplan Nr. 37/III und Land- 
schaftsplan — Dauerkleingärten 
,,Am Leukertsweg" Südseite 
Hier: Planaufstellungsbeschluß 

Die Stadtverordnetenversammlung hat in ih- 
rer Sitzung am 24. 3. 1983 folgenden Beschluß 
gefaßt: 
1. Für den unter Nr. 2 näher bezeichneten 

Bereich in Flur 27 südlich des Leukerts- 
weges ist gemäß § 2 in Verbindung mit § 8 
Abs. 4 Bundesbaugesetz ein Bebauungs- 
plan aufzustellen. Als Nutzung sind Dau- 
erkleingärten festzusetzen. 

2. Der Planungsbereich wird <;^ie folgt be- 
grenzt: 
Im Norden: die Südseite des Leukertswe- 

ges. 
Im Osten: Westgrenze der Parzelle Nr. 

60 bis 20 m nördlich der Gra- 
benparezelle Nr. 735, dann 
rechtwinklig bis Ostgrenze 
der Parzelle Nr. 63, entlang 
dieser Grenze bis auf 20 m an 
die Grabenparzelle Nr. 758. 

Im Süden: in einem 20 m-Abstand nörd- 
lich der Grabenparzelle Nr. 
758 und Südgrenze der Par- 
zelle Nr. 105. 

Im Westen: Ostseite der Wegeparzelle 
Nr. 759. 

3. Der Plan gilt gleichzeitig als Landschafts- 
plan (Grünordnungsplan) im Sinne von § 4 
des Hessischen Naturschutzgesetzes 
(HENatG). 

Der Beschluß wird hiermit gemäß § 2 Abs. 1 
Bundesbaugesetz öffentlich bekanntge- 
macht. 
Langen, den 15. April 1983 
Der Magistrat der Stadt Langen 
Dr. Zenske. Erster Stadtrat 

desbaugesetz ein Bebauungsplan aufzu- 
stellen. Als Nutzung sind Dauerkleingär- 
ten auszuweisen. 

2. Der Plan gilt gleichzeitig als Landschafts- 
plan (Grünordnungsplan) im Sinne von § 4 
des Hessischen Naturschutzgesetzes 
(HENatG). 

Der Beschluß wird hiermit gemäß § 2 Abs. 1 
Bundesbaugesetz öffentlich bekanntge- 
macht. 
Langen, den 15. April 1983 
Der Magistrat der Stadt Langen 
Dr. Zenske. Erster Stadtrat 

Betr.: 

Betr.: Bebauungsplan Nr. 37/V und Land- 
schaftsplan —• Dauerkleingärten 
,,Am Lohr" 
hier: Planaufstellungsbeschluß 

Die Stadtverordnetenversammlung hat in ih- 
rer Sitzung am 24. 3. 1983 folgenden Beschluß 
gefaßt:. 
1. Für die in Flur 27 im Flurbereich ..Am 

Lohr" liegenden Flurstücke Nr. 258 bis 
264 ist gemäß § 2 in Verbindung mit § 8 
Abs. 4 Bundesbaugesetz ein Bebauungs- 
plan aufzustellen. Als Nutzung sind Dau- 
erkleingärten auszuweisen. 

2. Der Plan gilt gleichzeitig als Landschafts- 
plan (Grünordnungsplan) im Sinne von § 4 
des Hessischen Naturschutzgesetzes 
(HENatG). 

Der Beschluß wird hiermit gemäß § 2 Abs, 1 
Bundesbaugesetz öffentlich bekanntge- 
macht. 
Langen, den 15. April 1983 
Der Magistrat der Stadt Langen 
Dr. Zenske, Erster Stadtrat 

Betr.: Bebauungsplan Nr. 37/VI und Land- 
schaftsplan — Dauerkleingärten ..Im 
Loh" östlich der Bahnlinie 
hier: Planaufstellungsbeschluß 

Die Stadtverordnetenversammlung hat in ih- 
rer Sitzung am 24. 3. 1983 folgenden Beschluß 
gefaßt; 
1. Für die in Flur 27 im Flurbereich ..Im 

Loh" östlich der Bahnlinie liegenden 
Flurstücke Nr. 532 bis 554 sowie Flurstück 
Nr. 566/1. Südteil bis zur Verlängerung 
der Nordgrenze Parzellen Nr, 532. ist ge- 
mäß § 2 in Verbindung mit § 8 Abs. 4 Bun- 

Bebauungsplan Nr. 37/rV und Land- 
schaftsplan — Dauerkleingärten 
..Neben der Belzbomwiese" und 
,.Neben der Chaussee" 
hier: Planaufstellungsbeschluß 

Die Stadtverordnetenversammlung hat in ih- 
rer Sitzung am 24. 3. 1983 folgenden Beschluß 
gefaßt: 
1. Für das unter Nr. 2 näher bezeichnete Ge- 

biet in Flur 4 in den Flurbereichen „Ne- 
ben der Belzbomwiese". ,,Zieht über den 
Egelsbacher Weg", „Hühnerdreck" und 
„Neben der Chaussee" ist gemäß § 2 in 
Verbindung mit § 8 Abs. 4 Bundesbauge- 
setz ein Bebauungsplan aufzustellen. Als 
Nutzung sind Dauerkleingärten festzuset- 
zen. 

2. Der Planungsbereich erhält folgenden 
Grenzverlauf: 
Im Norden: Südgrenze der Wegeparzelle 

Nr. 1056 bis Ostseite Egelsba- 
cher Weg, diesen ca. 23 m 
nach Norden, Südgrenze der 
Grabenparzelle Nr. 1077, 
West- und Nordgrenze Par- 
zelle Nr. 773 sowie Verbin- 
dungslinie zwischen den 
nordöstlichen Eckpunkten 
der Parzellen Nr. ^3 und 
751. 

Im Osten: Ostgrenze der Parzellen Nr. 
751 und 752 bis zum An- 
schnitt der Verlängerung der 
Wegeparzelle Nr. 1075 (ins- 
ges. ca. 110 m). 

Im Süden: Verbindungslinie südlicher 
Endpunkt Ostgrenze zur 
Nordgrenze des Weges Nr. 
1075, diese Nordgrenze nach 
Westen bis Parzelle Nr. 795, 
Ost- und Südgrenze Parzelle 
Nr. 795 bis Wegeparzelle Nr. 
1073, entlang der Nordgren- 
zen der Wegeparzellen Nr. 
1073 und 1074, Ostseite Egels- 
bacher Weg nach Südwesten 
bis Anschnitt der Verlänge- 
rung der Südgrenze Parzelle 
Nr 833, entlang dieser Gren- 
ze bis Anschnitt mit der Ver- 
längerung der Ostgrenze Par- 
zelle Nr. 560. 

Im Westen: Westgrenze der Parzelle Nr. 
841 ab Weg Nr. 1056, Ostgren- 
ze Parzelle Nr. 560 und deren 
Verlängemng bis Südgrenze 
Parzelle Nr. 833. 

3. Der Plan gilt gleichzeitig als Landschafts- 
plan (Grünordnungsplan) im Sinne von § 4 
des Hessischen Naturschutzgesetzes 
(HENatG). 

Der Beschluß wird hiermit gemäß § 2 Abs. 1 
Bundesbaugesetz öffentlich bekanntge- 
macht. ' 
Langen, den 15. April 1983 
Der Magistrat der Stadt Langen 
Dr. Zenske. Erster Stadtrat 

DAUERKLEINGÄRTEN 

„ ÜBERSICHTSPLAN 
: . . . >■ \ / - IßK. - • II« 

Freitag, den 15. April 1983 

Durch Bebauungsplan 

Zeit gewinnen 

Ausbauplanung Südimigehung liegt vor 

Dem Magistrat liegt jetzt die Ausbauplanung 
für die Südumgehung vor, und demnächst wird 
eine entsprechende Magistratsvorlage in der 
Stadtverordnetenversammlung behandelt. Sie 
umgeht das Gewerbegebiet Buchschlag auf süd- 
licher Seite, überquert die Main-Neckarbahn 
und verläuft dann in dichter Anlehnung an die 
Rodgau-Bahn zur B 3. Ins Gewerbegebiet Buch- 
schlag gelangt man durch einen Abzweig, ein 
Teil der jetzigen Landesstraße L 3262 soll wieder 
aufgeforstet werden. 

Eine Anbindung an Sprendlingen erfolgt in 
der Verlängerung der Buchwaldstraße, ein Fuß- 
und Radwegenetz sorgt für eine Verbindung an 
die bereits bestehenden Wirtschaftswege der 
Forst Verwaltung, und gegenüber des Autohau- 
ses Otto wird die Umgehungsstraße auf die B 3 
münden. Soweit im Groben die Ausbauplanung, 
an der Bundesbahn, Bund und Lar^d beteiligt 
sind, die auch zu je einem Drittel für die Kosten 
aufkonmien. Die Bundesbahn deshalb, — bis zur 
Buchwaldstraße — weil mit dieser Baumaßnah- 
me die Beseitigung des schienengleichen Bahn- 
übergEmgs Buchschlag erfolgt. 

Der Magistrat befürwortet diese Ausfühmng, 
da es sich um die sparsamste Lösung handele, so- 
wohl in finanzieller Hinsicht, als auch in Bezug 
auf erforderlichen Waldeinschlag Außerdem sei 
mit der vorgeschlagenen Lösung ein hohes Maß 
an Lärmschutz gewährleistet. Lediglich im Be- 
reich des Gewerbegebietes seien zusätzliche 
Lärmschutzmaßnahmen erforderlich. 

Um keine weiteren Verzögemngen hinnehmen 
zu müssen — erste Gespräche zur Beseitigung 
des schienengleichen Bahnüberganges gab es im- 
merhin schon im Jahre 1964 — wird der Magi- 
strat der Stadtverordnetenversammlung vor- 
schlagen, das tangierte Gebiet um die Rostadt 
mittels eines Bebauungsplanes in die Gesamt- 
planung zu bringen, und dadurch ein Anhö- 
rungsverfahren zu ersparen. Das betreffende Ge- 
biet falle unter die Rubrik ,,flurvermessene Ge- 
markung", und ein Bebauungsplan ,.Gewerbe- 

gebiet Süd" sei ohnehin erforderlich, da die letz- 
te Vermessung aus dem Jahre 1856 stamme und 
mit den tatsächlichen Gegebenheiten vermutlich 
ohnehin nicht mehr übereinstimme. Bei der dem 
Bebauungsplan folgenden Umlegung könne die 
Trasse für die Südumgehung herausgemessen 
werden, so daß keinerlei Schwierigkeiten zu be- 
fürchten seien. Der Aufstellungsbeschluß für 
den Bebauungsplan werde jetzt in die Wege ge- 
leitet, und als Zeitpunkt für eine Verabschie- 
dung des Bebauungsplans sei Mitte des kom- 
menden Jahres denkbar. 

Die CJesamtstrecke der Planung beträgt 3,3 Ki- 
lometer; von Bankett zu Bankett mißt die Süd- 
umgehung. die zweispurig gebaut werden soll, 
zehn Meter. Auf den Banketten sollte nach Mei- 
nung des Magistrats ein durchgehender Rad- und 
Fußweg eingerichtet werden. Etwa sechs Hektar 
Wald werden für die Baumaßnahmen einge- 
schlagen werden. Ersatzaufforstungen sind vor- 
gesehen. wofür bereits 3.3 Hektar fest disponiert 
sind. 

Morgen gibt's 
„Die drei Unglücklichen" 
Mit der Aufführung eines Lustspiels will 
die Laienspielgruppe des Odenwaldklubs 
Dreieichenhain am morgigen Samstag, 
dem 16. April und am Sonntag, dem 17. 
April ihre Freunde und Besucher erfreu- 
en. Gespielt wird im ..Burghofsaal" Drei- 
eichenhain. Beginn ist am 16. April um 20 
Uhr und am 17, April um 19 Uhr, Saalöff- 
nung ist jeweils eine Stunde vorher. 

Wie bei den Proben der Spieler zu sehen 
war, handelt es sich um eine heitere Ange- 
legenheit mit vielen Verwicklungen und 
komischen Szenen. Wer sich also entspan- 
nen und zwei fröhliche Stunden erleben 
will, dem sei dieser Theaterabend wärm- 
stens empfohlen. 

Karten gibt es im Vorverkauf bei Far- 
ben-Leonhardt und bei Schreibwaren- 
Wagner sowie bei den Mitgliedern des 
OWK. Natürlich wird für besonders Ge- 
plagte und Spätentschlossene eine Abend- 
kasse offen gehalten. Der Eintrittspreis 
beträgt 6 Mark, alle Plätze sind nume- 
riert. 

„Fahrgasse ist 

uns zu heilig",. 

Für eine Summe von 40 000 Mark hat der Ma- 
gistrat vier Architektenteams beauftragt, Pläne 
und Modelle für eine Verkehrsberuhigung der 
Dreieichenhainer Fahrgasse auszuarbeiten. Dies 
sei billiger als ein Architektenwettbewerb und 
bringe viel schneller exaktes Anschauungs- und 
Planungsmaterial, erklärte der Magistrat zu die- 
ser Verfahrensweise. 

Mit diesen Arbeiten will dann der Magistrat 
vor die Öffentlichkeit treten und sie ausführlich 
mit den Bürgem diskutieren, vorher selbstver- 
ständlich auch mit dem Hainer Ortsbeirat be- 
sprechen. 

Es solle keinesfalls der Eindruck entstehen, 
als wolle die Stadt über die Köpfe der Bürger 
hinweg Maßnahmen ergreifen, die später nicht 
das Einverständnis der Bewoliner und Anlieger 
fänden. ,,Dazu ist uns die Fahrgasse viel zu hei- 
lig", erklärte Bürgermeister Hans Meudt wört- 
lich in der Pressekonferenz des MagistAts. 

Mit dieser Bürgeranhörung rechnet man nach 
den Sommerferien. Werm man auch einschränkt, 
daß es sicher kein Modell gibt, daß am Ende 
sämtlichen Bürger zusagt und ihren Erwartun- 
gen entspricht, so wolle man doch eine breite 
Bürgermehrheit für diejenigen Maßnahmen hin- 
ter sich wissen, die dann zur Ausfühmng kämen. 

„Hier Florian Dreieich, bitte kommen!" 

Am Samstag, als die Reithalle „brannte" 
,,Hier Florian Dreieich!" Dieser Satz ging am 

Samstag etliche Male über das Walky-Talky der 
Feuerwehr durch den Äther, wenn Dreieichen- 
hains Feuerwehrchef Günter Delrieux seine An- 
weisungen gab. Die Hainer Brandschützer hat- 
ten eine Ganztagesübung angesetzt und dazu ih- 
re Kollegen aus Buchschlag eingeladen, die mit 
ihrem Komandanten Charles Black schon nm 
Morgen angerückt kamen und zusammen mit 
den Hainem ein 29köpfiges Team bildeten. 

Zunächst teilte man sich in verschiedene Gmp- 
pen auf und machte verschiedene Übungen mit 
Geräten und Fahrzeugen. So galt es, mit Leitern 
richtig umzugehen, das Hantieren mit Schläu- 
chen will ebenfalls gekonnt sein, rtian übte Men- 

Fluggastkontrolle vereinfacht 

Neue Anlagen auf Rhein-Main 
Bequemer und schneller verläuft jetzt auf dem 

Flughafen Frankfurt d^e aus Sicherheitsgründen 
erforderliche Fluggastkontrolle. Neue, lei- 
stungsfähigere Gepäckprüfanlagen, mit denen 
ganze Koffer durchleuchtet werden können, sind 
vor allem für die Fluggäste beschafft worden, 
die mit großem Gepäck in letzter Minute zu ih- 
rem Flugzeug hasten oder die auf der Warteliste 
stehen. 

Der Zeitgewinn, der mit der schnelleren Ab- 
fertigung erreicht wird, kommt allen Fluggästen 
zugute. Sechs der neuen Geräte sind zur Zeit im 
Abflugbereich A sowie bei der zentralen Kon- 
trollstelle der Bus-Gates im Transitbereich B 
aufgestellt. 

Bisher koruite im Rahmen der Sicherheitskon- 
trollen nur Handgepäck durchleuchtet werden. 
Koffer waren zu öffnen und von Hand zu durch- 
suchen. 

Silberne Hochzeit 
Am Dienstag, dem 19. April 1983 feiem die 

Eheleute Adolf und Christa Winkel, geb. Baum- 
gärtner in der Spitalgasse 19 ihre Silberne 
Hochzeit. Herzlichen Glückwunsch! 

aUen, die in dieser Woche 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 

Gegenüber den herkömmlichen Anlagen ent- 
fällt das lästige Hineinstellen und Herausheben 
der Gepäckstücke, da sie in den neuen Anlagen 
auf kleinen Förderbändern transportiert wer- 
den, was zudem den Durchlauf der Gepäck- 
stücke beschleunigt. Auch der Anteil der Passa- 
giere, die trotz Durchleuchtung ihre Gepäck- 
stücke nochmals öffnen mußten, kormte erheb- 
lich verringert werden. 

Während das CJepäck bisher als Ganzes mit 
Röntgenstrahlen behandelt wurde, erfolgt die 
Durchleuchtung nunmehr während des Durch- 
laufs „scheibchenweise". Die dabei in Sekun- 
denbruchteilen gewonnenen Bildinfprmationen 
werden gespeichert, elektronisch 'aufbereitet 
und zu einem wesentlich klareren und damit 
aussagefähigeren Gesamtbild zusammengefügt. 
Beliebige Bildausschnitte können in zweifacher 
und vierfacher Vergrößerung dargestellt wer- 
den. Belichtetes und unbelichtetes Filmmate- 
rial wird übrigens — wie bei den bisherigen Ge- 
räten auch — auf Rhein-Main in keiner Weise 
beeinträchtigt. 

Bei den neuen Geräten auf dem Frankfurter 
Flughafen handelt es sich um weltweit eiinmali- 
ge Prototypen. Sie haben vor ihrem Einsatz 
nicht nur bei den Sicherheitsbehörden und der 
Kriminalpolizei die Testphase mit Bravour be- 
standen, sondern wurden auch von den Passagie- 
ren und den Mitarbeitern der Fluggastkontrolle 
der Flughafen AG positiv aufgenommen. Weite- 
re Anlagen werden noch in diesem Jahr gelie- 
fert. 

schenrettung, legte am Parkplatz am Burgwei- 
her eine Schlauchbrücke, und schließlich stand 
der Umgang mit gefährlichen Gütern auf dem 
Übungsplan. 

Um auch ein wenig Praxisnähe zu spüren, 
wurden in der Schießbergstraße Werkstattbrän- 
de angenommen und bekämpft, und nach einem 
gemeinsamen Mittagessen im Feuerwehrhaus ' 
wurde es dann „emst". Zunächst wurde die 
komplette Mannschaft zum Kindergarten am 
Zeisigweg beordert, wo man einen Brand ange- 
nommen hatte, der im Bereich des Heizungsrau- 
mes entstanden war. Da starke Rauchentwick- 
lung herrschte, mußte mit schweren Atem- 
schutzgeräten gearbeitet werden. Außerdem galt 
es, die umliegenden Häuser vor einem Übergrei- 
fen den Flamen zu bewahren. Alles klappte 
ausgezeichnet, wie die beiden Wehrführer un- 
mittelbar nach der Übung in einer Manöverkri- 
tik bemerkten. 

Kaum hatte man die Schläuche eingerollt und 
in den Fahrzeugen verstaut, da kam schon die 
nächste Einsatzmeldung über das Funkgerät: im 
Bereich der Reithalle im Haag ist ein Feuer aus- 
gebrochen und droht sich auszuweiten. Zwei 
Personen werden vermißt. 

Die Dreieichenhainer -Wehr kam mit einem 
Löschfahrzeug LF 16, einem Tanklöschfahrzeug 

TLF 16, der Drehleiter DL 18 und dem Mann- 
schaftstransportwagen angerückt, bei der Buch- 
schlager Feuerwehr waren ein Löschfahrzeug 
LF 16. eine Drehleiter und ein Transporter im 
Einsatz. 

Eine Gmppe widmete sich mit schweren 
Atemschutzgeräten der Bergung der zwei ver- 
mißten Personen und brachte außerdem gefähr- 
dete Gegenstände — Gasflaschen und Traktor — 
aus dem vom Feuer bedrohten Raum. Der Dün- 
gemittelraum wurde mit Schaum abgedeckt, um 
eine giftige Gasentwicklung zu verhindern. Blie- 
ben noch zwei Gmppen. die mit Strahlrohren 
dem Feuer auf den Leib rückten. Alles geschah 
..trocken", doch gegen Ende der Übung kam 
dann doch noch das Kommando „Wasser 
marsch!", derm man wollte bei dieser Übung 
gleich überprüfen, wie die Wasserversomng bei 
einem Emstfall aussehen würde. Tausend Liter 
Wasser pro Minute schössen durch die Schläu- 
che. Das hätte gereicht, meinten die Verantwort- 
lichen am Ende, 

Zufrieden konnte man darm ins Feuerwehr- 
haus zurückfahren, wo die Feuerwehrfrauen in- 
zwischen gute Arbeit geleistet und eine Kaffee- 
tafel aufgebaut hatten. Abends blieb man dann 
im geselligen Kreis noch einige Senden beisam- 
men. 

... ist Frähling, wie man an dem Blütenmeer sieht. Es ist der 50. Breitengrad, der durch den Hain 
führt. 

Pestalozzischule 
wird umgebaut 

Nachdem der evakuierte Kindergarten Gra- 
venbruchstraße nunmehr sein Asyl Pestalozzi- 
schule verlassen karm, wird denmächst mit den 
Umbauarbeiten an dieser der Stadt gehörenden 
Schule begonnen. Bekanntlich ist vorgesehen, 
das Sozialamt dort einzuquartieren. Die entspre- 
chenden Umbauarbeiten, die vonviegend die 
Verkleinerung der Klassenzimmer zu Büroräu- 
men als Ziel haben, wurden jetzt ausgeschrieben. 
Man hofft beim Magistrat, daß der Umzug des 
Sozialamtes Ende dieses oder Anfang des näch- 
sten Jahres erfolgen kann. Dann wird man die 
monatliche Miete von zur Zeit etwa 3500 Mark 
für die zur Zeit benutzten Räume einsparen, zu- 
mal auch die Kämmerei und das Rechnungsprü- 
fungsamt dann wieder einen Platz im Rathaus 
finden werden. 
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In unserer letzten Ausgabe wurde unter der 
Überschrift „Dienstlich belehrt" über ein Vor- 
konunnis an der Weibelfeidschule berichtet, zu 
dem die Schulleitung der Weibelfeldschule wie 
folgt Stellung nimmt: 

„Das von einem Fachlehrer unserer Schule im 
Mathematikunterricht einer 9. Klasse verteilte 
Arbeitsblatt „Kniffliges und Knackiges", wel- 
ches zurecht Anstoß innerhalb der Elternschaft 
der betreffenden Klasse erregte, veranlaflte den 
Schulleiter der Weibelfeldschule, unmittelbar 
nach Bekanntwerden der Angelegenheit bei dem 
Fachlehrer vorstellig zu werden und ihn über die 
Unzulässigkeit seines Verhaltens dienstlich zu 
belehren. 

Davon wurden sowohl der Elternbeirat der 
Klasse als auch der Schuleltembeirat umgehend 
in Kenntnis gesetzt. Gleichzeitig machte der 
Schulleiter auch der zuständigen Schulaufsicht 
von dem Sachverhalt Mitteilung. Damit war für 
alle Betroffenen (d. h. Klasseneltembeirat, 
Schuleltembeirat, Schulaufsicht) der „Stein des 
Anstoßes" beseitigt, bevor sich der CDU-Land- 
tagsabgeordnete Claus Demke in einer Anfrage 
an den Hessischen Kultusminister wandte, ohne 
vorherige Erkundigung nach dem Sachverhalt 
bei der Schulleitung der Weibelfeldschule einzu- 
holen. , 

Die Veröffentlichung des obigen Artikels in 
Ihrer Zeitung vermittelt aber den Eindruck, als 
habe es erst der Anfrage durch den Abgeordne- 
ten bedurft, eine Lehrkraft unserer Schule über 
das Unrechtmäßige ihres Verhaltens und über 
ihre Amtspflichten dienstlich zu belehren." 

Die Geschenkidee! 

Landschaft 
Dreieich 
Band I 1977—79 
6iau4l Ganzleinen Einband mit Silbcrlolien Prflgung 
Inhalt matigeslrichenes hoiifre>es weißes Pa^pwr 
für nur 

24.80 
(Ind. MwSt) 

DM 

in der Geschäftsstelle 
der 

£an^aier Zdtun^ 

Wohlfahrtsbriefmarken 
gestern — heute 

Die Sehens- und lesenswerte Dokumentation 
aller bisherigen Serien der Wohlfahrtsbriefmar- 
ken unter dem Titel „Wohlfahrtsbriefmarken 
gestern — heute" ist eine reizvolle Neuerschei- 
nung nicht nur für Briefmarkensammler. 

Dieses Nachschlagewerk wurde herausgege- 
ben von den sechs Spitzenverbänden der Freien 
Wohlfahrtspflege (Arbeiterwohlfahrt, Deutscher 
Caritasverband, Deutsches Rotes Kreuz, Diako- 
nisches Werk, Zentralwohlfahrtsstelle der Ju- 
den) und enthält alles Wissenswerte über Wohl- 
fahrtsbriefmarken. Auf 104 meist farbigen Sei- 
ten sind sämtliche Markenserien ab 1949 be- 
schrieben und abgebildet, wie z. B. die derzeiti- 
gen Rosenmarken oder früher ,,Grimms Mär- 
chen" und ,,Spielzeug vergangener Zeiten". 

Wohlfahrtsbriefmarken helfen also nicht nur, 
sondern sind auch schön. Mit den Zuschlagserlö- 
sen (50 Prozent des Portowertes) erbringen die 
Freien Wohlfahrtsverbände eine beachtliche so- 
ziale Leistung in unserer Gesellschaft. Deshalb 
ist der Katalog der gesammelten guten Werke 
auch eine Bitte, mit Wohlfahrtsbriefmarken, 
dem „Porto mit Herz", dem Nächsten zu helfen. 
Erhältlich ist das Nachschlagewerk für eine 
Schutzgebühr von fünf DM plus eventueller Ver- 
sandkosten bei den örtlichen Wohlfahrtsverbän- 
den. 

Auf Pässe achten 
Das Paßamt der Stadt Dreieich empfiehlt be- 

reits jetzt, an die notwendigen Ausweispapiere 
für die kommende Urlaubs- und Reisezeit zu 
denken. So sollte man die Ausweise auf die Gül- 
tigkeit überprüfen. Bei Bedarf sollten neue Aus- 
weise beantragt werden. Dies ist bei allen Ver- 
waltungsaußenstellen in den einzelnen Stadttei- 
len und im Rathaus Sprendlingen möglich. Vor 
Beginn der Reisewelle ist erfahrungsgemäß mit 
längeren Wartezeiten zu rechnen. 

Es wird besonders darauf hingewiesen, daß 
Kinder bei Grenzübertritt einen Kinderausweis 
benötigen, wenn sie nicht im Familienpaß der 
Eltern eingetragen sind. 

Bürgerhilf e hat 
Hauptversanunlung- 

Die private Geiegenheitsanzeige: 

groß in der Wirkung — klein im Preis! 

Besteilschein  

für die private Gelegenheitsanzeige 

Text (Buchstaben und Zwischenraum zählt): 

□ Dienstag 
  □ Freitag 
Erschelnungsdatum 
bzw. -daten bitte angeben) 

1 i 
1 
1 1 1 1 

! 
1 

1 

Pro Buchstabe, Satzzeichen und Zwischenraum bitte ein KSstchen 

in alien Preisen ist die Mehrwertsteuer enthalten 

□ Anzeige erscheint unter einer Chiffre-Nummer 
□ Zuschriften werden abgeholt 
□ Zuschriften bitte zusenden. 

(bitte jeweils ankreuzen)^ 
Für chiffrierte Anzeigen fallen folgende zusätzliche Gebühren an: Abholung der Zuschriften In 
einer unserer Geschäftsstellen = DM 2,—, Zusendung der Offerten = DM 3,80. 

Name  

StraBe |^  

Wohnort  

□ Abbuchung, buchen Sie den Rechnungsbetrag von meinem Knto ab: 

Bankleitzahl 

X 

Bank 

Konto-Nr. 

Annahmestellen in: Dreieichenhain; Rolf Wagner, Solmlsche WelherstraBe 1 
iMiitwochnachmiiiag geschlossen) und Klosk am LIndenplatz 
Egelsbach: Papierwaren Maul, BahnstraBe 57 
(Mittwochnachmittag geschlossen) 
Eg«l*bach: Papierwaren Kell, Emst-LudwIg-StraBe 43 
(Mlltwochnachmittag geschlossen) 
Langen: Buchhandlung Polltzer, BahnstraBe 112 
Langen: Direkt Im Verlag, Darmstädler StraBe 26 bzw. durch die Post. 

Der Verein Bürgerhilfe Dreieich hält seine 
Jahreshauptversammlung am Montag, dem 18. 
April um 20 Uhr im Gemeinschaftsraum des 
Pflegeheims ,,Haus Dietrichsroth" ab. 

Auf der Tagesordnung stehen unter anderem 
Berichte der Vorsitzenden, des Schatzmeisters 
und der Revisoren, Entlastung des Vorstandes, 
Aussprache zu den Berichten, Satzungsänderung 
und Verschiedenes. Außerdem steht ein Referat 
von Jutta Raxhausen (Hannover) zxun Thema 
„Wirtschaftlichkeit in Alten- und Pflegeheimen" 
auf dem Programm. 

Frühlingsfest 

Mittwochslotto 
Gewinnquoten: Gewinnklasse 1: 524 154,40, Ge- 
winnklasse 2: 37 439,50, Gewinnklasse 3: 
2 603,40, Gewinnklasse 4: 65,40, Gewinnklasse 5: 
6,20. 
„Spiel 77": Gewirmklasse 1: Super 7: 355 555,40, 
Jackpot: 4 058,00, Gewiimklasse 2: 155 555,40, 
Gewirmklasse 3: 15 555,40, Gewinnklasse 4: 
1 555,40, Gewirmklasse 5: 155,40, Gewinnklasse 
6: 15,40. 

Grünes Licht 
für Gartenkneipe 

Der Magistrat will der Bitte des Geschichts- 
und Heimatvereins folgen und die Erlaubnis er- 
teilen, daß die,,Burgbeiz" im Gelände des Burg- 
gartens neben dem Heimatmuseum eine Gar- 
tenkneipe einrichten darf. Diesem Entschluß 
waren sehr geteilte Meinungen im Magistrat vor- 
ausgegangen, denn man kennt sehr wohl die Be- 
denken aus der umliegenden Bevölkerung — ei- 
ne Bürgerinitiative mit Unterschriftensamm- 
lung wurde bereits angekündigt—, die gegen ei- 
ne solche „Gartenkneipe" sprechen. Dennoch wol- 
le man den Betreibern der ,,Burgbeiz" eine 
Chance geben, hieß es in der Pressekonferenz des 
Magistrats. 

Bedingungen sind, daß keinerlei Musikver- 
stärker benutzt werden dürfen, daß die Garten- 
wirtschaft nur bis abends um 22 Uhr geöffnet 
sein darf und dies nur in den warmen Monaten, 
was sich eigentlich von selbst versteht. Sollten 
sich ordnungspolizeiliche Maßnahmen als erfor- 
derlich erweisen, lautet eine andere Bedingxmg, 
dann sei mit sofortigem Konzessionsentzug zu 
rechnen. Dies ist ein Bestandteil des Pachtver- 
trags, den der Geschichts- und Heimatverein als 
Eigentümer des Geländes mit den Pächter abge- 
schlossen hat. 

Mit ein Grund dafür, weshalb man den jungen 
Leuten eine Chance geben will, war der Um- 
stand, daß zahlreiche kulturelle Veranstaltun- 
gen der „Burgbeiz" nur aus dem Erlös der „Gar- 
tenkneipe" zu finanzieren sind. 

Schüler werden weniger 
Der Schulentwicklungsplan des Kreises Of- 

fenbach, der alle fünf Jahre fortgeschrieben 
wird und jetzt den Städten und Gemeinden zur 
Stellungnahme vorgelegt wurde, weist stark 
rückläufige Entwicklungszahlen auf. Von den 
drei Gesamtschulen der Stadt Dreieich sind da- 
bei vor allem die Goethe- und die Heine-Schule 
betroffen, die gerade im gymnasialen Zweig zu 
wenig Schüler haben. 

Eine Änderung im Schulsystem ist jedoch 
nicht vorgesehen, und der Magistrat hat den 
Plan auch im wesentlichen gebilligt, da im Be- 
reich der beiden Schulen Erschließungs- imd 
Baumaßnahmen im Gesprach sind und man spä- 
ter möglicherweise doch mit einem Ansteigen 
der Schülerzahlen rechnen muß. 

Bebauungsplan 
fürs Quellgebiet 

Nachdem für den Ausbau des Hengstbachtales 
bereits acht Teilbebauungspläne vorliegen, soll 
nun ein neunter hinzukommen, der das Quellge- 
biet des Baches in , der Gemarkung Götzenhain 
umfaßt. Damit soll das dort befindliche Klein- 
gartengebiet sichergestellt werden. 

Bis die genannten Bebauungspläne allerdings 
zum Tragen kommen, das heißt, in die Wirklich- 
keit umgesetzt werden, wird noch eine ganze 
Menge Wasser den Hengstbach hinabfließen. 
Man hofft, daß es im Bachbett bleibt und es nicht 
noch einmal zu Hochwasserkatastrophen wie im 
vergangenen Jahr kommen wird. Immerhin 
kann niemand dem Magistrat nachsagen, er ha- 
be nichts getan. 

Doch was die Ausführung anbelangt, so sind 
andere, übergeordnete Stellen maßgebend, die 
auch für die Finanzierung eintreten. Wie jetzt 
aus Wiesbaden zu erfahren war, taucht auf der 
Prioritätenliste bis zum Jahr 1995 kein Pfermig 
Geld für den Ausbau des Hengstbachtales und 
damit auch nicht für Hochwasserschutzmaßnah- 
men auf. 

Beüagenhinweis 
Unserer heutigen Ausgabe, außer bei den Post- 

beziehem, liegt eine Beilage der „Wohnwelt 
2000" bei. Wir bitten um Beachtung. 

Das diesjährige Frühlingsfest in Götzenhain 
wird vom 16. April bis 19. April stattfinden. 
Erstmals findet in diesem Jahr auch in Offenthal 
ein Frühlingsfest statt, und zwar vom 23. bis 25. 
April. Ort der Veranstaltung ist der Platz zwi- 
schen dem Feuerwehrhaus und der Mehrzweck- 
halle in Offenthal. 

Hilfe für 
Schwerstbehinderte 

Das Kultur- und Sportamt weist darauf hin, 
daß die Schwimmeister im Hallenbad angewie- 
sen sind, Schwerstbehinderten insbesondere 
Schwetstgehbehinderten, beim Betreten und 
Verlassen der Schwimmbecken behilflich zu 
sein. Besucher, die Hilfe benötigen, werden ge- 
beten, sich an den jweils diensthabenden 
Schwimmeister zu wenden. 

Neuer Arzt 
g Unter dem 1. April 1983 zeigte Dr. Paul Pels 

an, daß er seine Praxis für Allgemeinmedizin in 
der Heinrich-Heine-Straße 7a einstellte. Er 
dankte all seinen Patienten für die langjährige, 
vertrauensvolle Zusammenarbeit. Zugleich zeig- 
te Dr. Frank Schulze an, daß er die Praxis über- 
nommen hat und seine Sprechzeiten wie folgt 
angesetzt sind: Montag bis Freitag 9 bis 11 Uhr, 
Montag, Dienstag, Freitag 16 bis 18 Uhr und am 
Donnerstag 18 bis 20 Uhr. Dr. Schulze ist unter 
Tel. 06103/8 25 45 zu erreichen. 

40 Jahre beim Forst 
g Sein 40jähriges Dienstjubiläum beging am 

I. April 1983 Haumeister Helmuth Mühlschwein 
aus Götzenhain beim Hess. Forstamt Langen. 
Der Jubilar trat am 1. April 1943 als Forstjung- 
arbeiter in die Dienste des Forstamtes Isenburg, 
welches damals in Dudenhofen eingerichtet war. 

Seit 1947 ist er im Forstamt Langen tätig, wo- 
bei er zuerst in der Revierförsterei Thomashütte, 
dann in der Revierförsterei Offenthal und seit 
1952 in der Revierförsterei Koberstadt arbeitete. 
Helmuth Mühlschwein war lange Jahre Perso- 
nalrats-Vorsitzender beim Forstamt Langen und 
ist heute noch im Personalrat tätig. Weiterhin 
betreute er die Auszubildenden für den Wald- 
facharbeiterberuf. 

Obst- und Gartenbauverein 
startet Busfahrt 

g Die Obst- und Gartenbauvereine Götzen- 
hain, Dreieichenhain und Offenthal unterneh- 
men als Abschluß der gemeinsamen Frauen- 
nachmittage im Winterhalbjahr 1982/83 am 26. 
April eine Busfahrt nach Limburg an der Lahn. 
Die- Abfahrt erfolgt 11.40 Uhr in Offenthal ge- 
genüber der Esso-T^nkstelle, in Götzenhain 
II.50 Uhr am Bürgertreff und um 12 Uhr in Drei- 
eichenhain, Schillerstraße. 

Verbindliche Anmeldungen werden in Offen- 
thal von Friedel Stötzer und Emst Feser, in Göt- 
zenhain von Wilhelm Mehner und Wilhelm Gau- 
batz und in Dreieichenhain von Hans Stroh ent- 
gegengenommen. 

Einladung zum Gardetanz 
g Am Mittwoch, dem 13. April, nahm die Kar- 

nevalabteilung der Sportgemeinschaft Götzen- 
hain das Training für den Gardetanz für die 
kommende Saison auf. Wer sich noch daran be- 
teiligen möchte, wird gebeten, sich bei der Be- 
treuerin der Garden, Waltraud Jourdan, Gold- 
grubenstraße 8, Tel. 8 14 00 zu melden. Die 
Übungsstunden liegen mittwochs von 17 bis 18 
Uhr für die 6 bis 13jährigen und von 18 bis 19 
Uhr für die Mädchen ab 14 Jahren. 

HSV hält 

Jahreshauptversammlung 
g Der Vorstand des HSV-Gotzenhain lädt für 

Freitag, den 29. April, 20 Uhr zur diesjährigen 
Jahreshauptversammlung in die HSV-Clubräu- 
me ein. 

Fortbildungsjubiläum 
o Sein 25jähriges Dienstjubiläum beging am 

9. April 1983 Forstoberinspektor Günter Maurer 
beim Hess. Forstamt Langen. Der Jubilar hat 
die Revierförsterei Offenthal im Koberstädter 
Falltorhaus inne und ist dort seit dem 1. Oktober 
1981 Nachfolger von Forstamtman a. D. Loidol. 

Forstoberinspektor Maurer trat 1958 im Forst- 
haus Hahn im Taunus in die Staatsforstverwal- 
tung ein und war nach dem Staatsexamen im 
Jahr 1967 zunächst Büroleiter beim Forstamt 
Schwarzenfels im Spessai-t. Von 1969 bis 1981 
hatte er die Revierförsterei Laufenselden im 
Forstamt Bad Schwalbach inne. Sein besonderes 
Interesse gilt der Pflege und Erhaltung des schö- 
nen Laubwaldes im Koberstädter Wald. 

Sperrmüllabfuhr 
o In Offenthal findet die nächste Sperrmül- 

labfuhr am Mittwoch, dem 20. April statt. 
Als Sperrmüll gelten feste Abfälle aus priva- 

ten Haushaltungen, die wegen ihrer Abmessun- 
gen nicht zur Aufnahme in den bereitgestellten 
Müllbehältem geeignet sind, jedoch gemeinsam 
mit dem Hausmüll beseitigt werden können. 
Nicht zum Sperrmüll gehören Hausmüll (auch in 
Säcken und anderen Behältern), Abfallstoffe al- 
ler Art aus Gewerbe- und Industriebetrieben, 
Bauschutt, Steine, Erde, Sand, Zement sowie 
Altreifen. 

Altpapier wird gesondert abgefahren. Näch- 
ster Termin ist der 15. August. 
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Obst- u. Gartenbauverein 
Die Hainer und die Buchschlager Feuerwehr übten am Samstag alle möglichen Ernstfälle. 

Es wird nochmals darauf hingewiesen, daß 
Morgen, Samstag, dem 16. 4. in der Zeit von 10 
bis 12 Uhr bei Hans Stroh, Taunusstr. 31, die 
Meldung für die Frauen-Abschlußfahrt am 26. 
April nach Limburg entgegengenonmien wird. 

Jahrgang 1912/13 
Der Jahrgang 1912/13 ist zu einem Spazier- 

gang eingeladen am Mittwoch, dem 20. April. 
Treffpunkt ist um 16 Uhr der Dreieichplatz. Die 
anschließende Einkehr in einem Gasthaus wird 
bei der Zusammenkunft bekannt gegeben. 

Kein Minigolf 

Am Sonntag, dem 17. imd 24. April ist die Mi- 
nigolf-Anlage bis jeweils 14 Uhr für die Bevölke- 
rung wegen der Austragung der fälligen Punkt- 
spiele des Sportvereins Dreieichenhain nicht zu- 
gänglich. Ab 14 Uhr steht die Anlage der Bevöl- 
kerung wieder zur Verfügung. 

Zwei neue Tennisplätze 
beimTVD 

Auf der letzten Vorstandssitzung der Tennis- 
abteilung des TVD wurde der Startschuß für den 
Bau der zwei neuen Termisplätze nach Ostern 
freigegeben. Damit begiimt für den TVD das 
neue Teimisjahr mit freudigem Blick in die Zu- 
kunft. 

Die ersten Medenspiele für die Tennisabtei- 
lung stehen dann — beginnend am 1. Mai — ziem- 
lich schnell vor der Tür, nach der Hallensaison 
wieder an frischer Luft. Damit dann der Tennis- 
sommer schon im Frühling beginnen kann, fin- 
det am Samstag, dem 7. Mai die offizielle Eröff- 
nungsfeier der Saison '83 mit Begrüßung und 
Einführung der neuen Mitglieder statt. Tennis- 
spieler, oder solche, die es noch werden wollen, 
sollten sich — bei Interesse — rasch um die noch 
mögliche Mitgliedschaft bewerben. 

Im Mai 
Kindergarteneröffnung 

Die Folgen des Kindergartenbrandes vom De- 
zember sind ausgeräumt, der Kindergarten Gra- 
venbruchstraße ist neu erstanden und wird in 
diesen Tagen in Betrieb genonmien. Offiziell 
wird er am 11. Mai um 11 Uhr mit einer Kinder- 
gartenfeier eröffnet. 

Der Wiederaufbau wurde in einer Rekordbau- 
zeit bewältigt, wenn man bedenkt, daß nach 
dem Brand im Dezember Mitte Januar die Auf- 
träge vergeben wurden und das Gebäude heute 
schon fertig ist. 

Für die Übergangszeit waren die Kinder in 
den Räumen der Pestalozzischule untergebracht 
worden, was von allen Beteiligten als Provisori- 
um angesehen worden war, allerdings das beste, 
was es gab. 

Der Neubau hat rund 800 000 Mark gekostet, 
die von der Brandversicherung bezahlt werden; 
für den Iimenausbau und die Einrichtung müs- 
sen weitere 150 000 Mark auf den Tisch geblät- 
tert werden. Der neue Kindergarten wird 81 
Kinder in drei Teilzeit- und einer Ganztagsgrup- 
pe aufnehmen. 

Stafford-Schüler 
wieder daheim 

Am Karfreitag endete der einwöchige Gegen- 
besuch von Schülern des Stafford-CoUege, mit 
dem der Staffordbesuch von Dreieicher Max- 
Eyth-Schülem im Herbst letzten Jahres erwidert 
worden war. Die englischen Schüler, die in Fa- 
milien untergebracht waren, hatten, wie sich 
beim Abschied zeigte, vielfältige Freundschaf- 
ten geschlossen und über das vorgesehene Pro- 
gramm hinaus Möglichkeiten zu Kontakten 
wahrgenommen. 

Leider war das Wetter nicht ausgesprochen 
freundlich. Doch die darin nicht erwähnten Eng- 
länder hat das nicht sonderlich angefochten. 

Beim Abschied auf dem Frankfurter Haupt- 
bahnhof konnte man manche Verabredungen für 
ein Wiedersehen in Stafford hören. Von dem um- 
fangreichen Programm hat die jungen Leute, die 
im Alter zwischen 16 und 19 Jahren standen, ne- 
ben dem Besuch in Heidelberg vor allem die Be- 
sichtigung des Frankfurter Flughafens beein- 
druckt. 

Bei der Verabschiedung in der Mehrzweckhal- 
le in Offenthal sprach der Leiter der englischen 
Gruppe, Roland Lemon, den Gasteltem den 
Dank für die freundliche Aufnahme und den Ge- 
staltem von Max-Eyth-Schule und Stafford-För- 
derverein für die Vorbereitung des Programms 
aus. 

Grewerbegebiet 
festschreiben 

Für das Gebiet zwischen der B 3 und der Auto- 
bahn A 661, im Norden begrenzt durch die Hai- 
ner Chaussee und im Süden durch die Straße 
„An der Trift", wurde durch die damals noch 
selbständige Stadt Dreieichenhain ein Bebau- 
ungsplan entwickelt, der jedoch im Verfahren 
steckengeblieben ist. Der Magistrat möchte nur 
gern diesen Bebauungsplan festschreiben lassen 
und will entsprechende Schritte unternehmen. 

Abendmusik in der 
Burgkirche 

Am Sormtag, dem 24. April findet um 18 Uhr 
wieder eine Abendmusik statt. Aufgeführt wird 
Kammermusik aus der Barockzeit mit Werken 
von Vivaldi, Fasch, Telemann und Williams. 

Ausführende sind die ,,concertisti allegri" aus 
Tübingen. Die Burgkirchengerneinde lädt hierzu 
sehr herzlich ein. 

Baulücken werden erfaßt 
Dem Magistrat liegt jetzt ein sogenanntes Bau- 

lückenkataster vor, in dem alle Grundstücke der 
Stadt Dreieich erfaßt sind, die itmerhalb des be- 
bauten Gebietes als Baulücken vorhanden sind. 
Das Amt für Liegenschaften, Wirtschaft und 
Verkehr hat ermittelt, daß sich die Zahl auf 205 
beläuft, wovon 20 eine Größe von lOOO Quadrat- 
metern übersteigen. Die Besitzer dieser Grund- 
stücke sollen nun gefragt werden, ob sie bereit 
sind, diese an die Stadt oder an einen gemeinnüt- 
zigen Bauträger zu verkaufen oder im Erbbau- 
recht zu verpachten, um darauf Wohnungen des 
sozialen Wohnungsbaus zu errichten. 

Monika Steinheimer 

DREIEICHENHAIN 
TURNVEREIN 1880 

Die Übungsstunden der Tumabteilung begin- 
nen nach den Osterferien wieder am Montag, 
dem 18. 4. 
Übungsplan 
Turnen für Vorschulkinder 
Mutter —Vater—Kind Turnen Di. 16.30 
Mädchenu. Jungen 3 u. 4 Jahre Di. 15.30 
Mädchen u, Jungen 5 u. 6 Jahre Mo. 14.30 
Klndertumen 
Mädchen u. Jungen 1. Klasse Di. 14.30 
Jungen ab 2. Schulklasse Mo. 15,30 
Mädchen 2. bis 4. Klasse Do. 15.00 
Mädchen ab 5. Klasse Fr. 15.00 
Freizeitsport für Jugendliche und Erwachsene 
Hausfrauengymnastik Di. 9.30 
Rhythmische Gymnastik Damen Di. 19.00 
Gymnastik und Spiel Damen Di. 20.00 
Spielgruppe Herren Do. 20.00 
Er und Sie Turnen Uo. 20.00 
(Spiele, Konditionstraining) (Ludw.-Erk-Schule) 
Wettkampftraining Geräteturnen TV/SV 
Mädchen Nachwuchsriege Do. 16.30 
Jgd.-Tumerinnen u. Schülerinnen Di. 17.30 

Do. 18.00 

Geflugelzuchtverein 

1916 Dreieichenhain 

Kreismeisteiin 

Bei den Kreismeisterschaften im Vorderlader- 
schießen kormten sich die Schützen der Schüt- 
zengesellschaft Dreieichenhain gut plazieren. 

Die Mannschaft Perkusionsgewehr, mit Moni- 
ka Steinheimer (93 Ringe), Hainz Steinheimer 
(87), Gemot Bock (93) und Wilhelm Liederbach 
(85) schafften ein Gesamtergebnis von 358 Rin- 
gen das den 3. Platz für die 1. Mannschaft bedeu- 
tete. 

Die 2. Mannschaft mit Margot Knipp (89), Kurt 
Knipp (88), Rüdiger Kunz (80), Georg Sommer- 
lad (86) hatte ein Gesamtergebnis von 343 Ringen 
und kam auf den 7. Platz. 

Die Mannschaft Perkusionsrevolver mit Rüdi- 
ger Kunz (81), Kyrt Knipp (89), Reinhold Stange 
(93) und Hainz Steinheimer (87) erzielten 350 Rin- 
ge und wurden Dritter. 

In der Einzelwertung konnte Monika Steinhei- 
mer mit 93 Ringen den Kreismeistertitel in der 
Damenklasse Perkusionsgewehr mit nach Hau- 
se nehmen. Margot Knipp kam mit 89 Ringen 
hinter Heiko Hunkel (92), aus Dietesheim auf 

SVD-Tennis vor 

Am 16. April werden die Tennisplätze offiziell 
eröffnet. An diesem Tag um 15 Uhr wird der 
Vorstand die neuen Mitgliederbegrüßen und mit 
allen Gegebenheiten vertraut machen. Um einen 
guten Start für die Medenspiele zu haben, ist für 
die Zeit vom 18. bis 29. 4. für alle Mannschafts- 
spieler ein Vorbereitungstraining angesetzt. 
Dies findet von montags bis freitags zwischen 1'6 
und 20 Uhr statt. 

Am 30. April beginnen die Medenspiele mit 
drei Herrenmannschaften und zwei Damen- 
mannschaften sowie je einer Senioren- und Se- 
niorinnermiannschaft. Die Senioren spielen sam- 
stags, während die übrigen Spiele an den Sonn- 
tagen stattfinden. Die Medenspiele werden am 
17. Juni abgeschlossen werden. 

Bei der Jugend werden in diesem Jahr erst- 
mals fünf Mannschaften für die Medenspiele an- 
treten. Sie werden im Vergleich zum Vorjahr we- 
sentlich verändert imd verjüngt. Die 1. Junioren- 

den 3. Platz. Reinhold Stange landete mit 93 Rin- 
gen ebenfalls auf dem 3. Platz in der Disziplin 
Perk. Revolver. Insgesamt gesehen ein sehr gu- 
tes Abschneiden bei den diesjährigen Kreismei- 
sterschaften. 

Bei der Gaumeisterschaft Luftgewehr konn- 
ten sich die Frauen sehr gut plazieren. In der 
Mannschaftswertung kamen sie auf den 2. Platz 
mit 1028 Rinpen hinter den Frauen der Hombur- 
ger SG (1057). Einen beachtlichen 4. Platz erzielte 
Monika Steinheimer mit 360 Ringen in der Ein- 
zelwertung hinter Ingrid Kappes (369) und Edel- 
traud Stuck (368), beide Bergen-Enkheim und ei- 
ner Schützenschwester aus Homburg, die 362 
Ringe schoß. Somit haben die Damen die Quali- 
fikation zur Landesmeisterschaft erreicht. 

Die 3. Grundklasse KK Standardgewehr 
kormte in Nieder-Roden mit 960:926 durch eine 
geschlossene Mannschaftsleistung gewinnen. 
Horst Leonhardt (246), Andreas Keim (240), Jür- 
gen Rosenau (245), Horst Stroh (229). 

Saisoneröffnung 

mannschaft setzt sich weitgehend aus Spielern 
zusammen, die auch im letzten Jahr schon dort 
gespielt haben. In der erstmals gemeldeten zwei- 
ten Juniorenmannschaft treten ausschließlich 
Spieler der im letzten Jahr so erfolgreichen 
Bambinimannschaft an. 

In der männlichen Bambinimannschaft spie- 
len in diesem Jahr nur Medenspielanfänger mit. 
Sie haben alle noch mindestens drei Jahre Zeit, 
um Erfolge als Bambini zu erringen. Bei den Ju- 
nioren ist die Situation ähnlich. Bis auf eine 
Spielerin körmen alle noch mindestens vier Jah- 
re dort mitwirken. Die weiblichen Bambini spie- 
len teilweise schon bei den Junioriimen mit. Das 
erste Heimspiel der Jugend findet am 11. Mai 
statt. 

Am Pfingstmontag wird für alle Mitglieder 
wieder das beliebte McTwo-Tumier ausgerich- 
tet. Es war im letzten Jahr ein großer Erfolg und 
es wird sicherlich auch diesmal viel Spaß und 
Vergnügen bringen. 

Letzter Termin für die Abgabe von Bruteiem 
in die Vereinsbrutmaschine bei Ad. Holzmann 
ist der 22. April zwischen 17 und 18 Uhr. 

Ein Zuchtgespräch findet am 22. April um 20 
Uhr bei unserem Zuchtwart Heinrich Graf statt. 

Der Vorstand 

Sportverein 

Dreieichenhain 

Neu im SVD: 
Aerobic und Jazzgymnastik 

Der Sportverein Dreieichenhain bietet ab 
Montag, den 25. April für alle Mitglieder und 
Nichtmitglieder Kurse für Aerobic und Jazz- 
gynma^tik an. Die Übungsstunden finden regel- 
mäßig im großen Saal des SVD-Clubhauses, Im 
Haag statt. 

Der erste Trainingsabend ist Montag, 25. April 
im SVD-Clubhaus 19.30 bis 20.30 Uhr 
Aerobic/Jazzgymnastik für Jugendliche und 
20.30 bis 21.30 Uhr Aerobic/Jazzgymnastik für 
Erwachsene. 

Weiterhin wird ab Montag, den 18. 4. Gymna- 
stik und Spiel für Damen und Herren in der 
Turnhalle der Ludwig-Erk-Schule unter Leitung 
von Herrn Bernhard von 18.45 bis 20.15 Uhr an- 
geboten. 

Ab Montag, den 18. 4. gilt folgender Übungs- 
plan 

Ludwig-Erk-Tumhalle: Montag 
14.30 — 15.30 Kleinkinder Jg. 77/78 
Stefanski/Weis 
15.30 — 16.30 Kleinkinder Jg. 79/80 
Stefanski/Weis 
16.30 — 17.30 Jungen u. Mädchen Jg. 75/76/77 
Weis 
Mädchen Jg. 1972/73/74 Pittiglio 

Neu!!! 18.45 ■— 20.15 Gymnastik u. Spiel für Da- 
men u. Herren, Bernhard 
20.15 — 22 Herren II. Weg Hillebrandt 
auf TV Platz (SV/TV) 
17 — 18.30 Uhr Leichtathletik Bernhard 

Ab Montag, den 25. 4. im SVD-Clubhaus 
19.30 — 20.30 Aerobic/Jazzgymnastik Jgdl. 
Schlapp 
20.30 — 21.30 Aerobic/Jazzgymnastik Erw. 
Schlapp 
Dienstag: 
TV-Tumhalle: 18 — 20 Leistungsriege der Mäd- 
chen SV/TV Winkel 
Erk-Schule: 20.15 — 21.30 Damengymnastik 
Richter 
Mittwoch: Ludwig-Erk-Schide 
15.30 — 17 Turnen Mädchen Jahrg. 71—74 
Wolff/Pittiglio 
Donnerstag: Ludwig-Erk-Schule 
18.30 — 20 Jugendtumerirmen ab Jg. 70 Weis 
TV-Tumhalle: 
16.30 — 18 Nachwuchsriege SV/TV Bärenfän- 
ger/Host 
18 — 20 Leistungsriege SV/TV Stefanski 
17 — 18.30 Leichtathletik SV/TV Bernhard 
Samstag: (TV-Sportplatz) 
14 — 16 Leichtathletik Jgd. Bernhard 
16 — 18 Jedennann Leichtathletik Sportabzei- 
chenabnahme Bernhard 

I 
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Von der Postkutsche 

bis zum Satelliten 

Ein „Geburtstagsgeschenk" im Wert von 25 
Millionen Mark ist keine Kleinigkeit. Entspre- 
chend groß ist die Freude beim Bundespostmu- 
seum in Frankfurt am Main, dem sich rechtzeitig 
zum Jubiläum seines 25jährigen Bestehens die 
Aussicht auf einen lange gewünschten (und auf 
diese Summe veranschlagten) Neubau erfüllte. 
In dem kürzlich abgeschlossenen „Wettbewerb 
Bundespostmuseum" bekam der Entwurf des 
Stuttgarter Architektenbüros Behnisch + Part- 
ner den ersten Preis zuerkannt. Mit dem Baube- 
ginn rechnet man in etwa zwei Jahren. 1987 hofft 
Museumsdirektor Gottfried North, die umfang- 
reichen Schätze seines Hauses dann der Öffent- 
lichkeit in wesentlich größerem Stil präsentie- 
ren zu können. 

Dabei braucht das Postmuseum auch in sei- 
nem jetzigen Domizil über mangelndes Interesse 
nicht zu klagen. Den vielen, vor allem jugendli- 
chen Besuchern ist die einstige Villa der Frank- 
furter Bankiersfamilie de Neufville ans Herz ge- 
wachsen, gibt doch gerade ihre Atmosphäre ei- 
nen wirkungsvollen Hintergrund ab für die hi- 
storischen, malerischen und m^chmal auch 
skurilen Zeugnisse aus alter Postgeschichte. 
Doch die sehr beengten Raumverhältnisse ste- 
hen dem Ziel des Hauses, die Entwicklung des 
Post- und Femmeldewesens anschaulich und 
umfassend darzustellen, ständig im Wege. 

Vom Frankfurter Mainufer aus, dem ,,Mu- 
seumsufer", an dem traditionsreiche Häuser wie 
das Städel, das Liebighaus und das Museum für 
Völkerkunde ihren Platz haben und nunmehr 
auch das neugegründete Deutsche Filmmuseum, 
das Deutsche Architekturmuseum und der Er- 
weiterungsbau des Museums für Kunsthand- 
werk entstehen, soll der Blick dann auf ein har- 
monisches Ensemble fallen. 

Ebenso interessant wie die Perspektive in die 
Ausstellungszukunft mit ihren technischen Mög- 
lichkeiten ist der Blick zurück auf die Anfänge 
dieser Institution. Als erstes Postmuseum der 
Welt entstand es im Jahre 1872 auf Verfügung 
des damaligen Generalpostdirektors Heinrich 
Stephan in Berlin. Zeichnungen von preußischen 
Postwagen, Bilder von Postillionsuniformen . 
und eine kleine Briefmarkensammlung bildeten 
den Grundstock der ,,Plan- und Modellkam- 
mer", die ab 1878 offiziell den Namen Postmu- 
seum bekam und sich für Besucher öffnete. 

Im Zweiten Weltkrieg verlagerte dann das 
Reichspostmuseum seine wertvollen Bestände — 
darunter auch ein später lange Zeit unauffindbar 
gebliebener Tresor mit kostbaren Uraltmarken 
— in die Rhön und in ein thüringisches Salzberg- 
werk. Mit dem größten Teil dieser Objekte und 
zusätzlichen Neuerwerbungen trat dann ab 31. 
Januar 1958 das Bundespostmuseum in Frank- 
furt die Nf.chfolge Berlins an. 

Für die Darstellung der Post mit ihrer alten 
Geschichte wie auch ihrer Zukunft hätte sich 

Kfz.-Aufbrecher 
weiter aktiv 

Insgesamt 179 Kfe.-Aulbrüche, davon 89 
in Offenbach, wurden in der Zeit vom 4. 
bis 9. April von der Polizei registriert. Da- 
bei ist ein geschätzter Gesamtsachschaden 
in Höhe von rund 140.000 Mark entstan- 
den. 

Gemeinsame 
Synodalta^Tung 

Die Mitglieder der 6. Dekanatssynode des Ev. 
Dekanates Dreieich werden vom Dekanatssyno- 
dalvorstand für Samstag, den 23. April zu einer 
gemeinsamen Synodaltagung mit dem Dekanat 
Rodgau eingeladen. Wie bereits auf der Früh- 
jahrssynode von Rainer Nedoma angekündigt, 
soll das Thema ,.Nachrüstung und Frieden" ein- 
gehend behandelt werden. Treffpunkt ist das 
Gemeindehaus der evangelischen Kirchenge- 
meinde Urberach-Rödermark. Die Synode be- 
ginnt dort um 8.30 Uhr. 

Folgender Ablauf ist geplant: 8.30 Uhr: An- 
dacht in der Kirche, 9 Uhr: Referat von Probst 
Helmut Kern. 9.40 Uhr; Referat von Militär-De- 
kanat Winfried Sixt, .10.15 Uhr: Imbißpause, 
10.30 Uhr Diskussion in Arbeitsgruppen, 11.30 
Uhr Abschlußgespräch im Plenum, 12.30 Uhr: 
Ende der Tagung. 

Zur persönlichen Vorbereitung der Synodalen 
wird folgende Lektüre empfohlen: „Frieden 
wahren, fördern und erneuern". Eine Denk- 
schrift der EKHN. ,,Das Bekenntnis zu Jesus 
Christus und die Friedensverantwortung der 
Kirche". Eine Erklärung des Reformierten Bun- 
des. (Beide Schriften sind beim Gütersloher Ver- 
lagshaus Gerd Mohn erschienen.) ,.epd Doku- 
mentation Nr. 45/82 und 50/82 zu den Fragen 
von Frieden und Sicherheit." E.B. 

kaum ein besser geeigneter Platz finden lassen. 
Denn schon seit etwa 1600 war die Stadt am 
Main ein Knotenpunkt des Postverkehrs. 1702 
verlegten die Fürsten von Thum und Taxis ihre 
Residenz von Brüssel nach Frankfurt, wo die 
spätere Generaldirektion bis zum Jahre 1867 
verblieb. Noch weiteres verbindet die Mainme- 
tropole mit der Post: als eine der ersten deut- 
schen Städte erhielt sie schön 1881 ein öffentli- 
ches Fernsprechnetz und sie darf sich heute mit 
Recht als bedeutende Zentrale des deutschen 
und internationalen Post- und Femmeldever- 
kehrs betrachten. Dem in Frankfurt beheimate- 
ten Museum bescheinigen Fachleute eine vor- 
bildhafte Funktion. „Bereits zu einer Zeit, als 
nur abgeschlossene Prozesse als museumsreif 
galten", meinte der Frankfurter Kulturdezer- 
nent Hilmar Hoffmann bei der Jubiläumsfeier, 
„stellte man hier modeme, von der Gegenwart 
in die Zukunft weisende Entwicklungen vor." 

Umfassend präsentiert sich die Post in dem 
Frankfurter Haus: Technik. Kulturgeschichte 
und Volkskunde gehören ebenso dazu wie Ar- 
beitswelt. Kunst und Literatur. Wer sich unter 
dem Bundespostmuseum in erster Linie eine um- 
fangreiche Briefmarkenausstellung vorstellt, 
sieht sich Emgenehni enttäuscht. In außerordent- 
lich lebendigen Schausammlungen läßt sich auf 
unterhaltende und lehrreiche Weise der Lauf der 
Zeit von der Postkutschenromantik bis zum Sa- 
tellitenzeitalter verfolgen. Da gibt es schmucke 
Postillionsuniformen, die die heutigen schlicht 
gekleideten Briefträger vor Neid erblassen las- 
sen könnten. Posthausschilder und Waffen, mit 
denen sich die Postleute in unruhigen Zeiten ge- 
gen räuberische Überfälle verteidigten, bis hin 
zu phantasievollen Briefkästen, etwa dem ,,Re- 
naissance-Säulenbriefkasten" mit 300 Kilo- 
gramm Gewicht. 

Sperrmüllabfuhr in 
Dreieichenhain 

In der kommenden Woche wird in Dreieichen- 
hain brennbarer Sperrmüll abgefahren. Am 
Montag, dem 18. April ist der Bezirk I mit den 
folgenden Straßen an der Reihe: Am Kellers- 
busch, Am Trauben (ab Haus Nr. 17 bzw. 28). An 
der Dampfmühle, Danziger Straße, Ederstraße, 
Fuldastraße. Hengstbachstraße, Kermedystra- 
ße, Kinzigstraiie. Königsberger Straße, Kreuz- 
wiesenstraße. Nahrgangstrsiße, Niddastraße, 
Ochsenwaldstraße, Odenwaldring, Ostpreußen- 
straße, Parkstraße, Ph.-Holzmaim-Straße. Ring- 
straße, Werrastraße, Wiesenau. 

Am Dienstag, dem 19. April; Albert-Schweit- 
zer-Straße (ab Haus Nr. 38 bzw. 39), Alte Bogen- 
gasse, Alte Schulgasse. Am Gebück. Am Hainer 
Berg, Am Kirscheck, Am Steinbruch, Am Wei- 
her, Am Weingarten. An der Farrenwiese, An 
der Winkelsmühle. Bahnstraße. Bomgasse. 
Burgstraße. Dorotheenstraße, Dreieichplatz. Ei- 
benstraße. Erbsengasse. Eschenweg. Fahrgasse. 
Fischäcker, Freigasse. Gabelsberger Straße, 
Geißberg, Hagenring, Haimerslochweg, Hainer 
Chaussee (ab Haus Nr. 40 bzw. 49), Hainer Weg 
(ab Haus Nr. 7. bzw. 24). Koberstädter Straße. 
Ludwig-Erk-Straßem Lutherstraße. Maienfeld- 
straße, Mühlweg, Neurothweg. Offenthaler Weg. 
Saalgasse. Sandgasse, Schießbergstraße. Schil- 
lerstraße. Solm.-Weiher-Straße, Spitalgasse, 
Steingasse, Taunusstraße, Unterm Eichen, Wa- 
cholderweg. Waldstraße. 

Am Mittwoch, dem 20. April: Am Breitengrad. 
Am Fichteneck, Amselweg, An der Trift, Bir- 
kenweg, Daimlerstraße, Dombusch, Drossel- 
weg, Eichenweg, Falkensteinstraße. Fasanen- 
weg, Finkenweg, Gleisstraße, Hanaustraße, 
Heckenweg. Industriestral>e. Kabelstraße. 
Landsteiner Straße, Lerchenweg, Meisenweg, 
Münzenbergstrsiße, Pestalozzistraße, Siemens- 
straße, Tucholskystraße. Waldeck, Weimarstra- 
ße. YsenburgstraÜBe, Zeisigweg. 

Nicht brennbarer Sperrmüll wird am Don- 
nerstag. dem 21. April im gesamten Stadtgebiet 
abgefahren. 

Als Sperrmüll gelten feste Abfälle aus priva- 
ten Haushaltungen, die wegen ihrer Abmessun- 
gen nicht zur Aufnahme in den bereitgestellten 
Müllbehältem geeignet sind, jedoch gemeinsam 
mit dem Hausmüll beseitigt werden können. 
Nicht zum Sperrmüll gehören Hausmüll (auch in 
Säcken und anderen Behältern), Abfallstoffe al- 
ler Art aus Gewerbe- und Industriebetrieben, 
Bauschutt, Steine. Erde, Sand, Zement sowie 
Altreifen. Altpapier wird gesondert am 4. und 5. 
Juli abgefahren. Der zum Abtransport bestimm- 
te Sperrmüll sollte am jeweiligen Abfuhrtag bis 
6 Uhr vor dem Grundstück bereitstehen, der 
nicht brermbare Sperrmüll erst am Dormerstag. 
Vorsorglich wird darauf hingewiesen, daß an 
diesem Donnerstag evtl. noch mit herausgestell- 
ter brennbarer Sperrmüll nicht mehr abgefahren 
wird. 

»t^i'ccbh'chc 

Burgkirchengemeinde 
Kirchliche Nachrichten für die Woche 
vom 14. 4. bis 22. 4.1983 
Freitag. 15. 4. 1983 
17.00 Uhr Trauung in der Burgkirche 
Samstag, 16. 4.1983 
18.30 Uhr Wochenschlußandacht in der 

Burgkirche (Pfr. Steinhäuser) 
Sonntag, 17. 4.1983 (Mis. Domini) 
10.00 Uhr Gottesdienst mit eingeschlossenen 

Taufen (Pfr. Steinhäuser) 
11.15 Uhr • Kindergottesdienst 
Montag, 18. 4.1983 
17.30 Uhr Flötenkreis im Gemeindezentrum 
18.30 Uhr Singkreis im Gemeindezentrum 
19.30 Uhr Nähkurs im Gemeindezentmm 
20.00 Uhr Chorprobe im Gemeindezentrum 
Dien.stag, 19. 4.1983 
15.00 Uhr Konfirmandenunterricht 

1. Gruppe 
16.30 Uhr Konfirmandenunterricht 

2. Gruppe 
19.30 Uhr Ausgleichsgymnastik für Frauen 

und Mädchen 
im Gemeindezentrum 

20.30 Uhr Ausgleichsgymnastik für Frauen 
und Mädchen 
im Gemeindezentmm 

Mittwoch. 20. 4. 1983 
10.00 Uhr Ausgleichsgymnastik für Senio- 

ren im Gemeindezentrum 
15.00 Uhr Kindertumen für 3—5jährige im 

Gemeindezentnmi 
20.00 Uhr Kirchenvorstandssitzung im 

CJemeindehaus Nahrgangstr. 6 
Donnerstag, 21. 4.1983 
15.00 Uhr Frauenkreis im Gemeindezentmm 
18.00 Uhr Kindergottesdiensthelferkreis im 

CJemeindezentmm 
Freitag. 22. 4.1983 

die Sprechstunden von Pfr. Stein- 
häuser im Pfarramt I fällt heute 
aus. 

Pfarramt I (Pfr. Steinhäuser), Fahrgasse 57, Tel. 
815 05 
Pfarramt II und Dekanat (Dekan Pfr. Rudat), 
Nahrgangstr. 6, Tel. 8 58 74 
Sprechzeiten für beide Pfarrämter: montags von 
18 bis 19 Uhr und freitags von 9 bis 10 Uhr sowie 
nach Vereinbarung. 
Pfarrer Steinhäuser befindet sich am 21. und 22. 
4.1983 in Urlaub. Die Vertretung hat Pfarrer Ru- 
dat. 
Das Gemeindebüro ist von montags bis donners- 
tags von 9 bis 12 Uhr geöffnet. 
Altenpfleger, Herr H. Aufleger, Bahnstr. 32, Tel. 
8 44 38 und 8 67 63 
Kantorin, Chr. Willand, Odenwaldring 64, Tel. 
8 16 23 

Kath. Kirche St. Marien 
Gottesdienstordnung für die Zeit 
vom 16. 4. bis 24. 4.1983 
Samstag, den 16. 4. 
16—17 Uhr Beichtgelegenheit in Gö. 
18.00 Uhr Vorabendmesse in Götzenhain 
Sonntag, den 17. 4. 
9.30 Uhr Eucharistiefeier in Götzenhain 

11.00 Uhr Eucharistiefeier in Drh. 
18.00 Uhr andacht in Dreieichenhain 
Montag, den 18. 4. 

9.00 Uhr Hl. Messe in Dreieichenhain 

Dienstag, den 19. 4. 
18.00 Uhr Rosenkranzgebet in Gö. 
18.30 Uhr Hl. Messe in Gö. 
Mittwoch, den 20. 4. 
15.00 Uhr Rosenkranzgebet in Götzenhain 
Donnerstag, 21. 4. 
18.00 Uhr Hl. Messe in Götzenhain 
Freitag, den 22. 4. 
9.00 Uhr Hl. Messe in Dreieichenhain 

Samstag, den 23. 4. 
16—17 Uhr Beichtgelegenheit in Gö. 
18.00 Uhr Vorabendmesse in Götzenhain 
Sonntag, den 24. 4. 
9.30 Uhr Eucharistiefeier in Götzenhain 

11.00 Uhr Eucharistiefeier in Dreieichenhain 
als Kindergottesdienst 

15.00 Uhr Tauffeier in Götzenhain 

Termine 
Montag, 18. 4. 
16.00 Uhr Kommunionstunde Frau Beck in 

Offen thal 
15.00 Uhr Wölflingsgmppe B. Stock 

in Offenthal 
19.30 Uhr Gmppenleiterrunde in Drh. 
Dienstag, 19. 4. 
19.30 Uhr Sachausschuß „Kindergottes- 

dienst" in Dreieichenhain 
20.00 Uhr Sitzung des Pfarrgemeinderates 

in Dreieichenhain 
Mittwoch, 20. 4. 
15.00 Uhr Wölflingsgmppe H. Süß/B. Gram- 

berg in Dreieichenhain 
15.00 Uhr Kommunionstunde Frau Stolzke 

in Götzenhain 
15.00 Uhr Kommunionstunde Frau Feigen- 

butz in Götzenhain 
16.00 Uhr Kommunionstunde Frau Kepser 

in Dreieichenhain 
17.30 Uhr Jungpfadfindergmppe R. Goßen 

in Dreieichenhain 
19.00 Uhr offene Jugendarbeit in Götzenhain 
20.00 Uhr kfd-Gesprächskreis in Drh. 
Donnerstag, 21. 4. 
15.00 Uhr Kommunionstunde Frau CJeilen 

in Offenthal 
15.00 Uhr Kommunionstunde Frau Hasten- 

rath in Offenthal 
15.30 Uhr Kommimionstunde Frau Deuticke 

in Dreieichenhain 
15.45 Uhr Wölflingsgmppe St. Finkel/M. 

Fürst in Götzenhain 
17.30 Uhr Jungpfadfindergmppe M. Frey 

in Dreieichenhain 
19.30 Uhr Tischtennisgmppe H. Dietz 

in Dreieichenhain 
20.00 Uhr Kirchenchorprobe in Götzenhain 
Freitag, 22. 4. 
18.30 Uhr Pfadfindergmppe B. F. in Drh. 
19.00 Uhr Pfadfindergmppe G. M. in Drh. 
Samstag, 23. 4. 
9.00 Uhr Kommunionstunde Herr Küchler 

in Dreieichenhain 
10.30 Uhr Probe Kinderchor in Götzenhain 
14.30 Uhr Probe Jugendchor in Götzenhain 

NACHRUF 
Wir trauern um unsere treuen Schulkame- 
raden 

Lina Kiefer 
geb. Gerhardt 

Robert Saufaus 
wir werden sie sehr vermissen und uns un- 
vergeßlich bleiben. 

Jahrgang 1912/11 
Dreieichenhain, Im April 1983 

erzlichen Dank. Für freundliches Gedenken, für Grüße und 
noch mehr, für Herzensfreude schenken bedanken wir uns sehr. 

^oiist^acl/i umd^iiau 2M^/iiede 

Dreieichenhain, im April 1983 
Dorotheenstraße 38 

LANGBCR ZEITUNG 
EGELSBACHBi NACHRICHTEN 
HAJNB) WOCHBIBLATT 

TELEFON 21011 ~ 

Wir sind zutiefst dankbar für die überwältigenden Beweise der Liebe und 
Anteilnahme, die wir beim Heimgang meines geliebten Mannes und 
meines herzensguten Vaters 

Franz Hunkel 

erfahren durften und danken von ganzem Herzen für die wundervollen 
Kranz- und Blumenspenden, sowie für die schriftlichen Beileidsbekun- 
dungen. 

Besonderer Dank gilt Herrn Pfarrer Steinhäuser für seinen trostreichen 
Gottesdienst, Herrn Horst Zimmer für die warmherzige Würdigung des 
lieben Entschlafenen und den guten Worten und Kranzniederlegungen 
der Schulkameraden des Jahrganges 1933 Dreieichenhain und des Gym- 
nasiums Langen, sowie allen, die ihm das letzte Geleit gaben. 

Margarete Hunkel 
und Tochter Petra 

Dreieich-Dreieichenhain, den 15. April 1983 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 

mit den amtllciieii Bekanntifiachungen für die Geineinde Egelsbaoh 

Nr. 30 Freitag, den 15. April 1983 

Vogelstimmenwanderung 
Am Sonntag, dem 17. April findet um 6.15 Uhr 

die näch.ste Vogelstimmenwanderung der DBV- 
Gruppc Egelsbach statt. Die Teilnehmer treffen 
sich an der Dr.-Horst-Schmidt-Halle. 

Damentreff der 
Hundefreunde 

e Die Damen des Vereins der Hundefreunde 
treffen sich am Mittwoch, dem 20, April um 20 
Uhr bei Ratko. 

Treff der Gartenfrauen 
e Die Frauen des Obst- und Gartenbauvereins 

Egelsbach treffen sich am Mittwoch, dem 20. 
April um 16 Uhr an der B 3 zu einem Spazier- 
gang. Ab 18 Uhr wollen sie sich im Restaurant 
,,Akropolis" in Langen einfinden. 

.Stein des Anstoßes' bald beseitigt 

Egelsbaeher Unternehmen 
will keinen Streit mit Nachbarn 

e Unter der Überschrift ,.Unsere Straße ist 
das reinste Werksgelände" hatten wir in der 
Ausgabe vom 6. April von den Klagen von Anlie- 
gern der Sudetenstraße über Belästigungen 
durch ein dort ansässiges Unternehmen berich- 
tet. Von der Firmenleitung erhielten wir nun ei- 
ne Gegendarstellung, die wir unseren Lesern 
nicht vorenthalten möchten. 

,,Die Sudetenstraße ist vom baurechtlichen 
Charakter her Mischgebiet, in dem sowohl 
Wohnnutzung als auch gewerbliche Nutzung er- 
laubt sind. Damit eine Beeinträchtigung der 
Wohnnutzung über ein unzumutbares Maß un- 
terbleibt, sind bestimmte Regeln (z. B. Geräusch- 
werte in Dezibel), festgelegt worden. 

Tatsache ist, daß auf Betreiben der Anwoimer 
in der Sudetenstraße vom Gewerbeaufsichtsamt 
unangekündigt zwei Tage lang Lärmmessungen 
durchgeführt wurden mit dem Ergebnis, daß die 
Grenzwerte für Mischgebiete bei weitem nicht 
erreicht werden. Eine Ortsbesichtigung durch 
die Industrie- und Handelskammer Offenbach 
mit Geräuschversuchen ergab das gleiche Ergeb- 
nis. Von unzumutbaren Geräuschbelästigungen 
in einem Mischgebiet kann hier also nicht die Re- 
de sein. 

Die Frequentierung des Untemeiimens durch 
Kunden ist in Spitzenzeiten groß. Diese be- 
schränken sich jedoch auf wenige Stunden pro 
Woche (Samstag von 10 bis 13 Uhr, Donnerstag 
und Freitag von 16 bis 18 Uhr). Die Mitarbeiter 
der Firma parken ihre Fahrzeuge weit entfernt 
von den Verkaufsräumen; für Kunden sind 
Parkplätze vorhanden. 

Wenn man von dem verkehrswidrigen parken 
von Kundenfahrzeugen ableitet, ein Unterneh- 
men zu verlagern, so müßte man jede Gaststätte, 
jeden Kiosk, jedes Caf6 schließen. Die Argumen- 
tation ist die gleiche als werm man fordern wür- 
de, weil es Unfälle gibt, müssen die Kraftfahr- 
zeuge abgeschafft werden. 

Einzelne Nachbarn waren von Anfang an sehr 
eigenwillig. So wurde von zwei Nachbarn be- 
reits einige Tage nach dem Einzug moniert, daß 
für sie ,.fremde Autos" vor ihrem Haus parken. 
Die Parkmöglichkeiten auf der Straße und der 
öffentliche Bürgersteig wurden als privater Be- 
sitzstand angesehöi und Mitarbeiter des Unter- 
nehmens wurden widerrechtlich aggressiv auf 
diesen vermeintlichen Besitzstand hingewiesen. 
Die Anfahrt eines LKWs einer Spedition wird 
betrachtet als ungerechtfertigtes Eindringen in 
..ihre" Straße usw. 

Auch andere Unternehmen in gleichen Stra- 
ßen wurden schon mit unberechtigten Beschwer- 
den überhäuft, nur fand sich hier ,,leider" kein 
formaler Angriffspunkt wie ,.illegale Nutzung". 
Die Verständigungsbemühungen der Unterneh- 
mensleitung waren auch durch bisherige interne 

Intrigen und Streitereien einiger Grundstücks- 
besitzer erschwert. 

Nach den Beschwerden der Nachbarn wurde 
der Ausbau von Falirzeugen in der Halle stark 
reduziert und erfolgt nur noch sporadisch. Die 
Nutzung als Lager- und Verkaufshalle entspricht 
allen gesetzlichen Vorschriften. Der die Nach- 
barn eigentlich störende Autoverkehr ist also 
auf eine zugelassene Nutzung der Halle zurück- 
zuführen. 

Die Gemeinde Egelsbach versucht seit ca. ein- 
einhalb Jahren in vorbildlicher Weise, sowohl 
die Wünsche der Nachbarn als auch das Recht 
des Unternehmens zu beriicksichtigen. Im ein- 
zelnen hat sie folgende Schritte unternommen: 
Im Winter 81/82 fand ein Gespräch mit allen Be- 
teiligten statt, um berechtigte und unberechtigte 
Wünsche zu diskutieren. Im Frühjahr 82 hat der 
Gemeinderat Egelsbach dem Untemeiimen den 
Kauf eines Grundstücks im Boschring geneh- 
migt. Im Juli/August 82 wurde dem Unterneh- 
men ein Grundstück im Boschring von der Ge- 
meinde verkauft. 

Das Unternehmen hat seinerseits alles erdenk- 
liche getan, um auch zulässige Beeinträchtigun- 
gen des Wohnkomforts der Anlieger zu vermei- 
den: Dazu gehörten: Die Vergabe von geräusch- 
intensiven Arbeiten an ein Subuntemehmen in 
Langen; die Anmietung von zwei externen Park- 
und Lagermöglichkeiten; die freiwillige Redu' 
zierung der Arbeitszeit auf die Zeit zwischen 9 
und 18 Uhr. 

In den saisonal schwachen Zeiten waren da- 
durch Belästigungen nahezu ausgeschlossen. 
Versuche des Unternehmens, andere und größe- 
re Räume in Egelsbach zu mieten, waren erfolg- 
los. Um langfristig den Konflikten mit den 
Nachbarn aus dem Weg zu gehen und um eine 
notwendige Erweiterung des Untemeiimens zu 
ermöglichen, wurde schließlich von der Gemein- 
de ein Grundstück gekauft. 

Im Oktober 1982 wurde von dem Unterneh- 
men der Bauantrag gestellt. Anfang April 83 ist 
das behördliche Genehmigungsverfahren abge- 
schlossen. Die offizielle Baugenehmigung und 
der Baubeginn sind nur noch eine Frage von Ta- 
gen. Die Prüfstatik ist bereits genehmigt. Im Ja- 
nuar 83 wurde der Auftrag zum Bau einer Stahl- 
halle bereits vergeben. Im Sommer 83 erfolgt die 
Fertigstellung der neuen Firmengebäude und 
der Umzug des Unternehmens in den Boschring. 

Oline die Bemühungen der Gemeinde, ein ge- 
eignetes Grundstück zu finden, wäre ein Umzug 
kaum möglich geworden. Wieso jetzt der Vor- 
wurf einer Untätigkeit aller Beteiligten erfolgt, 
ist dem Unternehmen unklar und kann wahr- 
scheinlich auf eine unzureichende Information 
einiger Beteiligter zurückgeführt werden". 

Sportangler eröffneten Saison 

e Am Sonntag, dem 10. 4. fand am Vereinsge- 
wässer am Bruchsee das Anangeln des ASV 66 
Egelsbach statt. Wie man sah. ließen sich die 
Sportfischer auch ihr Hobby durch schlechtes 
Wetter nicht vergrämen. Trotz starken Regens 
gingen 54 Teilnehmer an den Start. Geangelt 
wurde von 7 bis 11 Uhr. 40 Mitglieder hatten 
,,Petri'' Heil und fingen insgesamt 89,6 kg Fi- 
sche. 

Sieger dieses Durchganges wurde Klaus Hup- 
fer, auf den nächsten Plätzen folgten W. Schäfer,, 
G. Stoß, Kai Holy als bester Jugendlicher, H. 
Dröll, M. Legenmajer, H. Patzke, W. Spengler, 
B. Breidert und Harry Bobsin. 

Die Preisverteilung findet in der nächsten Mo- 
natsversammlung im Vereinslokal Theiß statt. 

Das nächste Preisangeln ist für den 29. Mai am 
Main vorgesehen. Hierzu ist eine Voranmeldung 

aßen, die in dieser Woche 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 

bei Sportfreund Klaus Hupfer erforderlich, da 
die Erlaubnisscheine einige Zeit vorher bestellt 
werden müssen. Und liier die nächsten Termine. 
Die Jugendgruppe veranstaltet am Sonntag, 
dem 24. April in der Zeit von 7.00 bis 11.00 Uhr 
ein Pokalfischen am Bruchsee. 

Am Sonntag, dem 14. August findet an der 
Waldhütte der Castingwettbewerb, verbunden 
mit einer Grillparty statt; hierzu sind auch Gä- 
;ite herzlich willkommen. Am 28. August ist das 
Preisangeln an der Kiesgrube und am 16. Oktober 
das Abangeln am Main. Aus all diesen sportli- 
chen Veranstaltungen wird der Vereinsmeister 
em.ittelt. 

Theaterring Darmstadt 
e Die nächste Theaterfahrt der Besuchergrup- 

pe Egelsbach in der Miete La ins Staatstheater 
Darmstadt findet am Dienstag, dem 19. April 
statt. Zur Aufführung im Großen Haus gelangt 
die Oper ,,Othello" von Guiseppe Verdi. Die 
Vorstellung beginnt um 19.30 Uhr. Abfahrt mit 
dem Bus der Deutschen Bundesbahn an den vor- 
gesehenen Plätien um 18.45 Uhr. 

Am 17. Mai findet dann die nächste Vorstel- 
lung für die Besuchergruppe Egelsbach in der 
Miete La statt. Zur Aufführung im Kleinen Haus 
gelangt das Schauspiel ,.Die Möwe" von Anton 
Cechov. 

■w 

Die „Gemeinde" 

ist das älteste Mitglied 

Spar- und Kreditbank ehrte ihre Jubilare 

e Umrahmt von den Gesängen des Schüler- 
und des Seniorenchores unter der Leitung von 
Helmut Schreiber sowie den unterhaltsamen 
Darbietungen eines Alleinunterhalters führte 
die Spar- und Kreditbank im Rahmen ihrer Ju- 
biläumsveranstaltungen zum 100jährigen Beste- 
hen am Samstag im Eigenheim-Saal eine Ehrung 
langjähriger Mitglieder durch. Groß war die 
Zahl der Besucher, die dadurch die Verbunden- 
heit zu ,,ihrer" Bank zeigten. 

Manfred Keil, der Vorsitzende des Aufsichts- 
rates, begrüßte die Anwesenden mit großer Freu- 
de und erklärte, daß es nicht immer Zeit und Ge- 
legenheit gebe, Ehrungen von langjährigen Mit- 
gliedern vorzunehmen. Das Jubiläum der Bank 
aber sei ein Ereignis, mit dem man eine solche 
Ehrung verbinden könne. 

Durch diese Ehrung soll ein Dank abgestattet 
werden an die Säulen der Genossenschaft, als 
die sich die langjährigen Mitglieder durch ihre 
Treue erwiesen hätten, sagte Keil. Was das Insti- 
tut heute sei, habe es in erster Linie den Mitglie- 
dern und Kunden zu'verdanken. Mit ihnen zu- 
sammen habe die Spar- und Kreditbank mit ih- 
ren Leistungen und Bemühungen ihr Ziel errei- 
chen können, allen ein verläßlicher und vertrau- 
enswürdiger Partner zu sein. Dies wolle man 
auch in Zukunft bleiben, versprach der Auf- 
sichtsratsvorsitzende. Er sprach auch die Bitte 
aus, den Gedanken der Gemeinsamkeit auch den 
Kindern, Verwandten und Bekannten weiterzu- 
geben, und wünschte den Anwesenden einen un- 
terhaltsamen Nachmittag. 

Auch Direktor Schäfer untei-strich im Namen 
des Vorstandes die gute Zusammenarbeit zwi- 
schen der Bank und ihren Kunden. Einer ohne 
den anderen könne wenig erreichen. Schäfer ge- 
dachte aber auch den Männern, die im Laufe ei- 
nes Jahrhunderts die Geschicke des Hauses aus 
kleinsten und bescheidenen Anfängen bis zur 
heutigen Leistungsfähigkeit gelenkt hätten und 
zählte die Namen aller Vorstands- und Aufsichts- 
ratsvorsitzenden seit der Gründung auf. 

Im Laufe des Nachmittags wurden geehrt für 
25jährige Mitgliedschaft Mina Anthes, Kurt 
Lorz, Franz Herbig, Hermann Kunz. Friedrich 
Wilhelm Götz. Anna Margarete Zieris. Philipp 
Knöss, Heini Noll und Johannes Claus Traisen, 
für 26 Jahre Zugehörigkeit Heinrich Becker, 
Heinrich Weber. Susanne Daubert, Kunigunde 
Clement, Wilhelm Kaiser, Katharina Avemaria, 
Karl-Heinz Schenck, Hans Benz,' Margarete 
Jungwirth, Elisabeth Müller, Karl Daubert und 
Lina Fink, für 27 Jahre Georg Heinrich Burk, 
Adam Katzenmaier, Walter Avemaria, Jakob 
Knöss III., Otto Recktenwald, Wilhelmine Kai- 
ser, Anna Lorenz, Selma Schelian, Philipp Gärt- 
ner, Marianne Schug und Karl Barth, für 28 Jah- 
re Johannes Lorenz, Alfons Mündt, Heinrich 
Wilhelm Anthes II., Heinrich Steitz, Philipp 
Pretsch, Emst Rux, Walter Bellhäuser, Gustav 
Sauer sen., Herbert Wendt, Anna Theis, Karl 
Bernhardt II., Elisabeth Luckgei, Rudolf Werner, 

Hans Pering und Wilhelm Kessler, für 29 Jahre 
Philipp Schroth. Brano Mix, Georg Jost, Leon- 
hard Wängler, Georg Keil, Ludwig Pretsch und 
Alfred Schmidt. 

Seit 31 Jahren Mitglied sind Elisabeth Schüss- 
ler, Heinrich Ludwig Schroth und Georg Ruths, 
auf 32 Jahre haben es Heinrich Knöß VII. und 
Alfred Amrhein gebracht; für 33 Jahre Mitglied- 
schaft wurden Hans Löbig. Wilhelm Kühn und 
Konrad Zühi geehrt, Wilhelm Kunz ist seit 34 
Jahren dabei. 

Auf eine 42jährige Mitgliedschaft können 
Christian Wurm III. und Johannes Kappes IV. 
zurückblicken, Konrad Avemaria, Friedrich 
Ruths und Heinrich Heck I. gehören seit 43 Jah- 
ren der Genossenschaft an, Gg. Hermann Os- 
wald seit 46 Jahren und mehr als ein halbes 
Jahrhundert konnten Karl Becker (57 Jahre) und 
Konrad Wurm (58 Jahre) als Mitglied begehen. 
Das älteste Mitglied aber ist die Gemeinde 
Egeisbach mit 68 Jahren. Sie trat im Jahre 1915 
dem Untemehmen bei. 

Konrad Wurm, seit 58 Jahren Mitglied 

Vortrag über Pressewesen 
e Am Donnerstag, dem 21. 4., hat die evang. 

Frauenhilfe Egelsbach um 15 Uhr im Gemeinde- 
haus wieder Hans Obemiann als Gast. Sein The- 
ma ist ,,Die Presse und wir". Aus eigener Berafs- 
erfahrang spricht er über Fragen des Journalis- 
mus: reelle Information oder Meinungsmache — 
was steht zwischen den Zeilen? Zu diesem ak- 
tuellen Thema sind auch Gäste eingeladen. 

IIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIMIIIIIIIIII 

Kräftige Brühe 
Der kleine Tümpel in einem 

Dorfe bei Angers (Frank- 
reich) wurde so von Hunden 
und Katzen belagert, die ein- 
trächtig das trübe Wasser 
tranken, daß es den Dorfbe- 
wohnern auffiel und sie der 
eigenartigen Erscheinung 
nachgingen. Zunächst stellten 
sie fest, daß das Wasser des 
Dorfteiches nüch Fleischbrühe 
roch und schmeckte. Man ging 
der Sache weiter nach und 
erinnerte sich, daß vor etwa 
Jahresfrist ein Lastwagen an 
dem Dorftcich umgekippt und 
eine Kiste in das Wasser ge- 
fallen war und in dieser Ki- 
ste somit fand das Rätsel 
seine Auflösung - waren Sup- 
penwürfel gewesen. Erst jetzt 
begannen sie sich aufzulösen 
und gaben dem Wasser das 

» begehrte Aromii. 
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIMIIII 

Mike's Disco-Party 
mit 10 000 Musiktitel 

2 000 Musik Power 
und Space-Llghtshow 

Pop-Sound, Live-Music, Dancing 
großer Tombola und Imbiß 
Sonntag, den 17. April 1983, 17 Uhr, ' -Jgenheim-Saalbau, 
Egelsbach 
Eintritt: DM 2,— (Spende für Behindertenarbeit In Schloß Wolfs- 
garten) 

Samstag, den 16. April 1983, um 15 Uhr 

„Die IVIainzer Hofsänger'' 
mit vielen anderen Künstlem 
Eintritt: DM 5,— 
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Motorrad-Shop in 
Egelsbach eröffnet 

e Die Motorrad-Fans in und um Egelsbach ha- 
ben Grund zur Freude, denn sie können nun auf 
ein neu eröffnetes Motorrad-Zubehör-Geschäft 
zurückgreifen, wenn es um die Belange des fahr- 
baren, zweirädrigen Untersatzes geht. Alles was 
man sich zum Motorradfahren wünscht, sei es 
ein rasanter Sturzhelm, flotte Lederbekleidung, 
handgemachte Verkleidungen für den heißen 
Schlitten und noch vieles andere bekommt man 
ab sofort preisgünstig und schnell im Motorrad- 
Shop in der Emst-Ludwig-Straße 8. 

Noch eine Neuigkeit muß genannt werden. Die 
Yamato Reniisport-Technik in der Ostendstr. 34, 
dessen Chef Fred Zuffellato auch der Inhaber 
des Shops ist, gibt bekannt, daß die Werkstatt- 
räume für all diejenigen offen ist, die gerne an 
ihren Maschinen selbst Hand anlegen. Unter 
Aufsicht eines erfahienen Meisters kann man 
diese Räume zum Reparieren benutzen. Die 
Stunde kostet nur 5 Mark, was ein äußerst fairer 
Preis ist, bedenkt man, daß auch noch das Werk- 
zeug gestellt wird. Gar keine Frage also , . . bei 
der nächsten Reparatur oder Verbesserung in die 
Ostendstr. 34, denn da ist jede Maschine, von 50 
com an aufwärts gut aufgehoben. 

Energie aus den Gezeiten 

Ebbe-Flut-Kräftwerke auch in Kanada 

Liebespaare schwärmen den Mond an. Inge- 
nieure, falls sie nicht gerade verliebt sind, sehen 
ihn weniger romantisch. Sie überlegen vielmehr: 
Wie können wir den Mond zur Energiegewin- 
nung nutzen? Er liefert nämlich Energie frei Er- 
de — ganz einfach durch seine Anwesenheit, weil 
er wie alle Körper mit seiner Masse Anziehungs- 
kraft ausübt und um die Erde kreist. 

Die Anziehungskraft des Mondes bewirkt zu- 
sammen mit jener der Sonne, daß es auf der Erde 
Gezeiten gibt: Ebbe und Flut. Der Unterschied 
der Wasserhöhe bei Ebbe und Flut — Tidenhub 
genannt — läßt sich energetisch nutzen. 

An zwei Stellen der Erde wird mit Ebbe und 
Flut schon Strom erzeugt: An der französischen 
Atlantikküste und bei Murmansk im Norden der 
Sowjetunion in einem kleinen Versuchskraft- 
werk. Nun wollen auch die Kanadier Gezeiten- 
Kraftwerke bauen: 130 relativ kleine Anlagen 
von je 20 000 Kilowatt Leistung an der Atlantik- 
küste. Jede soll knapp iOO Millionen Mark ko- 
sten. 

An einigen Küsten der Erde ist der Tidenhub 
bis zu 20 Meter hoch. Solche Stellen eignen sich 
zum Bau eines Kraftwerks t- vorausgesetzt, daß 
auch die geographis9hen Verhältnisse stimmen: 
Es muß eine Flußmündung oder eine Bucht Vor- 
handen sein, die sich durch eine Sperrmauer 
vom Meer abtrennen läßt. 

So entsteht hinter dem Damm ein Becken. In 
den Damm wird ein Wasserkraftwerk mit Turbi- 
nen eingebaut. Wenn die Flut kommt, füllt sich 
das Becken über Wehre mit Meerwasser. Hat die 
Flut ihren Höhepunkt erreicht, werden dfe Weh- 
re geschlossen. Bei Ebbe geht d£s Meerwasser 
vor der Sperrmauer zurück. Es besteht nur ein 
Höhenunterschied zwischen den Wasserspiegeln 
vor und hinter der Sperrmauer. Wenn das Was- 
ser im Becken über Turbinen in der Mauer ins 
Meer abläuft, wird für einige Stunden Strom er- 
zeugt. Bei Turbinen mit verstellbE.ren Schaufeln 
kann auch das einströmende Flutwasser schon 
genutzt werden. 

Können Gezeiten-Kraftwerke einen Beitrag 
zur Energieversorgung der Bundesrepublik lei- 
sten? Leider nein: Sie können nur bei einem Ti- 
denhub von mindestens fünf Metern gebaut wer- 
den. An keiner der deutschen Küsten ist er aber 
höher als drei Meter. 

An der Rance-Mündung (Bretagne) an der fran- 
zösischen Atlantikküste beträgt der Tidenhub 
im Durchschnitt acht Meter, bei Springfluten bis 
13 Meter. Das Kraftwerk, 1968 fertiggestellt, lei- 

stet 240 000 Kilowatt. Zum Vergleich: Ein mo- 
dernes Kohlekraftwerk leistet dreimal, ein 
Kernkraftwerk fast sechsmal soviel. Das Gezei- 
ten-Kraftwerk an der Rance liefert 0.2 Prozent 
der gesamten Stromerzeugung Frankreichs. 

Werden Hundehalter 
impfmüde? 

e Diese Frage stellt sich der Vorstand des Ver- 
eins der Hundefreunde Egelsbach, denn er beob- 
achtet mit Besorgnis eine nachlassende Bereit- 
schaft von Hundebesitzem, ihre Vierbeiner in 
vorgeschriebenen Abständen zur Schutzimpfung 
vorzustellen. Besonders erwachsene Tiere, die 
im Kindesalter komplett immunisiert wurden, 
sind hiervon betroffen. Da der Impfschutz nur 
eins bis zwei Jahre — je nach Impfstoff — anhält, 
muß also auch dann erneuert werden, wenn kei- 
ne Meldungen von Krankheitsgefahren vorlie- 
gen. 

Zur Erneuerung des Impfschutzes für Hunde 
besteht am Samstag, dem 23. April von 8 bis 9.15 
Uhr auf dem Vereinsgelände der Egelsbacher 
Hundefreunde Gelgenheit. Ein Tierarzt ist an- 
wesend, der die Impfungen vornimmt und auch 
anstehende Fragen beantwortet. 
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦* 

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahrrle und die zahlreichen 
Blumen- und Kranzspenden beim Heimgang unserer lieben Mutter 

Babette Schrodt 
geb. Hahn 

sagen wir allen unseren herzlichen Dank. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Adam für die trostreichen Worte, Herrn 
Dr. Krämer für die langjährige ärztliche Betreuung und der Postbetreu- 
ungsstelle Langen, Herrn Seemann. 

Herbert Schrodt und Frau Ulla 
Hermann Lorenz 
und Frau Elfriede geb. Schrodt 
und alle Angehörigen 

Egelsbach, im April 1983 

Dienstlich geniest 
Ein Arbeiter der Gemeindewerke Isle 

of Shepbey (England) mußte niesen, 
und sein Gebiß flog - peinlich - in die 
Abwasserkläranlage. Ein neues Gebiß 
hätte den Arbeiter rund 280 Mark ge- 
kostet. Der Gemeinderai efitschied, die 
Wiederbeschaffungskosten für das Ge- 
biß zu übernehmen, „weil der Arbeiter 
im Dienst geniest hat". 

Nähkurs 
im Ev. Gemeindehaus 

e Durch die evang. Familienbildungsstätte 
werden vor den Sommerferien nochmals neue 
Nähkurse angeboten. Sie beginnen am Dienstag, 
dem 19. 4., um 19.30 Uhr und am Donnerstag, 
dem 21. 4.. um 9 Uhr im ev. Gemeindehaus in 
Egelsbach. Diese Kurse dauern jedoch nur 
5x2 1/2 Stunden. Sie sind nicht konfessionsge- 
bunden. Information und Anmmeldung bei Frau 
Stannek,,Odenwaldstr. 10, Tel. 4 94 36, oder bei 
Kursbeginn. 

Vermissen Sie etwas? 

e In der Zeit vom 1. Januar bis 31. März 1983 
wurden folgende Fundsachen beim Fundbüro in 
Egelsbach abgegeben, deren Eigentümer sich 
noch nicht gemeldet haben: fünf Damenfahrrä- 
der, zwei Pakete Tapeten, ein einzelner Hand- 
schuh grau, eine Stola, Geldbörsen mit Inhalt, 
drei Kinderfahrräder, eine Armbanduhr, ein 
Ehering, mehrere Schlüsselmäppchen und Ein- 
zelschlüssel. 

Eigentumsansprüche sind beim Fundbüro 
Egelsbach, Rathaus, geltend zu machen. 

vi^lCCbU'ctlC 

Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 17. April 
10.00 Gottesdienst und Kinder- 

gottesdienst (Pfr. Giebner) 
Donnerstag, 21. April 
15.00 Ev. Frauenhilfe 

ANZEIGEN 
gehören In die 

Cän^mcr Zeitung \ 
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Mobile Telefonberatung der 
Post 

e Die Deutsche Bundespost führt in den näch- 
sten Wochen eine mobile Telefonberatung durch. 
Es werden sämtliche Telefonapparate mit allen 
Zusatzeinrichtungen aus dem jüngsten Stand der 
Technik gezeigt. Bei diesen Beratungsstellen 
kann man diese Geräte nicht nur ausprobieren, 
sondern auch bestellen. 

Das Telefonmobil wird erstmals am Montag, 
dem 18. April von 14 bis 16 Uhr am Bürgerhaus, 
Berliner Platz, den Egelsbacher Bürgern zur 
Verfügung stehen. 

Jeden Tag 50000 
Chinesen mehr 

In China ist vor kurzem die 
umfangreichste Volkszählung 
in der Geschichte des bevöl- 
kerungsreichsten Landes der 
Erde zu Ende gegangen. Die 
ersten Ergebnisse, die erst- 
mals die genaue Anzahl der 
Chinesen enthalten werden, 
sollen demnächst vorliegen. 
Die vollständigen Resultate 
werden nicht vor 1984 abge- 
.■;chlossen sein. 

Die Volkszählung begann im 
Juli '82. wobei fünf Millionen 
Interviewer das ganze Land 
durchkämmten. Zur Auswer- 
tung der Formulare wurden 
29 Computer eingesetzt. Die 
meisten von ihnen stellen die 
Vereinten Nationen zur Ver- 
fügung (Kosten 15,6 Millio- 
nen Dollar). China selbst ko- 
stet die Volkszählung 200 
Millionen Dollar, also rund 
eine halbe Milliarde Mark. 

Die Gesamtbevölkerung 
Chinas wird auf eine Milliar- 
de Menschen geschätzt. Jeder 
fünfte Mensch auf Erden ist 
Chinese. Jeden Tag nimmt 
diese Bevölkerung etwa um 
50 000 Menschen zu. 

Annahmeschluß für 

Traueranzeigen 

am Erscheinungstag 
vor 9 Uhr 

'3^ür die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke anläß- 
lich unserer Vermählung bedanken wir uns recht herzlich, auch 
im Namen unserer Eltern. 

Qe/ttia/ic( undQA/tsußa^ecfc 
^ geb. Theobald 

Geschwindstraße 15 
6073 Egelsbach 

Zahnarzthelferin, 35 Jahre, sucht 
Halbtagsstelle vormittags 3 bis 4 
Tage in der Woche im Räume 
Egelsbach - Langen. Auch andere 
ärztliche Bereiche angenehm. 

Telefon 0 61 03 / 4 42 67 

Bei der Gemeinde Egelsbach (Krals Offenbach) — rund 9.000 
Einwohner — ist ab 1. Juli 1983 die Stelle des 

Leiters des 

Gemeindebauamtes 
(IVa BAT, nach der Probezelt III BAT) 

zu besetzen. 
Gesucht wird ein(e) vielseitig erfahrene(r) und quallflzierte(r) 
Berwerber(ln), der/die möglichst Bauingenieur (grad., DIpl.-Ing.) 
der Fachrichtung Tiefbau sein sollte. 
Das Aufgabengebiet umfaßt u.a. die Bauplanung, Ausschrei- 
bung, Beaufsichtigung und Abrechnung von Kommunalen Bau- 
maßnahmen Im Tief- und Hochbau, die Bauleitplanung, Bau- 
iandumlegung sowie den Einsatz der in der Bauverwaltung und 
beim Bauhof tätigen Mitarbeiter. 
Stellenbewerber sollen Eigeninitiative, Leistungsbereitschaft, 
Durchsetzungsvermögen und die Fähigkeit besitzen, selbstän- 
dige Verhandlungen zu fuhren und Mitarbeiter zu leiten sowie in 
der Lage sein, nach den Weisungen des Gemelndevorstandes 
und des Bürgermeisters die Ihnen übertragenen Aufgaben seit)- 
ständlg durchzuführen. 
Die Gemeinde bietet die im öffentl. Dienst üblichen Soziallei- 
stungen. 
Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen (handgeschriebener 
Lebenslauf, Zeugnisse, Lichtbild, Nachwelse über Ausbildung 
und bisherige Tätigkelten) werden bis 14. Mai 1983 erbeten an 
den 
Gemeindevorstand der Gemeinde Egelsbach 
Haupt- und Personalamt 
Frelherr-vom-Steln-Straße 13 
6073 Egelsbach 

DANKSAGUNG 

Für die überaus herzlichen Beweise der Anteilnahme in Wort, Schrift, 
Kranz-, Geld- und Blumenspenden, welche uns beim Heimgang unserer- 
lieben Entschlafenen 

IVIargaretlie Strifler 
geb. Schneider 

zuteil wurden, bedanken wir uns ganz herzlich. Besonderer Dank gilt 
Herrn Pfarrer Giebner für seine lieben und tröstenden Worte, Herrn Dr. 
Hambek für seirie langjährige Betreuung sowie den Schulkollegen und 
-kolleginnen des Jahrgangs 1904/05. 

Egelsbach, im April 1983 
Erzhausen, Bahnsiraße 29 
Lohmar, Nachtigallenweg 14 

In stiller Trauer; 
Karl Strifler 
Familie Karl Schreibweis 
Familie Kurt Kannstätter 
Familie Karl Strifler Jun. 
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Beide Punkte blieben im Hain 

SV Dreieichenhain — Hainstadt 3:2 (2:1) 

Zwar mußten die Anhänger des SVD bis zum 
Schluß der Partie gegen Hainstadt zittern, aber 
am Ende waren zwei wichtige Punkte im Kampf 
gegen den Abstieg in der Tasche. Daß es in der 
zweiten Halbzeit mulmig für die Platzherren 
wurde, lag vor allem daran, daß sich Proll und 
Kammholz verletzten und nach dem Wechsel 
durch Bauer und Andräß ersetzt werden muß- 
ten, daß außerdem Pfaff angeschlagen war, zwar 
bis zum Ende durchhielt, aber doch Abstriche 
machen mußte. Durch das Auswechseln kam 
Sand ins Getriebe des SVD, der bis dahin eine 
gute Partie geliefert und über weite Strecken 
das Spielgeschehen bestimmt hatte. 

Nach zwölf Minuten Spieldauer fiel das 1:0 für 
die Gastgeber. Torschütze war Schmidt, der ei- 
nen Abwehrfehler der Gäste nutzte und den Ball 
routiniert und abgebrüht in den Torwinkel hob. 

In der 29. Minute war es wiederum Schmidt, 
der das 2:0 besorgte. Diesmal hatte er eine schö- 
ne Vorlage von Rudolf aufgenommen und ins 
Tor verlängert. Mit diesem beruhigenden Vor- 
sprung ließ es sich gut spielen, doch die Gäste ga- 

ben sich noch nicht geschlagen. Der Lohn für ih- 
re Offensive kam in der 36. Minute, als ein fulmi- 
nanter Schuß aus 18 Metern unhaltbar ins Hai- 
ner Tor einschlug. 

Nach dem Wechsel die bereits erwähnte Um- 
stellung, und die Platzherren wurden in die De- 
fensive gedrängt. Bei einem Konter in der 78. Mi- 
nute war Bremer erfolgreich, dessen Schuß vom 
Innenpfosten zum 3:1 für Dreieichenhain ins 
Netz ging. 

Man schrieb die 83. Minute, als Torhüter Volz 
gegen einen heranstürmenden Hainstädter die 
Notbremse zog. Der Schiedsrichter deutete auf 
den Elfmeterpunkt, und es hieß nur noch 3:2, 
Dem letzten Ansturm der Gäste, die den Aus- 
gleich witterten, widerstanden jedoch die Hai- 
ner und brachten den knappen, aber wichtigen 
Sieg über die Runde. 

Es spielten: Volz, Kammholz (Andräß), Nech- 
ville, Buchmüller, Proll (Bauer), Bremer, Ru- 
dolf, Pfaff, Strzelczyk, Schmidt und Bücher. 

Die Hainer Reserve unterlag im Vorspiel mit 
1:4. Den Ehrentreffer erzielte Planitzer. 

SSG nicht mehr im Pokal 
Für die SSG Langen kam am Mittwoch das 

,,Aus" im Kreispokal. Beim Bezirksligisten TV 
Hausen gab es eine knappe 1:2-Niederlage. Die 
Führung der Gastgeber aus der 22. Minute glich 
Rill — an seiner früheren Wirkungsstätte — 
durch einen Foulelfmeter aus. Das Siegtor der 
Gastgeher fiel in der 60. Minute. 

In die nächste Runde dagegen kamen die SG 
Götzenhain durch einen 4:l-Erfolg gegen Rot- 
weiß Offenbach sowie die Susgo Offenthal, die 
gegen Alemania Klein-Auheim mit 4:1 erfolg- 
reich blieb. Gegen den Bezirksligisten Kickers 
Obertshausen hielt der FC Offenthal recht gut 
mit, mußte am Ende jedoch den Klassenunter- 
schied mit einer 0:2-Niederlage anerkennen. 

98er Amateure 
am Berliner Platz 

Gerade noch rechtzeitig vor den letzten sieben 
Spielen hat die SGE scheinbar am vergangenen 
Sonntag in Lorsch wieder den Anschluß an die 
guten I^eistungen der Vorrunde gefunden. Nun 
erwartet man mit den Amateuren von 98 Darm- 
stadt eine Mannschaft, die sich noch Hoffnungen 
auf den Titel in der Landesliga Süd machen 
kann. Diese Darmstädter Elf verlor ihr letztes 
Spiel am 31. Oktober, und der Bezwinger hieß 
damals mit 2:0 am Böllenfalltor Egelsbach. Seit- 
her gab es, bis auf fünf Unentschieden nur Siege, 
eine wirklich aufsehenerregende Bilanz dieser 
Mannschaft. Man kann sich also unschwer aus- 
rechnen, daß die Darmstädter gerade in Egels- 
bach diese Serie fortsetzen wollen, um dabei 
auch die Vorspielniederlage mit einem Sieg zu 
revidieren. 

Die SGE kann diesem wahrhaftig schweren 
Brocken ruhig entgegensehen, nachdem sie in 
der Frage um die Vergabe des Meistertitels kei- 
nerlei Chance mehr besitzt und deshalb auch un- 
verkrampft aufspielen kann. Die Mannschaft 
von Bernd Witzenrath bewies in Lorsch, daß sie 
auch Mannschaften der Tabellenspitze schlagen 
kann, wobei noch nicht einmal der Heimvorteil 
ausschlaggebend sein muß. Die Aufgabe er- 
scheint gegen die Darmstädter Amateure also 
durchaus lösbar, aber nur dann, wenn über die 
volle Distanz gespielt und gekämpft wird, und 
wenn die Chancenauswertung dabei sich eben- 
falls weiterhin verbessert. 

Spielbeginn am Sonntag am Berliner Platz ist 
um 15 Uhr, das Vorspiel der Reserven beginnt 
um 13.15 Uhr. 

TVD-Fußballer mit 

Licht und Schatten 

TSG Neu-Isenburg — 
TVD 3:3 (3:3) 

Es gab einen furiosen Auftakt in dieser Begeg- 
nung, denn unmittelbar nach dem Anpfiff nutz- 
ten die Platzherren einen Stellungsfehler der 
Hainer Abwehr aus und gingen in Führung. 
Doch schon im Gegenzug fiel der Ausgleich in 
diesem Nachholspiel, als Siebenbom einen 
Traumpaß von Graf erreichte und vollendete. 

In der Folge bestimmten die Gastgeber das 
Spielgeschehen und gingen in der 22. Minute er- 
neut in Führung, die kurz darauf durch einen 
Freistoß auf 3:1 erhöht wurde. Als sich die Neu- 
isenburger nun auf sicherer Siegesstraße wähn- 
ten, kam die große Zeit von Prins. Aus 35 Metern 
erzielte er zunächst den Anschlußtreffer und 
kurz darauf doimerte er den Ball im Nachschuß 
zum 3:3 unter das Tordach. Kurz vor der Pause 
wäre sogar Siebenbom fast das Führungstor ge- 
lungen. 

Nach dem Wechsel verlor das Spiel an Klasse, 
der TVD hatte die größeren Spielanteile, und 
erst kurz vor dem Ende kamen die Platzherrren 

zu einer Riesenchance in Form eines Elfmeters, 
nachdem Salewski der Ball an den Arm gesprun- 
gen war. Doch Torhüter Wiemer rettete in präch- 
tiger Manier das verdiente Unentschieden. 

Sparta Bürgel — 
TV Dreieichenhain 2:1 (1:1) 

Eine dicke Überraschung gab es für die Hainer 
im Duell mit dem Abstiegskandidaten. In der er- 
sten Halbzeit konnten sie noch an die gegen Neu- 
Isenburg gezeigten Leistungen anknüpfen, führ- 
ten nach einem Freistoß auch verdient mit 1:0 
und kamen zu weiteren Chancen. Aus einer ab- 
seitsverdächtigen Position heraus schafften die 
Gastgeber den Ausgleich. 

Nach der Pause verloren die Hainer die Linie 
und kamen mit der wuchtigen Spielweise der 
Bürgeler nicht zurecht. So gelang diesen sogar 
noch der Sieg, wobei der schwache Schiedsrich- 
ter mit einem Elfmeter nachhalf. 

Im Gegensatz zur ersten Mannschaft trumpfte 
die Reserve groß auf und ging mit einem 10:1- 
Erfolg vom Platz. 

SpitzendueU 

im Freizeit-Center 
Das Kopf-an-Kopf-Rennen der beiden Titelas- 

piranten der Offenbacher A-Liga geht weiter. 
Nieder-Roden führt nach dem Unentschieden 
der SSG in Offenbach wieder die Tabelle an, da 
die Mannschaft ein Spiel weniger und dadurch 
zwei Minuspunkte weniger auf ihrem Konto hat. 
Ausrutscher darf sich keine der beiden Mann- 
schaften mehr erlauben, vor allem die SSG 
nicht, der ja noch die schwere Hürde in Nieder- 
Roden bevorsteht. Dieses Spiel am vorletzten 
Spieltag könnte unter Umständen die endgülti- 
ge Entscheidung bringen, wer von den beiden in 
der kommenden Saison in der Bezirksliga spie- 
len wird. 

Zunächst aber gilt es, andere Hürden zu über- 
winden. Die der Nieder-Rodener am kommen- 
den Sonntag ist vor eigenem Publikum gegen 
den Tabellenachten Mainflingen relativ leicht, 
vergleicht man mit den Aufgaben der Langener. 
Diese haben den starken Tabellendritten Klein- 
Auheim zu Gast, der am vergangenen Wochenen- 
de spielfrei war und dem Meisterschaftsanwär- 
ter gern ein Bein stellen würde. 

Die Elf von Trainer Kurt Dickmann ist sich ih- 
rer Aufgabe bewußt, obwohl die Nervenbela- 
stung des Gewirmenmüssens natürlich .sehr groß 
ist. Aber gerade mit der Schwierigkeit der be- 
vorstehenden Partie können Kräfte frei werden, 
mit denen man beide Punkte in Langen behalten 
kann. Eine große Zuschauerunterstützung wür- 
c^e den Spielern ganz sicher den Rücken stärken. 
Deshalb sind die Fans aufgerufen — auch wenn 
das Wetter nicht ganz so schön sein sollte — am 
Sonntag ins SSG-Freizeit-Center zu kommen. 
Durch die große Stehterrasse sind sie ja ge- 
schützt. 

Tabellennachbam 

im Waldstadion 
Nach dem Unentschieden gegen den Tabellen- 

nachbam in Bischofsheim kommt es am kom- 
menden Sonntag erneut zu einer Partie zwischen 
zwei Mannschaften aus dem gesicherten Mittel- 
feld der Tabelle. Im Langener Waldstadion stellt 
sich die Elf aus Nauheim vor, die einen Plus- 
punkt weniger als Langen aufweist und zwei 
Plätze hinter dem Club Tabellenelfter ist. 

Erinnert man sich zurück, darm denkt man un- 
willkürlich an das große Spiel, das sich beide 
Mannschaften in Nauheim lieferten, als es um 
den Aufstieg in die Bezirksliga ging, und das die 
Langener damals mit großem kämpferischen 
Einsatz für sich entschieden. 

Aber auch das Hinspiel in der laufenden Sai- 
son verdient es, in die Erinnemng zurückgemfen 
zu werden. Es ging 2:1 für die Langener aus, die 
damals ihre kämpferischen Tugenden entdeck- 
ten und eine Serie begannen, die sie aus dem hin- 
teren Tabellenviertel nach vom brachte. 

Obwohl es für feeid^Teams nur noch ums Pre- 
stige geht, sollte man am Sonntag ein gutes Spiel 
erwarten dürfen. 

SVD muß reisen 
Nach ihrem 3:2-Erfolg über Hainstadt steht 

den Fußballern des SV Dreieichenhain am Sonn- 
tag eine Auswärtsaufgabe bevor. Sie müssen 
zum Tabellensechsten Klein-Krotzenburg und 
werden versuchen, zu beiden Punkten zu kom- 
men. Um endgültig die Gefahr des Abstiegs zu 
bannen, müssen die Hainer noch etwas tun, derm 
nach Minuspunkten sind sie, obwohl sie auf dem 
neunten Tabellenplatz stehen, nur um einen Zäh- 
ler besser als der Drittletzte, der bekanntlich in 
den sauren Apfel beißen muß. 

SSG-Soma schlug Spitzenreiter 

TSG Langenselbold — SSG Langen-Soma 1:3 (0:1) 

Poliacik brach Hessenrekord 

In einem überragenden Auswärtsspiel errang 
die Soma-Fußballmarmschaft beim Spitzenrei- 
ter Langenselbold einen verdienten 3:1-Sieg. Der 
gut spielende Gastgeber kormte trotz seiner 
Stärke und Gewandtheit gegen die alten Routi- 
niers der SSG nicht zu seinem Spiel finden. Der 
hervorragenden Leistung ihres Liberos Heini 
Hausmaim hatte es die Langener Elf zu verdan- 
ken, daß sie den Tabellenführer wieder in die 
Schranken verweisen kormte. 

In den Anfangsphasen der Begegnung glaubte 
kein Langener Fan, daß die Langener Elf den 
überaus druckvollen Angriffen der Selbolder ge- 
wachsen wäre. Doch die gut motivierte Deckung 
der „Alten" zeigte ein einmaliges Spiel. In der 
25. Minute erzielte Detlef Lange nach einem indi- 
rekten Freistoß das verdiente 0:1. 

Nach dem Seitenwechsel war dann nur der 
Gastgeber am Drücker, scheiterte jedoch im- 
mer wieder an den Stationen Betz, Bigalke, 
Hanke und Torhüter Schroth. Eine Kontermög- 
lickeit der Langener wurde von Dohme:i über 
Keim zu Vinkow überlegt ausgenutzt, der zum 
0:2 einschoß. Erst in der 71. Spielminute hielt die 
SSG dem Dauerbeschuß des Tabellenersten 
nicht mehr stand, und der freistehende gegneri- 
sche Mittelstümier köpfte das 1:2 an dem geschla- 
genen Deckungsspieler vorbei ins Tor. Doch nun 
kämpften die Veteranen um so mehr, um den 
knappen Vorsprung über die Runden zu bringen. 
Immer wieder verzweifelten die Langenselbol- 
der Stürmer an der SSG-Deckung bei Hausmarm 
und Torwart Schroth. 

In der letzten Spielminute gelang es dann Man- 
fred Hausmann nach einem guten Anspiel von 
Peter Roth die schwache gegnerische Deckung 
auf drei Stationen auszuspielen und zum ver- 
dienten 1:3 einzuschießen. 

Es spielten: Rolf Schroth, Hans Betz, Günter 
Hartwich (9. Min. Otto Bigalke), Peter Hanke, 
Heini Hausmaim, Willi Keim, Willi Dohmen, 
Stefan Vinkow, Manfred Hausmann, Peter 
Roth, Detlef Lange. Coach: Adam Werner. 

Am kommenden Samstag fährt die Soma zur 
SG Rosenhöhe. In der Vorrunde koimte man lei- 
der nur ein 1:1 erzielen. Die Soma hofft, die Stra- 
pazen des vergangenen Spitzenspiels bis dahin 
überwunden zu haben, um mindestens wieder ei- 
nen Punkt aus Offenbach zu holen. Spielbeginn 
ist um 16 Uhr, Abfahrt um 15 Uhr am Clubhaus. 

Von einem weiteren Bundesligaduell am 
Samstag in Wuppertal brachten die Langener 
Gewichtheber erwartungsgemäß eine Niederla- 
ge mit. Bei einem Endergebnis von 773,6:569,7 
kgP gingen die zwei Punkte klar an die Gastge- 
ber. Jetzt stehen als Gegner noch Wolfsburg und 
Duisburg aus, gegen die der KSV gewinnen 
müßte, wollte er in der Bundesliga bleiben. Das 
ist aber, angesichts der Stärke der beiden Mann- 
schaften, völlig aussichtslos, so daß der Abstieg 
gewiß ist. Allerdings läßt man beim KSV dar- 
über nicht den Kopf hängen: „In der übemäch- 
sten Saison sind wir dann eben wieder in der 
Bundesliga und sehr wahrscheinlich mit besse- 
ren Karten als zur Zeit", heißt es bei den Akti- 
ven. 

SSG n schafft den Aufstieg 

Die „Zweite" der SSG-Handballer hat ihr ge- 
stecktes Ziel, den Aufstieg in die A-Klasse 
Darmstadt, souverän erreicht. Zur Meisterschaft 
reichte es leider nicht, derm es fehlte genau ein 
Tor. So wurde der punktgleiche TSV Pfungstadt 
Meister, da Pfungstadt im direkten Vergleich 
zur SSG besser abschnitt. (Die SSG spielte Zu- 
hause unentschieden und verlor in Pfungstadt 
mit einem Tor). Eine für die SSG äußerst un- 
glückliche Regelung, da sie das weitaus bessere 
Gesamttorverhältnis aufweisen kann. 

Das Rezept der SSG, im Gegensatz zu den vori- 
gen Jahren, eine feste Marmschaft aufzubauen 
und nicht dauernd die Spieler zu wechseln, hat 
sich vollauf bewährt. So kam man während der 
gesamten Runde mit 19 Spielern aus. wobei eini- 
ge Spieler wegen der Bundeswehr nur teilweise 
einsatzbereit waren (Kretschmann, Marenbach). 
Schäfer fiel noch in der Vormnde wegen einer 
Verletzung aus. Docji am Schluß hatte man ein 

eingespieltes Team zur Verfügung, was sich an 
den konstant guten Leistungen der Rückrunde 
zeigte. 

Bleibt diese Mannschaft zusammen, so ist sie 
in der A-Klasse auf keinen Fall ein Punkteliefe- 
rant, sondern kann durchaus zum Stolperstein 
für so manchen Favoriten werden. Die Mann- 
schaft brennt schon jetzt auf die Begegnungen 
gegen die beiden „Erzrivalen" Egelsbach und 
Arheilgen. 

Die Mannschaft möchte sich noch bei den zahl- 
reichen Fans für die während der gesamten Sai- 
son geleistete Treue bedanken. Auch sämtlichen 
Betreuem. Zeitnehmem und sonstigen Funktio- 
nären. ohne die nichts ginge, sei noch eirmial 
recht herzlich gedankt. 

Während der Saison kamen zum Einsatz: Mül- 
ler, Sapper, Ahrens, Albrecht, Becher, Becker, 
Bönig, Eisenbach, Fackelmann, Ki«tschmann, 
Krippner, Krüger, Kühn, Löbenberg, Maren- 
bach, Neubert. Seifried, Schäfer. 

Trotz allem war unter den Athleten ein wenig 
Resignation zu spüren, als sie am Samstag ihrem 
übermächtigen Gegner gegenübertraten. Man 
wollte sich eben nicht unnötig verausgaben. So 
blieb das Endergebnis dann auch 120 kgP unter 
der Saisonbestleistung gegen Soest beim letzten 
Mal. 

Zurückgehalten hat sich vor allem Rudi 
Eschenröder mit 110 kg im Reißen und 140 kg im 
Stoßen, womit er 117 kgP holte. Detlev Stim- 
weiß, noch immer leicht verletzt, schaffte 97,5 kg 
im Reißen, 125 kg im Stoßen und erkämpfte so 
62,5 kgP. Für Sven Rust gab es 75 kgP, als er im 
Reißen 85 kg und im Stoßen 120 kg bewältigte. 
Ebensoviel erreichte auch Dieter Strenz; da er 
natürlich über 25 kg schwerer ist als Rust, mußte 
er auch mehr zur Hochstrecke bringen: im Rei- 
ßen waren es 115 kg und im Stoßen 150 kg: Wer- 
ner Fink zeigte Einsatz an 82,5 kg im Reißen und 
100 kg im Stoßen; er verdiente sich damit 67,5 
kgP. 

Sehr erfreulich: Dusan Poliacik — neuer Ge- 
wichtheberstem in Langen — brach mit seinen 
Leistungen an diesem Tag gleich zwei Hessenre- 
korde, aufgestellt von zwei Kasselanem, Im Rei- 
ßen überbot er Rolf Richter mit 157,5 kg um 2,5 
kg und im Zweikampf mit 352,5 kg Horst Appel 
um zwei Kilogramm. Im Stoßen kämpfte er 
dann wie besessen mit einer Last von 203 kg, 
ebenfalls neue Hessenbestleistung, scheiterte 
aber dreimal, so daß es bei 1"5 kg blieb. Mit 172,7 
kgP war er natürlich Langens überragend bester 
Heber, besser war nur noch Fryderyk Mis vom 
SV Wuppertal mit 117,8 kgP. 

geschAftsdrucksachen 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 21011 
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Basketballer gewannen Turnier 

in Saumur 
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Über Ostem an der Loire 
Durch zwei deutliche Siege über Eve-and- 

Adam-Stars Amsterdam (97:76) und die österrei- 
chische Mannschaft aus Klostemeuburg, die im 
Finale mit 82:69 geschlagen wurde, gewannen 
die Langener Basketballer an Ostem den Pokal 
der Stadt Saumur. Bei den Langenem wieder 
mit dabei war Rainer Greunke, der vor zwei Wo- 
chen aus Alaska zurückkam und gleich die Gele- 
genheit wahrnahm, mit seinen alten Mann- 
schaftskameraden zu spielen. So machten sich 
dann am Gründonnerstagmorgen fünf Motorrä- 
der mit ihren Fahrern Jürgen Barth, Jens Ol- 
trogge, Thomas Arnold, Daniel Jost und Rainer 
Greunke sowie als Fan Ulrike Köhm auf den 
Weg an die Loire, denen dann Freitagfrüh noch 
ein Auto mit Peter Hering, Jochen Geiger. Wer- 
ner Barth, Jürgen Neumann und Coach Frank Di 
Leo folgte, um in Saumur die Farben des TVL zu 
vertreten. 

Gespielt wurde am Samstag- und Sonntag- 
nachmittag, und da vier Herren- und vier Da- 
menmannschaften ja bereits für die Halbfinale 
qualifiziert waren, und damit jede Mannschaft 
nur zweimal antreten mußte, blieb viel Zeit zur 
Besichtigung der Stadt und für das Rahmenpro- 
gramm. Dies war wohl ebenso wichtig wie das 
Turnier selbst. 

Am Freitagnachmittag war Begrüßung durch 
die Verantwortlichen des gastgebenden Vereins 
Jeanne d'Arc Saumur, danach Empfang beim 
Bürgermeister und Verteiluhg der Spieler auf 

die gastgebenden Familien. Am Samstagvörmit- 
tag dann — der Lage der Stadt, mitten in einem 
Weinbaugebiet angemessen — Besuch eines 
Weinkellers, der am Sonntagvormittag duirh 
die Besichtigung eines Sektkellers abgerundet 
wurde. Daß sich nach einer solchen Vorberei- 
tung optimal spielen läßt, bestätigten zumindest 
die Langener Spieler, die am Samstagabend mit 
dem Pokalverteidiger Amsterdam keine Proble- 
me hatten und deutlich mit 97:76 gewannen, wo- 
bei auch alle Spieler gleichmäßig zum Einsatz 
kamen. 

Im anderen ,,Halbfinale" hatte Klostemeu- 
burg Gastgeber Saumur geschlagen, so daß am 
Sonntag Amsterdam und Saumur um den 3. 
Platz spielten (hier konnte sich Amstersam 
knapp durchsetzen) und Langen und Klostemeu- 
burg um den Tumiersieg stritten. Und auch hier 
waren die Langener erfolgreich, die sich damit 
den Pokal und. was vielleicht noch wichtiger ist, 
wohl auch die Einladung für das nächste Jahr si- 
cherten. 

Doch nicht nur vor den Spielen, auch abends 
war für das Wohl der Beteiligten gesorgt: am 
Samstagabend bei einer Disco im Weinkeller 
und am Sormtagabend bei der Siegerehrung mit 
großem ..Buffett champagnard" und abschlie- 
ßendem Tanz, bei dem sich noch einmal alle 
Spieler. Verantwortlichen und die gastgebenden 
Familien trafen. 

Kein Wunder also, daß alle zufrieden am Mon- 
tagmittag die Rückfahrt antraten und sich be- 
reits jetzt auf eine Neuauflage im kommenden 
Jahr freuen. 

Heinz-Dieter Heinz 

weiter im Amt 

Harmonische Hauptversammlung des FC Langen 

Auf der Jahreshauptversammlung des FC 
Langen in seinem Clubhaus im Waldstadion gab 
Vorsitzender H. D. Heinz, einen Rückblick auf 
das Jahr 1982. Obwohl die L Mannschaft in der 
Saison 1982/83 den Weg in die A-Klasse antreten 
mußte, sei man nicht in Panik verfallen und ha- 
be konsequent an dem Konzept festgehalten, 
auch weiterhin auf die eigenen Nachwuchskräf- 
te zu bauen. Daß dieser Weg nicht immer einfach 
gewesen sei, habe man gleich zu Beginn der neu- 
en Saison zu spüren bekornmen. 

Heinz wies in seinem Bericht besonders auf 
die mißliche Situation hin. als man nach elf 
Spielen und 9:13-Punkte'n sich schon wieder im 
unteren Tabellendrittel fand. Doch die kontinu- 
ierliche Arbeit des Trainergespanns Lotz/Kra- 
mer mit den jungen Spielern, die fast ausnahms- 
los den Spmng von dei- A-Jugend zur Aktiven- 
Mannschaft schaffen mußten, sei belohnt wor- 
den. Mit einer großartigen Serie von 16:4- 
Punkten wurde praktisch das Feid ,,von hinten 
aufgerollt" und der 5. Tabellenplatz erreicht. 

Heinz dankte der Mannschaft und dem Trai- 
ningsgespann Oskar Lötz und Klaus Kramer, 
für ihre Einsatzbereitschaft sowie dem Spielaus- 
schuß für seine tatkräftige Mithilfe. 

Auch die gute Jugendarbeit, die im Club gelei- 
stet wurde, stellte der 1. Vorsitzende besonders 
heraus. Diese für einen Verein lebenswichtige 
Arbeit stelle den notwendigen Unterbau und 
sorge für die Existenz eines Vereins. Mit Stolz 
konnte Heinz berichten, daß der 1. FC Langen 
im Kreis Darmstadt die meisten Jugendmann- 
schaften am regelmäßigen Spielbetrieb teilneh- 
men läßt. Erfolge seien auif Dauer nur zu erzie- 
len. wenn schon in der Jugend der Aufbau syste- 
matisch betrieben werde. Für ihre geleistete Ar- 
beit dankte er den Jugendmannschaften und ih- 
ren zahlreichen Betreuem und Trainern, vor al- 
len Dingen dem Jugendleiter Hans-Eduard Diet- 
zel. 

Danach wurden vom Kassierer die Zahlen des 
Berichtsjahres offengelegt. W. Gilberg konnte 
den Anwesenden aufzeigen, daß beim Club gut 
gewirtschaftet und die Verbindlichkeiten weiter 
abgebaut wurden. 

Der Jugendleiter ging in seinem Bericht auf 
die einzelnen Mannschaften ein. Er betonte, daß 
er es als Erfolg der gesamten Jugendabteilung 
ansehe, wenn immer mehr „Eigengewächse" der 
Sprung in die Aktiven-Mannschaften schaffen 
würden. Ohne die aufopfernden Tätigkeiten al- 
ler Mitarbeiter des Jugendausschusses wäre man 
heute wohl nicht so weit. 

Im Bericht des Bauausschusses ging dessen 
Sprecher, Hans Sallwey, auf die geleistete Ar- 
beit im und am Clubhaus ein. Da waren die Her- 
stellung der Außenanlagen, die not wenigen Um- 
bauten an den sanitären Anlagen, der Bau der 
Flutlichtanlage und das noch im Bau befindliche 
Jugendcenter. Er hob hervor, daß fast die gesam- 
ten Arbeiten in Eigenhilfe durch die Clubmit- 
glieder bewerkstelligt worden seien und er hoffe 
auch in Zukunft auf ebensolche tatkräftige Mit- 
hilfe. Wenn die Witterungsverhältnisse es zulie- 
ßen, hoffe man bis spätestens Ende August den 
neuen Jugendanbau einweihen zu können 

' Nach den Berichten des Voi'standes kamen die 
Kassenrprüfer zu Wort. Ihr Sprecher Erich Dör- 
ge bestätigte dem Kassierer eine ordentliche 
Führung der Kassenbücher, die zu keinerlei Be- 
anstandungen Anlaß gegeben hätten, so daß der 

Versammlung die Entlastung des Kassierers 
empfohlen werden konnte. 

Danach nahm der 1. Vorsitzende einige Ehrun- 
gen vor. Für besondere Verdienste wurde Walter 
Wintet- die goldene Ehrennadel verliehen. Mit 
anhaltendem Beifall drückte die Versammlung 
ihren Dank und Anerkennung aus. Die silberne 
Ehrennadel erhielten Erich Dörge und Hans 
Sallwey sowie der 2. Vorsitzende Wolfgang 
Grasse. Auch dem Jugendleiter, sowie dem Ehe- 
paar Adolf und Lina Schuch wurde nochmals für 
die geleistete Arbeit gedankt und mit einem 
wertvollen Geschenk Anerkennung gezollt. 

Ehrenvorsitzender Emst Axt wurde einstim- 
mig als Wahlleiter gewählt und stellte den An- 
trag auf Entlastung des Vorstandes, dem ein- 
stimmig stattgegeben wurde. Zum 1. Vorsitzen- 
den wurde Heinz-Dieter Heinz unter großem Ap- 
plaus einstimmig wiedergewählt. Auch die Wahl 
des übrigen Vorstands erfolgte einstimmig, le- 
diglich die seitherige Geschäftsführung wurde 
aus bemflicheh CMinden von Hans Hoffmanr 
niedergelegt.-Als Nachfolger stellte sich Roland 
Götz zur Verfügung. Für den seitherigen Spre- 
cher des Vergnügungsausschusses. Hilmar No 
ack. stellte sich Klaus Krahn zur Wahl. Beide 
Kandidaten wurden ebenfalls einstimmig in ihi 
Amt gewählt. 

Der neue Vorstand des 1. FC Langen setzt sich 
jetzt wie folgt zusammen: 1. Vorsitzender: H. D. 
Heinz, 2. Vorsitzender: W. Grasse, Geschäftsfüh- 
rer: R. Götz, Kassierer: W. Gilberg, Spielaus- 
schuß-Vors.: K. Schenk, Jugendleiter: H.-E. 
Dietzel. Beisitzer: A. Schuch. W. Winter. R. Frei- 
sens, H. Sallwey. K. Krahn, W. Lohr. K. Schnei- 
der, Ehrenvorsitzender: E. Axt. Die Zusammen- 
setzung der einzelnen Ausschüsse ergab nur ge- 
ringfügige Änderungen. 

Mit Verwunderung, um nicht zu sagen Empö- 
rung, nahm die Versammlung Kenntnis von ei- 
nem Schreiben der Stadt Langen, mit dem diese 
mitteilte, daß der Kreis Offenbach mit einer 
Ausnahme, die Schultumhallen nach den Som- 
merferien für das Fußballspielen sperren werde. 
Als Begründung wurden die bisher aufgetrete- 
nen Beschädigungen und Verschmutzungen an- 
geführt. 

Der 1. FC Langen sieht sich auf Grund dieser 
Maßnahmen diskriminiert, zumal dem Vorstand 
bzw. den zuständigen Trainern von aufgetrete- 
nen Schäden nichts bekaimt geworden ist. und 
ohnehin nur in den Wintermonaten geringe Trai- 
ningszeitkapazitäten zur Verfügung stehen. 

Die anwesenden Kommunalpolitiker wurden 
deshalb mit allem Nachdruck gebeten, den fuß- 
ballspielenden Vereinen in Langen die Möglich- 
keit offen zu lassen, ihren Trairiingsbetrieb wei- 
terhin fortzuführen. 

Der 1. Vorsitzende schloß dann die Sitzung mit 
dem Bemerken, daß er in all den Jahren, in de- 
nen er dem Verein vorstehe, noch keinen so har- 
monischen Ablauf einer Jahreshauptversamm- 
lung miterlebt habe. Das möge hoffentlich ein 
gutes Omen für die Zukunft sein. 

Gestern 
passiert — 
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LG Langen zahlreich 

in Bestenlisten 

Solide Leistungen der Leichtathletikgemeinschaft 

Die jetzt vorliegenden Bestenlisten vom Jahr 
1982 des Landes Hessen, sowie des Bezirks 
Darmstadt zeigen, daß Sportler der Leichtathle- 
tikgemeinschaft von SSG und TV Langen in vie- 
len Disziplinen zahlreich vertreten sind. In der 
hessischen Bestenliste sind es überwiegend die 
Aktiven, die insgesamt 21mal vermerkt wurden, 
aber schon bei den 61 notierten Leistungen der 
LG in der Bezirksbestenliste haben die Jugendli- 
chen einen großen Anteil. 

In beiden Listen dominiert das weibliche Ge- 
schlecht. Die Damen der Leichtathletikgemein- 
schaft wurden in der hessischen Liste 15mal und 
in der Bezirksliste 34mal aufgeführt. In der 
Frauenklasse stellte Daniela Lotzer ihre Vielsei- 
tigkeit deutlich unter Beweis, in dem sie in der 
Hessenliste 3mal und in der Bezirksliste 5mal 
aufgeführt wurde. Andrea Lang ist in beiden Li- 
sten je 3mal vertreten, davon an 1. Stelle auf der 
400 m Strecke in der Bezirksliste. Andrea 
Beckers je 3mal auf den Mittelstrecken. 

Über eine Spitzenstellung mit dem 1. Rang in 
der Bezirksliste verfügt auch Jutta Kummerauf 
der 400 m Strecke der weibl. Jugend-A. Beson- 
ders zu ei-wähnen ist auch Silvia Block, die als 
A-Schülerin in der Landesliste 3mal und in der 
Bezirksliste sogar 7mal plaziert ist. 

Bei den männl. Sportlern hinterließ im ver- 
gangenen Jahr Markus Schmitt (Jugend-A) einen 
guten Eindruck mit einer Plazierung in der Hes- 
senliste und vier in der Bezirksliste. 

Nachdem sich nun die Leichtathleten der LG 
in Italien und im Hohen Meisner in den Trai- 
ning.scamps auf die kommende Saison gut vorbe- 
reitet haben, kann man wohl auf die neuen Wett- 
kampfergebnisse gespannt sein. Über neue Mit- 
glieder, die Interesse an diesem Sport haben, 
würde sich die Leichtathletikgemeinschaft freu- 
en. Kontaktadresse: Christel Zube, Kurt- 
Schumacher-Ring 31," 6072 Dreieich, Tel. 
06103/3 28 31. 

Jugendfußball 

SSG Langen 
Englisches Wochenende für die Jugendfußbal- 

ler 
Freitag, 15. 4. (Punktspiel) 

A: SG Dietzenbach — SSG 18 Uhr 
B 1: SSG — Susgo Offenthal 18 Uhr 
B 2: KW Mühlheim — SSG 18 Uhr 
Samstag. 16. 4. (Punktspiel) 
E: SSG — FV 06 Sprendlingen 
D: SSG — SC Buchschlag 
C: SSG — TV Dreieichenhain 
16. und 17. 4. Turnier 
A: bei SG Rosenhöhe 
B 1: bei SG Rosenhöhe 
B 2: bei SG Rosenhöhe 
Dienstag. 19. 4. (Punktspiel) 
A: Klein-Krotzenburg — SSG 

SG Egelsbach 
F 1: SV Weiterstadt — SGE 0:3 (0:1) 

Im letzten Spiel vor Ostem konnte die F 1 ih- 
ren Vorspielerfolg mit dem gleichen Ergebnis 
wiederholen. Egelsbach war ständig überlegen 
und hätte einen noch höheren Sieg erzielen kön- 
nen. 

E 1: (Kreisliga) SKV Hähnlein — SGE 1:1 (0:1) 
In einem Spiel, das aufgrund der schlechten 

Platzverhältnisse gar nicht hätte angepfiffen 
werden dürfen, verlor'die E 1 unglücklich einen 
Punkt. Die Mannschaft steht nun mit zwei Punk- 
ten Rückstand auf die TG Bessungen auf dem 
zweiten Tabellenplatz. 

B 1 (Bez.-Liga) SV Bischofsheim — SGE 1:1 (1:0) 
Nach einem 0:1-Pausenrückstand setzte die 

Egelsbacher Mannschaft im zweiten Durchgang 
alles auf eine Karte und erzwang noch ein hoch- 
verdientes l:l-Unentschieden. 

A: (Kreisliga) TSG Wixhausen — SGE 1:3 (1:2) 
Einmal mehr machte sich der konfuse Beginn 

mit vielen Fehlpässen bei den Egelsbachem ein 
früher Rückstand bemerkbar. Erst nach dem 
Ausgleich zum 1:1 in der 30. Minute fanden die 
Egelsbacher wieder zu ihrem Spiel. Ein noch ab- 
gefälschter Weitschuß senkte sich hinter Wix- 
hausens Schlußmann ins Tor. Ein Ruck ging 
durch die Egelsbacher Mannschaft, sie bekam ih- 
ren Gegner voll in Griff und erzielte in der 35. 
Minute die.2:l-Fühmng. Ein Eckball zu Beginn 
der zweiten Hälfte brachte mit einem Kopfball- 
tor das 3:1. 

Vorschau 
Samstag, 16. 4. 
F: 13 Uhr FSV Schneppenhausen — SGE 
E 2: 13.45 Uhr SGE — Spgm. Seehm.-Jgnheim 
E 1: 13 Uhr (Kr.-Liga) SGE — SV Erzhausen 
D 2: 14.30 Uhr TG 75 Darmstadt — SGE 
D 1: 14.30 Uhr (Kr.-Liga) SGE - SV Erzhausen 
C 2: 15.30 Uhr SGE — TSG Messel 
C 1: 15.30 Uhr (Kr.-Liga) Seehm.Jgnhm. — SGE 

Sonntag, 17. 4. 
B 2: 9 Uhr SG HaAau — SGE 
B 1: .10.20 Uhr (Bez.-Liga) SGE — Vikt. Urberach 
A: 10.20 Uhr (Kr.-Liga) SVS Griesheim — SGE 

Dienstag, 19. 4. 
E 1: 17.45 Uhr (Kr.-Ijga) SGE — SV 98 Darmst. 
D 1: 18.30 Uhr (Kr.-Liga) SKG Roßdorf - SGE 

Mittwoch, 20. 4. 
A: 18.30 Uhr (Kr.-Liga) SKG Nd.-Beerb. — SGE 

SV Dreieichenhain 
Am kommenden Wochenende werden die 

P'unktspiele fortgesetzt: 
Samstag, den 16. 4. 
E II; TV Dreieichenhain - SVD 14 Uhr 
E I: 03 Neu-Isenburg — SVD 14 Uhr 
D II: SVD — FC Dietzenbach 13 Uhr 
D I: SVD — FV Sprendlingen 14 Uhr 

C: SVD — FV Sprendlingen 15 Uhr 
Sonntag, den 17. 4. 
B: Gemaa Tempelsee — SVD 9 Uhr 

Damenfußball 
SV Dreieichenhain 

Am vergangenen Samstag spielte die SVD- 
Mannschaft bei Wacker Offenbach und verlor 
mit 0:3-Toren. Obwohl die Hainer Damen eine 
gute Mannschaftsleistung zeigten, machte sich 
das Fehlen der beiden Abwehrspielerinnen Ca- 
rola Walter und Mieke van Beers bemerkbar. 
Nach dem 0:1-Pausenrückstand nutzten die Gast- 
geber im zweiten Durchgang zwei weitere Ab- 
wehrfehler der SVD-Abwehr zum Endstand. 

Es spielten: Helga Thomas, Gabriele Schmidt, 
Heike Heinz, Carmen Steinmetz, Christina Rei- 
che, Christa Steinmetz. Marion Bütlich, Carmen 
Rustler, Virginia de Pascalis, Monika Merz und 
Christa Borke. 

Am kommenden Samstag, dem 16. 4. spielen 
die Damen um 16 Uhr zu Hause gegen Wikikng 
Offenbach, 

SKV-Sportkegler gewannen 
V ergleichskampf 

Auch in der punktspielfreien Zeit bleiben die 
Spieler des SKV Langen aktiv. Mit dem FSV 
Heusenstamm und dem KCH Weiskirchen hat- 
ten sie sich am vergangenen Wochenende zwei 
Mannschaften aus der Bezirksklasse eingeladen, 
und der A-Ligist Langen bemühte sich, den Klas- 
senunterschied durch Kampf auszugleichen. 
Wenn auch die Gäste nicht mit ihren stärksten 
Formationen angetreten waren, soll dies die aus- 
gezeichnete Gesamtleistung der Gastgeber nicht 
schmalem. 

Manfred Seipel (390) und Rudi Swolana (394) 
konnte eine knappe Führung herausspielen, die 
Kombination Heinrich Müller und Alfred Ritt- 
ner erreichte zwar nur 375 Holz, doch auf der Ne- 
benbahn zog zur gleichen Zeit Siegfried Riemer 
alle Register seines Könnens. Mit 443 Holz wur- 
de er zum besten Spieler der Begegnung, und 
Langen lag uneinholbar vom. Den Schlußspurt 
setzten Wolfgang Brehm (420) und Andreas Wei- 
ßelberg mit 432 Holz. Durch diese beiden starken 
Ergebnisse kam das unerwartete Endergebnis 
von Langen (2454) vor Heusenstamm (2323) und 
Weiskirchen (2291) zustande. 

Morgen, am Samstag, dem 16. April treffen 
sich um 14 Uhr alle Aktiven in der Stadthalle zur 
Austragung des Hans-Hiris-Gedächtnis-Pokals. 

Pokaltumier für Kegler 
Die Kegelabteilung der SG Grün-Weiß Darm- 

stadt lädt alle Sportkegler zu einem großen Po- 
kaltumier ein, das im Mai und Anfang Juni aus- 
getragen wird. Für Sportkegler geht es zum 15. 
Mal um den Georg-Schäfer-Pokal. Sie spielen 
nach der DKB-Spielordnung in 6er Clubmann- 
schaften nach Damen und Herren getrennt. Erst- 
mals gibt es auch einen Pokal für Reservemann- 
schaften der von der Stadt Darmstadt gestiftet 
wurde. Je Starter werden 100 Kugeln kombi- 
niert über zwei Bahnen gespielt. Termine sind 
an allen Samstagen, Sonn- und Feiertagen im 
Mai sowie am 4. und 5. Juni. Das Turnier wird 
im Darmstädter Hauptbahnhof ausgetragen. 

Pokalüberreichung und Siegerehmng findet 
im Rahmen einer Tanzveranstaltung am Sams- 
tag, dem 11. Juni im Vereinsheim, Domheimer- 
weg statt. Anmeldungen sind unter der Telefon- 
Nummer 06151/89 19 54 (Erich Brunner) mög- 
lich. • 

Schach für Jugend 
und Schüler 

Jeden Dienstag ab 18 Uhr können Anfänger 
und auch schon Fortgeschrittene beim Schach 
für den Nachwuchs teilnehmen. Volkmar Kirch- 
ner und Andreas Rhode, selbst noch Jugendli- 
che, werden gerne Tricks und Feinheiten des kö- 
niglichen Spiels beibringen. Spielort ist die Alte 
Bachschule, Fahrgasse, 2. Stock. 
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Langener Schachspieler bei 

den Hessenmeisterschaften 

Thomas MiUler-Ali überraschend Gruppensieger 

Bei den in Mörfelden ausgetragenen Schach- 
Hessenmeisterschaften nahmen vom SK Langen 
acht Spieler am Haupttumier teil. In 30 Gruppen 
ä 12 Spieler wurden fünf Runden nach dem 
Schweizer System gespielt. Für die größte Über- 
raschung sorgte dabei Thomas Müller-Ali, der 
vier Spiele gewann und nur eine Partie verlor. 
Der Gruppenzweite, ebenfalls vier Siege, verlor 
allerdings das für ihn entscheidende Spiel gegen 
den Langener. 

Viel Pech hatte Vereinsmeister Franz Mann, 
der in einer sehr starken Gruppe vier Siege und 
ein Remis erkämpfte und trotzdem nur Grup- 
penzweiter wurde, da sein direkter Konkurrent 
die etwas stärkeren Gegner hatte. 

Sehr gute Leistungen zeigten auch Achim 
Ament und Michael Amold, die beide jeweils 
drei Siege und zwei Niederlagen auf ihrem Kon- 
to hatten. Volkmar Kirchner, noch Jugendspie- 
ler. zeigte sein Talent und erkämpfte 2 1/2 Punk- 
te aus seinen fünf Spielen. Neben drei Remispar- 
tien gewann und verlor er je einmal. Für seinen 

ersten größeren Wettkampf zeigte er jedenfalls 
eine hervorragende Leistung. 

Die Routiniers Robert Gärtner und Heinrich 
Petri erzielten ebenfalls 2 1/2 Punkte, hätten 
aber beide mehr erreichen können. Nur Bruce 
Lewkowski spielte weit unter Form und erreich- 
te nur einen halben Punkt. 

Insgesamt war es ein gelungenes Turnier für 
die acht Langener Spieler, die hoffentlich auch 
in Tumierspielen so selbstbewußt auftreten wie 
in Mörfelden. Für die 1. Mannschaft geht es 
schließlich noch am 24. 4. um 12 Uhr gegen Groß- 
Auheim um den Klassenerhalt in der Landesli- 
ga. 
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Wenn die Sterne nicht lugen... 
für die Zelt vom 16. bis 22. April 

Siicr 

31. 4.—}1. I. 

Nehmen Sie die niichslo Gele- 
genheit zum Absprung wahr, 
denn solange Sie sich harlniik- 
kig gegen Ihre oig<-ne Ansicht 
sperren, kann Ihnen auch kein 
AuHonstehender helfen. 

Sie neigen leider noch immer 
dazu, sich zu verzetteln. Steter 
Tropfen höhlt den Stein, verges- 
sen Sie das nicht. In naher Zu- 
kunft haben Sie mehr Chancen 
als Sie denken. Greifen Sie zu! 

Zwillince Es wird Zeit, daß Sie sich durch- 
setzen. Verlegenheitslösungen 

• • sollten Sie ablehnen. Führen Sie 
eine Aussprache herbei, über- 

ll/j spannen Sie den Bogen aber 
32 5._2i. 6. nicht. Finanziell achtgeben. 

Löwe 

Warum wollen Sie ausgerechncl 
jel/.l aufgeben, wo Sie schon so 
lange durchgehalten haben? 
Verfechten Sie Ihre Ideen und 
Ansichten noch einmal mit Nach- 
druck, der Krfolg kommt. 

Sie sind doch sonst für Ihre Kin- 
(Uißfreudigkeit und Initiative be- 
kannt. Sprechen Sie also endlich 
das entscheidende Wort. Sie hel- 
fen damit, einen alten Streit zu 
begraben. 

Waaee 

24. 9.—J3. 10. 

Skorpion 

34. 10.—U. 11. 

SchQtx* Warum denn gleich den Mut 
verlieren, nur weil es diesmal 
nicht geklappt hat? Denken Sie 
doch an all die vielen Dinge, die 
geglückt sind. Entspannen Sie 
sich, und ruhen Sie sich mal aus. 23. il.—«. Ii. 

Jammern Sie nicht über die 
Mehrarbeit. Nehmen Sie lieber 
die günstige Gelegenheit beim 
Schopf, Lohnender konnten Sie 
Ihre Kraft noch nie einsetzen. 
Unstimmigkeiten vermeiden. 

Sie sollten jetzt nicht mehr ver- 
sprechen als Sie auch halten 
können. Hören Sie statt dessen 
Ihren Partner ernster an, und 
gehen Sie darauf ein. Damit 
helfen Sie mehr. 

Wenn Sie jetzt ein Freund um 
Unterstützung bittet, zögern Sie 
nicht mit Ihrer Hilfe. Ein biß- 
chen Diplomatie im Umgang mit 
Ihrer Familie - und Sie errei- 
chen bedeutend mehr. 

Stelnbodc 

% 
23. 12.—3I>. 1. 

Warum laufen Sie mit einem Wmiierm»nn 
solch mürrischen Gesicht herum? 
Der eigentliche Anlaß ist mitt- 
lerweile ja liingsi behoben. Tre- 
ten Sie Ihren Mitmenschen wie- 
der aufgeschlossen entgegen. 21.1.-20. 2. 

Junftrau 

24. B.—23. t. 

Sie haben so viel Phantasie, 
warum gebrauchen Sie sie ei- 
gentlich nicht, um sich und Ih- 
ren Freunden einmal ein über- 
raschend nettes Wochenende zu 
bereiten. 

Sie bauen sich gern Luftschlös- 
ser und sind dann tief ent- 
täuscht, wenn sie sich nicht er- 
füllen. Setzen Sie sich leichter 
erreichbare Ziele. Man kann das 
Glück auch anders locken! 

Flieh« 

21. 2.-20. S. 

Beim Bosch-Dienst Rehwald im Industriegebiet 
Neurott kann man ab sofort auch dienstags — 
seither war dies nur an Freitagen möglich — sein 
Kraftfahrzeug zur Abnahme durch die Dekra 
(was dem TÜV entspricht) abliefern. Ein vorher- 
iger Anruf genügt. Von rund 350 Prüfständen in 
Hessen liegt die Firma Rehwald mit den Abnah- 
mezahlen an zweiter Stelle. Deshalb wurde der 
zweite Termin nötig und bewilligt. Die Abnah- 
me gilt für die Dauer von zwei Jahren. 

Zunehmende Belebung auf 
dem Sammlermünzenmarkt 

Wie die Dresdner Bank AG bei Ausgabe ihrer 
Frühjahrsbroschüren ..Goldmünzen" und ,.Sil- 
bermünzen" mitteilt, hat die von ihr im Herbst 
prognostizierte stimmungsmäßige Besserung 
eingesetzt. Bei freundlicher Grundtendenz ergab 
sich eine zunehmende Belebung auf dem Samm- 
lermünzensektor. Das gesamte Preisniveau bei 
den Goldmünzen wie auch bei den Silbermünzen 
hat sich stabilisiert bzw. verbessert, insbesonde- 
re bei solchen Kategorien, die nahe an den Edel- 
metallpreisen liegen. Die Geschäftstätigkeit hat 
beachtlich zugenommen, wobei sich die An- und 
Verkaufsseiten zeitweise die Waage halten. 

Die Broschüren der Dresdner Bank enthalten 
neben den allgemeinen Ausführungen über den 
Münzhandel zusammen mit einem Nachtrag von 
Einzelstücken ein Angebot über rund 3500 an 
den Schaltern der Bank erhältliche Münzen aus 
nahezu 1.50 Ländern. Die angeführten Informa- 
tionsrichtkurse zum Zeitpunkt der Drucklegung 
sind netto und brutto angegeben. Mit Preisver- 
ändemngen muß auf Grund der beträchtlichen 
Schwankungen auf den Edelmetall- und Devi- 
senmärkten gerechnet werden. Die mit Abbil- 
dungen versehenen Münzen-Broschüren können 
bei allen Dresdner-Bank-Geschäftsstellen und in 
Berlin bei der Bank für Handel und Industrie 
kostenlos bezogen werden. 

Rollputz 
für innen und außen, zur individuellen 
Strukturierung 

IS kg 
ausreichend 
Hir ca. 10 qm 

Dek^latten Paperoverlay, 
^ *ßc/ie rustikal, 

>244 X 61 cm, Stück 

Gloria Dnickspriih- 
gerät »Hobby« 
mit Manometer und 
Sicherheitsventil, 
TÜV-geprüft, 
mit GS-Zeichen, 
S Liter FüIIinhält 

Küdien- 

Arbeitsplatten 

30 mm stark, 60 cm breit, 
mit abgerundeter Kante, 
in hochaktuellen 
Jeans-Strukturen, 

lfd. Meter 
im Zuschnitt 

Gardena Streuwagen 420 
für bequemes, gleichmäßiges Streuen, 
40 cm Arbeitsbreite, 

[3 Liter Fassungsvermögen 

Wand- iL Bodenfliese 
10 X 20 cm, I. Sortierung, 
in versch. 
aktuellen 
Farben 
qm 

Siibstral Rasendünger 
ausreichend fiir 150 qm oder 

Rasenkur 
ausreichend für 
3S qm, die Kraft- 
pakete gegen 
strapazierten Rasen' 

Ducolux Glanzcolor. 
Kunstharzlack 

Wandfliese 15 X IS cm, 
I. Sortierung, passend zu vielen 
Sanitärfarben, 
Uni- oder 
Dekorfliese 

Wand-u. Bodenfliese 
IS X 20 cm, I. Sortierung, 
in mattweiß 
oder beige. 

Spaltklinker 
11,5 X 24 cm, HW-Sortierung, 
ledergelb, 
frostsicher. 

Bodenffiesef 
rustikalem 
Bräun ton. 

' I. Sortierung, in 

für innen und außen, 
deutsches Markenfabnkat 
mj/ielen:Farbtonen. 

Von Profis. 
Für Heimweriier 

und Handweiker. 

IS. Woc/ie 

Am Sonntag, dem 17. April wird um 9.30 Uhr 
eine Gemarkungsbegehung durchgeführt. Treff- 
punkt ist in der Egelsbacher Straße/Ecke Lor- 
scher Straße. An diesem Vormittag will man die 
südlichen Gemarkungsteile aufsuchen, da hier 
u.a. die ersten Bebauungspläne für Kleingarten- 
gebiete aufgestellt werden sollen. Zu den einzel- 
nen Gemarkungsteilen gibt es zahlreiche zusätz- 
liche Informationen. Es wird geraten, festes 
Schuhwerk anzuziehen. Ende dieses Rundganges 
ist im Bereich der Stadthalle. Dort stehen dann 
Getränke und eine kräftige Eintopfsuppe als 
Stärkung zur Verfügung. 

Am Samstag, dem 23. April wird für das 
Kreisgebiet Offenbach in Seligenstadt ein Vere- 
delungslehrgang durchgeführt. Die Leitung 
obliegt Gartenbauingenieur Günter Steinbauer. 
Um eventuelle Fahrgemeinschaften bilden zu 
können, werden Interessenten gebeten, sich 
beim 2. Schriftführer. Walter Eichhom (Mühl- 
straße 36, Tel. 25240), zu melden. Dieser erteilt 
auch gerne weitere Auskünfte. 

Der nächste Kaffeenachmittag findet am Mitt- 
woch, dem 27. April um 15.00 Uhr im Caf§ Gei- 
ßendörfer statt. OStR a.D. Emst Fischer aus 
Neu-Isenburg berichtet über ,,Die heimischen 
Heilkräuter und Anwendung". 

Am Mittwoch, dqm 4. Mai um 20 Uhr wird das 
75jährige Vereinsjubiläum in der Stadthalle ge- 
feiert. Als Festredner konnte Dr. Paul Seitz vom 
Hessischen Landesamt für Emährung, Land- 
wirtschaft und Landentwicklung gewonnen 
werden. Er spricht zu dem Thema ,,Die Obst- 
und Gartenbauvereine in ihrer Bedeutung in Ge- 
genwart und Zukunft". 

Am Sonntag, dem 8. Mai treffen sich die Ver- 
einsmitglieder aus Anlaß des 75jährigen Ver- 
einsbestehens um 9.30 Uhr zu einem Festgottes- 
dienst in der Stadtkirche Langen. Um 11.15 Uhr 
folgt auf dem Friedhof Langen eine Toteneh- 
rung. 

Obst- und Gartenbauverein 
aktiv 



Dresdner Bank 

«1—■ 
Wintergärten 

RXAardächer 
Zierzäune 

^ Vorbauten 
ITferrassen- 

überdachungen 
n Festpreise - Nach Maß 
 Wartungsfrei 

feiern^ 

SUJ!^ 

f>ffektiver 

Jfihreszins füt 

Langen, Gartenstr. 6, Am Lutherplatz, Tel. 06103/27921 RENAULT 

Seltene Krallenäffchen 

im Opel-Z!oo 

Nr. SO'Spite 14 Freitae, den 15. April 1983 

Vom Winde 

verweht? 

Aus anderen Ländern 
frisch auf den Baum 

sie. Nur zum Säugen trägt auch die Mutter den 
Nachwuchs kurzfristig. Später dürfen sich auch 
die älteren Geschwister an der Betreuung der 
Jungen beteiligen, während die Mutter weitge- 
hend von dieser Aufgabe „freigestellt" ist. Das 
Produzieren von Milch und das Austragen neuer 
Kinder (sie wird meist kurz nach der Geburt 
wieder gedeckt) lasten sie offenbar voll und ganz 
aus. 

Der Opel-Zoo hofft, diese interessanten Rol- 
lenspiele mit den hübschen Krallenäffchen sei- 
nen Besuchern vorführen zu können, werm es 
Nachwuchs geben sollte. Den vier Tieren wurde 
ein schönes Gehege in der Nähe des Streichelzoos 
eingerichtet, das den Bedürfnissen der Kletter- 
und lauffreudigen Rothandtamarine voll gerecht 
wird. 

Der „Zoo im Grünen" kann stolz eme weitere 
Bereicherung seines Tierbestandes melden: Zum 
ersten Mal gibt es im Kronberger Freigehege 
südamerikanische Krallenäffchen zu bewun- 
dem. Mit besondere n Stolz erfüllt die Verant- 
wortlichen, daß es sich dabei nicht um eine Art 
handelt, die man häufiger in Zoos zu sehen be- 
kommt. Die seltenen Rothandtamarine aus Gua- 
yana, Suriname und Nord-Brasilien werden 
nämlich in kaum einem Zoo der Welt gehalten. 
Die nur eichhömchengroßen Tiere sind am Kör- 
per schwarz-braun. Wie goldene Stiefel heben 
sich die rötlich-orangefarbenen Hände und Füße 
dagegen ab und machen die Tiere besonders at- 
traktiv. 

Krallenäffchen gehören zu den kleinsten Pri- 
maten oder Herrentieren. Im riesigen südameri- 
kanischen Regenwald haben sie sich zu einer 
großen Vielfalt entwickelt, von denen nur weni- 
ge Arten häufiger in Zoos zu sehen sind. Sie le- 
ben in kleinen Familiengruppen, in denen sich 
jeweils nur ein Paar fortpflanzen darf; die Kin- 
der dürfen zwar in der Familie bleiben, köimen 
sich aber allenfalls an der Betreuung der Ge- 
schwister beteiligen und nicht selbst für Nach- 
wuchs sorgen. Bei der Jungenaufzucht gibt es 
übrigens eine sehr „emanzipatorische" Rollen- 
verteilung: Sofort nach der Geburt übernimmt 
der Vater die (meist zwei) nur fingerlangen Kin- 
der. trägt sie auf dem Rücken, pflegt und betreut 

Ein eigenes Dach 

überm Kopf. Jetzt! 
Die Nachbarn der Bundesrepublik können 

sich freuen: Ihre Luft wird in Zukunft weniger 
Schwefeldioxid enthalten — ohne daß sie einen 
Finger rühren oder Geld dafür ausgeben müssen. 
Die neuen deutschen Vorschriften zur Reinhal- 
tung der Luft entlasten auch die Nachbarländer. 

Schwefeldioxis, auch im Zusammenhang mit 
Waldsterben genannt, kennt keine Schlagbäu- 
me: In Wind und Wolken überquert es Länder- 
grenzen. Aus Veröffentlichungen geht hervor, 
daß rund die Hälfte des Schwefeldioxids über 
der Bundesrepublik aus dem Ausland kommt: 13 
Prozent aus der DDR, elf Prozent aus Frankreich 
— zum Heispiel zum Schwarzwald —, sechs Pro- 
zent aus Belgien und Luxemburg, sechs Prozent 
aus der Tschechoslowakei und drei Prozent aus 
den Niederlanden, der Rest aus anderen Län- 
dern. 

Die Bundesrepublik gibt ebenfalls rund 50 
Prozent Schwefeldioxid an benachbarte Staaten 
ab. Da aber die Vorschriften in Europa bei wei- 
tem nicht so streng und vor allem sehr uneinheit- 
lich sind, gilt für die absehbare Zukunft: Die 
Deutschen geben zwar weniger Schwefeldioxid 
ab, empfangen aber weiterhin die gleiche<Menge 
aus dem Ausland wie bisher. Der deutsche Ge- 
setzgeber ist den Nachbarn weit vorausgeeilt. 
Auch in der Umweltforschung zählt die Bundes- 
republik, einer Erklärung des Umweltbunde- 
samtes zufolge, zu den führenden Staaten. Sie 
gibt dafür jährlich rund drei Milliarden Mark 
aus. 

Den Umweltschutz in die Praxis umzusetzen, 
kostet Volkswirtschaft und Stromverbraucher 
wesentlich mehr als die Forschung: Allein bei 
der Rauchgas-Entschwefelung rechnet der Bun- 

in Zeiten ruhiger Baukonjunktur baut man am 
besten. 

Wichtig ist hierbei vor allem die persönliche 
Beratung. 
Unsere individuelle Finanzierungsberatung 
erleichtert Ihnen wesentlich Ihr Gespräch mit 
dem Bauträger oder Verkäufer. 
Sprechen Sie darüber ganz unverbindlich 
mit einem unserer Berater. Und lassen Sie 
sich gleich unsere kostenlosen Informations- 
schriften mitgeben: „Tips und Hinweise" zu 
den Themen „Fertighaus", „Kauf einer Eigen- 
tumswohnung" und „Modernisieren". 

Geben Sie 
Ihrem Garten 

ein neues Gesicht. 

OSMOGard. 
Gartengestaltung. 
Einfach mit System 

STELLENANZEIGEN 

gehören In dl« 

LANGENER ZEITUNG 

TELEFON 21011 

Beginn der Love Story? Doch zunächst reagiert Bambi recht erschreckt auf die Liebkosungen des 
jungen Rehfräuleins Feline in dem Walt Disney-Zeichenfilm „Bambi". Veline meint, ein koketter 
Augenaufschlag allein genüge nicht, um das Interesse des jungen Rehbockes zu erregen. Dieser Film 
läuft ab Freitag Im ,,Fantasia" in der Bahnstraße. 

desinnenminister mit bis zu zwölf Milliarden wie die Bundesrepublik. Doch trotz Bemühun- 
Mark für den Bau zusätzlicher Anlagen. Dazu gen der Europäischen Gemeinschaft (EG) wird es 
kommen drei Milliarden Mark jährlich an Be- — wenn es überhaupt dazu kommt — noch Jahre 
triebskosten. dauern, bis einheitliche Grenzwerte zur Minde- 

Diese finanziellen Belastungen könnten sich rung der Emissionen an ausländischen Quellen 
unter drei Voraussetzungen lohnen: wenn der durchgesetzt sind. 
Ursachen-Zusammenhang zwischen Schwefel- 
dioxid und Waldschäden einwandfrei geklärt, Angesichts der Windströmungen in Europa ist 
wenn Schwefeldioxid der einzige Schadstoff wä- die Bundesrepublik ein Luft-Transitland. Wenn 
re, der auf den Wald einwirkt, und wenn die an- die europäischen Nachbarn bei der 
deren europäischen Länder sich bald zu ebenso Schwefeldioxid-Reduzierung nicht mitziehen, 
weitgehenden Maßnahmen entschließen würden besteht Gefahr: Milliarden in den Wind gesetzt. 

Mr. Fit war positiv 
Infarkt-Vorsorge zahlt sich aus 

Iii den USA ist eine der 
yrö/iten und kostspieligsten 
Untersuchungen zur Infarkt- 
Vorbeugung abgeschlossen 
worden. Die Studie - Multiple 
Risk FactorInterventionTrial 
(MRFIT), allgemein Mr. Fit 
genannt - hat gezeigt, daß es 
sich durchaus lohnt, eingefah- 
rene Lebensgewohnheiten zu- 
gunsten einer gesundheits- 
t/ercchteren Verhaltensweise 
zu ändern. 

Ander sieben Jahredauern- 
den Studie, die im Auftrag 
des US-Gesundheitsminist e- 
riums durchgeführt wurde, 
nahmen fast 13 000 Männer 
im Alter zwischen 35 und 
57 Jahren teil. 23 Kliniken in 
allen Teilen des Landes hat- 
ten die freiwilligen Teilneh- 
mer ermittelt, die zwar noch 
gesund waren, aber ein über- 
durchschnittliches Infarkt- 
Risiko trugen: Die Männer 
litten an Bluthochdruck, hat- 
ten einen überhöhten Blut- 
cholesterinspiegel und rauch- 
ten Zigaretten. Die Studie 

Holz Platten Bauelemente 
OREIEICH SPRENDLINGEN 

Am Guterbahnhof 
Telefon (061031 6 10 11 

Ein hübsches Geschenk aus Schmiedeeisen er- 
hielt Adolf Wilhelm bei der Jahreshauptver- 
sammlung des Fußballclubs. Seit langem exi- 
stiert ein Stammtisch älterer Klubmitglieder, 
die sich jeden Sonntag ab 10 Uhr im FC-Club- 
haus treffen. Künftig wird nun das geschmiedete 
Symbol sichtbar machen, daß hier Fußballstra- 
tegen in froher Runde sitzen. Seifher war dies 
nur zu hören, denn die Gespräche drehen sich — 
wie könnte es anders sein — meist um das runde 
Leder. 

Dachdecker- und Spenglermeister-Betrieb 

• nimmt Aufträge jeder Art an. 
• Preiswert und schnell. 

Fa. POPKO 
Buchenweg 17 • 6050 Offenbach/Main 
Telefon 0611/897391 von 8 bis 12 Uhr 

ODer neue Motor. 
1,8 I, 66 kW/90 PS, 

Fünfganggetriebe. FAHRRÄDER 
Teile u. Zubehör 
SCHNEIDER 
Dorotheenstr. 8-10 

SDas neue 
Fahrwerk. 

Frontantrieb, Einzelradouf 
hängung vorn und hinten. 

Autohaus 

WITTNER 

• Jetzt wird es allerliöchste Zeit 

• für Ihren neuen City-Mantel 

• mit ganz neuen Mode-Details 

Vertragsh8ndler 
Reparaturwerkstatt fOr alle 

Fabrikate 
Hainer Chaussee 59 

6072 Oreielch-Drelelchenhaln 
Telefon 061 03/6 42 83 

TOYOTA 
EINE NEUE ÄRA 

AUTOMARKT 

siic/iiiiigeii weiß man, daß 
zum Beispiel überhöhte Cho- 
lesterinwerte gesenkt werden 
können - durch Umstellung 
auf eine Ernährung, die we- 
nig Cholesterin und gesättig- 
tes Fett enthält, dafür aber 
reich an mehrfach ungesättig- 
ten Fettsäuren ist. 

Die Teilnehmer wurden in 
zicei Gruppen eingeteilt. Die 
eine Hälfte wurde mit den 
Untersuchungsbefunden an 
den jeweiligen Hausarzt über- 
wiesen und in jedem der fol- 
genden Jahre einmal in der 
Klinik untersucht. Die andere 
Hälfte wurde von einem Stab 
von Fachleuten intensiv be- 
treut: Neben Herzspeziali- 
sten, die für die Auswertung 
der einzelnen Befunde ver- 
antwortlich waren, gab es Er- 
nährungswissenschaftler, die 
bei der Kost-Umstellung zur 
Senkung des Cholesterinspie- 
gels zur Seite standen, und 
Psychologen jur Hilfe bei der 
Raucher-Entwöh n ii ng. 

AUTaFELLE 
Eigene Fertigung, daher günsti- 
ger. Auch Felldecken und Boden- 
felle. Dlrektvqrkaut Inn Laden, 
Rüsselshelmer Straße 36. 

Fell-Lager MörfekJen 

BDer neue Raum- 
Icomfort. 

Camry Liftback oder 
Limousine. Eine neues 
Fahrerlebnis. 

l^ngener Zeitung 
061 03 / 2 1011 

Der Weitetatt-Service 

^ ^ in Dreielch 

Der Weg zum TUV, der muß nicht sein, bei 
uns schaut zweimal inderWochedie DEKRA 
rein. Anruf genügt! 

(Anfallende Mängel sollten kein Grund zu ei- 
ner Wiedervorfahrt sein.) 

Fiat Offensive geht weiter 

Der neue Uno. 

Das Ergebnis der MRFIT- 
Studie: Die Risikofaktoren 
konnten günstig beeinflußt 
und damit die Sterblichkeit 
gesenkt werden.Überraschen- 
derweise jedoch sanken Blut- 
druck, Cholesterinspiegel und 
der Anteil der Zigarettenrau- 
cher nicht nur - wie erwar- 
tet - in der Gruppe der inten- 
siv Behandelten, sondern 
auch in der Vergleichsgruppe. 
E.vperten folgern daraus, daß 
die hausärztliche Betreuung 
gesundheitsbewußter Risiko- 
patienten genausogut ist wie 
die Intensivbetreuung in der 
Klinik. 

Unser 

Hausarzt 
Fiat Offensive geht weiter 

Die neuen Ritmo. 

Die Münchner AZ (26.1.83): „Klassensprenger". Aufden ersten Blick ein 
Kleiner, offenbart er beim zweiten Hinsehen innere Größe: Viel Platz 
für S. Urtter der Haube bis zu 50 kW/68DIN-PS (Uno 70 S).Trotzdem ist 
Bescheidenheit eine seiner großen Stärken: Der Uno ES zählt zu den 
sparsamsten seiner Klasse. Einfach 
Klasse. Ihre Fiat Partner. m 

sollte Aufschluß darüber ge- 
be)!, inwieweit Maßnahmen 
zur Senkung von Blutdruck 
und Cholesterinspiegel sou'ie 
zur Einschränkung des Rau- 
chens dazu beitragen, Erst- 
infarkte zu verhindern und 
die Zahl der Todesfälle durch 
Herz- und Gefäßkrankheiten 
zu verringern. Alle drei Ri- 
sikofaktoren lassen sich be- 
einflussen. Aus vielen Unter- 

Der Maan vom Boscb-Dicnst hilft. 

lusnwaiag^N 

Telefon 06103/7 90 97 
6070 Langen, Robert-Bosch-StraBe 6 

Fast 2 Millionen Ritmo gebaut zu iiaben sind kein G rund, sich auszuruhen. 
Die neuen Ritmo gründlich verbessert: strömungsgünstigere Karosserien, 
sportlichere, aber sparsamere Moloren. Serienmäßig 5-Gang in allen 
Modellen. Von der Sprit-Spar-Version 
Ritmo ES bis zum Ritmo iOS TC mit 
77 kW/iOS DIN-PS. Ihre Hat Partnar. JUVMvahMJF 

■ Mainzer Straße 46 
Telefon 06074/5330 

6072 DREIEICH-OFFENTHAL 
AUTO-MILZETTI 

1^; 

Damen-IVIäntel 
Fair Lady, Markenqualität, 
superg(]nstig, 

Herren-Mäntel 
in ausgezeichneter Qualität und 
erstklassiger 
Verarbeitung, 4 
ab DM   I 



Unsere Stärke ... 

Einbauwände • Einbauküchen • Einbauschlafzimmer 
Ca. 200 m Schaufenster. Beachten Sie auch unser Rosenthal-Studio in der 

Fahrgasse. 

Ihr Spezialist in 

  allen Einbaufragen 

Maienfeldstraße 15 u. 34 ■ 6072 Dreieich/Dreieichenhain • Telefon 06103/84820 

DiETRiCH 
EINRICHTUNGSHAUS 

Alle Möbel nach Ihren Wünschen 
sowie Elnbau-Schränke, 

Bücherregale, Heizkörper- 
verkleidungen und dergl. 

Aufsatzschränke 
passen zu Ihrem 

vorhandenen Kleiderschrank. 
Fertigt alles für Sie an 

Möbel-Werkstätte Schmidt 
Offenbach, Landgrat-Friedr.-Str. 25 
Telefon 0611/86 1858 + 88 36 45 

Alte Gemäld^ 
Möbel, Bücher, Porzellan 

kauft 
Bauer,® 0611/55 5998J 

Brügmann 
Verbundfenster 

Duo 80 
ausgezeichnet mit 
dem Bundespreis 
Gute Form 1980/81 

Bundeftpreis 'Gü(e Form' 1901 
Energiespären und Design - 
Heizung. Fenster. Türen 

n. n 

n 

L 3 

Duo 80. das schlanke Schallschutz-Ver- 
bundfenster für den Denkmalschutz 
Das Qualitäts-Fenster 

vom Fachbetrieb: 

Fa. BESTEHORN 
und Co. GmbH 

Robert-Bosch-StraBe 10 
6070 Dreieich-Sprendlingen 

Telefon 0 61 03 / 3 36 87 

Heizung 

erneuern? 

Unsere Empfehlung: 

Buderus-Efomatk. 
Ein Buderus-Ecomatic-Heizkessel ist die beste Empfehlung, 
die Wir Ihnen für Ihr persönliches Energiespar-Programm 
geben können. Denn hier erhalten Sie ausgereifte Nieder- 
temperatur-Technik, die Ihnen sofort mindestens 15% Heiz- 
kosten spart. 
Wir rechnen Ihnen gerne einmal vor, wie schnell sich diese 
Entscheidung für Sie bezahlt macht. Rufen Sie uns an und 
vereinbaren Sie ein unverbindliches Beratungsgespräch. 

Übrigens: Bis zum 30. April ist ein Anruf bei uns 
doppelt lohnend. Denn da haben Sie die Chance, einen von 
50 sparsamen Buderus-Ecomatic-Heizkesseln einschl. 
Aufstellung im Wert von DM 6000,- zu gewinnen. 

Alle bis zum 30.4.83 bei Buderus eingehenden Gewinnlose 
nehmen an der Verlosung teil. Der Rechtsweg ist aus- 
geschlossen. Mitarbeiter von Buden, s und der teilnehmenden 
Heizungs-Fachfirmen sind nicht gewAnnberechtigt. 

Günter Jost 
Heizungsbau • Installation 

Kundendienst 
BahnstraBe 78 ■ Egelsbach • Telefon 4 31 67 

Durch PORTkS® in einem Tag: 

TÜREN u. RAHMEN 
nie mehr streichen! 

Sind Ihre Türen ver- 
wohnt? Sie werden 
wieder dauerhaft 
schön. In 1 Tag. 
preiswert durch die 
PORTAS-Kunst- 
stoffummantelung 
in originalgetreuen 
Holznachbildungen 
und Unifarben. 

Wahlweise als giatte Tür. Stil- oder 
Glastür. Auch Haustüren-Renovie- 

nmgl Seit Jahren 
100.000-fach bewährt. 

Verwohnte KÜCHEN 
schön wie neu! 
Steht man Ihrer Küche die Jahre an? 
Sie wird preiswert und schnell schön 
wie „neu^ durch Auswechseln der 
Fronttüren 
gegen wert- 
wertvolle 
PORTAS- 
Rahmentü- 
ren. 24 Kü- 
chen zur Wt 
ginalgetreuen Holznachbildungen, z. 
B. Eiche, Mahagoni etc. Zusätzliche 
An-oderUmbautenauf V^unsch möq 
lieh 

- 

' I 
jiE.^5r;> 

nachher 

ly 

Alte SCHRANKNIÖBEL 
wieder wohnlich! 
PORTAS macht jetzt auch Schränke 
z. B. im Schlaf-, Wohn-. Kinderzim- 
mer wieder schön wie „neu". In 1 Tag, 
preiswert durch 
Auswechseln derf 
Fronttüren mit 
hochwertigen 
Kunststoff-Rah- ' 
mentüren. Origi- 
nalgetreue Holz- 
nachbildungen. 
Über 450 PORTAS* 
Fachbetriebe In 10 
Ländern Europas. 

Ausstellung Dietzenbach 
Oieselstraße 1 -3 6057 Dietzenbach-Steinberg 
'S'06074/404127 

Öffnungszeiten: Mo-Fr 9 -18 Uhr 
Sa9-14Uhr 

TEPPICHBODEN TEPPICHBODEN 

PVC-^ ORIENT PVC -t- ORIENT 

Dreieich-Sprendlingen 
Robert-Bosch-Str. 2-8 (neben OBI) 

Telefon 06103/32081 

Für Geschäfte und Büros: 
Velours 
extrem strapazierfähig, AE 
alle Einsatzbereiche  m^ aOb' 

Teppich-Fliesen 
50 X 50 cm, alle Qualitäten Stück ab 2.50 

viele Designs, 200 + 400 brt., I b m^ ab 6.90 

Beri>er Kurzrollen . _ 
Ib   m^ ab I 5." 

Sonderangebot: 
Feinschlinge gemustert, alle Einsatz- . ^ ja aa 
bereiche, 365 + 400 cm breit .... m l 4.9V 

Speziell für FuBbodenheizung 
Velours 
400 500 breit, versah. Farben + A 
Qualitäten    m'ab I «f.W 

Achtung Gartenfreunde I 
PVC 
400 cm breit, I b Ware, a 
versch. Fartjen  m^ ab w 

Restrollen in ZimmergröBe 
versch. Fartien u. Qualitäten zum halben Preis. 

Große Auswahl im Raummaßprogramm 

Bad«zimmeit>elag, verschiedene Farben, 
als Riesen und Meterware. 

Lieferung und Verlegung 

ihnerhalb von 48 Stunden 

Öffnungszeiten: 
^ontag bis Freitag von 9 bis 18.30 durctigehen^ 

Samstag von 9 bis 14 Uhr. 

IHR ZUVERLÄSSIGER PARTNER 

EIGENTUMSWOHNUNGEN 

UND REIHENHÄUSER IN LANGEN 
Reihenhäuser ab DM 324.000,- 
ca. 110,51 qm reine Wohnfläche 
2Zi.-Wo. 67,98qm DM 139.900,- 
3Zi.-Wo. 84,07 qm DM189.900,- 
4 Zi.-Wo. 101,71 qm DM230.900,- 
Dachgeschoß 
2 Zi.-Wo. 62,35 qm DM 156.900,- 

EIGENTUMSWOHNUNGEN 

IN NIEDER RODEN IN OFFENBACH 
direkt am Badesee (2. Bauabschnitt) jn bester Wohnlage 

Ein Beispiel aus unserem Angebot: 
3/2 Zi.-Wohnung, 87,80 qm DM 186.900,- 2 Zi.-Wohnung, 65,24 qm DM 170.900,- 

2 REIHENHÄUSER IN WEITERSTADT 
(Darmstadt), - in guter Wohnlage - ca. 121 qm reine Wohnfläche DM 329.000,- 
• Grundsolide Qualität und gehobene Ausstattung. 
• Extrem günstige Festpreise. 
• Individuelle Finanzierungsberatung, 
jetzt hohe Steuervorteile auch 
für Selbstnutzer 
Besuchen Sie uns - wir beraten Sie gerne 
unverbindlich. (Mo -Fr. a00 bis 12 00 Uhr u 13 00 bis 17.00 Uhr) 

Unsere Sonderberatung 
Immer sonntags! - von 14.00 bis 17 00 Uhr 
Immer dienstags! - von 17 00 bis 19.00 Uhr 
in unserem Büro in Frankfurt 

SUba-Rhein-Main,Westendstr. 9,6000 Frankfurt 1, 1^1.0611/742583 
(neben Esso-Parkhaus) 

SÜBA-Rhein-Main 
eine Tochtergesellschaft 
der SÜBA Hockenheirfi,. 

gWT=T= 

eines der renommiertesten 
Wohnbaüunternehrrien 
im süddeutschen Raum. 

Silbenrätsel 
Aus den Silben a - bo - bructi - di - e - e - e 

frank - ge -1 - la - lep - log - na - nu - o - on - on 
pi - ra - reich - rieh - rohr - rup - sehe - si - sie - 
so - strut - tal - tan - las - ti - Ii - tu - un - \ve 
sind 13 Wörter folgender Bedeutungen zu bil- 
den: 
1. Pflanzengattung, 2. FallsucKt, 3. Rundfunk- 
gerät, 4. italienische Stadt, 5. Ausbruch, 6. Lei- 
tungsschaden, 7. Laubbaum, 8. Nebenfluß der 
Saale, 9. ehem. Grundstoff, 10. Gattung der 
Korbblütler, II. Lage, 12. italienischer Dichter, 
13. europäischer Staat. 

Die ersten Buchstaben - von oben nach un- 
ten - und die dritten Buchstaben - von unten 
nach oben gelesen-nennen ein Sprichwort aus 
Frankreich. 

Besuchskartenrätsel 
Welchen Beruf hat dieser Herr? 

TONISERKER 
METZ 

Ha^Ce Nüsse 

Schachaufgabe Nr. 15 
Bogda - Ferreira (1976) 

Zahlenrätsel 

Die Zahlen sind durch Buchstaben zu erset- 
zen. Gleiche Zahlen bedeuten gleiche Buch- 
staben. 

1. 20 15 13 20 8 16 19 
Zauberwurzel 

2. 16 20 4 20 13 13 20 
nordspanische Provinz 

3. 18 1 14 15 19 9 14 
Stadt in Italien 

■ 
/■rjcr Jöjer- 

ruck- 
sack 

Strom in 
Sibirien Not 

■ 
Zeichen 
für Cer 

nord- 
omerik. 
Indi- 
oner 

Gebirge 
in 
Schwa- 
ben ■ 

Zeich.f. 
Logarith- 
mus no- 
lurolis 

Spion 
Abk.fUr 
meinet 
Eroch- 
tens 

ober- 
schles. 
Witz- 
figur 

jFadf in 
'..ponien 

f f * f f f T Kamel- 
ort 

f 
► 

T ■ 'f V" 

Lostlier ► Stadt m 
Mittel- 
Fronken ► 

Ui. 
Mrtnncr- rtome 

► Fest- 
trocht Strom in 

Sibirien ► spezial- 
Schiff scKmal inneres 

Organ 

Trieb ► 
f preuß. 

Feld- 
mor- 
scl^ll 

Teil der 
Scheune 

T f T- 

■ 
Mentor Schach- 

figur 
■ f 

olter- 
lUml ich 

Auer- 
ochse 

T 
Abk. für Nummer Parole ► 

Linie 
gleichen '.uft- 
drucks 

metall- 
haltiges 
Mineral 

leichter 
Schuh ► 

f Studt in 
Ober- 
italien 

Euro- 
päer ► 

T 

AbV.füf 
Strolie ► Geldn- 

deform aus 
Eisen 

Teil des 
Eflbe- 
steck^ 

▼ 
► 

Kaiser 
Aus- 
schnitt 

f 
► 

T 
, 

röm. 
Gott 

bibi. 
Mänrwr- 
gestalt 

Zeichen 
für 
Neon 

▼ 
► Lebens- 

bund ► eng!. 
Anrede 

Stodt in 
Finnland 

T 1 Abic.fu, 
eine 
Wind- 
richtung 

Ftach- 
lond 

Beruf 
in der 
Schiff- 
fahrt 

f T ' 

Skat- 
aus- 
druck 

Lar»d- 
schaft in 
Slowe- 
nien 

► Stadt in 
Algerien ► 

Aus- 
zeich- 
nur)9 

«gyp». Gott 
omerik, 
Schei- 
dungs- 
paradies 

4. 4 19 16 14 18 9 20 
' ital. Name f. Vintschguu 

5. 20 16 10 20 17 3 9 
fromme Versenkung 

6. 9 20 18 17 3 19 16 
Mappen 

7. 19 5 20 11 15 15 19 
Schmelzfluß 

8. 13 19 8 16 11 14 16 
Gesellschaftsball 

9. 15 20 3 16 19 17 7 
Burg bei Oberlahnstein 

10. 20 5 16 19 18 11 19 
Gedächtnisschwund 

11. 16 19 5 19 18 11 18 
griech. Göttin 

12. iO 13 8 11 10 19 16 
Priester der alten Kelten/Mz. 

13. 20 11 2 15 11 16 12 
Bad in Oberbayern 

14. 16 20 2 8 17 17 14 
Oper von Verdi 

15. 18 9 11 17 3 19 15 
Werkzeug des Radierers 

16. 9 14 13 16 20 10 14 
Wirbelsturm 

17. 19 1 19 13 16 20 6 
Stadt an der Marne. 

Die ersten und fünften Buchstaben nennen - 
nacheinander von oben nach unten gelesen - 
ein Wort aus Schillers „Wilhelm Teil". 

Schwarz steht unter Druck, doch wie soll 
Weiß seinen Angriff fortsetzen? Es gibt einen 
versteckten Gewinnweg, und Weiß fand ihn. 
Wie erzielte er baldiges Matt? 
KontroUstellung: Weiß: Kbl, Dc5, Tdl,hl,Le2, 
Sc6, e4, Ba2, b2, c2, g2, h2 (12) - Schwarz: KeS, 
De6, Tb7, h8, Lc8, f8, Sd7. Ba6, b5, f7, g7, h7 (12) 

Rätselgleichung 
Gesucht wird x 

(a-b) + c -f (d-e) -t- f = x 
Es bedeuten: a) Gesellschaftsschicht in Indi- 

en, b) Zeichen f. Tellur, c) ital. Musiknote, d) 
Musikdrama, e) Zeichen f. Radius, f) Abk. f. im 
Auftrag, X = ein bekanntes Sternbild. 

Auflösungen aus der vorigen Nununer 
Schachaufgabe Nr. 14: 1. Dg6-h7 + !! Ein Da- 

menopfer mit durchschlagender Wirkung! 
Schwarz gab auf, da das Matt Kh8xh7 2. Se4 j 
g5+ Kh 7 - h8 3. Sg5 - f7 nicht zu verhindern ist. 

Skandinavisches Kreuzworträtsel: 

Silbenrätsel: 1. Dilemma, 2. Intimus, 3. Ein- 
nahme, 4. Konvertierung, 5. Uslar, 6. Nuntius, 7. 
Stresemann, 8. Tetrode, 9. Halluzination, 10. 
Anwalt, 11. Turnlehrer, 12. Kondor.-Die Kunst 
hat kein Vaterland. 

A 
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B U 
E H E 
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- R 
B U 
A 
L 
A 
L 
A 
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K R 
A - 

T - 

R - 
- E 
E C 

K 
E 

L - 
0 B 
K E 
- H 

A 
M 

P 
E 
N 
T 
H 
E 
S 
I 
L 
E 
A 

A N 
- B 

T - 
E B 
E L 

A 
E 
G 
I N 0 
R D E 
- - D 
I - - 
R E - 
U N W 
N Z E 

T A S 
A U - 
U R N 
- 0 A 
0 R D 
-AI 
- - R 
N - - 
A U B 
T R - 
T - .S 
E T T 
R - A 

N 
E 
P 
0 
T 
E 
N 

E 
R 
A 

Besuchskartenrätsel: Oberstudienrat. 

Im Handumdrehen: Weg - Kar - Ära - Hub 
derb - Reise = Grabbe. 

Mixrätsel: SALAMANDER - CHRONOME- 
TER - ORNAMENTIK - TRANSPORTABEL 
TROMPETERKORPS - LEICHDORNE 
ATHLETIKER-NEBENSACHE-DUNKEL- 
HEIT = SCHOTTLAND. 

Schüttelrätscl: Heer - Ungar - Rater - Rage 
Irene - Kant - Altar - Note ^ Hurrikan. 

      

JJeiieves Allerlei 

Eine treue Sekretärin 
Kurzgeschichte von .Jeremias Reisig 

i 
E „Hast du auch saubere Hände!" § 
■IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIMIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIT 

Der Angeklagte hat das Wort 

Richter: „Sie sind der Falschmünzerei ange- 
klagt. Was haben Sie dazu zu sagen?" 

..Ganz einfach: Mein Name ist Lenz, Herr 
Richter, da liegt es doch ganz nahe, daß ich Blü- 
ten mache!" 

..Hören Sie zu", sagt der junge Anwalt zu 
Diamanten-Ede, dert er vor Gericht vertritt; 
• Dies ist mein erster Prozeß, und es ist wichtig 
für meine Karriere, daß Sie freigesprochen 
Werden!" 

..In Ordnung", nickt Ede. „Am einfachsten 
erreichen Sie das, wenn Sie sagen, daß Sie das 
I^ing selbst gedreht haben!" 

Der Richter zum Angeklagten: „Bekermen 
Sie sich schuldig, die Dame belästigt zu ha- 
ben?" 

„Gewiß. Ich war jedoch vermindert zurech- 
nungsfähig." 

„Und wieso das?" 
Grinst der Angeklagte: „Weil ich verrückt 

nach der Dame war!" 

„Angeklagter, warum wählten Sie für Ihren 
wsten Diebstahl ausgerechnet die Seifenab- 
'silung des Kaufhauses aus?" 

„Herr Richter, es ging mir so dreckig!" 

Als sich dieser Arbeitstag zu Ende neigte, 
holte Direktor Bommelmann eine Flasche Li- 
kör aus dem Spezialfach seines überdimensio- 
nalen Bücherschranks und stellte sie mit zwei 
Gläsern auf den Tisch. 

„Diese Stunde gehört uns, Fräulein Betty", 
sagte er aufgeräumt. „Kommen Sie, nehmen 
Sie Ihr Glas und stoßen Sie mit mir an. Wissen 
Sie noch - vor einem Jahr?" 

„O ja", lächelte die hübsche Privatsekretä- 
rin mit Perlenzähnen. Sie setzte sich auf die 
Tischkante, schlug die zartbestrumpf ten Bein- 
chen übereinander und wischte eine blonde 
Strähne aus der Stirn. „Vor einem Jahr, Herr 
Direktor, da trat ich in Ihre Dienste." 

• Der Direktor nahm ihr gepflegtes Händchen 
und küßte es charmant. „Ich muß ihnen geste- 
hen, mein liebes Fräulein", sagte er, „Sie sind 
mir in diesem einen Jahr der Zusammenarbeit 
unentbehrlich geworden, Sie sind gewisser- 
maßen meine recl>te Hand. Ich weiß es, man 
beneidet mich im ganzen Konzern um Sie. 
Tüchtige Sekretärinnen sind heutzutage rar!" 

„Nicht wahr, mein Kind", sagte Direktor 
Bommelmann, „Sie bleiben mir auch weiterhin 
treu? Ich werde mich natüylich erkenntlich 
zeigen. Nun, da Sie ein Jahr bei mir sind, wird 

es ja auch Zeit einmal über eine Gehaltsauf- 
besserung zu sprechen. Sagen wir 100 Mark im 
Monat mehr?" - Sein Blick fiel auf ihren Rock- 
saum, unter dem ein allerliebstes Knie hervor- 
schaute.- „Oder sagen wir 150 Mark!" verbes- 
serte er sich. 

„Ich danke Ihnen, Herr Direktor". 
„Aber ich bitte Sie", wehrte der Chef ab, „ich 

habe im Gegenteil Ihnen zu danken für Ihre 
aufopfernde Arbeit im Dienste unseres Unter- 
nehmens! - Und jetzt machen wir Feieirabend. 
Nur noch eins, liebes Fräulein, ich erhielt hier 
eine stenographierte Notiz von der letzten Ar- 
beitstagung. Bitte lesen Sie mir doch gerade 
einmal vor." 

Das schöne Fräulein wippte mit dem Fuß. 
„Sie wissen doch, Herr Direktor", lächelte sie, 
„ich kann keine Stenographie!" 

„Richtig, richtig, mein Kind!" grunzte Direk- 
tor Bommelmann. „Alles können Sie ja nun 
auch wirklich nicht können! Na, dann also bis 
morgen. Und lassen Sie sich an der Kasse noch 
50 Mark Sonderprämie für Ihre Treue zum Be- 
trieb geben, ich habe das schon angeordnet. 
Und jetzt Servus, mein Kind!" 

„Servus, Herr Direktor", sagte Fräulein 
Betty und ging zur Kasse. 

Ein Strauß Anekdoten 

Zeichen des Alters 
Die bekannte französische Schriftstellerin 

Colettd, die als junges Mädchen in Kabaretts 
aufgetreten und einen ziemlich lockeren Le- 
benswandel geführt hat^e, wurde einmal von 
einer Freundin gefragt, wann eine Frau sich 
darüber klar werden müsse, daß sie alt gewor- 
den sei. 

Da meinte die Colette: „In dem Augenblick, 
in dem sie feststellen muß, daß niemand mehr 
etwas Schlechtes über sie spricht." 

Kein Unterschied 
Der Philosoph Emanuel Kant war auf einer 

Gesellschaft gezwungen, sich das Geschwätz 
eines überheblichen, aber nicht mit Geistesga- 
ben gesegneten jungen Mannes anzuhören. Er 
Sprach immer wieder von seiner Skepsis allen 
Dingen gegenüber. 

„Sie sind also so skeptisch", meinte Kant, 
„daß Sie nichts mehr glauben?" 

„So war das nicht ganz gemeint", erwiderte 
der junge Mann. „Ich sage, daß ich nur das 
glaube, was ich mit meinem Verstand begrei- 
fen kann." 

„Nun", meinte Kant, 
dasselbe hinaus!" 

,das kommt ja wohl auf 

Ein guter Rat 
Zu Franz Liszt kam einmal eine junge Dame 

und fragte ihn, ob er ihr nicht Klavierstunden 
geben könne. Liszt, der nur begabte Schüler 
unterrichtete, bat die Dame, ihm doch einmal 
etwas vorzuspielen. Als die junge Dame geen- 
det hatte, legte Liszt ihr die Hand väterlich auf 
die Schulter und meinte: „Liebes Kind, wollen 
Sie nicht lieber ohne Klavierspiel heiraten?" 

Unfaßlich 
Alexander von Humboldt liebte weibliche 

Zuhörer bei seinen Vorträgen nicht sonderlich. 
Einmal mußte er sogar vor einem Frauenver- 
ein einen Vortrag halten. Als ihn ein Freund 
nach der Veranstaltung fragte, wie sie verlau- 
fen sei, meinte Humboldt: „Es war eigenthch 
unfaßlich. Erst faßte der Saal die Zuhörerin- 
nen nicht und dann faßten die Zuhörerinnen 
meinen Vortrag nicht." 

„Woher wissen Sie denn, daß ich meinen Ur- 
laub in Bayern verbringen will!" 

So ist das Leben 

Playboyprobleme 
Ein alternder Playboy wird gefragt: '„Wenn 

Sie Ihr Leben noch einmal leben könnten, wür- 
den Sie dann auch wieder die gleichen Sünden 
begehen?" 

„Selbstverständlich!" kommt die Antwort. 
„Nur würde 'ich wesentlich früher damit an- 
fangen." 

Wilde Tiere 
„Neulich hat mein Mann während eines 

Krachs wilde Tiere auf mich gehetzt", klagt 
eine Frau ihrer Freundin. 

„Was denn? Löwen, Tiger, Bluthunde oder 
Bulldoggen?" 

„Viel schlimmer! Seine weißen Mäuse." 

Nicht kompromißbereit 
„Ja, liebe Frau", sagt der Anwalt. „Mein Kol- 

lege und ich haben Ihnen einen Kompromiß 
vorzuschlagen, der sowohl Sie als auch Ihren 
Mann bei einer Scheidung zufriedenstellt." 

„Schon abgelehnt", entgegnet die Frau. 
„Kompromisse akzeptiere ich nur dann, wenn 
sie meinen Mann nicht zufriedenstellen." 

Strafzettel 
Frau Muckermann entdeckt einen Strafzet- 

tel an der Windschutzscheibe ihres Wagens. 
Spornstreichs'eilt sie zum nächsten Polizeire- 
vier: „Ich habe hier etwas gefunden. Das muß 
einer Ihrer Beamten verloren haben." 

Parklücke 
„Frauen", sinniert Muckermann, „kämen 

auch in winzigste Parklücken, ohne die 
Knautschzonen zahlreicher Autos zu strapa- 
zieren, wenn sie sich beim Rangieren vorstell- 
ten, sie müßten in zu kleine Schuhe oder in zu 
enge Hosen schlüpfen." 



Informationen und wichtige Ruf-Nummern auf einen Blick 

 , FÜR LANGEN, EGELSBACH UND DREIEICHENHAIN 

EI«ktro-Anlag*n STECH 
F«chfl««ch>tt tUr EWctrottchnlfc (vorm, WemeQ 

AusfOhrung von 
Elektroanlagen all«r Art Lieferung -f Montage von 
Elekiro-OerAten u. -Lampen 
Kundendienst-f techn. Beratung 

Reparaturen Planung -f Montage von 
Nactitspeicher-Heizg. Wirme-Pumpen 
ISO-Verteilungen 

607 L«ngw/Ho»OT P 0 81 03 / 2 25 81 
DI«bufgafStr«B«39 ^ 0 8103/22411 

Q. H. KRECH QmbH 
Schreiner«! • Glaserei 
Fanst*r • TQrtn 

I I Hobe • Kuntlatoff • Alu 
 Il( R*paraturv«rola*ung«n 

Frankfurter Straße 13 
6070 Langen • Telefon 22264, privat 79178 

• Pmlzaufbmwahrung 
• P0lxrmparmtur0n 
• Nmuanfmrtigungmn 

*^e%moc(eM 9,. 
Bahnstraße 85 • 6070 Langen • Telefon 23108 

Unverbindlicher Computer-Sehtest 
nur Im Fachgatchlft Nr moiieme Augenoptik 

«UQENOPTIKERMEISTER 
Bahn«tr. 15 • 1070 langen • Telafon 2 33 M 

Pietät SEHRING Inh. Otto Arndt 
Erd- und Feuerbestattungen — Überführung 
im In- und Ausland — Erledigung aller Forma- 
litaten — Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags, erreichbar 
6070 langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 061 03/7 27 94 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

TEH ALIT 
WERKMANN, JOST U. QARTNER 

Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
WeserstraBe 16 • 6070 Langen ■ Telefon 2 34 68 

BERUFSKLEIDUNG 

für Damen und Herren 

FahrgaM« 14 2 21 59 

FARBENHAUS LEHR 

Farben — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
NeckarstraBe 19a - Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

Langener Steinmetzbetrieb 
Grabmal-Schäfer 
Inh. RUDOLF KUHN 
Bildhauer und Steinmetzmelster 

Langen. Südl. Ringstr. 184, Frledhofslr. 36-38 
Telelon ? 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

Christ^. Moden 
Sie finden bei mir in reteher Auswahl 
Damen-Otfeitratieldung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis Größe <4 
Wasawigata« 12, Langen, Telsfon 2 77 56 

Bah'nstraße 61 

[RADIOl 607Ö Längen 
SCHNAUDER tut was für 
seine Kunden Telefon 21101 

Melstenverkstatt für Rundfunk • TV - Video 

GLASEREI 
FERTIGT. LIEFERT, MONTIERT: 

Bauglas • Omamentglas 
Kristallspiegel nach MaB 

SpezIal-lsollergUisar 
Reparaturvarglasungen 
HORN GMBH 

Hügelstr. 12, Langen,Tel. 22103 

RAUMAUSSTATTUNG 
J.K.BACH 

■ Bodenbelage - Teppiche—.Gardinen 
Dök.ora fronen 

6070 langen Fahrgasse 17. 
Tel-0 6-1 Ö3 > 2 .35 12 

EHICH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Sa., 16. 4. 
Drs. I. u. P. Harth, Bahnstr. 45, 
Langen, Tel. 5 21 11 
Notsprechstunde von 11—12 Uhr In der Praxis: 
Dr. HegedOs, Walter-Rletig-Str. 16, Tel. 2 25 24 
So., 17. 4. 
Drs. I. u. P. Harth, Bahnstr. 45, Tel. 5 21 11 
Notsprechstunde: 11—12 Uhr In der 
Praxis Dr. Wllkens, 
Ellsabethenstr. 7, Tel. 2 28 28 
MI., 20. 4. 
Dr. HegedOs, Walter-Rletig-Str. 6, Tel. 2 25 24 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- u. Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 
8.30 Uhr und endet am nächsten Morgen um 
8.30 Uhr. 
Sa., 16.4. Einhorn-Apotheke, 

Bahnstr. 69, Tel. 2 26 37 
So., 17.4. Löwen-Apotheke, 

Bahnstr. 31, Tel. 2 91 86 
Mo., 18.4. Apotheke am Lutherplatz, 

Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 
DI., 19.4. Braunsche-Apotheke, 

Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 
MI., 20.4. MOnch'sche-Ap>otheke, 

Darmstädter Str. 2, Tel. 2 23 15 
Do., 21.4. Oberllnden-AF>otheke, 

Berliner Allee, Tel. 77 13 
Fr., 22.4. Rosen-Apotheke 

Bahnstr. 119, Tel. 2 23 23 

Arztlicher Sonntagsdienst 
16J17. 4. 83 
Notdienstzentrale, Dreielchenh., Ringstr. 114 
(Ecke Hainer Chaussee), Tel. 0 61 03 / 8 10 40 
Mi., 20. 4. 83 
Dr. Jung, Fahrgasse 5, 
Dreieich, Tel. 8 53 44 

Apothekendienst 
Sa., 16.4. Hirsch-Apotheke, 

Frankfurter Str. 18, 
Tel. 6 73 46 

So., 17.4. Stadttor-Apotheke, 
Dreieichenhain, Dreielchplatz 1, 
Tel. 8 13 25 

Mo., 18.4. Fichte-Apotheke, 
Sprendlingen, Hauptstr. 37, 
Tel. 3 30 85 

DL, 19.4 Adler-Apotheke, 
Götzenhain, Langener Str. 18, 
Tel. 8 56 03, 
und Stern-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Damaschkestr. 4—6 

MI., 20.4. 'Löwen-Apotheke, 
Hauptstr. 54—56, Tel. 6 16 30 

Do., 21.4. Brunnen-Apotheke, 
Dreieichenhain, Fahrgasse 6, 
Tel. 8 64 24 

Fr., 22.4. Offenthal-Apotheke, 
Mainzer Str. 8—10, und 
Breitensee-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Hauptstr. 62, Tel. 6 14 42 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstag ab 12 Uhr bis Montag um 7 Uhr — 
wenn der Hausarzt nicht erreichbar —, feier- 
tags vom vorhergehenden Abend 20 Uhr bis 
zum darauffolgenden Morgen um 7 Uhr, 
16J17. und 20. 4. 
Dr. Hambek, Odenwaldstr. 7, Tel. 4 94 22, 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtbereitschaft beginnend 
Samstag 13 Uhr. 
Sa., 16.4. Apotheke am Bahnhof 
So., 17.4. Löwen-Apotheke, Langen 
Mo., 18.4. Egelsbach-Apotheke 
DI., 19.4. Egelsbach-Apotheke 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Braunsche Apotheke, Langen 

MI., 20.4. Apotheke am Bahnhof 
Do., 21.4. Apotheke am Bahnhof 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Oberlinden-Apotheke, Langen 

Fr., 22.4. Egelsbach-Apotheke 

im westlichen Kreisgebiet; 
16J17. und 20. 4. 83 
Dr. Josef Besenyöi, Neu-Isenburg, 
Frelherr-v.-Stein-Str. 31, 
Tel 061 02 / 391 58 
im östlichen Kreisgebiet: 
Dr. Sibylle Schütt, MOhlheim, 
Dammstr. 7, Tel. 0 61 08 / 24 37 

Dreieich-Krankenhaus 
DRK-Krankentransport 
Polizei-Notruf 
Feuerwehr-Notruf 
Polizei Langen 
Polizei Dreieich 
Feuerwehr Langen 
Feuenwehr Egelsbach 
Feuerwehr Drelelch 

20 01 
2 3711 

1 10 
1 12 

2 30 45 
610 20 
2 20 07 
4 92 22 
6 11 22 

Wichtige Rufnummern: 
Dreieich-Krankenhaus 
DRK-Krankentransport 

20 01 
2 3711 

Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen 20 61 48 
Dreieich 65 21 
Egelsbach 4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen 2 20 21 
Pflegedienst Drelelch 8 44 39 

HEINRICH STEITZ 
Verputz ■ Anstrich - Lacklerung 
Inhaber Hans Back 
Malermeister 
6070 Langen, Helnrichstra&e 32 
Ruf 0 61 03 / 2 28 42 

DUGENA FACHGESCHÄFT 
IHR EXPERTE FÜR 

UHREN - SCHMUCK 
UND ERSTKLASSIGEN SERVICE 

W. I. HÄRTEL 
Bahnstraße 7 • Langen ■ Telefon 2 26 81 

TEPPICHE • LAUFER ■ PVC 
Teppichboden-Service 

Drelelch, 
Fichtestrafte 13 
wetten —, so 
gOmUg kaufen 
Sie irirgendsl 
— 2 Etagen — 

DA8 DRCIEICH-TEPPICHZCNTRUM Atteetee Teppich- FechoeechAft nur FIchtestr. 13 H. W. AHLERT 
Rtchto- Sprendl BOrgertieur 

Wer die richtige „Nase" hat 
der geht stets zu . .. 

EISENWAREN AM LUTHERPLATZ 

Wallstraße 41, 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 / 2 27 45 

Omnibusbetrieb Ludwig Rath 
RhelnstraBe 79 • Egelsbach ■ Tal. W103/4atS0 

Busse bis 14,17 und 34 Plätze — 
für Reisen, Ausflüge 

und alle Gelegenhelten. 

chic... au ch ab Größe 44 

^(^'^oden 
Langen Drelelch-Spr. Neu-Isenburg 

Bahnstr. 51—53 Frankf. Str. 34 FuBgänger-Zona 

Auswahl groß, Preise klein, 
da geht man gern zu 

(#M*en5än) 
1a Service ■ 1a Beratung 

NordendstraBe 39 ■ 6070 Langen • Tel. 2 89 95 

Auf eigenem Prüf- 
M s'^nd geprüfte Fenster Fenster und Türen 

Hebeschiebeturanlagen. 
. W 11 ^ . t<»ustufen 

J Sonderanlsrligungen 
Jüngling - Fensterbau u. Verglasungen 
Railleisenstraße 24 .Langen Telefon 7 94 43 

Leder Kaufmann 
Inh. R. Selltgens 

WIR FÜHREN FÜR SIE: KNIRPS • ESQUIRE • 
• MANO • SAMSONITE • 

• Seoul- und Amigo-Ranzen • 
Reparaturservice für Schirme und Lederwaren. 
Darmstädter Straße 1 ■ Langen ■ Tel. 2 46 12 

HAUSBESITZER ! MÖBEL- EHLERT 
Wir übematiman kurzfristig Stillegung 
von Abortgniban, Kanalartieltan, 
PlattanartMitan, laollaningan von 
alten Hiuaam. 

TELEFON 0611/862396 

Ihr Partner für einen guten Einkauf. 
Großstadtauswahl auf 1200 m'. Spitze. 

Möbelkauf ist Vertrauenssache. 
Jeden Sonntag freie MObelschau von 14.00 — 16.00 Uhr. 

(Keine Beratung - kein Verkauf). TAgllch geöffnet 
von 8.00 ~ 18.00 Uhr, Samstag von 8.00 — 14.00 Uhr. 
Langer Samstag von 6.00 — 16.00 Uhr durchgehend. 

Induetrteetr. 10 • 6106 EntiauMn • TeL 0 61 SO / 610 59 

naturreine Säfte 

KLEINIVIARKTHALLE 
BahnatraB« 112 

CHRISTEL WICKE 
Umstandsmoden bis Gr. 46 

Baby- und Kinderkleidung ab Gr. 50 
Holzspielzeug ■ Kinderwagen ■ KlndermCbel 
RhelnstraBe 37—39 • Langen • Tel. 2 51 33 

Elefant entlaufen! 
Es muß zwar nicht gerade ein Dickhäuter 
sein, der gesucht wird. Aber immer sind 
Sie gut daran, wenn Sie in ähnlichen Fällen 
eine Anzeige in der LZ aufgeben. Denn sol- 
che Anzeigen haben meistens Erfolg. 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-Überführungen 

Sarglager - Starl>eWMsche — ZIetutnen 
Ausfühmr>g kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Telefon 2 29 60 

Paßbilder 
Portraitaufnahmen 
Filme ■ Kameras - Zutiehör 
Hoch;eitsaufnahmen txtie vort>estellen 

FOTO-STUDIO OPPITZ 
bekannt für Qualität 

6070 Langen, Bahnstraße 73, Telefon 2 37 98 

Das Fachgeschäft für moderne Augenoptik 

OPTIK 
BELLHÄUSER 

6073 Egeisbach Ernst Ludwig-Straße 41 
Telefon 0 61 03/49362 — alle Kassen — 

I Blumen • Kränze • 

• Topfpflanzen • 

HELMUT FRANK Qartanbaubetricb 
6070 Langen • Flachsl)achstra6e 12 

Telefon 2 26 69 (gegenüber Wochenmarkt) 

HERBERT 

KIRCHHERR 
Aaeh«n«r u. MQnohmar 

VMraiolMrungMi 
SchllleratraB« 10 ■ Langan 

Telefon 06103-22893 

F. DUNSINGER 
gegründet 1920 von E Preussler 

Fensterbau • Schreinerei 
Wir fertloen; Holz Feneter • Kunatatoff-Fen- •ter • Ahi-Fenaler ■ Haustüren • ZlmmertOren 
Kostenlose Beratung und Information 
Besichtigen Sie unsere AusttellungsrAume. 

Otto-Hahn-StraBe 8 • Langen ■ Telefon 7 23 90 

Bahnstraße 39 Langen, Tel. 218 80 
über ISO' Teesorten und diverse Gesundhiijtslees. 
Teezubehör und Teegeschirr. in greller Auswahl. 

Informationen und namhafte Fachbetriebe auf einen Blicl< 

FÜR LANGEN, EGELSBACH UND DREIEICHENHAIN 

Maler-Hobby-Markt 
Farben ■ Tapeten • Bodenbeläge 
Teppichboden-Relnigung 

Ausführung sdmtl. Mal- und Tapezierarbelten 
RatdAU Dornbusch 13 ■ 6072 Drelelch . O I nun DREIEICHEN HAIN ■ Telefon 8 46 60 

Gestern £,nncrcncr 
passiert - 

ilKluc.Hi;* 'vVc.rbf.'tr'.iqt'f 
^ heute 

Infdrrriiertl 
21011-12 

Hoi '> kO Buch- uf'ü t;(«:,ejqcvjCK 

-DERFELT-VOGT 
Studio 

Für Kommunion-, Konfirmation- 
und Famillenaufnahmen 

•m24,4. von 11.30 bl« 13.30 Uhr o«0(fn»l. Am 8.5. und 15.5 
1B83 von 11 bis 13.30 und 14.30 bis 17 Uhr gMffnet. 
6073 Egalabach, Schulstraße 66, Telefon 4689 

Emst-Ludwlg-Str. 49/54 • Egalsbacti • TeL 49722 

Stets frisch und preiswert 

• Obst • Gemüse 

• T€»p£pnaiizeii 
Uris Obstladen 
Leukertsweg 19 • 6070 Langen • Tel. 22534 

Wir bieten unsere Dienste fOr Industrie. Handel. Handwerk und im PTi„tb«f.ich. Glasreinlgung 
Tapplchboden- und Polstennöbelrainigung Nach den jahrelangen erfolgreichen Tepplchbodenrelnigungen als Hochdruck-Waschreinigung. nun auch die perfekte E*tr«ktioo8- PolstermObelrelnlgung. Jetzt auch fOr t>elde Reinigungen mit Imprägnierung durch 3M Scotchgard ausfOhrbar, 

hfg 
Rufen Sie uns an. — Anget>ole kostenlos. 
GEBÄUDEREINIGUNG Ohmstr 6. 6070 Langen. Ruf 0 61 03 / 7 34 07 

IS 
Geschenkehaus Dröll 

Dreielchenhaln, Fahrgasse 36—38 
Eigene Parkplätze 

Mittwoch nachmittag geöffnet 

• Topfpflanzen 
• Gestecke • Schnittblumen 
• Kränze • Trauergestecke 

BLUMEN-BOUTIQUE 
An der Trift - Ecke Dornbusch, 
6072 Dreieich-Dreielchenhain, 
Telefon 06103/8 4476 

• Vollautom. 12-Programm-Wa8chanlage 
• Shell-Shop • Reifen-Dienst 
• Batteriedienst • Auspuffcenter 
• Kfz-Melsterfiatrleb 

SHELL ST STATION 
SHELL AUTO-CENTER 
Auto-Reparatur GmbH 

MörfelderLandstr. 27 • Langen • TeL 06103/71116 u. 72793 

HOLZ-PLATTEN 
BAUELEMENTE 
6072 Orelelch-Sprendlingen • Am Güterbahnhof • Tel. (06103} 61011 
Holz aller Art • Bauholz ■ ProlilbreUer * Hobelbretter • Paneele 
Kasselten * Holzschutzmittel ■ Türen • Fenster * Dachlenster 
Bodentreppen • Sperrholz ■ Spanplatten * Kunststotfplatten 
Lichtweil • Bauplatten * Isolier» und Dämmstoffe ■ Zaune 

— Holz und Platten Im Zuschnitt — 

yy\ütici. Malermeister 
• Vollwarmvechutz 
• PasMdenanstrich 
• TapMzIararfaalton 
• Anstrich und Verputz 
• QarUetbau 

Offenthaler Str. 5 ■ Egelsbach • Tel. 06103/42480 

Damit die frostigen Tag« keine 
rostlgan NartMn hinterlassen, 
empfehlen wir uns als namhafter 
Fachbetrieb. 

Heinz Ritter Arai-rankstelle 
Bahnstr. 57 • 6070 Langen • Telefon 2 37 45 

GmbH. 
Contabiardlansl — BaustoffgroBhandel 

TeL 06103/85021 
DalmlarstraDa 9 ■ 6072 Dralalch 

^BLUMENBOUTIQUE 
Inh. M. Bergmann de Pastor' 
— moderne Florlstik 
— Hydrokultur 
— Kränze 
— Grabpflege 

Bahnstr. 54a. 6070 Langen, Tel. 06103/25699 

Miele-Beratungscenter 
mit Verkauf und Service 

Einbauküchen ■ Waschautomaten 
Alle MIele-Gerate ab Werk 

Haupt8tra&e 13 
Drelelch-Sprendl. 
Telefon 6 76 57 

Spielplan 

der Theater 
für die kommenden Woche 

Stadthaile Langen 
Sa., 16. 4., 20.00 Uhr 
Oh, dles^ Männer 

Staatstheater Dannstadt 

Großes Haus 
Sa., 16. 4., 20.00 Uhr 
Ka^a Kabanowa 
So., 17. 4., 19.30 Uhr 
Trollus und Cresslda 
DI., 19. 4., 19.30 Uhr 
Othello 
Mi., 20. 4., 19.30 Uhr 
Trollus und Cresslda 
Do., 21. 4., 19.30 Uhr 
Schwaizwaldmädel 
Fr., 22. 4., 19.30 Uhr 
Katja Kabanowa 
Sa., 23. 4., 19.30 Uhr 
Trollus urid Cresslda 

Kleines Haus 

Sa., 16. 4., 19.00 Uhr 
Faust I 
So., 17. 4., 19.30 Uhr 
Ich steig aus und mach ne eigne Show 
Di., 19. 4., 19.30 Uhr 
Ich steig aus und mach ne eigne Show 
Mi., 20. 4., 19.30 Uhr 
Bruder Eichmann ' 
Do., 21. 4., 19.30 Uhr 
Die Möwe , 
Fr., 22. 4., 19.30 Uhr 
Was Ihr wollt 

Städtische Bühnen Frankfurt 

Happy End 
Fr., 22. 4., 19. 30 Uhr 
Wassa Schelesnowa 
Sa., 23. 4., 19.30 Uhr 
Ein Volksfeind 

Kammerspiele 
Sa., 16. 4., 20.00 Uhr 
Quartett 
So., 17. 4., 20.00 Uhr 
Kalldewey 
Mo., 18. 4., 20.00 Uhr 
Der Schatten 
MI., 20. 4., 20.00 Uhr 
Bambule 
Fr., 22. 4., 19.30 Uhr 
Monsieur Beaujolals und seine Truppe 
Sa., 23. 4., 20.00 Uhr 
Schlag auf Schlag 

Gestern 
passiert - 

heute 
informiert! 

innrrcncr Zeitung 

/ cjc'r üKtueiic Werbeträger 

r::::: 21011-12 
Kufin KG. BuCil- O'SetiJrucK 

Oper 
Sa., 16. 4., 19.30 Uhr 
Gänge 
So., 17. 4., 18.30 Uhr 
Tannhäuser 
Mo., 18. 4., 19.30 Uhr 
Don Giovanni (ItaQ 
ML, 20. 4., 19.30 Uhr 
Die Hochzeit des Figaro 
Do., 21.4., 19.30 Uhr 
Ein Maskenball (ital) 
Fr;, 22. 4., 19.30 Uhr 
Die Zauberflöte 

Schauspiel 
Sa., 16. 4., 19.30 Uhr 
Happy End 
So., 17. 4., 16.00 Uhr 
Die Unbeitannte aus der Seine 
Mo., 18. 4., 19.30 Uhr 
Wassa Schelesnowa 
Do., 21. 4., 19.30 Uhr 

Das besondere Gastspiel: 

Thomaner Chor 
in Sprendling-en 

Den Mai, soUten-sich alle 
Freunde guter Musik und exquisiten Chorge- 

' sangs-flierkeitr An-diesem Tag gastiert-der 
weltberühmte Thomaner Chor aus Leipzig zu 
seinem einzigen Gastspiel im Rhein-Main- 
Gebiet in der St. Stephan Kirche am Wil- 
helmshof in Sprendlingen. Beginn dieser Ver- 
anstaltung, die vom Magistrat, der Bürger- 
hausverwaltung und der Arbeitsgemein- 
schaft christlicher Gemeinden in Dreieich er- 
möglicht wurde, ist um 20 Uhr. 

Auf dem Programm stehen Werke von Jo- 
hann Sebastian Bach, Johannes Brahms, Max 
Reger, Paul Hindemith, Heinrich Schütz, Jo- 
hann Hermann Schein und Erhard Mauers- 
berger. Der Thomaner Chor steht unter der 
Leitung von Prof. Hans-Joachim Rotzsch. 

Der Thomaner Chor hat eine traditionsrei- 
che Geschichte, die bis ins 13. Jahrhundert zu- 
rückreicht. Einer seiner bedeutendsten Leiter 
war Johann Sebastian Bach, der von 1723 bis 
1750 als ,,Thomaskantor" fungierte. Seine 
Werke gehören bis heute zum beliebten Re- 
pertoire des Chores, der Leipzig zu einem 
Zentrum der Bachpflege gemacht hat. 

Seit 1920 reist der Thomaner Chor und hat 
in vielen Ländern der Welt seine Freunde ge- 
funden. Das Ga&tspiel in Sprendlingen am 
4. Mai ist als etwas Besonderes zu bezeichnen; 
Musikfreunde sollten diese seltene Gelegen- 
heit nicht versäumen. 

BAU+HEIMWERKER 

FAGHMARKT 
Telefon (06103) 85061 

OTTO SCHNEIDER DREIEIGH-GÖTZENHAIN GEWERBEGEBIET 

Meisterbetrieb für Heizungsbau 
öl- und Gasfeuerung 
Installation 
Kundendienst 
Günter Jost 
Bahnstr. 78 • Egelsbach 
Tel. 06103/43167 

_ ______ Heinrichstraße 35 • ß070 Langen 
E. HcTTIU Telefon 06103/24137 

Sicherheit 
für das 
ganze 
Jahr. 

Königst. Bausparkasse 
VB«CHERUNQB4 

aller Art. 

SEIT 10 JAHREN ZUVERLÄSSIGE 

ALTDACH-UMDECKUNGEN 
vom Dachd*ckMrm«ltiorb«tri«b zum günstigen Preis von DM 24.50 pro m' inkl. Neulatten 

— Neueindecken mit Frankfurter Pfannen (30 Jahre Garantie) mit Fanggerüst — Keine 
Anfahrtskosten — Ausführung kurzfristig — Fragen Sie nach unseren Referenzen 

Fa. RENOVA GMBH Baudekoration AschaffentHirg 
Telefon 0 60 27 / 69 39 Sa und So 0 60 27 / 69 94 

Wir Stollen preiswert her 
und führen aus: 
Außenanlagen mit Verbundstei- 
nen aller Art • Platten und Kanal- 
Erdart>elten nnit Radiader. 

Fa. HUBE, Tiefbau 
6070 Langen, Telefon 21145 und 2 96 75 

Helzungs- und Sanitärtechnik 
Beratung ■ Planung ■ Verkauf 

Montage - Wartung 

Lamrs&i 
Lager ■ Büro - Ausstellung 

IndusIrlestraBe 2, 6072 Drelelch-Drolelchenhaln, 
Telefon 06103/82055 

HEiM + 
GARTEN 

hat für Sie 
— und weiß wie! 

Golm. Weiherstr. 17, Dreielchenhaln, Tel. 82161 

Sparen Sie ENERQIE 
mit dem 

SIMON-THERIVItSPEICHER 
bla SU 13 Prozent. 

Dieburger Str. 1 • 6070 Langen 
Telefon 0 61 03/2 53 45 

ScA»Hien€/i 

BÜGLEREI • HJEISSMANGEL 
MEISTERBETRIEB 

SolmlscheWeiherstrafie? • 6072 Dreleich-Oreleichenhaln 
Telefon 06103/64626 

M. D. Müller Schuhmachermeister 
• Sehuhssrvie* • 

Reparaturen rund um den Schuh 
Verkauf von Damenhandtaschen und 

Klelnlederwaren 
Dorotheenstr., 6072 Dreieich-Dreielchenhain, 

Telefon 06103/85240 

KINDEfMWDOEN 
Wir führen die Größen 68—176 

Öffnungszeiten: 
(Montag - Freitag v. 9 • 12.30 u. 14.30 -18.30 Uhr 

Samstag von 9 -13 Uhr 
Am Lutherplatz • Langen ■ Telefon 2 33 77 

Wir sind 
KONTAKTLINSEN- 
SPEZIALISTEN 

Augenoptik Bärenz 
IHalner Chaussee 94 A, 
6072 Dreieich-Dreielchenhain, Tel. 06103/86710 

iSfii 

TV • Video • HiFi 
Rheinstraße 6 ■ 6070 Langen 

Telefon 06103/52333 

Über 

PAUL HÄFNER 
• ASPHALT • 
• PFLASTER • 

JAHRE • STRASSENBAU • 
Glelsstraße 1-2, 6072 Dreieich-Dreielchenhain 

Telefon 0 61 03 / 8 11 59 

® - 

VarsicherangsbQro 
LANGEN — 

Versicherung Rechtsschutz 
Ihr Partner In allen Versicherungsfragen 

TÜV-Vorfahrten und Zulassung 
Geschäftszeiten: 

Mo.—Fr. V. 15.30—16.00 Uhr 
AnnastraBe 16 ' Langen • Telefon 28404 

Heinz Eichler 
Schreinerei ■ Innenausbau ■ Möbel- 
handlung - Fenster und Türen in Holz 

und Kunststoff. 
Waldstraße 25 • 6072 Dreieich-Dreieichenhain 

Telefon 06103-844 25 

Farlwn- 
Leonhardt 
Halner Chaussee / 
Ecke Ludwig-Erk-Str. 
Dreielchenhaln 
Telefon 06103/81426 



I 
Die Haustür des kleinen Hotels unterhalb 

der Wettersteinwand wurde geöffnet. Heraus 
trat Balduin Weirer, der Besitzer. Prüfend sah 
er zum Himmel empor. Das rötliche Licht der 
aufgehenden Sonne verfärbte die Berggipfel. 
Balduin trat an die Brüstung der Terrasse und 
sah hinunter ins Tal. Noch lag ein leichter Ne- 
belschleier über der Landschaft, aber der Tag 
versprach schön zu werden. Der Mann rieb sich 
die Hände. 

„Vater!" Franziska Fröll beugte sich aus dem 
Fenster. „Vater, das Frühstück ist fertig, 
kommst du'" 

Lächelnd drehte Balduin Weirer sich nach 
seiner zukünftigen Schwiegertochter um. Er 
war sehr zufrieden mit ihr. Sie war nicht nur 
bildhübsch, sondern verstand es auch, tüchtig 
anzupacken. Mit ihr hatte Stefan, sein Jüng- 
ster, wirklich einen guten Griff getan. 

„Ich komm schon", rief er. 
„Nicht so laut", mahnte Franziska. „Ich 

glaub, die Gäste schlafen noch. Jedenfalls hab 
ich von ihnen noch nichts gehört." 

„Richtigl" Erschrocken legte Balduin seine 
abgearbeitete Hand auf den Mund. Seit vorge- 
stern hatten sie ja wieder Gäste im Haus. 

Zufrieden blickte er an der Hausfront empor. 
Vor fünf Jahren war hier nur eine Bergsteiger- 
hütte (gestanden. ,.Alpenhof', verkündete 
heute die Aufschrift auf den weißen Mauern. 
Kr war stolz darauf, denn es war seine Arbeil. 
die er zusammen mit seinen beiden Söhnen ge- 
leistet hatte. 

Balduin liefj die Eingangstür offenstehen. 
Bald würden die ersten Wanderer aufkreuzen. 
Der kleine „Alpenhof" war zu einem Begriff 
geworden. Gerne kehrten die Bergsteiger und 
Wanderer hier ein, um sich zu stärken. Heute 
war Samstag. Dieses herrliche Maiwetter 
lockte sicher viele Menschen in die Höhe. 

Als Balduin die Küche betrat, saß Stefan be- 
reits an dem großen, runden Tischr Vor ihm 
stand eine Schüssel mit Milchbrei. Dieser An- 
blick ließ Balduin schmunzeln. Stefan aß für 
sein Leben gern Milchbrei, Franziska hielt dies 
für unmännlich. Hin jnd wieder gelang es ihm 
jedoch, seine Verlobte zu überreden, ihm seine 
Lieblingsspeise zu kochen. 

„.Setz dich, Vater", sagte Franziska freund- 
lich. „Für dich gibt's Kaffee." Sie warf Stefan 
einen vielsagenden Blick zu. 

tKeine^it fü/^T^ttbe^w©chen 
 ROMAN VON GRETE WASSERTHEURER 

Copyright bv Verlag von Graberg & Görg GmbH «t Co. KG. Frankfurt'Main 

Der Bursch lachte. ..Mir schmeckt's, und ich 
hoffe, ihr laßt es euch auch schmecken. Als- 
dann - guten Appetit " Und schon langte er 
kräftig zu. 

,,Kannst nicht warten?" rügte Franziska. Sie 
füllte die Tasse Balduins, reichte ihm das Brot 
und stellte einen Napf mit Honig vor ihn hin. 

Balduin schaute sie nachdenklich an. Still- 
schweigend hatte er geduldet, daß Franziska 
sich in einer kleinen Kammer eingerichtet hat- 
te, obwohl er nicht sonderlich begeistert dar- 
über gewesen war. Er hätte es lieber gesehen, 
wenn Stefan das Mädchen zuerst zum Traual- 
tar geführt hätte. Doch wie auch immer - es 
war schon ein Segen, eine Frau im Haus zu ha- 
ben. Er lächelte ihr zu. 

Franziska lächelte zurück. Drei Wochen 
wohnte sie jetzt im ..Alpenhof". Stefan hatte 
diesen Vorschlag gemacht, und sie hatte ihn 
dankbar aufgegriffen, obwohl sie etwas Angst 
vor Balduin Weirer gehabt hatte. Es war so um- 
.ständlich gewesen und hatte viel Zeit gekostet, 
jeden Morgen vom Tal heraufzusteigen und am 
Nachmittag nach Mittenwald zurückzukehren. 
Zweifellos war es so besser. Da der ..Alpenhof" 
nun bereits Logiergäste hatte, konnte sie auch 
abends helfen beim Bedienen. 

„Magst noch'einen Kaffee?" fragte sie den 
zukünftigen Schwiegervater, bereit, aufzuste- 
hen und seine Tasse erneut zu füllen. Doch er 
schüttelte den Kopf. 

..F'ür mich wird es Zeit. Ich muß doch hinun- 
ter ins Tal, muß unbedingt danach sehen, daß 
der Max heute oder morgen heraufkommt. Die 
Fensterläden gehören auf alle Fälle gestri- 
chen, bevor die Hauptsaison beginnt." 

Stefan hob den Kopf.,,Vergiß net, wir brau- 
chen auch Farbe für die Tische und Bänke auf 
der Terrasse. Die will ich doch noch streichen." 

„Sonnenschirme, Vater", erinnerte Franzis- 
ka, Seit sie hier wohnte, nannte sie ihn nur noch 
Vater. Ihren eigenen Vater hatte sie früh ver- 
loren. 

konnten Vater und Sohn sich auf die Küchen- 
"bank setzen und eine Pfeife rauchen. Für 
Franziska gab es noch keine Ruhe, sie mußte 
das Essen für die Häusgäste richten. Diese wa- 
ren hungrig von einer Wandenjng zurückge- 
kehrt. 

Wohlwollend ruhte der Blick Balduins auf 
dem jungen Mädchen. Wie geschickt sie am 
Herd hantierte! Er stieß seinen Sohn an. 
Schmunzelnd meinte er. die Pfeife dabei in den 
Mundwinkel schiebend: „Das könnt sie direkt 
von der Mutter gelernt haben." 

Stefan lächelte. Das war das größte Kompli- 
ment gewesen, das sein Vater je ausgespro- 
chen hatte. Mit Komplimenten war Balduin 
Weirer allerdings sowieso sparsam umgegan- 
gen. Auch seine Frau hatte dies erfahren müs- 
sen. Dabei hatte er sie über alles geliebt und 
hatte Jahre gebraucht, um über ihren Tod hin- 
wegzukommen. 

Heftig zog Balduin an seiner Pfeife. Eine 
Zeitlang paffte er dicke Rauchwolken vor sich 
hin. dann sagte ersinnend: ..Sie hat überhaupt 
viel von deiner Mutter. Ja. ja, zusammen mit 
der Franziska, da kannst du etwas erreichen." 

Stefan ließ seine Pfeife sinken. Seine Augen 
strahlten. ,,Ich weiß. Es gibt keine im Tal, die 
ihr das Wasser reichen könnte." 

Franziska drehte sich um. ,,Was habt ihr da zu 
tuscheln?" fragte sie. „Ihr sprecht doch nicht 
etwa über mich." 

„Genau das tun wir", erwiderte Balduin. 
..Komm, Dirndl, hock dich her zu uns." 

..Gleich. Vater, ich muß nur noch das Essen in 
die Stube hinübertragen." 

Stefan sprang auf. „Kann ich dir helfen?" 
,,Nein, nein", wehrte Franziska ab, „Hock 

dich nur wieder hin." Mit dem großen Tablett 
verschwand sie im Nebenraum. 

Als sie zurückkam, rückte Balduin Weirer 
etwas zur Seite und machte ihr so Platz. „Du 
bist wirklich ein tüchtiges Madl, ich weiß nicht, 
wie wir es ohne dich heut hätten schaffen sol- 
len." 

Franziska errötete. „Ach geh", lachte sie 
verlegen. 

„Doch, doch, allein hätten wir's nicht ge- 
packt", beharrte Balduin. ,,Hast eine rechte 
Freud an der Arbeit, gell?" 

Dies konnte Franziska nur bestätigen. Da 
hob Balduin Weirer die Hand und tätschelte 
seiner zukünftigen Schwiegertochter die Wan- 
ße- 

„Recht ist's. So soll es auch sein, dann gibt der 
Herrgott seinen Segen." Er überlegte eine Wei- 
le. Schließlich meinte er, seine Worte mit be- 
dächtigem Kopfnicken begleitend: „Warum 
wollt's eigentlich bis zum Herbst mit dem Hei- 
raten warten? In zwei Wochen kommt der An- 
selm zurück, dann könnt doch die Hochzeit 
stattfinden." 

Franziska schluckte; der Vorschlag kam für 
sie überraschend. Sie sah Stefan an; Äieser 
schien hocherfreut. 

„Von mir aus gern", stimmte er seinem Vater 
sofort zu. „Ich bin für Juni." 

Franziska nagte an ihrer Unterlippe und 
senkte den Blick auf ihre Hände, die sie im 
Schoß gefaltet hielt. „So schnell schon", mur- 
melte sie. 

Sie wurde immer unsicherer. Was war nur 
mit ihr los? Sie mochte Stefan doch, trug seit 
einem halben Jahr seinen Ring am Finger. 

„Du bist ein Stadtkind" 

Zwischen Küche und Gästeraum 
Balduin Weirer nickte. „Alles notiert. Ich 

werd mich beeilen, kann sein, daß am Mittag 
ein richtiger Ansturm einsetzt." 

„Laß dir nur Zeit, wir schaffen es schon." 
Stefan schob aen Teller von sich und. erhob 
sich. Vor Franziska blieb er stehen. Die Hände 
in den Hosentaschen, wartete er, bis sein Vater 
die Kiiche verlassen hatte. Dann, ehe Fran- 
ziska sich versah, hatte er sie in seine Arme ge- 
ri.ssen. 

Sie wollte auf die Gäste hinweisen, die jeden 
Augenblick zum Frühstück kommen konnten, 
doch Stefans Busserl verschloß ihr den Mund. 
Er küßte sie leidenschaftlich. 

Verlegen entwand sich Franziska schließlich 
.seinen Armen. „Nicht doch!" 

Stefan spielte den Entrüsteten. Er stemmte 
seine Hände in die Seite. ..Da wart ich den gan- 
zen Morgen darauf, meine Braut küssen zu 
können, und wenn dann die Luft endlich rein 
i-st, zeigt sie sich prüde." Er seufzte. „Aber so 
kann nrian mit mir nicht umspringeTi. Es wär 
doch gelacht, wenn ich nicht jemanden finden 
würd' . . 

„Untersteh dich!" Lachend ging Franziska 
auf seinen Ton ein. „Da will doch lieber . . ." Sie 
stellte sich auf die Zehenspitzen und bot ihm 
die Lippen. 

Schritte polterten die Treppe herunter, und 
die beiden fuhren auseinander. Franziskas 
Wangen waren gerötet. Sie sah sehr hübsch 
aus, und Stefpn mußte sich sehr zusammen- 
nehmen, um ihr nicht schnell noch einen Kuß 
zu geben. 

„Da hast es!" Hastig zog sich Franziska zum 
Herd zuilick. „Jetzt kommt n die Gäste und ich 
hab noch keinen frischen Kaffee gekocht." Sie 
schlug die Hände zusammen. „Den Tisch hab 
ich ja auch noch nicht gedeckt!" 

„Kein Problem, wozu bin ich da?" Stefan 
hielt sie am Schürzenzipfel fest, aber jetzt 
kannte Franziska nur mehr ihre Pflicht. Ener- 
gisch klopfte sie ihm auf die Finger. 

Franziska eilte zwischen Küche und Gäste- 
raum hin und her..Balduin Weirer hatte recht 
behalten, das schöne Wetter hatte die Men- 
schen aus ihren Häusern gelockt. Es war das 
erste schöne Wochenende seit langem. 

In der Gaststube drängten sich die Wande- 
rer. Sie wollten sich stärken. Es gab belegte 
Brote, Würstl und Leberkäs. Sehr beliebt war 
aber auch Franziskas selbstgebackener Apfel- 
kuchen. Zu Franziskas Kummer ging dieser 
nun zu Ende. Seufzend, mit erhitztem Gesicht, 
eilte sie gerade wieder einmal in die Küche. 
Dort stieß sie auf Stefan. 

„Wer hätte gedacht, daß das Wetter so 
schnell umschlägt", knurrte er. 

,,Nanu?" Franziska blieb stehen. „Man könnt 
fast meinen, du sehnst dich nach Schnee und 
Eis zurück." 

„Sitzgelegenheiten, es fehlt uns an Sitzgele- 
genheiten." Stefan krauste seine Stirn. „Ich 
hab das Gefühl, alle wollen auf der Terrasse 
sitzen." 

„Dann wirf einmal einen Blick in die Gast- 
stube. Viel Platz ist dort auch nicht mehr." 
Franziska lachte ihn an, ihre Zähne blitzten. 
Ihr machte die Arbeit Freude. Sie steckte zu- 
dem voller Pläne für diesen Sommer. Einen 
davon sprach sie sofort aus: 

„Liegestühle. Was hältst du von Liegestüh- 
len? Selbst auf Skihütten kann man die mie- 
ten." 

Stefan brummte unwillig. Erstaunt sah 
Franziska ihn an. 

„Bänke und Tische genügen", meinte er. 
Franziska schüttelte den Kopf. „Man sollte 

seinen Gästen etwas bieten", belehrte sie ihn. 

„Die Stadtleut lieben nun mal die Sonne und 
den Blick auf die Gipfel. Du mußt zugeben, daß 
man auf der Terrasse die Aussicht wirklich 
wunderbar genießen kann ..." 

Stefan unterbrach sie: „Das kann man auch, 
wenn man auf einer Bank sitzt." 

„Wir könnten für die Liegestühle eine Leih- 
gebühr verlangen", versuchte Franziska es 
nochmals. 

Stefan zuckte die Achseln, aber seine Miene 
zeigte deutlich, daß er davon nichts hielt. In 
dieser Hinsicht war er wie sein Vater. Neuan- 
schaffungen lehnte er grundsätzlich zuerst 
einmal ab. 

Warum hatte sie plötzlich Angst? 
„Franziska, was hast?" Stefan beugte sich 

vor, versuchte in ihrem Gesicht zu lesen. Sie 
hielt die Augen noch immer niedergeschlagen. 

„Ich weiß nicht", sagte sie. „Es kommt halt so 
überraschend . . ." Sie brach ab, denn sie er- 
kannte selbst, daß dies nicht die richtige Ant- 
wort war. 

Aus Stefans Augen schwand der Glanz. Mit 
belegter Stimme erwiderte er: „Ich dachte, wir 
sind uns einig." 

„Natürlich, Stefan." Unwillkürlich drängte 
Franziska sich an ihren Verlobten heran. „Du 
darfst mich nicht falsch verstehen. Ich freue 
mich ja, aber..." Sie suchte nach Worten. Wie 
sollte sie etwas erklären, was sie selbst nicht 
verstand? 

Stefan griff nach ihren Händen. Er liebte sie 
und wollte nichts anderes, als ein Leben lang 
mit ihr vereint sein. 

„Du sollst es gut bei mir haben. Franziska, 
glaub mir, du wirst es nie bereuen müssen. Ich 
werd immer für dich da sein und alles tun, um 
dich glücklich zu machen." Überwältigt von 
seinen Gefühlen, griff er nach ihren Händen 
und umfing sie mit zärtlichem Druck. 

Franziska senkte den Blick, 
„Wir unterhalten uns ein andermal weiter 

darüber", sagte Franziska friedfertig, „Ich 
muß eh zurück in die Gaststube." 

„Gästezimmer", meinte Stefan. Doch da 
schnitt ihm Franziska eine Grimasse. 

„Die Zeiten sind vorbei. Voriges Jahr, alsich 
zum erstenmal bei euch heroben war, da war es 
vielleicht noch ein Gästezimmer, aber bereits 
im Winter wurde es zur Gaststube." Sie lachte. 
„Und ich wurde zur Köchin und Kellnerin." 

„Ja, es geht aufwärts mit unserem ,Alpen- 
hof." Stefan sagte es mit Stolz, setzte jedoch 
gleich darauf hinzu: „Aber weiteren Komfort 
brauchen wir unseren Gästen wirklich nicht zu 
bieten." 

Franziska war anderer Ansicht. Im Moment 
zog sie es allerdings vor zu schweigen. Sie hätte 
eine längere Diskussion herausgefordert; doch 
die Gäste waren im Augenblick wichtiger. 
Gleich darauf eilte Franziska mit einem bela- 
denen Tablett in die Gaststube zurück. Stefan 
ging wieder hinaus auf die Terrasse; auch dort 
wollten die Gäste versorgt sein. Balduin Wei- 
rer, inzwischen wieder heroben, half fleißig 
mit. Er war für die Getränke zuständig. 

Die Wanderer, Bergsteiger und Ausflügler 
fühlten sich im „Alpenhof" wohl. Dieses Haus, 
im Tiroler Stil erbaut, strahlte Atmosphäre 
aus. So war die Sonne bereits hinter den Gip- 
feln im Westen untergegangen, als sich die letz- 
ten auf den Heimweg machten. Zufrieden 

„Ja, Stefan, ich weiß." Franziska fühlte, wie 
ihr leichter ums Herz wurde. Sie entzog ihm 
ihre Hände und strich ihm sanft über das volle, 
etwas gelockte Haar. Aus den Augenwinkeln 
warf sie einen Blick auf Balduin. Als sie merk- 
te, daß er angelegentlich zur Seite schaute, 
beugte sie sich rasch zu ihrem Verlobten und 
drückte ihm ein Busserl auf den Mund. 

Stefan hatte wohl darauf gewartet. „Laß uns 
gleich morgen das Aufgebot bestellen", 
drängte er. Seine Stimme klang heiser. 

Da! Schon wieder erwachten in ihr Unsi- 
cherheit und Angst. „Lassen wir es doch so, wie 
es ausgemacht war", murmelte sie. Und als sie 
sein enttäuschtes Gesicht sah, fügte sie hastig 
hinzu: ,,Weißt, den Sommer über haben wir 
hier doch so arg viel zu tun. Im Oktober dann, 
wenn die Saison vorbei ist... ja, da haben wir 
viel Zeit für die Flitterwochen .. 

Stefan seufzte zwar, aber er gab sich zufrie- 
den. 

Monika Obermeyer lehnte sich an Anselm 
Weirer. Sie standen am Isarufer. Es war eine 
sternklare Nacht, und sie weckte in der jungen 
Studentin romantische Gefühle. Monika hob 
den Kopf und seufzte: 

„Morgen, was wird morgen sein?" 
Gedankenverloren spielte Anselm mit ihren 

langen, dunklen Haaren, wickelte eine Strähne 
um seine Finger. 

„Dann steh ich wieder unter Kuratel", sagte 
er und grinste ein wenig schief. 

Monika schwieg, und er hing erneut seinen 
Gedanken nach. Drei Jahre hatte er nun ganz 
frei gelebt, ohne die Aufsicht des Vaters ... 

„Woran denkst du?" fragte Monika nach ei- 
ner langen Weile. 

„An morgen halt", antwortete er. „Es wird 
für mich nicht leicht sein, mich wieder daheim 
einzugewöhnen. Vater ist allweil stur und alt- 
modisch gewesen. Er wird sich kaum geändert 
haben." 

Monikas Unterlippe schob ,sich nach vom. 
„Und an uns, an mich denkst du gar nicht?" 

Anselm lachte. Er kannte sie, auch wenn sie 
nur eine lose Freundschaft verband. Sie hatten 
ihre Beziehung beide nie ernst genommen. 
„Morgen gehst du mit Bernd ins Theater. Du 
hast doch zugesagt?" 

„Erwartest du etwa von mir, daß ich von nun 
an zu Hause sitze und dir nachtrauere?" Her- 
ausfordernd reckte sie ihr Kinn in die Höhe. 

„Nein." Anselm schüttelte den Kopf. Dann 
wechselte er das Thema. „Es war eine schöne 
Zeit. Ich war gern in München." 

Monika löste sich von ihm. Sie sah in sein vom 
Mondlicht beschienenes Gesicht. Es hatte 
markante, fast klassische Züge. 

„Schade", sagte sie laut und deutlich. 
„Wie?" Irritiert blickte Anselm sie an. 
„Schade, daß aus uns beiden nichts mehr 

werden kann", sagte Monika offen. „Wenn es 
nach mir ginge ..." Sie brach ab. 

Anselm lächelte. Monikas Offenheit hatte 
ihm stets gefallen. Spielerisch zog ersie an sich 
und küßte sie auf die Nasenspitze. „Welch reiz- 
volles Angebot! Nur würde es, nähm ich es an, 
bei deinem Vater auf wenig Begeisterung sto- 
ßen. Du hast für einen standesgemäßen Ehe- 
mann zu sorgen." Anselm hob die Achseln und 
ließ sie wieder sinken. „Da bin ich nicht zu- 
ständig. Mein Vater war Senn, später bewirt- 
schaftete er mit meiner Mutter eine Bergstei- 
gerhütte." 

Auf Monikas Gesicht erschien Trotz. „Damit 
kannst du mich nicht schocken. Ich lasse mich 
von meinem Vater zu nichts zwingen." 

Anselm trat einen Schritt zurück. Er spürte, 
jetzt wurde es ernst. Er mochte sie, sie war ein 
guter Kamerad. Mehr hatte er jedoch nie in ihr 
gesehen. 

Vorsichtig begann er: „Ich weiß. Glaub mir, 
auch ich werd es nicht zulassen, daß mein Va- 
ter über mich herrscht, wenn ich wieder da- 
heim bin. Aber eins dürfen wir nicht vergessen, 
daß unsere Väter hin und wieder recht haben. 
Du brauchst einen Mann, der einmal die Nach- 
folge deines Vaters antreten kann. Könntest 
du dir zum Beispiel mich hinter einem riesigen 
Schreibtisch vorstellen? Ich bin kein Mana- 
ger." 

„Es läßt sich alles lernen", erwiderte Monika. 
In ihrer Stimme klang Melancholie mit. Sie 
wußte, daß Anselm recht hatte. 

„Möglich. Trotzdem bleibt man der, der man 
ist. Na, was ist, Mädchen", er versetzte ihr ei- 
nen leichten Nasenstüber, „du wirst doch nicht 
den Kopf hängen lassen?" 

Monika sah hinauf zu den. Sternen. „Viel- 
leicht ist nur die schöne Nacht dran schuld", 
sagte sie mit entschuldigendem Lächeln. 
„Aber wenn ich so hinaufschaue zu den Ster- 
nen, dann vermag ich mir gut vorzustellen, daß 
ich die Großstadt hinter mir lassen und ir- 
gendwo .. 

„Nein, Moni", Anselm schüttelte den Kopf- 
„Das kannst du nicht. Du bist ein Stadtkind, 
und ich gehör in die Berge. Auch wenn ich das 
eine Zeitlang nicht wahrhaben wollte." 

„Bringst du mich nach Hause?" fragte sie 
rauh., 

„Freilich." Anselm hakte sie unter. Seite an 
Seite gingen sie durch die Isarauen. Bald war 
die pompöse Villa, die Monikas Eltern gehörte, 
erreicht. 

Monika sah die erleuchteten Fenster. An- 
selm hatte recht, das war ihr Leben. Der kleine 
Schmerz war schon fast überwunden, sie lä- 
chelte zu ihm empor. 

(Fortsetzungfolgt) 

Seniorennachmittag im Gemeindehaus Frank- 
furter Straße. Der Musikkreis des Jahrgangs 
1911/12 wird mit Frühlingsliedem das Pro- 
gramm gestalten. 

Petnisg-emeinde 
Am Sonntag, 17. 4., um 9.30 Uhr 
hält Missionar Katzera von der Christoffel- 
Blindenmission in Bensheim einen Missionsgot- 
tesdienst. Thema: ,,Licht — Freude — Leben für 
Millionen Blinde, Kranke und Behinderte rund 
um die Welt". Es wird herzlich zum Besuch ein- 
geladen. 

Mit monatlich 26 DM in 10 Jahren 

Und für-eilte-, flie nicht'irn'oftent . 
liehen Dionst arbeiten, gihl-ers 

jetzt die AHW-B.iusparka.si>e e'md 
Sch.westergebellschcVtl tios BHW 

Einweihungsfeier verlegt 
Wegen noch andauernder Umbauarbeiten muß 

die Einweihungsfeier der neugestalteten Club- 
räume der Jungen Union Langen von Freitag, 
dem 15. 4. auf Samstag den 23. April verlegt wer- 
den. Eine defekte Wasserleitung, sowie die Möb- 
lierung der Räume haben länger aufgehalten, als 
zunächst angenommen wurde. 

Beginn der Einweihungsfeier, zu der auch ein 
kleines kaltes Büffet gestellt wird, ist um 16 Uhr 
im daim endgültig fertiggestellten und renovier- 
ten JU-Club (altes Rathaus, Block A). Selbstver- 
ständlich stehen die Mitglieder des Vorstandes 
der Jungen Union Langen während des Abends 
interessierten Besuchern für Fragen betreffs der 
Arbeit des Verbandes zur Verfügung. Eingela- 
den ist jedermann, soweit er nur genügend Lust 
und Laune mitbringt. 

Buntes Fest bei „Du darfst" 
,,Du darfst", das Jugendmagazin für den West- 

kreis Offenbach, lädt zu einem internationalen 
Fest ein. Gemeinsam mit der jugoslavischen Fa- 
milienvereinigung Langen steigt die Fete am 
heutigen Freitag, den 15. 4. ab 18 Uhr im ,,Grü- 
nen Gump" an der Stadthalle. 

Mit dabei sind eine jugoslavische Musikgrup- 
pe mit Namen , .Jedinstvo", die Folkloretanz- 
gruppe der jugoslavischen Familienvereinigung, 
außerdem die Dreieicher Folk-Gruppe ,,Scarlet- 
Hills' und die Langener Band ,,Night Cruise", 
die mit Rock-, Funk- und Jazzmusik zum Gelin- 
gen der Party beitragen werden. 

Gedacht ist auch an das leibliche Wohl der Gä- 
ste. Angeboten werden jugoslavischer Wein und 
jugoslavische Spezialitäten. Der Eintritt ist frei! 

«ärdiHclies Zettgesctieliaii 

Stadtkirehengemeinde 
Sonntag, 17. 4., um 15 Uhr 

Gemeindenachmittag mit Diavortrag ,,Besuch 
bei den Hugenotten in Südfrankreich" im Ge- 
meindehaus Frankfurter Straße. Es wird herz- 
lich eingeladen. 
Mittwoch, 20. 4., um 15 Uhr 

Sonntag, 17. 4. 83 (Miserikordias Domini) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich-Straße 
10.(X) Uhr Gottesdienst (Pfr. Schilling) 
Martin-Luther-Kirche, Berl. Allee 31 
9.30 Uhr Gottesdienst (Pfr. Born) 

Petrusgemeinde, Gemeindeh. Bahnstr. 46 
9.30 Uhr Missionsgottesdienst 
(Missionar Katzera/Prädikant H. Vater) 

Stadtkirche 
9.30 Uhr Goldene Konfirmation mit 
Feier des Hl. Abendmahls (Pfr. Borcki 
15.00 Uhr Gemeindenachmittag 

Waldfete für Senioren 

Eine ,,Waldfete" wollen die Langener Senio- 
ren am Mittwoch, dem 27. 4 ab 14.30 Uhr im 
Gasthaus ,,Zum Waldhaus" feiern. Vorgesehen 
ist ein unterhaltsamer Nachmittag mit Musik 
imd Tanz. Ein Handharmönlka-Orchester wird 
mit zünftiger Musik zum Gelingen des Festes 
beitragen. 

Anmeldungen zu dieser Feier nimmt das So- 
zialamt der Stadt Langen, Rathaus, Zimmer 6 
(Tel. 20 33 22) entgegen. 

Stadtmission Langen 
Sonntag, 17. April, Bibelstunde 17.15 Uhr 
Dienstag, 19. April, Bibelstunde 19.30 Uhr 

Freie Evang. Gemeinde 
Gemeindehaus, im Wiesgäßchen 29 
Telefon 2 85 30 
Gottesdienst; Sormtag 9.30 Uhr 
Bibel^esprächskreis: Dienstag 20 Uhr 
Jugendkreis; Freitag 19,30 Uhr 

BHW 
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Bausparkasse 
für den 'öffentlichen Dienst, 

Alles wie neu 
macht nicht nur der Mai 

PR Ohne einen richtigen Winter gehabt zu ha- 
ben, naht das Frühjahr und damit — ob in der 
Natur oder zu Hause — fast automatisch der 
Trieb bzw. der Wunsch nach Erneuerung. Da 
werden bei den ersten warmen Sormenstrahlen 
auch die hintersten Stubenecken gesaugt, die 
Gardinen gewaschen, die Teppiche geklopft und 
die Fenster geputzt. 

Mit den Wohnungstüren gibt es dagegen schon 
eher Probleme. Sie sind schon ein paar Jahre alt, 
haben Risse im Lack, sind abgenutzt oder passen 
nicht mehr zur Einrichtung. Für derartige Fälle 
bietet PORTAS die Problemlösung: Preiswert 
und an einem Tag erfolgt die hochwertige, pfle- 
geleichte PORTAS-Kunststoffummantelung von 
Türen und Rahmen in vielen originalgetreuen 
Holznachbildungen. Morgens werden die Türen 
abgeholt und abends schön wie neu wieder ange- 
liefert. 

Auch Küchen werden unmodern und unterlie- 
gen einem Verschleiß, der schon nach ein paar 
Jahren deutliche Spuren hinterlassen hat. Der 
Wunsch nach einer völlig neuen Küche scheitert 
dann oft am Preis oder den Unannehmlichkeiten 
des Altküchen-Ausbaus, wie z. B. Schmutz, Ne- 
benarbeiten an Kacheln und Tapeten, neuen An- 
schlüssen usw. PORTAS bietet eine ganz andere 
Lösung. Nach dem neuen PORTAS-System wer- 
den nur die abgenutzten oder urmiodemen Kü- 
chenfronten durch neue ersetzt. 

Das Besondere dabei sind die patentierten 
Wechselrahmen der Türen, die jweils vier ver- 
schiedene Dekorseiten enthalten, die man selbst 
jederzeit leicht auswechseln kann, um so der Kü- 
che ein immer wieder neues Aussehen zu geben. 
Die PORTAS Küchen-Erneuerung umfaßt auf 
Wunsch auch Lichtleisten, Arbeitsplatte oder 
den Anbau zusätzlicher Elemente. Hochinteres- 
sante Möglichkeiten also, alten Türen und Kü- 
chen wieder völlig neuen Glanz zu geben. 

Eine Zeitung für blinde Menschen bietet die 
Langener Stadtbücherei an. Bei dieser ,,Blinden- 
zeitung" handelt es sich um Tonbandkassetten, 
die mit Auszügen aus dem ZEIT-Magazin bespro- 
chen sind. Die ,,Blindenzeitung" erscheint regel- 
mäßig und kann kostenlos bezogen werden. 

Interessenten, die diese Zeitung gerne bekom- 
men möchten, werden gebeten, sich mit der Lan- 
gener Stadtbücherei, Tel. 203-379, in Verbindung 
zu setzen. 

Auch für Mitbürger, die nicht mehr so gut le- 
sen können, hat die Stadtbücherei einige Ange- 
bote. So können dort 255 verschiedene Groß- 
druckbücher entliehen werden. Eine Liste mit 
den verfügbaren Titeln kann man kostenlos 
während der Öffnungszeiten abholen. 

Landrat Rebel zum 
Kreiswahlleiter ernannt 

Der Hessische Innenminister hat mit Schrei- 
ben vom 25. März den Landrat des Kreises Of- 
fenbach, Karl M. Rebel, wiederum zum Kreis- 
wahlleiter für die Wahl zum Hessischen Landtag 
ernannt. Als Stellvertreter wurde Oberamtsrat 
Werner Pohlmann ernannt. 

Landrat Rebel ist somit bei den noch in diesem 
Jahr stattfindenden Wahlen zum 11. Hessischen 
Landtag Wahlleiter für den gesamten Kreis Of- 
fenbach, der erstmals in der Geschichte des Lan- 
des Hessen drei Wahlkreise umfassen wird. 

Danach wird der Wahlkreis 44 die Städte Drei- 
eich, Langen, Neu-Isenburg und Gemeinde 
Egelsbach umfassen und der Wahlkreis 45 die 
Städte Mühlheim, Obertshausen, Heusenstamm 
und Dietzenbach. 

Seligenstadt, Hainburg, Mainhausen, Rodgau 
und Rödermark bilden den Wahlkreis 46. Mit 
dieser Neugliederung der Wahlkreise wird, so 
Landrat Rebel, das Gewicht des Kreises Offen- 
bach im Hessischen Landtag gestärkt. 

Mit dem 624-DM-Gesetz und dem BHWVermügensbildungstarif können Sie dreimal mehr aus Ihrem 
Geld machen. Wenn Sie mehr wissen wollen, rufen Sie an, (xier kommen Sie gleich selbst vorbei. 
Ihr BHW-Berater hilft Ihnen ganz pers(:)nlich. 

Kaufhaus Hill erweiterte Creschäft 

Nach über 50jährigem Bestehen hat das be- 
kannte Kaufhaus Hill seine Verkaufsräume der 
Textilabteilung auf nunmehr insgesamt 400 Qua- 
dratmeter erweitert. Nach einem beispiellosen 
Einsatz der Mitarbeiter wurde der neue Ver- 
kaufsraum modern und übersichtlich gestaltet. 
Der Kunde hat nun noch mehr Möglichkeiten, 
von den preiswerten, qualitativ guten Textilan- 
geboten Gebrauch zu machen. Seit kurzer Zeit 
können die Kunden bei ganz speziellen Anfragen 
auch gerne den neuen Einkäufer Fischer zu Rate 

ziehen, der jederzeit gewillt ist, die Wünsche der 
Kunden zu erfüllen. 

Auch die Parfümerie-Abteilung wurde nach 
neuen Gesichtspunkten gestaltet. Alles wirkt 
jetzt noch übersichtlicher, größer, kunden- 
freundlicher, bedingt auch durch die große La- 
denstraße, die sich durch das Geschäft zieht und 
supergünstige Angebote sowie Sonderposten, in 
den dafür geschaffenen Vitrinen bereithält. Ein 
Einkaufserlebnis für die ganze Familie. Ein Be- 
such des Kaufhauses Hill lohnt sich und schont 
den Geldbeutel. 

Blindenzeitung und 

Großdruckbücher 

Beratungsstelle: 6070 Langen, Hein- 
rlchstr. 2, Fernruf (06103) 28113, Ge- 
schäftszeit: Montag, Dienstag und Frei- 
tag von 17.00 bis 19.00 Uhr, Mittwoch 
von 15.00 bis 19.00 Uhr, Donnerstag von 
8.30 bis 12.30 Uhr und von 14.00 bis 
16.30 Uhr 

Außerdem gibt es bei der Langener Stadtbü- 
cherei vier sog. ,,Lesestäbe". Diese Lesestäbe 
dienen leseschwachen Mitbürgern. Die Stäbe 
können zur Vergrößerung der Buchstaben auf 
normal gedruckte Bücher aufgelegt werden. Ne- 
ben diesen Angeboten körmen Bücher, 28.945 
verschiedene Titel, Spiele, Schallplatten, Kas- 
setten und Dias bei der Stadtbücherei ausgelie- 
hen werden. 

Öffnungszeiten sind dienstags in der Zeit von 
16—19 Uhr, mittwochs von 14—17 Uhir, dormers- 
tags von 10—12 Uhr, freitags von 14—17 Uhr 

und samstags von 14—16 Uhr. 

Stadtbücherei stellt 
neue Bücher vor 

Romane und Sachbücher, die im Frühjahr 1983 
neu erscheinen werden, stellt Dr. Adolf Fink am 
9. 5. ab 19 Uhr in der Langener Stadtbücherei 
vor. Alle Interessenten sind herzlich eingeladen. 

Schon jetzt weist die Langener Stadtbücherei 
auf ihren ,,Tag der offenen Tür" am 14. 5. hin. An 
diesem Tag ist die Bücherei von 11 bis 18 Uhr 
durchgehend geöffnet. 

Alle Leser und Interessenten sind herzlich zum 
Lesen, Fragen, Kennenlernen und Stöbern ein- 
geladen. Als besondere Überraschung hat sich 
die Stadt Langen ausgedacht, daß an diesem Tag 
die Anmeldung — also die ,,Mitgliedschaft" — 
nichts kostet. Wer sich am 14. 5. bei der Stadtbü- 
cherei anmeldet, kann zukünftig dann immer zu 
den bekannten Öffnungszeiten Bücher, Spiele, 
Casetten, Schallplatten und Dias entleihen. Er- 
wachsene müssen ihren Personalausweis zur An- 
meldung mitbringen. 

Ein Gitarrenkonzert steht außerdem noch auf 
dem Programm des „Tages der offenen Tür" bei 
der Stadtbücherei: Um 15 Uhr beginnt das Kon- 
zert mit den beiden Musikern Herbert Müller 
und Joachim Schäfer. Dabei handelt es sich im 
eine Auftragsproduktion der „Synapse Klein- 
kunst" aus Darmstadt. Auch an die Kinder ist 
gedacht worden: Für sie wird ein Ex,tra-Pro- 
gramm in der Kinderbücherei organisiert. 

Ob .Türen oder Küchen. Bei Portas gUt das Mot- 
to: „morgens alt geholt — abends neu gebracht." 
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Herzlichen Dank sagen wir ailen. die beim Heimgang 
unseres iieben Verstorbenen 

Ludwig Müller 

ihr Mitgefühi durch Wort und Schrift, Kranz-, Geld- und 
Blumenspenden bekundeten, seiner im Gebet und im 
Heiligen Messopfer gedachten und ihn zur letzten 
Ruhe geleiteten. 

Besonders danken wir Pfarrer Kratz für seine trösten- 
den Worte, der Bundespost und der Gewerkschaft für 
die Kranzniederlegungen. 

Im Namen aller Angehörigen 
Friedrich Jung 
und Gretel Jung geb. Müller 

Langen, im April 1983 

Müh und Arbeit war sein Leben, 
Ruhe hat ihm Gott gegeben. 

Nach kurzer schwerer Krankheit ist am 12. April 1983 unser guter Vater, 
Schwiegervater, Opa und Uropa 

Ernst Heinrich Bärenz 

im Alter von 90 Jahren entschlafen. 

In Liebe und Dankbarkeit 
Margarete Brauns geb. Bärenz 
Erwin Brauns 
Karoline Schäfer geb. Bärenz 
Philipp Schäfer 
Günter Bärenz 
Sigrid Bärenz 

6070 Langen Enicel und Urenkel 
Hegweg 6 und alle Angehörigen 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 19. April 1983, um 10.15 Uhr auf 
dem Langener Friedhof statt. 

Das uns erwiesene Mitgefühl beim Tode meiner geliebten Frau, Mutter, 
Schwiegermutter und Omi 

Anna Schmidt 
geb. Becker verw. Werner 

hat uns sehr wohlgetan. Wir danken allen, die ihre Verbundenheit durch 
Wort, Schrift, Blumen und Geldspenden zum Ausdruck gebracht haben. 
Herzlichen Dank sagen wir Frau Haller für ihre tägliche Pflege. Herrn 
Pfarrer Schilling sei auf diesem Wege für die Andacht sowie Grabrede 
herzlich gedankt. 

Friedrich Schmidt 
im Namen aller Hlnteit)iiebenen 

Langen, im April 1983 

Karl Werner 

zuteil geworden sind, danken wir auf diesem Wege allen Verwandten, 
Freunden, Nachbärn und Bekannten. Besonderen Dank dem Gesangver- 
ein Liederkranz Langen und der Fa. Teiefonbau und Normalzelt Ffm. für 
die Kranzniederlegungen, den Schulkolleginnen und -kollegen des Jahr- 
gangs 1901/02 Langen, Herrn Pfarrer Wächtler für die tröstenden Worte, 
sowie allen, die ihn auf seinem letzten Weg begleiteten. 

Langen, im April 1983 

In stiller Trauer 
Marie Werner 
Christa Kratzei 

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme, die uns durch Wort, 
Schrift, Kran;- und Blumenspenden beim Heimgang unseres lieben Ent- 
schlafenen 

, die ihren Namen rufen 

Die „Himmelsziege" macht ihre Töne mit den Schwanzfedern 

ncr Kuckuck i.st der bc- 
kiinnli'.slc unter ihnen, denn 
er ruft seinen Niimen iiiut und 
deutlich. Dnfür läßt er sieli 
iillerdinßs nur .selten sehen, 
sondern verbirgt sich meist 
in Büschen und Biiumkronen. 
Nicht zu übersehen hingegen 
ist der Kiebitz, der in auffiil- 
lendein Biilzllug über die 
Wiesen und Koppeln duhin- 
giiukelt, wobei er sich eben- 
falls unverwechselbar mit 
einem jauchzenden „Kie- 
witt kie-witt" vorstellt. 

Der Buchfink in unserem 
Garten weiß sich gelegentlich 
auch mit einem harten, me- 
tallischen „Pink!" bekannt- 
zumachen, was ihm den Na- 
men Fink eingetragen hat. 
Im Weidengebüsch singt der 
Zilpzalp ausdauernd sein 
Lied, indem diese beiden Sil- 
ben unablässig wiederholt 

Annahmeschluß für 
Traueranzeigen 

am Erscheinungstag j 
vor 9 Uhr 

Strapaziöse 

Lektüre 
Zu Leseratten erziehen will 

der kürzlich verstorbene 
New Yorker Fabrikant Re- 
ginald Southward seine Er- 
ben. Als sich diese kürzlich 
zur Testamentseröffnung ein- 
fanden, erfuhren sie, welchen 
Scherz sich der Erblasser ge- 
leistet hatte. „Ich habe mein 
Testament in einem der Bü- 
cher der Nationalbibliothek 
hinterlegt", hieß es auf dem 
Papier, das der Notar einem 
versiegelten Kuvert entnahm. 
„Dem Finder vermache ich 
meine Hinterlassenschaft." 
Der Sippschaft des Verbli- 
chenen steht eine strapaziöse 
Suche bevor. Denn die Natio- 
nalbibliothek umfaßt rund 
fünf Millionen Bände. 

werden. Und :iUN di'm Schilf 
erklingt weithin vernehmbar 
das „Karra-karra-kiot-kict- 
kiet" des Drosselrohrsiingers, 
weshalb er allgemein als 
Karrakiet bezeit+inet wird. 

Nicht mit der Stimmen, son- 
dern mit ihren im schnellen 
Fluge gespreizten .Schwani-- 

fedi rn erzeugt di<' tlekassin( 
gleichfiills Töne, die ihr zu 
ihrem volkstümlichen Namen 
verholfen haben. Wenn wir 
über Keuchtgebieten aus luf- 
tiger Höhe ein ziegenhaftes 
Meckern ve rnehmen, so ist es 
die „Himmelsziege", die hier 
ihre akustische Visitf.'nkarte 
abgibt 

ÜBERDACHUNGEN 
für Terrasse Brtlkoii' Haustür Wiritt>r<jiirt<>n Trennwärwlc 

Ruvdkalc Holzpcr^olcn KupfervordJIchcr 
Q HIRSCHFELD Das Besondere 

nach Maß 

I. Heiss 
Bornhelmer Landwehr 24 
6000 Frankfurt/Main 60 
Tel. 0611/433024 

PORTIkr-Ausslellung: 

Langen: Dienstag 19. April, 14-19 Ulir 
Gerhard Hauptmann-ZWahw Rictig Sir., Pmlcpfcrtx WartMiäul« 
Langen-Olieriinden: Miltw. 20. April, 14-19 Uhr 

Frfodrkh ElMrt Slnifla/LortzingitnH)«, PARKiUTZ 
Kommen Sie und sehen Sie: 

original- PORTtkS -renovierte 

O TÜREN & RAHMEN 
Türen und Rahmen nie melir streiclien! 

OKUCHEN ^ 
Alte, verwohnte Küihen schön wie nie zuvor! 

@S 

PORTAS' 
Ihr Renovierungs-Spezialist' 
über 450 PORTAS Fachb«trl»be In 10 L«nd«m Europ»«. 
Nutzen Sie diese Chance oder besuchen Sie unsere ständige Aus- 
Stellung in Dietzenbach. Öffnungszeiten: Mo-Fr 9 -18, Sa 9 -14 Uhr, 
PORTAS Deutschland GnnbH, Dieselstraße 1 -3,6057 Dietzenbach- 
Steinberg, g 06074/404127 g^p 

Für die aufrichtige Anteilnahme beim Heimgang meiner Frau, unserer 
Mutter, Großmutter, Schwester und Tante 

Ruth Kühn 
geb. Schlenstedt 

sagen wir herzlichen Danl<. 

Aiie Zeichen der Verbundenheit, Wertschätzung und Freundschaft sind 
uns ein wohltuender Trost. 

Besonderer Dank gebührt Frau Dr. med. Ruffier, Schwetzingen, für die 
langjährige ärztliche Betreuung, Herrn Dr. med. Hambek, Egelsbach, für 
die Bemühungen um die Erhaltung ihres Lebens in der Sterbestunde, 
ebenso allen Freunden, die ihr hier hilfreich beigestanden haben. 
Herrn Pfarrer Wächtler danken wir für die tröstenden Worte. 

Georg Külin 
Karsten Kühn 

Schwetzingen/Langen, im April 1983 

DANKSAGUNG 

Für die Anteilnahme am Tode meines Mannes, unseres Vaters und Opas 

Heinz Golletz 

insbesondere für die zahlreichen Kranz-, Blumen- und Geldspenden be- 
danken wir uns ganz herzlich. Besonderen Dank Herrn Diakon Jaksche 
für seine wohltuenden Worte. 

Hildegard Golletz 
geb. Michaila 
und Angehörige 

Langen, im April 1983 

V 

Hollywood 
Lichtburg Kino Center Langen, Bahnstr. 73, TeL 2 22 09 ^ Neues UT-Kino Langen, Rheinstr. 32, Tel. 2 91 31 

antasia wMMbMWiMilliWB fantasla Täglich 20.30 Sa/So auch 18.00 4. Woche 
söÄMnrnli sln«m Oacar ausgezeichnet • verzweifelt nahm er eine 

weibliche Rolle an und wurde zum Star   

Fr, Sa, So, Mo, Do 15.30 Bud Spencer, Terence Hill 
4 fauste Für ein halleluja 

u Fr Ii.«. lO.M/MUDe tS.M 
fe/lo 14.N. 1I.N. tl.O0. 29.00 

WALT DISNEYS 

BÄMBI 

Mo—Mi nur 20.00 

•aALKo- «auMMviuau 
MILES OKEEFFf «T 

8.A.S. 

MALUO 
n AoniM BM ramM« RAIMUNO HAMWTOnF (JAUMW lA^VNOCn ftVRl ANfONgvfnNT. MtXMURKffKT 

SONDERVORSTELLUNQEN 
Sa 23.00 Hollywood Doppelnacht 

4 Fäuste fUr ein Halleluja 
+ Die rechte und linke Hand 

des Teufeis 
Sa 23.00 fantasla 

Monty Phythons 
Jabberwrocky 

Do 20.30 Filmauslese 
DIE BLECHTROMMEL 

l.'IJIIi.llkl Fr/Mo/Ml/Do 20.30 Sa/So 1S.30, laiW, 20.30 
Deutsche Uraufführung 

Alain Delon 
Dieser Mann Ist wie eine 

tödliche Waffel Gnadenlos 
skrupellos .1J. knallhart 

NICHT VERGESSEN • MONTAG = KINOTAG! Eintritt auf allen Plätzen DM 6,—! Nicht vergessen! 

Wir laden ein zum 

TANZ IN DEN MAI 
I am Samstag, dem 30. April 1983 In die TV-TURNHALLE am Jalinplatz. 

) Es spielt für Sie die beliebte Tanzkapelle WALTER-COMBO e 
Beginn;20.00Uhr ■ Eintritt: DM 10,— • Tischreservierung!!! 

• • SEKTBAR - MAIBOWLE • • 
Vorverkaufsstellen: J. K. Bach, Fahrgasse, Reisebüro am Rathaus, Blumen-Frank, Flachsbachstr. 

BURGHOFSML Drelelchentialn 
Samstag, 23. April 1983, 20 Uhr 

SINGLE PARTY 
mit dem Trio Infocus 

Samstag, 30. April 1983, 20 Uhr 
TANZ BEIM KERZENSCHEIN 

mit dem Trio Infocus 
Die Tanzabende in gemOdicher AtmosphAre 

Vonferkauf Im Bürgerhaus Sprendlingen, 
Thealerkasse 0 61 03 / 6 30 10 und 
Hayner RoisebOro, Dreieichenhain 

r 

Besuchen Sie unsere 

Garten-Möbel- 

Ausstellung 
In drei Etagen im Hinterhaus, Eingang Wassergasse. 

Beachten Sie die Hinweisschilder. 

WAS DER MEHR KOSTET 

SPIELT ER DOPPELT 

WIEDER EIN' 

I MITSUBISHI VIDEO. Die Langzeit-Qualität. 

HS-320 E von MiTSUBISHi, der Video- 
recorder, mit dem Sie auf ihre Kosten 

kommen, ihr Fachhändier hat ihn. 

DM 2198.— 

wir garantleren erstklassige Beratung, Marken-Quali- 
tät zum günstigen Preis und zuverlässigen Service. Wir 
geben uns Mühe, denn zufriedene Kunden sind unsere 
beste Werbung. 

Radio 

Farbfemsehgeräte ■ VIdeo-Qeräte • HIFI Stereo-Studio 
Melsterbetrieb - Südliche Ringstraße 69 

^70 Langen • Telefon Ö6103/21158 

[ Nutzen Sie die Vorteile einer Anzeige in der 
LANGENER ZEITUNG 

den EGELSBACHER NACHRICHTEN 
und dem HAINER WOCHENBLATT 

Anzeigen-Service 
Tel.Nr.:0 61 03/21011 /12 

SONDERANGEBOT in unserer 

— Spezial-Reinigung — 

Steppdecke  nur DM 14.50 

Wolldecke  nur DM 7.50 

Sofakissenbezug . .. nur DM 3.50 

Gardinen m' nur DM "I «20 

Übergardinen m' ab dm a-ZU 

Teppichem' sbOM 8-~" 
— über 150 Jahre — 

ralnigt 
wisoht 
flrbt 

6070 Langen, Am Lutherpiatz 
(auch mittwochnachmittags geöffnet) 

ELBE-ÄPFEL »ELBE-ÄPFEL 

AUS EIGENER PUNTAGEI 
(Boscop, Cox, Ingrid.-Marie, Golden, Gloster u.a. HKLI.!!) 

10 kg-Kartonabgabe — ab 9,80 DM — 
Scrapper-Lager-Früchte — wie vom Baum! 

VERKAUFSAKTION kommenden 
Montag, den 18. April, vom LK.W.: 

•K maMM/roMnil II.MUUMEN/UkKiMitr./NliularfUtn 
«UulMlil/TlinilMlta/FtlHlHllltlr. 
LAMiN/IUrclM/KIrcliflaau 1I.M UUMIII/T»iiim»I«I 
UUWtM/lalmiHl 

EUie-Olist 

./Rhutorfwttn 
11.19 lMßSMfktUHum/l99kU. ««i 
n.M tfUfcitcli/lürcN 
11.11 Eeelefcscil/Belimiof 
1I.N WalHistMN ObtrtMcfi/KMvrftrtM 

Heinz Hummelsiep 
2161 Hollern 

Qabrauchte Möbol spottblllig mtauN Manu« - Ulv. Mrrwu« 10-13 »w 

Sonntag. 1. Mal 19S3 10^13 Uhr 
JAZZ am 1. Mai 

im Bürgerhaus Sprendlingen 
mit den Red Hot Hottentots 
der Barrelhouse Jazzband 

& Jean Shy 

EINZIGES KONZERT IM RHEIN-MAIN-GEBIET 
Der weltberühmte 

THOMANER CHOR, Leipzig 
am Mittwoch, 4. Mal 1M3, 20 Uhr, In der 

St. Stephan-Kirche Orelelch-Sprendlingen, Am Wllhelmshof 
Ltg. Thomaskantor Prof. Hans-Joachim Rotzsch 

Mit Werken von; Joh. Seb. Bach, Joh. Brahms, Max Reger, 
Paul Hindemith, Heinrich Schütz, 

Johan Hermann Schein und Erhard Mauersberger 
Karten erhältlich beim Bürgerhaus Sprendlingen, Theaterkasse 

Tel. 0 61 03 / 6 30 10 und den bekannten Vorverkaufsstellen. 

l J 
^ Langen, 

BACH 
Fahrgasse 17, Teiefon 2 35 12 

(Parkplatz auch im Hof) 

Neue und gebrauchte Markenkla- 
viere ab DM 2500,—. 

Klavierstimmer B. Werner 
Telefon 06 11 / 44 49 45 

Alles fürs Schwimmbad 
Lang KG. Frankfurter Ldstr. 171 

6100 Darmstadt 
Telefon 0 61 51 / 37 2518 

Festpreise - Nach Maß , 
Wartungsfrei 

06196/61411 • ioo-iiM 
wtH untar dan unvarblndl. 

PrtlMinpfthlungen ^ 
dtr Harttalar * 

Poggenpohl, tJlctrt, M 
«llmlima, « 

R«tk)Ml. SltriMDc, NobWa, J» 
Zayko, ttc. ^ 

EHÜ— 
Jeden Sonntag von 14-17 Uhr 
freie Informatlonsschau! 4 
Kein Verkauf. 

6070 Langen 
Am Stresemannring 
(Nähe Lutherpiatz^ 

Tel. 06103/24021 

Haben Sie Probleme 
mit Ihren Fenstern? 

Wir können Ihnen fast immer 
helfen. Wir reparieren sovi/ohl 
Kunststoff- und Holzfenster, 

als auch alle Arten von 
Rolläden und Jalousien. 

Fa. BESTEHORN 
und Co. GmbH 

Robert-Bosch-StraBe 10 
6072 Dreieich-Sprendlingen 

Telefon 06103/3 3687 

Orgelspielen auf Probe 

mRmseremffimorgS^^Sn^ - System. 
Volle Anrechnung bei spaterem Kauf. 

• Heimorgel-Kurse • 
In Dreielch-Sprendlingen, Frankfurter Str. 5 

und sieben weiteren Orten in 
Frankfurt und Umgebung. 

Keine Vorkenntnisse erforderlich. 
Information und Verkauf: 

6056 Heusenstamm 2 
(Rembr.) 
Am Hirsch-' 
graben 28 
Tel.06106/4303 

Orgel Bauer 
am Zoo 
Hölderlinslr. 27 22 
6000 Frankfurt/M. 
Tel. 0611/433759 

Heimorgel Großauswahl 

NEUEROFFNUNG 

heute Freitag, den 15. April 1983, ab 8.00 Uhr 

erwarten wir Sie. Kommen — sehen — staunen. Wir führen Möbel namhafter 

Hersteller zu äußerst günstigen Preisen. Großstadtauswahl auf ca. 1200 m^ Spitze! 

Sagenhafte Eröffnungsangebote warten auf Sie in aiien unseren Abteilungen. 

wir haben uns zu diesem Tage etwas einfallen lassen. Sie werden überrascht sein. 
Kommen SEe ruhig mit der ganzen Familie. Auch an die Kleinen haben wir gedacht. 

Ein Besuch lohnt sich auf alle Fälle. 

- MÖBELKAUF Ist VERTRAUENSSACHE — 

-EHi^RT- 
'•chju U.0 »»a.oo le 10 6106 Erzhausen • TeVeton 

>. 
i. 

-i. 

fr / ' 

■•Y-'-K- 
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Wlrttiiicrcfior 
CicbcrUroM^j 
1838 Ccmc^en 

Am Mittwoch, 20. 4, 1983, veran- 
stalten wir unseren Senioren- 
Nachmittag. Beginn 15 Uhr im 
SSG-Center. 
Am 7. 5. findet unser Maientanz in 
unserem Vereinslokal „Lämm- 
chen" statt. 

Turnverein 
1862 e.V. 

Vorstandssitzung 
mit Abteilungsleitern am Mitt- 
woch, oem 20. April 1983, um 20 
Uhr im Foyer der TV-Turnhalle. 

Der Vorstand 

Basketballableilung 
Einladung zur Jahreshauptver- 
sammlung der Basketballabtei- 
lung des Turnvereins 1862 Langen 
e. V. am Freitag, dem 6. Mai 1983, 
um 19.30 Uhr im Jugendraum der 
TV-Halie am Jahnplatz. 
Tagesordnung: 
1. Begrüßung der Mitglieder 
2. Bericht des Vorstandes 
3. Bericht der Kassenprüfer 
4. Entlastung des Vorstandes 
5. Neuwahlen des Vorstandes 
6. Beschlußfassung über Anträ- 

ge des Vorstandes und Anträ- 
ge der Mitglieder 

7. Verschiedenes 
Anträge sind bis spätestens 
2. Mai an Jochen Kühl, Im Buchen- 
hain 13, einzureichen. 

Der Vorstand 

Gebr. Schreibtisch mit Hängeregi- 
ster und dazu passende Aktenre- 
gale; 2 gleichartige Schreibtische 
mit Schreibmasch.-Tisch zu ver- 
kaufen. Telefon 0 61 03 / 2 62 52 

Neuer siektr. Heizofen für 100,— 
DM zu verkaufen. 

Wallstraße 28 bei Frank 

Einjährige Legehühner weiß und 
braun zu verkaufen. 

G. Beck, Dreieichenhain 
Fischäcker 1 (Dreieichhof) 
Telefon 0 61 03 / 8 28 86 

Graßer Flohmarkt 
bei Wagner's 

Möbel > Geschirr - Bekleidung 
Jeden Samstag 

9.00 bis 16.00 Uhr 
Langen, Liebigstraße 33 

Wir suchen 
Grundstöcke, Egt.-Wohnungen. 

1- und 2-Famllienhflu9er für vorgemerkte Kflufer. 
QARTNER Immobilisn (RDM) 

Mierendorlfstraße 3, 6070 Langen 
Telefon 06103/74258 

LKG 
IHeute abend 
„Westendhalle" 

JAHRGANG 1901/02 
Wir treffen uns am 20. 4.1983, um 
15.30 Uhr in der TV-Halle. 

JAHRGANG 1902/03 
trifft sich Dienstag, 19. 4., um 
15.30 Uhr in der „TV-Gaststätte". 

JAHRGANG 1906/07 
Am 21. 4. um 17.00 Uhr treffen wir 
uns in Egelsbach im Eigenheim. 
Für Fußgänger ab Arbeitsamt um 
16.15 Uhr. 

JAHRGANG 1911/12 
Wir treffen uns am nächsten Frei-- 
tag, 22. April 1983, urn 18.00 Uhr in 
der Gaststätte zum „Lämmchen". 

JAHRGANG 1913/14 
Wir treffen uns am Donnerstag, 
21.4.1983, um 15.00 Uhr im Ncitur- 
freundehaus, Steinberg. 

JAHRGANG 1928/29 
Wir treffen uns arn Freitag, 22. 4. 
1983, 20.00 Uhr Gaststätte „Wil- 
helmsruhe". 

JAHRGANG 1933/34 
Wir treffen uns am Donnerstag, 
21. April ab 19 Uhr in der „West- 
endhalle" zwecks 50-Jahr-Feier. 

^olTERISSSlSISP^ 
Jacken linden Sie Jetzt 
bei uns. Mod. Blousons 
schon ab DM 249.-. 
Leder-Schmall 
6100 OarmstadT. Emst-Ludwig-Str. 19 

Suchen Sie einen zuverläs- 
sigen Partner bei KAUF od. 
VERKAUF von GrundsWk- 
ken, Häusern. Eigentums- 
wohnungen. Gev/erbeanwe- 
sen. Betrieben bzw. Ge- 
schäften. dann sollten Sie 
mit uns eine Terminverein- 
barung treffen. 
Ruf 06103/22068 

Telex 415071 skrl d 
y/ Lutherplatz 4 
^ 6070 Langen 

Servicekontor bei Frankfurt 

Wie! 

Schlüsseldlenst. 
— Langen — 

Schleifen von Scheren 
Messern u. Gartengeräten 

WIesenstraBe 12, Telefon 232441 
Privat 7 93 70 

IHRE 
VERMAHLUNG 
GEBEN 
BEKANNT 

geb. Roth 

Vor der Höhe 23, 
6070 Langen 

Die kirchi. Trauung findet'äm Samstag, dem 16. April 1983, 
um 15.00 Uhr in der Stadtkirche Langen statt. 

^11 tlllen lieben Nachbarn, Freunden und Verw/andten, die 
mich anläßlich meines 

80. GEBURTSTAGES 
mit Blumen und Geschenken erfreuten, sage Ich meinen 
herzlichsten Danl<. 
Ganz besonders habe ich mich über den Besuch von 
Herrn Pfarrer Borck sowie die Glückwünsche des Herrn 
Kirchenpräsidenten D. Hild und meiner Alterskollegin- 
nen und -Kollegen gefreut. 

Langen, im April 1983 
Lerchgasse 16 

c^okama (Dest/ieich 

imi^UUntam 

Nachmieter kurzfristig für Woh- 
nung in Egelsbach gesucht. 
Wohn- und Nutzfläche ca. 95 m^ 
Miete DM 350,— zuzügi. Umlagen 
und Abstand. 

Tel. ab Mo. 8.00 Uhr 
0 61 03 / 4 38 40 

Beamtin, 2 Kinder (20-1-15 Jahre) 
sucht dringend preiswerte 3-ZI.- 
Wohnung in Langen oder Egels- 
bach. 

Off. u. 1138 an die LZ 

Dipl. Betriebswirt sucht 1-Z.- 
Wohnung bzw. möbl. Zimmer. 

Telefon 0 62 38 / 27 51 

Bauerwartungsland, ca. 750 qm, 
Am Neuen Wald, gegen Höchstge- 
bot zu verkaufen. 

Off. u. 1139 an die LZ 

Von Privat: Ideal geschn. 4y2-Zi.- 
ETW, 126 qm, in der City von Lan- 
gen zu verkaufen. 

Telefon 0 61 03 / 2 51 34 

Kaufen Sie keine Küche, 
bevor Sie bei WEKUmat waren. 

Samstag, 16. April, von 9—14 Uhr zeigen wir Ihnen: 
„Backen und Braten mit Imperial" 

Jeden Sonntag 13—18 Uhr, Samstag 14—18 Uhr. 
ohne Verkauf Freie Küchenschau ohne Beratung 
Wir kompien auch gern zu ihnen — rufen Sie uns an! 

Gegen Einsendung dieses Coupons erhalten Sie unseren 
Farbkatalog und eine kleine Überraschung 

-Langen 
Wir suchen dringend: 

Reihenhäuser / DHH 
Speziell in Langen und Langen-Oberlinden. 

Kostenlose und seriöse Abwicklung bis 
zum notariellen Kaufvertrag für den Verkäufer. 

0 61 03 / 7 36 32 

iten I 
23244 

Rosenthal 
Studio-Abteilung 
Eine Kollektion mit Porzellan. Glas, 
Keramik, Besteck und 
Geschenken. 
Geschaffen von 
Entwerfern aus aller 
Welt. 

Besuchen Sie uns 
Wir zeigen Ihnen 
Produkte 
von bleibendem und 
steigendem Wert. 

Wir präsentieren 
Ihnen in unseren 
Haus eine Marke von Internationalem Ruf: 
die Rosenthal 
Studio-Linie. 

studio-iinle   
Fahrgasse 9 • 6072 Dreieich • Telefon (0 61 03) 8 48 20 

DiETRiCH 
EINRICHTUNGSHAUS 

„Mit normalem Einkommen 

zum eigenen Haus. - Mein 

Finanzierungs-Computer 

rechnet Ihnen vor, wie Sie das 

schaffen!' 

LBS-Beratung 

zahlt sich 
aus. 

Beratungsstelle Langen 
Rheinstraße 32 
Telefon (06103) 21046 

Bezirksleiter 
Rot>ert Eurich 
Tel.: (0 61 03) 2 96 98 

Tischdecken 
zu allen festlichen Gelegenheiten 

finden Sie in großer Auswahl 
in Langens t)el(anntem Fachgeschäft 

BACH 
Langen, Fahrgasse 17, Telefon 2 35 12 

(Parkplatz auch im HoO 
I ^ ^ ^ ^ ^ .m. 

Gönn Dir was, durch Saunaspaß! 
Am Wald gelegen, eine Oase der Ruhe und Erholung. 

DIE SAUNA 
Ihr Freizeit- und Gesundheitszentrum. 

2 GroBsaunen, med. Aufgüsse, römisches Dampfbad, Hallen- 
bad 29 Grad, zwei Gegenstromaniagen, Freibad, 2000 m' Frei- 
gelände, Tischtennis, Billard, Trimmgeräte, mod. Solarium, 
Ruheraum, Staatl. gepr. Masseur, rustikale Schlemmerstube, 
Kaminzimmer. Ein Paradies für alle, die Ruhe und Erholung 

suchen. Täglich gemischte Sauna. FKK. 
Es lädt ein Ihre Familie Thiele, 6106 Erzhausen, Am Ohlenberg 29-31 
Geöffnet tägi. v. 16—24 Uhr, Sa. v. 13—22 Uhr, So. v. 11—20 Uhr 

Telefon 0 61 50 - 8 1 0 1 3. 

IBM-Kugelkopfschreibmaschinen, 
neu und ,.R"-Mod., Adler, Olympia. 
An- und Verkauf. Schard, Taunys- 
Straße 42, Grafenhausen, Telefon 
0 61 50 / 70 21 und 70 22. 

Ihre Möbel werden wieder wie neu 
durch Aufarbeitung. Wir reparie- 
ren auch. 

Möbel-Werkstätte Schmidt 
Offenbach, Landgraf-Fr.-Str. 25 
Tel. 06 11 / 86 18 58 + 88 36 45 

VW-Kablnen-Pritsche, Bj. 78, TUV 
8/84, 80.000 km, VB 5 000,— Df^; 
VW-Bus o. Fenster, Bj. 72, TÜV 
6/84, 126 000 km, VB 1 200,— DM 
zu verkaufen. 

Telefon 0 61 03 / 2 62 52 

Fiat Panda. Die toiie Kiste. 
Mllzettl, Offenthal, 0 60 74 / 53 30 

Insel Als (Alsen), Dinemark 
FerienhAuser, Whg. a. Bauernhöfen. 
Nord-Ais Turistservice, Storeg. 65-5 
DK 6430 Nofdborg. (00454) 451634 

WIR, 
jiM» nf Bifuilnihmn, 

SUOHBN 

Reutte 
und Umgebung, Tirol 

Frühllngierlebnls — Sommerfrisctie 
»ffej In gepflegter, naturbelassener Ferienregion 

4 klare Alpenseen — gesäumt von Wanderwegen, Kabinenseilbahn In 
das herrliche Alpingebiet des Hahnenkamms mit dem Alpenblumen- 
garten, bewirtschaftete Almhütten. 80 km Wanderwege, gemütliche 
Pensionen, schmucke Tiroler Gasthöfe und Hotels bei freundlichen 
Nachbarn — alle Sport- und Erholungsmöglichkeiten. Preisbeispiel; 
7 Tg. O/Frst öS 665.- (ca. DM 95.-)- 7 Tg. HP öS 1470.- (ca. DM 210,-) 
Wir informieren Sie gerne: 

\Fremdenverkehri¥erband, A-WiO Reutte 10, Tel. 0043/5672/2336 oder 2041 ^ 

STELLENANGEBOTE 

Mka*llitBi|Utk atMtln UUiMtnU Iii 
Ab »itwItM«!!!- u4 ■«itMtMlial. 

81B 
HUtom KaulikM la L«jnt u< Itla- 
nbkaiBl, SntknrUlnkmtdlaBl u4 
KtutalM Itn >ntkTnbk<n la« Wil- 

tamniMtmal Uk«L 
Vna ik u»n4tm mm» $aU Uta Ht 
iMtlf tau mjU ||W« ktkw, <utm mU- 

•« Ut flak tl4««i 
«it kktni IwnHw AiMlafliti b1« BUak 

iml «h tftrtrttitil 

H1XA0AM18 
Tdefea 0 6101 ■ 6 er 40 

BEDIENUNG 
zur Aushilfe. Zelt nach Vereinbarung. 

Gaststätte Waidiiaus HOTZ 
Telefon 2 31 97 

Qute(r) PELZNÄHER oder 

PELZNÄHERIN 
für gefedert. Zusammenstellen und Auslaßarbeiten 
zum sofortigen Eintritt gegen gute Bezahlung gesucht. 

Kastor-Pelze 
Morgensternstraße 34, 6073 Egelsbach/Bayerselch, 
Telefon 0 61 03 / 4 37 90 

ucf (. ro M o V 

nCu:Lnrn\ f 

mc MQk! conoT 
nvnu y n nun, urinn Drursi. 

iMan spürt die Drelilcrafi seines 
' neuen Motors. 1,81, 66 kW/90 PS, 

Fünf ganggetriebe. 
|Man erlebt die 
' SIclierlieit seines 

neuen Faiirwerks. 
Frontontrieb, Einzel- 
rodoufhängung vorn und 
hinten. Mit Querstabilisator. 

IMan füiilt den neuen 
Raumkomfort. 

Langer Radstand und quer ein- 
gebauter Motor und Getriebe 
ergeben mehr Innenraum als in 
dieser Klasse üblich. 
Camry Limousine oder Liftback. 
Ein neues Fahrerlebnis. 

Camry Liftback 

Autohaus 

Oestreich 

Superbenzin-Verbraucil nacii 
DIN 70030 je 100 km 

Stadt 
9,21 

90km/ii 
5,71 

120 km/h 
7,61 

Carl-Uirich-StraBe 15 ■ 8078 Neu-isenburg 
Telefon (0 61 02) 2 23 68 

TOYOTA 

EINE NEUE ÄRA 

l^mner^ 

D4449B 

AMTS VERKÜNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH HEIMATZEITÜNG FÜR DREIEICH 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 
mit d«n «(ntiichan B«kinntmichung«n fiir di* Gamaindt E0«ltb«ch 
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yd 

f\ 

i£j 
und Unter+ialtung 
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Heute in der LZ: 

Harmonie beim VW 
Vorstand einstimmig wiedergewäfilt 

„IMy fair Lady" l(ommt 
Musical in der Stadttialle 

Zehn zusätzliche 
Ausbildungsplätze 

Veranstaltungen 

Sport am Wochenende 

Nr.31 Dienstag, den 19. April 1983 87. Jahrgang 

Heute ist 

Bürgeranhöning 

Zu einer Bürgeranhörung lädt der Magi- 
strat der Stadt I.,angen ein. Die Veranstal- 
tung findet am heutigen Dienstag, dem 19. 
4,, um 20 Uhr, im großen Sitzungssaal des 
Langener Rathauses, Südliche Ringstraße 
80, statt. 

In der Bürgeranhörung geht es darum, 
Planvorstellungen für das Gebiet um die 
Rheinstraße, August-Bebel-Straße und 
unteren Dieburger Straße mit betroffenen 
und interessierten Bürgern zu diskutie- 
ren. Die in dem Gebiet und den angrenzen- 
den Bereichen wohnenden Bürger haben 
hierzu sin Faltblatt erhalten, aus dem die 
Planungsüberlegungen des Stadtbauam- 
tes hervorgehen. Interessierte Bürger, die 
nicht in diesem Bereich unserer Stadt 
wohnen, können sich das Faltblatt gerne 
im Rathaus {Stadtplanungsabteilung), III. 
Stock, Zimmer 350, abholen. 

In diesem Zusammenhang weist der Ma- 
gistrat der Stadt Langen weiter darauf 
hin, daß am Dienstag, dem 26. 4., um 20 
Uhr, im großen Sitzungssaal des Langener 
Rathauses eine weitere Bürgeranhörung 
stattfinden wird. In dieser Anhörung soll 
der Bebauungs- und Landschaftsplan Nr. 
36 ,,Mühltal — Weiherwiese" erörtert wer- 
den. Alle Langener Bürger sipd sehr herz- 
lich zu den Anhörungen eingeladen. 

Unterhaltsame Stunden im Reich der Töne 

Langener Vereine begeisterten das Publikum 
Zur Jubiläumsfeier der Stadt Langen wollen auch die Vereine nicht zurückstehen. Daß sie mit 

dem kultureUen Leben ihrer Stadt unverrückbar verbunden sind, zeigten .sie am Sonntagabend in 
der vollbesetzten Stadthalle, wo vier musiktreibende Vereine ein erstes Gemeinschaftskonzert im 
Jubiläumsjahr prä-sentierten und den verdienten Beifall des begeisterten Publikum.s für hervorra- 
gende Leistungen entgegennehmen konnten. 

Stadt lädt zur 
Gemarkungsbegehung ein 

Zu einer Gemarkungsbegehung, zusammen 
mit Mitgliedern des Langener Magistrats und 
der Stadtverordnetenversammlung, werden alle 
Langener Mitbürger sehr herzlich eingeladen. 
Termin für die Gemarkungsbegehung ist Sams- 
tag, der 7. 5., ab 9 Uhr; Treffpunkt ist Ecke Süd- 
liche Ringstraße/Leukertsweg. 

Die diesjährige Gemarkungsbegehung soll ei- 
nen Überblick über die am Leukertsweg gfelege- 
neil Kleingartenbereiche geben und zugleich 
auch der Vorbereitung der am 17. 5. stattfinden- 
den Bürgei-vei-sammlung zum Thema ,,Neurege- 
lung des Außenbereichs" dienen. 

Den Abschluß der Begehung bildet ein ge- 
mein.samer Imbiß in der neuen Feuerwehrsta- 
tion an der B 3. Auch für die Rückfahrt von der 
Feuerwehrstation zum Ausgangspunkt wird ge- 
sorgt. 

Zu viele Tote 

auf südhessischen Straßen 
Auf den Straßen Südhessens kamen in den er- 

sten drei Monaten dieses Jahres bereits 67 Men- 
schen bei Verkehrsunfällen ums Leben, Wie aus 
einer von der Pressestelle des Darmstädter Re- 
gierungspräsidiums veröffentlichten Unfallsta- 
tistik für das erste Quartal 1983 hervorgeht, wa- 
ren die meisten Unfalltote (31) im März zu bekla- 
gen. Im Januar waren es 19 und im Februar 17 
Verkehrstote. Im gleichen Zeitraum des Vorjah- 
res kamen 72 Menschen ums Leben (Januar 19, 
Februar 21 und März 32). 

Die südhessischen Autobahnen sind an dieser 
traurigen Bilanz mit zehn Verkehrsopfem, das 
sind zwei Tote weniger als im ersten Quartal des 
Vorjahres, beteiligt. Allein 16 Insassen von 
Kraftfahi-zeugen fanden bei Frontalzusammen- 
stößen den Tod. 14 Menschen starben beim An- 
prall gegen Bäume und 12 bei sonstigem Abkom- 
men von der Fahrbahn. Ein Toter war bei einem 
Auffahrunfall zu beklagen. 

Unter den Uiifallopfem waren ferem 13 Fuß- 
gänger, davon zwei Kinder, sechs Radfahrer und 
fünf Motorradfahrer. Bei den Motorradfahrern 
ist bemerkenswert, daß diese allesamt im März 
tödlich verunglückten. Motorradfahrer, die sich 
nach der Winterpause wieder auf den Sattel set- 
zen, sollten besonders vorsichtig sein und insbe- 
sondere das eigene Fahrverhalten stets den je- 
weiligen Verkehrsbedingungen (Witterungsver- 
hältnisse, Straßenverhältnisse, Verkehrsdichte 
etc.) anpassen. 

Es waren nicht viel weniger als 200 Mitwirken- 
de, die ein ebenso anspruchsvolles wie unterhalt- 
sames und abwechslungsreiches Programm bo- 
ten, zu dem LKG-Präsident die verbindenden 
Worte beisteuerte. Den Anfang machte der ge- 
mischte Chor der katholischen Kirchengemeinde 
St. Albertus Magnus mit rund 45 Sängerinnen 
und Sängern. Unter der Leitung von Rainer 
Malkmus, einem der Kulturförderungspreisträ- 
ger der Stadt Langen für das Jahr 1982, bot der 
Chor in vollendeter Schönheit des Chorklangs 
,,Jubilate deo omnis terra" aus dem ,,Magnum 
opus musicum" von Orlando di Lasso aus dem 
16. Jahrhundert dar, trug dann die Choralmotette 
,,Lobe den Herren" des 1942 gestorbenen Kom- 
ponisten Hugo Distler vor und schloß seinen er- 
sten Auftritt mit ,,Ehre und Preis" von Johann 
Sebastian Bach, Bestechend war die Gesangs- 
kultyir des Chores. Von einer ganz anderen und 
für einen Kirchenchor ungewöhnlichen Seite 
zeigte sich das Ensemble dann mit einer ,,Reise 
um die Welt", zu der bekannte Schlager, von den 
,Tulpen aus Amsterdam" über ,,Pigalle" bis zu 

südamerikanischen Rhythmen in einem Pot- 
pourri vereinigt waren. Herzlicher Applaus 
dankte für diese unterhaltsame Abwechslung. 

Nachdem sich die Sängerinnen und Sänger 
hinter dem Vorhang ,,vermehrt" hatten — so der 
Ansager — setzten die rund 75 Chormitglieder 
der Sport- und Sängergemeinschaft den Lieder- 
reigen fort. Aus Josef Haydns „Neun Liedern für 
gemischten Chor" hatten sie ,,Die Beredsam- 
keit", ,,Die Harmonie der Ehe" und ,,Die War- 
nung" ausgewählt und brachten diese Gesanges- 
perlen in ihrer ganzen Klangschönheit und Deut- 
lichkeit der Aussprache zum Strahlen, am Flü- 
gel einfühlsam begleitet von Friedrich Haller. In 
italienischer Sprache gesungen folgte ein Madri- 
gal aus dem 16. Jahrhundert mit dem Titel ,,Ma- 
tona mia cara", und ein Höhepunkt vor der 
Pause wurde das ,,Echolied" des gleichen Kom- 
ponisten Orlando di Lasso, zu dem Rainer Malk- 
mus seine beiden Chöre, SSG und Albertus-Mag- 
nus, vereinte und ohne eine Wiederholung des 
ebenfalls in der Originalsprache gesungenen ita- 
lienischen Madrigals nicht von der Bühne kam. 

Nach der Pause wurde das Konzert instrumen- 
tal. Unter der Leitung von Hans Ludwig Wäng- 
1er zeigte das 1, Langener Mandolinen-Orchester, 
welche Klangfülle die Zupfmusik hervorzubrin- 
gen imstande ist, wenn Könner am Werk sind. 
Nach einer ,,Europäischen Suite", aus der man 
bekannte folkloristische Themen aus europäi- 
schen Ländern heraushörte, folgte ein modernes 
Stück mit dem Titel ,,Don't push" im swingen- 
den Blues-Stil, womit das Orchester von einer 
ganz anderen Seite her überraschte. Abge- 
schlossen wurde die hervorragende Leistung mit 
dem ,,Intermezzo In blue", einem anspruchsvol- 
len Stück gehobener Unterhaltungsmusik. 

Mandolinenorchester und SSG-Chor gemein- 
sam entführten dann das Publikum in fremde 
Länder. Mit ,,Sing a song of sixpence"' ging es 
nach England, ,,Die chinesische Flöte" brachte 
femöstlichen Sound in die Stadthalle, ,,An der 
Straße von Dijon" stand man in Gedanken in 
Frankreich, und mit einem ,,Ständchen aus Se- 
negal" klang die gekonnte Darbietung aus. 

Wieder gab es einen Umbau auf der Bühne, 
und dann präsentierte sich das TVL-Blasorche- 
ster unter seinem neuen Dirigenten Michael 
Schließmann, der mit Schmiß und Bravour die 
rund 50 Musikanten zu einer gekonnten Leistung 
beflügelte. Nach der Ouvertüre ,,Forest Splen- 
dor" folgte eine Fülle bekannter Themen aus 
Oper, Konzert und Schlagerwelt, die in einem 
Potpourri mit dem Titel „Instant Concert" sehr 
geschickt ineinanderüberflossen.,„Wanderlustim 
Happy Sound" brachte bekannte Volks- und 
Wanderlieder in modernem Arrangement, das in 
die Beine des Publikums ging und mit großem 

Beifall bedacht wurde. Das bekannte ,,Ständ- 
chen" von Jonny Heykens war speziell für die 
Damen im Saal gemünzt, und mit dem ..Hessen- 

marsch" endete klang- und schwungvoll ein gro- 
ßes Konzert, das mehr als zwei Stunden lang viel 
Unterhaltung und Erbauung geboten hatte. Es 
war wirklich für jeden Geschmack etwas dabei, 
und die Kulturabteilung, die zusammen mit den 
Vereinen dieses Konzert gestaltet hatte, durfte 
sich über einen großen Erfolg freuen. 

Freuen dürfen sich die Langener bereits auf 
das nächste Gemeinschaftskonzert musiktrei- 
bender Vereine, das im Herbst von anderen Ver- 
einen und Gruppen gestaltet werden soll. 

Das 1. Langener Mandolinen-Orchester und der gemischte Chor der Sport- und Sängergemeinschaft 
bei ihrem Auttritt beim Gemeinschaftskonzert miisiktreibender Vereine in der Stadthalle. Am Diri- 
gentenpult Hans Ludwig Wängler, der Leiter des Orchesters. 

Welches Müllgefäß für 

welchen Haushalt? 

Die CDU-Fraktion ist seit dem Grundsatzbe- 
schluß in der Stadtverordnetenversammlung 
über die Neuorganisation der Müllabfuhr mehr- 
fach, vor allem von Bürgern des Stadtteils Ober- 
linden, angesprochen worden, was denn künftig 
mit den 50-Ltr.-Müllbehältem werde. Könne 
man sie behalten, da doch entsprechende Boxen 
dafür vorhanden seien oder werde ein genereller 
Umtausch mit allen Änderungen, die dann wie- 
der für die Unterbringung nötig sind, unum- 
gänglich? 

Frank-Jürgen Weise, der Leiter des Haupt-und 
Finanzarbeitskreises der CDU, in dessen Aufga- 
benbereich dieser Themenkomplex fällt, wertet 
diese Anfragen so, daß in weiten Kreisen der Be- 
völkerung Unklarheit über die Änderung in der 
Müllabfuhr bestehe, die es sinnvoll und notwen- 

dig erscheinen lassen, dieses Thema zum Gegen- 
stand einer öffentlichen AK-Sitzung zu machen 
Da es sich zum größten Teil um Fragen von 
Oberlindener Bewohnern handelte, wird die 
CDU-Fraktion eine AK-Sitzung am Montag, 
dem 25, 4, um 20 Uhr in der Gaststätte der Georg- 
Sehring-Halle (TV), Berliner Allee, durchführen. 

Pressesprecher Peter Sommer teilt hierzu mit, 
daß all jene, die spezielle Fragen zum Gesamt- 
bereich ,,Müllabfuhr" haben, sehr herzlich einge- 
laden sind, zumal der Beantwortung der Fragen 
Erster Stadtrat Dr. Uwe Zenske (CDU) als Ver- 
antwortlicher der Verwaltung und von der CDU- 
Fraktion deren Fraktionsvorsitzender Heinz- 
Heimut Schneider, AK-Leiter Frank-Jürgen 
Weise und weitere AK-Mitglieder, sowie Stadt- 
verordnetenvorsteher Werner Heinen zur Verfü- 
gung stehen. 

Wenn es blitzt und donnert 

Wie verhält man sich richtig bei Gewitter? 
Den sprichwörtlichen ,,Blitz aus heiterem 

Himmel" gibt es nicht. Jedes Gewitter kündigt 
sich durch Schwüle und dunkle Wolken an. Doch 
während der Ferienzeit kann uns ein schnell her- 
aufziehendes Gewitter in einer fremden Gegend 
schon einmal überraschen, Blitzschläge können 
Bewußtlosigkeit hervorrufen, das Atemzentrum 
lähmen oder schwere Verbrennungen auf der 
Haut hinterlassen. Etwa ein Drittel aller Blitz- 
schläge endet tödlich. Was also tun. wenn Blitz 
und Donner plötzlich näherkommen? 

Das Deutsche Grüne Kreuz gibt dazu folgende 
Tips: Autofahrer bleiben am besten in ihrem Wa- 
gen, dessen Karosserie sie als ,,Faradayscher 
Käfig" schützend umgibt, Fußgänger sind im 
dichten Wald relativ sicher. Alleinstehende Bäu- 
me soll man hingegen meiden, da sie den Blitz 
anziehen und einen darunterstehenden Men- 
schen gefährden können. Die alten Sprüche wie 
,,Buchen sollst Du suchen" oder ,,Von den Ei- 

chen sollst Du weichen" sind Unsinn. Man sollte 
sie schnell vergessen. In offenem Gelände hüte 
man sich, selbst den höchsten Punkt darzustel- 
len, Es gilt dann, sich eine möglichst tiefe Stelle 
zu suchen und dort dicht an den Boden zu 
schmiegen, bis das Gewitter vorüber ist. Metal- 
lene Gegenstände wie Schinne oder Fotostative 
legt man besser in einiger Entfernung ab. Auch 
Schwimmer im Wasser sind gefährdet und soll- 
ten deshalb rechtzeitig an Land gehen, Metall- 
masten von Segelbooten und Surfbrettem wir- 
ken anziehend wie Blitzableiter und können des- 
halb leicht vom Blitz getroffen werden. 

Es soll Menschen geben, die wiederholt vom 
Blitz getroffen wurden und immer mit dem Le- 
ben davonkamen. Doch solche Glückspilze soll 
man sich nicht zum Vorbild nehmen. Es ist bes- 
ser, die Blitzschlaggefahr zu respektieren und 
sich im Emstfalle entsprechend vorsichtig zu 
verhalten. 

t ■ 
t 
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Harmonische Hauptversammlung beim VW 

Vorstand wurde einstimmig wiedergewählt 
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Zur Jahreshauptversammlung des Verkehrs- 
und Verschönerungsvereins 1877 Langen im Saal 
der Stadtkirchengemeinde konnte Vorsitzender 
Werner Wienke am Freitagabend auch den 
Stadtverordnetenvorsteher Werner Heinen, Er- 
sten Stadtrat Dr. Uwe Zenske sowie Vertreter 
des Magistrats und der Stadtverordnetenver- 
sammlung begrüßen. 

Im Jahresbericht des Vorstandes zählte stell- 
vertretender Vorsitzender Hans Hoffart die Ak- 
tivitäten des letzten Jahres auf, die vom Verein 
ausgegangen sind und betonte, daß man von ei- 
ner sehr erfolgreichen Veranstaltungsreihe re- 
den könne. Dazu gehörten das Ebbelwoifest, die 
Alte-Biirger-Ehrung. die vorweihnachtliche ße- 
leuchtung, bei der im vergangenen Jahr I-W Ster- 
ne übei Langen geleuchtet hätten und als Neu- 
heit der Langener Weihnachtsmarkt, der trotz 
ungünstiger Witterung gleich zu einem Volltref- 
fer geworden sei. 

In diesem Zusammenhang dankte Hoffart al- 
len, die das Risiko eines ersten Versuchs einge- 
gangen seien, zahlreiche Geschäftsleute und eine 
große Reihe Langener Vereine. Gerade auf die 
Vereine könne man stets zählen. Sie seien immer 
bereit und einsatzfreudig, wenn es darum gehe, 
etwas für Langen und seine Bürger zu tun. Dieses 
Lob dehnte Hoffart auch auf die Bewohner der 
Altstadt aus, die beispielsweise bei den Ebbel- 
woifesten nicht nur den Rummel geduldig ertrü- 
gen, sondern durch eigene Initiativen dazu bei- 
trügen, daß dieses Fest weit über die Grenzen 
der Stadt hinaus bekannt und beliebt sei. Auch 
bei den Koordinierungsarbeiten der Langener 
Veranstaltungen könne man der Mitarbeit der 
Vereine sicher sein. Die Bemühungen um ein 
zeitlich ausgeglichenes Veranstaltungspro- 
gramm trügen bereits Früchte, was letzten Endes 
den Veranstaltern zugute komme. 

Über Mangel an Arbeit habe sich der Vorstand 
nicht zu beklagen gehabt, doch sei das einge- 
spielte Team mit Lust und Engagement bei der 
Sache gewesen; so daß der Erfolg nicht habe aus- 
bleiben können. 

In der Vorschau auf kommende Ereignisse 
wurde zunächst das Ebbelwoifest genannt, das 
vom 24. bis 27. Juni in großem Stil gefeiert wer- 
den soll. Es beginnt mit einer großen Musik- 
schau, bei der Orchester aus Deutschland, Öster- 
reich, Frankreich und England mitwirken. Ein 
Feuerwerk beschließt den Freitagabend. Am 
Samstag wird ein großer historischer Festzug 
durch Langen rollen, mit dem das Jubiläum ,,100 
Jahre Stadtrechte für Langen" gewürdigt wer- 
den soll. Das Singen-Langener Chöre, die Ebbel- 
woidaaf und die Krönung des Ebbelwoikönigs 
am Samstag, Jazz-Frühschoppen, Ebbelwoistaf- 
fel und Konzert im Zelt am Sonntag sowie der 
urgemütliche Langener Frühschoppen am Mon- 
tag fehlen selbstverst.andlich auch in diesem 
Jahr nicht. 

Der Ruhc.stand.skreis Jer SSG hat heute (Diens- 
tag) um 15.30 Uhr eine Zusammenkunft im SSG- 

■Clubhaus. 

J ahrgangstreff en 

Der Jahrgang 1901/02 trifft sich am Mittwoch, 
dem 20. April um 15.30 Uhr in der TV-Gaststätte 
am Jahnplatz, 

In Egelsbach im Eigenheim kommt der Jahr- 
gang 190fi/07 am Donnerstag dem 21. April ab 17 
Uhr zusammen. Für Fußgänger ist Abmarsch 
um 16.15 Uhr am Arbeitsamt in der Südlichen 
Ringstraße. An diesem Tag sind Anmeldungen 
für den Ausflug möglich. 

Der Jahrgang 1913/14 trifft sich am Donners- 
tag, dem 21. April nicht um 15 Uhr. sondern erst 
um 17 Uhr im N;..urfreundehaus am Steinberg. 

Der Jahrgang 1928/29 trifft sich am Freitag, 
dem 22. April um 20 Uhr in der Gaststätte ,.Wil- 
helmsruhe". 

allen, die in dieser Woche | 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 

Im September findet wieder die Alte-Bürger- 
Ehrung statt, in der Adventszeit werden die 
Weihnachtssteme wieder über Langen leuchten, 
und an den Wochenenden des 2. und 3. Advent 
findet wieder der Weihnachtsmarkt i-und um die 
Stadtkirche statt. 

Man werde aber auch mit einer Neuheit rech- 
nen können, kündigte Hoffart an. Der lange ge- 
plante Musikpavillon werde noch in diesem 
Jahr am Eingang des künftigen Stadtparks süd- 
lich des SSG-Freizeit-Centers gebaut. Damit 
stünde den Langener Vereinen und den Bürgern 
eine neue Stätte zur Verfügung, wo vielfältige 
Aktivitäten entwickelt werden könnten. 

In unmittelbarer Nähe davon entstehe auch 
der Bürgerbrunnen, der von dem verstorbenen 
Ehrenmitglied des VW, Altbürgermeister Wil- 
helm Umbach, an dessen 75. Geburtstag im Jah- 
re 1975 angeregt worden sei und für den zahlrei- 
che Bürger gespendet hätten. In Verbindung mit 
dem Musikpavillon und dem bereits vorhande- 
nen Grillplatz werde mit entsprechender Be- 
pflanzung ein attraktiver Platz für mannigfache 
Begegnungen geschaffen. Der Vorstand dankte 
in diesem Zusammenhang dem städtischen Bau- 
amt, das sich für diese Projekte sehr engagiert 
gezeigt habe. 

Abschließend wurde in dem Vorstandsbericht 
betont, daß sich der VW nicht als eine Kommu- 
nalpolitik treibende Einrichtung verstehe, son- 
dern als Mittler zwischen den Bürgern und den 
städtischen Gremien, der seine Erfahrung, sei- 
nen Rat und seine ehrenamtliche Arbeitskraft 
gern in den Dienst der Stadt und ihrer Bürger 
stelle. 

Stadtverordnetenvorsteher Werner Heinen als 
Wahlleiter dankte dem Vorstand für seine uner- 
müdliche Arbeit, und die Versammlung stimmte 
einstimmig dafür, daß die Geschicke des Vereins 
auch irl den kommenden beiden Jahren von der 

bewährten Mannschaft weitergeführt werden: 
Werner Wienke (1. Vors.), Walter Metzger und 
Hans Hoffart (stellvertr. Vorsitzendel, Paula 
Schäfer (Schriftf.), Dieter Metzger (Kassenver- 
walter). Heinrich Anthes, Walter Boden, Wil- 
helm Felke, Bernhard Neumann, Heinz Georg 
Sehring und Dieter Werner (Beisitzer). 

Der Wahl war die Entlastung des Vorstandes 
vorangegangen, nachdem Kassenleiter Dieter 
Metzger von gesunden Finanzverhältnissen be- 
richtet hatte. Der Verein hat knapp 300 Mitglie- 
der. 

In der anschließenden Diskussion wurden 
zahlreiche Anregungen gegeben, die vom Vor- 
stand bearbeitet und an die entsprechenden Stel- 
len zur Veranlassung weitergeleitet werden sol- 
len. Dabei ging es um Ruhebänke in der Gemar- 
kung, die möglicherweise durch Standorte in 
Stadtrandnähe ergänzt werden, um Sicherheit 
von Wanderwegen, wobei das Gebiet des Felsen- 
kellers als gefahrvoll bezeichnet wurde. Dabei 
war zu hören, daß die Stadt bereits entsprechen- 
de Schritte eingeleitet hat. Weiter ging es um die 
Aufstellung zusätzlicher Stadtpläne, um Ver- 
kehrsspiegel an verschiedenen Straßenmündun- 
gen, und schließlich nahm die Diskussion um die 
Eilzugstation Langen einen breiten Raum ein. 

Den anwesenden Kommunalpolitikern wurde 
mit auf den Weg gegeben, die Eilzugstation Lan- 
gen auch dann nicht aufzugeben, wenn einmal ei- 
ne S-Bahn fahren sollte. Die kurze Fahrzeit der 
Eilzüge zum Frankfurter Hauptbahnhof könne 
nicht durch den kürzeren Zeittakt der S-Bahn er- 
setzt werden, die nur auf Umwegen (Konstabier 
Wache) zum Hauptbahnhof gelange und dafür ei- 
ne wesentlich längere Fahrzeit benötige. 

Die anwesenden Kommunalplitiker nahmen's 
zur Kenntnis, betonten jedoch, daß nicht sie, son- 
dern die Bundesbahn letzten Endes für die Ent- 
scheidung zuständig sei. 

Alle Diskussionen wurden sehr sachlich ge- 
führt, wie überhaupt die gesamte Versammlung 
in schönster Harmonie ablief. 

kauft man bei 

V*»" SCHOLZ 
auf dem Langener Wochenmarkt 

Hits in Frankfurts Eissporthalle 

auch im Sommer 

Am 17. Juli beginnt die nächste Saison 

Noch bis einschließlich Sonntag, den 1. Mai, 
besteht in der Frankfurter Eissporthalle am 
Ratsweg Gelgenheit zum Publikums-Eislauf. 
Mit einem Disco-Abend auf dem Eis am Freitag, 
dem 22. April, schließt der Reigen der Veranstal- 
tungen in der abgelaufenen Saison und am 2. 
Mai beginnen die Betriebsferien, die für 
Uberholungs- und Renovierungsarbeiten ge- 
nutzt werden. 

Mit einem großen Schaulaufen am 17. Juli be- 
ginnt dann die neue Saison. Nach dem großen 
Erfolg der Schaulauf-Veranstaltungen im Vor- 
jahr und beim ,,Schaulaufen der Weltmeister" im 
März dieses Jahres hat die Deutsche Eislauf- 
Union die Frankfurter Eissporthalle auch für 
die Sommer-Tournee 1983 in ihr Programm ge- 
nommen. 

Neben diesem Schaulaufen mit nationalen und 
internationalen Spitzenläufem stehen im Som- 
mer noch drei weitere bedeutende Veranstaltun- 
gen auf dem Programm der Eissporthalle Frank- 

Erholungsurlaub für 
Senioren 

Ein abwechslungsreiches Erholungsangebot 
bietet der Kreis Offenbach allen älteren Mitbür- 
gern an. Aufenthalte im Odenwald, in der Rhön, 
im Spessart und im Vogelsberg hat der Kreis Of- 
fenbach dazu organisiert. 

Teilnehmen kann, wer das 65. Lebensjahr voll- 
endet hat. Aus besonderen Gründen können 
auch Personen berücksichtigt werden, die erst 
das 60. I.^bensjahr vollendet haben. Dies gilt vor 
allem für Ehepaare, wenn einer der Ehepartner 
die vorgeschriebene Altersgrenze noch nicht er- 
reicht hat. Außerdem müssen die älteren Mitbür- 
ger reisefähig sein und keiner besonderen Hilfe 
oder Pflege bedürfen. Die genauen Teilnahmebe- 

' dingungen, auch hinsichtlich der Einkommens- 
grenzen usw., können beim Sozialamt der Stadt 
Langen, Rathaus, Südliche Ringstraße 80, Zim- 
mer 6, Tel. 20 33 22, erfragt werden. Auch die An- 
meldungen für die Erholungsfreizeiten des Krei- 
ses Offenbach nimmt das Langener Sozialamt 
entgegen. 

Zwischen folgenden Urlaubszielen kann man 
wählen: In den staatlich anerkannten heilklima- 
tischen Kurort Lindenfels/Odenwald kann man 
vom 12. 5. bis zum 6. 10 reisen. Kurbehandlungen 
können auf Badearztschein durchgeführt wer- 
den. Außerdem bietet der Kreis Offenbach einen 
Erholungsaufenthalt im Luftkurort Gütters- 
bach/Odenwald an, der vom 12. 5. bis 6. 10. ge- 
bucht werden kann. 

Wer in die Rhön reisen möchte, hat hierzu in 
der Zeit vom 4. 5. bis zum 19. 10. Gelegenheit. Die 
Senioren wohnen in der Kur-Pension ,,Villa 
Franziska" in Bad Brückenau. Bad Brückenau 
bietet ein vielfältiges Kur- und Erholungspro- 
gramm. 

Die Erholungsfreizeiten in Bad Orb/Spessart 
finden in der Zeit vom 4. 5. bis 19. 10. statt. Bad 
Orb, ein beliebtes und bekanntes Heilbad im Na- 
turpark Spessart, bietet ideale Voraussetzungen 
für einen erlebnisreichen und erholsamen Fe- 
rienaufenthalt. 

In der reizvollen Landschaft des Kinzigtales 
liegt Bad Soden-Salmünster/Vogelsberg. Wer 
dorthin reisen möchte, hat hierzu vom 6. 4. bis 
12. 10. Gelegenheit. Kuranwendungen können 
unter Vorlage eines Badearztscheines ermöglicht 
werden. 
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Antibiotika in Eiern 
Hessens Sozialminister Armin Clauss hat die 

Geflügelwirtschaft in die Pflicht genommen und 
sie an ihre Verantwortung gegenüber dem Ver- 
braucher erinnert. Eier ohne Arzneimittelrück- 
stände oder sonstige Schadstoffe anzubieten. Es 
sei nicht die Aufgabe des Sozialministeriums 
und der Untersuchungsämter, die Eier aus hessi- 
schen Erzeugerbetrieben zu untersuchen, bevor 
sie überhaupt in den Verkehr gebracht würden. 
Die Forderung nach derartigen Persilscheinen 
sei kein Ersatz für verantwortungsbewußtes 
Handeln der Erzeugerbetriebe gegenüber dem 
Verbraucher.. 

Der Käufer müsse darauf vertrauen, daß die 
von ihm gekauften Eier keine Arzneimittelrück- 
stände oder andere Schadstoffe enthielten. 
Clauss erinrierte daran, daß es im Ermessen der 
Betriebe liege, auf die Verwendung von Antibio- 
tika wie zum Beispiel Chloramphenicol zu ver- 
zichten. Er forderte die Geflügelwirtschaft auf, 
zusammen mit der pharmazeutischen Industrie 
nach anderen Wegen der medikamentösen Be- 
handlung von Legehennen zu suchen. Clauss ließ 
keinen Zweifel daran, daß die Lebensmittel- 
überu'achungsbehörden auch künftig im Interes- 
se eines wirksamen Verbraucherschutzes Eier 
wie andere Lebensmittel stichprobenweise auf 
Rückstände kontrollieren und darüber die Öf- 
fentlichkeit informieren werden. 

Vogelstimmenwanderung 
Am 24. April findet die erste von drei Vogel- 

stimmenwanderungen des Deutschen Bundes 
für Vogelschutz statt. Treffpunkt ist um 7.30 Uhr 
am Forsthaus Mörfelder Landstraße. Es wird fe- 
stes Schuhwerk empfohlen. Ferngläser und Be- 
stimjnungsbücher sollten mitgebracht werden. 

furt. Davon finden zwei schon während der offi- 
ziellen Betriebsferien statt: Nicht weniger als 
1.500 Tanzsport-Paare, das heißt 3.000 Tanzsport- 
ler, werden vom Hessischen Tanzsport-Verband 
für das Wochenende 11./12. Juni ,,Hessen tanzt" 
eru'artet. Vom 26. Juni bis 3. Juli richtet dann 
der Deutsche Tumerbund im Rahmen des Deut- 
schen Turnfestes eine ganze Serie von Veranstal- 
tungen in der Anlage am Bomheimer Hang aus. 

Am 3. August wird sich die Eissporthalle 
durch Dekorationen völlig verwandelt den Besu- 
chern als Riesen-Festsaal präsentieren. Unter 
der Schirmherrschaft des Automobilclubs von 
Deutschland (AvD) findet hier vier Tage vor dem 
,.Großen Preis von Deutschland" die ,,AvD- 
Grandprix-Party" statt. Zu dieser Super-Party 
erwartet der Veranstalter 3.000 Gäste, unter ih- 
nen zahlreiche Rennfahrer der Formel Eins. 

Beim Urlaub die 

Gesundheit einplanen 

Klima und Leistimgsvermögen berücksichtigen 

Konzert in der Stadtkirche 
Der Gesangverein ,,Frohsinn" und der Posau- 

nenchor der evangelischen Gesamtgemeinde ge- 
ben am kommenden Sonntag, dem 24. April um 
17 Uhr ein Konzert in der Stadtkirche. Außer- 
dem wirkt Felix Jonzyk an der Orgel mit. Diese 
Aufführung, die bekannte religiöse Chorwerke 
und Orchesterstücke enthält, ist als Benefizkon- 
zert für den Bau der katholischen Albertus-Mag- 
nus-Kirche gedacht. 

Bei der Urlaubsplanung sollten die eigene Ge- 
sundheit und das körperliche Leistungsvermö- 
gen für die Auswahl des Zielortes berücksichtigt 
werden. Das rät der Gesundheitsdienst der Deut- 
schen Angestellten-Krankenkasse (DAK) nach 
Gesprächen mit Ärzten. Viele Urlauber beden- 
ken nicht, was es heißt, sich einem See-, 
Hochgebirgs- oder gar tropischen Klima auszu- 
setzen. Vor allem wer unter gesundheitlichen 
Beschwerden leide oder sie gerade überstanden 
habe, sollte bereits bei der Urlaubsplanung den 
Rat seines Arztes einholen. 

Hier einige Tips für die Auswahl des richtigen 
Urlaubsklimas: 

Mittelgebirge: Waldreiche Mittelgebirge haben 
Schonklima. Es gibt keine krankheitsbedingten 
Hinderungsgründe. Vorteile haben Genesende, 
Patienten mit nervösem Herz- und Kreislauflei- 
den, überforderte Menschen — alle, die Ruhe und 
Entspannung benötigen. 

Hochgebirge: Hier herrscht ausgesprochenes 
Reizklima. Täler in Ost-West-Richtung weisen 
beständiges Klima auf, die Nord-Süd-Lagen sind 
weniger abgeschirmt. Hochgebirgsklima wird 
bei leichten Formen der Herzschwäche von 
manchen Ärzten ebenso empfohlen wie bei Blut- 
armut und allgemeiner Abspannung. Patienten 
mit niedrigem Blutdruck können sich schwerer 
anpassen. Dafür gelingt die Normalisierung er- 
höhten Blutdrucks ohne Medikamente sehr gut, 
wenn der Kreislauf systematisch durch Wande- 
rungen mit täglich steigenden Höhenunterschie- 
den trainiert wird. Wer einen Herzfehler hat, 
sollte nur nach Rücksprache mit seinem Arzt ins 
Hochgebirge fahren. 

Ost- und Nordsee: Hilft seit Generationen ge- 
gen chronische Katarrhe der Luftwege, Neigung 

zu £-rkaitungsinfekten und zum Asthma. 
Schwächliche und appetitlose Kinder finden ge- 
nauso Erholung wie Menschen , mit Erschöp- 
fungszuständen, allergischen Krankheiten und 
leichten Formen der Kreislaufschwäche. Wer an 
Überfunktion der Schilddrüse oder an chroni- 
schen Nieren- und Blasenkrankheiten leidet, 
sollte nicht an die See reisen. Das Ostsee- 
Reizklima ist weniger intensiv als das an der 
Nordsee. 

Mittelmeer: Bekömmlich ist dort das Klima 
vor allem in Frühjahr und Herbst, aber auch im 
Winter. Im Juni beginnt der Hochsommer. Mit 
seinen hohen Temperaturen kann er ältere und 
nicht ganz gesunde Menschen belasten. Die Un- 
terschiede im Mittelmeerraum sind allerdings 
erheblich. Grundsätzlich gilt: Je geringer die 
Luftfeuchtigkeit, desto besser bekommt die Hit- 
ze. 

Tropen: Es gibt kein einheitliches Tropenkli- 
ma: Regenwald-, Steppen- und Wüstenzonen un- 
terscheiden sich untereinander genauso stark 
oder sogar noch stärker als das mitteleuropäi- 
sche Seeklima vom Hochgebirgsklima. Treffen 
im Regenwaldklima hohe Luftfeuchtigkeit und 
hohe Temperaturen zusammen, wird die Tran- 
spiration erschwert; irmerer Wärmestau und 
Hitzschlag können die Folgen sein. Trotz der 
Hitze verträglicher ist tropisches Wüsten' und 
Steppenklima: Südafrika, die höher gelegenen 
Gebiete Zentral- und Ostafrikas, Mexiko und 
große Teile Indiens gehören dazu. 

Ein guter Rat: Wer in eine unbekannte Klima- 
zone reist, sollte beim Reisebüro nach 
Tageshöchst- und -tiefsttemperaturen, Sonnen- 
einstrahlung, Luftfeuchtigkeit und Wassertem- 
peraturen fragen. In allen Zweifelsfällen unbe- 
dingt den Hausarzt zu Rate ziehen. 
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StadthaUe zeig^; „My fair Lady" 

Wetterlaunen 
,,April, April, der weiß nicht, was er 

will!" So heißt ein alte Wetterregel, und 
diese hat sich in diesem .Jahr wieder einmal 
so richtig bestätigt. Er brachte Regenfälle 
wie selten zuvor, die zu Überschwemmun- 
gen ungeahnten Ausmaßes führten und 
Millionenschäden hinterließen. Auf Schau- 
emiederschläge, wie wir sie anfangs des 
Monats hatten, folgten ausgesprochene 
Landregen, die sich auch auf die Stimmung 
und das Gemüt der Menschen legten. 

Das Wochenende war nun geradezu herr- 
lich, was das Wetter betraf: der Frühling 
zeigte sich von seiner .schönsten Seite. A ber 
der Übergang war natürlich wieder einmal 
zu kraß, und auch darunter können die 
Menschen leiden. Die Frühjahrsmüdigkeit 
ist bei weitem noch nicht überwunden, die 
Umstellung noch nicht vollzogen, die unbe- 
ständige Witterung ließ Erkältungskrank- 
heiten langwieriger werden, und es kam 
häufig zu Rückfällen. 

Dazu meldet sich dex Hundertjährige Ka- 
lender mit allerlei Aprilsweisheiten. Da- 
nach soll der Mensch jetzt,,zur Ader lassen 
oder schröpfen, auch mag er seinen Leib 
purgieren oder baden". Nun: zur Ader ge- 
lassen und geschröpft sind wir bereits, 
wenn auch nicht ganz wörtlich, sondern 
wirtschaftspolitisch gemeint. Und ,,purgie- 
ren", das ist ein alter Ausdruck für Abfüh- 
ren, durften wir bereits ebenfalls zur Genü- 
ge, wenn man die Veränderungen der sozia- 
len Bedingungen der letzten Wochen heran- 
zieht. Bleibt nur noch das ,,Baden". Be- 
denkt man, daß die Badesaison überall erst 
im Mai beginnt, dann könnte mit dem Ba- 
den im April allenfalls gemeint sein, daß 
wir den Körper untertauchen. Dabei sollte 
man jedoch tunlichst vermeiden, daß ei- 
nem das Wasser bis zum Halse steht, ein 
Zustand, der nachgerade in mancherlei 
Hinsicht ohnehin bei vielen eingetreten ist. 

Aufwärts geht es in der Natur, die explo- 
sionsartig auf die jetzt eingetroffenen Son- 
nenstrahlen und die Wärme reagiert. Hof- 
fentlich kommt ihr nicht noch eine Frost- 
periode dazwischen, kann man nur wün- 
schen. In den Gärten regen sich jetzt flinke 
Hände, wollen nachholen, was in'den ver- 
gangenen Regenwochen zwangsläufig ver- 
säumt worden ist. 

Der größte Teil' des wetterlaunischen 
April ist bereits vergangen. So kann es 
höchstens besser werden, und schon bald 
wird ein nächster Spruch Geltung haben: 
,.Donnert es im Mai. ist der April vorbei." 
Und darin geht's bestimmt'aufwärts. 

F oyer-Ausstellung 
Im Foyer des Rathauses wird heute eine Aus- 

stellung eröffnet, die bis zum 4. Mai während der 
Öffnungszeiten des Rathauses zu sehen ist. Sie 
zeigt Monotypien und Grafiken von Vladimir 
Hrubes, der 1943 in Prag geboren wurde und 
jetzt in Offenbach wohnt. Seine Technik, mit 
hauchdünnem Farbauftrag auf Glasscheiben die 
Materie des Gezeigten zu Gunsten der etheri- 
schen Erzählung zurücktreten zu lassen, gibt sei- 
nen Werken einen besonderen Reiz. 

Die Öffnungszeiten des Rathauses: montags 
bis freitags von 8 bis 12 Uhr sowie diestags zu- 
sätzlich von 17 bis 19 Uhr. 

Mit der Aufführung des Musicals ,,My fair La- 
dy" von Alan Jay Lemer und Frederick Loewe 
durch das Euro-Studio Landgraf klingt am 
Dienstag, dem 26. April um 20 Uhr, die Spielzeit 
in der Stadthalle Langen aus. 

Durch ,,My fair Lady", entstanden nach 
Shaws ,,Pygmalion", wurde Lemer und Loewe 
zu einer ,,Firmenbezeichnung" von Weltgel- 
tung. Entstanden war die Verbindung der beiden 
bereits 1942 im New Yorker Künstlertreffpunkt 
Lambs Club. Dort entdeckte der 1904 in Wien als 
Fritz Löwe geborene Loewe, der sein musikali- 
sches, Rüstzeug in Berlin erhielt, den 14 Jahre 
jüngeren Textdichter Lemer — beim Karten- 
spiel. Er schlug ihm vor. gemeinsam ein Musical 
zu schreiben und Lemer sagte zu. 

Nach einigen mittleren Erfolgen gelang den 
beiden mit diesem 1956 uraufgeführten Musical 
der ganz große Wurf, der weltweit einen künst- 
lerischen Triumpf nach dein anderen brachte. 
Selten ist zum Beispiel eine ganze Thealergat- 
tung so ausschließlich mit einem einzigen Werk 
des Genres gleichgesetzt worden, wie in 
Deutschland das Musical mit ,,My fair Lady". 
,,Nicht ganz schuldlos" daran war wohl Shaw 
mit seiner Vorlage. Der ,,Fimia" Lemer & Loe- 
we jedenfalls gelang nie mehr so ein spekta- 
kulärer Erfolg. 

Eintrittskarten zu Preisen zwischen 10 und 15 
Mark sind erhältlich beim Reisebüro am Rat- 
haus, (Tel. 06103/20 33 70 oder 5 21 10). Die 
Abendkasse ist am 26. 4. ab 18.30 Uhr geöffnet 
(Tel. 06103/20 33 84). 

Zehn zusätzliche Ausbildungsplätze sollen 
nach Mitteilung des Magistrats der Stadt Langen 
im Bereich der Stadtverwaltung und in Koope- 
ration mit der Fa. Pittler AG geschaffen werden. 
Zugrunde liegt dieser Entscheidung ein Beschluß 
der Langener Stadtverordnetenvei-sammluhg 
vom 10. 2., wonach die Ausbildungskapazität bei 
der Stadt Langen erhöht werden sollte. Erst 
Maßnahmen, wie z. B. die Ausbildungskoopera- 
tion mit einem Maschinenbauuntemehmen, 
wurde bereits im vergangenen Jahr realisiert. 
Das Sofortprogramm der Hessischen Landesre- 
gierung ermögliche nun die Ausweisung weite- 
rer Lehrsteilen. Die Stadt Langen denkt dabei 
an Ausbildungsstellen für Maschinenschlosser, 
Elektroanlageninstallateur, Universalfräser, 
Verwaltungsangestellte(r), Florist(in) oder 

-Gärtner(in). 
Die Berufe Maschinenschlosser, Elektroanla- 

geninstallateur und Uni Versalfräser werden im 
Rahmen der mit der Fa. Pittler vereinbarten au- 
ßerbetrieblichen Ausbildung angeboten. Die 
Ausbildungsstellen für den Beruf Florist(in) 
oder Gärtnertin) werden von der Stadt zur Ver- 
fügung gestellt! Die Ausbildung selbst soll in ei- 
ner Langener Gärtnerei und in einem Blumenge- 
schäft durchgeführt werden. 

Nach Auskunft von Bürgermeister Kreiling 
wird das Projekt über das Sonderprogramm des 
Landes Hessen mitfinanziert. Dieses Sonderpro- 

Dieser Vorstand wird die Geschicke des 1. FC Langen in den beiden nächsten Jahren lenken (v.J.) K. 
Schenk. R. Götz, H. E. Dietzel, W. Grasse, E. Axt, H. Sallwey, H. D. Heinz, A. Schuch, W. Gilberg 
und W. Winter. 

gramm knüpft aber gewisse Bedingungen an die 
neugeschaffenen Lehrstellen. So dürfen die 
Lehrstellen nur an junge Arbeitslose vergeben 
werden, die im Jahre 1982 keine Ausbildungs- 
stelle gefunden und die zehnte Schulklasse abge- 
schlossen haben. 

In guter Zusammenarbeit mit dem Arbeitsamt 
Langen wurden die arbeitslos gemeldeten Ju- 
gendlichen bereits vor kurzem auf die Absichten 
der Stadt Langen aufmerksam gemacht. Bis zum 
18. 3. 1983 lagen der Stadt Langen bereits 19 Be- 
werbungen vor. 

Die Stadt Langen bittet alle arbeitslosen Ju- 
gendlichen, die die o. g. Voraussetzungen erfül- 
len und Interesse an den angebotenen Ausbil- 
dungsstellen haben, sich umgehend beim Magi- 
strat der Stadt Langen, Haupt- und Personai- 
amt. Südliche Ringstr. 80, 6070 Langen, zu be- 
werben. Wichtig ist aber auch, daß die Jugendli- 
chen sich zuvor beim Arbeitsamt arbeitslos mel- 
den (sofern noch nicht geschehen), denn ohne 
diese Meldung ,,läuft nichts". Diese ist näm- 
lich in den Vorschriften des Sonderprogramms 

, zwingend vorgeschrieben. 

Stoßdämpferüberprüfungen 
Bei rund 20 Prozent der im vergangenen Jahr 

vom ADAC überprüften Fahrzeuge waren die 
Stoßdämpfer nicht in Ordnung. Intakte Stoß- 
dämpfer sind für das Fahrverhalten des Autos 
und damit für die Sicherheit besonders wichtig. 
Da aber die Leistung der Stoßdämpfer nur ali- 
mählich nachläßt, kann man nur schwer erken- 
nen, wann sie ausgetauscht werden müssen. 

Die landläufig vielleicht bekannteste Metho- 
de, Stoßdämpfer auf ihre Leistungsfähigkeit hin 
zu überprüfen, ist das sogenannte Wippen der 
Karosserie. Diese Methode ist jedoch äußerst un- 
zuverlässig. Die sicherste Methode wäre, die 
Stoßdämpfer auszubauen und auf einer speziel- 
len Maschine im Meßlabor zu testen. Dies wäre 
aber wegen des hohen Arbeitsaufwandes und 
der damit verbundenen Kosten viel zu teuer. 

Deshalb verwendet der ADAC bereits seit Jah- 
ren ein Stoßdämpfertestgerät, mit dem es mög- 
lich ist, innerhalb kürzester Zeit die Stoßdämp- 
fer im eingebauten Zustand mit einer Genauig- 
keit zu prüfen, die in jedem Fall den Belangen 
der Fahrsicherheit gerecht wird. Der Aussage- 
wert dieser Prüfmethode wird heute im In- und 
Ausland anerkannt. 

Die Prüfzeiten sind: Samstag, dem 23. 4., bis 
Dienstag, dem 26. 4., von 10—13 Uhr und von 
14—18.30 Uhr (am Samstag von 9—14 Uhr durch- 
gehend) auf dem Mehrzweckplatz an der Zim- 
merstraße. 

Die rtv-Familie 

lädt Sie ein, heim gn^ien 

Glücks- 

Käfer 

Spiel 

mitzumaehen in unserer 

Fernseh - Illustrierten 

Ludwig Haas und Amanda Benda in einer Szene aus „My fair Lady**. 

Zehn zusätzliche Ausbildungsplätze 
Diphtherie-Impfschutz 
unzureichend 

Während die; BeypJJs,?wnß und sogar viele Ärz- 
te die Diphtherie für praktisch besiegt halten, 
tritt diese Krankheitschön seit etwa acht Jahren 
bei uns wieder auf. Sie bedroht vor allem Ju- 
gendliche und Erwachsene und darf keinesfalls 
leicht genommen werden, denn 23 Prozent von 
101 Erkrankten starben an ihr, wie jetzt auf ei- 
nem Fomm der Bundesärztekammer berichtet 
wurde. Diese Sterblichkeitsquote liegt viermal 
höher als bei der letzten Diphtherie-Epidemie 
und das hat seine Ursachen nicht nur darin, daß 
der jetzt umgehende Erreger besonders gefähr- 
lich ist. Ein wichtiger Faktor ist auch die Tatsa- 
che, daß — von Kindem unter 14 abgesehen — 
der Impfschutz der Bevölkerung recht schwach 
ist. So sind nun vor allem Erwachsene mit redu- 
zierter Abwehrkraft bedroht. 

Prof. Peter Naumann vom Institut für medizi- 
nische Mikrobiologie der Universität Düsseldorf 
rät, die Diphtherie-Imfpung in Abständen von 
etwa fünf bis sechs Jahren immer wieder aufzu- 
frischen. Vor allem Menschen im zweiten bis 
vierten Lebensjahrzehnt sollten sich verstärkt 
impfen lassen. 

Auf die Therapie mit Antibiotika sollte sich 
niemand verlassen, mahnte Prof. Naumann, 
denn diese Mittel bekämpften zwar die Bakte- 
rien, richteten aber nichts gegen die Giftstoffe 
aus, die zuvor bereits von den Bakterien gebildet 
worden seien. 

Öffentliche Bekanminactiuiio 

der Stadt Langen 

Betr.: Vorwegnahme der Entscheidung 
gemäß § 76 Bundesbaugesetz für das 
Gebiet des Bebauungsplan Nr. 16, 
Wohngebiet am Steinberg 

In der Umlegung für das Gebiet des Bebau- 
ungsplan Nr. 16, Wohngebiet am Steinberg, 
wird gemäß § 71 Bundesbaugesetz (BBauG) 
bekanntgemacht, daß die Vorwegnahme der 
Entscheidung nach § 76 Bundesbaugesetz 
vom 31.1. 1983 betreffend die Ordnungsnum- 
mer 224, 226—228 am 15. 4. 1983 unanfechtbar 
geworden ist. 
Mit dem Zeitpunkt dieser Bekanntmachung 
wird der bisherige Rechtszustand durch den 
im UmlegungspUm {Vorwegnahme) vorgese- 
henen neuen Rechtszustand ersetzt. 
Die betroffenen Eigentümer werden hiermit 
in den Besitz der zugeteilten Grundstücke 
eingewiesen. 
Langen, den 19. April 1983 • 
Der Magistrat der Stadt Langen 
gez. Weise, Stadtrat 



^^g^lEDERljOJ/ 

jj allen, die in dieser Woche | 

(| Geburtstag haben. !' 
j! Besonders herzlich denen. Jl 

die älter als 75 Jahre sind, ll Ein Platz bn der Sonne 
ARD Fernsehlotterie Konto100000 

uwuMun 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 

mit den amtlichen Bekanntmachungen für die Gemeinde Egelsbach 

Nr. 31 T 
     Dienstag, den 19. April 1983 

• • . so wunderschön wie heute 

Gute Lajine bei der „Eg^elsbacher Bank" 

e ,,So ein Tag, so wunderschön wie heute" er- 
klang es am Samstag im Eigenheim-Saalbau, 
und sowohl am Nachmittag, wo wegen des schö- 
nen Wetters doch einige Besucher fehlten, als 
auch am Abend vor proppenvollem Saal, konnte 
das Publikum das bestätigen, was die Mainzer 
Hofsänger zum Abschluß ihres Auftritts sangen. 
Es war ein wunderschöner Tag, den die Spar-upd 
Kreditbank aus Anlaß ihres hundertjährigen Be- 
stehens in Gestalt eines bunten Variete-Pro- 
gramms ihren Kunden, Mitgliedern und Gästen 
geboten hatte. 

Die „Modem Sound Band" war ihrer Aufgabe, 
die musikalische Umrahmung zu liefern, in je- 
der Weise gewachsen, und auch Conferencier 
Kurt Büttner zeigte sich als Meister seines 
Fachs. Er sorgte dafür, daß die Pausen zwischen 
den Auftritten der von Funk und Femsehen be- 
kannten Künstler in gleicher Stimmung und gu- 
ter Laune ausgefüllt waren, so daß die Besucher 
voll auf ihre Kosten kamen. 

Turbulent ging es mit Jongleuren los, die auch 
später als ,,Lerch und Lerche" ebenso gekonnt 
wie humorgeladen als Kaskadeure ihr Können 
zeigten. Das war schon Spitzenklasse. Margareta 
Cantero, eine mitreißende Sängerin kubanischer 
Abstammung, vereinigte Schönheit, eine gute 
Stimme und ihr Temperament zu einem 
schwungvollen Auftritt, der das Publikum mit- 

nahm auf den Wogen südamerikanischer Rhyth- 
men und am Ende sehr viel Beifall erhielt. 

In das Reich der Illusionen entführten ,,Les 
Lattarios", ein charmantes Zaubererpaar, die 
nach Belieben Tauben und Kaninchen hervor- 
zauberten und wieder verschwinden ließen, wo- 
bei ganz erstaunlich war, wie sich ein Käfig mit 
vier Tauben völlig in Luft auflöste. Fred van 
Gesz, Allround-Entertainer, zog ein Feuei-werk 
von Gags ab, dies in Wort. Imitation, und instru- 
mental, und ließ kein Auge trocken. Es war die 
rechte Einstimmung für den Auftritt der Main- 
zer Hofsänger, die zunächst als Winzer gekleidet 
ein Potpourri von Wein- und Stimmungsliedem 
zum besten gaben, sich in einer von ihrem Texter 
Karl Müller mit heiteren Versen überbrückten 
Pause in südamerikanische Gauchos vei-.vandel- 
ten und dann mit heißen Rhythmen die Stim- 
mungswogen hochschlagen ließen, um dann mit 
dem bekannten „Sassa" und dem „schönen Tag" 
das Programm ausklingen zu lassen. 

Das Publikum war zufrieden und begeistert. 
Es war eine schöne Geburtstagsfeier der Spar- 
und Kreditbank, die den Erlös der Tagesstät- 
te für behinderte Kinder im Schloß Wolfsgar- 
ten zur Verfügung stellte und so auch auf andere 
Weise zusätzliche Freude vermittelte. Freude 
hatten auch die Teenies am Sonntag bei einer 
großen Disco-Party, und am Montag kamen die 
Kinder bei einem Kinderfest auf ihre Kosten. 

Seminar „Gemeinde leben" 
e Am Wochenende, des 28. '29. Mai beteiligt 

sich die Katholische Kirchengemeinde, Egels- 
bach/Ei-zhausen. an der Ausstellung in Egels- 
bach, genannt ,,EVA", d. h. Egelsbacher Vereine 
Ausstellung. Diese Ausstellung wird veranstal- 
tet von der Arbeitsgemeinschaft der Egelsbacher 
Körperschaften und Vereine. Als Körperschaf- 
ten sind die Kirchengemeinden Mitglied in die- 
ser Arbeitsgemeinschaft. Unter diesem Gesichts- 
punkt beteiligt sich auch die Evangelische Kir- 
chengemeinde, Egelsbach, an dieser Ausstel- 
lung. Die Kiix-hengemeinden wollen der Öffent- 
lichkeit zeigen, wer sie sind. Näheres wird noch 
bekanntgegeben. 

Eine Vertiefung wird das Seminar ,.Gemeinde 
leben" erfahren duR^h das Wochenende des 
Pfarrgemeinderates mit den Familienangehöri- 
gen am Samstag, 18. und Sonntag, 19. Juni in 
Dieburg. Das Thema des Seminars wurde ge- 
wählt im Hinblick auf die Pfarrgemeinderats- 
wahl am Sonntag, 6. November 1983. Gemeinde 
braucht Mitarbeiter. Das Jahr 1983 wird für die 
Katholische Kirchengemeinde geprägt sein 
durch die Gewinnung weiterer ehrenamtlicher 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Nach dem 
Motto ,,Als Christ mit Kopf und Herz und Hand 
dabei" zeigt sich, daß Gemeinde Verantwortung 
leben will. 

e Die Egelsbacher Grünen laden wieder zu ei- 
ner Veranstaltung im Bürgerhaus (Empore) ein. 
Am Montag, dem 25. April bereits um 19.30 Uhr 
zeigen sie den Film ,,Wenn die Panzer kommen", 
ein Film, der an Hand von drei historischen Bei- 
spielen — Ru"hrkampf 1923, dem deutschen 
Uberfall auf Dänemark 1940 und dem Ein- 
marsch der Sowjets in die CSSR 1968 — die 
„Funktionen und Probleme des gewaltlosen Wi- 
derstandes" darstellen will. Außerden nehmen 
im Film „Sachverständige zu den bisherigen Er- 
kenntnissen der Friedensforschung Stellung und' 
würdigen abschließend die politische Wirkung 
gewaltloser Widerstands^ktionen". 

Für die Grünen Egelsbach bedeutet dieser 
Film wieder einmal mehr, wie notwendig die 
Frage nach einer Verteidigung sei, die weder 
Milliarden DM-Beträge fresse noch — im Emst- 
fall — Millionen von Menschen vernichte. 

Die Menschheit befinde sich zur Zeit in der 
schizophrenen Situation, daß durch die konven- 
tionelle und nukleare Aufrü.stung der letzten 
drei Jahrzehnte — um das von östlicher und 
we.stlicher Seite, von verschiedener Sicht be- 

Kinderfreizeit Sommer 1983 
e Im Jugendhaus Liebersbach, in Birkenau im 

Odenwald findet von Mittwoch, 6. Juli, bis 
Samstag, 16. Juli für Kinder im Alter von 8 bis 
12 Jahren eine Kinderfreizeit der katholischen 
Gemeinde St. Josef statt. Die Kosten betragen 
220 Mark (Fahrt, Übernachtung, Verpflegung); 
bei Geschwistern Ermäßigung. Anzahlung bei 
^meldung 100 Mark. Die Anmeldung sollte 
bis zum 30. April im katholischen Pfarramt er- 
folgen. 

Für diese' Kinderfreizeit haben wieder die 
Egelsbacher in Nieder-Liebersbach ein ganzes 
Haus für sich. Zum Haus gehören ein Spielplatz 
und ein Grillplatz. Die Umgebung bietet sich an 
zimi Wandem. Spielen, für Lagerolympiade etc. 
Betreut wird das Haus von Herberg.seltem, die 
auch kochen werden. Das Programm wird stark 
vom Wetter abhängen. Nach Möglichkeit will 
man sich im Freien aufhalten. 

Sobald die endgültige Teilnehmerzahl fest- 
liegt. werden die Teilnehmer und die Eltern zu 
einem Treffen eingeladen. Es werden dann alle 
weiteren Fragen beantwortet und die Begleit- 
personen vorgestellt. 

Papiercontainer nicht 
verschmutzen 

e Aufgrund der schwierigen Marktsituation 
mi Papierverwertungsgeschäft ist insgesamt ei- 
ne zunächst kostendeckende Sammlung und 
Wiederaufbereitung von Papierabfällen nur 
noch dann möglich, wenn die Bürger den Pa- 
pierbehälter auf dem Berliner Platz auch nur als 
solchen nutzen. 

Nach Auskunft unserer Verwertungsfirma 
enthält der Papierabfall der Gemeinde Egels- 
bach einen hohen Prozentsatz an ausgesproche- 
nem Hausmüll (Plastik-, Holz-, Küchenabfälle 
usw.), der vor der Wiederaufbereitung des Alt- 
papiers in mühsamer Handarbeit aussortiert 
werden muß. 

Der Gemeindevorstand bittet also die Egelsba- 
cher Bürger, zukünftig keinen Hausmüll in den 
Papiercontainer zu werfen. 

KLEINE ANZEIGE a 
GROSSE WIRKUNGiw 

trachtete Gleichgewicht zu erhalten — versucht 
werde, den Emstfall zu verhindern, er aber erst 
durch die Aufrüstung eklatant möglich gemacht 
werde. Dies bedeute für die Grünen: ,,Ein radi- 
kales Umdenken ist notwendig, ein Umdenken, 
dahingehend, daß ,,Konzepte" der nicht-militä- 
rischen Verteidigung, wie sie Mitte der 60er Jah- 
re entstanden sind, weiterentwickelt werden 
müssen". 

Wesentlicher Faktor der sozialen Verteidigung 
sei die Konsequenz, daß das Mittel, um ein Ziel 
zu erreichen, gleich der Zielsetzung sein müsse. 
Demokratie und Gewaltfreiheit als Verteidi- 
gungszweck müsse mit Demokratie und Gewalt- 
freiheit als Verteidigungsmittel zur Deckung 
kommen. 

Nach dem vierzigminütigen'Film wird Herr 
Schlager, wissenschaftlicher Mitarbeiter der 
Hessischen Stiftung für Friedens- und Konflikt- 
forschung, ein Referat halten. Sein Thema wird 
sein: ,.Beispiele, Konzepte und Probleme der 
nichtmilitärischen Verteidigung." Eine Diskus- 
sion .soll sich nach dem Referat anschließen. Alle 
Interessierte sind herzlich eingeladen. 

Gespräch über soziale Verteidigruig 

Alternative zur Arbeitslosigkeit 

Man sieht e.s den Gesichtern des Publikunu an, wie sehr sich die Gäste der Spar- und Kreditbank 
beim Bunten Programm im Eigenheim amüsierten. 

Berufliche Bildung" im Hotel- 

Frankfurt als Wirtschafts- und Finahzmetro- 
polc, Stadt der .Me.s.sen, .'Ausstellungen und Kon- 
gres.se. ist mit seiner verkehrlich günstigen An- 
bindung über Luft, .Schiene und Straße Anzie- 
hungspunkt für viele Gäste von außerhalb. 1982 
wurden in Frankfurt 1 542 671 angekommene 
Gä.ste und 2 fi48 024 Übernachtungen gezählt, ein 
Grund mehr dafür, daß das Hotel- und Gast.stät- 
tengewerbe in Frankfurt und im Umland zu den 
noch relativ stabilen Wirtschaft.szweigen zählt. 
Be.schäftigungseinbußen haben sich im Hotel- 
und Gaststättenbereich in Grenzen gehalten. 
Nach wie vor finden in den 280 Hotels und Gast- 
höfen im .'Vrbeitsamtsbezirk Frankfurt 6 200 und 
in den 1 760 Gaststätten und Speisewirtschaften 
ca. 9 .'iOO Men.schen ihr Auskommen. 

Die im Hotel- und Gaststättejigewerbe vertre- 
tenen Bemfe zählen daher auf Siqht als relativ 
krisensicher. Und noch immer werden Ausbil- 
dungsplätze und offene Stellen vor allem für die 
Fach , aber auch die Hilfsberufe dieses Wirt- 
schaftszweiges gemeldet. Obwohl das Arbeits- 
amt !• .'•ankfurt auf eine größer gewordene Zahl 
arbeitsloser -Arbeitnehmer aus dem Hotel- und 
Gast statt engewerbe bei .seinen Vermittlungsbe- 

und Gaststätteng-ewerbe 

mühungen zuruckgreilen kann, hat sich zusätz- 
lich die Einrichtung und Durchführung berufli- 
cher Bildungsmaßnahmen zur Heranbildung 
von Fachpersonal für Hotels und Gast.stätten 
beim Internat. Bund für Sozialarbeit als eine ar- 
beitspiarktpolitisch richtige Maßnahme erwie- 
sen. 

Wer beim Internat. Bund für Sozialarbeit zum 
Koch.'Köchin, zum Re.staurantfachmann/fach- 
frau um.schult otjer im Rahmen einer Übungsfir- 
ma einen ,,Service-Lehrgang" besucht, hat in der 
Regel keine .'Arbeitslosigkeit zu fürchten. Absol- 
venten solcher Bildungsmaßnahmen sind beim 
.'Arbeitsamt Frankfurt selten arbeitslos gemel- 
det, für sie bedeutet die .'Arbeitssuche nach Qua- 
lifiziemng kein Problem. 

.'Auch in Zukunft können diese durch das Ar- 
beitsamt Frankfurt individuell geförderten Um- 
■schulungsrnaßnahmen eine echte Alternative zur 
.'Arbeitslo.sigkeit jener .sein, deren Chance auf ei- 
ne Be.schäftigung im bisherigen Beschäfti- 
gungsbereich nicht mehr gegeben ist. 
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Wunsch nach Erhöhung des Wohnkomforts 

Die Vorstellungen vom Komfort einer Wohnung haben sich stark gewandelt 
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Zu Maßnahmen, die den Wohnkomfort er- 
höhen, zählt die gesamte Haustechnik. Das sind 
die Sanitär- und Elektroinstallationen sowie 
die Heizung und Warmwasserbereitung. Aber 
auch der Aufzug gehört dazu und nicht zuletzt 
ein guter Schalfschutz. 

Bei allen Verbesserungen muß geprüft wer- 
den, ob die nötigen Voraussetzungen gegeben 
sind: 
HausanschlQsse 
• Ist der Hausanschluß - für Wasser, Gas, 
Klektrizität, aber auch Abwasser - ausreichend 
dimensioniert? Wenn nicht, ist eine Verstär- 
kung möglich? Die kann nur der Hausherr ver- 
anlassen. 
Hauptleitungen 
• Wie verhält es sidi mit den entsprechenden 
senkrechten Hauptleitungen im Hause? Sind 
sie stark genug? Sind sie noch funktionsfähig 
und entsprechen sie heutigen Vorschriften? 
Verkrustete Abwasserrohre können ohne De- 
montage freigebohrt werden. Sind die Mieter 
darunter einverstanden, daß neue Leitungen, 
gegebenenfalls auch an einer anderen Stelle 
hochgeführt werden? Schornsteine, Abgas- 
schächte und Abwasser-Entlüftungen betref- 
fen auch die Wohnungen darüber. Wünschen 
diese Nachbarn die gleiche Modernisierung'' 
Das käme dem eigenen Vorhaben zugute 
Manchmal können die Leitungen aber auch im 
Treppenhauis hochgezogen werden. 
Querleitungen 
• Wie lassen sich die erforderlichen Quer- 
leitungen führen? Liegen dort, wo das neue 
Bad oder die Küche geplant ist, noch keine 
Installationsrohre? Nur auf gewisse Entfer- 
nung sind Längsleitungen innerhalb der Woh- 
nung möglich - für Abwasser wird ein Gefälle 
benötigt, Türen stellen kein Hindernis dar, und 

„Mieter und Vermieter - moder- 
nisieren in Gemeinschaft" ist der 
Titel einer Broschüre, die vor eini- 
ger Zeit von den Landesbduspar- 
kassen in Zusammenarbeit mit dem 
Institut für Bauforschung (Hanno- 
ver) herausgegeben vvrorden ist. In 
einigen Beiträgen möchten wir Sie 
mit den widitigsten Punkten aus 
diesem Heft vertraut machen. 

Holzbalken von Decken dürfen nicht ge- 
schwächt worden. Sollen die Rohre an der 
Decke der Wohnung darunter verlegt werden, 
muß Raumhöhe dafür vorhanden sein und an 
Schallschutz gedacht werden. Wird im Keller 
quergeleitet, werden unter Umständen die 
Abstellräume von Mitmietern berührt. Also 
ist eine Abstimmung mit ihnen nötig. 
Heizung 
• Zur Verbesserung dos Heizungskomforts 
gibt es mehrere Systeme für die einzelne 
Wohnung. Zum Beispiel erspart zentrale Ver- 
sorgung der öleinzelöfen den BrennstofTtrans- 
port über die Treppen. Die Ölleitung könnte 
vom Keller aus durch das Treppenhaus hoch- 
^olGßt werden. Elektroheizung - Genehmißung 
des Versorgungsunternehmens vorausgesetzt - 

ähnUch unabhängig. Das gilt auch für Gas- 
Außenwandöfen, während für eine Gaswarm- 
wasserheizung der Wohnung außer dem aus- 
reichenden Gasanschluß auch ein Abgasschacht 
gebraucht wird. Eine Zentralheizung vom Kel- 
ler aus ist, nachträglich eingebaut, am sinn- 
vollsten in Gemein.schaft mit den übrigen Mie- 
tern einzubauen. 

Leben ist Risiko. Das hat man höheren 
Orts jetzt zum Glück begriffen, als der 
Gurtzwang für Autofahrer verworfen 
wurde. Damit kein Mißverständnis auf- 
kommt: Ich schnalle mich immer an. Aber 
ein Quentchen Entscheidungsfreiheit will 
ich behalten. Darum bin ich auch nicht da- 
für, daß das Skilaufen mit besonderen Ver- 
boten oder Verkehrsreglementierungen be- 
legt wird, obwohl es inzwischen tödliche 
Zusammenstöße auf überfüllten Pisten 
gibt. Oder daß die fette Schweinshaxe mit 
einem Katastrophenzuschlag belegt wird, 
weil sie zu krankmachendem Obergewicht 
führen kann. 

Jeder hat ein Recht auf Risiko, auch wenn 
er davon keinen Gebrauch moijhen will. So 

halte ich's auch mit dem Rauchen. Der Pu- 
blizist Johannes Grass stellt mit Recht die 
Frage, was man eigentlich von den medizi- 
nischen Folgen eines verordneten Nicht- 
rauchens wisse, seiner Wirkung auf Ge- 
müt, Seele oder Körper? Er bemängelt die 
Lücke in der Medizinstatistik. Wäre die öf- 
fentliche Diskussion konsequent, müßten 
Jogging, Tennis und Skilauf längst von den 
Gesundheitshütern auf die Verbotsliste ge- 
setzt worden sein. Aber hier rangiert (aus 
Tradition?) das Lob noch vor dem Tadel 
die Freizügigkeit vor dem Erziehungsknüp- 
pel. So weit, so gut. Ich plädiere jedenfalls 
für das Recht azif Risiko. Erst die Summe 
der Erfahrungen macht das Leben. 

Arno Klaus 

Warmwasserversorgung 
• Für die Warmwasserversorgung sind die 
Voraussetzungen ähnlich wie für eine kom- 
fortable Heizung. Liegen die Zapfstellen weit 
auseinander, ist dezentrale Versorgung - das 
heißt mit Einzelgeräten - die zweckmäßigste 
Lösung. Sie spart das Verlegen langer Wasser- 
leitungen durch die Wohnung, die zudem auch 
Energieverlust bewirken. Befinden sich aber 
zum Beispiel Bad und Küche Wand an Wand 
dann bietet sich zentrale Versorgung mit einem 
Gerät an. Als Energieart stehen Gas und Strom 
zur Wahl, Elektronachtspeicher sollten nicht zu 
klein gewählt werden. Bei Gas ist die Kombi- 
nation mit der Raumheizung über Thermen 
oder Kessel möglich. 
Schallschutz 
• Entscheidend für die Wohnqualitat ist auch 
der Schallschutz. Gegen Schallübertragung 
müssen die trennenden Bauteile entweder 
schwer oder zweischalig sein. Bei Außenlärm 
wird mit den neuen wärmedämmenden Fen- 
stern schon einiges erreicht. Für besondere Be- 
lastungen gibt es aber spezielle Konstruktio- 
nen. Im Hause selbst ist zwischen Tritt- und 
Luftschall zu unterscheiden. Trittschall wird 
am besten durch schwimmende Fußbodenkon- 
struktionen gedämmt, zum Beispiel Spanplat- 
^n auf Dämmstoff über dem alten Fußboden 
Das verbessert aber nur den Schallschutz zur 
Wohnung darunter. Schalldämmung unter der 

I"           ..„„MM     
I Glosse: 1 

Der Markt der einstigen mecklenburgischen 
Residenzstadt Schwerin mit dem Dom. Vor 
7.wei Jahren wurde hier mit umfangreichen 

Restaurierungsarbeitcn begonnen. 

Decke, etwa in Form einer untergehängten 
Dockenschale, ist für die eigene Wohnung wir- 
kungsvoller. Aber vielleicht verbessern alle 
Nachbarn den Schallschutz gemeinsam. 

Es wird weiter auf Kohle gesetzt 

sinkende Ölprelse kein Argument gegen Kohle 

                  ..Ml ...Ml .M....M...MI   

Die sinkende^ ölpreise werden nichts daran 
andern: Es wird weiter auf Kohle gesetzt. Un- 
abhängig von ihren sonstigen Differenzen set- 
zen die Parteien in Bonn auf eine Energiepoli- 
1 darauf zielt, die Abhängigkeit von Erdöl- und Erdgaseinfuhren möglichst weit- 
gehend zu reduzieren. Zwei Ölkrisen haben 
den Erfolg gehabt, daß man sich nicht mehr 
auf ein glattes Eis begibt, von dem man nicht 
weiß, wie lange es tragen wird. 

Die Uneinigkeit unter den in der OPEC zu- 
sammengeschlossenen ölfördernden Ländern 
die zur überraschenden Senkung der Rohöl- 
preise geführt hat, wird von Energiefachleuten 
nicht als Garantie dafür genommen, daß sich 
diese Entwicklung fortsetzen könnte. Skepti- 
ker bezweifeln sogar, daß es auf längere Dauer 
bei den herabgesetzten Preisen bleiben wird. 
Zwei Olschocks haben da ein gesundes Miß- 

und vor allem der zweite von 1978 hat mit aller Deutlichkeit bewiesen, wie 
wirklichkeitsfremd jene Leute gegen die Kohle 
argumentierten, die in den Jahren nach 1973 
glaubten, mit dem öl werde schon wieder alles 
auf eine erträgliche Basis kommen 

Selbst Interessenvertreter des Öls wie der 
saudiarabische ölminister Jamani hatten da- 
mals gewarnt und warnen auch weiterhin da- 
vor, die Möglichkeit weiterer ölschocks zu un- 

terschätzen. •Kndererseits könnten die Indu- 
strieländer mit Verfahren zur Kohleverflüssi- 
gung und Kohlevergasung schon ein gutes 
Stück weiter sein, wenn man sich nicht in den 
Jahren des Olbooms darauf verlassen hätte 
daß das „flüssige Gold" in alier Zukunft reicli- 
lich und billig zur Verfügung stehen würde 

Mittlerweile sind diese Verfahren bis zum 
Großversu(^sstadium herangereift, und die 
Energiepolitik, die eine geringere Abhängig- 
keit von den teuren und mit Unsicherheiten 
belasteten Erdöl- und Erdgaseinfuhren an- 
strebt, ist zu einer Konstanten geworden. 
Jüngstes Beispiel dafür ist das vom Bund ge- 
förderte Kohlevergasungsvorhaben der Ruhr- 
kohle AG/Ruhrchemie in Oberhausen, durch 
das erstmals schweres Heizöl im Chemie- 
bereich durch den Einsatz von Steinkohle ver- 
drängt werden soll. Beim Kohlebenzin ande- 
rerseits spielt die Preisfrage die entscheidende 
Rolle. Eine vollständige oder teilweise Be- 
freiung von der Mineralölsteuer oder ein Bei- 

von Kohlebenzin zum Mine- 
ralölbenzin könnten hier die Preisschere schlie- 
ßen, wenn erst einmal großtechnische Anlagen 
zur Kohleverflüssigung in Betrieb sind. Eine 
auf lange Sicht und kontinuierlich betriebene 
Energiepolitik ist dafür allerdings Vorausset- 
zung. 

Der gut organisierte Haushalt 

Vlleda-Ratgeber für die Wohnungspflege (3. Folge) 

Heizkdrperbürste. geschlitzte KunststofTborsten 
ziehen den Staub magnetisch an, KunststofT- 
kappen schützen die Wände, handiictier, schlan- 

ker Stiel mit 

Laddok ist ein Herbizid mit Blatt- und Bo- 
denwirkung. Die beiden Wirkstoffe ergänzeri 
sich hinsichtlich des Wirkungsspektrums sehr 
gut. Praktisch können alle zweikeimblättrigen 
Samenunkräuter mit sehr hohen Wirkungs- 
graden bekämpft werden. Das gilt auch für 
Problemunkräater wie Klettenlabkraut, Ama- 
rant, Melde, schwarzer Nachtschatten und 
Knötericharten. Aufgelaufene junge Hirse- 
Pflanzen werden ebenfalls erfaßt. 

Kunststoff-Lasche. Zusammen mit den Vileda 
Spezialtüchern für jeden Reinigungszweck sind 
öle gut auf den Frühjahrsputz vorbereitet. 

Check-Liste für den Frühjahrsputz 
□ Tagesdecken und Vorhänge in die Reini- 

gung geben. 
□ Stores in der Waschmaschine waschen. 
□ Decken und Wände abfegen. 
□ Schrankrückwände abfegen. 
□ Heizkörper mit der Heizkörperbürste ent- 

stauben (Vileda). 
□ Bücher entstauben (Zusatzbürste Staubsau- 

ger). 
□ Gardinenleisten feucht abwisclien. 
[H Möbel feucht wischen. 
□ Lampen reinigen. 
□ Türrahmen und Türen mit dem Vileda 

Haushaltstuch feucht wischen. 
G Fensterrahmen und Fenster putzen Ideal 

mit dem Spezial-Fenstertuch. Es nimmt viel 
Wasser auf und fusselt nicht (Vileda). 

Wäscheschränke durch.sehen Nicht mehr Getragenes weggeben. Feucht 
auswischen und gut lüUen. 

C Badezimmerschrank, Hausapotheke durch- 
sehen und auf den neuesten Stand bringen 

□ Küchenschränke ausräumen. Selten ge- 
brauchtes Geschirr abwaschen. Schränke 
feucht auswischen. 

L. Tiefkühlgerät abtauen, reinigen, gut trok- 
ken reiben. Tiefkühlkost in einen Wäsche- 
korb legen, mit Decken umhüllen und auf 
den Balkon stellen. Das tut man am besten 
an einem kalten Tag. 

□ Teppiche schamponieren. Schamponierge- 
rate kann man preiswert in der Drogerie 
ausleihen. 

□ Fußboden-Reinigung mit Spezialtüchern 
Die Tucher haften gut am Schrubber (Vi- 
leda). 
Balkon und Terrasse schrubben. 

._ Und schließlich kommt noch der Keller an 
die Reihe. Aufräumen, ausfegen, tJberflüs- 
siges zum Sperrmüll. 

Ein Tip; 
Haben Sie noch graue Beton-Blumenkästen, 

die Ihren Schönheitssinn stören? Streichen Sie 
die doch einfach mit einer Spezialfarbe schöri 

grün an. Rechtzeitig vor dem Bepflanzen daran 
denken! 

Merke. Nui nicht alles .so verb.issen sehen! 
Reinlichkeit soll kein Selbstzweck sein, son- 
dern uns das Leben verschonen 

""'-hslen Folge geht es um die besten 
Methoden der Fußboden-Reinigung 

In der 2. Folge haben wir Check-Listen für 
den wöchentlichen und vierteljährlichen Haus- 
putz gebracht. Heute geht es um den großen 
Frühjahrsputz. 

Sicherlich ist es besser, wenn man es gar 
nicht erst so weit kommen läßt. Man kann zum 
Beispiel einen Plan machen und sich über die 
normale Wochenreinigung hinaus planmäßig 

Für den Landwirt! 

Maisanbau leicht 

gemacht 
Laddok wurde in umfangreichen Versuchen 

für die Unkrautbekämpfung im Nachauflauf- 
verfahren für Mais entwickelt. Es enthält die 
Wirkstoffe Bentazon und Atr^^zin, die sich be- 
reits als Einzelkomponenten durch ihre gute 
Wirkung bewährt haben. Wie Versuche und 
Praxiserfahrungen zeigten, kann Laddok ab 
2-Blatt-Stadium des Maises bis zum 8-Blatt- 
Stadium eingesetzt werden. Der Anwendungs- 
termin kann sich daher auf den Entwicklungs- 
stand der Unkräuter konzentrieren - vorzugs- 
weise eine Höhe von 2 bis 5 cm. 

einen Raum nach dem anderen gründlich vor- 
nehmen. Da wir aber keine Perfektionisten, 
sind, spricht die Wahrscheinlichkeit dafür, daß 
wir plan- und sorglos vor uns hingelebt haben 
Und dann ist er fällig, alle Jahre wieder: 

Der große FrUhjahrsputz 
Zunächst erhebt sich die Frage, ob etwas zu 

renovieren ist. Malerarbeiten sollten möglichst 
früh im Jahr vorgenommen werden. Denn in 
der Winterflaute sind die Meister naturgemäß 
aufgeschlossener für Wünsche nach Vorzugs- 

Das patentierte« Steck-Fix System piit der 
T ileda-Qualitäts-Oarantie, leicht aufgesteckt — 

absolut sicherer Halt! 
* Steck-Fix - eingetragenes Patent Nr. 2906154 

preisen als später im Frühjahr, wenn alle kom- 
men. 

Prüfen Sie Ihre Reinigungsgeräte. Wackelt 
nichts, ist alles noch in Ordnung? Das neue 
Steck-Fix System von Vildeda ist vielkeitig und 
besonders praktisch. Es braucht nur wenig 
Platz, denn mit nur einem Stiel haben Sie drei 
Geräte: Steck-Fix Schrubber, Haushalts- und 
Straßenbesen. Einfach aufstecken. Klick. Stiel 
und Gerät sind fest miteinander verbunden. 
Zum Lösen genügt ein leichter Druck auf die 

In Gebieten mit einem hohen Anteil an Mais 
m der Fruchtfolge wurden bereits Formen von 
Melde- und Gänsefuß-Arten sowie von Ama- 
rant und schwarzem Nachtschatten beobachtet, 
die gegenüber Atrazin widerstandsfähig sind. 
Laddok erfaßt auch diese Arten sicher, so daß 
es nicht zu einer weiteren Verbreitung dieser 
Unkräuter kommen kann. 

Der Praxis steht mit Laddok für den Mais- 
anbau ein Produkt zur Verfügung, mit dem im 
WA-Verfahren Unkräuter bei guter Maisver- 
traglichkfit sicher ausgeschaltet werden kön- 
nen. Nachbauprobleme gibt es keine, auch nicht 
"ei Winterweizen. 

Laddok rtiacht den Maisanbau einfacher. 



Spannung in der LandesUga SGE-Tief auch zu 

Nr. 31 Dienstag, den 19. April 1983 

Der richtige Tip 

Fußballtoto, Elferwette: 
10 0 0 0 110 12 1 
Auswahlwette ,,6 aus 45": 
5 17 19 26 27 33 (8) 
Rennquintett 
Pferdetoto: 12 17 6 
Pferdelotto: 5 8 13 18 
Spiel 77: 1 9 4 0 4 6 6 
Lottozahlen: 
6 10 12 15 32 44 (4) 

(Ohne Gewähr) 

Hause überwunden 

SGE Egelsbach — SV 98 Amateure 1:0 (0:0) 

Die beiden führenden Mannschaften der Lan- 
desliga Süd, Rot weiß Frankfurt und die Kickers 
Amateure, gaben jeweils einen Puntk ab und 
werden von Lorsch und Neu-Isenburg stark be- 
drängt, die ihre Spiele gewannen. Ein weiterer 
Titelanwärter, die Amateure von Darmstadt 98, 
stolperten bei der SG Egelsbach, die in einem gu- 
ten Spiel mit 1:0 Sieger blieb. 

In der Kreisliga Darmstadt holte sich der FC 
Langen durch ein 2:1 gegen Nauheim beide 
Punkte und ist wieder Siebenter der Tabelle. 
Der Kampf an der Spitze geht zwischen Trebur 
und Pfungstadt weiter, nachdem die TG 75 
Darmstadt bei Eiche Darmstadt stolperte. 

Spannend bleibt es auch an der Spitze der 
Kreisliga A Offenbach, wo die nach Pluspu.ik- 
ten gleichen Titelanwärter Nieder-Roden und 
SSG Langen ihre Spiele gewannen Langen hat- 
te es dabei mit dem starken Tabellendritten 
Klein-Auheim zu tun, dev 2:0 bezwungen wurde. 

Die Offenthaler Susgo erlitt in Hainstadt eine 
1:2-Niederlage, behauptete jedoch ihren vierten 
Tabellenplatz, und der SV Dreieichenhain holte 
aus Klein-Krotzenburg durch ein 2:2 einen wich- 
tigen Punkt, der ihn aber keinesfalls von den 
Abstiegssorgen befreit, nach Minuspunkten 
steht man nämlich mit dem Drittletzten, der mit 
absteigen muß. noch immer punktgleich. 

In einem echten Spitzerspiel gewann die SSG 
Langen gegen AI. Klein-Auheim mit 2:0-Toren 
und schaltete damit den hartnäckigsten Verfol- 
ger aus. Schon in der ersten Halbzeit sah man, 
daß der Gast keineswegs als Punktelieferant 
dienen wollte, denn er spielte offensiven Fuß- 
ball. Nach neun Minuten schoß Nold aus acht 
Metern, doch Klein-Auheims Torwart zeigte mit 
einer Glanzparade sein Können. Drei Minuten 
später kam eine weite Flanke von Martin auf 
Taslidza, der in den 5 Meter-Raum köpfte. Doch 
bevor Nold heran war, fing der Auheimer Kee- 
per diese Flanke ab. Die 20. Spielminute brachte 
bis dahin die beste SSG-Chance. Taslidza erlief 
sich einen Gästepaß, doch sein Sch jß aus halb- 
rechter Position strich am Gehäuse vorbei. Eine 
weitere Großchance vereitelte der Gästetorwart 
nach 25 Minuten, als er einen Taslidza-Schuß aus 
fünf Metern noch zur Ecke klären konnte. Diese 
wurde abgefangen, und es entwickelte sich ein 
brandgefährliclier Konter. Der Auheimer Mittel- 
stürmer wurde herrlich freigespielt und lief al- 
leine auf Torwart Franz zu, doch dieser warf sich 
vor den heranstünnenden Spieler und verhin- 
derte somit eine mögliche Gästeführung. > 

In der 34. Minute mußte Torwart Franz noch 
einmal sein ganzes Können aufbieten, um eine 
Führung der Gäste zu verhindern. Erst wehrte er 
einen 5 m-Flachschuß ab und glflch danach aus 
drei Metern noch den Nachschuß. Es war die 
größte Auheimer Chance bis zur Pause. Beide 
Mannsc .aiten konnten sich in der ersten Halb- 
zeit bei ihren Torhütern bedanken, daß es noch 
torlos 0:0 stand. 

Die 50. Spielminute brachte die vom Spielver- 
lauf her gesehen verdiente 1:0-Führung der SSG. 
Betz angelte sich vor dem Strafraum den Ball 
und spielte Mandic an. Dieser spielte drei Mann 
auf engstem Raum aus und schoß zum 1:0 ein. 
Nach 57 Minuten mußte Torwart Franz einen 16 
m-Schuß der Gäste aus dem Torwinkel fischen 
und somit den Ausgleich verhindern. Eine weite- 
re große SSG-Möglichkeit hatte Taslidza nach 68 
Minuten. Er wurde an der Mittellihie von Raud- 
nitzky angespielt und lief allein auf den Torwart 
zu. Dieser verkürzte geschickt den Torwinkel, 
kam mit den Fingerspitzen gerade noch an den 
Ball und konnte ihn gerade noch um den Pfosten 
drehen. 

Jetzt häuften sich die SSG-Chancen, doch man 
hatte noch kein Glück. In der 74. Minute köpfte 
Betz aus 10 Metern, doch der Ball sprang gegen 
die Querlatte. Erst die 87. Spielminute brachte 
die endgültige Entscheidung. Taslidza spielte 
sich auf der linken Seite durch, drang in den 
Strafraum ein und paßte auf Mandic zurück. 
Dieser suchte sich aus acht Metern das Eck aus 
und schoß zum vielumjubelten 2:0 ein. Man 
merkte der SSG-Mannschaft an diesem Tag an, 
daß der in den letzten Spielen verletzte Raud- 
nitzky — zwar noch leicht angeschlagen — wie- 
der mitwirkte. 

^SG L^gen: Franz, Bott, Rill, DeGinder, Fi- 
scher, Betz. Nold, Raudnitzky, Martin, Taslidza, 
Mandic. 

In der B-Liga mußte sich der TV Dreieichen- 
hain dem Spitzenreiter Rosenhöhe mit 1:2 beu- 
gen. Tabellenzweiter Götzenhain, der ein Spiel 
weniger und das bessere Minuspunktekonto hat, 
war beim 5:1 über das Schlußlicht Italsud Of- 
fenbach souverän Der FC Offenthal landete ge- 
gen den Nachbarn Buchschlag einen überzeugen- 
den 5:0-Erfolg. 

Bereits heute abend geht es in der Landesliga 
mit Nachholspielen weiter. Dabei erwartet die 
SG Egelsbach die Sportfreunde aus Seligen- 
stadt, die auf dem 12. Tabellenplatz stehen. Am 
Sonntag dann wartet mit der Begegnung beim 
Spitzenreiter Rotweiß Frankfurt eine schwere 
Aufgabe für die Witzenrath-Truppe. 

Der FC Langen muß am Sonntag bei der ab- 
stiegsgefährdeten SKG Wallerstädten antreten 
und rechnet sich einen Teilerfolg aus. 

Die SSG Langen hat am Sonntag eine Punkt- 
spielpause und wird interessiert nach Mühlheim 
schauen, wo Mitkonkurrent Nieder-Roden anzu- 
treten hat. 

Der SV Dreieichenhain erwartet den FC Diet- 
zenbach, und die Susgo Offenthal hat Klein- 
Krotzenburg zu Gast. 

In der B-Liga spielt der FC Offenthal in Zeppe- 
linheim, Götzenhain gastiert in Bürgel, und der 
TV Dreieichenhain muß in Buchschlag antreten. 

Die SSG-Reserve scheint auf dem Wege zu 
sein, die Meisterschaft zu erreichen. Hierbei be- 
nötigte man einen Sieg gegen den unmittelbaren 
Tabellennachbam aus Klein-Auheim. Es gelang 
der SSG mit einem klaren 4:1 (3:1). Die 1:0- 
Führung der Gäste konnte E. Schmitt ausglei- 
chen. Fink und Steitz sorgten bis zur Pause für 
eine 3:1-Führung und wiederum Fink sorgte mit 
seinem 2. Tor in der 80. Minute für den hohen 
Sieg. 

SSG Langen: Fenzl (46. Foth), Knechtel, 
Schwarz, Hahnel, Müller, Nuss, Steitz, Schmidt, 
Kretzschmar, Fink, Vinkov. 

Bei herrlichem Fußballwetter sahen die Zu- 
schauer ein Spiel, das nur wenig mitreißen 
konnte, bei dem der FC Langen jedoch beide 
Punkte behielt und auf dem siebenten Tabellen- 
platz landete. Insgesamt gab es auf beiden Seiten 
nur wenige Torszenen, doch muß man sagen, daß 
die wenigen Gelegenheiten wenigstens genutzt 
wurden. 

Die erste Chance überhaupt hatten die Gastge- 
ber in der elften Spielminute, als sich Nazet auf 
Rechtsaußen durchsetzte und Schan bediente, 
der den Ball zur umjubelten 1:0-Führung ins 
Nauheimer Gehäuse setzte. Zwei Minuten später 
ging ein Femschuß von Hoffeiner nur ganz 
knapp am Tor vorbei, und dann war für eine 
ganze Weile Sendepause, was spannende Szenen 
betraf. 

Von der 35. Minute ab verstärkten die Gäste 
den Druck, und in der 40. Minute mußte Lang für 
den bereits geschlagenen Torhüter retten. So 
konnte man die knappe Führung mit in die Pau- 
se nehmen. 

Nach dem Wechsel das gleiche Bild. Verteiltes 
Spiel bis vor die Strafraumgrenze, und dann war 
es auf beiden Seiten zu Ende. Unverständlich 
war, daß sich die Langener zu diesem Zeitpunkt 
vom Gegner einschnüren ließen. Die Aktionen 
nach vom wurden langsamer, und wieder ein- 
mal kam es zu zahlreichen unnötigen Ballverlu- 
sten, weil man zu spät und meist auch zu unge- 
nau abspielte. Daß dies keine negativen Folgen 
hatte, konnte man der umsichtigen Abwehr dan- 
ken. die von Bialon gut organisiert war. 

In der 63. Minute lag der Ball im Langener Tor, 
doch Schiedsrichter Kinkel aus Frankfurt, der 
bei jeder Kleinigkeit seine Pfeife ertönen ließ, 
erkannte diesen Treffer zu Recht wegen Abseits- 
position nicht an. Dennoch mußte man der Ab- 
wehr in diesem Fall anlasten, daß der Gegner 
überhaupt so frei zum Schuß kommen konnte. 
Ein anderer Schiedsrichter hätte diesen Treffer 
wopicglich anerkannt. 

Eine Minute später allerdings fiel dann doch 
der Ausgleich zum 1:1. Bei einer Turbulenz vor 
dem Langener Tor wurde der Ball nicht ener- 
gisch genug aus der Gefahrenzone geschlagen, 

Mit einer starken Leistung bezwang die SGE 
die seit dem Vorspiel ungeschlagenen Darmstäd- 
ter Amateure am Berliner Platz. Die starke 
Schlußviertelstunde ließ das knappe Ergebnis 
für die Gastgeber eigentlich zu Unrecht in fal- 
schem Licht erscheinen, denn nur durch zahlrei- 
che Glanzparaden konnte Darmstadts Torwart 
ein Debakel für seine Mannschaft verhindern. 
Die Darmstädter hatten sich sehr viel vorgenom- 
men, trafen allerdings auf eine SGE, bei der wie 
schon am Vorsonntag alles stimmte. 

Gerd Thomin engte die Kreise von Pötschke 
fast bis auf Null ein, Frank Wobst ließ P. Schlot- 
zer ebenfalls recht wenig Spielraum und hatte 
besonders gegen Schluß noch die Kraft zu schnel- 
len Vorstößen, die vom Darmstädter Torwart 
vereitelt wurden. Ralf Günne, der schon in 
Lorsch zu den Besten gehörte, legte Torjäger 
Kühl an die Kette und brachte mit seinem präzi- 
sen Kopfball in der 73. Minute nach einem Graf- 
freistoß zudem noch die Entscheidung zum 1:0- 
Erfolg. Auch Libero Bernd Waldschmidt ließ 
nichts anbrennen, und im Mittelfeld boten Klaus 
Müller, Hansi Täubert und Günter Zink eine 
sehr solide Leistung, wobei vor allem der lauf- 
freudige junge Müller überzeugte. Nach vorne 
liefen die Aktionen meist über den rechten Flü- 
gel mit dem schnellen Wolfgang Heil; Anspiel- 
punkt und Antreiber war wieder Charly Graf. 
Michael Stein (ab der 46. Minute Detlev Schwan) 
mußten sich mit dem Sohn des Waldhoftrainers 
Schlappner auseinandersetzen. Eindeutiger 
Punktsieger dabei war Schwan, während Stein 
allzu oft gebremst werden konnte. Das Foul des 
Darmstädters an ihm war mehr als nur die gelbe 
Karte. Angeschlagen wurde auch Thomin in die- 
ser Phase. 

Mitte der 1. Hälfte mußte Linksaußen Pötsch- 
ke nach einem rüden Foul an Täubert für zehn 
Minuten vom Platz, ansonsten war aber die Par- 
tie recht fair. Die Gäste hatten vor dem Wechsel 
nur zweimal emsthaft Gelgenheit zur Fühnmg. 
als in der 7. Minute Schlappner mit einem Weit- 

ein Nauheimer spritzte dazwischen und schoß 
aus spitzem Winkel ins Tor. 

Als sich alle schon mit dem Unentschieden ab- 
gefunden hatten, nutzte Nazet eine der wenigen 
Gelegenheiten und schob den Ball in der 89. Mi- 
nute unter dem Torhüter durch zum Siegestref- 
fer ins Netz. 

Es spielten: Körber, H. Müller, Jäkel, Bialon, 
Hoffeiner, Schan, Gohlke, Petry (Söder), Nazet, 
Lang und Pryk (Werwitzek). 

Die Langener Reserve unterlag im Vorspiel 
mit 0:4-Toren. 

Es ging um einen guten Zweck am Samstag- 
abend in der Georg-Sehring-Halle, als die Bas- 
ketball-Bundesligamannschaft des Turnvereins, 
auch unter dem Namen „Giraffen" bekannt, zu 
einem Hallenfußballspiel gegen die „Schwarzen 
Panik-Kicker" antraten, hinter denen sich ein 
Team der Jungen Union Langen verbarg. Daß es 
sich nicht um sogenannte „Schoppen-Mann- 
schaften" handelte, sondern sportliches und spe- 
ziell fußballerisches Können dahinter verbarg, 
das bekamen die Zuschauer — man hätte sich für 
diesen guten Zweck ein paar mehr gewünscht — 
bald zu sehen. 
lenkondition an. denn die Basketballer zeigten, 
daß sie auch mit den Füßen Balltechnik besit- 
zen. In einem fulminanten Spurt rannten sie ih- 
ren Gegner sozusagen nieder und führten nach 45 
Minuten, als zur Halbzeit gepfiffen wurde, mit 
6:l-Toren. Eine haushohe Niederlage schien sich 
anzubahnen, und Jürgen Meier, der das Tor der 
Jungen Union hütete und gleichzeitig Organisa- 
tor dieser Begegnung war, konnte einem leid 
tun. Aber gegen die plazierten Schüsse der „Gi- 
raffen" war er machtlos. 

Die Gegner aber gerieten nicht, wie es ihr 
Mannschaftsname sagt, in Panik, sondem be- 
gannen nach der Pause mit einer spannenden 

Schuß knapp daneben zielte und in der 36. Minu- 
te ein Schuß nur die Latte traf. Als Graf sechs 
Minuten vor Seitenwechsel auf Huxhom zumar- 
schierte, glaubte man bereits an die Führung, 
aber reaktionsschnell vereitelte der Darmstäd- 
ter ,,Keeper", der wohl zu den besten Torleuten 
der Landesliga zählen dürfte, diese Großchance. 
Eine weitere Glanztat vollbrachte er in der 53. 
Minute bei einem Täubertschuß. Auch das 
Waldschmidtsolo nach Zinkvorlage, eine Stunde 
war gespielt, war zum Scheitern verurteilt. 

Siebzehn Minuten vor dem Ende fiel dann der 
alles entscheidende Treffer. Graf war an der 
rechten Strafraumkante gefoult worden und trat 
den Freistoß selbst nach innen. Günne stieg am 
höchsten und drückte den Ball mit dem Kopf 
flach in die für Huxhom unerreichbare Ecke. 

Die Egelsbacher Reserve lag bei der Pause 
schon 2:1 zurück. Es gelang zwar der vorüberge- 
hende Ausgleich, doch zwei weitere Darmstäd- 
ter Tore besiegelten die 4:2-Niederlage. Für 
Egelsbach trafen Orejuela und Haag. 

Heute um 18.30 Uhr 

Nachholspiel 
Am Berliner Platz muß zum 3. Egelsbacher 

Nachholspiel heute abend die Mannschaft der 
Sportfreunde Seligenstadt antreten. In der Vor- 
runde kam die SGE zu ihrem bisher höchsten 
Sieg, denn man gewann in Seligenstadt mit 6:1. 
Inzwischen sind die Seligenstädter nach zeitwei- 
ser starker Abstiegsgefahr ins Mittelfeld der Ta- 
belle aufgerückt, aber durch die Niederlage in 
Bad Orb braucht die Mannschaft wieder jeden 
Punkt, um nicht wieder in den Abstiegsstrudel 
zu geraten. Die SGE hat nach den guten Leistun- 
gen gegen Lorsch und Darmstadt die Möglich- 
keit, sich weiter nach vome zu orientieren. 

Folo- und Maschinensalz Layout und Grafik 
Buchbinderei Reprodul<tionen 
Buch- und OftsetdrucI* Rollenoftsel 

Buchdruckerei 
Kühn KG 
DRUCK- UND VERLAGSHAUS 
Darmsiadter Straße 26. 6070 Langen 
Telefon 06103/21011 12 

Am Samstag ist Trimmtrab 
Am diesjährigen bundesweiten Trimmtrab be- 

teiligt sich am Samstag, dem 23. April, auch die 
Leichtathletikabteilung der SSG. Alle Interes- 
sierten sind um 14.15 Uhr auf den Parkplatz Ko- 
berstadt (vor der Autobahn) eingeladen. 

Aufholjagd. Jetzt merkte man, daß in ihren Rei- 
hen ..gelemte" Fußballer standen, und auch in 
bezug auf Kondition hielten sie mit. So drehte 
sich das Torverhältnis der zweiten Halbzeit um, 
denn die „Panik-Kicker" schössen nun sechs To- 
re in das von Uli Sledz hervorragend gehütete 
„Giraffen"-Gehäuse, während die Basketballer 
es nur noch auf zwei Treffer brachten. So ergab 
sich ein Endergebnis von 8:7 für den TV Langen. 

Eigentlicher Sieger aber war die Behinderten- 
sportgemeinschaft, die den Erlös von 607 Mark 
im Empfang nehmen konnte. Damit war der gu- 
te Zweck erfüllt. Der Dank galt allen Akteuren 
sowie vor allem Jürgen Meier, der das Ganze or- 
ganisiert hatte und die Sportler und Ehrengäste 
hinterher zu einem geselligen Beisammensein 
eingeladen hatte. Daß auch der bekannte Sport- 
moderator des Hessischen Rundfunks, Herbert 
Kranz, unter den Gästen weilte, zeigte, daß sol- 
chen Veranstaltungen auch von prominenter Sei- 
te entsprechender Wert beigemessen wird. 

• KLEINE ANZEIGE A 
GROSSE WIRKUNG! V 

Spitzenspiel im Freizeit-Center 

SSG Langen — AI. Klein-Auheim 2:0 (0:0) 

Zwei Tore aus wenigen Chancen 

FC Langen — SV Nauheim 2:1 (1:0) 

„Giraffen" gegen „Panik-Kicker" 

Behindertensportgemeinschaft kann sich freuen 
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Norddeutsches Spitzenduo Landesliga Süd 
Während der Hamburger SV nur zu einem 

mühsamen 1:1 in Mönchengladbach kam, fertig- 
te Werder Bremen die Braunschweiger Eintracht 
souverän mit 6:0-Toren ab und zog mit dem Spit- 
zenreiter nach Punkten gleich. Mit zwei Punkten 
Ab.stand folgen Bayem München und der VfB 
Stuttgart, die sich 1:1 trennten, und zwei weitere 
Punkte Abstand weisen Dortmund und Kai- 
serslautem auf. Mit dem FC Köln, der gegen die 
Frankfurter Eintracht nur ein 2:2 erzielte und ei- 
nen Punkt Rückstand zu den Lauterem hat, sind 
die Bewerber um einen UEFA-Platz genannt, 
während die Eintracht aus Frankfurt mit acht 
Punkten Rückstand auf Köln das Mittelfeld an- 
führt. 

Auf den Abstiegsplätzen sitzen weiterhin 
Karlsruhe, 53chalke und Berlin, während sich Le- 
verku.sen und Mönchengladbach erst einmal ein 
wenig Luft verschafft haben. 

Fußball-Bundesliga 
Dortmund — Leverkusen 
Kaiserslautem — Bielefeld 
1. FC Nümbg. — Düsseldorf 
.Schalke 04 — Karlsruher SC 
M'gladbach —HSV 
VfB Stuttgart — FC Bayem 
Hertha BSC - VfL Bochum 
I. FC Köln - ET Frankfurt 
Werd. Bremen — Braunschweig 

1.HSV ' 
2. Werd. Bremen 
3. FC Bayem 
4. VfB Stuttgart 
5. Dortmund 
6. Kaiserslautem 
7. 1 FC Köln 
8. ET Frankfurt 
9. 1. FC Nümberg 

10. VfL Bochum 
II. Düsseldorf 
12. Bielefeld 
13. Braunschweig 
14. M'gladbach 
15. Li>verkusen 
16. Hertha BSC 
17. Schalke 04 
Ift. KarlsmherSC 

64:28 
58:32 
63:23 
64:36 
64:41 
47:33 
56:34 
41:40 
38:.55 
33:41 
45:65 
.36:.57 
32.51 
48:51 
31:,')4 
35:48 
36:60 
30:72 

3:3 
3:0 
3:1 
1:0 
1:1 
1:1 
1:1 
2:2 
6:0 

41:15 
41:15 
39:17 
37:17 
35:19 
35:21 
34:20 
26:30 
26:30 
24:32 
24:32 
23:31 
23:33 
21:35 
20:34 
19:37 
16:40 
14:40 

Wer wird Dritter? 
Dies i.st dje umstrittene Frage in der 2. Bun- 

dpsliga, denn daß Waldhof und Offenbach mit ei- 
nem Fuß bereits in der höchs-ten Liga stehen und 
kaum noch an ihrem Einzug gehindert werden 
dürften, scheint festzustehen, wenn auch die bei- 
den Trainer no<'h nichts davon wissen wollen. 
Doch es müßte mit dem Teufel zugehen, wenn 
den beiden noch etwas passieren sollte. Beste 
Aussichten auf ein Ausscheidungsspiel gegen den 
Drittletzten der 1. Bundesliga hat zur Zeit Bayer 
Uerdingen, das nur vier Minuspunkte Rück- 
stand auf Offenbach hat, während Hessen Kas- 
sel deren fünf aufweist. 

Sensationell siegte der FSV Frankfurt gegen 
Fortuna Köln mit 2:0, steht aber weiterhin mit- 
ten im Abstiegskampf auf dem vorletzten Tabel- 
lenplatz. 

Zweite Bundesliga 
Solingen — SV Darmst. 98 3:2 
Schloß Neuhaus — Hannover 96 1:1 
SV Waldhof — Wattenscheid 4:0 
FC Augsburg — Stuttg. Kickere 0:2 
FSV Frankfurt — Fortuna Köln 2:0 
Lütt ringhausen — AI. Aachen 3:0 
Bay. Uerdingen — SC Freiburg 3:0 
MSV Duisburg — RW Essen 0:2 
VfL Osnabmck — SpVgg. Fürth 2:1 
Offenbach — Hessen Kassel 2:0 

1. SV Waldhof 32 74:28 4>7:17 
2 Offenbach 32 69:33 46:18 
3. Uerdingen 31 53:39 40:22 
4. Hessen Kassel 32 62:47 39:25 
5t Fortuna Köln 32 65:47 36:28 
6. Stuttg. Kickers 31 63:43 35:27 
7 SC Freiburg 31 42:39 35:27 
8. SV Darmst. 98 • 32 51:50. 35:29 
9. AI. Aachen 31 41:44 32:30 

10. VfLOsnabi-ück 31 56:.53 31:31 
11. MSV Duisburg 32 45:48 30:34 
12. Lüttringhausen 31 45:61 29:33 
13. Hannover96 32 60:60 29:35 
14. RW Essen 31 46:48 28:34 
15. SpVgg. Fürth 32 49:63 28:36 
16. Solingen 31 43:60 25:37 
17. Wattenscheid 32 45:61 25:39 
IB. FC Augsburg 30 24:43 23:37 
19. FSV Frankfurt 32 41:73 21:43 
20. Schloß Neuhaus 32 37:77 16:48 

Die nächsten Spiele (Nachholspiele); Freitag 
(18.15 Uhr): SC Freiburg — RW Essen; 20 Uhr: 
VfL Osnabrück — Stuttgarter Kickers. Union 
Solingen — Bayer Uerdingen. Alemannia Aa- 
chen — FC Augsburg. 

FSV Bad Orb — SF Seligenstadt 3:2 
SG Egelsbach — Darmstadt 98 Amateure 1:0 
VfB (Großauheim — Kickers Amateure 2:2 
VfR Groß-Gerau — FC Hanau 93 1:0 
FC Hochstadt — Olympia Lorsch 3:4 
FC 06 Sprendlingen — Gemi. Pfungstadt 2:0 
Gemaa Tempelsee — Spvg. Neu-Isenburg 0:1 
RW Walldorf — RW Frankfurt 0:0 
TSV Wolfskehlen — Germ. Dömigheim 3:0 

1. RW Frankfurt 29 .54:26 40:18 
2. Kickers Amateure 29 69:51 40:18 
3. Olympia Lorsch 30 53:38 40:20 
4. Spvg. Neu-Isenburg 28 46:25 37:19 
5. Darmstadt 98 Amat. 28 60:37 35:21 
6. FCA Darmstadt 28 57:43 34:22 
7. SG Egelsbach 30 51:46 34:26 
8. VfB Groß-Auheim 29 62:52 32:26 
9. FC Hanau 93 30 56:50 32:28 

10. VfR Groß-Gerau 29 45:47 28:30 
11. TSV Wolfskehlen 30 38:50 28:32 
12. SF Seligenstadt 29 40:58 25:33 
13. FSV Bad Orb 29 40:38 24:34 
14. RW Walldorf 30 56:59 24:36 
15. FV 06 Sprendlingen 30 46:57 23:37 
16. Germ. Dömigheim 31 46:62 23:39 
17. Gemaa Tempelsee 29 36:57 22:36 
18. FC Hochstadt 30 42:67 19:41 
19. Germ. Pfungstadt 29 32:64 18:40 

Am heutigen Dienstag (19. April) .spielen: SG 
Egelsbach — Sportfreunde Seligenstadt, FC 
Hochstadt — Germania Dömigheim, SV Darm- 
stadt 98 Amateure — Kickers Offenbach Ama- 
teure, Rot-Weiß Frankfurt — Spvg. Neu- 
Isenburg, FC Hanau 93 — Gemaa Tempelsee. 
Am näch.sten Sonntag (24. April) spielen; FC Ha- 
nau 93 — FSV Bad Orb, SV Darmstadt 98 Am. — 
FC Hochstadt, Rot-Weiß Frankfurt — SG Egels- 
bach, Germania Dömigheim — FCA Darmstadt, 
Sportfreunde Seligenstadt — TSV Wolfskehlen, 
Spvg. Neu-Isenburg — VfR Groß-Gerau, Kickers 
Offenbach Amateure — Gemaa Tempelsee, Ger- 
mania Pfungstadt — VfB Groß-Auheim, Olym- 
pia Lorsch — FV 06 Sprendlingen. Spielfrei: Rot- 
Weiß Walldorf. 

Kreisliga A Darmstadt 
West 

TG'Bessungen — SV Bischofsheim 4:0 
SKV Büttelbom — SKG Wallerstädten 1:4 
Eiche Darmstadt — TG 75 Darmstadt 3:1 
TSV Goddelau - SKG Roßdorf 4:1 
SKG Gräfenhausen —- Olympia Biebesheim 3:0 
FC Langen — SV Nauheim 2:1 
TSV Pfungstadt — Opel Rüsselsheim 3:0 
TSV Trebur — TSG Messel 3:1 

1.TSVTrebur 28 51:35 39:17 
2. TSV Pfungstadt 27 59:29 38:16 
3. TG 75 Darmstadt 27 79:48 35:19 
4. Olympia Biebesheim 28 65:41 35:21 
5. SKG Gräfenhausen 26 54:48 31:21 
6. Opel Rüsselsheim 26 66:49 29:23 
7. FC Langen 27 48:39 29:25 
8. TSG Messel 27 52:44 29:25 
9. TG Bessungen 27 61:57 28:26 

10. SV St Stephan 27 62:60 28:26 
11. SV Nauheim 28 48:48 26:30 
12. SV Bischofsheim 28 38:51 26:30 
13. Eiche Darmstadt 26 37:57 22:30 
14. SKG Wallerstädten 26 34:60 21:31 
15. TSV Goddelau 28 41:61 19:37 
16. SKV Büttelbom 28 39:70 16:40 
17. SKG Roßdorf 28 28:65 11:45 

Am nächsten Sonntag (24. April) spielen; TSG 
Messel — Büttelbom, SKG Roßdorf — SV St. 
Stephan, Biebesheim — Goddelau, Opel Rüssels- 
heim — Gräfenhausen, TG 75 Darmstadt — TSV 
Pfungstadt, SV Bischofsheim — Eiche Darm- 
stadt. Nauheim — TG Bessungen, Wallerstädten 
— FC Langen. Spielfrei: TSV Trebur. 

Kreisliga A Offenbach 
Spvg. Hainstadt — Susgo Offenthal 
Teutonia Hausen — VfB Offenbach 
G. Klein-Krotzenburg —- SV Dreieichenhain 
SSG Langen — AI. Klein-Aaheim 
SG Nieder-Roden — TSG Mühlheim 
BSC 99 Offenbach — SKG Sprendlingen 
Spvg. Seligenstadt — Kick.-Vikt. Mühlheim 
SV Zellhausen — TSV Dudenhofen 

1. SG Nieder-Roden 27 69:32 
2. SSG Langen 28 63:39 
3. AI. Klein-Auheim 27 57:53 
4. Susgo Offenthal 27 63:60 
5. FC Dietzenbach 26 48:41 
6. G. Klein-Krotzenburg 26 47:47 
7. TSG Mainflingen 27 51:51 
8. VfB Offenbach 27 50:50 
9. Teutonia Hausen 27 33:32 

10. SV Dreieichenhain 28 47:49 
11. SV Zellhausen 27 44:55 
12. Spvg. Hainstadt 26 53:53 
13. Kick.-Vikt. Mühlheim 26 49:46 
14. Spvg. Seligenstadt 27 49:58 
15. BSC 99 Offenbach 26 44:43 
16. TSV Dudenhofen 27 45:61 
17. SKG Sprendlingen 27 34:76 

Am nächsten Sonntag (24. April) spielen: VfB 
Offenbach — Spvg. Seligenstadt, Alemannia 
Klein-Auheim — Teutonia Hausen, SV Dreiei- 
chenhain — FC Dietzenbach. Susgo Offenthal — 
Germania Klein-Krotzenburg, SKG Sprendlin- 
gen — Spvg. Hainstadt, TSV Dudenhofen — BSC 
99 Offenbach, TSG Mainflingen — SV Zellhau- 
sen, Kickers-Viktoria Mühlheim — SG Nieder- 
Roden. Spielfrei: SSG Langen. 

2:1 
2:0 
2:2 
2:0 
3:1 
2:1 
1:0 
3:1 

38:16 
38:18 
31:23 
30:24 
29:23 
29:23 
28:26 
28:26 
27:27 
27:29 
26:28 
25:27 
24:28 
24:30 
23:29 
20:34 

9:45 

Kreisliga B Offenbach West 
Inter Dietzenbach — TG Sprendlingen 0:1 
TV Dreieichenhain — SG Rosenhöhe 1:2 
SG Götzenhain — Italsud Offenbach 5:1 
TSG Neu-Isenburg •— Sparta Bürgel 0:2 
Eiche Offenbach — FT Oberrad 1:1 
FC Offenthal — SC Buchschlag 5:0 
SC Steinberg — TuS Zeppelinheim 2:1 
l.SG Rosenhöhe 22 70:26 36:8 
2. SG Götzenhain 21 56:20 35:7 
3. TG Sprendlingen 21 49:17 33:9 
4. SG Dietzenbach 22 44:18 31:13 
5. TSG Neu-Isenburg 23 42:27 26:20 
6. FT Oberrad 22 45:39 23:21 
7. FC Offenthal 23 36:24 23:23 
8. TV Dreieichenhain 22 39:41 22:22 
9. SC Buchschlag 22 33:44 20:24 

10. Eiche Offenbach 22 33:36 17:27 
11. Sparta Bürgel 22 26:60 ,15:29 
12. TuS Zeppelinheim 22 29:48 14:30 
13. SC Steinberg 23 23:47 14:32 
14. Inter Dietzenbach 23 29:65 13:33 
15. Italsud Offenbach 23 34:75 12:34 

Am nächsten Sonntag (24. April) spielen; TuS 
Zeppelinheim — FC Offenthal, TG Sprendlingen 
— SC Steinberg, FT Oberrad — SG Dietzenbach, 
Italsud Offenbach — Eiche Offenbach, Sparta 
Bürgel — SG Götzenhain. SG Rosenhöhe — TSG 
Neu-Isenburg. SC Buchschlag — TV Dreieichen- 
hain. Spielfrei: Inter Dietzenbach. 

Informationen für 
Auszubildende 

Am 12. 4. informiert die Kaufmänniche Kran- 
kenkasse (KKH) die Auszubildenden, die jetzt 
kurz vor der Abschlußprüfung stehen, über die 
gesetzliche Sozialversicherung. Bei der gut be- 
suchten Veranstaltung gab Geschäftsstellenlei- 
ter Harald Zinke einen Überblick über die wich- 
tigsten Fakten aus der Kranken-, Renten-, Ar- 
beitslosen- und Unfallvei-sicherung. Zum Schluß 
der Veranstaltung erhielt jeder Teilnehmer ein 
Merkblatt sowie die Broschüre ,,Was man von 
der Sozialversicherung wissen sollte". Für inter- 
essierte Auszubildende ist diese Broschüre noch 
in der KKH-Geschäftsstelle Langen, Bahnstraße 
85 vorrätig. 

Domino-Spiele 
In der Handwerkstube ,,Zum alten Backofen" 

werden am nächsten Donnerstag, dem 21. 4., 
Domino-Spiele gebastelt. Dabei handelt es sich 
um Holz- und Brandmalerei. Ende ist voraus- 
sichtlich um 17 Uhr. 

Künstler- und 
Handwerkermarkt in 
Frankfurt 

Nach dem erfolgreichen Ostermarkt der 
Künstler im Kurhaus Wiesbaden findet am 7. 
und 8. Mai eine weitere Veranstaltung im Fest- 
saal Bergen-Enkheim in Frankfurt statt. Künst- 
ler und Kunsthandwerker, die daran teilnehmen 
möchten, können sich bei der Stadthalle und der 
Saalbau GmbH Tel. 0611 '59 08 72 noch melden. 

Neben Malem der verschiedensten Richtungen 
werden täglich von 11 bis 18 Uhr auch Kerami- 
ker, Seidenmaler. Batiker. Weber und Spinne- 
rinnen, Glas- und Schmuckgestalter, Holzschnit- 
zer, Makramee, Puppen, Marionetten, Emaille- 
künstler und andere Bereiche vertreten sein, die 
einige Techniken dem Publikum auch vorführen 
werden. 

Toto- und Lottoquoten 
FUSSBALLTOTO - Ergehniswettf: 1. Rnng: 75 315,30 DM. 2. 
Rang; 1525.30 DM; 3. Rang: 108.20 DM. 
AUSWAHLWETTE ,.6 aus 45": 1. Rang: unbesetzt. Jackpot: 
677,904.55 DM; 2. Rnng: unbesptzt, Jackpot: 79.237.85 DM; 3. 
Rang: 4,952.30 DM: 4, Rang: 81.20 DM; 5, Rang: 7,70 DM, 
SPIEL 77: Gewinnklasse 1. Super 7: 1.755.5.55 40 DM; Jackpot: 
107.570.80 DM. Gewinnklasse 2: 155 5.55.40 DM: Gewinnklasse 3; 
15.555.40 DM; Gewinnklasse 4: 1,555,40 DM; Gewinnklasse 5: 
155.40 DM; Gewinnklasse 6: 15.40 DM. 
ZAHLENLOTTO: Gewinnklasse I; 1,189.857.00 DM; Gewinn- 
klasse II: 148,732.10 DM: Gewinnklasse III: 7.127,70 DM; Ge- 
winnklasse IV: 116.30 DM; Gewinnklasse V: 8,90 DM. 
RENNQUINTfcl'i' 3 + 4 au.s 18: Pferdctoto: Gewinnklasse I: 
207.00 DM. Gewinnklasse II: 134,80 DM. Pferdelotto; Gewinn- 
klasse 1: 194,80 DM: Gewinnklnsse II: 0,00 DM: Komhinationsge- 
winn: unbesetzt, Jackpot: 52.601,70 DM. (Ohne Gewähr) 

Ziehungsergebnis 
der Südd. Klassenlotterie 

In der Ziehung der Süddeutschen Klassc-nlotterie vom 
Ifi. 4 19U3 wurden 19 Hauptgewinne mit einer (Jewinnsumme 
von 1.655.000 DM ennittelt. Weitere 3 665 (lewinne mit einer Ge- 
winnsumme von 3.950-(MM) DM ergeben sieh aufgrund End/if- 
fenuiehung. 

Es entfalh'n: 1.000 000 DM als ..Großes Los der Woche" auf die 
Losnummer 134497. 100 OtM) DM als Hauptgewinne'auf die Los- 
nummern 076161, 350254 und 3.58245, HO 000 DM als Hauptge- 
winn auf die Losnummer 169820, 60,(KM) DM als Hauptgewinn 
auf die I^osnummer 346835. 50.000 DM als Hauptgewinn auf die 
Losnummer 108695. 40.0(K) DM als Hauptgewinn auf die Los- 
nummer 015986. 25.0(K) DM als Hauptgi-wlnn auf die Losnum- 
mer 1H3439. 10 JMK) DM als Hauptgewinne auf die I..osnummem 
077H08. 11.5684. 130339, 2.54197, 373264. 375687. 375794. 407219. 
472240 und 4{HH)4H. 5.(KM) DM auf die Endziffern 32385, 37819 und 
52H44. 2.5(M) DM auf die End/iffeni 01.57. 17.57 und 9282, 1.000 DM 
auf die Endziffern 342. 571, 642. 7.56. 75«), 924 und 967. 

Die nächste Ziehung ist am 23. 4. 1983, 

Lose und weitere Infomiationen erhalten Sie bei: 

Staatl. Lotterie-Einnahme KEMPF 
Bahnstr. 119 ■ 6070 Langen ■ Tel. 0 61 03/2 SS 70 

Die private Gelegenheitsanzeige: 

groß in der Wirkung — klein im Preis! 

Bestellschein  

für die private Gelegenheitsanzeige 

Text (Buchstaben und Zwischenraum zählt): 

I 1 Dienstag 
  I 1 Freitag 
Erscheinungsdatum 
bzw. -daten bitte angeben) X 
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Pro Buchstabe. Salzzeichen und Zwischenraum bitte ein Kastchen 
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in allen Preisen isl dte Mehrwertsteuer enthalten 

~ Anzeige erscheint unter einer Chiffre-Nummer 
Zuschriften werden abgeholt 
Zuschriften bitte zusenden. 
(bitte jeweils anHreüzen) 

Für chiffrierte Anzeigen fallen folgende zusätzliche Gebühren an: Abholung der Zuschriften in 
einer unserer Geschäftsstellen = DM 2,—, Zusendung der Offerten = DM 3,80. 

Name  

Straße  

Wohnort  

Abbuchung, buchen Sie den Rechnungsbetrag von meinem Konto ab: 

Bankleitzahl 

X 

Bank 

Konto-Nr. 

Annahmestellen in: Dreieichenhain: Rolf Wagner, Solmische Weiherstraße 1 
iMittwnch"achmiiiaq qe$r.hto5sef>i und Kiosk am Lindenplatz 
Egelsbach: Papierwaren Maul, Bahnstraße 57 
(Miltwofchriac^rnittaq q«»«iChir,ssen) 
Egelsbach: Papierwaren Keil, Ernst-LudwIg-Straße 43 
iMiiiwc^'^ac»"rnitiaq qeschir,sseni 
Langen: Buchhandlung Polltzer, Bahnstraße 112 
Langen; Direkt im Verlag, Darmstädter Straße 26 bzw. durch die Post. TELEFOIV 21011 



Versinsleben ImmobUlen 

I 1 r VVlcimicrdiof 
I 11 I Cicbcrl<i*nn^j 

18-^8 Cotl^CM 
Morgen. Mittwoch 19.30 Uhr 
Singstunde im .Lammchen 

Langen, mod. Altbauwolmung. 
zentr. ruh. Lage. 4 Zi.. Küche und 
Bad, ca. 80 m'. Ziergarten, per so- 
fort mit befristetem Mietvertag zu 
vermieten. 
Angebote unter Nr. 1140 an die LZ. 

Kfz-Markt Turnverein 
1862 e.V. 

Treffen- Mittwoch. 20. April, 16 Uhr 
Im Foyer der TV-Turnhalle. 

Jahrgang 1933/34   
Wir treffen uns am Donnerstag. GoH,SO PS. Bj. 75. guter Zustand, 
dem 21. April, ab 19 Uhr in der ,.We- VB DM 2800.—. 
stendhalle" zwecks 50-Jahrfeier. Telefon 0 61 03 / 4 43 92 

WIR HABEN UNS VERLOBT 

'Pet/ta Qcl^mideii 

LAiickaeC^e/iih 

6070 Langen 
Dieburger Str. 33 • Südl. RIngstr. 181 

Mercedes 200 Benziner, Jahreswa- 
gen 4/82, 6500 km. 
Telefon 06105/13 94 

Lä 
Heinz Hummelsiep 
2161 Hollern 

Äpfel und Apfelsinen 

Früchte bester Qualität, frisch und saftig, 
in Kartons mit 10 leg netto, Handeisülasse I 

Boscop 13,50 Golden Delicious 70/80 13,50 | 
Finkenwerder 10,50 Gloster60/70   14,50 
Golden Delicious 60/70 10,50 Gloster 70/80   16*50 | 
und andere Sorten und Apfelsinen zu günstigen Tagespreisen. 

Verkauf vom Lkw am Donnerstag, 21. April 1983, 
13.00 Uhr Langen, Bahnhof 

I Nutzen Sie die Vorteile einer Anzeige in der 
LANGENER ZEITUNG 

den EGELSBACHER NACHRICHTEN 
und dem HAINER WOCHENBLATT 

Anzeigen-Service 
Tel.-Nr.: 0 61 03/2 10 11 /12 

Wir eröffnen wieder 

Gaststätte 

„Karlsbader Hof" 
Pächter Stefan Pacherl 
Egelsbach. Wolfsgartenstraße 36 

Wir laden aile zur Einweihung am 19.4.1983 
ab 15.30 Uhr ein. 

Ab Mittwoch regelmäßig geöffnet von 11 bis 14 Uhr und 
16.30 bis 1 Uhr. 
Am Sonntag 9.30 bis 14 Uhr und 16.30 bis 1 Uhr. 
Samstag Ruhetag. 

PORTkS^-AussteJIung: 
Langen: Dienstag 19. April, 14-19 Uhr 

Gerhard Hauptmann-/Walt«r Rielig Str., Parkplatz Werbesäul« 
Langen-Oberlinden: JM'rttw. 20. April, 14-19 Uhr 

Friedrkh Iberl Strafle/lorlzrngrtrafl«, PARKPUTZ 

Kommen Sie und sehen Sie: 

original- PORTAS-renovierte 

O TÜREN &i{AHMEN 
Türen und Rahmen nie mehr streiihcn! 

»KÜCHEN 
Alte>erwohnte Kikhen schön wie nie zuvor! 

PORTkS 
Ihr Renovierungs-Spezialist 
über 450 PORTAS Fachbetriebe In 10 Ländern Europa». ^ 
Nutzen Sie dinse Chance oder besuchen Sie unsere ständige Aus- 
stellung in Dietzenbach. Öffnungszeiten: Mo-Fr 9 -18, Sa 9 -14 Uhr. PORT^ 
PORTAS Deutschland GmbH. Dieselstraße 1 -3.6057 Dietzenbach- Hl 
Stemberg.S 06074/404127 

Würdevoile Bestattungen 
Erd — Feuer — See — Überführungen 
Sarglager — Sterbewäsche — ZIerUmen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 
Alle Formalitäten, jederzeit erreichbar, 
auf Anruf Hausbesuch. 

»Pietät« Karl Daum 
Fahrga5Se .1._6.Q70..Langen, Tel. 0 61 03 / 229 68 
Seit über 90 Jahren in Familienbesitz 

Am 18. April ■'983 verstarb meine gute Mutter, Schwiegermutter, Groß- 
mutter, Schwester und Schwägerin 

Elisabeth Schickedanz 

geb. Schweitzer 

im Alter von 72 Jahren. 

In stiller Trauer 
Georg Schickedanz 
und alle Angehörigen 

Heinrichstraße 33 
6070 Langen 

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 22. April 1983, um 10.15 Uhr auf 
dem Langener Friedhof statt. 

Accademia della Crusca 
I38:i Kl •ündotc GiM/.ziiii in 

Florotiz die Acc';icionii;i dolki 
CiiiscM. Ciiisca iMitsprichl 
dem Wort KKmo. Dii- Cu-soll- 
.■^diMft sollte in Spi;K'hi' und 
I.itonitur die Kleie (den .-Vb- 
fiill) vom Mehl tieniu'ii. It»i- 
lieii.s Gedoiikniiifke zum 400 
jahi-est;ig lautet auf 400 l.ife 
und zeist das Enibleni des 
Vereins. 

WW* ^ • » V , 
i'u ifTT'irJT>iSiir s 

P 

ITAUA"^400 \ * 

:Rn'(jHllKOSTrRRnCHi : 

Kloster Göttweig 
An den !H)0. Stjftungstas 

der Benediktinerabtei Gött- 
weig am Ausgang der Wach- 
au erinnert Österreich im 
•April mit einer Gedenkmarke 
zu 3 Schilling. Als Illustra- 
tion dient das Wappen des 
Klosters. In seinen Mauern 
birgt es eine Bibliothek von 
mehr als 50 000 Banden. 

Schildkröten 
In den Gi'wassern utn die 

West pazifischen Salomonen 
leben zahjieiche Schildkröten 
Vier .-\rti'n sind auf Marken 
/.u IH. :iö. 4.) und .iO C zu be- 
sichli,!4en. Die I.(!derschild- 
kröte war den Seglern des 
IH. .lahi hundi'i t.N ein begehr- 
ter Nahrungsvorrat. Auf 150 
kg kommt die Unechte Ka- 
rettschiklkrötc. Kleinste der 
gesamten Familie ist mit 
75 cm Lcinge die Bastard- 
schildkröte. Wegen des an 
vielen Küsten gepflegten 
Eierraubs gefährdet ist die 

Suppenschildkröte. 

4oc 
SOLOMON ISLANDS 

eEin Platz 
an der Sonne 
ARD Füimei^uttorie 
Konto KK) 000 

Herzlichen Dank allen, die 

Maria Ruchti 

geb. Süßmann 

auf ihren letzten Weg begleitet haben sowie für die Anteilnahme 
Blumen und Kränze. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Kratz für die trostreichen Worte, Schwe- 
ster Elisabeth Kerkhoff und Nachbarn für "die monatenlange Betreuung. 

Otto Ruchti 
und Angehörige 

Taunusstraße 22 
Langen, im April 1983 

Weinen befreit und ist gesund 

Tränen haben eine Schutzfunktion / Probleme lösen sie aber nicht 
Wciiieii bclri'il nicht nur. 

es i.s-f auch (/rsiiiid. Der Rio- 
chvmikcr William II. Frey 
vom St.-Paiil-Hamxcij-Mcdi- 
cnl-Ct'Jilcr in Minnesota 
stellte fest, ilajl Tränen, die 
aus seelischer Not geweint 
werden, giftige Chemikalien 
enthalten. Tränen, die durch 
eine Augenreiztiny hervort/e- 
rufen werden, dagegen nicht. 
Er führte, um diese Behau/i- 
tung zu untermauern, seinen 
Versuchspersonen rührselige 
Filme vor, die sie zum Wei- 
nen brachten. In einem ande- 
ren Versuch ließ er sie Zwie- 
beln hacken. Das Resultat: 
Die Tränen ans dem Film- 
versuch enthielten giftige 
Substanzen, die aus dem 
Zwiebel-E.vjieriment dage- 
gen nicht. Frey behauptet da- 
her, daß traurige oder de- 
pressive Menschen, die nicht 
weinen können, an einer 
Stoffwechsel-Instabilität lei- 
den. Schuld daran seien die 
Gifte, die nicht durch die 
Tränen au'sgeschieden wer- 
den. Männer, so Frey, leiden 
häufiger an streßbedingten 
Krankheiten, weil sie selte- 
ner weinen und sich dadurch 
auch seltener Erleichterung 
verschaffen als Frauen. 

Was sind Tränen eigent- 
lich? Tränen haben zunächst 
einmal eine Schutzfunktion. 
Die Tränenftiissigkeit wird in 
der Tränendrüse aus Blut- 
serum produziert, nach außen 
geleitet und von den Augen- ■ 

Aberglaube 
Eine Frau aus Canterbury 

in England wolllo -aus Aber- 
glauben nicht unter einer 
Leiter durchgehen, die quer 
über den Bürgersteig stand. 
Sie machte einen Umweg 
über die Fahrbahn, wurde 
von einem Auto angefahren 
und mit gebrochenem Bein 
ins Krankenhaus geschafft. 

I Langener Zeitung | 

lidern über die Hornhaut 
verteilt. Tränen enthalten Ei- 
weißsubstanzen (etwa l Pro- 
zent Kochsalz), .sie .sind leicht 
alkalisch, schwach salzig und 
wirken leicht antibakteriell. 
Sie reinigen und ernähren die 
Hornhaut und .säubern und 
desinfizieren die Bindehaut. 
Der Hang zum Weinen ist in- 
dividuell unterschiedlich ent- 
u-ickell. Weinen ist eine Ent- 
spannungsreaktion genauso 
iric das Ladicii. Beides Tvird 
als befreiend empfunden. Es 
ist also nicht gut, Tränen mit 
Gewalt zurückzuhalten. Man 
glaubt, platzen zu müssen, 
man fühlt, wie das Wasser in 
die Augen steigt 'und da ist 
es auch .•■■chon passiert. Man 
weint. Je nach Vccanlagung 
mehr oder weniger heftig. Es 
gibt sogar Menschen, die nach 
Belieben Tränen ■ ve,rgießen 
können, ohne Schmerz, Leid, 
Enttäuschung oder Freude zu 
erleben. Manche Frauen ha- 
ben die Begabung, sofort los- 
zuheulen, UH'un sie etwas er- 
reichen wollen. Und Männer 
wiederum fühlen sich durch 
eine weinende Frau oft in die 
Enge getrieben. Tränen ver- 

fehlen nämlich ihre Wirkung 
kaum, ob sie nun Sympathie 
oder Verdruß erwecken. 

Viele Frauen lehnen das 
Weinen für .sic/i ab, .lie em)>- 
finden es als einen Kontroll- 
verlust. „Vor anderen weine 
ich nicht. Das läßt mein Stolz 
nicht zu", sagt eine -tTjährige. 
„Aber nachts, wenn der 
Druck unerträglich urird.muß 
ich mich <-rleichtern, dann 
Jreine ich." C:eweint wird aus 
Kummer, Ärger, Wut, Ent- 
täuschung, manchmal aus 
Freude oder weil es erleich- 
tert. Aber Probleme (ö.st das 
Weinen nicht. Man muß han- 
deln, versuchen, die Pro- 
bleme aus der Well zu schaf- 
fen. Ein -Kljähriger Psychia- 
ter: „Tränen demonstrieren, 
wie verzweifelt man ist. Sie 
können durch einfache Fru- 
stration hervorgerufen wer- 
den. Ich wäre beunruhigt, 
wenn ich nicht weinen 
könnte. Man ist verpflichtet, 
sich init dem auseinanderzu- 
setzen, was das Weinen aus- 
gelöst hat." Weinen wird also 
sowohl als Erleichterung als 
auch als Belastung empfun- 
den. Patricia BernburR 

 f 
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öt/-/- 
und Untertialtung 

Heute in der LZ: 

Saisonbeginn am Waldsee 
Segler und Surfer wieder aktiv 

Erwartungen der Wirtschaft 
sind groB 
Lage jedoch kaum verändert 

Konfirmanden 

Veranstaltungen 

Aktuelles vom Sport 

Nr. 32 Freitag, den 22. April 1983 87. Jahrgang 

Straße mit eigenem Charakter 

Rheinstraße soll Arkaden erhalten 
Zu einer Bflr^eranhörung waren die Anwohner von Rheinstraße, August-Bebel-StraOe, untere Die- 

burger Straße sowie betroffener Seltenstraßen am Dienstagabend in den Sitzungssaal des Rathauses 
eingeladen worden, wo Baudezement Dr. Zenske die Vorstellungen dra Bauamtes vorstellte, die im 
Einverständnis mit den Bewohnern einmal in Bebauungspläne gefaßt werden sollen. Man wolle 
nicht über die Köpfe der Bürger hinwegplanen, erklärte Dr. Zenske. Deshalb seien die Vorstellim- 
gen auch keineswegs etwas Endgültiges, sondern eben nur Vorschläge, zu denen man die Bürger hö- 
ren wolle. 

Bebauungspläne seien deshalb erstrebens- 
wert, weil sie eine saubere Sache darstellten und 
mögliche Strukturen in rechtlicher Klarheit zum 
Ausdruck brächten. So könne jeder Bauwillige 
vorher sehen, was möglich sei und was nicht, 
Fehlspekulationen könnten vermieden und spä- 
tere Enttäuschungen erspart werden. 

Zwar sei es schwierig, nachträglich Bebauungs- 
pläne für Gebiete zu erarbeiten, in denen bereits 
eine Bausubstanz vorhanden sei. Dennoch halte 
man dies für wichtig. Dabei bestehe nicht die 
Absicht von Seiten der Stadt, tief ins Fleisch zu 
schneiden. Nicht vermeidbare Zumutungen wol- 
le man durch Entgegenkonmien in der Nutzung 
auszugleichen versuchen. 

An Hand von Dias stellte Dr. Zenske die An- 
sichten der Stadt vor. Dabei wurde erkeimbar, 
daß man sich weitgehend an gewachsene Struk- 
turen hält und dermoch versucht, den Straßen ei- 
nen eigenen Charakter zu geben. 

Die Nordseite der August-Bebel-Straße soll im 
wesentlichen so bleiben, wie sie bereits ist; die 
Gebäude bleiben einseitig auf der Grundstücks- 
grenze, die Höfe sind geschlossen. Mit zwei Aus- 
nahmen sind die Gebäude mit kleinen Läden, 
Werkstätten und Wohnungen zweigeschossig. 

Auf der gegenüberliegenden Seite ist — etwas 
zurückgesetzt — eine geschlossenere dreige- 
schossige Häuserzeile als allgemeines Wohnge- 
biet vorgesehen. Eine weitere Zeile zweigeschos- 
siger Reihenhäuser schließt die Grundstücke 
nach Süden zum ehemaligen Lauf des Sterzba- 
ches ab. Im Zwischenbereich sind Parkplätze für 
die beiden Häusergruppen vorgesehen. 

Die Rheinstraße zwischen Lutherplatz und 
Wassergasse bildet eine Geschäftszone mit Lä- 
den im Erdgeschoß, Büros, Praxen oder Woh- 
nungen in den Obergeschossen. Die drei- bis 
viergeschossige Bebauung soll um einen Meter 
zurückgesetzt und mit Arkaden versehen wer- 
den. Der freiwerdende Straßenraum soll einen 
Parkstreifen und einen Radfahrweg erhalten. 

Im Bereich zwischen Wassergasse und Wil- 
helmstraße soll die Rheinstraße beiderseits um 
etwa einen Meter für Fußwege verbreitert wer- 
den. Die Bebauung an der Westseite ist kammar- 
tig mit Nebengebäuden auf den westlich davon 
vorhandenen Bauflächen, die Ostseite erhält ei- 

ne geschlossene Bebauung. Auf beiden Straßen- 
seiten sollen zwei bis drei Geschosse nicht über- 
schritten werden. Der Eingangsbereich zur Was- 
sergasse soll dreigeschossig gefaßt sein. 

Ab der Wilhelmstraße bis zur Fahrgasse soll 
auf der Nordseite eine drei- bis viergeschossige 
Bebauung — wie bereits im Ansatz vorhanden — 
eine gemischte Nutzung aufnehmen. Das Eck- 
haus zur Fahrgasse soll erhalten bleiben und in 
Teilen mit Rücksicht auf erhaltenswerten Baum- 
bestand eine punktuelle Bebauung vorgesehen 
werden. 

Auf der Südseite dieses Abschnitts der Rhein- 
straße soll wie bisher in einer ein- bis dreige- 
schossigen Bebauung die Wohnnutzung unter 
Einbeziehung kleiner Läden oder nichtstörender 
Gewerbeeinrichtungen zugelassen werden . 

Im Kreuzungsbereich zwischen Fahrgasse und 
Rheinstraße/Dieburger Straße (Platz des ehema- 
ligen Finanzamtes) soll eine dreigeschossige ge- 
staffelte Eckbebauung in Maßstab und Architek- 
tur den Eingang zur Altstadt markieren, wobei 
eine gemischte Nutzung (Läden, Praxen, Büros 
und Wohnungen) vorgesehen ist. Die Bäume auf 
dem Grundstuck Dieburger Straße 2 sollen er- 
halten bleiben. 

Für den Bereich des verrohrten Sterzbaches 
möchte die Stadt eine Lösung finden, die eine 
bessere Nutzung mit einer ansprechenderen Ge- 
staltung verbindet. Eine teilweise Aufweitung 
zur Anlage von begrünten und mit Bänken ver- 
sehenen Nischen soll angestrebt werden. Even- 
tuell könne der Sterzbach wieder geöffnet und 
der Bachlauf gezeigt werden. 

Die gemachten Vorschläge seien eine Lösung, 
bei der mit kleinstem Aufwand die größte Wir- 
kung eraielt werde, erklärte Dr. Zenske und be- 
tonte, daß die Aufstellung eines Bebauungspla- 
nes keine Bauverpflichtung darstelle. Niemand 
müsse Bestehendes abreißen, sich jedoch nach 
dem Plan richten, wenn er einmal bauen wolle. 

Von den anwesenden Bürgern wurden keine 
wesentlichen Kritiken vorgebracht, zumal das 
Angebot im Raum stand, sich wegen Detailfra- 
gen des eigenen Grundstücks direkt an das Bau- 
amt zu wenden, wo man Rat und Hilfe erwarten 
könne. 

Kradfahrer verletzt 
Ein Pkw-Lenker wollte am Dienstagmittag 

von der Wingertstraße nach links in die Frank- 
furter Straße einbiegen. Hierbei kam es zur Kol- 
lision mit einem Kleinkraftrad, das auf der 
Frankfurter Straße, aus Richtung Stadtmitte 
kommend, unterwegs war. Der Zweiradfahrer 
wurde durch den Zusammenprall auf die Straße 
geschleudert und schwer verletzt. An den Fahr- 
zeugen entstand Sachschaden in Höhe von rund 
1.300 Mark. 

Bereits mit 58 in 

Gesetzesentwurf aus Hessen 

Eine hessische Initiative im Bundesrat will äl- 
teren Arbeitnehmern bessere Möglichkeiten ein- 
räumen, auf freiwilliger Basis vorzeitig aus dem 
Arbeitsprozeß auszuscheiden und damit die Wie- 
derbesetzung freigewordener Arbeitsplätze 
durch Jüngere zu erreichen. Den entsprechenden 
Gesetzesentwurf über ein „Vorruhestandsgeld", 
den das Kabinett und als Hessen-Initiative für 
den Bundesrat begrüßt hat, legte Sozialminister 
y^rmin Clauss (SPD) vor. Dieser Gesetzesent- 
wurf, der zur Zeit den Spitzenorganisationen der 
Terifvertragsparteien zur Stellungnahme vor- 
liegt, danach im Hessischen Kabinett überarbei- 
tet wird, soll Anfang Juni im Bundesrat behan- 
delt werden, mit dem Ziel, die Einbringung die- 
ses Gesetzes vom Bundesrat in den Bundestag 
beschließen zu lassen. 

Der hessische Gesetzesentwurf sieht vor, daß 
Arbeitnehmer, die mindestens das 58. Lebens- 
jahr vollendet haben, bei vorzeitigem freiwilli- 
gen Ausscheiden aus dem Arbeitsprozeß ein mit 
ihrem Arbeitgeber zu vereinbarendes Vorruhe- 
standsgeld erhalten. Dieses Vorruhestandsgeld 
wird längstens bis zur Vollendung des 65. Le- 
bensjahres gezahlt. Grundlage der Zahlung ist 
ein Tarifvertrag, eine Betriebsvereinbarung 
oder der Arbeitsvertrag. 

Die hessische Initiative beinhaltet, daß der 
freiwillig ausscheidende Arbeitnehmer minde- 
stens über netto 75 Prozent seines früheren Net- 
to-Arbeitsentgeltes verfügen kann. Die Renten- 
und Krankenversicherungsbeiträge sollen fort- 
gezahlt werden. Eine Schmälerung der späteren 
gesetzlichen Rente wird vermieden, da die Bei- 
träge zur Rentenversicherung nach der Höhe des 
maßgeblichen letzten Brutto-Arbeitsentgeltes zu 
berechnen sind. Der hessische Gesetzesentwurf 
plant, daß die Arbeitgeber aus Bundesmitteln 
von der Arbeitsverwaltung einen Zuschuß zum 
Vorruhestandsgeld in Höhe von 2/3 ihrer Auf- 
wendungen erhalten. Minister Clauss betonte 

Vögel gestohlen 
Am Wochenende des 9./10. April, vermutlich in 

der Nacht vom Samstag zum Sonntag, wurde in 
die Vogelpflegestation „Mühltal" eingebrochen, 
die Schlösser zu zwei Käfigen geknackt und dar- 
aus zwei rote Milane und ein Uhu gestohlen. Als 
Täter müßte jemand infrage kommen, der mit 
Vögeln zu tun hat und sich gut damit auskennt. 

Hinweise werden an die Ermittlungsgruppe II 
in Heusenstamm — Telefon 06104/20 28 — oder 
an die Polizeistation Langen — Telefon 
06103/2 30 45 — erbeten. 

Rente? 

wird vorgelegt 

IMe Rheinstraße — hier der untere Teil vom Lutherplatz aus gesehen — soll mehr Charakter bekommen: statt der Baulücken Häuser und Geschäfte mit 
Arkaden. 

ausdrücklich, daß dieser Zuschuß jedoch nur ge- 
währt werden könne, wenn der Arbeitgeber 
durch eine schriftliche Bestätigung des Betriebs- 
rats nachweise, daß er den freigewordenen Ar- 
beitsplatz eines älteren Arbeitnehmers wieder 
neu besetzt habe. 

Grundsätzlich betonte der Minister, die Betei- 
ligung des Staates an der Finanzierung des Vor- 
ruhestandsgeldes sei nicht nur beschäftigungs- 
politisch richtig, sondern auch von den finanziel- 
len Auswirkungen her voll gerechtfertigt. Der 
Staat spare rund 17 000 Mark, die er jährlich für 
einen Arbeitslosen aufwenden müsse. Zusätzlich 
erhalte er die Mehreinnahmen aus der Lohnsteu- 
er der neu Beschäftigten. 

Bei der Vorlage dieses Gesetzesentwurfes ver- 
trat Minister Clauss nachhaltig die Auffassung, 
daß ein weiteres Ansteigen der Arbeitslosenzah- 
len 1983 befürchtet werden müsse, wenn nicht 
gezielte beschäftigungspolitische Initiativen er- 
griffen würden. Hierzu gehörten nach seiner 
Auffassung vor allem Vorschläge zur Verkür- 
zung der Lebensarbeitszeit. Wenn älteren Ar- 
beitnehmern verstärkt die Möglichkeit eröffnet 
werde, auf freiwilliger Basis vorzeitig aus dem 
Arbeitsprozeß auszuscheiden, könnte durch die 
Wiederbesetzung der freigewordenen Arbeits- 
plätze der Arbeitsmarkt wesentlich entlastet 
werden, 

Clauss verwies auch auf die zahlreichen Vor- 
schläge, die von den Gewerkschaften in jüngster 
Zeit vorgestellt wurden. Aber auch eine tarifver- 
tragliche Regelung habe nur dann Aussicht auf 
Erfolg, wenn auch die öffentliche Hand als Lei- 
stungsträger zur Mitfinanzierung einer Vorruhe- 
standsregelung herangezogen werde. Dazu be- 
dürfe es eines Rahmengesetzes durch den Bund, 
in dem die Voraussetzungen und die Höhe der 
Zuschüsse des Bundes zu einem vertraglich ver- 
einbarten Vorruhestandsgeld geregelt würden. 

Genau diese Zielsetzung verfolge nun die hes- 
sische Initiative. Clauss bat die Spitzenorganisa- 
tionen der Tarifvertragsparteien, kritisch und 
konstruktiv ihre Anregungen zu diesem hessi- 
schen Gesetzesentwurf vorzutragen. Im Interes- 
se der von der Massenarbeitslosigkeit bedrohten 
Menschen hoffe er, daß darm dieser Gesetzesent- 
wurf nach einer Beratung im Bundesrat eine 
Mehrheit finden werde. Hessen zeige Wege auf, 
wie gezielt Arbeitslosigkeit bekämpft und Be- 
schäftigung geschaffen werden könne. 

Stadtnindgaiig 
zum StadtjubUäum 

Im Rahmen des Stadtjubiläums 1983 werden 
drei Stadtrundgänge angeboten, die die Bauge- 
schichte Langens der letzten 100 Jahre verdeutli- 
chen sollen. 

Der erste Stadtrundgang findet am Samstag, 
dem 23. April statt und soll das Wohngebiet ent- 
lang der Rheinstraße bis zum Lutherplatz und 
oberen Bahnstraße vorstellen. Es war die erste 
große Erweiterung Langens in der zweiten Hälf- 
te des 19. Jahrhunderts. 

Der Stadtrundgang wird von Baudirektor Pe- 
ter Krentscher und dem Leiter der städtischen 
Kulturabteilung, Gerd. J. Grein, geleitet. Treff- 
punkt ist um 14 Uhr am Lindenplatz, Ecke 
Rheinstraße/Fahrgasse/Darmstädter Straße. 
Alle Langener Bürger sind dazu herzlich eingela- 
den. 

Die nächsten Stadtrundgänge finden am 14. 
Mai und 4. Juni statt. Die Teilnahme ist kosten- 
los. 
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Rund 23 Millionen Deutsche, die Hälfte der er- 
wachsenen Bürger, erledigen kleinere Reparatu- 
ren in Haus und Wohnung selbst. Nicht nur aus 
finanziellen Gründen werden sie zu Heimwer- 
kern. Bei vielen spielt auch der Spaß am Selber- 
machen eine Rolle. Eine handwerkliche Tätig- 
keit, die nicht unter Zeitdruck steht, kann beruf- 
lichen Alltagsstreß entgegenwirken. 

Alle Freude am Heimwerken täuscht aber 
nicht darüber hinweg, daß nicht jede Handwer- 
kerarbeit sich dazu eignet, von Laien ausgeübt 
zu werden. Einen Nachteil hat der Hobbywerker 
im Vergleich zum Fachmann fast immer: Er 
kennt die notwendigen Sicherheitsmaßnahmen 
zur Verhütung von Unfällen nicht oder nur teil- 
weise. Doch: Auch das schönste Hobby ist kei- 
nen Unfall wert. 

Das gilt auch im Umgang mit elektrischem 
Strom. Die nützlichen Helfer in Haus und Werk- 
statt, die ihre Energie aus der Steckdose bezie- 
hen, wollen sachgemäß behandelt werden. Eine 
wichtige Voraussetzung ist erfüllt, wenn schon 
beim Kauf des Gerätes darauf geachtet wird: 
Das Gerät sollte mit dem VDE-Prüfzeichen des 
Vereins Deutscher Elektroingenieure oder dem 

Neue Bücher 
werden vorgestellt 

Romane und Sachbücher, die im Frühjahr 1983 
neu erscheinen, stellt Dr. Adolf Fink am 9. Mai 
ab 19 Uhr in der Langener Stadtbücherei vor. 
Dr. Fink ist Dozent an der Deutschen Buchhänd- 
lerschule in Frankfurt und Dozent an der Uni- 
versität Göttingen. 

In seinem Vortrag wird er Bücher über Martin 
Luther, Franz Kafka, Karl Marx und Georges Si- 
menon vorstellen. Außerdem wird er über neue 
Titel von Christa Wolf, Karin Reschke, Doris 
Lessing. Peter Rühmkorff, und v. a. mehr spre- 
chen. Alle Interessenten sind herzlich zu der Ver- 
anstaltung eingeladen. 

Friedhof hat neue Nummer 
Der Langener Friedhof ist ab sofort unter der 

Telefon-Nr. 2 37 84 zu erreichen. 

Schwimmkurse 
im Hallenbad 

Es wird darauf hingewiesen, daß ab dem 9. 5. 
nochmals Schwimmkurse im städt. Hallenbad 
durchgeführt werden. Allerdings sind nur noch 
Anmeldungen für Kinder ab sieben Jahre und 
für Erwachsene möglich. Die Anmeldungen wer- 
den telefonisch entgegengenommen unter Tel. 
06103/20 33 21. 

GS-Zeichen für geprüfte Sicherheit versehen 
sein. 

Die gründlichste Sicherheitsprüfung nutzt al- 
lerdings wenig, wenn gesetzliche Bestimmungen 
und Vorsichtsmaßregeln nicht beachtet werden. 
Aus gutem Grund heißt es in einer Verordnung, 
daß elektrische Kundenanlagen nur durch das 
zuständige Elektrizitäts-Versorgungsuntemeh- 
men oder einen bei ihm eingetragenen Elektro- 
installateur errichtet, erweitert, geändert und 
unterhalten werden dürfen. Das bedeutet: Hob- 
by-Handwerker dürfen elektrische Leitungen 
weder legen noch reparieren. 

Verordnungen können nicht alles regeln. Eine 
Portion eigene Verantwortung bleibt. Dazu ge- 
hört vor allen Dingen sicherheitsgerechtes Ver- 
halten im Umgang mit Strom: Durch eine falsch 
angeschlossene Leitung kann eine Berührungs- 
spannung auf ein elektrisches Gerät übertragen 
werden. Das kann schlimme Folgen haben. Des- 
halb Elektrogeräte, Kabel, Stecker, Steckdosen 
und Leitungen nie selber reparieren. Sicherun- 
gen dürfen nicht geflickt werden. Sie verlieren 
dadurch ihre Schutzfunktion. Besser ist: Ersatz- 
sicherungen bereithalten oder vom Fachmann 
einen Leitungsschutzschalter einbauen lassen. 

Bevor der Hammer geschwungen und ein Na- 
gel in die Wand geschlagen werden soll, muß 
festgestelt werden, wo die elektrischen Leitun- 
gen verlaufen. Vom Fachmann verlegte Leitun- 
gen befinden sich meist über dem Fußboden 
oder 30 Zentimeter unter der Decke in der Wand. 

Beratung für 

Auszubildende 
Vor Eintritt in das Berufsleben ist so manche 

Formalität zu erfüllen. Die DAK gibt hierzu 
Hinweise in ihrem Heft ,,Tips für Berufsan- 
fänger". Es wird beraten über die Bescheinigung 
nach dem Jugendarbeitsschutzgesetz und die 
Ausstellung der Lohnsteuerkarte, die Bescheini- 
gung über Schulbesuch für die Rentenversiche- 
rung für Jugendliche über 16 Jahre; die Anfor- 
derung des Versicherungsnachweisheftes und 
der zukünftigen Versicherungsnummer; die 
Wahl der Krankenkasse. 

Zur Entscheidungshilfe bei der Krankenkas- 
senwahl hält die DAK ihre Broschüre ,,Lei- 
stungswegweiser" bereit, mit Angaben über Bei- 
träge und Leistungen, mit besonderen Lei- 
stungsangeboten für Auszubildende. 

Beide Broschüren sind in allen DAK-Ge- 
schäftsstellen zu erhalten. Persönliche Beratun- 
gen finden neben den Vormittagssprechstunden 
statt an jedem Donnerstagmittag ab 18 Uhr. Ei- 
ne persönliche Beratung zu Hause durch einen 
Außendienstmitarbeiter, oder den Dienststellen- 
leiter persönlich, kann bei der DAK-Geschäfts- 
stelle in Langen telefonisch angefordert werden. 

Durch PORTAS® in einem Tag: 

TÜREN u. RAHMEN 
nie mehr streichen! 

Verwohnte KÜCHEN 
schön wie neu! 

Ahe SCHRANKHlttBEI 
wieder wohnlich! 

Sind IhreTüren ver- 
wohnt? Sie werden 
wieder dauerhaft 
schön. In 1 Tag. 
preiswert durch die 
PORTASKunst- 
stoffummantelung 
in originalgetreuen 
Holznachbildungen 
und Unifarben. 

Wahlweise als glatte Tür, Stil- oder 
Glastür. Auch Hauatüren^Aonovie- 

rung! Seit Jahren 
lOO.OOO-fach bewährt. 

Sieht man Ihrer Küche die Jahre an? 
Sie wird preiswert und schnell schön 
wie „neu", durch Auswechseln der 
Fronttüren 
gegen wert- 
wertvolle 
PORTAS- 
Rahmentü- 
ren. 24 Kü- 
chen zur Wahl, in ori- 
ginalgetreuen Holznachbildungen, z. 
B Eiche. Mahagoni etc. Zusätzliche 
An oder Umbauten auf Wunsch mög- 
lich. 

PORT AS macht jetzt auch Schranke 
z. B. im Schlaf-, Wohn-. Kinderzim- 
mer wieder schön wie „neu". In 1 Tag, 
preiswert durch 
Auswechseln der f 
Fronttüren mit 
hochwertigen 
Kunststoff-Rah- ' 
mentüren. Origi- 
nalgetreue Holz- 
nachbildungen. 
über 450 PORTAS- Fechbetrfebe In 10 
Lindem Europeo. 

Rufen Sie an, oder besuchen Sie unsere Ausstellung! 
AuMtellung D.etzanbach 
0iesel8tra66l-3 
6057 Dietzanbach-Steinberg 
'2^06074/404137 

ö/fnunQueiten: Mo-Fr 9 « 
S«9-14Uhr 
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Lage hat sich aber kaum verändert 

Die Erwartungen der 

Wirtschaft sind groß 

Die Erwartungen der gewerblichen Wirtschaft 
für die kommenden drei Monate sind günstiger 
als die Aussagen über die derzeitige Geschäftsla- 
ge. Allerdings kann die Industrie nur leicht bes- 
sere Auftragseingänge aus dem In- und Ausland 
vermelden, denn nach wie vor geben rund die 
Hälfte aller Unternehmen an, daß die Aufträge 
aus dem In- und Ausland etwa gleich geblieben 
sind. Die Investitionsbereitschaft der Unterneh- 
men ist gestiegen. Dies geht aus der Konjunktur- 
umfrage der Industrie- und Handelskammer Of- 
fenbach zum Ende des ersten Quartals 1983 her- 
vor. Eine erhebliche Veränderung in den Aussa- 
gen der Wirtschaft zur derzeitigen Lage gegen- 
über den vergangenen Monaten ist nicht zu er- 
kennen. 

In der Beurteilung der Geschäftslage zum En- 
de des abgelaufenen ersten Quartals 1983 erge- 
ben sich noch keine erheblich günstigeren Aussa- 
gen als gegenüber dem Jahreswechsel. Nach wie 
vor wird in der Industrie die Geschäftslage mit 
befriedigend dargestellt. Der Anteil dieser Ant- 
worten ist sogar noch gegenüber dem Jahres- 
wechsel leicht gestiegen. Unter der Beurteilung 
einer befriedigenden Geschäftslage ist aber 

ebenso wie in den zurückliegenden Berichten der 
Sachverhalt zu verstehen, daß der wirtschaftli- 
che Ablauf aufgrund der sehr schlechten Lage 
allgemein eben gerade noch als befriedigend ge- 
kennzeichnet wird. Nach wie vor liegt bei der In- 
dustrie auch am Ende der ersten drei Monate des 
Jahres 1983 der Anteil der Antworten über eine 
schlechte Geschäftslage höher als der über eine 
gute Geschäftslage. 

Der Auftragseingang aus dem In- und Ausland 
jeweils gegenüber dem Vorquartal wird etwas 
günstiger beurteilt als zum Jahreswechsel. Nach 
wie vor überwiegen aber die Antworten der Un- 
ternehmer über eine unveränderte Auftragssi- 
tuation. 

Von gestiegenen Aufträgen berichten vor al- 
lem Unternehmen aus dem Maschinenbau, die 
Kraftfahrzeugzulieferer und die Chemische In- 
dustrie. Der Auftragsbestand gegenüber der 
gleichen Zeit des Vorjahres wird etwas günstiger 
dargestellt. Der Auftragsbestand zum Quartals- 
ende entspricht überwiegend einer Produktions- 
dauer von ein bis drei Monaten. Nach wie vor 
überwiegt jedoch die Zahl der Meldungen über 
Umsatzrückgänge als über Steigerungen. 

Der Brunnen am Lutherplatz sprudelt wieder. Er wurde freigeschnitten luid gereinigt und kann j 
die Passanten erfreuen. 

Sicherheit kommt vor dem Stolz: 

Drum prüfe, wer 

den Hammer schwingt 

Von unten aus hält man es nicht für möglich, wie krank die Platanen in der Bahnstraße wirklich 
sind. Da steht man vor so einem Baum, bewundert ihn wegen seines starken Stammes und kräftigen 
Wuclises, und erschrickt dann, wenn man hinter „die Kulissen" schaut. Unser Foto zeigt, wie ein 
Gärtner seinen Arm bis zur Schulter im Stamminneren stecken hat und selbst so nicht den Boden 
des Loches erreicht, das von der Gabelung aus in den Baum geht. Genau 99 Zentimeter wurden ge- 
messen. So verfaulen die Bäume von innen, wenn nicht Maßnalimen getroffen werden. Zur Zeit ist 
man dabei, daß faule Holz an den Bäumen wegzuschneiden und die Löcher zu versorgen. 

Hallenbad geschlossen 
Das Langener Hallenbad ist am Samstag, dem 

23. April ab 13 Uhr wegen einer Schwimmsport- 
veranstaltung des TV Langen geschlossen. 

Zeltmission in Weiterstadt 
Eine Zelt- und Gebietsmission veranstaltet die 

Zeltmission der Liebenzeller Mission in Zusam- 
menarbeit mit der Ev. Kirchengemeinde und der 
Landeskirchlichen Gemeinschaft Weiterstadt. 
Die Veranstaltungen sind von 2. bis 9. Mai im 
Zelt in der Sudetenstr. 53. Beginn jeweils 20.15 
Uhr. Jedermarm ist herzlich eingeladen. Bei 
kühler Witterung ist das Zelt geheizt. Zu aktuel- 
len und zeitnahen Themen spricht Evangelist 
Klaus-Dieter Mauer, Dettenheim. 

Jeden Abend fahren Sonderbusse kostenlos 
ins Zelt und wieder zurück. Busabfahrt hier 
beim Evang. Gemeindehaus um 19.30 Uhr. 

Greburtstagsgrüße 
,.Wahre Freundschaft soll nicht wanken". Un- 

ter diesem Motto senden die ..Motten" und die 
SSG-Reisegruppe herzliche Geburtstagsgrüße 
nach Pressath in Bayern, wo ihr früheres Mit- 
glied Johanna Müller in einem Altenheim am 23. 
April ihi'en 75. Geburtstag feiert. Die Motten mit 
,der SSG-Heisegruppe sind in diesem Jahr seit 20 
Jahren auf Reisen und wollen .auch eines Tages 
einen Besuch bei Joharma Müller machen. 

j^n^mcr 2a'tun^ 

KÜHN VERLAGS KG 
Druck: Buchdruckerei Kühn KG 

Darmstadter StraBe 26, 60/0 Langen. Telefon 2 10 11/12 
Herausgeber: Horst Loew 

Redakllonslellung: Hans Hotfan 
Jede Wocfie mit der farbigen Rundfunk- und Fernseh. 

bellage rtv und freitags mit dem Hainer Wochenblatt. 
Abbestellungen können nur schriftlich bis zum 15. vor Ouar- 
talsende beim Verlag erfolgen. Bei Nichtlieferung Infolge 
höherer Gewalt oder infolge von Störungen des Arbeitsfrie 

dens twstehen keine Ansprücfie gegen den Verlag 
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Der Jahrgang 1910/11 trifft sich am Dienstag, 
dem 26. April um 16 Uhr im ,,Lämmchen" zu ei- 
nem gemütlichen Beisammensein. Dort werden 
auch die Anmeldungen zum Frühjahrsausflug 
am 3. Mai entgegengenommen. 

aüen, die in dieser Woche 

Geburtstag haben 
Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 

r I 

Nr. 32/Seite 3 LANGENER ZEITUNG Freitag, den 22. April 1983 

RUND UM DEN 

Vierröhrenbrunnen 

Verführung 
Am Dienstagabend fand im Sitzungssaal 

des Rathauses eine Bürgeranhörung statt, 
bei der es um Vorstellungen der Stadtver- 
waltung ging, wie einmal die Bebauung 
der Rheinstraße, August-Bebel-Straße und 
der unteren Dieburger Straße aussehen 
könnte. (Wir berichten darüber an anderer 
Stelle in dieser Ausgabe). 

In diesen. Bereich fällt auch der Weg ent- 
lang des Sterzbaches zwischen Fahrgasse 
und Wiesgäßchen. Wörtlich genommen 
führt der Weg ja eigentlich nicht entlang 
des Baches, sondern über den Sterzbach, 
der vor Jahren auf Betreiben der Anlieger 
in Rohre gefaßt wurde und heute nur noch 
in der Bachgasse als murmelndes Bächlein 
zu sehen ist. Überall sonst wurde er zu ei- 
nem Kanal. 

Wer ihn damals erlebt hat, der weiß, daß 
es für das Stadtbild zuträglicher war, ihn 
gnädig zu verdecken, denn der meist nur 
ein Rinnsal führende Bachlauf stank zum 
Himmel, wurde immer wieder dazu be- 
nutzt, Unrat loszuwerden, und war alles 
andere als eine Zierde für Langen. 

Was damals in den Bach geworfen wur- 
de, findet man heute auf dem „Bachweg", 
sehr zum Arger der Benutzer, die auf diese 
Art eine sehr schöne Verbindungsstrecke 
ohne Verkehrsbelästigung haben . . . 
könnten, wenn nicht die Kleinkraftradfah- 
rer wären, die dort eigentlich nichts zu su- 
chen haben. 

Weicht man einem solchen Fahrzeug aus, 
dann kann es leicht geschehen, daß man 
dann in einem „Gruß von Fiffi" steht oder 
in Küchenabfällen watet, die jemand dort- 
hin geworfen hat. 

Von Erstem Stadtrat Dr. Zenske war nun 
auf der Bürgeranhörung eine Erklärung zu 
hören, warum dies so sei. „Der Bachweg ist 
von seinem Äußeren her zu primitiv. Wenn 
es eine kleine gepflegte Anlage wäre, wür- 
de er nicht zur Verschmutzung verführen". 

Das leuchtet ein, denn wo bereits Dreck 
und Unrat liegt, wird gern weiterer hinge- 
worfen. Insofern sind die Gedankengänge 
des Ersten Stadtrates zu begrüßen und zu 
unterstützen, aus dem,,Bachweg" einen at- 
traktiven Fußgänger- und Radfahrweg 
mitten durch die Stadt zu gestalten. 

Bei dem Ausdruck „kleine gepflegte An- 
lage" muß man unwillkürlich an zwei an- 
dere Anlagen im Stadtgebiet denken, an 
die Romorantin-Anlage und an die Long- 
Eaton-Anlage. Diese beiden Anlagen, an 
denen täglich sehr viele Menschen vorbei- 
laufen, hätten es verdient, ebenfalls wieder 
die Bezeichnung „gepflegt" zu erhalten. Im 
Mai kommen sehr viele Gäste aus den bei- 
den Partnerstädten zu Besuch. Sie würden 
sich sicher darüber freuen, die Gedenkstei- 
ne an die Partnerschaft inmitten blühender 
Landschaft vorzufinden als am Beginn ei- 
nerunansehnlichen Verwilderung, die „zur 
Verschmutzung verführt", meint 

Ihr Tobias 

Waldfete und Besichtigung 
Im Seniorenprogramm der Stadt ist für Mitt- 

woch, dem 27. 4. eine „Waldfete" im Gasthaus 
„Zum Waldhaus" enthalten. Vorgesehen ist ein 
unterhaltsamer Nachmittag mit Musik und 
Tanz. Ein Handharmonika-Orchester wird mit 
zünftigen Klängen zur Gestaltung dieses Nach- 
mittags beitragen. Anmeldungen zu dieser Feier 
werden noch entgegengenommen, 

Am Montag, dem 6. Juni wird den Langener 
Senioren eine Nachmittagsfahrt zur Besichti- 
gung von Schloß Schönbom und der Balthasar- 
Neumann-Kirche in Heusenstamm angeboten. 
Anmeldungen zu dieser Fahrt nünmt das Sozial- 
amt der Stadt Langen (Rathaus, Zimmer 6, Tel. 
203-322) bis zum 20. Mai gern entgegen. 

J azz-Frühschoppen 
Der erste Frühschoppen der JIL in diesem 

Jahr findet am Sonntag, dem 24. 4. um 10.30 bis 
13 Uhr wie üblich im Foyer des Langener Rat-, 
haus^ statt. Es spielen „Gabriels Jazz Angels", 
die sich ganz dem Mainstream verschrieben ha- 

Für Speisen und Getränke wird durch die 
Mitglieder der JIL in bewährter Weise gesorgt. 
Der Eintritt beträgt fünf Mark, Kinder frei. 

Musical ausverkauft 
Die Aufführung des Musicals „My fair Lady" 

dem 26. April um 20 Uhr in der 
-^laatftalle Langen ist ausverkauft. 

Auch an der Abendkasse körmen am Veran- 
tungstag keine Karten mehr erstanden wer- 

den. 

Benefizkonzert in der 
Stadtkirche 

Am kommenden Sonntag, dem 24. April findet 
um 17 Uhr in der ev. Stadtkirche auf Initiative 
des Gesangvereins ,,Frohsinn" ein Benefizkon- 
zert zugunsten des Neubaue', der kath. Kirche 
St. Albertus Magnus statt. Es wirken außerdem 
mit der Posaunenchor der ev. Kirchengesamtge- 
meinde Langen unter der Leitung von Heinrich 
Herbert und Felix Jonczyk, der an der Orgel das 
Konzert mit Werken von J. S. Bach und J. Stan- 
ley einleiten und beenden wird. 

Geboten wird ein ansprechendes Programm 
mit mehr imd weniger bekannten religiösen 
Chorwerken und Instnmientalstücken verschie- 
dener Stilepochen. Erklingen werden Chor- 
werke, um nur einige Stücke zu nennen, von L. 
V. Beethoven (,,Die Himmel rühmen . . ."), von 
A. Bruckner (,,Ave Maria"), von O. Groll je ein 
Spiritual und ein Gospel-Song, vorgetragen vom 
Gesangverein ,,Frohsinn" unter der Leitung von 
Emst A. Voigt. Der Posaunenchor musiziert 
Werke u. a. ein Instrumentalstück für Tixjmpe- 
ten, Horner und Posaunen von W. Haffner, eine 
Canzonette von Thomas Morley, von G. Gastoldi 
und Paul Peuerl Intraden. 

Karten (Erwachsene: 8 Mark, Jugendliche 5 
Mark) können erworben werden bei allen kath. 
Pfarrämtern, nach den Gottesdiensten am 
23./24., in der Buchhandlung Politzer, Bahnstr. 
112 und im Modehaus Freisens, Bahnstr. 8, bei 
den Sängern des ,,Frohsinn" und natürlich auch 
an der Abendkasse. 

Aus hilfsloser 
Lag:e befreit 

Einen hilflosen Mann fanden 
in der Nacht zum Mittwoch Ver- 
kehrsteilnehmer in der Kober- 
städter Straße. Stark unter- 
kühlt wurde der Mann in das 
Krankenhaus gebracht. Er war 
kaum ansprechbar. 

Im Krankenhaus konnte dann 
am Mittwoch erfragt werden, 
daß der 78jährige Maim am 
Dienstagabend auf der Kober- 
städter Straße von Dreieichen- 
hain in Richtung Langen lief. 
Offensichtlich, so der Geschä- 
digte, sei er durch den Fahrt- 
wind vorbeifahrender Fahrzeu- 
ge in den Straßengraben ge- 
stürzt. Eine Berührung mit ei- 
nem Fahrzeug habe er nicht be- 
merkt. Er sei so unglücklich ge- 
stürzt, daß er aus eigener Kraft 
nicht mehr aufstehen konnte. 
Alkohol war offensichtlich bei 
dem Sturz nicht im Spiel. 

Zwischenzeitlich geht es dem 
alten Herrn wieder besser. Er 
bedankte sich für die eingeleite- 
ten Hilfsmaßnahmen. 

Sioux- 

Entscheidung für 
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märchenhaft bequem 

Saisonbeginn am Waldsee 

Langen und Dreieich SprenciJingen 
l.utherplatv 2 ' lo.aim.sn Her Straf-x • 

Veranstaltungen beim VOD 

Segler und Surfer wieder aktiv 
Die Segler und Surfer des WSV Langen in der 

SSG Langen starten in die neue Saison. Am 
Samstag, dem 23. 4. beginnt das Training für die 
Jüngstensegier, und am 24.4. werden die WSVler 
Gäste des Nachbarclubs DSCL beim Ansegeln 
sein. 

Tatsächlich haben sie ja schon etwas früher be- 
gonnen, bereits im März wurden die ersten Se- 
gelboote auf dem Waldsee gesichtet, und einzel- 
ne unentwegte Surfer nutzten die milde Witte- 
rung im vergangenen Winter, um ohne längere 
Pause von einer Surfsaison zur nächsten zu 
wechseln. Am letzten Märzwochenende' gab es 
dann schon den ersten 83er Regattasieg für die 
WSV-Surfer. Seit dem 1.4.83 ist das Surfgelände 
am Waldsee wieder für Gastsurfer geöffnet. 

Aber auch sonst waren die Wassersportler im 
Winter nicht untätig. Für die Jüngstensegier gab 
es theoretischen Unterricht zur Vorbereitimg auf 
die Regattasaison 1983. Bereits im Januar wurde 
bei den Seglern der erste Arbeitseinsatz gelei- 
stet, um Gelände und Steganlagen für die Saison 
vorzubereiten. Wie in jedem Frühjahr wurde un- 
ter der tatkräftigen und fachkundigen Leitung 
von Bauausschußobmann Manfred Strohfeldt 
die gesamte Anlage überholt. 

Auch die Surfer waren nicht untätig. Da der 
letzte Rest Strand nun endgültig überschwemmt 
ist, mußten sie die im vorigen Jahr begonnene 
Steganlage erweitem. Dazu kamen auch hier et- 
liche Arbeitsstunden für die Erhaltung der be- 
stehenden Anlagen. 

Insgesamt dürften Segler und Surfer in 1983 
bereits mehr als 1500 Arbeitsstunden geleistet 
haben. Dieser Eigenleistung imd dem Organisa- 
tionstalent von Manfred Strohfeldt, der es zu- 
dem ausgezeichnet versteht, Firmen imd Privat- 
personen zu Sachspenden an den Verein zu moti- 
vieren, ist es wohl zu verdanken, daß der Verein 
seit seiner Gründung als Abteilugn der SSG 
Langen noch nicht die Beiträge ertiöhen mußte. 

Jetzt, da die Arbeiten weitgehend abgeschlos- 
sen sind, werden die sportlichen Aktivitäten 
wieder in den Vordergrund treten, man hofft auf 
eine wind- und sonnenreiche Saison, vor allem 
auf ordentlichen Wind bei den Regatten auf dem 
Waldsee. 

Als erstes wird der WSV am 15./16. 5. eine 
Surfregatta veranstalten. Ab September geht es 
weiter. Drei Segel- und zwei Surfregatten auf 
dem Waldsee stehen dann noch auf dem Pro- 
gramm. 

Auch in diesem Jahr mußten die Steganlagen überholt werden. 

Kindergartenplätze frei 
Im Kindergarten der Johannesgemeinde in der 

Uhlandstraße sind zum 1. August 1983 noch Plät- 
ze frei. Interessenten können sich täglich — au- 
ßer Dienstag — zwischen 14 und 16 Uhr dort nä- 
her informieren. 

Puppen aus Trikot 
selbst nahen 

Der Buchladen lädt interessierte Bastler für 
Mittwoch, den 27. 4. und Mittwoch, den 4. 5., je- 
weils ab 20.15 Uhr zum Puppennähen ein. Die 
Anleitung zur Herstellung der Trikot-Puppen, 
die mit Schafwolle gestopft werden, hat Frau 
Röhlig aus der Handwerkstube ,,Zum alten 
Backofen" übernommen. Die Materialkosten be- 
tragen 35 Mark. Voranmeldungetv sind erforder- 
lich im Buchladen, August-Bebel-Straße 5, Tel. 
2 87 17. 

Dauerkartenvorverkauf 
Es wird noch einmal darauf hingeweisen, daß 

in der Zeit vom 18.4. bis 6. 5. die beliebten,,Drei- 
bäderkarten" (gültig vom 1, 5. bis 15. 9. 83 im 
Hallenbad und während der Freibadesaison im 
Schwimmstadion und Strandbad Langener 
Waldsee) zum verbilligten Vqrverkaufspreis im 
städt. Hallenbad angeboten werden während 
der üblichen Öffnungszeiten. 

Jugendfeuerwehren 
im Wettbewerb 

Die Kreisausscheidungswettkämpfe der Ju- 
gendfeuerwehren im Kreis Offenbach finden fim 
kommenden Sonntag, dem 24. 4. statt. Austra- 
gungsort ist das Sportggelände in Langen-Ober- 
linden. Beginn ist ca. 8.30 Uhr, der Abschluß mit 
Siegerehrung gegen 12 Uhr. 

Der Verein Ostvertriebener Deutscher in Lan- 
gen hat sich für die nächsten Wochen eine ganze 
Menge vorgenommen und teilt einige Termine 
mit. So findet am 30. 4. um 19 Uhr im SSG- 
Center ein ,,Tanz in den Mai" statt. Schon einen 
Tag später (am 1. Mai) wird in der Liebfrauen- 
kirche, Frankfurter Straße zum traditionellen 
,,Marienliedersingen" eingeladen. Am 19. Juni 
wird zum Bundestreffen der Schlesier nach Han- 
nover gefahren. Selbstverständlich werden die 
Vertriebenen auch nicht beim Umzug zum Eb' 
belwoifest fehlen, der unter dem Motto ,,100 Jah- 
re Stadtrechte" steht. 

Aktiviert werden sollen wieder die Jugend- 
gmppen. In diesem Zusammenhang können sich 
Jugendliche von 6 bis 18 bei dem Verein zum Mit- 
machen in den Gruppen Basteln (Werken), Mu- 
sik und Gesang, Volkstanz oder Brauchtums- 
pflege melden. 

Es wird ganz besonders darauf hingewiesen, 
• daß zu allen aufgeführten Veranstaltungen nicht 
nur alle Vertriebenen,_sondem alle Langener 
Bürger eingeladen slndrXußdrdem findet für die 
Mitglieder am letzten Freitag eines jeden Monats 
um 20 Uhr ein Monatstreffen statt. 

Eine weitere Sendung von Paketen mit Nah- 
rungsmitteln im Rahmen der Aktion ,,Deutsche, 
helft Deutschen" im polnischen Machtbereich 
wird in Kürze auf den Weg gebracht. Der Verein 
bittet alle, den Landsleuten in den deutschen 
Ostgebieten weiterhin zu helfen. Die Termine 
für die Jugendgruppen werden erst wieder fest- 
gesetzt und können zur Zeit nur auf Anfrage mit- 
geteilt werden. Karten für den Tanz in den Mai 
gibt es bei G. Schemainda, Zinkeisenstr. (beim 
Behindertenwohnheim) und N. Gawlytta, Goe- 
thestr. 21 (Tel. 2 31 59). 

Deutsch-Amerikanischer 
FreundschaftsbaU 

Im Rahmen der deutsch-amerikanischen 
Freundschaftswoche veranstaltet der Rhein- 
Main Deutsch-Amerikanische Club in der Stadt- 
halle Langen am Freitag, dem 6. Mai einen 
Freundschaftsball. Diese Veranstaltung steht 
unter der Schirmherrschaft von Bürgermeister 
Hans Kreiling. Die Bürger Langens und der 
Nachbargemeinden um die Plhein-Main Air Base 
sind herzlich eingeladen, an dem Ball teilzuneh- 
men. 

Ab 19.30 Uhr erhält jeder Gast zur Begrüßung 
ein Glas Sekt, und ab 20 Uhr spielen die U.S. Air 
Force Band und die Kapelle „Swing Train" zum 
Tanz auf. Für weitere Unterhaltung sorgen die 
Stepp-Gruppe der Tanzschule Senkbeil und die 
Jugendformation des Tanzsport-Clubs Egels- 
bach. Eintrittskarten zu 15 Ktark sind im Reise- 
büro am Rathaus Langen erhältlich. 

KONZERT 
der 

Kunst- u. Kulturgcmeindc 

Orchesterkonzert 
Das Programm des 3. Konzerts im Jubiläums- 

jahr enthält neben der Uraufführung von Ger- 
hard Zeumers „Sinfonietta" über hess. Volkslie- 
der noch ein Divertimento von Mozart, ein Con- 
zertino für Violine und Orchester von Hofmann, 
eine Suite von Janacek und die Wiener Serenade 
von Mozart. 

Das Konzert am 24. 4. begirmt um 19.30 Uhr in 
der Stadthalle Langen. Karten sind noch an der 
Abendkasse zu haben. 

Solisten des Abends sind': Karl Metzker, Violi- 
ne, Franz Lang, Schlagzeug, Horst Friedel, ande- 
re Schlagwerke. Es spielt das Kurpfälzische 
Kammerorchester unter der Leitung von Prof 
Wolfgang Hofmann. 

». 
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Modische Brillenaktion 
Der Begriff „rosarote" Brille hat neuerdings 

nicht mehr nur noch Bedeutung im übertragenen 
Sinne, sondern ist in der neuen Brillenmode 
Wirklichkeit geworden. Zwar hat die Brillenin- 
dustrie schon seit Jahren größte Anstrengungen 
gemacht, und dies mit Erfolg, daß man mit einer 
solchen Sehhilfe nicht nur gut sieht, sondern 
auch gut aussieht, doch in diesem Jahr deutet 
sich ein noch größerer Modehit an, wenn man 
sich seine Brillengläser jetzt passend nach Teint, 
Haarfarbe oder gar modischer Bekleidung aus- 
wählen kann. Unter dem Begriff ,,Atrio transpa- 
rent" gibt es jetzt getönte Brillengläser — nicht 
zu verwechseln mit Sonnenbrillen—, mit denen 
Modebewußte ihre eigene Rundum-Harmonie 
bestimmen können. 

Um diese neue Brillenmode vorzustellen, ver- 
anstaltet das Fachgeschäft für moderne Augen- 
optik, Jörg Thierfelder, eine Sonderaktion, bei 
der sowohl Computer-Sehtests gemacht werden, 
Brillenauswahl mit Video möglich ist, und bei 
der es in einem Gewinnspiel schöne Preise auf 
dem Gebiet der Kosmetik zu gewinnen gibt. Ein- 
sendeschluß der Gewinn-Coupons ist der 7. Mai. 

Kasperle kommt! 
Mit einem Sondergastspiel kommt die Augs- 

burger Puppenstube am kommenden Montag, 
dem 25. April in das evangelische Gemeindehaus 
der Martin-Luther-Gemeinde nach Oberlinden 
und am Donnerstag, dem 28. April ins Gemein- 
dehaus der Stadtkirchengemeinde. Beginn ist je- 
weils um 15 Uhr. Das bekannte ,,Kasperle" 
kommt mit einem neuen spannenden Abenteuer. 
Das beliebte Märchen der Gebrüder Grimm mit 
dem Titel ,,Rumpelstilzchen" wird in vier Auf- 
zügen mit handgeschnitzten Puppen aufgeführt. 
Ein Spaß nicht nur für kleine Besucher. 

Am Somitag- Antikmarkt 
Eine große Auswahl an Antiquitäten, Raritä- 

ten und Kunstgegenständen wird am Sonntag in 
der Langener TV-Halle dem interessierten 
Sammler in einer Verkaufsausstellung angebo- 
ten. Die Palette reicht vom Meißner Porzellan 
über polierte Biedermeiermöbel, preiswerte eng- 
lische und französische Kleinmöbel, Weichholz- 
schrärike und Kommoden bis zu Gemälden, 
Lampen, Spielzeug, Uhren und Dekorationsge- 
genständen. 

Aufgrund des vielfältigen Angebotes wird die 
Wahl oft schwer zu treffen sein. Geöffnet ist die 

' Veranstaltung für Besucher von 10 bis 18 Uhr. 

Die private Gelegenheitsanzeige: 

groß in der Wirkung — klein im Preis! 

Besteilsclieln  

für die private Gelegenheitsanzeige 

Text (Buchstaben und Zwischenraum zählt): 
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  □ Freitag 
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Pro Buchslabe. Satzzeichen und Zwischenraum bitte ein KAstchen 

in allen Preisen ist die 
Mehrwertsteuer enthalten 

□ Anzeige erscheint unter einer Chiffre-Nummer 
□ Zuschriften werden abgeholt 
□ Zuschriften bitte zusenden. 

(bitte jeweiia ankreuzen) 
Für chiffrierte Anzeigen fallen folgende zusätzliche Gebühren an: Abholung der Zuschriften In 
einer unserer Geschäftsstellen = DM 2,—, Zusendung der Offerten = DM 3,80. 

Name   

Straße ^  

Wohnort  

□ Abbuchung, buchen Sie den Rechnungsbetrag von meinem Konto ab: 

Bankleitzahl 

X 

Bank 

Konto-Nr. 

Annahmestellen in: Orelekihenhaln: Rolf Wagner, Solmlsche WeiherstraBe 1 
iMiiiwochnachmittag geschlossen) und Kiosk am Lindenplatz 
Egelsbaeh: Paplenwaren Maul, BahnslraB« 57 
(Mittwochnachmittag geschlossen) 
Eg«lsbach: Papierwaren Kell, Emst-LudwIg-StraBa 43 
(Miltwochnachmittag geschlossen) 
Langen: Buchhandlung Polltzer, BahnstraBe 112 
Langen: Direkt im Verlag, Darmstädter Straße 26 bzw. durch die Post. 

öffentUcbe BekamitmacliunQ 
der Stadt Langen 

Agrarberichterstattung und 
Bodennutzungserhebung 1983 
Rechtsgrundlagen: 
1. Gesetz über die Agrarberichterstattung 

(AgrBG) in der Fassung der Bekanntma- 
chung vom 1. Juli 1980 (BGBl. I S. 822). 

2. Gesetz über die Bodennutzungs- und Em- 
teerhebung in der Fassung der Bekannt- 
machung vom 21. August 1978 (BGBl. 1 S. 
1509). 

3. Gesetz über die Statistik für Bundes- 
zwecke (BStatG) vom 14. März 1980 
(BGBl. I S. 289). 

Auf Grund dieser Gesetze besteht Auskunfts- 
pflicht für die'Inhaber oder Leiter von land- 
und forstwirtschaftlichen Betrieben und von 
Gesamtflächen, die ganz oder teilweise land- 
oder forstwirtschaftlich genutzt werden. 
Die Erhebungen sind im Frühjahr 1983 durch- 
zuführen. 
Auskunftspflichtige, deren Flächen bis Ende 
Mai 1983 nicht erfaßt wurden, werden aufge- 
fordert, sich unverzüglich bei der zuständi- 
gen Gemeindeverwaltung zu melden. 
Die von den Auskunftspflichtigen gemachten 
Einzelangaben unterliegen der Geheimhal- 
tung. Verstöße gegen diese Geheimhaltungs- 
pflirht werden bestraft. 

Hessisches Statistisches Landesamt 

Betr.: Bebauungs- und Landschaftsplan Nr. 
36 ,,Mühltal — Weiherwiese"; 
hier: Einladung zur Bürgeranhörung 
gem. § 2a Abs. 2 Bundesbaugesetz 
(BBauG) 

Liebe Mitbürger, 
die Stadtverordnetenversammlung hat am 
30. 9. 1982 beschlossen, für das Mühltal, von 
der Altstadt im Westen bis zum Quellenteich 
im Osten, einen Bebauungs- und Land- 
schaftsplan aufzustellen. Es sollen für dieses 
Gebiet neue Akzente gesetzt werden. Frühere 
Planungsüberlegungen, die von einer Alt- 
stadtumgehungsstraße (Ostring) ausgingen 
und eine Reihe von Freizeitanlagen vorsa- 
hen, werden nicht mehr verfolgt. Schwer- 
punkt der vorliegenden Planung ist dagegen 
die Schaffung natumaher Räume, die für das 
Leben und Überleben einer Vielzahl von Tier- 
und Pflanzengesellschaften von zunehmen- 
der Bedeutung sind. 
Auch für den Menschen in einer weitgehend 
technisierten und funktionalisierten Umwelt 
stellen solche Flächen einen wichtigen Aus- 
gleich dar. 
Der abgebildete Zielplan sowie die nachfol- 
genden Erläuterungen sollen einen Überblick 
über die Planungsabsichten geben und der 
Meinungsbildung dienen. 
Der Zielplan stellt folgende Bereiche (Maß- 
nahmen) dar: 
Bereich 1 — Feuchtzonen — 
1 a) Geplanter Feuchtbiotop im Bereich Wei- 

herwiese. Hierzu soll der ehemalige Mi- 
chelsteich neu angelegt und der Sterz- 
bach teilweise offengelegt werden. 

1 b) Geplanter Feuchtbiotop im östlichen 
Teil des Mühltals. Er umfaßt den Sterz- 
bachquellenteich mit umliegenden Flä- 
chen sowie den Bachlauf bis zum Paddel- 
teich. 

Bereich 2 — öffentliche Grünflächen — 
2 a) Grünflächen um den Paddelteich, süd- 

lich des Springenweges und oberhalb der 
Weiherwiese. 
Es ist vorgesehen, die Flächen natumah 
zu gestalten; sie sollen vorrangig der 
stadtnahen Erholung dienen. 

2 b) Geplante Flächen für Schutz- und Nähr- 
gehölze (-pflanzen) als Lebensraum für 
verschiedene Vogel- und Insektenarten. 

2 c) Bestehendes Freibad und Rollschuh- 
bahn. 

2 d) Vorhandener Kinderspielplatz am Pad- 
delteich, erweitert um eine Fläche für 
Ballspiele u.ä. 
Entlang der B 486 ist eine Schutzpflan- 
zung vorgesehen. 

Bereich 3 — Kleingärten — 
Vorhandene Kleingärten östlich der Stadt- 
mauer und entlang des Hegweges. Die Gärten 
sollen weitgehend in ihrem Bestand und Cha- 
rakter erhalten und legalisiert werden. Eine 
Ausweisung von Kleingärten am Wasser- 
werk ist aufgrund einer Verfügung der Obe- 
ren Wasserbehörde nicht zulässig. 
Bereich 4 — Obstbaumgrundstücke — 
Die Obstbaumgrundstücke oberhalb des 
Hegwegs sollen erhalten werden. 
Bereich 5 — Stellplatzflächen — 
5 a) Vorhandener Parkplatz zwischen Teich- 

straße und Dieburger Straße. 
5 b) Weitere Stellplätze sind nördlich des o.g. 

Parkplatzes, beiderseits' des Hegweges 
und unter der Autobahnbrücke vorgese- 
hen. Auf größere Parkplatzflächen wur- 
de im östlichen Mühltal verzichtet, um 
den lokalen Charakter der Anlage zu un- 
terstreichen und die Erholungs- und 
Schutzfunktion zu erhöhen. 

Bereich 6 — Mühlen — 
6 a) MüUerhansenmühle (am Schwimmbad) 

In diese Mühle könnte nach einer Reno- 
vierung ein kleines Restaurant unterge- 
bracht werden. 
Die FahrradhaUe daneben könnte z.B. 
für verschiedene Sommerveranstaltun- 
gen genutzt werden. 

6 b) Kleinmühle (am Paddelteich) 
Hier sind keine Änderungen geplant. 

6 c) Merzenmühle (am Quellenteich) 
Die Mühle steht unter Denkmalschutz. 
Sie soll renoviert und danach als Garten- 
cafe genutzt werden. 

Bereich 7 — Kindergarten am Hegweg — 
Hier ergeben sich keine Änderungen. 
Bereich 8 — Fläche für die Wasserwirtschaft 
(Pumpstation) — 
Der Bereich ist Wasserschutzzone, Änderun- 
gen sind nicht vorgesehen. 
Bereich 9 — Vogelpflegestation — 
Der Bau der Anlage ist mittlerweile weitge- 
hend abgeschlossen. 
Wir hoffen, daß diese Informationen trotz ih- 
rer Kürze die Planungsabsichten deutlich 
machen und Sie veranlasseh, an der Veran- 
staltung und damit am Planungsprozeß teil- 
zunehmen. Alle interessierten Bürger sind 
herzlich eingeladen. 
Die Veranstaltung findet statt 
am Dienstag, 26. April 1983, um 20.00 Uhr 
im großen Sitzungssaal des Rathauses in der 
Südlichen Ringstraße 80. 
Der Magistrat der Stadt Langen 
Dr. Zenske, Erster Stadtrat 

Neue Kurse in Kurzschrift 
und Maschinenschreiben 

Der Stenografenverein Langen beginnt erneut 
mit Anfänger- und Fortgeschrittenenkurse in 
Kurzschrift und Maschinenschreiben. Die Lehr- 
gänge werden in Zusammenarbeit mit der 
Volkshochschule Langen veranstaltet. 

Am Dienstag, dem 3. Mai um 18.45 Uhr werden 
in der Adolf-Reichwein-Schule die Anmeldun- 
gen entgegengenommen. Neben Lehrgängen für 
Anfänger und Fortgeschrittene steht auch ein 
breitgefächertes Programm an Übungslehrgän- 
gen für Praktiker verschiedener Grade in Kurz- 
schrift und im Maschinenschreiben zur Verfü- 
gung. 

Informationen dazu können noch telefonisch 
eingeholt werden in der Geschäftsstelle des Ver- 
eins Ohmstraße 20, Tel. 7 90 91. Von dort sind 
auch Anmeldungsformulare anzufordern. Alle 
Teilnehmer treffen sich in der Adolf-Reichwein- 
Schule zur Einweisung in den Unterrichtsablauf. 

LANGEN 

NUTZUNGSKONZEPT zum Bebauungs-und Land- 
schaftsplan Nr. 35 

MÜHLTAL-WEIHERWIESE" 

MAGISTRAT DER STADT LANGEN 
- STADTPLANUNGSABTEILUNG- 

Polizei muß nicht 
immer erscheinen 

Autounfälle, die einen Sachschaden von weni- 
ger als 1.000 Mark zur Folge hatten — im Fach- 
jargon als Bagatellschäden bezeichnet — korm- 
ten bis Ende '82 unter den Beteiligten direkt ge- 
regelt werden. Eine Benachrichtigung der Poli- 
zei war erst bei größeren Schäden notwendig. 

Nach einer Mitteilung der Agrippina-Versiche- 
rungsgruppe wurde diese Regelung seit Anfang 
dieses Jahres geändert: Ab sofort besteht für die 
Polizei keine Verpflichtung mehr, bei Unfällen 
zu erscheinen, um den Unfallhergang festzuhal- 
ten. 

Sollte die Polizei bei Unfällen bis zur genann- 
ten Höhe trotzdem kortunen, so macht sie ledig- 
lich eine Unfallmitteilung mit einer Schätzung 
der Schadenshöhe. Die Schadensabwicklung 
bleibt in jedem Fall den Beteiligten überlassen. 

Statistischen Erhebungen zufolge sind von die- 
ser Neuregelung mindestens zwei Drittel aller 
überhaupt registrierten Unfälle betroffen. Des- 
halb im Falle einer Karambolage sofort die eige- 
ne Versicherung unterrichten und den Sachver- 
halt darlegen. Nützlich dazu auch: Über den Zen- 
tralruf der Versicherer kann sofort die zuständi- 
ge Versicherungsgesellschaft für jedes Kennzei- 
chen — also auch das des Unfallgegners — ermit- 
telt werden. 

Neunmal im Einsatz 
Die Freiwillige Feuerwehr Dreieichenhain hat- 

te in den vergangenen drei Monaten insgesamt 
neun Einsätze und leistete dabei 125 Arbeits- 
stunden. Man errichtete an der Winkelsmühle ei- 
ne Olsperre und saugt das Ol ab. Eine vom Wind 
entwurzelte Fichte wurde stückweise zerlegt, 
um die Gefahr für Spaziergänger zu bannen. 
Weiterhin wurde Kraftstoff mit Bindemitteln 
gebunden. Die Feuerwehr hatte leider auch ei- 
nen Fehlalarm. 

Straßenmarkierung 
Der Magistrat soll gebeten werden, eine Mar- 

kierung auf der Straßenecke anbringen zu las- 
sen, welche die Verbindung Kennedystra- 
ße/Neurothweg als einen durchgehenden Stra- 
ßenzug kennzeichnet. 

Diesen Antrag stellte die CDU-Fraktion jetzt 
an den Ortsbeirat und führt zur Begründung an, 
daß die unübersichtliche Straßenführung durch 
diese Kennzeichnung klarer werde, ohne daß 
man gleich neue Schilder aufstellen müsse. 

Herrentoilette und 
Tag-escafe 

Durch einen Antrag der SPD-Fraktion im 
Ortsbeirat soll der Magistrat um Prüfung gebe- 
ten werden, ob zwischen dem Haus Fahrgasse 1 
und dem Obertor anstelle der vorhandenen Her- 
rentoilettenanlage ein Gebäude errichtet werden 
kann, das sich vom Baustil dem Obertor anpas- 
sen würde. 

In diesem Gebäude könnte ein Tagescaf^ ein- 
gerichtet werden, eventuell in Verbindung mit 
dem Ladengeschäft im Haus Fahrgasse 1. 

Die vorhandene Toilettenanlage störe den An- 
blick im Bereich Obertor. Sie werde nach Beob- 
achtungen kaum genutzt, zumal sie nur für Her- 
ren bestimmt sei und WCs fehlten. Außerdem 
sei die SPD der Meinung, daß Bedarf für ein wei- 
teres Tagescaffe bestehe. 

J edermannsportprogramm 
der Stadt 

Auch in diesem Jahr können interessierte Ein- 
wohner der Stadt Dreieich wieder das Sportab- 
zeichen des Deutschen Sportbundes erwerben. 
Ab 4. Mai finden jeden Mittwoch von 17.30 bis 
19.30 Uhr auf der Sportanlage Maybachstraße in 
Sprendlingen Übungsstunden zur Vorbereitung 
für das Sportabzeichen statt. Die Teilnahme ist 
kostenlos. 

Die erste Abnahmeprüfung für das Sportab- 
zeichen findet am 31. August um 17.30 Uhr statt. 
Zwei weitere Termine für die Abnahmeprüfung 
sind am 14. und 21. September um 17.30 Uhr. Die 
Abnahmeprüfungen erfolgen ebenfalls auf der 
Sportanlage Maybachstraße. 

Die Organisation und Durchführung wird vom 
Kultur- und Sportamt der Stadt Dreieich in Ver- 
bindung mit der Leichtathletik-Abteilung der 
Sport- und Kulturgemeinschaft Sprendlingen 
durchgeführt. Das Training wird von Übungslei- 
tern der SKG Sprendlingen geleitet. 

Neue Müllmarken 
Die 50-Liter-Mülltonnen in den Stadtteilen 

Buchschlag, Dreieichenhain, Götzenhain und Of- 
fenthal sind zimi Teil noch Privateigentum und 
enthalten keine Registrierangaben. Zu Kontroll- 
zwecken ist deshalb eine Kennzeiclinung erfor- 
derlich. 

Mit den neuen Beitragsbescheiden wurden im 
März an die Grundstückseigentümer neue Kon- 
trollmarken (achteckig und rot) mit der Bitte 
ausgehändigt, diese auf den Deckel der 50-Liter- 
Mülltotuten zu kleben. Gleichzeitig wurde dar- 
um gebeten, die alten Kontrollmarken zu entfer- 
nen, um den Mitarbeitern der Müllabfuhr die 
Kontrolle zu erleichtem. 

50-Liter-Mülltonnen, die keine neue Kontroll- 
marke tragen, werden ab 2. Mai nicht mehr ent- 
leert. Für die fahrbaren Müllbehälter mit Fas- 
sungsvolumen von 120 Liter, 240 Liter und 
1.100 Liter gilt diese Keimzeichnungspflicht 
nicht. 

  Freitag, den 22. April 1983 

„Komm bau ein Haus, das uns beschützt.. 

halten bleibe, daß die Winkelsmühle mehr 
Funktionen und damit mehr Leben erhalte, was 
bedeute, daß die Winkelsmühle vor ihrem Ver- 
fall geschützt werde. Armiut und Idylle würden 
aber nicht verlorengehen, sondern nur noch 
mehr Bürgern zugänglich gemacht. 

Dann ging Meudt auf die Zusammenarbeit mit 
dem Diakonischen Werk ein, das jährlich eine 
angemessene Miete an die Stadtkasse zu entrich- 
ten habe und nicht, wie manche mutmaßten, sich 
in ein gemachtes Bett lege. 

Überzeugend vorgetragen worden sei in den 
Verhandlungen vom Diakonischen Werk der 
Wunsch, die Winkelsmühle zukunftsorientiert 
auch auf die Bedürfnisse der Senioren von mor- 
gen zu gestalten. Eine Konkurrenzsituation zu 
den seit vielen Jahren mit viel Erfolg gewachse- 
nen städtischen Seniorenclubs und solchen ande- 
rer Träger — Kirchengemeinden oder Arbeiter- 
wohlfahrt — werde nicht entstehen. Man sehe in 
der Winkelsmühle viel eher ein weiteres Binde- 
glied für noch mehr Partnerschaft unter älteren 
Menschen und noch mehr Kontaktmöglichkeiten 
zu jungen Leuten. 

Das Raumangebot in der Winkelsmühle biete 
Möglichkeiten zur Geselligkeit, komme aber 
auch dem Bedürfnis jener entgegen, die nur mal 
in Ruhe Musik hören oder ein Buch lesen möch- 
ten, ohne Zwang, bei einem Programm mitma- 
chen zu müssen. Außerdem lade die ,.Fischer- 
klause" gleich um die Ecke zu einem Schoppen 
ein. 

Wer den Weg zu Fuß zur Winkelsmühle durchs 
Hengstbachtal nicht mehr schaffe und über kei- 
ne eigene Transportmöglichkeit verfüge, der 
bleibe nicht ausgeschlossen; schließlich verfüge 
man über einen entsprechenden Beförderungs- 
dienst, der auch auf die Bedürfnisse von Roll- 
stuhlfahrem eingestellt sei. 

In der Winkelsmühle werde man keinen Grup- 
penegoismus pflegen, sondern auch anderen 
Clubs die Möglichkeit für eigene Veranstaltun- 
gen anbieten. Man werde in der Winkelsmühle 
nicht groß und breit über Mitbestimmung disku- 
tieren, sondern sie einfach praktizieren. 

Abschließend dankte der Bürgermeister allen, 
die zum Gelingen des Werkes beigetragen haben 
und wünschte dem Haus Glück und Gottes Segen. 
In weiteren Ansprachen lobten Pfarrer Gasche 
und Christian Klett vom Diakonischen Werk 
den gelungenen Bau, der frühere Götzenhainer 
Pfarrer Wilhelm Leites wünschte, daß in dem 
neuen Haus reges Leben herrsche und es zu ei- 
nem ,,Parkplatz zum Ausruhen" werde. Archi- 
tekt Herder überreichte symbolisch den Schlüs- 
sel an Bürgermeister Hans Meudt, der ihn umge- 
hend an Christian Klett weiterreichte und dem 
Architekten Lob dafür zollte, daß es keine Ko- 
stenüberschreitungen gegeben habe. 

Seniorentreffpunkt „Winkelsmühle'* wurde eingeweiht 

allen, die in dieser Woche 

Geburtstag haben (• 
Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. I' 
Büfrermeister Hans Meudt 0.) übergibt den Schlüssel der Winkelsmühle dem GeschAfstführer des 
INakonischen Werkes, Christian Klett. 

Treffender hätte das, was am vergangenen Freitagnachmittag in der fahnengeschmückten Win- 
kelsmühle geschah, nicht ausgedrückt werden können als durch den Liedvortrag des Frauenchorcs 
des Diakonischen Werkes; „Komm bau ein Haus, das uns beschützt!" Zwar hätte es dieser Aufforde- 
rung nicht mehr bedurft, ein Haas zu bauen, denn das Werk ist vollendet, und der erste Bauabschnitt 
des Um- und Ausbaues der Winkelsmühle zu einem Seniorentreffpunkt wurde abgeschlossen und 
die neuen Räume ihrer Bestimmung übergeben. Zahlreiche Gäste hatten sich zu diesem markanten 
Ereignis eingefunden, und die Freude über das gelungene Werk stand allen im Gesicht geschrieben. 

Die Scheune der Winkelsmühle präsentierte sich zur Eröffnung im Fahnenschmuck. 

Bürgermeister Hans Meudt erinnerte in seiner 
Ansprache daran, daß fast auf den Tag genau vor 
zehn Monaten — am 11. Juni 1982 — mit dem er- 
sten Spatenstich das Werk begonnen worden sei. 
Am 10. September bereits habe man Richtfest 
feiern körmen, und nun erfolge die Übergabe in 
die Obhut des Diakonischen Werkes, das fast 14 
Jahre lang in Sprendlingen trotz räumlicher En- 
ge und mancher Beschwernis Vorbildliches ge- 
leistet habe. 

„Wenn der letzte Feinschliff am Baukörper ab- 
geschlossen ist und die Außenanlagen im wahr- 
sten Sinne des Wortes in die Landschaft des 
Hengstbachtales hineingewachsen sein werden, 
dann hat das die Stadt Dreieich rund 1,56 Millio- 
nen Mark gekostet. Angesichts des hier verwirk- 
lichten sozialen Konzepts werden sich seine Be- 
fürworter und jene, die es gern anders gehabt 
hätten, noch einmal in der Fragestellung finden: 
War es notwendig, was wir in die Tat umgesetzt 
haben, entsprechen bauliche Form und sozialpo- 
litische Inhalte zeitgemäßen Erfordernissen?", 
erklärte der Bürgermeister. 

Zunächst bleibe festzuhalten, daß eine Grund- 
forderung zweifelsfrei erfüllt worden sei; Im 
Mittelpunkt von Dreieichenhain sollte eine Ge- 
meinschaftseinrichtung für ältere Bürger ge- 
schaffen werden. Darüber habe vor über 13 Jah- 
ren zwischen der damals selbständigen Stadt 
Dreieichenhain als Käufer des Anwesens Win- 
kelsmühle und der Firma Starck als Verkäufer 
Einvernehmen geherrscht. Dieses prinzipielle 
Einvernehmen habe auch nach der Gebietsre- 
form außer Frage gestanden. 

Seit den ersten Kontaktgesprächen zwischen 
Magistrat und dem Diakonischen Werk im 
Jahre 1978 sei es zu Meinungsverschiedenheiten 
mit der politischen Opposition im Stadtparla- 
•nent gekommen, weil man sich aus deren Sicht 
nicht allein auf das Diakonische Werk als Träger 

der Altentagesstätte habe beschränken sollen. 
Außerdem sei massive Kritik am baulichen 
Konzept des Magistrats vorgebracht worden, 
das zum einen viel zu teuer gerate und zum ande- 
ren gar die Landschaft verschandele. 

Der Magistrat habe solche Einwände nicht auf 
die leichte Schulter genommen. Schönheitsfeh- 
ler in der Planung seien einträchtig mit Archi- 
tekten und dem Landesdenkmalpfleger ausge- 
räumt worden, und das Bauamt habe das Pro- 
jekt noch einmal mit spitzem Stift auf Möglich- 
keiten der Kostenersparnis durchgerechnet mit 
dem Ergebnis; die von Magistrat empfohlene 
und von der Stadtverordnetenmehrheit gebil- 
ligte Lösung — .ein Kompromiß zwischen Sa- 
nierung und Ausbau der Winkelsmühle — erwies 
sich als der wirtschaftlich günstigere und vom 
Standpunkt des Denkmalschutzes bessere Weg. 

Beim ersten Spatenstich habe Erster Stadtrat 
und Soziaidezement Vetzberger klipp und klar 
gesagt, daß die Identität der Winkelsmühle er- 
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Am Samstag' 

Tanz auf dem Vulkan" >> 
Zum dritten Mal veranstaltet die Juso-AG 

Dreieich ihr großes Fest mit „Musik für Kopf 
und Bauch". Nach ..Rock gegen Strauß" im Jah- 
re 1980 und ..Gremeinsam für den Frieden" im 
Jahre 1981 lautet das Motto diesmal beziehungs- 
reich ..Tanz auf dem Vulkan". 

Das Programm wird von den ..Scarlet Hills" 
aus Dreieich mit instrumentaler Folkmusik 
und deutschsprachigen Liedern eröffnet. Es folgt 
die Dortmunder Folkrock-Gruppe ..Ape. Beck & 
Brinkmann". Einige Lieder des Gruppenchefs 
Fred Ape wie z.B. ..Rauchzeichen" oder ,.Im 
Laufe der Woche" sind von der sehr populären 
Rockgruppe ..Cochise" weit verbreitet worden. 
Seit 1981 hat sich seine eigene Formation ,.Ape, 
Beck & Brinkmann" mit ausgefeilter Folkrock- 
Musik und engagierten Liedern zu Themen wie 
Umwelt. Kriegsgefahr. Dritte Welt oder auch 
Liebe und zwei sehr interessanten LPs zu einer 
der wichtigsten Musikgruppen dieses Genres 
entwickelt. 

Höhepunkt und Abschluß des Abends: die 
Gruppe ..International" aus dem .Zonenrandge- 

biet'. Die Jusos erwarten sich vom ..Intematio- 
nal"-Auftritt einen äiinlich positiven Überra- 
schungseffekt wie seinerzeit beim ersten Juso- 
fest 1980 mit der Gruppe,.Cochise". Die acht Mu- 
siker von ..International" haben erst Anfang 
dieses Jahres ihr Debutalbum veröffentlicht 
und gelten inzwischen als .der" Geheimtip auf 
der Deutschen Rockszene. Ihr (deutschsprachi- 
ges) Repertoire bewegt sich zwi.schen New-Wave. 
Ska. Reggae und kraftvollem Jazz-Rock; eine 
ganz und gar eigenständige und phantasievolle 
Kombination dieser Stilelemente, die sie selbst 
als ..WidersTANZmusik" bezeichnen. 

Im Foyer des Bürgerhauses sind wieder Info- 
stände verschiedener örtlicher Initiativen vorge- 
sehen. Außerdem haben die Jusos eine kleine 
Ausstellung mit Karikaturen des amerikani- 
schen Zeichners Ron Cobb vorbereitet, die das 
Motto des Festes ..Tanz auf dem Vulkan" illu- 
strieren soll. 

Die Veranstaltung beginnt am Samstag, dem 
23. April um 19 Uhr im Bürgerhaus Sprendlin- 
gen. 

Mit der AW in den 

Bayerischen Wald 

Die Arbeiterwohlfahrt Dreieich ladt ältere 
Dreieicher Bürger aus allen Stadtteilen ein. in 
der Zeit vom 12. bis 26. Juni in Freyung, im 
Bayerischen Wald, eine Ferienfreizeit für Senio- 
ren gemeinsam zu erleben. — Die Dreieicher Ur- 
lauber werden im modernen Kur- und Sportho- 
tel BAVARIA in gemütlich eingerichteten 1- und 
2-Bett-Zimmem wohnen. Alle Zimmer besitzen 
Bad oder Dusche. WC und Loggia. 

Um auch als älterer Mensch fit zu bleiben, be- 
steht die Möglichkeit, im Hotel das Schwimm- 
bad. die Sauna, das Solarium und die Kegelbahn 
zu benutzen. Ein auf Senioren zugeschnittenes 
Programm mit Tanz-Nachmittagen. Heimat- 
abenden und Vorträgen sorgt für Unterhaltung 
und Kurzweil. Die waldreiche Mittelgebirgs- 

Die rtv-Familie 

lädt Sie ein, heim großen 

Glücks- 

Köfer-i 

Spiel 

mitzumachen in unserer 

Fernseh-Illustrierten 

landschaft gestattet vielfältige Spaziergänge, 
aber auch ausgedehnte Wanderungen. 

Hilde Scheid vom Seniorentreff Zeppelinstra- 
ße ist mit der Reiseleitung beauftragt. Der bei 
der Arbeiterwohlfahrt schon übliche Koffer-Ab- 
holdienst steht am Abfahrts- und am Ankunfts- 
tag bereit, helfend einzuspringen. Es ist also al- 
les so vorbereitet, damit es wieder ein erholsa- 
mer. sorgenfreier Urlaub wird. 

Der Teilnehmerpreis beträgt pro Person ein- 
schl. Hin- und Rückreise im bequemen Reisebus 
und bei Halbpension im Doppelzimmer ca. 580 
DM und im Einzelzimmer ca. 750 DM. Wenn zu 
dieser Altenerholungsmaßnahme öffentliche Zu- 
schüsse gewährt werden, um die sich die AW be- 
mühen wird, verringert sich der Pensionspreis 
entsprechend. — In diesem Zusammenhang wird 
ausdrücklich bemerkt, daß wegen der Kosten 
ein erwünschter oder gar notwendiger Erho- 
lungsaufenthalt nicht scheitern muß. Gegebe- 
nenfalls bittet die AW um einen vertrauensvol- 
len Hinweis bei der Anmeldung. 

Anmeldungen erbittet die Arbeiterwohlfahrt 
telefonisch bei Hilde Scheid (Schlagfeldstraße 
23, Telr 3 21 70), die diese Anmeldung unverzüg- 
lich bestätigt und den Interessenten einen Hotel- 
Prospekt zusendet. 

Ehrenbrief für Hilde Scheid 
Der Hessische Ministerpräsident Holger Bör- 

ner hat Hilde Scheid mit dem Ehrenbrief des 
Landes Hessen ausgezeichnet. Die Auszeichnung 
wurde am 13. April durch Bürgermeister Hans 
Meudt im Auftrag des erkrankten Landrates Re- 
bel überreicht. 

In seiner Ansprache betonte der Bürgermei- 
ster, daß die Stadt ihrer Fürsorgepflicht für die 
Bürger der Stadt nur dann nachkommen könne, 
wenn sich genügend ehrenamtliche Helfer zur 
Verfügung stellten. Frau Scheid sei eine dieser 
ehrenamtlichen Kräfte, die sich große Verdien- 
ste um die älteren Mitbürger im Stadtteil 
Sprendlingen erworben habe. Sie habe nicht nur 
den ersten Seniorenclub 1966 in der Zeppelin- 
straße gegründet, sondern leite ihn auch seit die- 
ser Zeit. Darüber hinaus habe sie sich für den 
Ausbau der Seniorenarbeit in der früher selb- 
ständigen Stadt und dem heutigen Stadtteil 
Sprendlingen ganz allgemein große Verdienste 
erworben. 

Dies sei Anlaß für den Magistrat gewesen, den 
Hessischen Ministerpräsidenten zu bitten, Frau 
Scheid mit dem Ehrenbrief des Landes Hessen 
auszuzeichnen. Die Überreichung des Ehrenbrie- 
fes fand in der Altentagesstätte Zeppelinstraße 
im Beisein zahlreicher Clubmitglieder statt. 

Düngetorf 
große Ballen, IC Ctfl 
3001 DM IDaSU 

Blaukom perfekt 
15-f5-t-20 + 2. 41 Cn 
25 kg DM £lailU 

Blumenerde g« q|- 
501  DM DaSfw 

Saatkartoffeln 
verschiedene SortenC Cfl 
5Kg dm OaUU 

Gemüsepflanzen 
mit Erdballen 4 
10Stück DM fca^" 

Sämereien, Stauden 
und GewUnkräuter 
Aktions-Abholpreise 

S0LM.WEiHERSTR.17 '£'(06103)82161 
' 6072 DREIEICH-DREIEICHENHAIN 

FQr Hausgartengrundstack in 
Dreieichenhain 

wöchentliche Hilfe 
fOr Rasenmdhen usw. bei gu- 

ter Bezahlung gesucht. 
Bitte rufen Sie uns abends 

nach 19 Uhr unter 
Telefon-Nr. 06103/85722 an. 
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Bestellungen, 
Veränderungen, 
Reklamationen 
bei der Zustellung 

Unsere Vertriel>s- 
Agentur NOHEL 
Kinzigstraße 10 
Telefon 8 45 52 
ist für Sie da 

Hauptversammlung 
des lierschutzvereins 

Der Tierschutzverein Dreieich lädt alle Mit- 
glieder und Freunde des Vereins zu seiner Jah- 
reshauptversammlung ins Bürgerhaus Sprend- 
lingen am Freitag, dem 22. 4. (Clubraum 05. 
Stadtbücherei), um 19.30 Uhr, herzlich ein. Die 
Themen sind u.a. Tätigkeitsbericht, Entlastung 
des Vorstandes. Neuwahl des Vorstandes. Kas- 
senbericht. 

„Grewalt gegen Frauen" 
Am kommenden Samstag, dem 23. 4,, um 20 

Uhr zeigt die Landesarbeitsgruppe Frauen der 
GRÜNEN-HESSEN im Clubraum 3/4 des Bür- 
gerhauses Sprendlingen einen Film zum Thema 
,,Gewalt gegen Frauen/Frauenhäuser". Alle in- 
teressierten Frauen und Männer sind dazu herz- 
lich eingeladen. Der Eintritt ist frei. 

►t?l'ccl)h'cbC TlkdjiioHeti 

Burgkirchengemeinde 
Kirchliche Nachrichten für die Woche 
vom 22. 4. bis 29. 4.1983 
Freitag. 22. 4.1983 
20.00 Uhr Konfirmandeneltemabend im 

Pfarramt II Nahrgangstr. 6. 
Samstag, 23. 4. 1983 
14.30 Uhr Trauung in der Burgkirche: Matt- 

hias Caesar und Martina Zaparka 
18.30 Uhr Wochenschlußandacht in der 

Burgkirche (Dekan Rudat) 
Sonntag, 24. 4. 1983 (Jubilate) 
10.00 Uhr Gottesdienst in der Burgkirche 

(Dekan Rudat) 
11.15 Uhr Kindergottesdienst 
18.00 Uhr Abendmusik in der Burgkirche 
Montag, 25. 4. 1983 
17.30 Uhr Flötenkreis im Gemeindezentrum 
18.30 Uhr Singkreis im Gemeindezentrum 
19.30 Uhr Nähkurs im Gemeindezentrum 
20.00 Uhr Chorprobe im Gemeindezentrum 
Dienstag, 26. 4.1983 
15.00 Uhr Konfirmandenunterricht 

1. Gruppe 
16.30 Uhr Konfirmandenunterricht 

2. Gruppe 
19.30 Uhr Jugendkreis im Gemeindezentrum 
19.30 Uhr Ausgleichsgymnastik für Frauen 

und Mädchen 
im (jremeindezentrum 

20.30 Uhr Ausgleichsgymnastik für Frauen 
und Mädchen 
im Gemeindezentrum 

Mittwoch, 27. 4.1983 
10.00 Uhr Ausgleichsgymnastik für Senio- 

ren im (jremeindezentrum 
15.00 Uhr Kindertumen für 3—5jährige im 

Gemeindezentrum 
19.30 Uhr Sitzimg des Ausschusses für Ju- 

gendarbeit im Gemeindezentrum 
Donnerstag, 28. 4. 1983 
15.30 Uhr Probe des Kinderchores im Ge- 

meindezentrum 
16.15 Uhr Flötenkreis im Gemeindezentnmi 
Freitag, 29. 4. 1983 
19.00 Uhr Diakonieausschuß-Sitzung 

Pfarramt I (Ffr. Steinhäuser), Fahrgasse 57, Tel. 
8 15 05 
Pfarramt II und Dekanat (Dekan Pfr. Rudat), 
Nahrgangstr. 6. Tel. 8 58 74 
Sprechzeiten für beide Pfarrämter: montags von 
18 bis 19 Uhr und freitags von 9 bis 10 Uhr sowie 
nach Vereinbarung. 
Das Gemeindebüro im Pfarramt I ist von mon- 
tags bis donnerstags von 9 bis 12 Uhr geöffnet. 
Altenpfleger, Herr H. Aufleger, Bahnstr. 32. Tel. 
8 44 38 und 8 67 63 
Kantorin. Chr. WiUand, Odenwaldring 64. Tel. 
8 16 23 

Kath. Kirche St. Marien 
Gottesdienstordnung für die Zeit 
vom 23. 4. bis 1. 5.1983 
Samstag, den 23. 4. 
16—17 Uhr Beichtgelegenheit in Gö. 
18.00 Uhr Vorabendmesse in Götzenhain 
Sonntag, den 24. 4. 
9.30 Uhr Eucharistiefeier in Götzenhain 

11.00 Uhr Eucharistiefeier in Drh. als Kin- 
dergottesdienst 

15.00 Uhr Tauffeier in Götzenhain 
Montag, den 25. 4. 

9.00 Uhr Hl. Messe in Dreieichenhain 
Dienstag, den 26. 4. 
18.00 Uhr Rosenkranzgebet in Gö. 
18.30 Uhr Hl. Messe in Gö. 
Donnerstag, 28. 4. 
18.00 Uhr Hl. Messe in Götzenhain 
Freitag, den 29. 4. 

9.00 Uhr Hl. Messe in Dreieichenhain 
Samstag, den 30. 4. 
16—17 Uhr Beichtgelegenheit in Gö. 
18.00 Uhr Vorabendmesse in Götzenhain 
Sonntag, den 1. 5. 
9.30 Uhr Eucharistiefeier in Götzenhain 

11.00 Uhr Eucharistiefeier in Dreieichenhain 
18.00 Uhr Eröffnung der Maiandacht in Gö. 

Termine 
Montag, 25. 4. 
15.00 Uhr Wölflingsgruppe B. Stock 

in Offenthal 
16.00 Uhr Kommunionstunde Frau Beck 

in Offenthal 
Dienstag, 26. 4. 
19.00 Uhr Helferkreis in Dreieichenhain 
20.00 Uhr Elternabend im Ralimen der 

Erstkommunion-Vorbereitung 
in Dreieichenhain 

Mittwoch. 27. 4. 
13.00 Uhr Abfahrt zum Seniorenausflug 

in Dreieichenhain 
13.15 Uhr Abfahrt zum Seniorenausflug 

in Offenthal 
13.30 Uhr Abfahrt zum Seniorenausflug 

in Götzenhain 
15.00 Uhr Wölflingsgruppe H. Süß/B. Gram- 

berg in Dreieichenhain 
15.(X) Uhr Konrmiunionstunde Frau Feigen- 

butz in Götzenhain 
15.00 Uhr Kommunionstunde Frau Stolzke 

in Götzenhain 
16.00 Uhr Kommunionstunde Frau Kepser 

' nrdnijjj Driteichenhain 
17.30 UhrJun^fadfindergruppe R. Goßen 

in Dreieichenhain 
19.00 Uhr offene Jugendarbeit in Götzenhain 
Donnerstag. 28. 4. 
15.00 Uhr Kommunionstunde Frau Geilen 

in Offenthal 
15.00 Uhr Kommunionstunde Frau Hasten- 

rath in Offenthal 
15.30 Uhr Kommunionstunde Frau Deuticke 

in Dreieichenhain 
15.45 Uhr Wölflingsgruppe St. Finkel/M. 

Fürst in CJötzenhain 
17.30 Uhr Jungpfadfindergruppe M. Frey 

in Dreieichenhain 
19.00 Uhr Tischtennisgruppe H. Dietz 

in Dreieichenhain 
20.00 Uhr Kirchenchorprobe in Götzenhain 
20.00 Uhr Theolog. Gespräch der Arbeitsge- 

meinschaft Christi. Kirchen 
in Dreieichenhain 

Freitag, 29. 4. 
15.00 Uhr Beichte der Kommunionkinder 

in Götzenhain 
18.30 Uhr Pfadfindergruppe B. F. in Drh. 
19.00 Uhr Pfadfindergruppe G. M. in Drh. 
Samstag, 30. 4. 
9.00 Uhr Kommunionstunde Herr Küchler 

in Dreieichenhain 
10.30 Uhr Probe Kinderchor in Götzenhain 
14.30 Uhr Probe Jugendchor in Götzenhain 

Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme in Wort, Schrift, Kranz-, 
Blumen- und Geldspenden beim Heimgang unseres lieben Entschla- 
fenen 

Georg Häfner 

sagen wir allen Verwandten, Freunden, Bekannten und Nachbarn unse- 
ren herzlichen Dank. 
Besonders danken wir Herrn Pfarrer Steinhäuser für die tröstenden 
Worte, Herrn Dr. Schütz, Herrn Dr. AI Dogachi, der Stadtschwester 
Hellma sowie der Fa. Philipp Holzmann A.G. und allen, die ihn auf sei- 
nem letzten Weg begleitet haben. 

In stiller Trauer 
Ludwig Häfner und Frau Frieda, geb. Stapp 
und alie Angehörigen 

6072 Dreielch (Dreieichenhain), im April 1983 
Erbsengasse 11 
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AUS DEN VEREINEN 

OdenwahNub 

»Wandeifreunde 

. Dreieichf« 

5. Wanderung am Sonntag, 24. April 1983 
Spessart: 
Kahl a/M — Wasserlos — Helmbacher Mühle 

Abfahrt für diese Wanderung ist um 7.30 Uhr 
am Dreieichplatz und um 7.35 Uhr an der Halte- 
stelle Siedlung. Der Bus bringt uns zum Aus- 
gangspunkt unserer Wanderung nach Kahl a/M. 
Am Bahnhof in Kahl beginnt der Abmarsch zum 
Endziel Heimbacher Mühle. Laufzeit für die 1. 
Gruppe ca. 4'/4 Stunden und für die 2. Gruppe ca. 
3 Stunden. 

Die Busgruppe fährt bis Hörstein und hat dort 
Gelegenheit, nach einem Rundgang in die Wald- 
schänke ,,Zur schönen Aussicht" einzukehren. 
Der Bus fährt von da aus zur Heimbacher Mühle 
und nimmt die beiden Wandergruppen mit zur. 
Mittags- und Schlußrast nach Rottenberg ins 
Gasthaus ,,Zum grünen Tal". Heimfahrt ist um 
18 Uhr. Anmeldungen bei Karl Walzer. Tel. 
8 66 38. 

Frisch auf! Die Wanderführer 

n FREIWILLIGE 

FEUERWEHR 

Dreieichenhain 
Einsatzabteilung 
Freitag, den 22. 4., 19.30, Übung 
Techn. Hilfeleistung, Kemmlerzahl 
Anzug: Dienstanzug 

Geflügelzuchtverein 

1916 Dreieichenhain 

In emer Rückblende auf das Vereinsgeschehen 
im Jahre 1982 kaim festgestellt weraen, aau en 
Versammlungen, zwei Vorstandssitzungen und 
zwei Kreisversammlungen stattgefunden haben. 
Außerdem konnten folgende Ausstellungen von 
den Züchtern des Vereins besucht werden: Lo- 
kalschau Dreieichenhain, Kreisschau des Kreis- 
verbandes in Sprendlingen, Allgemeine Geflü- 
gelschau des G. 2. V. 1929, Nationale Dortmund, 
Junggeflügelschau Hannover, V.T.D. Schau 
Nürnberg, Zwerghuhnschau in Münster, Zwerg- 
hulmschau in Offenbach, Odenwaldschau in Mi- 
chelstadt, Sonderschau der gel^cplHmbia Züch- 
ter in Alzey, Soi^dersch-au, dÄrq«lHnklen ig^aig- 
Wyandotten in Hälmlein und die Sonderschau 
der Antwerpener Bartzwerge in Filedberg. 

Auf diesen Schauen konnten die Hainer Züch- 
ter sehr gute Erfolge erringen. Insgesamt wur- 
den 415 Tiere ausgestellt. Dreimal wurde die 
Hochnote V errungen, 14ma! HV, 56mal Sg E, 
112mal SG Z, 72mal Sg, 23mal befriedigend, 
4mal U. 

Besonders profilieren konnten sich Willi und 
Manfred Köhler, die mit der Bundesplakette für 
Zwerg-Wyandotten gelb Columbia ausgezeichnet 
wurden. Gelungen Waren auch der Frauennach- 
mittag und der alljährlich stattfindende Vereins- 
ausflug. In kultureller Hinsicht konnte man 
den Dreieicher Bürgern den Alltag verschönem, 
durch die Freilandschau und Lokalschau sowie 
als Beitrag zur Völkerverständigung mit den 
Züchtern der Partnerstadt Stafford. Gemeinsa- 
me Stunden mit den ausländischen Freunden 
verbrachte man bei der Ausstellung im Bürger- 
haus und der gemeinsamen Feier im Burghof- 
saal. 

Sportverein 

^7 Dreieichenhain 

Neu im Sportverein: 

Trimm Dich fit 
Der Sportverein Dreieichenhain bietet für Da- 

men und Herren montags in der Ludwig-Erk- 
Schule von 18.45 bis 20.15 Uhr die Möglichkeit, 
sich bei Gymnastik und Spiel sportlich zu betäti- 
gen. Die Leitung dieser Gruppe hat der erfolgrei- 
che Trainer der Leichtathletikabteilung, Werner 
Bernhard übernommen. 

Weiterhin bietet man Aerobic und Jazzgymna- 
stik im Clubhaus des Sportvereins im Haag an. 
Die neuen Gruppen beginnen mit dem Training 
am Montag, dem 25. April. Jugendliche von 19.30 
bis 20.30 Uhr und Erwachsene von 20.30 bis 21.30 
Uhr. Die beiden Gruppen leitet Michaela 
Schlapp. Sie selbst ist seit mehreren Jahren in 
der rhythmischen Sportgymnastik und dem 
Jazztanz aktiv. 

Jahi^^ang 06/05 
Zu unserem nächsten Spaziergang treffen wir 

uns am Dienstag, dem 26. 4. um 16 Uhr auf dem 
reieichplatz. Gegen 17 Uhr Einkehr im Gast- 

J^s zur Krone. Um rege Beteiligung wird gebe- 

J ahrgang 1935/34 
Wir treffen uns wieder am Freitag, dem 29. 4. 

im Gasthaus „Zur Krone". 

WeM weibUche Anmut - so wir hier - noch durch erhobenen Schrubber demonstriert wird wel- 
cher Mann wurde dann nicht die Waffen strecken? Es war schon toU, was die Laienspieler des Oden- 
waldklubs am Samstag und Sonntag im Burghofsaal zu bieten hatten, als sie die Komödie „Die drei 
Unglücklichen" vor einem begeisterten Publikum aufführten. Laienaufführungen des OWK bürgen 
Mhon seit jeher für Qualität, für urwüchsigen Spaß und Situationskomik. Da dies dem StammpubU- 
kum auch bestens bekannt ist, besteht in bezug auf Besucherzahlen kein Mangel. So kamen die Gä- 
ste auch diesm^ wieder voll auf ihre Kosten und mögen bedauert haben, daß das Stück in Windesei- 
le an iluKn vorüberflog. Der Spaß hätte ruhig noch länger dauern können. Aber — angeregt durch ei- 
nen solchen Erfolg — werden sich die Hobby-Mimen schon wieder etwas einfallen lassen so daß die 
nachte Aufführung bestimmt kommen wird. Regisseur Norbert Böning und den Schauspielern In- 
gndGuttler, Monika Gabriel, Dona Neuwirth, Hartwig MüUer, Karl Walzer, Willi Schinko und Er- 
win Putz gehörte der herzliche Beifall des Publikums ebenso wie den Akteuren hinter den Kulissen 
die aUesamt dazu beigetragen hatten, daß eine große Tradition des Hainer Odenwaldklubs so erfolg- 
reich fortgesetzt wurde. 

Freitag, den 22. April 1983 

Der Dreck muß wieder weg 
Auch in diesem Frühjahr laden die Schutzge- 

meinschaft Deutscher Wald und der CDU-Orts- 
verband Dreieichenhain zum Frühjahrsputz der 
Straßen- und Wegeränder im Dreieichenhainer 
Wald ein. Alle umweltfreundlichen Kinder, Ju- 
gendliche und großen Leute sind herzlich einge- 
laden, den Dreck, die Reste, den Abfall wegzu- 
räumen. den unachtsame Straßen- und Wegebe- 
nutzer wegwerfen oder abladen. 

Es muß eingestanden werden, daß es besser ge- 
worden ist. Vielleicht auch, weil in jedem Früh- 
jahr nun schon seit 1976 geputzt wird. 

Treffpunkt ist am Samstag, dem 23. April um 
10 Uhr auf dem Parkplatz der TV-Tumhalle an 
der Koberstädter Straße. Festes Schuhwerk und 
bei nassem Wetter Regenjacken sind empfeh- 
lenswert. Um 13 Uhr gibt es wieder die gute, hei- 
ße Erbsensuppe am Hunnenbrunnen und Ge- 
tränke für die durstigen Kehlen. Alle sind herz- 
lich eingeladen, die nicht vom Umweltschutz re- 
den, sondern für ihn schaffen wollen. 

Frauen-Literatur 
Um Literatur für/von/über Frauen geht es bei 

einer Buchausstellung, die in der Zeit vom 28. 4. 
bis 5. 5. im Bürgerhaus Sprendlingen im kleinen 
Foyer zu sehen sein wird. Organisiert wird diese 
Ausstellung von der Arbeitsgemeinschaft sozial- 
demokratischer Frauen im Unterbezirk Offen- 
bach Kreis. Während der Dauer der Ausstellung 
werden auch Lesungen von Autorinnen stattfin- 
den. 

Die Ausstellung umfaßt etwa 500 Titel und 
stellt einen Versuch dar, einen Überblick zu ge- 
ben, was auf dem deutschen Buchmarkt zum 
Thema Frauen von großen und kleinen Verlagen 
angeboten wird. In der vom Bund-Verlag zusam- 
mengestellten Ausstellung soll das gesamte 
Spektrum von in der Bundesrepublik erschiene- 
ner Frauenlitertur/Sachbüchem gezeigt werderj. 
Die Auswahl ist bewußt breit angelegt: Auf der 
Verlagsseite vom großen Rowohlt-Verlag bis hin 
zum Verlag Frauenoffensive und bei den Auto- 
rinnen von Hildegard Knef bis Gabriele Woh- 
mann, von Christa Meves bis Alice Schwarzer. 

Am Donnerstag, dem 28. 4. um 20 Uhr wird die 
Aussteilung mit einer Lesung der Frankfurter 
Autorin Ursula Krechel eröffnet. 

Concertisti allegri 
in der Burgkirche 

Am kommenden Sonntag, dem 24. April findet 
um 18 Uhr die nächste ,."Abendmusik in der 
Burgkirche" statt. Zu Gast, ist dieses Mal ein 
Kammerorchester aus Tübingen, die Concertisti 
allegri, die in wechselnder Besetzung (Instru- 
mente: Blockflöten, Oboe, Querflöte, Violine, 
Viola, Cello, Cembalo) Kammermusik der Ba- 
rockzeit darbieten. Es kommen Werke von C. 
Ph. E. Bach, Vivaidi, Fasch, Williams und Tele- 
mann zur Aufführung. Karten sind an der 
Abendkasse erhältlich. 

Fußgängerweg verlängern 
Die CDU-Fraktion hat einen Antrag an den 

Ortsbeirat gerichtet, durch den der Magistrat ge- 
beten werden soll, den Fußgängerweg vom Neu- 
rothweg auf der Weiherseite bis zum Fußweg der FrÜhlinffSf CSt 
Straße ,An der Winkelsmühle' zu verlängern. 

Der Jägerzaun müsse zurückgesetzt werden, 
damit der Fußweg an der Weiherseite breiter 
werde. Damit brauchten die Fußgänger die Stra- 
ße nicht in der Kurve zu überqueren. 

GÖTZENHAIN 

Fragebogen 
unter Verschluß 

Insgesamt 55 Bürger hatten ihre Fragebogen 
zur Volkszählung ausgefüllt an die Stadt ge- 
schickt. Nachdem die Volkszählung auf einen 
bisher noch nicht bekannten Termin verschoben 
wurde, hat das Volkszählungsbüro im Rathaus 
die Fragebogen unter Verschluß genommen. 
Diejenigen Bürger, die ihren Fragebogen zu- 
rückhaben wollen, können diesen unter Nach- 
weis ihrer Identität im Rathaus abholen. 

Den Helfern, die sich für die Volkszählung zur 
Verfügung gestellt und teils schon Kurse mitge- 
macht haben, hat'die Stadt mit einem Schreiben 
für ihr Engagement gedankt. 

Ortsbeirat hat Sitzung 
Der Dreieichenhainer Ortsbeirat hat am kom- 

menden Mittwoch, dem 27. April um 20 Uhr sei- 
ne nächste öffentliche Sitzung im Raum 3 des 
Burghofsaals. Dabei geht es unter anderem um 
Bebauungspläne und um Anträge der Ortsbei- 
ratsfraktionen, also um spezifisch Hainer Ange- 
legenheiten. 

Foto- und Maschinensatz 
Buchbinderei 
Buch- und Offsetdruck 

Layout und Grafik 
Reproduktionen 
Rolienoffset 

Buchdruckerei 
Kühn KG 
DRUCK- UNO VERLAGSHAUS 
DarmstAdter Stra&e 26. 6070 Langen 
Telefon 06103/21011-12 

g Als am Donnerstag die Bahn des Auto-Scoo- 
ters und das Karussell auf dem Kerbplatz aufge- 
stellt wurden, schien es, als solle es wie so oft 
schon ein Frühlingsfest mit Wind, Sclineegestö- 
ber und Kälte geben. Doch über Nacht änderte 
sich das Wetter. Schönster Sormenschein und 
vorsommerliche Temperaturen erfreuten jung 
und alt vom Freitag bis zum Montag. So galt 
diesmal nicht nur der Name — sondern es wurde 
auch in der Tat ein richtiges Frühlingsfest. 

Sitzung des Ortsbeirats 
g Ortsvorsteher Bob Finkel lädt für Dienstag, 

den 26. April. 20 Uhr zur Sitzung des Ortsbeirats 
im Bürgertreff ein. Auf der Tagesordnung'ste- 
hen verschiedene Anträge der Fraktionen und 
die Beratung des Landschaftsplanes zum Flä- 
chennutzungsplan. Die Sitzung ist wie immer öf- 
fentlich. 

Gärten im 
Hengstbachgrund 

g Die Sorge um das Bestehen der Kleingärten 
im Götzenhainer Wiesengrund, die schon seit 
längerer Zeit die Ortsbürger beschäftigt, dürfte 
geringer werden. Bürgermeister Hans Meudt 
legte in der letzten Pressebesprechung im Rat- 
haus einen Bebauungsplan für dieses Gebiet vor. 
In ihm ist das ganze Gebiet vom Kindergarten 
bis zur östlichen Begrenzung der bestehenden 
Kleingärten einbezogen. Dazu kommt such noch 
der oft bei Hochwasser überflutete Wiesenteil bis 
zum,,Birken" hinüber. Da Bürgermeister Meudt 
zugleich mitteilte, daß voraussichtlich bis in die 
90er Jahre kein Geld für eine Veränderung die- 
ses Teilgebietes und damit den Ausbau von Re- 
genrückhalteeinrichtungen vorhanden sein wer- 
de, kann wohl angenommen werden, daß alle 
Kleingärtner sich weiterhin ihres Gartenglücks 
erfreuen können. 

Zum Auftakt ein 

Jubiläumskonzert 
g Das große Jubiläumsfest des Gesangvereins 

Germania aus Anlaß des hundertjährigen Beste- 
hens nähert sich. Vorstand, Mitglieder und viele 
andere, die inzwischen mit in die Vorbereitun- 
gen einbezogen sind, sind voll mit den Planun- 
gen beschäftigt. Den Auftakt bildet ein für 
Samstag, den 7. Mai, angesetztes Jübiffiums- 
Chor- und Orchesterkonzert in der Turnhalle der 
Sportgemeinschaft in der Frühlingstraße. Mit- 
wirkende sind neben dem Jubelverein die Bun- 
dessiegerin der Veranstaltung „Jugend musi- 
ziert" Margit Kern mit ihrem Akkordeon, das 
Mandolinenorchester des Odenwaldklubs Ep- 
pertshausen unter der Leitung von August Mur- 
mann, das durch verschiedene Rundfunksendun- 
gen bekannt wurde. Die Darbietungen des Ge- 
sangsvereins Germania werden bereichert durch 
den Solisten Jakob Seitel. Die Gesamtleitung 
liegt in den Händen des Dirigenten des Jubelcho- 
res, Chordirektor Hans Dieter Müller. Karten 
sind bereits im Vorverkauf in der Drogerie Kohl 
und im Schreibwarengeschäft Gleim und natür- 
lich bei den Mitgliedern der Germania erhält- 
lich. 

Als weitere Termine der unter der Schirmherr- 
schaft von Dr. Josef Neckermann und der Unter- 
stützung durch den Festpräsidenten Friedrich 
Klepper stehenden Jubiläumsveranstaltungen 
sind; Am Pfingstmontag, dem 23. Mai, Kirch- 
gang und anschließende Kranzniederlegung auf 
dem Friedhof. Sormtag, dem 29. Mai, Verleihung 
der Zelterplakette im Rahmen des Hessentages. 
Danach folgt vom 3. bis 6. Juni das eigentliche 
Fest, das mit dem Besuch von etwa 200 Gästen 
aus der Partnerstadt Bleiswijk in Holland ver- 
bunden wird. Anzumerken sind hier besonders 
ein Freundschaftssingen mit voraussichtlich 25 
Chören am 3. Juni und der eigentliche Festakt 
mit anschließendem Tanz am 4. Juni, ein bunter 
Festreigen am Soimtag, dem 5. Juni, und der 
Abscliluß-Frühschoppen am Montag, dem 6. Ju- 
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Miele-Beratungscenter 

foncrcncr 2cirung 

dor (iktuoM? Werbctrdger 

r;;?o::2io]i-i2 
Kuhn KG, Butft- una Oflsetdruch 

heute 
informiert! 

Geschenkehaus Dröll 

scixjiiv' wohiieti 

Wir stallon preiswert her 
und führen aus: 
AuBenanlagen mit Verbundstei 
nen aller Art • Platten und Kanal- 
Erdarbeiten mit Radlader. 

Fa. HUBE, Tiefbau 
6070 Langen, Telefon 211 45 und 2 96 75 

S^BLUMENBOUTIQUE 
3^ Inh. M, Bergmann de Pastor 
H'j — moderne Floristik 
wy — Hydrokultur 
Ii?/ — Kränze 

— Grabpflege 
Bahnstr. 54a, 6070 Langen, Tel. 06103/25699 

mit Verkauf und Service 
Einbauküchen • Waschautomaten 

Alle Miele-Geräte ab Werk 
HauptstraBe 13 
Dreleich-Sprendl 

II Telefon 67657 

Farben • Tapeten • Bodenbeläge 
Teppichboden-Reinigung 

Ausführung sämtl. Mal- und Tapezierarbeiten 
RCXDnU Dornbusch 13 ' 6072 Drei0ich ■ O I nun DREIEICHENHÄIN Telefon B 46 60 

Heizungs- und Sanitärtechnik 
Beratung • Planung • Verkauf 

Montage • Wartung 
Spielplan 

der Theater Lager - Büro ■ Ausstellung 
Induslfiestraße 2. 6072 Dreie»ch-Dreieichenhain Telefon 06103/820 55 für die kommenden Woche 

RINGKTO-DERFELT-VOGT 
Studio 

Für Kommunion-, Konflrmation- 
und Famiilehaufnahmen 

am 24. 4, von 11.30 bis 13.30 Uhr QeOHnet. AmS. 5. una 16 5 
1983 von 11 big 13.30 und 14,30 bis 17 Uhr oeOllnel. 
6073 Egetsbach, Schulstraße 66, Telefon 4689 

Stadthalle Langen 
Sa., 26. 4., 20.00 Uhr 
My fair Lady 

Staatstheater Damnstadt 

Großes Haus 
Fr., 22. 4., 19.30 Uhr 
Katja Kabanowa 
Sa., 23. 4., 19.30 Uhr 
Trollus und Cressida 
So., 24. 4., 19.30 Uhr 
Othello 
Di., 26. 4., 19.30 Uhr 
Datterich 
MI., 27. 4., 19.30 Uhr 
Trollus und Cressida 
Do., 28. 4., 19.30 Uhr 
CInderella 
Fr., 29. 4., 19.30 Uhr 
Die verltaufte Braut 
Sa., 30. 4., 19.30 Uhr 
Datterich 

■ HEiM + 
Ml MM" GARTEN 

hat für Sie 
— und weiß wie! 

Solm. Weiherstr. 17, Dreieicfienhain, Tel. 82161 

Schauspiel 
Sa., 23. 4., 19.30 Uhr 
Ein Volksfeind 
Sq., 24. 4., 16.30 und 19.30 Uhr 
Schwanensee und Dance Time 
Mi., 27. 4., 19.30 Uhr 
Goethe für alle 
Do., 28. 4., 19.30 Uhr 
Wassa Schelesnowa 
Fr., 29. 4., 19. 30 Uhr 
Bruder Eichmann 
Sa., 30. 4., 20.30 Uhr 
Happy End 
So., 1. 5., 19.30 Uhr 
Bruder Eichmann 
Mo., 2. 5., 19.30 Uhr 
Happy End 

Kammerspiele 
Sa., 23. 4., 20.00 Uhr 
Schlag auf Schlag 
So., 24. 4., 20.00 Uhr 
Quartett 
Mo., 25. 4., 20.00 Uhr 
Der Schatten 
Do., 28. 4., 20.00 Uhr 
Kalldewey 
Fr., 29. 4., 20.00 Uhr 
Klassenfeind 
Sa., 30. 4., 20.00 Uhr 
Quartett 
So., 1. 5., 20.00 Uhr ' 
Bambuie 
Mo., 2. 5., 20.00 Uhr 
Kaildewev 

Inh. W Gernandt Sparen Sie ENEROIE 
mit dem 

SIMON-THERME-SPEiCHER 
bi* zu 13 Prozsnt. 

Dieburger Str. 1 • 6070 Langen 
Telefon 0 61 03/2 53 45 

Emst LudwIg Str. 49/54 • Egelsbach • TeL 49722 

Stets frisch und preiswert 

• Obst • Gemüse 

* T<»pfp£lanzen 
Uris Obstladen 
Leukertsweg 19 ■ 6070 Langen ■ Tel. 22534 

BÜGLEREI • HEISSMANGEL 
MEISTERBETRIEB 

Solmische Weiherslraße 7 6072 Oreieich-Oreieichenham 
Telefon 06103/84628 

Wtr bieten unsere Dienste für Industrie. Handel, Handwerk und im Privaibereich Qiasreinlgung 
Teppichboden- und Polstermttbelreinigung Nach den jahrelangen erfolgreichen Teppichbodenreintgungen als Hochdruch Waschfeinigung. nun auch die perfekte Extraktions- PolstermObeUeinigung Jet?1 auch für beide Reinigungen mit Imprägnierung durch 3M Scotchgard ausführbar 

^Ru'en Sie uns an — Angebole Kostenlos 
GEBAUDEREINIGUNG Ohmstr a, 6070 Langen. Ruf 08103/734 07 

Kleines Haus 
Sa., 22. 4., 19.30 Uhr 
Was ihr wollt 
Sa., 23. 4., 
geschl. Veranstaltung 
So., 24. 4., 19.30 Uhr 
König Lear 
Mo., 2ö. 4., 20.00 Uhr 
Konzert 
Di., 26. 4., 19.30 Uhr 
Ich steig aus und mach ne eigne Show 
Mi., 27. 4., 19.30 Uhr 
König Lear 
Do., 28. 4., 19.30 Uhr 
Die Möwe 
Fr., 29. 4., 19.30 Uhr 
König Lear 
Sa., 30. 4., 19.30 Uhr 
Mutter Courage und ihre Kinder 

M. D. Müller Schuhmachermelster 
• SehuhM*rvle* • 

Reparaturen rund um den Schuh 
Verkauf von Damenhandtaschen und 

Kleinlederwaren 
Dorotheenstr., 6072 Dreleich-Dreieichenhain, 

Telefon 0 61 03/8 52 40 

Ü^LLVt-Cl 
KINDER MODEN 

Wir führen die Größen 68—176 
Öffnungszeiten: 

Montag - Freitag v. 9 ■ 12.30 u. 14.30 - 18.30 Uhr 
Samstag von 9 -13 Uhr 

Am Lutherplatz • Langen • Telefon 2 33 77 

Dreieichenhain, Fahrgasse 36—38 
Eigene Par'^plätze 

Mittwoch nachmittag geöffnet 

• Topfpflanzen 
• Gestecke • Schnittblumen 
• Kränze • Trauergestecke 

BLUMEN-BOUTIQUE 
An der rrift - Ecke Dornbusch. 
6072 Dreioich-Dreieichenhain. 
Telefon 06103/84476 

I Wir sind 
KONTAKTLINSEN- 
SPEZIALISTEN 

Augenoptik Bärenz 
Hainer Chaussee 94A, 
6072 Dreieich-Dreieichenhain, Tel. 06103/86710 

Städtische Bühnen Frankfurt 
Oper 
Sa., 23. 4., 19.30 Uhr 
Pariser Letien 
So., 24. 4., 19.30 Uhr 
Gänge 
Mi., 27. 4., 19.30 Uhr 
Fidelio 
Do., 28. 4., 19.30 Uhr 
Die Entführung aus dem Serail 
Fr., 29. 4., 19.30 Uhr 
The Rake's Progress 
Sa., 30. 4., 19.30 Uhr 
Ariadne auf Naxos 
So., 1. 5., 11.15 Uhr 
Oper Extra: Es war eine köstliche Zeit 
So.. 1. 5., 16.00 Uhr 
Romeo und Julia (Ballett) 
Mo., 2. 5., 20.00 Uhr 
Der fliegende Holländer 

• Vollautom. 12-Programm-Waschanlage 
• Shell-Shop ■ Reifen-Dienst 
• Balterledienst ■ Auspuffcenter 
• Kfz-Melsterbetrieb 
©SHELL ST-STATION 

SHELL AUTO-CENTER 
Auto-Reparatur GmbH - 

Mörfstdsrlsndttr. 27 • Langen - Tel. 06103 71116 u. 72793 

TV • Video • HiFi 
Rheinstraße 6 • 6070 Langen 

Telefon 0 61 03/5 23 33 

HOLZ-PLATTEN 
BAUELEMENTE 

über 

fao v PAUL HÄFNER 
ij. • ASPHALT • 

• PFLASTER • 
JAHRE • STRASSENBAU • 

GlelsstraBe 1-2, 6072 Dreieich-Dreieichenhain 
Telefon 0 61 03 / 8 11 59 

Blick aui das thüringisdie Städt- 
chen Ruhla unweit von Eisonach. 
Seit Generationen worden hier 
Uhren aller'Art hergestellt und in 

alle Welt versandt. 

6072 Dreieich-Sprendlingen ■ Am Guterbahnhof • Tet. (06103) 6I0II 
Holz aller Art - Bauholz - Profilbretter - Hobelbretler ■ Paneele 
Kassetten ■ Holzschuizmitlel - Türen ■ Fenster ■ Dachfenster 
Bodentreppen ■ Sperrholz • Spanplatten - Kunststotfplatten 
Lichtweil ■ Bauplatten • Isolier- und Dämmstoffe • Zäune 

— Holz und Platten im Zuschnitt — 

VarsicherungsbUro 
— LANGEN — 

/fVuCUt Malermeister 
-f/ • VoMwarmeschutz 

• Fassadananstrich 
^^9 • Tapazlararbaitan 

• Anstrich und Varputz 
• OarUatbau 

OffenthalerStr.5 • Egelsbach • Tel. 06103/42480 

MU'HEIMWEIIKER 

FACHMARKT 

Versicherung Rechtsschutz 
Ihr Partner In allen Versicherungsfragen 

TÜV-Vorfahrten und Zulassung 
GeschAftszeiten Mo —Fr von 10 00—12 00 Uhr und 15.30—18,00 Uhr 

Annastraße 16 Langen • Telefon 28404 

"Ti^ ri—I Telefon (0 61 03) 8 5061 
OTTO SCHNEIDER DREIEICH-GOTZENHAIN GEWERBEGEBIET FachhflndlerBDHolz 

Ist der Lack ab? 
Wir machen Ihr Auto frühlingsfrischI 
SERVICESTATION 
HEINZ RITTER 
ARAL-Tankstelle 
Bahnstr.57, Langen, Tel. 06103/23745 

Heinz Eichler 
Heizungsbau 
öl- und Gasfeuerung 
Installation 
Kundendienst 
Günter Jost 
Bahnstr. 78 • Egelsbach 
Tel. 06103/43167 

Meisterbetrieb für 

a Sicherheit Schreinerei ■ Innenausbau - Möbel- 
handlung ■ Fenster und Türen in Holz 

und Kunststoff. 
Waldstraße 25 ■ 6072 Dreieich-Dreieichenhain 

Telefon 06103-844 25 

/Mnitär 
heizung 
\ klima. 

Konigst. Bausparkasse 

SEIT 10 JAHREN ZUVERLÄSSIGE 

ALTDACH-UMDECKUNGEN 
vom OachdeckermelstertMlrieb zum günstigen Preis von DM 24.50 pro m' inkl. Neulatten 

— Neueindecken mit Frankfurter Pfannen (30 Jahre Garantie) mit Fanggerüst — Keine 
Anfahrlskosten — AusfUtirung kurzfristig — Fragen Sie nach unseren Referenzen 

Farben- 
Leonhardt 
Hainer Chaussee / 
Ecke Ludwig-Erk-Str. 
Dreieichenhain 
Telefon 06103/81426 

GmbH. 
Baustoffgro&handal 

Tel. 06103/85021 
I ■ 6072 Draialch 

Contalnardienst 

GMBH Baudekoration Aschalfanburg 
Telefon 0 60 27 / 69 39 Sa und So 0 60 27 / 69 94 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 

mit den amtlichen Bekenntmachungen für die Gemeinde Egetsbach 

Nr. 32 

MüUabfuhrreg'eluiig 
in Egelsbach 

Freitag, den 22. April 1933 

Trimm-lYab ins Grüne 

Fünf Jahre Lauf-Treff in Egelsbach 
e Im April 1978 wurde der Lauf-Treff Egels- 

bach aus der Taufe gehoben und hat in den fünf 
Jahren seines Bestehens immer mehr an Attrak- 
tivität gewonnen. Waren es anfangs nur 40 bis 50 
Trimm-Traber, die sich jeden Samstag zusam- 
menfanden, so sind es jetzt regelmäßig 80 bis 100 
Teilnehmer, die etwas für ihr Wohlergehen tun. 
Inzwischen sind über l.'jOOO Läufer und Läuferin- 
nen mehr als dreimal ohne zu schnaufen um die 
Welt gelaufen. 

Am Samstag, dem 23. April, um 15 Uhr ist es so- 
weit. Verbunden mit dem fünfjährigen Jubi- 
läum wird die bundesweite Veranstaltung des 
Deutschen Sportbundes der Trimm-Trab ins 
Grüne durchgeführt. Hier können alle teilneh- 
men, die sich schon lange vorgenommen haben, 
endlich einmal mit dem Laufen zu beginnen. Wie 

an jedem Samstagnachmittag traben Anfänger 
und Geübtere unter Anleitung erfahrener Läufer 
in verschiedenen Gi-uppen eine Stunde durch 
den Koberstädter Wald. Langssuner Trimm-Trab 
und Gehpausen wechseln sich bei den Anfängern 
ab, so daß auch diejenigen mithalten können, die 
noch nie gelaufen sind. 

Wie in den Jahren zuvor wird an diesem Tag 
jeder Teilnehmer für sein Mitmachen mit einem 
attraktiven Trimm-Taler belohnt. Dieses Mal ist 
es die Nachbildung eines Pfälzer Talers von 1764, 
mit dem Bildnis des Kurfürsten Karl Theodore 
(1733 bis 1799). 

Treffpunkt des Egelsbacher Lauf-Treffs und 
des Trimm-Trab ins Grüne ist die Autobahn- 
brücke an der Brandschneise; die Zufahrt ist von 
der B 3/Ampelanlage Egelsbach beschildert. 

Trimm-Trab im Freien erfreut sich seit Jaliren großer Beliebtheit und ist weder an ein Geschlecht 
noch an einen Jahrgang gebimden. 

Der Hundsgraben 
e Ursprünglich war der Hundsgraben ein ganz 

normaler Entwässerungsgraben im Egelsbacher 
Wald. Als nun die Abwässer eingeleitet wurden, 
entstand ein stinkendes Überschwemnlungsge- 
biet. Abhilfe wurde nicht geschaffen. Aber die 
Natur half sich selbst. Eine ganze neue Fauna 
entstand. Der Gestank verschwand. Die einge- 
leiteten Abwässer wurden durch die neu ent- 
standene Pflanzenwelt weitgehend gereinigt. 
Am unteren Lauf des Hundsgrabens hatte das 
Abwasser fast wieder Trinkwasserqualität er- 
reicht. 

Wie steht es heute damit? Darüber spricht am 
Donerstag, dem 28. April um 20 Uhr beim Obst- 
und Gartenbauverein Egelsbach im kleinen Bür- 
gerhaussaal in Egelsbach Herr Matzke. Seit Jah- 
ren hat er sich mit noch einigen Landschafts- 
schützem um dieses Gebiet gekümmert und Vor- 
schläge zur Erhaltung dieses Gebietes und zum 
Schütze des angrenzenden Waldes sowie des 
Klarwerkes gemacht. Mehr darüber körmen alle 
Freunde des Obst- und Gartenbauvereins Egels- 
bach und die Bürger von Egelsbach in diesem 
Dia-Vortrag erfahren. 

Mütter- und 

Säuglingsfürsorge 
_ e Die nächste Sprechstunde der Mütter- und 
Säuglingsfürsorge findet am Mittwoch, dem 11. 
Mai um 14 Uhr in der Sozialstation des Bürger- 
hauses statt. 

aßen, die in dieser Woche 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 

die öüter ab 75 Jahre sind. 

Zeltmission in 
Weiterstadt 

e Die Zeltmission der Liebenzeller Mission — 
in Zusammenarbeit mit der Evangelischen Kir- 
chengemeinde und der Landeskirchlichen Ge- 
meinschaft Weiterstadt — veranstaltet eine Zelt- 
und Gebietsmission. 

Die Veranstaltungen sind in der Zeit vom 2. 
bis 9. Mai im Zelt in Weiterstadt. Sudetenstraße 
53. Beginn jeweils um 20.15 Uhr. Jedermann ist 
herzlich eingeladen. Bei kühler Witterung ist das 
Zelt geheizt. 

Zu aktuellen und zeitnahen Themen spricht 
Evangelist Klaus-Dieter Mauer, Dettenheim. 
Jeden Abend fahren Sonderbusse kostenlos zum 
Zelt nach Weiterstadt und wieder zurück. In 
Egelsbach fährt der Bus an der B 3 um 19.35 Uhr 
und in der Schulstraße an der Kirche um 19.40 
Uhr ab. 

Mobile Telefonberatung 
der Post 

e Die Deutsche Bundespost führt in den näch- 
sten Tagen eine mobile Telefonberatung durch. 
Es werden sämtliche Telefonapparate mit allen 
Zusatzeinrichtimgen aus dem jüngsten Stand der 
Technik gezeigt. Bei diesen Beratungsstellen 
kaim man diese Geräte nicht nur ausprobieren, 
sondern auch bestellen. 

Das Telefonmobil wird am Montag, dem 2. Mai 
von 14 bis 16 Uhr am Bürgerhaus, Berliner Platz, 
den Egelsbacher Bürgern zur Verfügung stehen. 

Egelsbacher Nachrichten 

Telefon 2 10 11/12 

e Der Jahrgang 1914/15 trifft sich am 27.4. um 
17 Uhr im Eigenheim-Colleg. Erscheinen ist 
wichtig, da es sich um die letzte Zusammenkunft 
vor dem Ausflug handelt. 

Kradfahrer schwer verletzt 
e Am Montagabend gegen 22.07 Uhr bog eine 

Pkw-Fahrerin von der Theodor-Heuß-Straße 
nach rechts in die Bundesstraße 3 — Richtung 
Darmstadt — ein. Als sie schon rund 50 Meter 
weiter war, prallte — von hinten kommend — 
ein Kradfahrer gegen den Pkw. Dieser stürzte 
und wurde schwer verletzt. An den Fahrzeugen 
entstand Schaden für rund 17.000 Mark. 

Trimmer wurde gebissen 
e In letzter Zeit häufen sich die Beschwerden, 

daß Waldspaziergänger von frei herumstreunen- 
den Hunden bedroht oder gebissen wurden. Ins- 
besondere die Besucher des Egelsbacher Trimm- 
Pfades verbinden häufig den notwendigen Gas- 
sigang mit der eigenen körperlichen Ertüchti- 
gung. Leider laufen die Hunde dabei meist ohne 
angeleint zu sein. Ein Trimmer wurde dabei in 
den letzten Tagen durch einen Hundebiß ver- 
letzt. 

Bürgermeister Dümer weist deshalb darauf 
hin, daß die Tierseuchenanordnung zur Bekämp- 
fung der Tollwut in der Gemeinde Egelsbach 
vom 3. September 1980 nach wie vor Gültigkeit 
hat. . 

Nach dieser Anordnung müssen Hunde außer- 
halb geschlossener Ortschaften an der Leine ge- 
führt werden, es sei denn, daß sie zuverlässig ei- 
ner Person, die sie beaufsichtigt, gehorchen. Zu- 
verlässig gehorchen bedeutet natürlich, daß der 
Besitzer den Hund zweifelsfrei veranlassen 
kann, andere Menschen nicht anzufallen. 

Interessantes vom 
Standesamt 

e Nach einer Statistik des Standesamtes der 
Gemeinde Egelsbach wurden vom 1. Januar bis 
31. März im Heiratsregister sieben Eheschließun- 
gen eingetragen. Es heirateten: Hans Jürgen 
Becker (Erzhausen) und Hilde Olivari, geb. Sall- 
wey (Egelsbach), Werner Wilhelm Polster (Egels- 
bach) und Doris Schroll (Egelsbach), Gürbüz Mü- 
rum (Egelsbach) und Dagmar Meyer (Egelsbach), 
Shezada Alam (Egelsbach) und Carmen Anita 
Kern (Egelsbach), Zdravko Patrcevit (Egelsbach) 
und Petra Sabine Meyer (Egelsbach), Wolfgang 
Jung (Erzhausen) und Frauke Weierstall (Egels- 
bach), Gerhard Alwin Heck (Egelsbach) und Ur- 
sula Theobald (Langen). 

Im Sterberegister sind 14 Sterbefälle in dieser 
Zeit verzeichnet. Diese Zahl erhöht sich um die 
Zahl der auswärtigen Sterbefälle, die nicht im 
örtlichen Sterberegister eingetragen sind. Insge- 
samt wurden auf dem Egelsbacher Friedhof 26 
Personen bestattet. 

Bürger aus der DDR 
besuchten Egelsbach 

e In der Zeit vom 1. Januar bis 31. März wur- 
den an 24 Personen aus der DDR, Berlin (Ost) 
und den ost- und südosteuropäischen Staaten 
Bargeldbeihilfen für den Aufenthalt in der Bun- 
desrepublik Deutschland und an eine Person die 
Rückreisekosten gezahlt. 

e Bei der letzten Sperrmüllabfuhr in Egels- 
bach ergaben sich insbesondere in den Neubau- 
gebieten einige Schwierigkeiten, Diese äußerten 
sich vor allem darin, daß Müll jeder Art und Zu- 
sammensetzung an die Straßenränder gestellt 
wurde, der so nicht abgefahren wird. 

Bei der Sperrmüllabfuhr werden nur solche 
Gegenstände mitgenommen, die nicht im bereits 
vorhandenen Müllgefäß untergebracht werden 
können. Hierzu zählen auch Gartenabfälle, wenn 
sie gebündelt oder auf andere Weise zur Sperr- 
müllabfuhr bereitgestellt werden. Einige Bei- 
spiele für Sperrmüll: Alte Möbel, Verpackungs- 
materialien und Gebrauchsgegenstände, die we- 
gen ihrer Abmessungen nicht durch die Müllbe- 
hälter entsorgt werden können. Rasenschnitt — 
sofern er in Müllsäcken bereitgestellt wird—, ge- 
bündelte Aste usw. 

Mit Hausmüll angefüllte Verpackungskartons 
oder Säcke werden bei der Sperrmüllabfuhr 
nicht mitgenommen. 

Regionale Neugliederung 
der B-S-E- 

e Die Vertreterversammlung der Industriege- 
werkschaft Bau-Steine-Erden bestätigte am 28. 
Januar in Frsrnkfurt mehrheitlich die vom Be- 
zirksvorstand vorgeschlagene regionale Neuglie- 
derung des Bezirksverbandes Frankfurt. Diese 
wirkt sich auch auf die Ortsstellen Egelsbach, 
Erzhausen, Mörfelden und Walldorf aus, die seit- 
her zum Ortsverband Süd-Main II zusammenge- 
schlossen waren. 

Aufgrund der Neugliederung bilden nunmehr 
die Ortsstellen Egelsbach, Erzhausen und Lan- 
gen den Orts verband Süd-Main I und die Ortsstel- 
len Kelsterbach, Mörfelden, Raunheim und 
Walldorf den Ortsverband Süd-Main II. 

Seitens der Vorstandsmitglieder des ehemali- 
gen Ortsverbandes Süd-Main II wurde die durch 
die organisatorische Änderung erforderliche 
Tiennung bedauert, da hiermit die bis jetzt gute 
Zusammenarbeit vorab unterbrochen wird. 

Dieses und andere wichtige Themen behandelt 
eine Mitgliederversammlung der Ortsstelle 
Egelsbach, die am Donnerstag, dem 28. April um 
19.30 Uhr im „Egelsbacher Hof" (Emst-Ludwig- 
Straße/Ecke Langener Straße) stattfindet. 

Filme im Jugendraum 
e Auch im Mai werden die Filmabende im Ju- 

gendraum fortgesetzt. Beginn ist jeweils um 
19.30 Uhr. 

Am Dienstag, dem 3. Mai läuft der Film „P.S." 
Er erzählt die Geschichte des 18jährigen Peter 
Seidel, der aus dem Helm entlassen wird und 
von seinen Schwierigkeiten beim Erwachsen- 
werden und bei der Partnerwahl. 

„Der Schatten des fliegenden Vogels" heißt 
der Film am Dienstag, dem 10. Mai. Dabei geht 
es um Verständigungsschwierigkeiten zwischen 
den Generationen, die sich ergeben aus einem 
ganz anderen Lebensgefühl und abweichenden 
Lebenserwartungen, sowie vor allem unter- 
schiedlicher Sprache der Jungen und der Alte- 
ren. 

Am Dienstag, dem 17. Mai werden zwei Filme 
vorgeführt. Unter dem Titel ,,Alternativen" 
wird über alternative Energiequellen berichtet, 
und ,,Das gespaltene Atom" informiert anhand 
zahlreicher Experimente und Trickdarstellun- 
gen über den Stand der Atomforschung und 
stellt in Form von Interviews Argiomente für 
und wider Kernkraftwerke gegenüber. 

„Wenn der Postmarm zweimal klingelt" mit 
Jack Nicholson, die Geschichte einer leiden- 
schaftlichen Beziehung, wird am Donnerstag, 
dem 26. Mai aufgeführt, und am Dienstag, dem 
31. Mai heißt es ,,Familienleben". Der Film ist 
eine Auseinandersetzung mit der herkömmli- 
chen Psychiatrie, die psychische Krankheiten 
nicht als gesellschaftlich bedingt ansieht, son- 
dern mit Psychopharmaka kurieren will. Ein 
junges, kontaktarmes Mädchen endet nach einer 
von den Eltern erzwungenen Abtreibung als 
Schizophrene in einer psychiatrischen Anstalt. 

Salmonellen in 

südlichen Ländern häufig 

Neuer Schluckimpfstoff gegen Typhus 

Erkrankungen durch Salmonellen sind in der 
nördlichen Hemisphäre Europas relativ selten. 
Je weiter man jedoch nach Süden reist, umso 
größer wird das Risiko einer Infektion. Nun sind 
glücklicherweise nicht alle Salmonellentypen — 
man kennt mehrere hundert — Ursache für eine 
lebensgefährliche Erkrankung. Die meisten füh- 
ren zwar zu Durchfällen, häufig mit Fieber, aber 
die Krankheit bleibt auf den Darm beschränkt. 
Nach wenigen Tagen ist die Infektion überwun- 
den. 

Beim Typhus jedoch, dessen Erreger auch zu 
den Salmonellen gehört,' greift die Erkrankung 
auf den ganzen Körper über. Befürchtet sind sei- 
ne Komplikationen wie Darmblutung, Lungen- 
und Herzmuskelentzündung, Entzündungen der 
Venen und der Hirnhäute. 

Gegen Salmonelleninfektionen kann sich der 
Tourist nur bedingt schützen, indem er kein un- 
abgekochtes Wasser trinkt, keine Salate, keine 

ungeschälten Früchte genießt, auf rohe Meeres- 
früchte verzichtet und auf Eis in jeder Form. 
Aber niemand weiß, ob in den Küchen der Re- 
staurants die Sauberkeit herrscht, die einen 
Kontakt mit salmonellenhaltigen Lebensmitteln 
verhindert. Niemand kann wissen, ob die Spei- 
sen lange genug gekocht oder gebraten wurden, 
um die Erreger mit Sicherheit abzutöten. 

Gegen eine der gefährlichsten Formen der Sal- 
monellose, den Typhus, gibt es jetzt einen neuen 
Schluckimpfstoff, der erheblich verbessert wur- 
de. Sein Schutz begirmt wenige Tage nach Ein- 
nahme und dauert etwa 2 Jahre an. Da gelegent- 
lich auftretende Nebenwirkungen äußerst ge- 
ring sind, rät das Deutsche Grüne Kreuz allen 
Urlaubern und Geschäftsreisenden, die südliche, 
subtropische imd tropische Länder, vor allem in 
Asien und Südamerika, besuchen wollen, sich 
vorbeugend einer Schluckimpfung gegen Ty- 
phus zu unterziehen. 
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Spaß für die ganze Familie 

ADAC schreibt ein Hessen-Quiz aus 

Premiere hat jetzt die ADAC Hessen-Tour, ein 
Wettbewerb, der kreuz und quer durch Hessen 
kulturgeschichtliche Unterhaltung und viel 
Spaß für die ganze Familie biÄet. Gleichsam im 
Spiel lernen die Teilnehmer ihre Heimat besser 
kennen. Auch vermag sich keine Verlegenheit 
um Ausflugsziele am Wochenende mehr einzu- 
stellen. 

Da wird beispielsweise gefragt, aus wieviel 
Röhren von den sieben Säulen eines Brunnens 
Wasser in den Brunnentrog fließt. Den Ort frei- 
lich müssen die Teilnehmer selbst ausfindig ma- 
chen. In der farbig illustrierten Broschüre zum 
Wettbewerb heißt es: ,,Im südlichen, den: hohen 
Odenwald liegt eine Stadt auf einer freien 
Hochfläche an der B 45. Die Höhe bildet die Was- 
serscheide /.wischen Neckar und Main. Die dem 
Main zustrebende Mümling entspringt hier. Der 
wohl bekannteste Brunnen des Odenwaldes faßt 
die Mümlingsquelle und liegt mitten im Ort." 
Dm zu finden ist mit Hilfe einer guten Karte 
nicht schwer. Übrigens befindet sich in der Nähe 
eine etwas makabre Berühmtheit, der sogenann- 
te dreischläfrige Galgen, der 1550 errichtet wur- 
de und als der am besten erhaltene in Deutsch- 
land gilt. 

Wer nicht glaubt, daß an einer Stelle in Nord- 
hessen Meeresklima herrscht, braucht sich nur 

an diese Beschreibung zu halten: ,,Ganz nahe an 
der Grenze zu Thüringen, an der B 27, liegt im 
Norden von Hessen ein Heilbad. Der Ort an der 
Werra mit seiner malerischen Altstadt ist wie ge- 
schaffen für einen ,märchenhaften' Aufenthalt". 
Das Gradierwerk, zu dem jedermann Zutritt hat, 
schafft das Meeresklima. Um die Frage zu beant- 
worten, wie lang das Gradierwerk ist, müssen 
die Teilneiimer am Familienquiz kein Bandmaß 
mitnehmen, sondern sich nur wenig umsehen. 

Die Touristischen Dienste des ADAC Hessen 
erläutern die Suchpunkte des Wettbewerbs, bei 
dem die Teilnehmer zwanzig Fragen zu beant- 
worten haben, so anschaulich und mit weiteren 
Tips und Hinweisen gespickt, daß keine Lange- 
weile aufkommen wird. Damit Autofahrer aus 
der Kasseler Gegend nicht Ausflüge an die Berg- 
straße unternehmen müssen, gibt es das Fami- 
lienquiz m zwei Ausgaben: eine für den Süden 
und eine für den Norden Hessens, wobei der 
Trennstrich etwa auf der Linie Wetzlar — Fulda 
gezogen wurde. Entsprechend hat der ADAC 
Hessen jeweils über zwanzig Preise ausgesetzt: 
Ferien in Hessen, Warengutscheine und Bücher. 

Die Teilnehmerhefte gibt es für zwei Mark 
(Nichtmitglieder zahlen fünf Mark), in allen hes- 
sischen Geschäftsstellen und Vertretungen des 
ADAC. Einsendeschluß der Lösungskarten ist 
der 30. September 1983. 

Camping im Ausland 

nicht billiger als in Deutschland 

Gute Plätze müssen nicht die teuersten sein 

Wenn die Sterne nicht lügen 

Für die Zeit vom 23. bis 29. April 1983 

21. 3.—20. 4, 

Slier 

21. 4.—21. 5. 
Zwillinge 

22. 5.—21. 6. 
Krebs 

'äSipi 

Warum machen Sie sich soviel 
Zukunftssorgen? Vor lauter Un- 
gewißheit, was dereinst werden 
soll, übersehen Sie die Freuden 
der Gegenwart. Ihre Familie will 
Sie auch mal fröhlich sehen. 

Sie fühlen sich momentan gar 
nichl wohl. Aber - Hand aufs 
Herz - besteht wirklich Grund 
dazu? Kleine Unstimmigkeiten 
beseitigt man am besten durch 
ein offenes Wort. 

Sie sehen jetzt Ihr Ziel vor 
Augen, lassen Sie sich nidit mehr 
davon abbringen. Natürlich steht 
Ihnen noch viel Arbeit bevor. Ihr 
Privatleben sollten Sie trotzdem' 
nicht vernachlässigen. 

Ein Kollege braucht Ihre Unter- 
stützung jetzt und nicht irgend- 
wann einmal. Sie haben im Mo- 
ment die Möglichkeit, ihm zu 
helfen. Zögern Sie nicht zu lange 

22.6.-23.7. damit. 
Löwe 

24. 7.-23. 8. 
JungTrau 

24. 8.-23. 9. 

Man will Ihnen doch gar nichts 
Böses. Warum also so aggressiv? 
Lachen Sie einfach mit, wenn die 
anderen Sie ein bißchen aufzie- 
hen wollen. Man wird staunen, 
und Ihre Position ist gesichert. 

Sagen Sie ohne Schüchternheit, 
was Sie denken. Sie können es 
ja in freundlichen Worten vor- 
bringen. Aber Sie sollten zu Ih- 
ren Ansichten auch stehen. Ach- 
ten Sie auf Ihre Gesundheit. 

Diese Chance bietet sich so 
schnell nicht wieder. Greifen Sie 
schnell zu. Und nachdem Sie Ihre 
Entscheidung getroffen haben, 
sollten Sie auch dabei bleiben. 
Nur Stetigkeit führt zum Ziel. 

Stollen Sie jetzt einen festen Ar- 
beitsplan auf und halten Sie sich 
daran! Wenn Sie weiter herum- 
trödeln. kommen Sie nie zum 
Ziel. In der nächsten Woche er- 
wartet Sie etwas Erfreuliches. 

Sie .sollten sich überwinden und 
statt an sich zuerst an Ihren 
Partner denken und überlegen, 
wie Sie ihm auch einmal eine 
Freude machen können. Für Ihre 
triste Stimmung kann er nichts. 

Es kommt in den nächsten Tagen 
eine Aufgabe auf Sie zu, an der 
Sie beweisen können, was in Ih- 
nen steckt. Teilen Sie sich Ihre 
Zeit gut ein, dann ist der Erfolg 
schon gesichert. 

Sie kommen nidit weiter, wenn 
Sie nicht lernen, Ihre Zeit einzu- 
teilen. Zeigen Sie mehr Aus- 
dauer und Unternehmungsgeist, 
dann kommt der Erfolg ganz be- 
stimmt. 

Es warten Aufgaben auf Sie, bei 
denen Sie sich bewähi en können. 
Denken Sie daran, daß der Er- 
folg aber Zeit und Mühe fordert. 
Mit Ausdauer und Fleiß werden 
Sie es schaffen. 

WaaBP 

24. 9.-23. 10. 

Skorpion 

% 
24. 10.—22. 11. 

Schütze 

23. 11.-22. 12. 
StGinbork 

23. 12.—20. 1. 
Wassermann 

21. 1.—20. 2. 

.4M 

21. 2.—20. 3. 

Camping-Urlaub in Deutschland gilt oft als 
teurer als Ferien auf einem entsprechenden Aus- 
landsplatz. Wie eine Untersuchung des ADAC 
zeigt, ist dies aber ein Irrtum. So sind zum Bei- 
spiel die Plätze der gehobenen Kategorie in Ita- 
lien, Spanien und Frankreich oft teurer als in 
der Bundesrepublik. Zum Vergleich hat der 
ADAC einen Urlaubstag für eine dreiköpfige 
Familie (mit Auto und Caravan) inklusive 
Warmdusche und Stromverbrauch errechnet. 

Die Übersicht nennt jeweils die billigsten und 
teuersten Plätze der gehobenen Kategorie (Beno- 
tung 1 oder 1—2 im ADAC-Campingführer '83): 
Deutsehland DM 14,30 bis 32,70, Osterreich DM 
16,67 bis 30,80, Italien DM 18,53 bis 34,85, Frank- 
reich DM 10,45 Ipi? 33,22, Spanien DM 23,76 bis 
27,99 und Dänemark DM 18,68 bis DM 25,94. 

Die ADAC-Untersuchung ergab auch, daß ein 
teurer Campingplatz nicht zwangt:läufig ein be- 
sonders guter sein muß. Bisweilen werde eine 
hervorstechende geografische Lage ausgenutzt, 
wenn es um die Festlegung der Übemachtungs- 
preise gehe. So befinde sich der teuerste deut- 
sche Campingplatz auf Norderney. Er könne je- 
doch, ebenso wie zahlreiche Plätze an Nord- und 
Ostsee, eher mit mittlerem Sanitärkomfort auf- 
warten. 

In der mittleren Klasse (Note 2 und 3 im 
ADAC-Campingführer) sind die Unterschiede 
gegenüber dem Ausland noch aüffälliger. So ko- 
stet ein Urlaubstag auf dem billigsten deutschen 
Platz 12 Mark, in Osterreich aber schon 13,71 und 
in Italien 16,15 Mark. Für Frankreich liegt die 
Untergrenze bei 6,43 Mark, für Jugoslawien bei 
7,73 Mark. Bei den teuersten Plätzen dieser 
Gruppe führt Italien mit 42,50 pro Tag, gefolgt 
von Jugoslawien mit 41,60 Mark. 

Absoluter Spitzenreiter bei den Preisen in Eu- 
ropa ist ein Platz in der Schweiz: Am Lago Mag- 
giore werden für einen schönen Stellplatz am 
Wasser bis zu 80 Mark pro Tag kassiert. 

Wer seinen Urlaub kalkuliert, muß unter an- 
derem auch die Anfahrtkosten einbeziehen. So 
sind nach Berechnungen der ADAC-Experten 

bei einer dreiwöchigen Spanien-Reise pro Tag 15 
Mark zusätzlich für Benzin- und Mautgebühren 
einzurechnen. Dies werde bei der Urlaubspla- 
nung oft vergessen. Preise und genaue Platz-Be- 
schreibungen von 6395 Plätzen in ganz Europa 
findet man im zweibändigen ADAC-Camping- 
führer (Preis pro Band 17,80 Mark). 

Zum Weltgesundheitstag 1983: 

Beilagenhinweis 

Einem Teil unserer Ausgabe, außer bei den 
Postbeziehem, liegt eine Beilage der „Vereinigte 
Versicherungsgruppe" Vierrath, Langen, sowie 
der Fa. Samen Graf, Dreieichenhain, bei. Wir 
bitten um Beachtung. 

QA^octicncndafetuafiitätGn: 
- ^lewstags iw 

Schutzimpfung bis zum Jahr 2000 

Sie sind die tragende Säulen der Gesundheitssicherung 

Der diesjährige Weltgesundheitstag, der am 7. 
April, dem Tag des Inkrafttretens der Satzung 
der Weltgesundheitsorganisation (WHO) vor 35 
Jahren, überall in der Welt begangen wurde, 
stand unter dem Motto ,,Gesundheit für alle — 
Autgabe für jeden". Damit will die WHO auf die 
Verantwortlichkeit des Einzelnen für seine Ge- 
sundheit hinweisen. Durch Förderung der 
Selbstverantwortung, Stärkung der Eigeninitia- 
tive und durch Verhaltensänderung sollen alle 
Menschen die Chance erhalten, ein gesundes Le- 
ben zu führen. Bei der Verwirklichung dieser 
Ziele werden die zahlreichen privaten Organisa- 
tionen, die sich — wie etwa das Deutsche Grüne 
Kreuz — seit vielen Jahren um eine sach- und 
fachgerechte Aufklärung der Bevölkerung über 
aktuelle Fragen der Gesundheitsvorsorge bemü- 
hen, auch in Zukunft eine bedeutende Rolle spie- 
len. 

In diesem Zusammenhang weist die WHO auf 
die große Bedeutung des Impfschutzes hin. Ne- 
ben der Verbesserung der Emährungs- und Hy- 
gienesituation sowie einer umfassenden Trink- 
wasserversorgung werden die Schutzimpfungen 
— vor allem in den Entwicklungsländern — bis 
zum Jahr 2000 die tragende Säule der Gesund- 
heitsvorsorge und -Sicherung bleiben. So will die 
Weltgesundheitsorganisation (WHO) durch ihr 
..Erweitertes Immunisierungsprogramm" errei- 
chen, daß alle Kinder gegen die fünf gefürchte- 
ten ,,Killerkrankheiten" — Masern, Keuchhu- 

sten, Tuberkulose, Diphtherie und Wundstarr- 
krampf — geimpft werden. Sie hofft, daß die Be- 
drohung durch diese Infektionskrankheiten bis 
zum Ende unseres Jahrhunderts gebannt sein 
wird. 

Aber auch in den entwickelten Ländern wer- 
den die Schutzimpfungen bei der Gesundheitssi- 
cherung weiterhin einen bedeutenden Platz ein- 
nehmen. Hier besteht nach Ansicht des Deut- 
schen Grünen Kreuzes eher die Gefahr, daß von 
den angebotenen Möglichkeiten der Impfpro- 
phylaxe — aus mangelnder Information, aus 
Desinteresse oder Nachlässigkeit nur unzurei- 
chend Gebrauch gemacht wird. Eine gefährliche 
Entwicklung, die den durch Schutzimpfungen 
erreichten Erfolg in Frage stellen könnte. 

Neben den derzeit zur Verfügung stehenden 
Schutzimpfungen arbeiten die Wissenschaftler 
in aller Welt an der Entwicklung modernerer 
und einfacherer Impfverfahren bzw. neuer Impf- 
stoffe, so gegen Malaria, Cholera, Typhus, Bil- 
harziose und eine Reihe weiterer Tropenkrank- 
heiten. 

Der diesjährige Weltgesundheitstag war 
gleichzeitig der Start für das WHO-Programm 
,,Gesundheit für alle bis zum Jahr 2000", Die 
nächsten 17 Jahre werden zeigen, ob dieses ehr- 
geizige Ziel erreicht werden kann. „Der Count- 
down", so Dr. Halfdan Mahler, der Generaldi- 
rektor der Weltgesundheitsorganisation, ,,hat je- 
denfalls begonnen". 

2. 

3. 
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Familie Ria Schlapp 
PAPIER UND SCHREIBWAREN 
Heidelberger Straße 10 • Egelsbach 

Tanz in den Mai 
— mit der Rhein-Main-Combo — 
am Samstag, dem 30. April 1983, 
ab 20 Uhr Im 

Saaibau Eigenheim 
Eintritt: DM 9,— 
Kartenvorverl<auf ab sofort 
Tombola — Maibowle 

Als Attraktion des Abends verblüfft Sie: 

ftMagim' Malogo** 

Agrarberichterstattuiv und 
Bodennatsangseriiebiiiir 1983 

Rechtsgrundlagen: 
1. CJesetz über die Agrarberichterstattung 

(AgrBG) in der Fassung der Bekanntma- 
chung vom 1. JxiU 1980 (BGBl. I S. 822). 
Gesetz über die Bodennutzungs- und Emteer- 
hebung in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 21. August 1978 (BGBl. I S. 1509). 
Gesetz über die Statistik für Bundeszwecke 
(BStatG) vom 14. M|iiz 1980 (BGBl. I S. 289). 

Auf Grund dieser Cresetze besteht Auskunfts- 
pflicht für die Inhaber oder Leiter von land- und 
forstwirtschaftlichen Betrieben und von Ge- 
samtflächen, die ganz oder teilweise land- oder 
forstwirtschaftlich genutzt werden. 
Die Erfaebimgen sind im Frühjahr 1983 duithzu- 
führen. 
Auskunftspflichtige, deren Flächen bis Ende 
Mal 1983 nicht erfaßt wurden, werden aufgefor- 
dert, sich unverzüglich bei der zuständigen CJe- 
meindeverwaltung zu melden. 
Die von den Auskunftspflichtigen gemachten 
Einzelangaben unterliegen der (Geheimhaltung. 
Verstöße gegen diese CJeheimhaltungspfllcht 
werden bestraft. 

Hessisches Statistisches Landesamt 

»t^lfChhcIlC TlkcfjucAJetx, 

Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 24. April 
10.00 Uhr Gottesdienst und Kindergottesdienst 

(Herr Sehring) 

Abräumung der Gräber auf dem 
Friedhof der Gemeinde Egelsbach 
führt sachgemäß, preisgünstig 
aus; 06103/21983. 

Nr. 32 

Kein gutes Spiel 

bei starkem Regen 

SG Egelsbach — Sportfreunde Seligenstadt 1:1 (1:0) 

Die SGE kormte in dieser Nachholbegegnung 
bei ständigem Regen nicht an die Leistungen ge- 
gen Lorsch und Darmstadt anknüpfen und.muß- 
te den stark defensiv eingestellten Gästen vom 
Main, die noch immer nicht vor dem Abstieg si- 
cher sind, einen Punkt überlassen. Für den ver- 
letzten Michael Stein hatte Bernd Witzenrath 
Willi Heck aufgestellt, denn gerade er war es, 
der im Vorspiel beim 6:1 allein dreimal traf. Die 
Seligenstädter ließen ihn deshalb von Anbeginn 
nicht aus den Augen, und Libero Bernhardt wie 
auch der kopfballstarke Stürmer Hofmann 
übernahmen abwechselnd diese Aufgabe. Der 
Gast war stets nur auf die Sicherung seines To- 
res bedacht und unternahm nur vereinzelt ge- 
fährliche Vorstöße in die Egelsbacher Hälfte. 

In der 9. Minute strich ein Kopfball von Heck 
an der langen Ecke vorbei und nach einer halben 
Stunde mußte ,,Fips" Eisinger bei einem Weit- 
schuj5 und dem sehr glatten Ball nachfassen. Auf 
der Gegenseite rettete ein Abwehrspieler bei ei- 
nem Zinkschuß kurz vor der Linie. Zwei Minu- 
ten vor der Pause fiel das 1:0 für die SGE, als 
„(3iarly" Graf einen Freistoß von links in den 
Strafraum hob, wo Ralf Günne per Kopf zurück- 
legte und Klaus Müller vorbei an der vielbeini- 
gen Abwehr die Lücke fand. Sekunden vor dem 
Wechsel brachte Willi Heck, der nach einem 
Grafsteilpaß die Nr. 1 aussteigen ließ, den Ball 
über die Linie, aber er stand zuvor hauchdünn 
im Abseits. 

Die letzten vier Minuten des Spiels genügten 
den Dreieichenhainem, um aus einem 0:2-Rück- 
stand noch ein 2:2 zu machen und damit einen 
wichtigen Punkt gegen den Abstieg zu holen. 
Der Tabellenfünfte frwies sich als der erwartet 
starke Gastgeber und legte von Anfang an ein 
hohes Tempo vor. Dagegen wirkte die Hainer 
Elf fast verschlafen, doch am Ende der Partie 
sollte sich herausstellen, daß die kluge Eintei- 
lung der Kräfte auf Hainer Seite vorteilhafter 
war als das hohe Temjx) der Platzherren, das in 
der zweiten Halbzeit Tribut an Kondition und 
Ausdauer forderte. 

In der 22. Minute ging Klein-Krotzenburg in 
Führung und baute diese in der 40. Minute auf 
2:0 aus. So schien man einem sicheren Sieg entge- 
genzugehen. Doch nach dem Seitenwechsel än- 
derte sich das Bild, derui jetzt übernahmen die 
Gäste die Initiative und spielten eine Reihe von 
Torchancen heraus, die jedoch nicht in Treffer 
umgemünzt werden konnten. So scheiterte ein- 

Gegen den Spitzenreiter Rosenhöhe wollte der 
TVD unbedin^ einen Punkt holen, und diese 
Reciinung schien auch aufzugehen, denn zur Pau- 
se hieß es 0:0 und unentschieden 1:1 stand die 
Partie auch noch, als die Schlußminute anbrach. 
Doch dann gelang den Gästen noch ein glückli- 
cher Treffer zum 2:1, und die Hainer gingen leer 
aus, obwohl sie sich einen Punkt redlich ver- 
dient gehabt hätten. 

Von Anfang an unterstrichen die Gäste ihren 
ersten Tabellenplatz durch ein flottes Mittelfeld- 
spiel und verlagerten das Geschehen zunehmend 
'n die Hälfte der Platzherren, die jedoch durch 
geschickte Verteidigung gefährliche Torszenen 
verhindern konnten. Entlastung durch Gegenan- 
griffe erfuhr die Hainer Abwehr allerdings erst 
in der zweiten Halbzeit. S. Fuhrländer hatte in 
er ersten Halbzeit für zehn Minuten Zuschauer 

spielen müssen, weil er vorher gemeckert hatte, 
und in Minute ereilte das gleiche Schick- 
sa such Prins. In diese Phase fiel die erste zwin- 
gende Chance der Gäste, doch-Torhüter Wiemer 
reagierte hervorragend und hielt sein Gehäuse 
sauber. 

Nach Wiederbeginn vergingen nicht einmal 
zwei Minuten, und Seligenstadt war der Aus- 
gleich gelungen. Egelsbachs Abwehr war mit 
den Gedanken anscheinend noch in der Kabine, 
als bei einem der wenigen Vorstöße die Nr. 6 
nach einer Linksflanke an die Latte köpfte, kei- 
ner der Egelsbacher so schnell reagierte und 
Spielertrainer Gistl seinen Kopf dem Lattenab- 
praller entgegenrammte. Danach igelten sich die 
Gäste mehr und mehr ein, und die SGE fand 
nicht die Mittel, diesen elastischen Riegel zu 
knacken. Man versuchte es auch immer wieder 
in der Mitte, dort aber machten die Routiniers 
Hofmann, Bernhardt und Gistl die Räume der 
SGE eng und fuhren kompromißlos dazwischen. 

Nach der 6. Ecke mußte erneut Hofmann bei 
einem Heckkopfball auf der Linie retten, und 
wenig später bei einer weiten Thominflanke 
köpfte wieder Heck nur an den Außenpfosten. 
Bei eiiiem Weitschuß von Frank Wobst hatte 
Funck im Gästetor Mühe, und auf der Gegensei- 
te schlug Günne ziemlich konfus den Ball ins 
Toraus. Ein grobes Foul an Eisinger brachte die 
Gemüter der wenigen Egelsbacher Anhänger 
noch einmal in Rage, der Seligenstädter mußte 
(82. Minute) zum Duschen. Der für Graf in der 84. 
Minute gekommene Liederbach hatte mit sei- 
nem harten Weitschuß in der vorletzten Minute 
auch kein Glück mehr, genauso wie Orejuela, 
der für Zink gekommen war, dessen Schuß im 
Abwehrgewühl hängen blieb. 

mal Pfaff in aussichtsreicher Position vor dem 
Tor am gegnerischen Keeper, und die größte 
Chance vergab Bücher, als er einen Eckball von 
der Torlinie ins Feld zurückbeförderte, anstatt 
das Leder den kürzeren Weg ins Tor zu lenken. 

Die Bemühungen der Hainer scheiterten an 
der heftigen Gegenwehr der Platzherren, die 
vier Minuten vor dem Ende immer noch ihren 
2:0-Vorsprung hielten. Doch dann fiel in der 86. 
Minute der Anschlußtreffer zum 2:1 durch An- 
dräß, der einen abgefälschten Freistoß im Tor 
unterbrachte. Es sollte für die Hainer noch bes- 
ser kommen: in der 89. Minute startete Rudolf ei- 
nen Alleingang und schloß diesen mit einem un- 
haltbaren Schuß ins Tordreieck zum verdienten 
Ausgleich ab. 

Es spielten: Vdlz, Bauer, Nechvile, Buchmül- 
ler, Leonhard, Bremer (R. Buchmüller), Rudolf, 
Pfaff, Koline (Andräß), Schmidt und Bücher. 

Die Hainer Reserve unterlag mit 3:4-Toren. 
Die Treffer erzielten Neß, Kohl und Panitzer. 

Überraschend fiel die 1:0-Führung für den 
TVD durch Prins, der in der 81. Minute einen 
Freistoß in die Maschen setzte. Kurz danach hat- 
te M. Siebenbom die Möglichkeit, auf 2:0 zu er- 
höhen und damit eine Vorentscheidung zu tref- 
fen, doch er wurde im Strafraum von den Beinen 
geholt, ohne daß der Schiedsrichter den fälligen 
Elfmeter gab. Dafür übersah er dann im Gegen- 
zug eine klare Abseitsstellung, die zum Aus- 
gleich für Rosenhöhe führte. 

Zu allem Unglück gelang den Gästen in der 
Schlußminute noch ein weiterer Treffer zu ei- 
nem sehr schmeichelhaften Sieg. 

Die TVD-Reserve setzte ihren Siegeszug durch 
ein 3:1 fort. 

Gestern Cmcfencr ZcftuncT 
passiert - ^ 

• ■ ^u>r". .iktuertlp VWrbctri|ig<»r 
_ heute 21011-^ 
inTOrml©rTl Kunn VG .ßucft. Ono OfseUfuCK, 

Freitag, den 22. April 1983 

SGE muß zum 

Tabellenführer 
Der Nachholspieltag am Dienstag brachte den 

Rotweißen vom Frankfurter Brentanobad mit 
dem 2:0-Erfolg gegen Neu-Isenburg die alleinige 
Tabellenführung. Die SGE hat nun am Sonntag 
die undankbare Aufgabe, in Frankfurt anzutre- 
ten. Erinnert man sich an das Vorjahr, als nahe- 
zu die gleiche Frankfurter Elf in der Rückrunde 
mit um den Abstieg kämpfte, so ist die Tabellen- 
führung der Mannschaft von Bruno Becker als 
ein kleines Wunder zu bezeichnen. Im Vorspiel 
trennte man sich in Egelsbach übrigens torlos. 
Rechnet man das Spieljahr 1981/82 von der Er- 
gebnisseite hinzu, dann hat Rotweiß Frankfurt 
gegen die SGE einiges gutzumachen, es lautet 
nämlich nach Punkten 5:1 und nach Toren gar 5:0 
für die Egelsbacher. 

Am Sonntag wird am Brentanobad vieles dar- 
auf ankommen, wie die SGE den diesjährigen 
Torjäger der Landesliga, Diergardt, auszuschal- 
ten versteht. Wahrscheinlich übernimmt wieder 
Ralf Günne diese Aufgabe. Eine Parallele aus 
der vergangenen Saison deutet sich an. Damals 
fuhr die SGE in ähnlicher Situation wie heute in 
den Erbacher Sportpark und gewarm überra- 
schend 4:1. Trotzem wurde Erbach dann Meister. 
Die Chancen und die Konstellation ist fast die 
gleiche. Warten wir es also ab, ob der SGE ein 
,,Double" gelingt. Spielbeginn in Frankfurt um 
15 Uhr. Vorpiel der Reserven um 13.15 Uhr. 

TV-Fechter in der 
3. Pokalrunde 

Am Freitag, dem 22. 4. findet in der TV-Tum- 
halle am Jahnplatz ein Fecht-Mannschafts- 
kampf zwischen dem TV Langen und dem Main- 
zer Turnverein von 1817 statt. Der Vergleich 
wird im Rahmen der dritten Runde des Deutsch- 
landpokals ausgetragen. Alle, die sich für den 
Fechtsport interessieren, sind als Zuschauer 
herzlich eingeladen. Es werden spannende 
Kämpfe erwartet. Die Gefechte beginnen um 
19.30 Uhr. 

Vizemeister wurde Langen 
Die Hessische Mannschaftsmeisterschaft im 

Billard der Kl. 7 wurde mit fünf Marmschaften 
in den Räumen des 1. Billard Club Langen ausge- 
tragen. Die Langener Mannschaft bestand aus 
den Spielern G. Däsciiner, H. Baldeweg, G. 
Schröder, H. Meisel. 

Am Ende der Meisterschaft fehlte den Lange- 
ner Spielern nur ein Sieg, und deshalb errangen 
sie hinter dem Wiesbadener BC den zweiten 
Platz. Herbert Baldeweg war als einziger Spieler 
in diesem Turnier ungeschlagen. 

TV-Kunsttumer möchten 
Spitzenposition festigen 

Am Samstag, dem 23. 4. um 16 Uhr beginnt in 
der TV-Halle am Jahnplatz ein Wettkampf der 
jungen TV-Mannschaft._ Als Gäste werden die 
Turner aus Eppertshausen erwartet. Der Wett- 
kampf verspricht außerordentlich interessant zu 
werden, da ja die Langener, die sich hierfür gut 
vorbereitet haben, ihre derzeitige Spitzenposi- 
tion in der 2. Landesliga weiter ausbauen möch- 
ten. Sollten sie als Sieger aus diesem Wettkampf 
hervorgehen, können sie sich auf den Aufstiegs- 
kampf konzentrieren, der am 28. 5. in Gorxheim 
stattfinden wird. 

Die Turner würden es sehr begrüßen, wenn sie 
bei ihrem letzten Heimwettkampf vor einer 
fachlich interessierten Zuschauerkulisse antre- 
ten könnten. Gäste sind also sehr herzlich will- 
kommen. 

Osterpokal 
im Stockschießen 

Zum ersten Mal seit Bestehen der Abteilung 
Stockschießen im Roll- und Eissportclub wurde 
am 2. Osterfeiertag ein Wettbewerb um den 
Osterpokal ausgetragen. Bis zum Ende kämpfte 
man hart um den ,,ersten" Platz und ignorierte 
dabei die nicht geraden günstigen Witterungsbe- 
dingungen. 

Schließlich ging Friede! Vollhardt knapp mit 
zwei Punkten Vorsprung vor dem Zweitplazier- 
ten Hans Jahn als Sieger hervor. Danach folgten 
Manfred Wuttke, der Erste Vorsitzende Günter 
Herrmann, Krafft Sucker und Klaus Sucker. 

Jeden Sonntag um 10 Uhr treffen sich die 
Stockschießer auf der Rollschuhbahn hinter dem 
Schwimmbad. Interessierte und Gäste sind je- 
derzeit herzlich willkommen. 

Saisonziel ist erreicht 
Selbst wenn der FC Langen die restlichen fünf 

Spiele dieser Runde verlieren würde, was frei- 
lich kaum anzunehmen ist, könnte ihm nichts 
mehr passieren. Das Saisonziel ist erreicht, denn 
beim Aufbau einer jungen Mannschaft hatte 
man sich vorgenommen, in der A-Liga zu blei- 
ben. Nach dem Sieg gegen Nauheim steht man 
auf dem siebenten Platz in der Tabelle, und die 
Aussichten sind nicht schlecht, eventuell noch 
ein Stückchen höher zu rücken. 

Beim kommenden Gegner wird man auf star- 
ken Widerstand stoßen, denn Wallerstädten ist 
noch nicht aus dem Schneider. Die Mannschaft 
steht auf dem viertletzten Tabellenplatz und 
könnte noch in akute Abstiegsgefahr geraten. 
Deshalb werden die Gastgeber vom kommenden 
Sormtag alles daransetzen, um nach ihrem kla- 
ren 4:l-Erfolg in Büttelbom ein weiteres Erfolgs- 
eriebnis zu haben. 

SSG hat Pause 
Die SSG Langen muß am kommenden Sonn- 

tag tatenlos zusehen, wie Spitzenreiter Nieder- 
Roden möglicherweise in Mühlheim sein Punk- 
tekonto verbessert oder aber — falls Mühiheim 
die Überraschung gelingt — Punktgleichheit mit 
Langen erreicht wird. Nieder-Roden hat die glei- 
che Anzahl von Pluspunkten auf seinem Konto; 
da der Spitzenreiter jedoch ein Spiel zurückliegt, 
ist das Minuspunktekonto um zwei Zähler bes- 
ser als das von Langen. 

Am vergangenen Sonntag setzte sich Nieder- 
Roden mit 3:1 Toren gegen den Tabeiiensieben- 
ten Mainflingen durch, während Mühlheim bei 
der Spieivereinigung Seligenstadt, dem Tabel- 
ienvierzehnten, mit 0:1 unterlag. Dies alles zu- 
sammengenommen wäre es in der Tat eine Über- 
raschung, wenn der Tabellenführer strauchein 
sollte, was sich die Langener Fußbalifans natür- 
lich wünschen. 

SVD erwartet Nachbarn 
Zu einem interessanten Nachbarderby kommt 

es am Sonntag beim SV Dreieichenhain, wenn 
der FC Dietzenbach auf dem Sportplatz im Haag 
antritt. Die Gäste stehen auf einem sicheren 
fünften Tabellenplatz, während die Hainer noch 
etwas für ihr Punktekonto tun müssen, wenn sie 
nicht noch in akute Abstiegsgefahr geraten wol- 
len. 

Nach Minuspunkten stehen sie mit dem Dritt- 
letzten BSC Offenbach gleich, und drei Mann- 
schaften treten bekanntlich den Weg in die B- 
Ligen an. Zu ihnen wollen die Hainer verständli- 
cherweise nicht gehören. Von der Spielstärke 
her müßten sie den Klassenerhalt auch schaffen, 
denn vor kurzem erst haben sie den Meister- 
schaftsanwärter Langen klar'mit 3:0 geschlagen, 
und am vergangenen Sonntag wurde beim Ta- 
beiiensechsten Klein-Krotzenburg ein wichtiger 
Punkt geholt. 

Langener Surfer gewannen 

Rhein-Main-Cup 
Zu ihrer zweiten Regatta 1983 starteten die 

Surfer des WSV Langen in der SSG Langen auf 
der Krombachtalsperre. Am 16./17. 4. ging es 
hier bei 3 bis 4 Windstärken um den diesjährigen 
Rhein-Main-Cup. Auch dieses Mal waren die 
Langener nicht von der Spitze zu verdrängen. In 
der Leichtgewichtsgruppe (12 Teilnehmer) siegte 
Thomas Arnold, Ingo Knöchel belegte Platz 3. 
Bei den Schwergewichten (11 Teilnehmer, ab 74 
kg) hatte Oliver Größl den Bug vom, Willi Knö- 
chel wurde Dritter (alle WSV Langen). 

Giraffendauerkarten 
zum alten Preis 

Die alte Saison ist zwar gerade erst vorbei, 
dennoch heißt es, bereits an die Basketballsai- 
son 83/84 denken. Denn bis zum 30. April gibt es 
die Dauerkarten noch zum Vorzugspreis von 50 
Mark, d. h. zu dem Preis, der auch schon für das 
1. Zweitligajahr 77/78 galt. Zu bestellen sind die 
Karten bei Jochen Kühl, Im Buchenhain 13 oder 
Wilhelm Oltrogge, Dreieichring 15. • 

SSG-Handballer 
auf großer Fahrt 

Die Handballabteilung der SSG startet am 11. 
Mai zur großen Fahrt. Ziel ist Bremerhaven. Die 
Rückkehr ist am 15. 5. geplant. In Norddeutsch- 
land wird man beim TV Langen (Bremerhaven) 
mit vier Mannschaften Freundschaftsspiele aus- 
tragen. 

Besichtigt wird bei dieser (Gelegenheit auch 
das deutsche Schiffahrtsmuseum in Bremerha- 
ven. Erst kürzlich sah man im Femsehen bei der 
HR-Sendung „Einer wird gewinnen" einzigarti- 
ge Modelle aus diesem Museum. Außerdem ist 
eine Fahrt nach Helgoland geplant. Bei einer 
Stadtrundfahrt wird man wohl einmalige Ein- 
drücke, besonders vom Hafengebiet, aus dieser 
Stadt mitnehmen körmen. Sicherlich wird sich 
diese Reise an die so erfolgreichen in der Vergan- 
genheit einreihen. 

Für Interessierte sind noch einige Plätze frei. 
Die Kosten betragen 200 Mark. Darin sind ent- 
halten; Fahrt in einem modemen Reisebus. Drei 
Übernachtungen mit Frühstück in einem guten 
Hotel. Stadtrundfahrt sowie der Besuch des 
Schiffahrtsmuseums. Anmeldungen sind don- 
nerstags im Clubhaus von 19.30 bis 20 Uhr oder 
telefonisch unter 06103/2 92 30 möglich. 

In vier Minuten einen 

Punkt geholt 

Klein-Krotzenburg — SV Dreieichenhain 2:2 (2:0) 

In letzter Minute verdienten 

Punkt verloren 

TV Dreieichenhain — SG Rosenhöhe 1:2 (0:0) 
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Lang^ener Basketball-Ostercamp 

mit Chris Lee und Toni Di Leo 

Ersatz^eschwächter TTC 

leistete starke Gegenwehr 

SG Sossenheim — TTC Langen 9:4 
Zu einem vollen Erfolg wurde das diesjährige 

Langener Ostercamp, das vom 11. bis 15. April in 
der Georg-Sehring-Halle stattfand. Vierzehn 
Trainer kümmerten sich um die 68 Teilnehmer, 
die von der A-Jugend bis zur D-Jugend alle Al- 
tersklassen umfaßten und knapp zur Hälfte aus 
Mädchen bestanden. Besonders stolz sind die 
beiden Organisatoren Jürgen Fomoff und Frank 
Di I^, daß es ihnen gelang, mit Chris Lee und 
Toni Di Leo die Trainer der Herren- bzw. 
Damen-Nationalmannschaft für dieses Camp zu 
gewinnen. 

Beide kamen am Montag, und so war bereits 
der erste Teg ein gewisser Höhepunkt, denn 
wann hat man schon einmal Gelegenheit, sich 
von Nationaltrainem in die Kunst der Verteidi- 
gung einweisen zu lassen und auf die Feinheiten 
beim Dribbeln hingewiesen zu werden. So ver- 
ging der erste Tag viel zu schnell für die Teilneh- 
mer, von denen ein gutes Drittel von auswärti- 
gen Vereinen, wie etwa Dreieichenhain, Neu- 
Isenburg, Frankfurt, Höchst, Darmstadt oder 
Bensheim gekommen war, wobei die weiteste 
Anreise sicher ein Jugendlicher aus Bad Sooden- 
Allendorf auf sich genommen hatte. 

Doch auch an den anderen Tagen standen aus- 
gezeichnete Trainer zur Verfügung; angeführt 
von Frank Di Leo, standen den Jugendlichen die 
Bundesligaspieler Jürgen Barth, Thomas Ar- 
nold, Peter Hering, Rainer Greunke, Jens Ol- 
trogge und Peter Reissaus sowie Ulrike Köhm 
und Christiane Klas zur Verfügung. Hinzu ka- 
men an verschiedenen Tagen noch die Gasttrai- 
ner Kevin Smith (Darmstadt), Heidi Wayment 

(Düsseldorf), Annette Linzer (Frankfurt) sowie 
der Trainer des Zweitbundesligisten Post SG 
Mannheim Pat Rooney. 

Kein Wunder, daß in diesen fünf Tagen viel 
Schweiß floß, was aber der guten Stimmung 
eher zuträglich war. Einmal am Tag stand auch 
die Theorie auf dem Programm, denn nachmit- 
tags war ,,Video-Time". Anhand von Ausschnit- 
ten aus amerikanischen Profi- und College- 
Spielen sowie vom diesjährigen Basketball- 
Europapokal wurden wichtige Spielzüge und 
takti.sche Kniffe demonstriert. 

Abgerundet wurde alles durch viele Wettbe- 
werbe und 3-gegen-3-Tumiere, in der das Gelern- 
te in die Praxis umgesetzt werden konnte und 
etliche Preise zu gewinnen waren. Die Firma Ni- 
ke, die bereits zu Beginn des Camps jedem Teil- 
nehmer ein T-Shirt stiftete, sorgte mit weiteren 
T-Shirts, Sweat-Shirts und Sporttaschen für zu- 
sätzlichen Anreiz in den Wettbewerben. Leider 
kam der Freitag und damit das Ende des Camps 
viel zu schnell, denn die meisten Teilnehmer hät- 
ten wohl noch gerne einige Tage weitergemacht. 
So aber hieß es nach einem Spiel Jugend-Trainer 
Abschied nehmen und jeder machte sich mit ei- 
nem Camp-Foto, einem Basketball-Lehrheft, 
vielen neuen Erfahrungen und neuen Freund- 
schaften auf den Heimweg. 

Auch die beiden ,,Macher" Jürgen Fomoff und 
Frank Di Leo machten am Freitagabend recht 
zufriedene Gesichter. ,,lch habe schon etliche 
Camps in Amerika und in Deutschland mitge- 
macht und auch mitorganisiert, aber dies war ei- 
nes der besten" war Frank noch am Samstag be- 
geistert. 

Gegen die noch mit Titelambitionen behaftete 
Mannschaft aus Sossenheim mußte der TTC wie- 
derum auf seine Nr. 1 M. Samborsky verzichten 
der wegen einer erneuten Verletzung nicht zur 
Verfügung stand. So schien man gegen den Ta- 
bellendritten, der nur 2 Punkte hinter dem Spit- 
zenreiter zurückliegt, von Anfang an auf verlore- 
nem Posten zu stehen. Daß es dennoch nicht zu 
einem überaus klaren Erfolg für den Gastgeber 
langte, lag an den kämpferischen Momenten im 
TTC-Team und bei etwas mehr Glück wäre sogar 
noch ein knapperes Ergebnis möglich gewesen. 

In den Eingangsdoppeln mußten sich Schind- 
ler/Hafner erst im dritten Satz mit 24:22 geschla- 
gen geben und E. Hafner war das Glück eben- 
falls im Entscheidungssatz nicht hold. E. Reidl 
schien aber endgültig den ersten Punkt für Lan- 
gen zu holen. 20:17 führte er bereits im dritten 
Satz. Doch durch unkluges Spiel mußte er noch 
eine Niederlage einstecken. 5:0 führte nun Sos- 
senheim und alles schien klar zu sein. R. 
Schmidt konnte aber dann dank einer sehr guten 
Leistung den ersten Punkt für Langen holen und 
H. W. Reidl stand ihm anschließend in nichts 
nach und verkürzte auf 6:2. Danach punkteten 
noch E. Hafner und E. Reidl für den TTC. Ersatz- 
mann C. Lischer zeigte zwar ansprechende Lei- 
stungen. doch das Ppwi^i^ip pfTirn« fii»- Hip Hpqcpn- 
stungen, doch das gewisse Etwas für die Hessen- 

TV Seeheim — TTC Damen 0:7 
Eine klare Angelegenheit für den TTC war die 

Begegnung in Seeheim und der TTC holte sich 
mit diesem Erfolg schon vorzeitig den Vizemei- 
stertitel. Gisela Waschke mit zwei Einzelsiegen 
und im Doppel mit S. Lusar erfolgreich war eif- 
rigste Punktesammlerin. Rosi Mehnert, Elke 
Thoss, Sylvia Lusar und Mehnert/Thoss holten 
die restlichen Punkte. 

TTC Damen — TSV EschoUbrücken/Eich n 7:0 
Gegen den Tabellenletzten hatte der TTC noch 

weniger Widerstand zu brechen. So mußte man 
keinen Satz abgeben upd landete den dritten 7:0- 
Sieg in Folge. Für Elke Thoss, die im Urlaub 
weilte, kam erstmals Annemarie Nagel zum Ein- 
satz, die ihrer Gegnerin wie alle Langenerinnen 
keine Chance ließ und recht deutlich gewann. Gi- 
sela Waschke war auch hier zweimal erfolgreich. 
Rosi Mehnert, Sylvia Lusar und die Doppel 
Waschke/Lusar und Mehnert/Nagel holten die 
restlichen Punkte. 

PiLs-Jiimbos veranstalten 
Top-Tumier 

Zu einem Hallenfußball-Tumier laden die 
Pils-Jumbos, ein Verein aus Hobby- und Frei- 
zeitfußballem, aus Anlaß ihres 15jährigen Beste- 
hens am Samstag, dem 23. April von 10 bis etwa 
19 Uhr in die Reichwein-Halle ein. Insgesamt 16 
Mannschaften nehmen daran teil und streiten 
um den begehrten Pokal. Zu den Favoriten gehö- 
ren die Teams SGA Frankfurt, VAG Dieburg, 
FC Langen und VfR Groß-Gerau, bei denen man 
etliche Spieler aus höheren Fußballklassen erle- 
ben kann. 

Die Finalkämpfe werden etwa um 15.30 Uhr 
beginnen. Das Interesse an dieser Veranstaltung 
ist auch von Publikumsseite sehr groß, und die 
Veranstalter rechnen mit ausverkaufter Halle. 
Den 1000. Besucher erwartet als Geschenk ein 
schöner Präsentkorb. 

Stadtmeisterschaften 
im Kegrehi 

Keine Chance beim Meister 

Schwarzer Tag für Egelsbachs Tischtennis 

FC Leeheim — SGE 9:1 
Auch in der stärksten Besetzung mit Wodicz- 

ka, Belinskis, Schroth R. Schneider, von Dees- 
sen und Rickert hatten die Gäste aus Egelsbach, 
die im unteren Mittelfeld der Bezirksklasse 
Nord-West rangieren, gegen den Tabellenführer 
keine Chance. Lediglich Rickert blieb einmal er- 
folgreich. 

SGE n — TTC Pfungstadt IV 6:9 
In einem spannenden und etwas unglücklich 

für die Gastgeber endenden Spiel gab es eine 
Reihe von Höhepunkten, wobei die Egelsbacher 
gegen den Tabellendritten der Kreisklasse B 
Nord eigentlich einen Punkt zu Hause behalten 
mußten. Nach über dreistündigem Match schaffte 
es das Schlußdoppel Bender/Bormuth nach bis 
zur Schlußphase offenem Spiel nicht, den zum 
Unentschieden reichenden Satz zu gewinnen. In 
hervorragender Form präsentierte sich wieder 
der an Platz 1 spielende B. Branke, der in keiner 
Phase seiner beiden Einzel Zweifel an seinen 
Siegen aufkommen ließ. H. Bender, H. Bormuth 
und A. Bruch waren die weiteren Eiiizelsieger. 
Den 6. Zähler steuerten das Paar Bender/Bor- 
muth im Eröffnungsdoppel bei. 

SGE III — SKG Gräfenhausen III 2:9 
Gegen die im Vorderfeld der Kreisklasse C 

Nord stehenden Gäste aus Gräfenhausen hatte 
der Tabellenletzte wenig zu bestellen, obwohl ei- 
nige Spiele recht knapp verloren gingen. I. Schnei- 
der war der erfolgreichste Spieler seiner Mann- 
schaft, denn er gewann als Einziger ein Einzel 
und holte zusammen mit I. Knöß noch einen Sieg 
im Doppel. 

SGE 1. Jugend — TTC Pfun^tadt 7:0 
In der Aufstellung Friese, Sirsch, Bormuth 

und Waldhaus hatten die in der Kreisleistungs- 
klasse A zur Zeit am 5. Platz stehenden Egelsba- 
cher keine Mühe, gegen den Tabellenletzten einen 
Kantersieg herauszuholen. 

SGE 2. Jugend — TTC Messel 4:7 
Endgültig verspielte die 2. Mannschaft der 

SQE ihre Chance auf einen 2. Platz in der Kreis- 
leistungsklasse B durch diese nicht einkalkulier- 
te Niederlage gegen Messel. Weit unter Form 

spielen zur Zeit Pezzatini und Schlottog, die sieg- 
los blieben. Dabei sah es anfangs durch die bei- 
den Doppelsiege durch von der Hoya/Pezzatini 
und Scholz/Schlottog gut aus, aber lediglich von 
der Hoya und Scholz konnten noch je ein Einzel 
gewinnen. 

SGE 2. Jugend — SG Arheilgen 3:7 
In einem Nachholspiel unterlag die 2. Jugend 

gegen den voraussichtlichen Meister dieser Klas- 
se, gegen den man in der Vorrunde noch gewin- 
nen konnte, mit 3:7. Auch in diesem Spiel zeigte 
das 1. Paarkreuz mit von der Hoya und Scholz 
ihre dominierende Rolle in dieser Maimschaft. C. 
Scholz siegte in einer kämpferisch guten Vorstel- 
lung in beiden Einzelspielen. Von der Hoya blieb 
einmal erfolgreich. 

SGE weibl Jugend — Grün-Weiß Damistadt 7:4 
Langsam scheint die gute Aufbauarbeit in der 

Mannschaft Früchte zu tragen, denn in der Rück- 
runde gelang bereits der 2. Sieg. Die eifrigste 
Punktesammlerin war S. Frye, die beide Einzel- 
spiele und zusammen mit A. Grundier auch noch 
ein Doppel gewann. Im 1. Paarkreuz erspielten 
sich S. Loll und D. Domseif 2 wichtige Siege, de- 
nen beide zusammen noch einen'Doppelsieg hin- 
zufügen konnten. Den letzten Zähler zum Ge- 
samtsieg steuerte noch A. Grundler mit einem 
Einzelsieg bei. 

TSV Nieder-Ramstadt — SGE weibl. Jugend 7:1 
Gegen einen der Meisterschaftsanwärter hat- 

ten die jungen Egelsbacherinnen wenig zu be- 
stellen. Licdiglich D. Domseif gelang ein Einzel- 
sieg. 

SG Weiterst^t — SGE Schüler 7:2 
Auch die Schüler hatten es mit einer Spitzen- 

mannschaft zu tun und hatten natürlich kaum ei- 
ne Siegeschance. Um so erfreulicher war es, daß 
Fitzthum und Schnith im 1. Paarkreuz je einen 
Sieg für die Gäste holen konnten. Weiter spielten 
noch Schulz und Beise. 

KLEINE ANZEIGE A 
GnOSSE WIRKUNG! W 

Fitness für Beruf 
und Alltag 

Alles spricht vom Trimmen. Doch wie stellt 
man's an, dabeizusein, mitzumachen, sich fit zu 
machen? Über dieses aktuelle Thema spricht 
Karl-Heinz Marchlowitz, Referent in der Abtei- 
lung Breitensport des Deutschen Sportbundes 
Frankfurt in Verbindung mit einem Diavortrag. 

. Dazu lädt die Kaufmännische Krankenkasse 
— KKH — für den 19. 4. (Beginn 18.30 Uhr) in die 
Hugenottenhalle — Gmppenraum I — Frankfur- 
ter Straße 152 in Neu-Isenburg ihre Mitglieder 
recht herzlich ein. Die zu Beginn dieses Jahres in 
Kraft getretenen Neuregelungen in der Sozial- 
versichemng sind ein weiteres Thema. 

,^'d fDeutschen Damennationalmannschaft, davor in der ersten Reihe sein Bruder Frank Di Leo, Trainer der Langener Giraffen. 

geschAftsdrucksachen 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 2 1011 

der Gruppe „Sportkegler Herren" erstmals ein 
Wanderpokal ausgespielt. Um diesen Wanderpo- 
kal, den Stadtverordnetenvorsteher Werner Hei- 
nen stiftet, wird in den folgenden Jahren immer 
wieder neu gekämpft. Auch in den anderen 
Gruppen gibt es neben den Pokalen wieder zahl- 
reiche Sachpreise zu gewinnen. 

Die Siegerehmng findet am Sonntag, dem 29.5., 
um 20 Uhr in der Stadthalle Langen (Langener 

. Stubb) statt. Gestartet werden kann am Sams- 
tag, dem 28.5. von 11 bis 15 Uhr und am Sonntag, 
dem 29. 5. von 11 bis 19 Uhr. Der Unkostenbei- 
trag beträgt für Jugendliche 2,50 Mark und für 
Erwachsene 3,50 Mark für 50 Wurf. 

Anmeldungen werden bis zum 15. Mai bei 
Kiosk Hohla in der Bahnstraße, beim SSG-Frei- 
zeitcenter und in der Stadthalle Langen Kegel- 
bahn entgegengenommen. Auskunft erteilt M. 
Heinen, Rechte Wiese 4 (Tel.: 06103/2 12 36) ab 18 
Uhr. Die SSG-Kegelabteilung hofft, daß sich 
auch dieses Mal wieder zahlreiche Freunde des 
Kegelns melden, um die Veranstaltung zu einem 
Erfolg zu machen. Allen Teilnehmern wünscht 
die SSG-Kegelabteilung schon jetzt „Gut Holz". 

LG Dreieichenhain startete 

erfolgreich in die neue Bahnsaison 

Bei herrlichem Wetter, guter Beteiligung aus 
Südhessen, aber noch schlechten Aschenbahn- 
verhältnissen wurde in Bad Schwalbach am 18. 
4. die neue Leichtathletiksaison eröffnet. 

In der Frauenklasse startete die erst 18jährige 
Sabine Hoffmann erstmalig über die lange 10000 
Meter-Strecke und erreichte gleich einen schö- 
nen 2. Platz. Ebenfalls Zweite wurde Elke Hun- 
kel als B-Schülerin mit der Weite von 27,54 Me- 
tern im Diskuswerfen. Isabell Tarara siegte über 
2000 Meter in 7:21 Minuten und man darf ge- 
spannt sein auf ihre künftigen Zeiten auf ihrer 
800 Meter-Spezialstrecke. Brust an Brust kamen 
nach 3000 Metern in der Zeit von 11:32 die A- 
Schüler Dirk Riedel und Peter Michalek als 4. 
ins Ziel. Nur durch taktische Fehler in der End- 
phase vergaben sie noch bessere Plaziemngen. 

Pech hatte Alexander Michalek, daß der 3000- 
Meterlauf der B-Schüler versehentlich schon ei- 
ne Runde zu früh abgestoppt wurde! Der Run- 
denzähler hatte versagt.,Eine gleiche Parme pas- 
sierte zuletzt bei den Europäischen Hallenmei- 
sterschaften. Alexander war über seinen „nur" 
2. Platz in diesem Lauf enttäuscht, konnte er 

doch seinen für die.Schlußrunde vorgesehenen 
Endspurt nicht mehr bringen. 

Ab Mai beginnt wieder das Training für Jeder- 
männer und Freizeitsportler sowie die Abnahme 
für das Deutsche Sportabzeichen und des Mehr- 
kampfes. Interessenten mögen sich samstags um 
15.30 Uhr auf dem Sportplatz des TV-Dreieichen- 
hain an der Koberstädter Straße einfinden. 

Die übrigen Trainingszeiten der Leichtathle- 
tikgemeinschaft: 

Montag: Schüler, Jugend, Aktive, 17.30 bis 
18.30 Uhr, TV-^rtplatz, 

Frauen/Männer-Gymnastik, 18.45 bis 20 Uhr, 
L.-Erk-Schule, Dreieichenhain. 

Männer, II. Weg. 20 bis 21.30 Uhr. L.-Erk- 
Schule, Dreieichenhain 
Donnerstag: Schüler, Jgd, Aktive. 17 bis 19 Uhr, 
TV-Sportplatz v 
Samstag: Schüler. Jugend, Aktive 14 bis 15.30 
Uhr, TV-Sportplatz 
Freizeitsport-Sportabzeichen, 15.30 bis 17.30 Uhr 
TV-Sportplatz 
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Jugendfußball 

1. FC Langen 
F: FCL — SV Weiterstadt 3:0 (1:0) 

Die Langener Mannschaft lieferte eines ihrer 
besten Spiele und hätte leicht höher gewinnen 
können. Die Tore erzielten Lutz Nitsche (2) und 
Markus Halgrimson, die zusammen mit Axel 
Nitsche und Mario Michels auch zu den besten 
Spielern zählten. 
E n: FCL — RW Darmstadt 6:0 0:0) 

Einen sicheren Sieg gegen den Tabellenletzten 
landete die E Il-Jugend und hielt sich dadurch in 
der Spitzengruppe. Die Gäste waren mit diesem 
Ergebnis noch gut bedient. Überragender Spie- 
ler war der kleine Sebastian Galonska, der fünf 
Treffer erzielte, Tor Nr. 6 steuerte Ralph Weisen- 
burger bei. 
E I: (KreisUga) SV 98 Darmstadt — FCL 2:0 (1:0) 

Keine Siegeschance hatte die E I-Jugend. Die 
Nachwuchsmannschaft der Lilien war im Zu- 
sammenspiel wesentlich stärker, wogegen das 
Spiel der Langener auf zuviel Einzelaktionen be- 
schränkt blieb und dadurch nicht den erforderli- 
chen Effekt einbrachte. 
D II: FCL — SV St. Stephan 1:2 (1:0) 

Eine etwas enttäuschende Niederlage mußte 
die D Il-Jugend gegen einen Gegner hinnehmen, 
der in vielen Szenen ebenfalls nicht mehr als die 
Gastgeber zu bieten hatte. Das Ehrentor, das 
beim Stande von 0:2 keinen großen Einfluß mehr 
auf den Spielausgang hatte, erzielte Marc Steitz 
durch einen Handelfmeter. 
D I: SG Arheilgen — FCL 1:0 0:0) 

Nach mäßigen Leistungen unterlag die D I-Ju- 
gend knapp und etwas unglücklich. Beide Ab- 
wehrreihen überzeugten und ließen den Angrei- 
fem wenig Chancen. Trotzdem hatten die Lange- 
ner einige gute Möglichkeiten zum Ausgleich, 
die aber allesamt vergeben wurden. 
C ni: SG Modau/Rohrbach — FCL 1:11 (1:3) 

Mit einem hohen Sieg kehrte die C Ill-Jugend 
aus dem Odenwald nach Hause. Auf dem klei- 
nen Hartplatz führten die Einheimischen bis 5 
Minuten vor Seitenwechsel mit 1:0. Dann wur- 
den sie aber zusehends schwächer und mußten 
sich am Schluß hoch geschlagen geben. Jürgen 
Seim erzielte vier Tore hintereinander. Die wei- 
teren Schützen waren Norbert Reichert (3), Ro- 
bert Kümpel (2), Stephan Reinhold und Roland 
Spotta. 

C II: FCL — DJK SSG Darmstadt 3:2 (2:0) 
Mit diesem Sieg über den unmittelbaren Ver- 

folger dehnte die Langener Mannschaft ihren 
Vorsprung an der Tabellenspitze auf vier Punkte 
aus. Der Erfolg wurde allerdings h.art erkämpft, 
denn die (jäste kamen gegen Ende der Partie 
noch einmal kräftig auf und waren dem Aus- 
gleich nahe. Allerdings fielen in diese Phase 
auch einige hochkarätige Chancen für den Club. 
Dreifacher Torschütze für den 1. FC Langen war 
Roland Spieß, der zusammen mit Götz Anders 
und Volker Anthes auch zu den besten Spielem 
gehörte. 
CI: (Kreisliga) FCL — TSG 46 Darmstadt 4:0 (0:0) 

Bis zur Pause rannten die Langener erfolglos 
gegen das Tor der Gäste an, oime zählbare Erfol- 
ge zu erzielen. Hier fiel besonders das übertrie- 
bene Einzelspiel auf, und zudem wurde der Er- 
folg ausschließlich durch die Mitte gesucht. Nach 
Seitenwechsel war dann allerdings der Bann ge- 
brochen, die Kombinationen liefen besser und 
die Gäste wurden regelrecht ausgespielt, so daß 
am Ende auch ein zahlenmäßig deutlicher Sieg 
stand. Die Tore erzielten Michael Roos, Uwe 
Grohmann, Oliver Freisens und der nach langer 
Pause erstmals wieder mitwirkende Michael 
Jung. 
A: FCL — SKG Ober-Ramstadt 5:3 (2:1) 

Der Formanstieg der A-Jugend war unver- 
kennbar. Sowohl in spielerischer als auch in 
kämpferischer Hinsicht zeigte die Elf eine starke 
Partie. So gab es drei wunderschöne Tore von 
Oliver Bartel zu sehen, und auch die Treffer von 
Andre Jankuhn und dem B-Jugend-Spieler, Jörg 
Edelmarin, wurden nach schönen Kombinatio- 
nen erzielt. Neben Oliver Bartel gefiel das ge- 
samte Mittelfeld mit Joachim Söder, Klaus 
Werwitzke und Thomas Zintel. Erwähnenswert 
auch der listige Verteidiger Ralf Kutz, der beim 
5. Tor schneller als Freund und Feind schaltete 
und den alles entscheidenden Konterangriff ein- 
leitete. In den letzten 20 Minuten hütete Jörg Ze- 
linger das Langener Tor und bewies in einigen 
Szenen viel Mut und Sprungkraft. 

Freundschaftsspiel: 
FC Langen B n — VfB Offenbach B I 5:3 (3:0) 

In einem flotten, offensiv geführtem Freund- 
S(iaftsspiel gelang der B Il-Jugend ein'glatter 
Sieg. Die Gäste, die ebenfalls ein recht gutes und 
fairw Team stellten, versuchten ihrGlück zu oft 
in Emzelaktionen. Auf Langener Seite wurde in 
der Abwehr oft zu sorglos gespielt, während der 
^griff voll überzeugte. Das trifft besonders auf 
Mittelstürmer G. Reichert und Linksaußen, 
Frank Schmitt zu, die in den letzten Spielen oft 
■^ht unglücklich oerierten. 

Spiele am Wochenende: 
Samstag, den 23. 4. 
F. 13 Uhr, FCL — FSV Schneppenhausen 

II: 13.45 Uhr, FCL — SV 98 Darmstadt 
^ I: 13.45 Uhr, SKV Hähnlein — FCL 

n. 13.30 Uhr, FCL — TSG 46 Darmstadt 

D I: 14.30 Uhr, SV St. Stephan — FCL 
C III: 15 Uhr, Germ. Eberstadt — FCL 
C II; 14.30 Uhr, FCL - SKG Roßdorf 
C I: 15.30 Uhr, FCL — GW Darmstadt 
Sonntag, den 24. 4. 
B II: 10.30 Uhr, — FCL — SG Arheilgen 
B I: 9 Uhr, FCL — SV Erzhausen 
A: 10.20 Uhr, FCL — SKV Nieder-Ramstadt 

SSG Langen 
E: SSG — FV 06 Sprendlingen 6:1 

Trotz längerer Pause und nicht in stärkster 
Aufstellung konnte sich die SSG für die 3:4- 
Vorspielniederlage revanchieren. Sechsfacher 
Torschütze war B. Kotarac. 
D: SSG — SC Buchschlag 8:0 

Bei etwas mehr Schußglück hätte das Ergeb- 
nis noch höher ausfallen können. Torschützen 
waren Renato Mihaljewic (3), Turan l\ii-ut (2), 
Marcel Starke, Frank Blasa sowie ein Eigentor. 
C: SSG — TV Dreieichenhain 1:1 

Die ersatzgeschwächte SSG hatte ihren Geg- 
ner bis fünf Minuten vor Schluß im Griff, muß- 
te dann aber den unverdienten Ausgleich hin- 
nehmen. Lange Zeit hatte die Mannschaft mit 
nur zehm Spielem agiert, da Wolfgang Stellma- 
cher verletzt ausscheiden mußte. Torschütze war 
Harald Jansky. 
A: SG Götzenhain — SSG 1:1 

In einem vorgezogenen Punktspiel holte man 
einen wichtigen Punkt in Götzenhain. Achim 
Golletz war der Torschütze. Bedauert wurde die 
harte Gangart, die langsam in Jugendspielen 
Oberhand gewinnt. 
A: Klein-Krotzenburg — SSG 3:4 

In einem spannenden Spiel mit vielen Höhe- 
punkten konnte die SSG beide Punkte kassieren 
und somit ihren Anspmch auf einen der vorde- 
ren Plätze behaupten. Nach einem 1:3-Rückstand 
zeigten die Langener eine kämpferische Lei- 
stung und fanden auch die spielerische Linie. 
Durch je zwei Tore von Achim Golletz und Amir 
Salihefendic gewann man noch verdient. 

Samstag, 23. 4. 
E: SC Buchschlag — SSG 14 Uhr 
D: SV Dreieichenhain — SSG 15 Uhr 
C: SSG — Inter Dietzenbach 14 Uhr 
Sonntag, 24. 4. 
B 1: 03 Neu-Isenburg — SSG 9 Uhr 
B 2: SSG — SC Buchschlag 9 Uhr 
A: SKG Rumpenheim — SSG 10.20 Uhr 
Dienstag, 25. 4. 
A: SSG — VfB Offenbach 18.30 Uhr 

SG Egelsbach 
F 1: FSV Schneppenhausen — SGE 2:2 (0:1) 

Nach fünf Minuten führte der FSV mit 1:0. 
Nach der Pause führten zwei Alleingänge zur 2:1- 
Fühnmg für Egelsbach. Der fast schon sichere 
Sieg konnte von den Gastgebern kurz vor Spiel- 
ende durch einen umstrittenen Handelfmeter 
verhindert werden. 
E 2; SGE — Spgem. Seeh.-Jgnhm. 1:2 (1:0) 

In der ersten Hälfte fand Egelsbach nicht zum 
Spiel, ging aber kurz vor der Pause in Führung. 
Nach dem Wechsel tmmpften die Gäste auf und 
siegten noch. 
E 1: (KreisUga) SGE — SV Erzhausen 5:2 

Mit einem Sieg im Nachbarderby setzte die E 1 
ihren Weg au die Tabellenspitze fort. Nach frü- 
her Führung und dem 2:1-Halbzeitstand war 
Egelsbach weiterhin überlegen und siegte auch 
in dieser Höhe verdient. 
D 1: (KreisUga) SGE — SV Erzhausen 3:0 

Die D 1 hatte gegen Nachbar Erzhausen ihre 
Mühe, den Gegner in Griff zu bekommen. Ein 
Handelfmeter brachte die 1:0-Führung, und zwei 
weitere Treffer nach der Pause einen sicheren 
Sieg. 
C 2: SGE — TSV Messel 5:1 

Beide Mannschaften taten sich mit dem fehlen- 
den Trainingsrückstand schwer. Mit großem 
Kampfgeist gelang Egelsbachs Mannschaft ein 
weiterer verdienter Sieg, in dem die Fehler der 
Gäste eiskalt in Tore verwandelt werden konn- 
ten. 
C 1: (KreisUga) 
Spgm. Seehm.-Jugenheim — SGE 0:2 (0:1) 

In Seeheim zeigten sich die Egelsbacher wie- 
der einmal von ihrer besten Seite. Alle Spieler 
haben für diese Partie ein besonderes Lob ver- 
dient. 
B 2: SV Modau/Rohrbach — SGE 0:2 

Eine sehr schwache Leistung bot Egelsbachs B 
2, konnte aber eine 2:0-Führung, die nie gefähr- 
det war, über die Runden bringen. Am kommen- 
den Wochenende muß die B 2 zum SVS Gries- 
heim und sich wesentlich steigem. 
B1: (BezirksUga) SGE — Vikt. Urberach 4:1 (0:0) 

Dieser Sieg war sehr wichtig. Im Kampf um 
die Tabellenspitze konnte die Mannschaft jedoch 
erst in der zweiten Hälfte die Zuschauer befrie- 
digen. Bezeichnend für die Überlegenheit waren 
elf Eckbälle. 

A: (KreisUga) SVS Griesheim — SGE 2:4 0:1) 
Egelsbachs A-Jugend konnte in di^er Partie 

nur in kämpferischer Hinsicht überzeugen. In 
der 21. Minute mußte sie das 1:0 kassieren und 
erzielte in der 36. Minute den Ausgleich. Sicher 
hatte Trainer Staudt die passenden Worte in der 
Pause, denn ab Wiederanpfiff gelang es, den 
Gegner in Griff zu bekommen. Völlig überra- 
schend schoß nicht Egelsbach, sondern der Gast- 

geber die 2:1-Fühmng in der 47. Minute, bei dem 
die Egelsbacher Abwehr nicht sehr gut aussah. 
Jetzt zeigte sich Egelsbachs Konditionsstärke 
und mit Kampfgeist, dem der Gastgeber nicht 
mehr Stand halten konnte, erzielte man den 
Ausgleich zum 2:2. Die Kräfte der Griesheimer 
ließen jetzt nach und Egelsbach konnte in der 84. 
und 86. Minute zwei weitere Treffer zum 4:2- 
Endergebnis erzielen. 
Vorschau: 
Samstag, 23. 4. 
F 1: 14.30 Uhr, SG Arheilgen — SGE 
E 2: 13.45 Uhr, SGE - SV Traisa 
E 1 (Kreisliga) 13.45 Uhr, SG Arheilgen — SGE 
D 2: spielfrei 
D 1: (Kreisliga) 14.30 Uhr, SGE — SV Weiterstadt 
C 2: 15.30 Uhr, SGE - SV Hahn 
C 1: (Kreisliga) 15.30 Uhr, SGE — SG Arheilgen 
Sonntag, 24. 4. 
B 2: 9 Uhr, SVS Griesheim — SGE 
B 1: (Bez.-Liga) 10.20 Uhr, SKG Bickenbach — 
SGE 
A: (Kreisliga) 10.20 Uhr, SGE — FC Alsbach 
Dienstag, 26. 4. 
D 2: 18 Uhr, SGE — Vikt. Griesheim 
Donnerstag, 28. 4. 
B 1: (Bez.-Liga) 18.30 Uhr, SV 98 Darmstadt — 
SGE 

SV Dreieichenhain 

EII:NachdemdieSVD-MannschaftamSamstag 
beim TV Dreieichenhain nur mit sechs Spielem 
antreten konnte, und eine hohe Niederlage ein- 
stecken mußte, verlor sie am Dienstag gegen die 
starke Mannschaft der SG Dietzenbach mit 2:4- 
Toren. 
E I: 03 Neu-Isenburg II — SVD 0:6 

Die SVD-Mannschaft bestimmte über die ge- 
samte Spielzeit das Geschehen und siegte nach 
dem 2:0-Pausenstand deutlich. 

SVD — Eintracht Steinheim 5:1 
Am Samstag verlor die D Il-Jugend gegen den 

FC Dietzenbach sehr unglücklich mit O:l-Toren. 
Am Dienstag konnten die Rotweißen gegen Ein- 
tracht Steinheim nach einem l:l-Pausenstand 
mit 5:l-Toren gewinnen. 
D II: SVD — FC Dietzenbach 0:1 
D I: SVD — FV 06 SprendUngen 2:0 

In einem Spiel mit viel Einsatz von beiden Sei- 
gelangen der SVD-Mannschaft in der ersten 

Halbzeit bereits zwei Tore. Einige gute Torchan- 
cen im zweiten Durchgang konnten nicht genutzt 
werden. 
C: SVD— FV 06 Sprendlingen 1:1 

Die schnelle 1:0-Führung der Rot weißen konn- 
ten die Gäste bis zur Pause mit einem Treffer 
ausgleichen. Somit stand das Endergebnis be- 
reits zur Halbzeit fest. 
B: Gemaa Tempelsee — SVD 3:4 

In einem guten Spiel mit vielen Torszenen hat- 
te die SVD-Mannschaft leichte Feldvorteile und 
siegte verdient. 

Spiele am kommenden Wochenende 
Samstag,, den 23. 4. 
E II: SG Nieder-Roden — SVD 13.30 Uhr 
E I: FC Offenthal — SVD 14 Uhr 
D II: SVD — SG Dietzenbach 14 Uhr 
D I: SVD — SSG Langen 15 Uhr 
C: SVD — Susgo Offenthal 16 Uhr 
Sontag, den 24. 4. 
B: FC Dietzenbach — SVD 9 Uhr 
Dienstag, den 26. 4. 
E II: Teutonia Hausen — SVD 18 Uhr 
D II: SKG Sprendlingen — SVD 18 Uhr 

TV Dreieichenhain 

Einen deutlichen 12:0-Sieg feierte die E Il-Ju- 
gend gegen den Lokalrivalen SV Dreieichenhain 
und. hatte den Gegner währencj der gesamten 
Spieldauer voll im Griff. Och und Hübner steu- 
erten jeweils 4 Treffer zu diesem höchsten Sai- 
sonsieg der E Il-Jugend bei. Die übrigen Treffer 
erzielten Graf. Leyer und Timmerarenz. 

Weniger erfolgreich war die E Ill-Jugend ge- 
gen Kickers Obertshausen. Der Gegner aus dem 
Ostkreis hatte sich nach der Hinspielniederlage 
erheblich verstärkt, erwischten die TVD E III- 
Jugend zudem an einem schlechten Tag, und 
siegte dadurch verdient mit 2:0. 

Die F-Jugend mußte sich gegen SG Götzenhain 
mit 0:4-Toren geschlagen geben. So konnte man 
den in der Vorrunde erzielten Punktgewinn lei- 
der nicht wiederholen. 

Erheblich ersatzgeschwächt fuh.- die D-Jugend 
zum FCP Gravenbruch. Um so mehr überraschte 
sie dann mit einem knappen 1:0-Sieg durch ein 
Freistoßtor von Blüthner 10 Minuten vor dem 
Ende des Spiels. Eine klare Tormöglichkeit für 
Thomagel kurz vor dem Abpfiff hätte sogar bei- 
nahe einen 2:0-Sieg gebracht. 

In einem Spiel, das seine Höhepunkte haupt- 
sächlich,im Mittelfeld hatte, trennten sich die C- 
Jugendmannschaften des TVD und SSG Langen 
1:1 unentschieden. In dem ausgeglichenen Spiel 
gingen die Langener kurz nach der Pause nach 
einem krassen Abwehrfehler mit 1:0 in Führung. 
Zwei Minuten vor dem Ende erzielte Leyer mit 
einem direkten Freistoß ins untere Toreck den 
verdienten Ausgleich. 

Die nächsten Spiele: 
Samstag, 23. 4. 
E III: 14 Uhr, TVD - TGS Jügesheim 
E II: 13.15 Uhr. TVD - SG Rodgau 

E I: 15 Uhr, TVD — TSG Neu-Isenburg 
D: 14 Uhr, TVD — SC Buchschlag 
C: 15 Uhr, TVD.— SC Buchschlag 
Sonntag, 24. 4. 
A: 10.30 Uhr, TVD — FC Dietzenbach 
Dienstag, 26. 4. 
E III: 18 Uhr, Kickers Obertshausen — TVD 
E II: 18 Uhr, Spvgg. Dietesheim — TVD 

Damenfußball 

SV Dreieichenhain 
SVD — SG Wiking Offenbach 1:0 

Am vergangenen Wochenende konnte die 
SVD-Manjischaft in bester Besetzung antreten 
und gewann das Spiel gegen Wiking Offenbach 
mit 1:0. Im ersten Durchgang lieferten beide 
Mannschaften eine ausgeglichene Partie. Nach 
dem Wechsel bestimmte die SVD-Mannschaft 
immer deutlicher das Spielgeschehen und nach 
zehn Minuten gelang Virginia de Pascalis nach 
Vorlage von Christa Steinmetz das entscheiden- 
de Tor. Der Sieg hätte leicht höher ausfallen 
können, doch sind die SVD-Stürmerinnen ntx:h 
nicht clever genug, um die sich bietenden Tor- 
chancen zu nutzen. So konnte man in den letzten 
fünfzehn Minuten lediglich einen Latten- und 
zwei Pfostenschüsse erzielen. 

Es spielten: Birgit Boler, Christiana Reiche, 
Heike Heinz, Carola Walter, Christiane Maaßen, 
Gabie Schmidt, Christa Steinmetz, Virginia de 
Pascalis, Carmen Steinmetz, Marion Beitlich, 
Carmen Rustler, Monika Merker und Jutta Hotz. 

Am kommenden Samstag erwartet der SVD 
die Mannschaft von FT Oberrad. Spielbeginn ist 
um 16 Uhr. 

Jugendhandball 

TV Langen 
A: SG Arheilgen — TV Langen 21:17 

Obwohl die A-Jugend gegen den vorjährigen 
Bezirksmeister eine Niederlage hinnehmen 
mußte, zeigte die Mannschaft eine ansprechende 
Leistung. CJegen die körperlich weit überlegenen 
Gastgeber hielt Langen die Begegnung in der 
Anfangsphase immer offen. Zehn torlose Minu- 
ten gegen Ende der ersten, spwie zu Beginn der 
zweiten Halbzeit im Langener Angriff ließen 
den Gegner auf 20:11 davonziehen. Durch einen 
tollen Endspurt schaffte derTVL eine Resultats- 
verbessemng. Allein der Gewinn der zweiten 
Halbzeit mit 9:7 sagt aus, wie nah in Arheilgen 
ein Erfolg möglich war. 

Eingesetzt waren: Köhler, Rupp (4), Herth, La- 
forsch, Gruber, Blisse (3), Desczyk (2), Schwan, 
Graichen (5) und Lorei (3). 

SG Egelsbach 
B: SGE — TSV Modau 28:8 (11:3) 

Einen überlegenen Sieg erreichte die SGE im 
Heimspiel gegen den TSV Modau. Von Beginn an 
nahmen die Egelsbacher das Heft in die Hand 
und bestimmten das Spiel. Modau hatte in kei- 
ner PJiase des Spieles eine Siegchance. Die offen- 
sive Egelsbacher Abwehr ließ den gegnerischen 
Angriff nie zur Entfaltung kommen und startete 
aus dieser sicheren Abwehr heraus immer wie- 
der erfolgreiche Gegenstöße. Nachdem es zur 
Halbzeit bereits 11:3 stand, war der Widerstand 
der Modauer gebrochen, und die SGE kam in der 
zweiten Spielhälfte leicht zu weiteren Torerfol- 
gen. Stärkster Spieler in einer guten Egelsba- 
cher Mannschaft war an diesem Tag Kreisiäufer 
Roland Gärtner, der insgesamt 9 Treffer erzielen 
konnte. 

Es spielten: Cezanne, Zecher (im Tor), Fels (1), 
Gärtner (9), Becker (2), Schroth (1), Klein, Nau 
(1), Barth (4), Förster (5), Zschemeck (3). 

SSG Langen 
C: TV Langen — SSG 25:11 01:8) 

Bereits vor den Osterferien tmg die neufor- 
mierte C-Jugend ihr erstes Spiel in der Auf- 
stiegsmnde zur Bezirksleistungsklasse aus. Da- 
bei leisteten die SSGler dem zu den Aufstiegsfa- 
voriten zählenden Ortsrivalen lange Zeit erfolg- 
reiche Gegenwehr. Großen Anteil daran hätte 
der noch D-jugendliche Torhüter Heiko Fackel- 
mann, der etliche Chancen der Gastgeber verei- 
telte. Der Sieg der körperlich und spielerisch 
stärkeren Gastgeber fiel um einige Tore zu hoch 
aus, denn die SSGler scheiterten oftmals nur an 
Pfosten und Latte des gegnerischen Gehäuses. 

C: SSG — TSV Pfungstadt 20:31 (9:12) 
Auch im zweiten Spiel mußten die C-Jugend- 

lichen eine Niederlage einstecken. Das Fehlen 
von Auswechselspielern wurde durch eine her- 
vorragende kämpferische Einstellung wettge- 
macht. ' 

Sowohl in spielerischer als auch in konditio- 
neiler Hinsicht zeigten sich die Sapper-Schütz- 
linge verbessert und hielten das Spiel bis Mitte 
der zweiten Halbzeit offen. Im Abscliluß hatten 
sie wieder Pech, derm allein in den ersten zehn 
Minuten retteten fünfmal Pfosten und Latte für 
den bereits geschlagenen Gästetorhüter. 

Der ständigen, kräftezehrenden Aufholjagd 
mußten die SSGler in der letzten Spielphase Tri- 
but zollen, und die Gäste kamen zu einem hohen 
Sieg, der aber das I^istungsverhältnls nicht 
richtig wiederspiegelt. 

Es spielten: Fackelmann; Lenger, Bärtl. Han, 
Heinrich, Kirschner, Schäfer (1/-), Pakgüc (1/5), 
Werner (4/6), Lautenbach (5/9). 
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COMMERZBANK ^ 

Ärgern Sie sich nicht länger 

über Ihr altes Auto. 

Freuen Sie sich über die 

niedrigen Kreditzinsen. 

Jetzt ist der ideale Zeitpunkt für einen Autokauf. Die 
Zinsen für einen Commerzbank-Ratenkredit sind so 
niedrig wie seit Jahren nicht mehr. 
Sprechen Sie daher bald mit uns. 

Commerzbank. Die Bank an Ihrer Seite. 

Der Weilcstatt-Sennce 

in Dreielch 

Der Weg zum TÜV, der muß nicht sein, bei 
uns schaut zweimai in der Woche die DEKRA 
rein. Anruf genügt! 

(Anfaliende Mängei seilten l<ein Grund zu ei- 
ner Wiedervorfahrt sein.) 

Der Mann von Basch-DicDtt hilft. 

Rchwald H H L. DIENST.-^ 

Teiefon 06103/79097 
6070 Langen, Robert-Bosch-Straße 6 

■ "i. ■ 

Mazda 626 Stufenheck LX 

Technik; 1,6 I, 59 kW (80 PS), Frontantrieb. 
SerianmöBig: Colorverglasung, 2 von innen verslellb. Außen- 
spiegel, Drehzohlmesser, 6fach verstellb. Fahrersitz, Rücksitz- 
lehnen einzeln umklappbor (40:60), Lenkradhöhenverstellung 
Fernentriegelung von Kofferraum- und Tankklappe. 

Endpreis DM 15.200,- + 450,- Frachtkosten 

Incl. MWSt. und Qberführungskosten 

Finanzisrung: Zur Zeit ab 6»9% effektivem Jahreszins durch dii 
Absatzkreditbank AG. 

AUTOHAUS 

HERFURTH 
DARMSTADT-WIXHAUSEN 

Messelcr-Park-Str. 142 - Tel. 06150/7119 

JugendhandbaU 

Weibl. B: SSG — Roßdorf 17:4 a:0) 
Im 3. Heimspiel war der Sieg der B-Mädels in 

keiner Spielphase gefährdet. Die Spielerinnen 
um Trainer Hamm und Wannemacher waren 
technisch und körperlich überlegen. Infolge ei- 
niger katastrophaler Fehlentscheidungen des 
Schiedsrichters wurde den Gästen vier Tore ge- 
schenkt. 

Es spielten: Herrmann (TW), Rösner (6), van 
Hasz{2), Himer (2), Wunderlich (4), Werner, Heu- 
ßel, Kauf (!). 

weibl. A: SSG — SKG Roßdorf 9:7 (3:4) 
In dieser spannenden Begegnung trafen die 

zwei bisher noch ungeschlagenen Mannschaften 
aufeinander. Daß die SSG schließlich beide 
Punkte in Langen behielt, verdankt sie ihrer 
konzentrierten Spielweise in der Schlußphase. 
Erst nach etwa 10 Minuten in der zweiten Halb- 
zeit konnte man einen 2-Tore-Vorsprung der 
Roßdorferinnen aufholen. Man hatte nun auch 
die wurfgewaltige Rückraumspielerin der Geg- 
ner besser im Griff und setzte sich jetzt selbst 
mit 2-Toren ab, wobei das letzte Tor sogar in Un- 
terzahl erzielt wurde. Die Mannschaft aus Roß- 
dorf, die sich wohl schon als Sieger sah, war 
beim Abpfiff stark enttäuscht und mußte der 
SSG die Tabellenführung überlassen, die ihrer- 
seits eine überzeugende Leistung, vor allem im 
kämpferischen Bereich, bot. 

Es spielten: Marzano; Thomin, Theobald, An- 
thes, Otterbein (1), Dietz (1), Haas (3) und Bem- 
ges (4). 

weibl C: SG Arheilgen — SSG 3:17 (2:8) 
In ihrem ersten Spiel wußte die neuformierte 

C-Jugend zu gefallen. Souverän siegte sie auch in 
dieser Höhe verdient. Dies überrascht haupt- 
sächlich deshalb, weil sie ihren Gegner körper- 
lich weit unterlegen war. 

Es spielten: Daniela Wolf; Claudia Gebauer (7), 
Kerstin Passmann (6), Elisa Chenot (3), Andrea 
Kauf (1), Anja Gohardt, Sabine Graffe, Anja und 
Petra Wagenknecht. 

A: SSG - TSV Pfiuigstadt 13:17 (8:9) 
In ihrem 2. Heimspiel mußten die Bönig- 

Schützlinge ihre 3. Niederlage in Folge hinneh- 
men. Gleich von Beginn an bestimmte die Mann- 
schaft um Spielführer Häuptling Uhu-Müller 
das Spielgeschehen, und man hätte zur Pause 
schon mit mehreren Toren in Führung liegen 
können. Mit viel Pech allerdings blieben mehre- 
re Torchancen ungenutzt, so daß die Gäste mit ei- 
nem 1-Tore-Vorsprung in die Kabine gehen 
koimten. Auch in der 2. Spielhälfte blieb die Si- 
tuation unverändert, so daß die Pfungstädter ih- 
re Führung zum 9:13 ausbauen konnten. Mit viel 
Einsatz kämpften sich die SSGler noch bis zum 
12:13 heran. Durch diese Aufholjagd total ver- 
ausgabt, trafen die SSGler 7mal hintereinander 
den Pfosten und mußten sich schließlich mit 
13: f7 geschlagen geben. 

Es spielten: Ulindi (TW), Cello, Klapschi (1), 
Holzfäller (3), Mayer (1), Häuptling UHU (2), 
Horsti (1), Buschmann (5). 

KLEINE ANZEIGE 
GROSSE WIRKUNG! 

FAHRRÄDER 
Teile u. Zubehör 
SCHNEIDER 
Dorotheenstr. 8-10 

Wir suchen zum 1. Juli 1983 einen 

jüngeren Banidoufmann 

für unsere Abteilung Spar — Wertpapiere — Anlage- 
beratung. Der Bewerber sollte bereits diese Arbelts- 
gebiete beherrschen und später In der Lage sein, die- 
se Abteilung zu leiten. 
Geboten wird neben einer leistungsgerechten Bezah- 
lung, ein angenehmes Betriebsklima und die Mög- 
lichkeit zur Weiterbildung. 
Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen und den 
Gehaltsvorstellungen bitten wir zu richten an den 
Vorstand der 

Spar- und Kreditbank eG. 
Postfach 1105, 6073 Egelsbach 

Fiat gönnt sidi 

keine Ruhe. 

Cembali, 

Spinett, 

Klaviere 
Großauswahl in unserer 

erweiterten 
Pianoabteilung 

Fiat Offensive geht weiter: 

Der neue Uno. 
Nach n'^uen Panda und neuen Ritmo gibt es bei Fiat Jetzt die dritte 
Neuheit dieses Jahres: den Uno. Außen kurz wie ein Kleiner, innen 
geräumig wie ein Großer. Fährt wie ein Großer: 160 km/h (Uno 70 S). 
Tankt wie ein Kleiner. Kurz und gut: 
Das Kunststück aus 'Hirin. Probefahrt t 
gerällig? Ihr« Hat Partner. 

Z. B. 
Hellas 

Mahagoni 
DM 4890,- 

MUSIK 

lyehmann 
V MUSIKINSTRUMENTE 

Bahnstraße 34 
607O LANGEN 

Fernruf 06103/21975 

feien! 

    Gast beim bunten 

etwas 
—   „achlap>^|«f^„nen-. neuen U»nce A 

«B* ^ 

Autohaus Sollath 
Inh.: Hubert Sollath • Vertragshändier 

Kurt-Schumacher-Ring 8 - 6073 Egelsbach ■ Telefon 48 82 

KAMiN 

Eine Investition 

die sich auszahlt! 
Das Programm der 

unbegrenzten Möglichl^eiten; 

Offene Kamine 

Heizkamine 

Kachelkamine 

Kachelöfen 
außerdefn 

Gartenkamine 

^rillkamine 
Die perfekte, 
sichere 
Feuerungstechnik 
im Ijewährten 
RÖSLER- 
Baukastensystem. 

ü 

hfaodneu. 
DBGM 

DieRÖSLER- 
Glasfeuerraumtür 
mit obenliegender 
Luftführung für 
ruhige, sparsame 
Verbrennung und 
sichtkJare 
Glasscheiben. 

■ '}\M[ !- 
ix-MM 
'.C Kii 

Tl^v 
I Kac 
I 4S0( 
I Kor 
^Baui 

Aktuelle Sonderangebote: 
Kachel-Grundöfen nncn 
4500 kcal, aufstellfertig 220U,~ 
Komplettkamine 

isatz ab 

Das große 

Kaminstudio 
Großausstellung+Verkauf 
Qualifizierte Fachberatung 
Eig. Einiaau-Meistertjetrieb 

6072Dröeich-Offenthal 1, 
Behringstr. 1-3, Tel. 0 ^ 74/60 81 
Mo Mi. Do. 7:30-17.00 - Die. bis 18.30 
Frei.bis15.45.Sa.V.Befatung8,30-12.00 

Langener 

Zeltung 

Tel. 0 61 03 / 2 10 11 

Übertdachurigen 
Holz-Pergoten 
Wintergärten 
NAardäch^ 
Zierzäune 
Vorbauten 
Tterrassen- 
Uber dachungen 
Festpreise - Nach Maß 

Wartungsfrei . 
[(^06196 / 6t411 1.N.II.N 

Alles fürs Schwimmbad 
Lang KG. Frahkfurter Idslr. 171 

6100 Darmstädt 
Telefon 0 61 51 / .37 2S18 

Einbauwände ■ Einbauküchen • Einbauschlafzimmer 
Ca. 200 m Schaufenster. Beachten Sie auch unser Rosenthal-Studio in der 

Fahrgasse. 

Ihr Spezialist in 

alten Einbaufragen 

Maienfeldstraße 15 u. 34 • 6072 Dreleich/Dreieichenhain • Telefon 06103/6 4820 

DiETRiCH 
EINRICHTUNGSHAUS 

am 22. 

es Einzelhandels 

4. 1983 

Unsere Angebote 

Bodenfliesen, 
für untergeordnete Räume- . 
beige + braun 

30x30'. IMindersorte 

qm DM 

Wand- u. Bodenfliesen, 
20x20, Mindersorte 11I Qfl 
Farte: beige ; qm DM I Ua vU 

Spattplatten I 24x11,5, 1. Wahl 
deutsches Markenprodukt, , <111 ||f| 
frostsicher qm DM lOaSIU 

Bodenfliesen, 20x20, 1. Wahl 
Partien; iDeige, braun -(- grün.- * f. AA 
Innenbereich qm DM 

20x20, Mindersorte 
Farte: beige qm DM 

Bodenfliesen, 10x20, I. Wahl 
höchste Beanspruchung, frastsicher 
schöne Fai'btpne qrii Dl\/ 
tiöchste Beanspruchung, frastsicher 17 QK 
schöne Fai'btpne qrii DM I ff |03 

Wand- u. Bodenfliesen, 
15x20, I, Wahl, Farbe: txaua ixDige + grün "JA 
Mit dezentem Dekor, Stiick 2,8Ö DM qm DM I Uf f U 

Abholerpreise - solange Vonat rek:ht ■'incl. Mwst. 

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 9-17 Uhr, Sa. 9-13 Uhr 

Fa. Walter Deusser 

Großhandel -f Werkslager für Fliesen von Herstellern aus 

Italien - Spanien - Deutschland 

6070 Landen, Voltastraße 22 (Industriegebiet) 06103/73017/18 

6070 Langen 
Am Stresemannring 
(Nähe Lutherplatz) 

Tel. 06103/24021 

Doppel 

Markise 

ROYAL D 
Eine Gelenkarm-Markise mit 
zusätzlicher Senkrechtmarki- 
se. Fallhöhe bis, 150cm Gegen 
die Sonne von oben Gegen 
flacheinfallendeSonne Gegen 
Unerwünschte Einblicke Die 
neue Markise mit dem Mehr- 
fach-Ettekt! 
Beratung. Verkauf, Montage: 

MARKISEN- 

Sonderangebote | 
Sonnenschutzanlagen- 

Vertrieb 

• GARTEN • BAUEN • WOHNEN • 

Was habwi Tagas- odar Wochenzeitungan gamein aam 7 
Sie werden im Abonnement aufmerksam gelesen und lan- 

den nicht in den Papierkörben! 
Deshalb gehört auch Ihre Anzeige in die 

LANGENER ZEITUNG 

Haben Sie Probleme 
mit Itiren Fenstern? 
wir können Ihnen fast Immer 
helfen. Wir reparieren sowohl 
Kunststoff- und Holzfenster. 

als auch alle Arten von 
RolUldan und Jaloualwi. 
Fa. BESTEHORN 

und Co. GmbH 
Robert-Bosch-Straße 10 

6072 Drelelch-Sprendlingen 
Telefon 06103/33687 

BAU^HEIMWERKER 

FAGHMARKT 
Telefon (06103) 85061 

OTTO SCHNEIDER DREIEICH-GÖTZENHAIN GEWERBEGEBIET 

Heizung 

erneuern? ^ 

Unsere Empfehlung: 

Buderus-Ecomatk. 

Ein Buderus-Ecomatic-Heizkessel ist die beste Empfehlung, 
die wir Ihnen für Ihr persönliches Energiespar-Programm 
geben können. Denn hier erhalten Sie ausgereifte Nieder- 
temperatur-Technik, die Ihnen sofort mindestens 15% Heiz- 
kosten spart. 
Wir rechnen Ihnen gerne einmal vor, wie schnell sich diese 
Entscheidung für Sie bezahlt macht. Rufen Sie uns an und 
vereinbaren Sie ein unverbindliches Beratungsgespräch. 

UbrigBnS: bis zum 30. Aprll ist ein Anruf bei uns 
doppelt lohnend. Denn da haben Sie die Chance, einen von 
50 sparsamen Buderus-Ecomatic-Heizkesseln einschl. 
Aufstellung im Wert von DM 6000,- ZM^gewinnen. 

Alle bis zum 30.4.83 bei Buderus eingehenden Gevirinnlose 
nehmen an der Verlosung teil. Der Rechtsweg ist aus- 
geschlossen. Mitarbeiter von Buderus und der teilnehmenden 
Heizungs-Fachtirmen sind nicht gewinnberechtigt. 

Günter Jost 
Heizungsbau • Installation 

Kundendienst 
BahnatraBa 78 ■ Egalsbach • Talafon 4 31 67 

m Poggaitpolil, LaicM, 
' MIniHma, 
^ RiOoml, SItinallc, NoUhi, 
m Ztyko, «le. 

ledeii Sonntag «on 14-17 Uhr 
) freie Irtfomiationsschau! 

Kein Verkauf. 

Baumsciluipflanzen 
Sie finden in unserem VERKAUFSGARTEN 
Ödas besondere Sortiment 

„ 1 ^BAUMSCHULEl 
Mörfelden-Walldorf, Obsthof 
Telefon (06105) 2 25 67 

Verkauf: Mo bis Fr. 8-12 und 14-17 Uhr, Sa 8-15 Uhr 

SchlUssaldlenst 
— Langen — 

Schleifen von Scheren 
Messern u. Gartengeraten 

WIesenstraBe 12, Telefon 23244 
Privat 7 93 70 

Pühler Abfall-Schnitzler 
„Gartenfreund", 1300 Watt DM 

ALKOR-Wasserschlauch 
PVC-Gewebe, Vj", 20 m DM lDy95 

Kunststoff-Blumenkasten _ 
Farben: grau oder grOn, 60 cm DM 

Gardena Schlauchwagen 
„Lappy garden" für 60 m 
"/«"•Schlauch DM tUftO 
Beachlan Sie unser WasterwSldar Qartenprogramml 

Sichtschutz, Flechtzaunfelder 
mit Rahmen, 2,00 x 1,80 m, qq 
kesseldrucklmprägnlert DM 

Palisaden, 
kesseldrucklmprägnlert 
<2^ 10 cm 0,60 m = DM 4,90 

0,75 m = DM 6,25 
1,00 m = DM 7,10 

I Langener Zeitung | 
06103/21011 I 

K. A. 

Heinz Lempka 
Bahnstraße 5 

6106 Erzhausen, 
Telefon 06150/81763 

Geschäftszeiten: 
Mo.-Sq. 9.00-12.00 Uhr oder ab 

18.00 Uhr, Tel. 81868 
ALLE REPARATUREN 
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pawccorj TALIOT 

Raiffeisenstr. 12 

Klaus Born 

Kfz-Meisterbetrieb 

allgem. Kfz-Reparaturen 

• Langen • Tel. 79700 und 71936 

AUTOHAUS K. OESTREICH 
Carl-Ulrich-StraBelS ■ Telefon 0 61 02 / 2 23 68 
• • • • 6078 NEU-ISENBURG • • • • 

TÖVOTA 
Vertragshändler 

AUTO-MILZETTI oHG 
Mainzer Straße 46 • Tel. 0 60 74 / 53 30 
6072 DREIEICH OFFENTHAL 

BBESB LANCIA 

Ihr zuverlässiger Partner in allen Campingfrägen 
Zubehör • Vorzelte • Reparaturen 

TÜV-Vorfahrt • Gas-Abnahme 

Wohnwagen 

LOHMANN 
Außerhalb SO 16 (An der B 3) 

6070 Langen-Süd • Tel. 0 61 03 / 2 32 49 

GJwilk 

AUTOHAUS WITTNER 
■ 1. 

• Toyota-Vertragshändler • 
VERKAUF - KUNDENDIENST - ERSATZTEILE 
Hainer Chaussee 69,6072 Dreieich-Drh.,Telefon 0 61 03 / 8 42 83 

 TOYOTA  

Rchwald 
Roberl-Bosch-StrafJe 6. 607 Langen. ^p, pcniü 

Den TÜV-Stempel tekomnnen Sie von uns. f 90 97 

Riindheruni ein Meisterwerk 

AUTOHAUS GÜNTER OTTO 

Verkauf • Kundendienst • Ersatzteile 

Darmstädter Straße 92—94 
6072 Dreleich-Sprendlingen 

Telefon 0 61 03 / 6 20 31 

AUTO WOLFF KG 
Voltastraße 10 • 6070 Langen 

Telefon 0 61 03 / 7 24 25 

Wir liefern viel für's Auto 
preisgünstig u. fachgerecht. 

AUTOHAUS 
E.GRUBER 

RanauK-Vartragahandlcr 
SB-Taxaeo-QroBtankatalla 

Unfallbeseitigung • Schadenabwicklung • Leihfahr2euge - Verkauf Reparatur - 
Service 

Dreieich Sprendi.. Otto Hahn-Stra&e / Lise-Meitner-SIraße. Tel. 06103/33454 u 33470 

Autolackiererei Z^omnHo 

Karosserle - Reparatur 
Elnbrennlacklerung 

Kurt-Schumacher-Rlng 6 • Egelsbach 
Telefon 0 61 03 / 41 41 

AUTOHAUS-HERFURTH 
Messeler-Park-Straße 142 • 6100 Darmstadt-Wixhausen I 

TELEFON 0 61 50 / 7119 

Paß (Berliner! Perscncdausweis)) ca. 
6 Wochen vorher Besuchsreisen- Ge- 
nehmigung, Kfz-Schein, Führerschein 

Innerorts 50, Landstraßen 80, 
Autobahnen 100 km/h 

Diverse Sonderregelungen - 
Merkblatt beim ADAC besorgen! 

Diverse Sonderregelungen - 
Merkblatt beim ADAC besorgen! 

Amtstierärztliches Gesundheits 
) Zeugnis (max 5 Tage alt) 

1 Mark der DDR — 1 DM, Ein- und 
Ausfuhr streng veiijoten, Devisen nach 
Deklaration frei, Mindestumtausch 

Normal (92 Oktan) 1,15 auf Gutschein, 
Super (98 Oktan) 1,23 an Intertank- 
Stationen, Diesel 1,18 auf Gutschein 

> ^ ) Polizei 110, Unfallrettung 115 
Siand Vf«r/ 83 ms 

Spende 

Blut! 

BLUTSPENDEDIENST HESSEN 
DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES 

Urlaub in Frankreich 

Personalausweis oder Paß, Kfz-Schein, 
Führerschein, Grüne Versicherungs- 
karte dringend empfohlen 
Innerorts 60, Landstraßen 90 
(bei ltegen 801, Autobahnen 130 
Ibei Regien 110) km/h 
Gelbe Streifen am Fahrbahnrand = 
Parkverbot, Straßenbahn hat Vorfahrt, 
Führerschein jünger als 1 Jahr 90 km/h, 
Gurt- und Helmpflicht, Promillegr. 03 

300 Zigaretten, 13 1 Spirituosen; bei 
Einreise aus Nicht-EG-Land nur 
200 St. bzw. 11. 

Amtstierärztlich beglaubigtes Tollwut- 
Impfzeugnis (1-12 Monate alt), Tiere 
unter 3 Monate Lebensalter verboten 

.100 Franc (F) = 36,00 DM, Ausfuhr 
ohne Deklaration bis 5000 F 

Normal (90 Oktan) 133-1,60, Super 
(98 Oktan) 1,63-1,70, 
Diesel 1,29-1,35 DM/1 
Polizei in Paris 17, sonst Gendarmerie, 
ADAC Paris 5 00 42 95, ADAC Avignon 
(Juni-September werktags) 
8616 09 Sl<tnd Mur/ M.l { CEEH 

Urlaub in Griechenland 

Personalausweis oder Paß, bei 'nnnsit 
durch Jugoslawien Paß, Kfz-Schein, 
Führerschein, Grüne Versicherungsk. 
Iimerorts 50, Landstraßen 80, 
Schnellstraßen 100 km/h 
Motorräder innerorts 50, Land- und 
Schnellstraßen 70 km/h, Gurt- und 
Helmpflicht, in Athen bedeuten gelbe 
Seiten-Linien und Schild »Vorfahrt- 
straße« — Parkverbot, Kurzkasko- 
Versicherung empfohlen 
300 Zigaretten, 13 1 Spirituosen; bei 
Einreise aus Nicht-EG-Land nur 
200 St. bzw. 11. 
Amtstierärztliches Gesundheitszeugnis 
(max. 14 Tage alt),Tollwutimpfung 
(max. 12 Monate) 

100 Drachmen (drs) — ca. 2,95 DM, Ein- 
und Ausfuhr bis 1500 drs, Devisen fhei, 
ab 500 $ Deklaration 

Normal (90-92 Oktan) 1,41, Super 
(96-98 Oktan) 133, Diesel 0,74 DM/1 

Polizei 100 in Städten, Rettung Athen 
u. Piräus 166, Athen 7 77 56 44, s..ndM»nh 
ADAC Thessaloniki (Juni- fiiSITÄl 
Sept. werktags) 4122 90 |APAC| 

Erspartn Sie sich unr>6ttgt Fahrten und Warttztlten. 
lassen Sie an Ihrem Fahrzeug die fällige Prüfplakette 
in unserer Werkstatt für 2 Jahre erneuern. 
• ••••• FÜR ALLE FABRIKATE • • • • • e 

AUTOHAUS 
Opel Handler seit Utjer 100 Jahren 

Darmstädter Strafte 56 ■ 6070 Langen ■ Teielon 06103/21061 

Karosserie- und Fahizeugbau 

£1 
Unfallreparatur 
Lackierungen 
MIetwagensen/Ice 

Auspuffschnelldlenst 
Racingausstattung 
Oldtlmerrestauratlon 

6072 Drelelch ■ Außerhalb 54 
Telefon 0 6103/26600 

MwcaOT nuor 

TeL: 06103/ 
82860 

Peugeot-T albot- H ä nd ler 
— Karl Schaum — 
Langener Str. 48 und RIngwaldstr. 22a 
6072 Dreielch-Götzenhaln 
Kfz-Reparaturen aller Fabrikate 
Texaco-S B-Tankstelle 

Auto-Schäfer 
WIesenstraBe 20 ■ 6078 Neu-Isenburg ■ Telefon 0 61 02 / 3 84 19 

Wir senken Ihre Autokosten! 

Auspuffanlagen TÜV-geprüft nach KBA 10617 
12 Monate Garantie ohne Km-Begrenzung. 

Vergleichen Sie unseren preiswerten und schnellen Einbau. 
— Ferner führen wir durch: — 

GROSSE INSPEKTIONEN 
an allen PKW mit Vergasermotoren ab DN/I 

Batterie- und Reifen-Sofortdienst. 
Laufend Sonderangebote deutscher Hersteller. 

SHELLAUTO-CENTER 
Mörfelder Landstr. 27 • 6070 Langen • Telefon 06103/71116 

79r- 

A 
MITSUBISHI 

Morons 

Autohaus SOLLATH 
Mitsubishi Vertragshändler 

• TÜV IM HAUSE • 
Kfz-Reparaturen aller Fabrikate 

Kurt-Schumacher-Rlng 8 
Egelsbach - Tel.061 03/48 82 

Autohaus EnkKCL 

I 

VW-AUDI-HÄNDLER 
Ohmstr. 15, 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 / 7 30 08 - 9 

PfVCIOTI TAltOT ][ 

Autohaus 

Ernst Jugert 

Schleslerstr. 7 • 6073 Egelsbach 
Vertragshändler Telefon 0 61 03 / 46 83 

Shell-Station 
Frllz Janko 
mod. B-Programin-Waschanlage 
Kfz-Raparaturwarfcstatt, alle Fabrikate 
TÜV-Vorfahrten 
Darmstädter Landstraße 11, 6073 Egelsbach 
Telefon 06103/43216 

Gebrauchtwagen 

PARK 
An- und Veifcauf von 
Gebrauchtwagen 

Frankfurter Straße 58 • 6070 Langen (an der B 3) • Tel. 2 63 73 
oder Tel. 0 60 74 / 9 84 29 

AUTO 

KOOP 

Informationen und wichtige Ruf-Nummern auf einen Blick 

————langen, EGELSBACH UND DREIEICHENHAIN 

Elekfro-Anlagen STECH 
FachflBSChäft für EkiKtrOtBChnIk tvorm wemer) 

Ausführung von 
Elektroaniagen aller Art Lieferung + Montage von 
Elektro-Gerflten u. -Lampen   
Kundendienst + techn Beratung 

Reparaturen Planung Montage von 
Nachispeicher-Heizg Wörme-Pumpen 
ISO-Verteilungen 

607 Langen/Hessen f 0 61 03 / 2 25 81 
Dleburger Straße 39 » 0 61 03 / 2 24 11 

O. H. KRECH QmbH 
Schreinerei ■ Glaserei 
Fenster • Türen 
Holz • Kunststoff ■ Alu 
Reparaturverglasungen 
Frankfurter Straße 13 

6070 Langen ■ Telefon 22264, privat 79178 

• Pelzaufbewahrung 
• Pelzreparaturen 
• Neuanfertigungen 

Bahnstraße 85 6070 Langen • Telefon 23108 

Unverbindlicher Computer-Sehtest 
nur Im Fachgeschin tUr moderne Auganoptlk 

JÖRG CZKZ) 

«UGCNOPTIKERMEISTER 
Bahnstr. 15 ■ 8070 Langen • Telefon 2 33 60 

Pietät SEHRING Inh. Otto Arndt 
€rd- und Feuerbestattungen — Überführung 
im In- und Ausland — Erledigung aller Forma- 
litäten — Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags, erreichbar 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 0 61 03 / 7 27 94 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

TEHALIT 
WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 

Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Weserstraße 16 ■ 6070 Langen ■ Telefon 2 34 68 

BERUFSKLEIDUNG 
für Damen und Herren 

piHeini^ 

Fahrgasse 14 2 21 59 

FARBENHAUS LEHR 

Fart)en — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
Neckarstraße 19a • Telefon 0 61 03/2 21 87 

Langener Stslnmatzbetrleb 
Grabmal-Schäfer 
Inh. RUDOLF KUHN 
Bildhauer und Stelnmetzmelster 

Langen, Südl. RIngstr. 184, Frledhofstr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

Christa Moden 
Sie finden bei mir in reicher Auswahl 
Damen-Oberfoekleidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis Größe 44 
Wassergasse 12, Langen, Telefon 2 77 56 

Bahns'traße 61 
RADI^ 6070 Langen 

I SCHNAUDER tut was für W 
Telefon 21.101 

Meisterwerkstatt für Rundfunk ■ TV - Video 

GLASEREI 
FERTIGT LIEFERT, MONTIERT: 

Bauglas - Ornamentglas 
Krlstallsplegel nach Maß 

Spezial-Isollergläser 
Reparaturverglasungen 
HORN GMBH 

Hügelstr. 12, Langen,Tel. 22103 

RAUM AUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodentieiage — Teppiche — Gardinen 
Dekorationen 

6070 langen Fahrgasse 17 
Tel. 0 61 03 / 2 35 12 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Sa., 23. 4. 
Dr. Greifenstein, Goethestr. 7, Tel. 2 77 88, 
Wohng.: Teichstr. 25b, Tel. 2 42 40 
So., 24. 4. 
Drs. I. u. P. Harth, Bahnstr. 45, Tel. 5 21 11 
Notsprechstunde: 11 — 12 Uhr In der 
Praxis Dr. med. J. Pletsch, 
Annastraße 28, Tel. 2 40 44 
ML, 27. 4. 
Dr. Greifenstein, Goethestr. 7, Tel. 2 77 88 
Wohng.: Teichstr. 25b, Tel. 2 42 40 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- u. Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 
8.30 Uhr und endet am nächsten Morqen um 
8.30 Uhr. 
Sa., 23.4. Spitzweg-Apotheke, 

Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 
So., 24.4. Garten-Apotheke, 

Gartenstr. 31, Tel. 2 11 78 
Mo., 25.4. Einhorn-Apotheke, 

Bahnstr. 69, Tel. 2 26 37 
Di., 26.4. Löwen-Apotheke, 

Bahnstr. 31, Tel. 2 91 86 
ML, 27.4. Apotheke am Lutherplatz, 

Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 
Do., 28.4. Braunsche-Apotheke, 

Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 
Fr., 29.4. Münch'sche-Apotheke, 

Darmstädter Str. 2, Tel. 2 23 15 

Arztlicher Sonntagsdienst 
23724. 4. 83 
Notdienstzentrale, Dreleichenh., Ringstr. 114 
(Ecke Hainer Chaussee), Tel. 0 61 03 / 8 10 40 
MI., 27. 4. 83 
Dr. Buxbaum, Langener Str. 33, 
Dreieich, Tel. 8 13 66 

Apothekendienst 
Sa., 23.4. Rosen-Apotheke, 

Hanaustr. 2—12, 
Tel. 8 68 64 

So., 24.4. Stadt-Apotheke, 
Sprendlingen, Hauptstr. 19, 
Tel. 6 73 32 

Mo., 25.4. Dreieich-Apotheke, 
Buchschlager Allee 13 
Tel. 6 90 98 

Di., 26.4. Hirsch-Apotheke, 
Frankfurter Str. 18, 
Tel. 6 73 46 

ML, 27.4. Stadttor-Apotheke, 
Dreieichenhain, Dreieichplatz 1 
Tel. 813 25 

Do., 28.4- Fichte-Apotheke, 
Sprendlingen, Hauptstr. 37, 
Tel. 3 30 85 

Fr., 29.4 Adler-Apotheke, 
Götzenhain, Langener Str. 18 
Tel. 8 56 03, 
und Stern-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Damaschkestr. 4—6 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstag ab 12 Uhr bis Montag um 7 Uhr — 
wenn der Hausarzt nicht erreichbar —, feier- 
tags vom vorhergehenden Abend 20 Uhr bis 
zum darauffolgenden Morgen um 7 Uhr. 
23724. und 27. 4. 
Dr. Mayer, Bahnstr. 90, Tel. 4 41 93, 
privat: Kurt-Schumacher-Ring 65, Tel. 4 39 86 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtbereitschaft beginnend 
Samstag 13 Uhr. 
Sa., 23.4. Spitzweg-Apotheke, Langen 
So., 24.4. Apotheke am Bahnhof 
Mo., 25.4. Apotheke am Bahnhof 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Einhorn-Apotheke, Langen 

DL, 26.4. Egelsbach-Äpotheke 
ML, 27.4. Egelsbach-Apotheke 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Apotheke am Lutherplatz, 

. Langen 
Do., 28.4. Apotheke am Bahnhof 
Fr., 29.4. Apotheke am Bahnhof 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Münch'sche Apotheke, Langen 

Wichtige Rufnummem: 
Dreieich-Krankenhaus 20 01 
DRK-Krarikentransport 2 37 11 

Zahnärztlicher NoHalidlenst 
flir «Im KfiNb Offmbaoh 

im westlichen Kreisgebiet: 
23724. und 27. 4. 83 
Dr. Wolfgang Riedel, Neu-Isenburg. 
Richard-Wagner-Str. 15, 
Tel. 0 61 02 / 3 46 46 
im östlichen Kreisgebiet: 
Biserka Orthwein, Hainburg, 
Fr. Ebert-Str. 112, Tel. 0 61 82 / 46 68 

Wichtige Rufnummein; SÄ- 

Dreieich-Krankenhaus 
DRK-Krankentransport 
Polizei-Notruf 
Feuerwehr-Notruf 
Polizei Langen 
Polizei Dreieich 
Feuerwehr Langen 
Feuerwehr Egelsbach 
Feuerwehr Dreieich 

20 01 
2 37 11 

1 10 
1 12 

2 30 45 
610 20 
2 20 07 
4 92 22 
611 22 

Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen 20 61 48 
Dreieich 55 21 
Egelsbach 4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen 2 20 21 
Pflegedienst Dreieich 8 44 39 

HEINRICH STEITZ 
Verputz • Anstrich - Lacklarung 
Inhaber Hans Beck 
Malermeister 
6O70 Langen. Heinrichstraße 32 
Ruf 0 61 03/2 28 42 

DUGENA FACHGESCHÄFT 
IHR EXPERTE FÜR 

UHREN • SCHMUCK 
UND ERSTKLASSIGEN SERVICE 

W. I. HÄRTEL 
Bahnstraße 7 ■ Langen ■ Telefon 2 26 81 

TEPPICHE ■ LÄUFER • PVC 
  Teppichboden-Service 
Dreieich, 
Fichtestraße 13 
wetten —» so 
günstig kaufen 
Sie nirgends! 
— 2 Etagen — 

DAS OREIEICH-TEPPICHZENTRUH 
Alteatea Teppich-Fachgeachift nur Fichtealr. 13 ^ 
H. W. AHLERT 
R>chtg Sprendl. 
Bürgerhaus 

Wer die richtige „Nase" hat 
der geht stets zu . .. 

EISENWAREN AM LUTHERPLATZ 

Wallstraße 41, 6070 Langen 
Telefon 0 61 03/2 27 45' 

Omnibusbetrieb Ludwig Rath 
RhelnstraBe 79 ■ Egelsbach ■ Tel. 06103/49150 

Busse bis 14,17 und 34 Plätze — 
für Reisen, Ausflüge 

und alle Gelegenheiten. 

chic..." audf ab Größe 44 

Langen Dreielcti-Spr. Neu-Isenburg 
Bahnstr. 51 — 53 Frankf. Str. 3A FuBgänger-Zone 

Auswahl groß, Preise klein, 
da geht man gern zu 

(darben 81^ 
18 Service * 1a Beratung 

Nordendstraße 39 • 6070 Langen • Tel. 2 89 95 

Auf eigenem Prüf- 
stand gisprüfte Fenster 
Fenster und Türen 
Hebeschiebetüranlagen 
Haustüren 
Sonderanfertigungen 

Jüngling • Fensterbau u. Verglasungen 
Raiffeisenstraße 24 ■ Langen • Telefon 7 94 43 

Leder Kaufmann 
Inh. R. Seiltgens 

WIR FUHREN FÜR SIE: KNIRPS a ESOUIRE a 
• MANO a SAMSONITE a 

a Scout- und Amlgo-Ranzen a 
Reparaturservice für Schirme und Lederwaren 
Darmstädter Straße 1 ■ Langen ■ Tel 2 46 12 

HAUSBESITZER! 
Wir übernehmen kurzfristig Stillegung 
von Aborlgruben, Kanalarbelten, 
Plattenarbelten, Isolierungen von 
alten Häusern. 

TELEFON 0611/862396 

MÖBEL-EHLERT 
Ihr Partner für einen guten Einkauf. 

Großstadtauswahl auf 1200 m'. Spitze. 
Möbelkauf ist Vertrauenssache. 

Jeden Sonntag freie Möbelschau von 14.00 — 16.00 Uhr 
(keine Beratung • kein Verkauf). Täglich geöffnet von 8.00 — 18.00 Uhr, Samstag von 8.00 — 14.00 Uhr. 

Langer Samstag von 8.00 — 18.00 Uhr durchgehend. 
Industriestr. 10 • 6106 Erzhauaen • TeL 0 61 50 / 6 10 59 

Elefant entlaufen! 
Es muß zwar nicht gerade ein Dickhäuter 
sein, der gesucht wird. Aber immer sind 
Sie gut daran, wenn Sie in ähnlichen Fällen 
eine Anzeige in der LZ aufgeben. Denn sol- 
che Anzeigen haben meistens Erfolg. 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Fauar-, Saa-Üt>arführur>gan 

Sarglagar . Stait>awischa — Ziatutnan 
AusfUhning komplattar Balaatzungan 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Telefon. 2 29 68 

' naturreine Säfte 

KLEINMARKTHALLE 
Bahnslraßa 112 

^nocch/o ^ CHRISTEL WICKE 
Umstandsmoden bis Gr. 46 

Baby- und Kinderkleidung ab Gr. 50 
Holzspielzeug • Kinderwagen • Kindermöbel 
RhelnstraBe 37—39 • Langen • Tel. 2 51 33 

Paßbilder 
Portraitaufnahmen 
Filme • Kameras Zubehör 
Hoch^eiisauinahmen bitte vüft>esjeiien 

FOTO-STUDIO OPPITZ 
bekannt für Qualität 

6070 Langen, Bahnstraße 73, Telefon 2 37 98 

Das Fachgeschäft für moderne Augenoptik 

OPTIK 

BELLHÄUSER 
6073 Egelsbach Ernst-Ludwig-Straöe 41 
Telefon 0 61 03/49362 — alle Kassen — 

• Blumen • Kränze • 

• Topfpflanzen • 

HELMUT FRANK Gartenbaubetrlab 
6070 Langen ■ Flachsbachstraße 12 

Telefon 2 26 69 (gegenüber Wochenmarkt) 

HERBERT 

KIRCHHERR 
Aachanar u. MUnohanar 

Varalcharungan ' 
SchlllerstraBe 10 ■ Langen 

Telefon 06103-228 93 

F. DUNSINGER 
gegrundei 1920 von E Preussler 

Fensterbau • Schreinerei 
wir lanlsin: Holt-Ftnttar ■ Kunttiloll-Fin- 
•l»r • Alu-Ftnittr • Hiualürin • ZlmmttlUran 
Kostenlose Beratung und Information Besichtigen Sie unsere Ausstellungsräume 

Otto-Hahn-Straße 8 ■ Langen ■ Telefon 7 23 90 

; f f 

Bahnstraße 39 ' Langen. Tel. 218 80 
über 150 Teesorten und diverse Gesundheitslees. 
Teezubehür und Teegeschirr in großer Auswahl. 



Silbendomino 

Die nachfolgenden Silben sind so zu ordnen, 
sich eine fortlaufende Kette zweisilbiger 

Wörter ergibt. Die Endsilbe des einen ist immer 
Anfangssilbe des folgenden Wortes. Die 

letzte und die erste Silbe ergeben zusammen 
das lateinische Wort für Erde. 

ba - ja - Ii - mel - ra - rum - se - ter - va 

Im Handumdrehen 
Von den nachstehenden Wörtern ist der An- 

fangsbuchstabe zu streichen und dafür ein an- 
derer Endbuchstabe hinzuzufügen, so daß 
neue sinnvolle Wörter entstehen. Die ange- 
hängten Buchstaben ergeben einen Gärstoff. 
Arie - Bern - Uz - Sarg - Taue - Aken - Stau 

Krad - Plan 

Ha^e Nüsse 

Schachaufgabe Nr. 16 
Von E. M. H. Guttmann 

Rätselgleichung 
Gesucht wird x 

(a - b) + (c - d) + (e - f) + (g - h) + i = X 

Es bedeuten: a) Hohlmaß, b) Fluß in Spanien, 
c) erhöhte Körpertemperatur, d) männl. Haus- 
tier, e) einjähr. Fohlen, f) pers. Fürwort, g) 
Nagetiere, h) jap. Münze, i) Abk. für ein Hohl- 
maß; X = deutscher Pionier der Luftfahrt. 

Mixrätsel 
Hier dürfen Sie nach Herzenslust die einzel- 

nen Buchstaben der waagerecht aufgeführten 
Wörter rütteln und schütteln - Hauptsache: Sie 
finden die richtige Lösung zu dem eefraeten 
neuen Wort! 

Dann nennen die Anfangsbuchstaben der 
Lösungen, senkrecht von oben nach unten ge- 
lesen, einen Staat in Südamerika. 
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^ Zirkuskünstler (Mz.) 
: wirtschaftlich, 
einträglich 

• Gemäldesammlung 
• männl. Schwimm- 
vogel 

^ altägypt. Königin 
^ Sportlehrer 
■ Ränkespiel 
ehem. Element 
Beamtentitel 
Speisepilz 
Landschaft in 
Frankreich 

Schüttelrätsel 
Gerber - Reife - Nadel - Argus - Ester - Rolle 

Nord 

Diese Wörter sind so zu schütteln, daß neue 
Begriffe anderer Bedeutung entstehen. Ihre 
Anfangsbuchstaben nennen dann eine euro- 
päische Hauptstadt. 

b c a • t g 
Matt in fünf Zügen 

Kontrollstellung: Weiß: IU6, Dc3 (2); 
Schwarz: Kh5, Ldl, Bh4, h6 (4). 

Silbenrätsel 
Aus den SUben: a - bitt - blen - ehe - de - den 

den - diens - em - er - er - er- ex - ger - he - i ke - keit - lieh - ma - mut - ria - ne - no - ran 
raz - re - re - rei - sig - tag - te - tus - un - ur 
van - wer- wüch - zi - sind 14 Wörter folgender 
Bedeutungen zu bilden: 

1. Wandervolk, 2. Ursprünglichkeit, 3. Name 
des Fuchses, 4. alkoholisches Getränk, 5. dt. 
Hafenstadt, 6. Vergeltung, 7. liehtabschir- 
mende Scheibe, 8. Bazillus, 9. polizeiliehe 
Suchaktion, 10. Med.: Tod, 11. unzugänglich, 12 
iranische Hauptstadt, 13. Wochentag, 14. weibl 
Vorname. 

Die ersten und dritten Buchstaben nennen - 
von oben nach unten gelesen - ein Zitat von 
Dante. 

Auflösungen aus der vorigen Nummer 

Besuchskartenrätsel: Konzertmeister. 
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Allerlei 

Silbenrätsel: 1. Wegerich, 2. Epilepsie, 3. Ra- 
dio, 4. Bologna, 5. Eruption, 6. Rohrbruch 7 
Esche, 8. Unstrut, 9. Tantal, 10. Inula, 11. Situa- 
tion, 12. Tasso, 13. Frankreich. - Wer bereut, ist 
fast unschuldig. 

Zahlenrätsel; 1. Alraune, 2. Navarra, 3. Spo- 
leto, 4. Venosta, 5. Andacht, 6. Taschen, 7. 
Emaille", 8. Reunion, 9. Lahneck, 10. Amnesie, 
11. Nemesis, 12. Druiden, 13. Aibling, 14. Nabuc- 
co, 15. Stichel, 16. Tornado, 17. Epemay. - Ans 
Vaterland, ans teure, schliess dich an... 

Schachaufgabe Nr. 15: 1. Se4-f6t!! g7xf6 2 
De5xe6t f7xe6, 3. Le2-h5 matt. Der g-Bauer 
wurde weggelockt, um dieses Läufermatt zu 
ermöglichen! Auf 1... Sd7xf6 wäre das Matt 
durch 2. Tdl-d8 erfolgt. 

Rätselgleichung: a) Kaste, b) Te, c) Si, d) 
Oper, e) r, f) i. A., x = Kassiopeia. 

Selim und das icranke Krokodil 

Kurzgeschichte von Sebastian Au 

= „Guck mal, die Spatzen prüfen schon = 
= die Speisekarte!" = 

Kufz gelacht 

Lügen 
„Die Leute sagen, Sie hätten Ihre Frau des 

Geldes wegen geheiratet." 
„Das ist eine doppelte Lüge. Erstens hat sie 

kein Geld, und zweitens bin ich nicht mit ihr 
verheiratet." 

Ab und zu 
„Was sind Sie von Beruf?" 
„Schauspielerin." 
„Verheiratet?" 
„Ja, ab und zu." 

Kennzeichen 
„Woran erkennt man einen Junggesellen?" 
„Weiß ich nicht." 
„Er kann seine Socken von allen Seiten an- 

ziehen." 
Verabredung 

„Heini zu Balduin: „Komm nach dem Mittag- 
essen auf den Hof. Dann verhaue ich dich." 
„Gut", erwiderte Balduin, „und sollte ich 

nicht pünktlich sein, fang schon ohne mich an." 

Was ist schwerer 
„Was ist schwerer - Bier oder Wasser?" 
„Bier ist leichter. Es steigt in den Kopf." 
,iUnd weshalb kriegt man dann einen Bier- 

bauch und einen Wasserkopf?" 

Selim, der Türke, hatte ein Kamel erworben. 
Indes - sobald stellte sich heraus, daß er die 
Katze im Sack gekauft hatte. Nicht länger als 
acht Tage stand es in seinem Stall, da hatte es 
die Seuche. 

Selim lief zu Ali, seinem lieben Schwager. 
„Ali", jammerte er, „du bist ein Mann, der 

Rat weiß: was soll ich tun? Mein Kamel hat die 
Seuche! Mit der Seuche ist nicht zu spaßen. 
Aber wenn ich mich nicht irre, hatte dein Ka- 
mel auch einmal die Seuche. Bitte, sage mir, 
was hast du ihm eingegeben?" 

Ali wußte den Wert des Geldes zu schätzen. 
„Ich will dir gerne sagen, was ich ihm eingege- 
ben habe", sagte er deshalb. „Gib mir zehn Pia- 
ster, und du sollst es wissen!" 

Selim legte das Geld auf den Tisch. Er hatte 
keine andere Wahl. 

„Nun", sagte Ali, „ich habe ihm eingegeben 
Petroleum!" 

„Bei Mohi mmed, was du nicht sagst!" 
staunte Selim. „Und wieviel hast du ihm einge- 
geben?" 

„Gut einen Liter", antwortete Ali und 
steckte das Geld ein. 

Drei Tage später stand Selim wieder vor Ali, 
seinem lieben Schwager. „Allah ist mein Zeu- 
ge", sagte er bekümmert, „ich habe deinen Rat 
befolgt, aber es hat nichts genützt, das Petro- 
leum. Mein Kamel hat nach wie vor die Seu- 
che." 

Ali nickte. „Ich dachte es mir beinahe", 
brummte er. „Bei meinem hat's damals auch 
nicht genützt." 

Selim würgte es in der Kehle. Jedoch - er be- 
herrschte sich. 

„Bitte Ali", flehte er, „gib mir einen anderen 
Rat. Sage mir: hast du ihm noch etwas eingege- 
ben?" 

Ali hatte wenig Skrupel. „Gib mir weitere 
zehn Piaster'.', sagte der listig, „und du sollst 
auch dies wissen!" 

Selim wollte aufbegehren, indes - er zahlte 
abermals. 

Der Konsulatssekretär: „Woran soll ich den 
Herrn denn erkennen, den ich vom Bahnhof 
abholen soll?" 

Konsul: „Er fährt Erster Klasse, sieht aber 
nicht so aus." 

„Jetzt sprich!" sagte er ungeduldig. 
„Nun", antwortete Ali, „ich habe ihm noch 

eingegeben 'Terpentin!" 
„Richtiges Terpentin?" 
„Gewiß!" 
„Und - wieviel?" 
„Zwei Liter - genau zwei Liter!" 
Da lief Selim nach Hause und gab seinem 

Kamel Terpentin ein. Und zwei Stunden später 
war er wieder bei Ali, seinem Schwager. „Beim 
Barte des Propheten", sagte er zerknirscht, 
„mein Kamel ist tot!" 

Ali verzog keine Miene. „Ich wollte dir noch 
nachrufen, Schwager", sa^e er, „aber du bist 
so schnell davongelaufen: Mein Kamel hat es 
damals auch nicht überlebt!" ' 

T.R.H=k. 
„Und ich sage Ihnen, das Essen ist trotzdem 

versalzen!" 

So ist das Leben 
Der Franzi ist ein fescher Bursch. Im Som- 

mer betätigt er sich als Bergführer, im Winter 
als Skilehrer. 

Ein Freund fragt ihn; „Du Franzi, magst net 
endlich heiraten?" 

„Na, mag i net. I hob doch zwei Schwestern, 
die sorgen für mich - mehr brauch i net." 

„Aber Franzi, iwei Schwestern ersetzen 
doch kein Eheweib!" 

„Wieso net? Es sind ja net meine Schwe- 
stern!" 

Wettert Bullerich: „Das sage ich Ihnen, wenn 
Sie uns bis zum^fiächsten Samstag nicht trauen, 
dann fangen wir ohne Sie an!" 

Rudi trifft seinen Freund Hans und fragt: 
„Man sieht dich ja überhaupt nicht mehr mit 
der schönen Ilona - seid ihr nicht mehr zusam- 
men?" 

„Nein, meine Frau ist dagegen-und ihr Mann 
sah es auch nicht so gern!" 

Der Standesbeamte blättert in den Papieren: i 
„Leider fehlen da noch einige Urkunden, 
meine Herrschaften. Ohne diese Dokumente 
kann ich Sie leider nicht trauen." 

„Stell dir vor; Gestern habe ich mich mit 
Doktor Pritzmann verlobt!" berichtet Inge 
freudestrahlend ihrer Freundin Petra. 

„Nanu?" staunt Petra, „der hat doch gar 
keine Praxis?" 

„Keine Praxis? Hast du eine Ahnung! Hast 
du eine Ahnung!" 

Aus der Theaterwelt 

Der Komiker 
Zu dem Direktor Karl von Bornbrunn, der 

unter dem Pseudonym Karl Carl auch eine 
Reihe erfolgreicher Possen sehrieb, kam eines 
Tages ein Mann namens Klisehnigg. Er be- 
hauptete, ein Schauspieler zu sein, der aus- 
schließlich durch die Darstellung von Affen 
das Publikum zu orkanartigen Lachstürmen 
hinreißen und damit die Kassen des Musen- 
tempels bis an den Rand füllen würde. Carl 
mißtraute zuerst diesen Angaben, bis er sich 
davon überzeugen mußte, daß Klisehnigg tat- 
sächlich ein außerordentliches Talent als 
volkstümlicher Komiker besaß. Er machte mit 
seinen derben Späßen und affenartigen 
Springkünsten das Theater zu einer wahren 
Goldgrube, wodurch dessen Leiter später als 
mehrfacher Millionär sein Leben beschließen 
konnte. 

An die Elfengroßmütter 
Als Johann Nepomuk Nestroy im Jahre 1854 

das Wiener Carl-Theater übernommen hatte, 
mußte er zu seinem Sehrecken feststellen, daß 
dort fast alle Chord^men und Tänzerinnen viel 
zu alt für ihren Beruf waren. Er überlegte lan- 
ge, wie er sie dazu veranlassen könnte, frei- 
willig in den Ruhestand zu treten. Eines Tages 
sollte ein „Elfenreigen" einstudiert werden, 
wozu Nestroy einige Freunde und Theaterkri- 
tiker als Zuschauer eingeladen hatte. Zu Be- 
ginn der Probe rief er mit lauter Stimme über 
die Bühne: ,rAlle Elfenmütter und -großmütter 
sofort antreten!" Am nächsten Tage schon la- 
gen Nestroy die erwünschten Entlassungs- 
gesuche des Chors und der Tänzerinnen vor. 

(1. Fortsetzung) 
„Es war schön mit dir. Erinnerst du dich an 

unsere Spaziergänge? Ich hätte vorher nie ge- 
dacht, daß mir so was Freude machen könnte. 
Ein wenig habe ich durch dich die Schönheit 
der Natur kennengelernt. Nun, wenn du wie- 
der einmal nach München kommst... du weißt 
ja, wo ich zu erreichen bin." 

Hastig wandte Monika ihren Kopf zur Seite 
und fuhr sich über die Augen. Verrückt! Was 
war denn heute nur mit ihr los? Sie schluckte. 

,.Monika!" Anselm zog sie zum letztenmal 
kurz an sich. 

„Viel Glück in deinen Bergen." Ehe Anselm 
sich versah, hatte sie ihn geküßt, dann drehte 
sie sich um und ging durch die Pforte, die von 
zwei Löwenstatuen flankiert wurde. Sie stieg 
die steinerne Freitreppe hinauf und betrat, 
ohne sich nochmals umzudrehen, die Villa. 

^selm hatte ihr nachgesehen. Deutlich 
füWte er, daß soeben ein Lebensabschnitt zu 
Ende gegangen war. Drei Jahre hatte er in 
München gelebt. Mit des Vaters Unterstützung 
hatte er Gastronomie studiert. Jetzt erwartete 
der Vater von ihm, daß er zurückkehrte. Würde 
alles gutgehen? Er liebt den Vater, er liebt den 
Bruder - aber mit ihnen leben? Achselzuckend 
wandte Anselm sich ab und ging in die Dunkel- 
heit hinein. 

Anselm Weirer parkte sein Auto am Wegrand 
und stieg aus. Langsam drehte er sieh um Tief 
unter ihm lag das Tal. Der Anblick überwäl- 
tigte ihn plötzlich. Er breitete die Arme weit 
aus und stieß einen Jauchzer aus. Er war wie- 
der zu Hause! Fast alle Gipfel, die er von hier 
aus sehen konnte, hatte er schon bestiegen. 
Alle Anspannung fiel von ihm ab, er setzte sieh 
am Rand der Straße ins Gras. 

Die Hände im Schoß gefaltet, ließ er die Ruhe 
auf sich wirken. Keine Autohupe, kein Brem- 
sengekreische drang bis hier herauf. Dafür 
hörte man die Vögel. Anselm lächelte. Es war 
schon lange her, daß er Vögelgezwitseher ge- 
lauscht hatte. Aus der Feme klang nun auch 
Kuhglockengeläut an Anselms Ohr. Der Wind 
tmg es von den Almen herunter. Das Vieh war 
also schon heroben. 

Anselm spürte selbst, daß er ruhiger gewor- 
den war. Der Abschied von München war ihm 
eigentlich nicht schwergefallen, dennoch hatte 
er ein eigenartiges Unbehagen empfunden. Mit 
jedem Kilometer, den er der Heimat näher ge- 
kommen war, hatte sieh das Gefühl verstärkt. 
Doch jetzt war er froh, zu Hause zu sein. Er 
woUte hier arbeiten, dem Vater und Stefan 
helfen. Bei seinem letzten Besuch im „Alpen- 
hof hatte er festgesteUt, daß noch lange nicht 
alles seinen Vorstellungen entsprach. Seiner 
Meinung nach war noch vieles zu tun. Zuerst 
würde er auf aUe FäUe bei der Gemeinde vor- 
sprechen. Der Weg, der hier heraufführte, war 
eine Zumutung. Er war von Schlaglöchern 
ubersät. Diese Auffahrt würde sicher viele Gä- 
ste abschrecken. Die Gemeinde mußte veran- 
laßt werden, die Straße wenigstens auszubes- 
sern. 

.^selm verfolgte den Weg mit den Augen. 
Schmal und kurvig schlängelte er sich ins Tal 
Wn^ter. Daß Stefan bisher nicht daran ge- 
dacht hatte! SchUeßlich-k^tvten-im-vvA4pen~' 

tKeine ^it fiLf 
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hof" nicht nur Bergsteiger ein. Wie der Vater 
geschrieben hatte, kamen nun auch Sonntags- 
ausflügler. Und es würden noch mehr kommen 
war die Straße erst in Ordnung. Er kannte die 
Leute. Sie schwärmten wohl für die Natur, 
wollten aber auf Bequemlichkeit nicht ver- 
ziehten. 

Anselm erhob sieh, ging zu seinem Auto und 
stieg wieder ein. Als er anfuhr, krachte es im 
Getriebe, und der Auspuff knatterte. Das Auto 
war wirklich nicht mehr das neueste Modell, er 
hatte es bereits vor gut drei Jahren ziemlich 
günstig als Gebrauchtwagen erstanden. Lang- 
sam nahm Anselm die letzten Kurven, die ihn 
noch höher hinaufbrachten. Dann tauchte der 
,rAlpenhof" vor ihm auf. 

Anselm überfiel die Erinnerung. Da heroben 
war er geboren worden, hatte er seine Kind- 
heit und Jugend verbracht. Der Weg zur Schule 
war weit und vor allem im Winter sehr be- 
schwerlich gewesen - und doch, er hatte hier 
eine unbeschwerte, glückliche Zeit verlebt. Si- 
cher hatte er dies Mutter zu verdanken. Trotz 
des einfachen, kargen Lebens war sie stets 
ausgeglichen und heiter gewesen. 

Anselm ließ sein Auto ausrollen. Seitlich, ne- 
ben dem Haus, hatte man einen flachen Platz 
geschaffen. Dort stand auch der Jeep, der dem 
Vater gehörte. Es war vieles anders geworden 
Als die Mutter noch lebte, hatte sie den Weg 
nur zu Fuß bewältigen können. Zwar hatte in 
einem kleinen Verschlag ein Muli gestanden 
doch dieses war einzig und aUein für die Lasten 
zuständig gewesen. Der Vater hatte es nicht 
gerne gesehen, wenn sie das Muli als Reittier 
benützt hatten. 

Die Eingangstür ging auf, und heraus trat ein 
junges Mädchen. Sie hatte ihr blondes Haar zu 
Zöpfen geflochten und diese als Krone hochge- 
steckt: Franziska Pröll, die Verlobte seines 
Bruders. Er war ihr kurz vorgestellt worden, 
als er im letzten Jahr einmal heroben gewesen 
war. 

Franziska wandte den Kopf zur Seite. Sie sah 
das Auto, sie sah Anselm, der lachend ausstieg 
Ihre Augen wurden groß, ihre Wangen röteten 
sich. 

„Grüß Gott!" sagte Anselm. Seine Kehle war 
eng. Irgendwie fühlte ersieh plötzüch unbehol- 
fen. Er konnte seinen Blick nicht von den gro- 
ßen blauen Augen lösen, die ihn anstrahlten. 

„Anselm! Sie ... du bist doch Anselm? Da 
wird Vater sieh aber freuen." Lächelnd kam 
^anziska auf ihn zu. Grübchen erschienen in 
ihren Wangen. Es berührte Anselm eigenartig. 
Mutter hatte auch Grübchen gehabt... Er 
nahm ihre Hand und drückte sie. Dann 
lauschte er wieder dem hellen Klang ihrer 
Stimme. „Willkommen in der Heimat! Vater 
und Stefan haben schon auf Nachricht von dir 
gewartet." 

zärtlich. Franziska hatte nicht die Kraft, sie 
ihm zu entziehen. Lang.sam hob sie den Blick. 
Es war schön, daß er ihr so nahe war. Zuerst lä- 
chelten nur ihre Augen, dann auch ihr Mund 

„Ich will mit den Blümerln die Tische in der 
Gaststube schmücken", sagte sie ein wenig 
verlegen. 

„Ich helf dir beim Pflücken." 
Der Bann war gebrochen. Sie lachten und 

scherzten über unverfängliche Dinge. So ver- 
ging die Zeit, und schließlich wurde Franziska 
sich dessen bewußt. 

„Oh! Ich sollte schon längst zurück sein." 
Ein Schatten legte sich auf Anselms Gesicht 

Er entging Franziska nicht. 
„Was hast? Warum bist eigentlich hier? Hast 

nicht mit dem Vater nach Mittenwald fahren 
sollen? Ihr habt doch einiges einkaufen wollen? 
Ist Vater etwa auch nicht gefahren?" Fran- 
ziska wollte sich umdrehen und wegeilen. 
Wenn der Vater da war, mußte sie ihm docli 
seinen Milchkaffee machen, den er immer so 
gegen elf Uhr trank! Anselm hielt sie fest. 

„Keine Sorg, Vater ist gefahren. Ich hab nur 
nicht mitfahren mögen." Sekundenlang preß- 
ten sich seine Lippen aufeinander. Er dachte 
an die heftigen Worte, die zwischen ihm und 
seinem Vater gefallen waren. 

„Und warum nicht?" Sie spürte, daß ihn et- 
was bedrückte. Die Blüten mit der linken Hand 
an sieh gepreßt, legte sie ihm ihre rechte auf 
den Arm. Ihre Augen sahen ihn so lieb an, daß 
er an sich halten mußte, um sie nicht in die 
Arme zu nehmen. 

„Das Übliche", sagte er schließhch und 
senkte den Kopf. „Er wehrt sieh gegen alles, 
was ich vorschlage." 

Franziska seufzte leise. „Du mußt Geduld 
haben." 

„Geduld!" stieß Anselm hervor. „Oft denk 
ich, es war besser, wenn ich wieder gehen wür- 
de." 

Franziska erschrak. Ganz eigenartig wurde 
es ihr ums Herz. „Aber es ist doch so schön da 
heroben", sagte sie leise. Dabei sah sie ihn nicht 
an. „Es ist das schönste Fleckchen Erde, das ich 
kenne." 

„Da hast recht." Er lächelte. Die Kälte wich. 
Franziska wurde warm. „Überhaupt, wenn du 
da bist", setzte er hinzu. 

Franziska antwortete nicht. Dicht nebenein- 
ander gingen sie zum ,Alpenhof". Als sie die 
Hälfte der Strecke bereits zurückgelegt hat- 
ten, begann Anselm wieder zu sprechen: 
„Ich frag mich, wofür ich Gastronomie stu- 

diert, wofür ich die Hotelfaehschule besucht 
hab. Ich sollte lernen, ein Hotel zu führen. 
Wozu?" Er blieb stehen imd sah Franziska an. 
„Jeder meiner Vorschläge wird abgetan. Gut, 
Vater kann ich noch verstehen. Er ist zu sehr im 
Alten verstrickt. Aber warum hilft Stefan mir 
nicht? Zusammen mit ihm könnt ich Vater 
schon überreden. Es müßt so vieles geändert 
verbessert werden." ' 

„Ich weiß. Auch ich hab gewisse Vorstellun- 
gen gehabt, als ich hier heraufgekommen bin " 
Sie zuckte die Achseln. „Ich hab's aufgegeben, 
darüber zu sprechen. Stefan ist damit zufrie- 
den, wie es ist." 

„Ja, auch Stefan!" entgegnete .^selm heftig. 
„Aber ich will den ,Alpenhof' bekannt machen, 
will Werbung betreiben! AllweU stoße ich auf 
taube Ohren. Für die Arbeit, die ich hier leiste, 
könnt ihr auch jemand anstellen." 

Franziska wußte, daß er recht hatte. Angst 
überfiel sie, Angst, daß er aus ihrem Leben 
wieder verschwinden könnte. 

Nette Leute und ein kleines Hotel 

„Du bist doch Anselm?" 
„Nun bin ich da!" Anselm wurde bewußt, daß 

er ihre Hand noch immer in der seinen hielt. Er 
ließ sie los, als hätte er sich daran verbrannt 

Franziska wurde rot. Warum klopfte ihr Herz 
plötzlieh so stürmisch? Sie schlug die Augen 
nieder und murmelte: „Ich werde Vater Be- 
scheid sagen." Aber sie rührte sich nicht von 
der Stelle. 

Balduin Weirer hatte das Motorengeräuseh 
gehört. Er hatte nur kurz den Kopf gehoben 
daim hatte er weitergearbeitet. Er war gerade 
dabei, Brennholz zu machen. Er nahm den 
nächsten Klotz und schlug ihn in der Mitte aus- 
einander. Es war der letzte. Nachdem er sich 
davon überzeugt hatte, daß der Vorrat für 
nündestens fünf Tage reichte, wischte er sich 
me Hände an seiner blauen Leinenschürze ab 
Er räumte die Axt zur Seite. Die Holzscheite 
wurde er später schichten. Erstaunen breitete 
Sich auf seinem Gesicht aus, als er aus dem 
Stadel trat und seinen Sohn gewahrte. 
„Anselm!" Das Erstaunen machte der 

T o°f. auf seinen Ältesten zu. ^aß dich anschauen, Bub. Blaß schaust aus. 
Kein Wunder! Ich frag mich eh, wie ein Mensch 
m Großstadtmief existieren kann." Er hob die 
Hand und ließ sie schwer auf Ansehns Schulter 
lallen. „Aber das bekommen wir schon wieder 
nm. Unsere gute Luft und dann das Essen. 
Drunt^ in der Stadt, da bekommt irian ja 
mchts Rechtes. Gell, Franziska, du wirst ihn in 
uer nächsten Zeit etwas verwöhnen?" 

Das Mädchen nickte, 
h ß"te Köchin. Na ja, du wirst se- nen. Er klopfte seinem Sohn erneut auf die 
Schulter. Dann fiel sein Blick auf das Auto, 
aeine Augenbrauen zogen sich zusammen. 

„Ich hab gemeint, du würdest dein Auto in 
München lassen. Hier haben wir dafür keine 
Verwendung. Wir haben den Jeep, das reicht." 

Anselms Lippen wurden schmal. Beinahe 
natte er so etwas erwartet. Fest sah er seinen 
Vater an. 

„Ihr habt den Jeep, ich hab mein Auto, Ich 
^ meht immer fragen müssen, wenn ich nach 
»iittenwald hinunter möcht." 

Geldausgabe." MißbUligend schüt- telte Balduin Weirer den Kopf. „Den Jeep, den 
orauchen wir. Er erspart uns Zeit." Dann erst 

S"'»" gesagt hatte. „Was J^st du denn in Mittenwald? Du bist hier da- 
eim, und hier gibt es Arbeit genug." 
Das alte Lied. Anselm unterdrückte einen 

arbeiten, darauf kannst du 
«fn ^®rtassen", sagte er. „Nur könnt es doch einmal am Abend ein Bier 
trinken möcht." 

"^er Vater ihn an. „Ja, 
siaubst du, wir haben hier kein Bier?" 

Vater", erwiderte Anselm. Er 
EleiPh f einem Lächeln. Es mußte ja nicht 

kommen^*^ einer Auseinanderset- 

Welch ein bezauberndes BUd! Anselm ver- 
hielt den Schritt. Mitten im Rot der Alpenrosen 
sah er Franziskas blonden Kopf. Da sie sich un- 
beobachtet fühlte, sang sie mit heller Stimme 
em LiebesUed, während sie eine Blüte nach der 
anderen brach. 

Anselm konnte den Blick nicht von ihr lassen 
®Jtindenlang hätte er sie beobachten können! 

Zufrieden saß Generaldirektor Schöner hin- 
ter dem Lenkrad seines schweren Wagens Er 
fuhr selten, aber er fuhr gern. Und so hatte er 
es sieh auch nicht nehmen lassen, den Wagen 
selbst an den Urlaubsort zu steuern. Vergnügt 
pfiff er vor sieh hin. 

Neben ihm saß seine Tochter Regine. Sie 
gähnte ungeniert. Kurz nahm Direktor Schö- 
ner den Blick von der Landstraße und sah seine 
Tochter an. Diese schnitt eine Grimasse. 

„Ich verstehe dich nicht, Regine. Es ist herr- 
liches Wetter. Keine Arbeit liegt vor uns. Wir 
können faulenzen, wandern, je nachdem, wie 
uns zumute ist." 

Regines Antwort war ein Seufzer. 
Direktor Schöner verlangsamte das Tempo 

„Wir waren uns doch einig! Wir wollten drei 
Wochen richtig ausspannen. Es sollte Urlaub 
vom Urlaub sein. Einmal etwas anderes. Keine 
Riviera, keine Costa del Sol. ßu wirst sehen 
auch (^r wird die Ruhe guttun." ' 

Regine Schöner, eine mondäne Erscheinung 
von Kopf bis zu den Zehenspitzen, verzog die 
Mundwinkel. Sie legte ihre gepflegten Hände 
gegenelnander.-.Eangweilen werde Ich mich, 
zu Tode langweilen. Du brauchst allerdings 
Ruhe, das verstehe ich. Es ging in letzter Zeit 
sehr hektisch zu. Darum war ich auch sofort 
einverstanden, als du eine Erholung in den 
Bergen vorschlugst. Aber ich dachte da eher an 
Garmisch." 

Manfred Schöner schüttelte den Kopf. „Dort 
wäre es nicht viel anders als in Nizza. Viel 
Rummel, viel Trubel." 

,Und jetzt werden wir in irgendeiner Bere X    »•_!_ ..... ® hÄ'aueS 
ihre lackierten Fingernägel. Unwillkürlich liielt Anselm den Atem an Er 

hatte das Gefühl, noch nie etwas Schöneres ge- 
sehen zu haben. Die Sonne ließ Franziskas 
Blondhaar golden aufschimmern. Eine Strähne 
hatte sieh gelöst und ringelte sieh an der rech- 
ten Schläfe. Die Alpenrosen an ihre Brust ge- 
preßt, sah sie nun zum wolkenlosen Himmel 
empor, und erneut sang sie eine bekannte Wei- 
se. 

Und dann entdeckte Franziska ihn. Das Lied 
brach ab, ein erschrockener Laut kam von ih- 
ren Lippen. Wie magisch angezogen, kam An- 
selm naher. Vor Schreck ließ Franziska die 
Blumen fallen. Ihre Wangen brannten. Sie 
konnte ihrem zukünftigen Schwager nicht in 
die Augen schauen, denn sie hatte an ihn ge- 
dacht. 

Beide bückten sie sieh nach den am Boden 
verstreuten Alpenrosen. Zufällig berührten 
sich dabei ihre Hände. 

,Aber Kind", mahnte Manfred Schöner, 
„mußt du denn von vornherein alles negativ 
sehen?" 

„Schon gut, Paps", sagte Regine sanfter und 
bemühte sich um ein Lächeln. Ihre Heftigkeit 
tat ihr bereits leid. Sie wxißte, wie dringend ihr 
Vater Ruhe brauchte. Sein Arzt hatte es ihr ge- 
sagt. Nur mit knapper Not war er an einem 
Herzinfarkt vorbeigegangen. „Hör nicht auf 
mich. Ich werde mich schon an Milch und Brot 
gewöhnen." 

„Davon kann keine Rede sein", widersprach 
der Generaldirektor. „Du hast völlig falsche 
Vorstellungen von unserem Ferienquartier. Es 
handelt sich um keine Hütte, sondern um ein 
kleines Hotel. Es heißt ,Alpenhof'. KUngt das 
nicht verlockend?" 

Regine zog es vor zu schweigen. Sie war es 
gewohnt, in First-Class-Hotels abzusteigen 
war gewöhnt, im Mittelpunkt zu stehen. Nie' Anselm j • war gewohnt, im Mittelpunkt zu stehen. Nie- Anselm griff nach ihrer Hand und druckte sie mand aus ihrem Bekanntenkreis verirrte sieh 

Reglne wollte dem Vater die Stimmung; nicht verderben. 

in so ein kleines Hotel, mochte es heißen, wie es 
wollte. 

„Und dann ist Mittenwald nicht weit. Und 
wenn du willst, können wir auch Ausflüge nach 
Gamüsch und Innsbruck machen." 

Regine winkte ab. 
„Laß nur, Paps. Wir werden das tun, was der 

Arzt geraten hat. Wir werden faulenzen und 
Spaziergänge machen." 

Manfred Schöner nahm die Hand vom Lenk- 
rad und tätschelte seiner Tochter rasch den 
^m. Er wußte nun, daß das Mitkommen sie 
Uberwindung gekostet hatte. Die bevorste- 
henden Ferientage entsprachen ganz und gar 
nicht ihren Vorstellungen. 

Eine Zeitlang fuhren sie schweigend dahin, 
dann versuchte Manfred Schöner seine Toch- 
ter auf die Schönheiten der Landschaft auf- 
merksam zu machen. Während rechter Hand 
das Werdenfeiser Land lag, konnte man zur 
linken den Gletscher des Sehöttelkars sehen. 

Regine nickte zu seinen Erklärungen, beugte 
sich etwas yor."r(T5mpKncSriHt^ ihr keine 
Begeisterungsrufe entlocken. Sie liebte die 
See, fühlte sich in den Bergen beengt. Ihre Au- 
gen zeigten erst Interesse, als sie die Ortstafel 
von Mittenwald erreicht hatten. Ihre Miene 
wurde skeptisch. Ob sie sich hier amüsieren 
konnte? Wohl kaum. Sie unterdrückte einen 
Seufzer. 

Generaldirektor Schöner war jedoch sehr 
zufrieden. Welch netter Ort! Ihm gefiel es hier- 
alles wirkte so anheimelnd. Grüne Fensterlä- 
den und iiberall Blumen vor den Fenstern. Er 
trat auf die Bremse, ließ den Wagen ausrollen. 

„Schauen wir uns ein wenig um?" fragte er 
unternehmungslustig. 

Beinahe hätte Regine gesagt: Wenn es sein 
muß. Aber sie schluckte die Worte noch recht- 
zeitig hinunter, lächelte dem Vater zu und stieg 
aus. Auch später, als sie durch den Marktflek- 
ken schritten, war sie bemüht, dem Vater die 
Stimmung nicht zu verderben. Nachdem sie in 
einem Caf6 zwei Mokka getrunken hatten, 
meinte Manfred Schöner: 

„Eine weitere Besichtigung heben wir uns 
für die nächsten Tage auf." Sein Lächeln 
schwand etwas, besorgt sah er seiner Tochter 
ins Gesicht. „Ich hoffe, es gefällt dir hier we- 
nigstens ein bißchen." 

„Es ist schön hier", erwiderte Regine gegen 
ihre Überzeugung. 

„Das finde ich auch", stimmte Manfred 
Schöner sofort zu. „Du wirst sehen, das kleine 
Hotel wird dir ebenfaUs gefallen. Sieher lernen 
wir nette Leute kennen." 

Auch daran zweifelte Regine, doch sie 
nickte. 

Bevor der Generaldirektor sich wieder in 
sein Auto setzte, erkundigte er sieh nach dem 
Weg. 

„Da müssen S' Richtung Lautersee fahren 
und hernach abbiegen", wurde ihm erklärt. 
Dann warf der Mann einen skeptischen BUck 
auf den schweren Wagen. „Wollen S' etwa mit 
dem Auto da hinauf?" 

„Natürlich", bestätigte Manfred Schöner. 
„Na ja ..." Der Einheimische kratzte sich 

hinter dem Ohr. „Ist ein gacher Weg. Ob S* das 
schaffen?" Er wiegte bedächtig seinen Kopf. 

„Ich bin noch überall hingekommen, wohin 
ich wollte", sagte Manfred Schöner zuversicht- 
lich und bedankte sich. 

Er öffnete für seine Tochter die Autotür, und 
ohne ein Wort zu sagen, glitt Regine auf den 
Beifahrersitz. 

Sie fanden die Abzweigung ohne große 
Mühe. Zuerst war die Straße noch asphaltiert, 
doch je höher sie kamen, desto schlechter 
wurde sie. Schließlich war es nur noch ein 
Schotterweg. 

„Hm", machte Manfred Schöner imd wich, so 
gut es ging, einem Schlagloch aus Es holperte, 
denn er war dabei über einen ziemlich großen 
Stein gefahren. 

„Der Weg ist reparaturbedürftig" stellte er 
fest. 

„Er is* miserabel, einfach unzumutbar! Du 
vwrst das Auto ruinieren", entgegnete Regine. 
Sie hatte sich zurückgelehnt und harrte der 
Dinge, die noch kommen würden. 

(Fortsetzung folgt) 
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Mm Fesl — ob zum Ball, mit dem Taxi auf jeden Fall. Tel. 77 77 oder 2 33 

£s gibt so wichtige Feste — die feiern Sie nur einmal im Leben 
Sorgen Sie für den richtigen Rahmen. — Sprechen Sie mit uns wir 
freuen uns schon darauf. Ihre Gäste verwöhnen zu dürfen. 
Wir bieten Ihnen repräsentative Gesellschafts- und Konferenzräume 
von 6 bis 60 Personen. 

HOTEL—RESTAURANT 

»DEUTSCHES HAUS« 
6070 Langen • Darmstädter Straße 23 • Telefon 0 61 03 / 2 20 51 

Ihr Ausflugsziel am Steinberg 
mit groBer Terrassa, ca 60 Betten, 

Wir bieten gepflegte KOche, erlesene Ge- 
tränke, sowie unsere Clutjraume für Ge- 
sellsctuften u. Vereine vonJO—lOOParaonwi 
an. Grillmögllchkelten gegeben. 

Öffnur>gszelten: Di.—Fr. ab 14.00 Uhr, Woctienende 
ab 10.00 Uhr. 
Naturfreundehaus Langen Inhaber .v Fett 

Steinberg 94, Telefon 0 61 03 / 2 25 30 

Fernöstliche Gemütlichkeit Im 

China-Restaurant 
Langen, direkt am Lutherplatz 
Eingang August-Bebel-Straße 

Sehr pralswarta MITTAQS-SCHNELLQERICHTE 
von 12.00 — 15.00 Uhr (außer an Feiertagen). Jedes 

MenO enthalt 1 Tagessuppe oder FrOhlingsrolle. 

TELEFON 06103/25563 

Für Ihre FAMILIENFEIERN und zu allen an- 
deren FESTLICHKEITEN sind wir Ihr preis- 
werter Partner, mit dem freundlichen Service. 
Telef. Bestellungen erbeten unter 06103/ 
442 33. Geöffnet Mo. bis So. 11.30—15 und 
17.00—1 Uhr. Do. Ruhetag. Auch StraBenver- 
kauf. 

Pizzeria-Restaurant „ ^ 
DA MONACO Melsbach®'' 

Man geht wieder in *s 

PAT BÖNEN 

VOR DER HÖHE4 
6070 LANGEN/HESSEN 
TEL. 0 61 03 / 2 33 27 

Tageseafe Eherhardt 
Goatheslraße 20 • 6070 Langen • Telijfon 06103/23600 

-^■5^ der ansprechenden Atmosphäre und der von Ihnen ge- S v/onschten Qualltat an ^ 
Kuchen, Torten und Gebäcken. 

A ® Uhr, Samstag von ® 18.00 Uhr Sonntag von 11.00 bis 18.00 Uhr. Dienstag Ruhetag 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch " 

Eigenheim-Saalbau Egelsbach 
• Stätte der Gastlichkeit • 

Saal ■ Kolleg ■ Kegelbahnen 

Das gut geführte Haus empfiehlt sich mit gepflegten Speisen und Getränken 
fü. Veranstaltungen aller Art. Rudi Moritz und Familie 

Speisegaststätte Lämmchen 
Schafgasse 29 ■ 6070 Langen ■ Telefon 0 6103/23673 
Eigene Schlachtung • Wlldspezialltäten ■ 60 verschiedene 
Gerichte zu bürgerilchen Preisen • Sep. Räumlichkeiten. 
• TÄGLICH STAMMESSEN VON 11.30 BIS 14.00 UHR. 
Öffnungszeiten: Dienstag bis Sonntag 11.00 bis 14.00 Uhr 
und 16.30 bis 1.00 Uhr. — Montag Ruhetag. Familie Klaus Franke 

»ZUM TREPPCHEN« 
Bachgassa 15. Langen, Tel. 2 24 12 

Das gemütliche Altstadtlokal 
mit der guten Küche. 

Nebenraum für rund 30 Personen, t 
Dl, Do, Fr, So 11.30 — 14 + 17 — 1 Uhr W 
Mi + Sa 17 — 1 Uhr Montag Ruhetag 

RESTAURANT 

6072 Dreieich-Dreieichenhain 
Geißberg 25 

200 m nach der Burgruine 
Telefon 0 61 03/8 18 58 

Gepflegte Atmosphäre in stilvollen Räumen. 
Gutbürgerlicher Mittagstisch 
Firmenfeiern, Familienfeiern, Hochzeiten, 
Kalte Büffets, Partyservice außer Haus. 
Attraktion des Hauses: Essen wie im 
Mittelalter. . . Mümmeln mit Mägden 

(Voranmeldung erwünscht) 
Großer Parkplatz ■ Montag Ruhetag 

IN ANGENEHMER ATMOSPHÄRE GUT ESSEN UND TRINKEN 

SPEISEGASTSTÄTTE »ZUR WESTENDHALLE« 
n'io preiswerten Mittagstisch einen angenehmen Autenthalt. Die richtige Umgebung für die nötige Entspannung nach Feierabend erwartet Sie bei uns. 

• Kolleg für Ihre Feierlichkeiten bis 30 Personen. • 
öffnungzelten: Sonntag bis Freitag von 11 bis 14.30 Uhr und 17.30 bis 1 Uhr • Samstag Ruhetag 

Alle 14 Tage in der Langener Zei- 
tung der informative Wegweiser 
durch die Gastronomie. 

Bei Interesse einfach nur anrufen. 

Anzeigen-Annahme 21011 

Vor oder nach dem Spiel In das neue — 

Waldrestaurant 
D. TABAR 

In der GEORG-SEHRING-HALLE 
bei guter jugoslawischer u. deutscher Küche 

und den gepflegten Btnding Bieren. 
Oberlinden • Berliner Allee 91 • Langen 

Telefon 0 61 03 / 7 22 14 

Spezialitäten-Restaurant 

^ — J. Sctiomburg — 
komplett gedeckte Tisch 

" ■ JJW e durch unseren Party-Service. 
//Ebbetwoi aus der eig. Presse. 

Tischreservierung erbeten. 
Öffnungszeiten: Mo.— Sa. ab 18 Uhr, 

So. ab 11 Uhr. Do. Ruhetag. 
Hanauer Str. 60 • 6101 Messel ■ Tel. 06159/236 

TV-TURNHALLE 
LANGEN 

— TURNHALLEN-aASTSTATTE — 
vyir empfehlen unseren verehrten Gasten 
eine reichhaltige Spelaekarta sowie unsere 

preisgünstigen STAMMESSEN. 
Deutsche und Jugoslawische Küche. 

Auf Ihren Besuch freut sich Familie Bleclc 
Telefon 06103/22456 

IMBISS INHABER S. DAUBER 
SQdliche Ringstraße 42,6070 Langen, Tel. 2 93 02 
Montag bis Samstag von 10.00 bis 20.30 Uhr 

Täglich frisch! 
Hähnchen, Haxen, Schnitzel, Hamburger, Chees- 
burger, Rinds-, Brat-, Currywürste, FleischspleBe, 
Reibekuchen, Frikadellen, Fisch und Chips, Fisch- 
filet, Schollenfilet, Pommes frites, Kartoffelsalat, 
Fisch-, Lachs-, SpleBbratenbrOtchen. 

Inh.: Anni Eitelmann 
Wilhelmstr. 2, 6070 Langen. Tel.06103/27272 

~ - Die gemotliche bürgerliche Gaststatte freut 
sich a^f Ihren Besuch. 
Kollege für ca. 30 Personen für verschiedene 
Anlasse vorhanden. 

Öffnungszeiten: Montag, Dienstag. Donnerstag. Freitag 16.30 bis 1.00 Uhr. Samstag und Sonntag 10.30 bis 14.00 
und 16.30 bis 1.00 Uhr. Mittwoch Ruhetag. 

Pizzeria • Restaurant 

'Ml LAN 0 
ItalfetiiSche Spezialitäten 

• • Ab sofort Jeden Tag geöffnet • • 
Friedrichair. 1, S070 Langen (dIraM am Bahnhof) 

Telefon 0 61 03 / 2 15 M 

wird das Kochen uns zur Qual, geh'n wir in den 
• RÜBEZAHL • 

Lortz;ngstraBe 69 ■ BIOO Da.-WIxhausen 
Telefon 06150/82599 Großer Parkplatz 

— Ob#r 100 Qaricht« zur Auiwahl — — Nelxnilinmar lür Fafnillanlalam (bU 50 Panonan) — 
Partyaarvlca warm und kall • MenOS ab DM 11,50 
• Holen sie unseren Party.Prospekt ab • Salatbar'zur 
Selbstbedienung • Täglich frischer Stangenspargel • 

Gartenwirtschaft wieder geöffnet • 
Warme Küche von 16.00— 23.00 Uhr, Sonntag auch von 11.00—14.00 Uhr, Montag Ruhetag. 

Mörfelder Landstraße 13 
der Bahnüberführung ■ T 

Die kleine Kneipe In 
unserer Straße lädt 
Sie ein zum gemütli- 
chen Verweilen. 
Geöffnet v. 17-1 Uhr. 

Zum 
Kirschbaum 
Langen • Unterhalb 

elefon 06103/799 31 

jlUt firewAiidinr fEmpftlilutui 

SVD-Bahnengolfer 

wieder in der Punktrunde 
Nach der fünfmonatigen Winterpause ging für 

die SVD-Bahnengolfer die Punktrunde weiter. 
Im .Auswärtsspiel auf dem Platz der SG Arheil- 
gen war das erklärte Ziel, sich vor Tabellenfüh- 
rer TV Nentershausen zu setzen, um die Chance 
auf die Meisterschaft aufrecht zu erhalten. Bei 
regnerischem Wetter setzte sich der SVD dann 
auch klar mit 687 Schlägen gegen die Mannschaf- 
ten aus Nentershausen (699), Arheilgen (757) und 
Ringheim (776) durch. 

Bester Mannschaftsspieler war Egbert Rapp, 
der für die 4 Runden 108 .Schläge benötigte, vor 
Roland Pfeffer (111). Werner Lommatzsch (116), 
Eberhard Dais (116), Matthias Lorenz (118) und 
Jürgen Rapp (118) standen ihm kaum nach. Er- 
freulich, daß sich als Ersatzspieler mit Frank 
Stelzenmüller (113) und Stefan Schäfer (113) 
gleich weitere zwei Spieler in guter Form prä- 
sentierten. Nur Dieter Fröhlich kam mit 135 
Schiäßen auf keinen grünen Zweig. 

Durch diesen Sieg schloß der SVD nach Punk- 
ten zum TV Nentershausen auf und ist bei nur 
noch einem ausstehenden Punktspiel, das zudem 
noch am kommenden Wochenende in Dreiei- 
chenhain stattfindet, der erklärte Meister- 
schaftsfavorit in der Bezirksliga A. Bei einem 
Erfolg wäre es die 1. Meisterschaft in der Ver- 
einsgeschichte der Bahnengolfer. 

Der aktuelle Tabellenstand: 
1. TV Nentershausen 18:6 P. 2688 Schläge 
2. SV Dreieichenhain 18:6 P. 2773 Schläge 
3. SG Arheilgen IV 6:18 P. 2937 Schläge 
4.BCRmgheim 6:18 P. 3020 Schläge 

Das letzte Punktspiel beginnt am Sonntag, 
dem 24. 4. um 9.00 Uhr auf dem Golfplatz an der 
Koberstädter Straße. Mit der Siegerehrung und 
der Überreichung des Meisterpokals wird kurz 
nach 12.00 Uhr gerechnet. 

I 

LANGENER ZEITUNG 
EGELSBACHER NACHRICHTEN 
HAINBt WOCHENBLATT 

TELEFON 21011 I 

'nngsum gekettelt, versch. 
Muster, nitschfäst durch 
Kompaktschaumrücken Bosch 

Heckenschere 
»PHS35« 

W 220 Volt, 
35 cm Schnittlänge 

210 x30 cm 

Zierbriefkasten 
aus verzinktem Stahlblech, konisch, 
Klappe, Emblem und ZylinderschloO, 
37 X 37 X 14,5 cm, _ 
Farbton Alteisen Mm 
oder Kupfer 
dazu passend: 

komplett m/IrtocSse/u/K?^ 
Anhängekupplung 

7' aus verzin^em Stählhiech, beidseitig ver- 
j iv^ndbare Aixieckplatte. m mm 
I Ljinge 37,S cm, 12 cm 0, | 
1: Cesamtböhe 18 cm, ■ 

Farbton Alteisen 
oder Kupfer 

Aus unsenr ZusciuütUhfaung bieten wir an; 

Spanplatten beschichtet in 
Eiche hell. Nußbaum. Kiefer, Teak. 
Palisander. — — » — 
16 nun stark, qm vSObSC 

VonPrafis. 
FfeHamweriug 

Artistischer Frühjahrsputz 

Viele tödliche Unfälle 
Daß die Tätigkeit der Hausfrau nicht unge- 

fährlich ist, hat sich mittlerweile, herumgespro- 
chen. Man denke nur an die vielen elektrischen 
Geräte und Maschinen im Haushalt, an die Ge- 
fahren beim Kochen und beim Backen. Den Hö- 
hepunkt — mit fast artistischen Einlagen — er- 
reicht die Hausarbeit aber beim Frühjahrsputz, 
wenn der Staub des Winters vom höchsten Mö- 
belstück beseitigt wird und Gardinen und Vor- 
hänge von den Fenstern genommen werden. Das 
Hilfsgerät für diese akrobatische Sondervorstel- 
lung besteht in nicht seltenen Fällen aus Klapp- 

Prüfungsangst — 

was tun? 

Wer demnächst die Schule verläßt oder seine 
Ausbildung abschließt, der wird in aller Regel in 
diesen Wochen ins Schwitzen kommen. Nicht 
durch körperliche Anstrengung. Nein, die Prü- 
fungsangst sitzt vielen im Nacken. Nach einer im 
„KKH-Joumal", der Mitgliederzeitschrift der 
Kaufmännischen Krankenkasse—KKH, veröf- 
fentlichten Meldung, beobachten Apotheker pa- 
rallel zu Prüfungsterminen verstärkte Nachfra- 
gen nach Mitteln gegen die Prüfungsangst. Vor- 
wiegend geht es um die in Schülerkreisen offen- 
bar als ,,Wunderdroge gegen Prüfungsangst" ge- 
handelten ephedrinhaltigen Mittel. 

Ephedrin bzw. ephedrinhaltige Mittel sind je- 
d<xh als Prüfungsdroge denkbar ungeeignet. 
Diese Mittel bewirken zwar für kurze Zeit eine 
Steigerung des Bluthochdrucks und können da- 
mit vorübergehend die Leistungsfähigkeit erhö- 
hen, sie vermindern aber gleichzeitig die Schlaf- 
bereitschaft. Bei wiederholter Einnahme wird 
der Prüfling übermüdet, unkonzentriert und 
nervös, wodurch die Prüfungsangst eher noch 
verstärkt wird. 

Das beste Mittel gegen die Prüfungsangst ist, 
sich rechtzeitig und intensiv auf die entsprechen- 
den Fachgebiete, die in der Prüfung angesprochen 
werden, vorzubereiten, denn Wissen ist Macht, 
auch gegen die Prüfungsangst. 

Zu Fuß geflüchtet 
Verkehrsflucht per pedes beging am Mitt- 

wochabend der Fahrer eines Pkw auf der B 486. 
Kurz nach der Abzweigung nach Dreieichenhain 
war er mit seinem Wagen auf die Gegenfahrbahn 
geraten und mit einem entgegenkommenden 
Wagen zusammengeprallt. Nach ca. 200 Meter 
Fahrt blieb sein Unfallwagen liegen. Der Unfall- 
fahrer stieg aus und ging zu Fuß zur Unfallstelle 
zurück, wo er sich mit hinzugekommenen Ver- 
kehrsteilnehmern unterhielt. Kurz vor dem Ein- 
treffen der Polizei flüchtete der Fahrer zu Fuß. 
Vermutlich stand er unter Alkoholeinfluß. 

Die Fahrerin des anderen Wagens wurde ver- 
letzt in das Dreieich-Krankenhauses eingelie- 
fert. Bei der Karambolage entstand Sachscha- 
den in Höhe von rund 13 000,— Mark. 

Stühlen und wackeligen Hockern, Sogar Servier- 
wagen werden benutzt, um die Höhe zu erklim- 
men. Der Erfolg — oder besser gesagt der Mißer- 
folg — kann dabei nicht ausbleiben. So wurden 
1981 bei rund zwei Millionen häuslichen Verlet- 
zungen im Bundesgebiet 7.832 Fälle mit tödli- 
chem Ausgang festgestellt — eine Zahl, die je- 
dem zu denken geben sollte. 

„Das Fensterputzen muß nicht unbedingt ei- 
nem Hochseilakt gleichkommen", sagte Harald 
Zinke, Geschäftsstellenleiter der KKH-Nieder- 
lassung Langen, Da sei es schon besser, man läßt 
auch einmal „Fünfe gerade sein". Und wenn 
schon nicht eine Sicherheitsleiter vorhanden ist 
sollten doch mindestens entsprechende Sicher- 
heitsmaßnahmen — zum Beispiel Hilfestellung 
durch einen Familienangehörigen — getroffen 
werden. Außerdem sei der Frühjahrsputz auch 
eine Gelegenheit für den „Herrn des Hauses" 
oder für den erwachsenen Sohn, zu beweisen, 
daß die schwierigsten Balanceakte nicht immer 
ein Privileg der Frau sein müssen. 

KifciiflctiesZcitgesirfi^ 

Stadtkirchengemeinde 
Montag, 25. 4. 83, 20 Uhr, Offener Gesprächs- 
abend ,,WaB ist Leben** im Gemeindehaus Frank- 
furter Straße (Pfr. Wächtler) 

UackitJjen, 

Sonntag, 24. April 1983 (JubUate) 
JohanneskapeUe, Carl-Ulrich-Straße 
10 00 Uhr Vorstellung der Konfirmanden 

(Pfm. Trösken) 
Martin-Luther-Kirche, Berliner Allee 31 
9.30 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
(Pfr. Peter) 

9.30 Uhr Kindergottesdienst 
Petnisgemeinde, Gemelndeh. Bahnstr. 46 

9.30 Uhr Abendmahlsgottesdienst» 
(Pfr. Kades) 

Stadtklrche (Gemeindehaus Frankf. Str.) 
9.30 Uhr Gottesdienst mit Vorstellung 
der Konfirmanden Beyrk „Süd" 
(Pfr. Borck),, 

10.45 Uhr kindergottesdienst 

Stadtmission Langen 
Sonntag, 24. April, Bibelstunde 17.15 Uhr 
Dienstag, 26. April, Bibelstunde 19.30 Uhr 

Freie Evang. Gemeinde 
Gemeindehaus, im Wiesgäßchen 29 
Telefon 2 85 30 
Gottesdienst: Sonntag 9.30 Uhr 
Bibel^esprächskrels: Dlepstag 20 Uhr 
Jugendkreis: Freitag 19,30 Uhr 
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          Freitag, den 22. April 1983 

Konfirmanden stellen sich vor 

Im Gottesdienst am kommenden Sonntag, 
dem 24. April um 9.30 Uhr werden die Konfir- 
mandinnen und Konfirmanden der Stadtkir- 
chengemeinde Bezirk Süd (Pfarrer D. Borck) 
vorgestellt. Die Konfirmation ist am Sonntag 
1. Mai, ebenfaUs um 9.30 Uhr. Und hier die Na- 
men: Volker Anthes, Vor der Höhe 29, .lürgen 
Ballhause, Südl. Ringstraße 219, Sylvia Block, 
Darmstädter Str. 40/42, Kirstin Böneke, Lor- 
scher Str. 4, Christina Brancaglio, Südl. Ringstr 
259, Astrid Bruhn, Wilhelmstr. 53, Jörg Burk- 
hard, Dieburger Str. 1, Mathias Enzmann, Im 
Singes 8, Melke Enzmann, Im Singes 8, Silke 
Femengel, Vor der Höhe 17, Andreas Fieber 
Südl. Ringstr. 223, Christiane Friederich, Diebur- 
ger Str. 1, Andreas Fuß, Außerhalb SO 7, Andre- 

as, Hock, Am Belzbom 7, Frank Hofheinz, 
Darmstädter Str. 72, Christopher Hülsbeck, Seh- 
retstr. 11, Beate Jäkel, Lerchgasse 30, Hans- 
Jürgen Jakohi, Außerhalb SO 21, Michael Jung, 
Im Singes 15, Iris Jungermann, Darmstädter Str 
14, Ingo Keil, Südl. Ringstr. 195, Claudia Leister, 
Teichstr. 15, Vera Montanus, Vor der Höhe 23, 
Andreas Muno, Dreieichring 22 h, Kai Rauchi 
Langestr. 32, Andrea Sallwey, Leukertsweg 27, 
Uwe Sehring, Rheinstr. 8—10, Axel Schüller! 
Außerhalb 40, Christine Thamm, Teichstr. 41, 
Holger Uhrig, Leukertsweg 19, Stefanie Um- 
bach, Im Singes 31, Niko Vogel, Südl. Ringstr. 
195/III, Kai Weber, Dieburger Str. 1, Thomas 
Weber, Dieburger Str. 1, Thomas Werner, Oberer 
Steinberg 57, Claudia Zeller, Südl. Ringstr. 191b 

Unnötige Niederlage 

der SSG-VoUeyballer 
Im Viertelfinale um den Kreispokal unterlag 

die erste Herrenmannschaft der SSG Langen am 
Sonntag den Mannen des TV Dreieichenhain 
knapp mit 2:3. Dabei machten die Langener an- 
fangs gar nicht den Eindruck eines unterlegenen 
Gegners. Die ersten zwei Sätze konnten nach 
teilweise recht gefälligen Aktionen nach Hause 
gebracht werden. Anstatt nun im dritten Satz 
den Dreieichenhainem klar zu zeigen, was Sache 
lind wer der Sieger dieses Matches sein würde, 
ließ man den Widersachern zuviel Raum, fehlte 
es an Harmonie und Verständnis innerhalb der 
Langener Mannschaft. Infolgedessen gewann 
der TVD den dritten und vierten Satz. 

Durch den Verlust dieser beiden Sätze ge- 
schockt, hatte die SSG nichts mehr zuzulegen, 
und so entschied der TVD auch.den entscheiden- 

den fünften Satz klar für sich. Fazit: Ein Spiel 
wird eben nicht nur durch gute, bzw. schlechte 
Einzelleistungen der Spieler entschieden. 

Die Damen der SSG Langen treffen am kom- 
menden Wochenende im Halbfinale des Kreispo- 
kals auf den VC "Wiesbaden. Dieses Spiel ver- 
spricht recht interessant zu werden; umso mehr 
noch, als der VC in der beendeten Saison Meister 
der Kreisklasse A Wiesbaden wurde und die 
SSCJ Damen auf den zweiten Platz verwies. Nach 
zwei verlorenen Punktspielen möchte die SSG 
zur Abwechslung einmal einen Sieg über den VC 
erringen. 

Erreichen die Damen, was sie sich vorgenom- 
men haben, so stehen sie noch am selben Tag im 
Finale. Gegner ist dann der Gewinner des Spie- 
les TS Geisenheim — TSV Trebur. 

Die 1. Damenmannschaft (hintere Reihe von linlts): Schulze. Zinner. Leinberger, Peter Weeber- 
Runge; (vordere Reihe von links): Kirschner, Granzer, Trainer Slgi Guderie, Glombitza, Weprek. 



Ökologie - was ist das eigentlich? 

Ernst Haediel und Paul Ehrlich führten den Begriff ein 

Ökologie ist zur Zeit eines 
der meistßebrauditen Fremd- 
wörter, Dabei ist es keines- 
wegs eine moderne Wort- 
sdiöpfung. Der Zoologiepro- 
fessor Ernst Haeckel führte 
den Begriff „Ökologie" be- 
reits 1866 ein als Bezeichnung 
für „die gesamte Wissen- 
sdiaft von den Beziehungen 
der Organismen zur umge- 
benden Außenwelt". 

Inzwischen ist die Ökologie 
zu einer anerkannten Teil- 
disziplin der Biologie gewor- 
den. Sie sieht das Einzelwe- 
sen nidit isoliert, sondern in 
seinen vielfältigen Verknüp- 
fungen und Wechselwirkun- 

KompUmente sind wie Ge- 
würze: Zu viel davon stößt 
ab, zu wenig weckt Verlan- 
gen. Daliah Lavi 

gen zu seiner Umgebung. Ei- 
ne andere Definition lautet: 
Ökologie ist die Wissenschaft 
von den überindividuellen 
Gefügen. 

Ihr Forschungsbereich sind 
vor allem die Wechselbezie- 
hungen der verschiedenen 
Tier- und Pflanzonarten zu 
anderen Lebewesen, aber 
auch zu der unbelebten Um- 
welt, den sogenannten „biolo- 
gischen Faktoren". Eine der 
ökologischen Grunderkennt- 
nisse: „Je öfter und tiefgrei- 
fender ein Biotop anthropo- 
genen (durch den Menschen 
beeinflußten) Veränderungen 
ausgesetzt ist, desto arten- 
ärmer und instabiler seine 
Lebensgemeinschaft" 

Die Ökologie hat insbeson- 
dere auch bewußt gemacht, 
daß wir Tiere und Pflanzen 
nicht in „nützliche" und 
„schädliche" Arten einteilen 
können. Ein vermeintlich 
„schädliches" Lebewesen kann 
innerhalb einer Lebensge- 
meinschaft Funktionen inne- 
haben, die es unentbehrlich 
für das Ganze machen. Stö- 
ren wir das „ökologische 
Gleichgewicht" der Natur, 
kann eine ganze Lebensge- 

meinschaft nachhaltig verän- 
dert werden oder gar ausein- 
anderfallen, Ein Zusammen- 
bruch des Ökosystems unse- 
rer Erde durch fortgesetzte 
Vergiftung von Boden, Was- 
ser und Luft würde zu einer 
„Ökokatastrophe" führen. 
Auch dieser heute so oft ge- 
brauchte Ausdruck ist bereits 
alt und wird auf den Arzt 
und Chemiker Paul Ehrlich 
(18,54 1915) zurückgeführt. 

Vom Schicksal schwer geschlagen 
Die Sonne brannte über 

Neapel. Sie schien auf Ge- 
rechte und Ungerechte. Auch 
auf einen Bettler, der an der 
Straßenecke stand. Er hatte 
einen großen Buckel und 
stützte sich schwer auf .seinen 
Stock. Mit der anderen Hand 
streckte er den Vorbeigehen- 
den seinen Hut entgegen. 

Da trat ein Passant auf 
den Bettelmann zu, musterte 
ihn einen Augenblick und zog 
die Stirn in Falten, 

„Sieh einer an!" sagte er. 
„Ich müßte mich sehr täu- 
schen. wenn ich Sie nicht 
kenne. Signore! Bettelten Sie 
in der vorigen Woche nicht 
vor dem Bahnhof?" 

„Gewiß", nickte der Bett- 
ler. 

„Und waren Sie da nicht 
blind?" 

„O je!" 
„Aber heute sind Sie nicht 

blind! Und vor zwei Wochen, 

Pietät SehHng 
Inh. Otto Arndt n 

Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
Beslattuhgs- 
durchführung 

7 
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ich entsinne mich genau, da 
bettelten Sie am Hafen, 
stimmt's?" 

„Es stimmt, Signore!" 
„Und da waren Sie ge- 

lähmt. nicht wahr?" 
„So ist es." 
„Aber es ist noch nicht al- 

les! Ich möchte wetten, daß 
ich Sie auch schon als Taub- 
stummen getroffen habe. Ha- 
be ich rocht?" 

„Natürlich!" 
Jetzt bekam der Passant 

einen roten Kopf. 
„Und heute", zischte er, „da 

haben Sie einen Buckel und 
sind von der Gicht gebeugt, 
wie?" 

Der Bettler richtete sich 
unmerklich auf. 

„Genau!" sagte er fest. „Da 
sehen Sie mal. wie mich das 
Unglück verfolgt!" 

Großer Flohmarkt 
bei Wagner's 

Möbel - Geschirr • Bekleidung 
Jeden Samstag 

9.00 bis 14.00 Uhr 
Langen, LIebIgstraße 33 

fllescBBtSiHer^ 
Jacken finden Sie lea 
bei uns. Mod. Blousons 
schon ab OM 24g.-. ^ 

Leder^hmall 
6100 Darmstadt. Emst-Ludwia-Str 19 ^Telefon 06151/23521 

Für die enwlesene herzliche Anteilnahme beim Helmgang 
unseres Heben Onke's und Schwagers 

Friedrich Kreuzer 

danken wir herzlichst. 

Emst und Johanna Volgtländer, geb. Kreuzer 
Christel Varschen 

Egelsbach, Im April 1983 

Trauer- 

Meidung 

für Damen und Herren 
finden Sie bei uns in 
großer Auswähl.urid 

allen Größen. 

Alle Änderungen 
werden 

. sofort ausgeführt in . 

Langen, am LutherplaJ^.'Garte^stf ( 
. Tel Ü 6V03''2 79 / 

In unserem tiefen Schmerz war es uns ein großer Trost zu erfahren, wie- 
viel Verbundenheit unseren^ lieben Entschlafenen 

Gerd Bönig 

Ober seinen Tod hinaus erwiesen wurde. Wir danl<en allen, die ihm das 
letzte Geleit gaben und uns durch Wort, Schrift, Kranz- und Biumen- 
spenden ihre Anteilnahme bekundeten. Besonders danl<en wir Herrn 
Diakon Jaksche für seine trostreichen Worte sowie Herrn Schmidt von 
der AMP Deutschland für den ehrenden Nachruf. 

Im Namen aller Angehörigen 
Anita Bönig, geb. Vinson 

Hennef/Langen, im April 1983 

NOCH IST IN DEN USA die Erinnerung w^ach an die große Vergangen- 
heit der indianischen Stämme. Unser Bild zeigt die bekannte Zeremonie 
des Raudiens der Friedenspfeife. Im Hintergrund die traditionellen Wig- 

wams der Indianer, begehrte Schauöbjekte für Touristen. 

Ich weiß, daß mein Erlöser lebt. Hieb 19,25 
Nach langer schwerer Krankheit wurde unsere gute Mutter, Großmutter 
Urgroßmutter, Schwester und Tante 

Frau Änne Hölzer 
geb. Sittmann 
verw. Kraus 

im Alter von 74 Jahren aus dieser Zeit abgerufen. 

In stiller Trauer 
Dieter Kraus und Frau Gisela, geb. Coerdt 
Günter Gilgenmann und Frau Inge, geb. Hölzer 
Annette und Uta 
Günter, Erika und Claudia 
Geschwister und Anverwandte 

6070 Langen (Hessen), den 21. April 1983 
Vor der Höhe 36 
Die Beisetzung findet am Donnerstag, dem 28. April 1983, um 13.30 Uhr 
von der Trauerhaile des Friedhofes Langen aus statt. 

Wir trauern um unsere liebe IVIutter, Schwiegermutter, Oma, Schwester 
und Tante 

Charlotte Fleischmann 

geb. Kaiser 
geb. 12. 7. 1906 gest. 19. 4. 1983 

in Liebe und Dankbarkeit 
Peter Flelschmann und Familie 
Winfried Fleischmann und Familie 
und- alle Angehörigen 

Berliner Allee 42 
6070 Langen 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 26. April 1983, um 10.15 Uhr auf 
dem Langener Friedhof statt. 

Statt Karten 

Am 9. April 1983 verstarb unsere liebe Mutter, Oma und Lebensgefährtin 

IVIargarete Werner 
geb. Sallwey 

im 72. Lebensjahr. Die Beisetzung erfolgte in Alsfeld, im engsten Fami- 
lienkreis. 
Vom Schicksal getroffen verlor sie durch Schuld des faschistischen 
Hitler-Regimes früh ihren Mann. Das Großziehen der Kinder erfolgte 
unter schwersten Bedingungen, da ihre Eltern verstorben waren, die 
Schwiegereltern politisch verfolgt wurden und der Schwiegen/ater jahre- 
lang Im KZ eingekerkert war. . 

In Liebe und ewiger dankbarer Erinnerung: 
Heinrich und Lucle Waschkewitz-Wemer 
Richard und Gertlnde Werner 
£nkel Cynthia und Karsten 
Erich Latz 
und alle Angehörigen 

Alsfeld, Langen, Bremen 

Hollywood 5. WOCHEl 

Ausgezeichnet mit 1 Oscar! 
Fr. bis Do. 20.30 / Sa. und So. 18.00 — Prfld.: wertvoll 

Er ist Toolsie... Sie i«t Dustin Hoffinan 
Verzweifelt nahm er eine weibliche Rolle an 
und wurde zum Star. Könnte er dies 
nur der FVau erklären, in die er verliebt iüL 

«rxN 

I l0nEBE|Fr., Ml. 15.00, 20.00 
Mo. u. DI. 20.00, 

Sa./So. 15.00, 17.30, 20.00 
Do. nur 15.00 

Adriano 

Celentano 

SONDERPROQRAMME 

Doppelnacht Sa. 23.00 
Oer Extemlnator -i- 

Nlnja die Killennaschlne 
Spatvorstellung Sa. 23.00 

Carpenter — Das Ding 
au8 einer anderen Welt 

Der besondere Film Do. 20.30 
Johann W. v. Goethes Faust 

masm 

Tanz in den Mai 
— mit der Rhein-Maln-Combo — 
am Samstag, dem 30. April 1983, 
ab 20 Uhr Im 

Saalhau Eigenheim 
Eintritt: DM 9,— 
Kartenvorverkauf ab sofort 
Tombola — Maibowle 

Als Attraktion des Abends verblüfft Sie: 

ff Magier Maiego" 

Ah 1. Mai 1983 

neu in Egetshach 

medizinische Fußpflege 

CORNELIA SCHEUGENPFLUG 
In den Obergärten 12 • 6073 Egelsbach 
Telefon 0 6103/4749 

— NUR HAUSBESUCHE — 

TEPPICHBODEN TEPPICHBODEN 

PVC + ORIENT PVC + ORIEMT 

Dreieich-Sprendlingen 
Robert-Bosch-Str. 2-8 (neben OBI) 

Telefon 06103/32081 

Für Geschlfte und Büros: 
Velours 
extrem strapazierfähig, 
alle Einsatzbereiche  Z5a~ 

Teppich-Fliesen 
50 X 50 cm, alle Qualitäten Stück ab 2a50 

PVC 
viele Designs, 200-f 400 brt., Ib m^ ab 0b90 

Berber Kunroilen . _ 
Ib   m^ ab ■ 5b' 

Sonderangebot: 
Felnschllnge gemustert, alle Einsatz- ^ jm 
bereiche, 365 -I- 400 cm breit   | 4a90 

Speziell für FuBbodenheizung 
Velours 
400 + 500 breit, versch. Farben + ^ a 
Qualitäten  m'ab 1 

Achtung Gartenfreundet 
PVC 
400 cm breit, I b Ware, 
versch. Fartwn  m^abJf.Sfw 

Restrollen In ZlmmergrttSe 
versch. Fart>en u. Qualitäten zum halben Preis. 
Große Auswahl im Raummaßprogramrn 

Badezimmarbelag, verschiedene Partien, 
als Riesen und Meterware. 

Lieferung und Verlegung 

innerhalb von 48 Stunden 

Öffnungszeiten: 
^ontag bis Freitag von 9 bis 18.30 durchgehen^ 

Samstag von 9 bis 14 Uhr. 

Wir lassen die 

Korken knallen! 

Das Weiniädetien 
Zum Anstoßen auf unseren 1. Geburtstag. 

Wer? — 
Warum? — 
Wann? — 
Noch was? — 

Samstag, 23. April, 10 bis 13 Uhr. 
Sekt zum Geburtstagsangebot 
Sekt deml statt 8,90 nur 7,50 OM 
Sekt bunt  statt 8,80 nur 7,50 DM 

Das Weiniädeiten 
Langen, FrledrIchstraBe 26, Telefon 2 84 43 

DISCO 
In der Mehrzweckhalle Offenthal 

am 23. April 1983,18 Uhr 
mit Gls/s Rolling Disco 

JAZZ 
am 1. Mai 1983,10 Uhr 

Im Bürgerhaus Sprendlingen 
mit: 

Red Hot Hottentots 
Barrslhouse-JaBband 

Jean Shy 

Neue und gebrauchte Markenkla- 
viere ab DM 2500,—. 

Klavierstimmer B. Werner 
Telefon 06 11 / 44 49 45 

f Qatxauchte MÖbol spotti>illlg karkayfi Momat - FmHaeV-IMPUhr.SweiaelO-llllir 

Pfandversteigerungi 
Am Dienstag, dem 26. April 1983, Beginn 17 Uhr, versteigere ich 
im Auftrage eines Pfandlelhinstllutes die nicht eingelösten 
Pfänder meistbietend In 
6072 Drelelch, Burghofsaal Drslelchenhaln, Am Weiher 5 
Echte handgeknopfte Orient-Teppiche, -Brocken und -Galerlen 
verschiedener Provenlenz und Größen wie: Anatol, Afscharl 
Bouchara, Bachtlar. Ghom, Herls, WIss, Belutsch, Sarough, Is- 
fahan, Hereke, russ. Bouchara, Kasak, Mesched, darunter reine 
Seidenteppiche und SammlerstQcke. 
Alle Teppiche sind von einem öffentlich bestellten und vereidig- 
ten Sachverständigen geschätzt. 
Schmuck wie: Armbänder, Broschen, Colliers, Damen- und Her- 
renrlnge, Anhänger etc. 
Besichtigung am gleichen Tage von 15 bis 17 Uhr. 

AUKTIONSHAUS ARNOLD 
inh. Karl Heinz Arnold 
vereidigter und öffentlich 
bestellter Auktionator 
Blek:h8tr.42,e000 Frankfurt/M. 
Tel.: 0611-28 27 79 und 283139 

Ihr Snich 
S SpranaJbend - SO 

datZuvarlistlgs.Dermechanlsoh 
aktiveVollschutzfürBruchlsIdea 
Ein Band für Antpruchsvolle, 

«MEv dt« das Gut« bevorzugen. 
WKM Ptottvititung unidnf Bsrel» 
OI«nalag, 26. 4., Sprendlingen, 15—16 Uhr 
Orelalch-Drogerle Buch, Hauptatrafte 43 

ANTIK Sonntag 

MARKT 
'24.4! Langen 

von 10-18 Uiir TV Halle, Am Jahnplatz 

LANGENER ZEITUNG 
EGELSBACHER NACHRICHTEN 
HAINER WOCHENBLATT 

Tel. 0 61 03 / 2 10 11 

Elbe-Obst Heinz Hummelsiep 
2161 Holletn 

Ab IMontag, den 25. Aprii 1983, um 19.30 Uhr 

Aerobic Kurs 

Kindertanzen 
ab 5 Jahre montags um 15.00 Uhr 

Kindertanzen 
ab 10 Jahre donnerstags um 16.15 Uhr 

Anmeldung 
jetzt Siidlic*ie Ringstiafle 61 6070 Langen 

Telefon (06103) 2 4565 

Elbe-Äpfel 

aus eigener Plantage! Hkl. I! 
(Cox-Orange, Boscop, Golden, Ingrid, Glosfer . 10 kg ab 9,50!) 

Wegen großer Nachfrage nochmaliger Verkauf vom Lkw.: 

Kommenden IVIontag, den 25. Aprii: 
(Sonderverkauf) 

13.00 Uhr Langen/Kirche/Kirchgasse 
13.15 Uhr Langen/Taunusplatz 
13.30 Uhr LangenAV.-Busch-Straße/ 

Kindergarten 
14.00 Uhr Langen/Bahnhol 

14.15 Uhr Langen/Steuben/ 
Grüne WaidstraDe 

14.30 Uhr Oberllnden^'* 
evang. Kindergarten 

14.45 Uhr Egelsbach/Bahnhof 

Größtes Küchenwerk am Untermaln 
8751 Eisenfeid/Rück • Tel. 06022/4041 
Verkauf lägl. 9- 18.30 Uhr. Sa. 9 - 14 Uhr. La. Sa, 9 - 1S Uhr 

Kaufen Sie keine KOcIie, bevor Sie bei WEKUMAT warenl 
Am Samstag, 23. April, von 9—14 Uhr 

auf zwei Etagan Backvorführung 
mit dem Neff-HelBluflherd und SIEMENS-Zwelharde-Herd. 

Jeden Sonntag, 13—18 Uhr, Samstag 14—18 Uhr 
Freie Küchenschau (ohne Beratung und Verkauf) 
Auf 100G qm AuaateitungsfiAche sehen Sie rd. 55 Kochen wohnfertig 
präsentiert. Wenn Sie es wOnachen, Itommen wir auch gerne zu Ihnen — 

Anruf genügt! 

Gegen Einsendung dieses Coupons erhalten Sie unseren 
Farbkataiog und eine kie.ine Überraschung 

IM dein^fiül/ißim l 

Geranien ab dm 2.90 

Rhododendron ab dm 9.80 

Thuja mit Ballen abDfVl 5.~— 

Gemüse- und 
Saiatpfianzen   nur DM 20 

Waidhumus 
zur Belebung des Bodens, 
100-Llter-Sack nur DM 14.50 

Große Auswahl an Obstgehölzen! 

Qärtnern ohne Qift 
Biologisch« Spritzmlttei 

Bleiswijker Straße 15, Telefon 0 61 03 / 8 12 72 
6072 Drelelch-Götzenhain 

Öffnungszeiten Mo—Ff von8 30—18 30 Sa von 8 00—14 00 Uhr 

Gönn Dir was, durch Saunaspaß! 
Am Wald gelegen, eine Oase der Ruhe und Erliolung. 

DIE SAUNA 
Ihr Freizeit' und Gesundheitszentrum. 

2 GroBsaunen, med. Aulgasse, römisches Dampfbad, Hallen- 
bad 29 Grad, zwei Gegenstromanlagen, Freibad, 2000 m' Frei- 
gelände, Tischtennis, Billard, Trimmgertte, mod. Solarium, 
Ruheraum, Staatl. gepr. Masseur, rustikale Schlemmerstube, 
Kaminzimmer. Ein Paradies für alle, die Ruhe und Erfiolung 

suchen. Täglich gemischte Sauna. FKK. 
Es IBdt ein Ihre Familie Thiele, 6106 Erzhausen, Am Ohlenberg 29-31 
Geöffnet t«gl. v. 16-24 Uhr, Sa. v. 13—22 Uhr, So. v. 11—20 Uhr 

Telefon 06150-81013. 

'WAS DER MEHR KOSTET 

SPIELT ER DOPPELT 

WIEDER EIN' 

I IVliTSUBiSm ViDEO. Die Langzeit-Quaiität. 

I I 

HS-320 E von MITSUBISHI, der Video- 
recorder, mit dem Sie auf Ihre Kosten 

kommen. Ihr Fachhändler hat ihn. 

DiVI 2198. 

SBBgB 

Wlr garantieren eretklassige Beratung, Marfcen-Quall- 
tit zum günstigen Preis und zuveriissigen Service. Wir 
geben uns Mühe, denn zufriedene Kunden sind unsere 
beste Werbung. 

Radio . 

occnsficr 
Farbfemsehgeräte ■ Vldeo-Gerite • HIFI Stsreo-Studlo 
Melsterbetrieb - Südliche Ringstraße 69 

^70 Langen • Telefon 06103/21158 

? 

f:- 

Ii; f 



Langen leben wir — in Langen 

 FRIE 

Kleinlier- 
zuchtverein 

1903 Langen e.V. 

Heute, Freitag, den 22. 4, 1983, 
19.30 Uhr Monatsvarsammlung 
aufderGZA. Der Vorstand 

Jahrgang 1905/06 
Zusammenkunft Donnerstag, 
28. 4. 1983, 17 Uhr, Inn Naturfreun- 
dehaus, Steinberg. 

Jahrgang 1910/11 
Wir treffen uns ann Dienstag, 
26. 4., 16 Uhr im „Lämmchen". Da- 
selbst Anmeldung zum Ausflug 
am Dienstag, dem 3. f*/lai. 

Jahrgang 1921/22 
Wanderung 27, 4.1983, Treffpunkt 
Kronehochhaus 15 Uhr, ab 16 Uhr 
Gaststätte Birkenwald, Hunde- 
platz Dreieichenhain, früher Ap- 
pelrath. 

ror die zahlreichen Glückwünsche, Blumen und Geschenke 
anläßlich meines 

80. GEBURTSTAGES 
bedanke Ich mich recht herzlich bei allen Verwandten, Nach- 
barn und Freunden. 
Mein besonderer Dank gilt dem Jahrgang 1902/03, Herrn Pfarrer 
Wachtler, Herrn Klrchenpräsident D. Hild, der Bezirkssparkasse 
und der Garten-Apotheke. 

Sßise Qehmg 
geb. Schroth 

Gabeisbergerstraße 28, Langen 

Wäsche- und Kleiderschrank, 2,30 
m, fast neu, für DM 100,— abzuge- 
ben. 
Telefon 7 95 55 

Zu verkaufen: Gasherd DM 75,— 
Waschmaschine DM 200,—. 
Telefon 2 32 08 

^3^erzlichen Dank allen, die mich anläßlich meines 
80. GEBURTSTAGES 

mit Blumen, Geschenken und Glückwünschen bedachten. 
Besonderer Dank Herrn Pfarrer Wächtler und Herrn Pfarrer 
Borck, der Bezirkssparkasse, den Schulkoitegen des Jahrgan- 
ges 1902/03 und der Frauenhilfe des Gustav-Adolf-Frauenver- 
elnes. 

Susanne (^nt^es 
August-Bebel-Straße 7 
6070 Langen, Im April 1983 

WIR HEIRATEN 

Sctiams 

SBudtuig 

Langen 
Inn Ginsterbusch 40 ■ WestendstraBe 67 

Die {kirchliche Trauung findet ann Samstag, dem 23. April 1983, um 14 Uhr 
in der Liebfrauenkirche, Frankfurter Straßei statt. 

Wir suchen 
Grundstocke, Egt.-Wohnungen, 1- und 2-Famllienhauser für 

vorgemerkte Käufer. 
QARTNKR Immoblilan (RDM) 

Mierendorffstra6e 3, 6070 Langen 
Telefon 06103/74256 

Mercedes 200 Benziner und Au- 
tom., Jahreswagen, 6500 km. 
Telefon 0 6105/1394 

Uberdachunqen 

PTA, Ex. 73, mit Helferinnenbrief, 
sucht sich zu verändern. 
Zuschriften unter Offerte 1142 an 
die LZ. 

HERREN 
HÜTE — MÜTZEN 

STROHHÜTE 
PELZ-MÜLLER 

I Weetendstraße 8. Egelsbach, Tel. 4808 

Besuchen Sie unsere 

i Garten-Möbel- 

I Ausstellung « 
♦ In drei Etagen im IHinterhaus, Eingang Wassergasse. ^ 
J Beachten Sie die l-linwelsschllder. 

i j 
^ Langen, 

BACH 
Fahrgasse 17, Telefon 2 35 12 

(Parkplatz auch im Hof) 
»»♦♦••#♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ «I 

TIP des Monats 
aus unserem 
DamenSaion 

Waschen und Legen 
incl. Shampoo, Festiger 
und Haarspray « m d* 

DM lO.OII 

Waschen, Schneiden, 
Föhnen, Incl. Shampoo, 
Festiger, |-|| 
Haarspray DM HiUU 

Der Friseur-Salon 
für Damen, Herren, Kinder 

WallstraBe 12 • 6070 Langen ■ Telefon 22134 .4 

Neue 

TANZKURSE 

beginnen 
ab Montag, den 25.4.1983 

Anmeldung 

täglich ab 16.00 Uhr 

oder 

telefonisch. 

SQdfIch« RlngstraBa 61 6070 Langen 
Telefon (06103) 24S6S 

Intel Als (Alsen), Dinemarl« FerlenhSüser, Whg. a. Bauernhöfen. 
Nord-Ais Turlstservice, Storeg. 85-5 DK 6430 Nordborg. (00454) 4S1634 

Suchen Sie einen zuverfäs- 
sigen Partner bei KAUF od 
VERKAUF von Grundstük- 
ken. Häusern. Eigentums- 
wohnungen. Gewerbeanwe- 
sen, Betrieben bzw. Ge- 
Schäften, dann sollten Sie 
mit uns eine Terminverein- 
barung treffen. 
Ruf 06103/22068 

Telex 415071 skrl d 
Lutherplatz 4 
6070 Langen 

Servicekontor bei Frankfurt 

Möbl. Zimmer mit Dusche von se- 
riösem Herrn, Nichtraucher, Deut- 
scher, in Langen ab Mitte Mai 
1983 gesucht. 
Angebote unter Offerte 1141 an 
die LZ. 
Langen, mod. Altbauwohnung, 
zentr. ruh. Lage, 4 ZI., Küche und 
Bad, ca. 80 m', Ziergarten, per so- 
fort mit befristetem Mietvertrag zu 
vermieten. 
Angebote unter Nr. 1140 an die LZ. 
Bankangestellte, 23, sucht im 
Raum Langen Richtung Darm- 
stadt 2-Zlmmer-Wohnung in kl. 
Wohneinheit, Miete bis DM 
400,—. 
Telefon 0 6150/82210 

rür die vielen Geschenke, Blumen und Gratulationen anläß- 
lich meines 

8 5. GEBURTSTAGES 
danke ich allen meinen lieben Verwandten, Freunden und Be- 
kannten für die vielen Glückwunschschreiben und Aufmerk- 
samkeiten des Stenografenvereins 1897, dem Odenwaldklub 
sowie der Evang. Kirchenleitung in Hessen und Nassau, vertre- 
ten durch Frau Pfarrerin Trösken und zuletzt den Schulkollegen 
und -kolleginnen des Jahrgangs 1897/98. 

^ü/isimbeiigeii 

Langen, im April 1983 
BahnstraBe 22 

3y2-Zimmer-ETW in Langen 
in zentraler, ruhiger Lage (Nördliche Ringstraße 89a), 100 m' 
Wohnfläche, Gasetagenhzg., eigener Wasserzähler, Südwest- 
Balkon, 2gesch!' Neubau mit nü> 4'Wohnungen, Garage, Bezug 
Ende 1983, Verkauf (310775,— DM/Wohnung, 8333,- 
DM/Garage) direkt durch den Bauherrn. Tel. 061 03 / 7 42 58. 

HERZLICHEN DANK 
sagen wir allen Freunden und Bekannten, Verwandten und 
Nachbarn für die zahlreichen Glückwünsche, Aufmerksamkei- 
ten und Geschenke, mit denen wir anläßlich unserer 

GOLDENEN HOCHZEIT 
sehr viel Freude erleben durften. 
Besonders danken wir dem Herrn Hessischen Ministerpräsi- 
denten Holger Börner für seine Glockwünsche, Herrn Landrat 
Karl Martin Rebel für den KrelsausschuB, dem Magistrat der 
Stadt Langen, dem Kirchenpräsidenten D. Hlld für die Evangeli- 
sche Kirche von Hessen-Nassau, vertreten durch Pfarrerin Trös- 
ken, dem FC Langen, dem TV Langen, dem landwirtschaftli- 
chen Verein sowie den Schuijahrgängen 1908/09 und 1909/10. 

^etw/tic^i ui/id'^o/ia Qeh'mg 

Langen, im April 1983 
Mühlstraße 29 

IHR ZUVERLÄSSIGER PARTNER 

EIGENTUMSWOHNUNGEN 

UND REIHENHÄUSER IN LANGEN 
Das letzte Reihenhaus im I.Bauabschnitt hat noch Iteinen Besitzer. 
ca. 110,51 qm reine Wohnfläche 

DM 329.000.- 
2Zi.-Wo. 67,98qm DM139.900,- #YrK.rw --r, 
3Zi.-Wo. 84,07 qm DM189.900,- 
4 Zi.-Wo. 101,71 qm DM 230.900,- 
Dachgeschoß 
2 Zi.-Wo. 53,28 qm DM126.900,— 

EIGENTUMSWOHNUI^EN 

IN NIEDER RODEN IN OFFENBACH 
direkt am Badesee (2. Bauabschnitt) in bester Wohnlage 

Ein Beispiel aus unserem Angebot: 
3/4 Zi.-Wohnung, 87,80 qm DM 186.900,— SVj-ZI.-Wohnung, 83,33 qm DM 221.900,— 

2 REIHENHÄUSER IN WEITERSTADT 
(Darmstadt), - in guter Wohnlage - ca. 121 qm reine Wohnfläche DM 329.000,- 
• Grundsoiide Qualität und gehobene Ausstattung. 

Extrem günstige Festpreise. 
Unsere Sonderberatung 
Immer sonntags! - von 14.00 bis 1700 Uhr 
Immer dienstags! - von 1700 bis 19.00 Uhr 
in unserem Büro in Frankfurt 

• Individuelle Finanzierungsberatung, 
jetzt hohe Steuervorteile auch 
für Selbstnutzer 
Besuchen Sie uns - wir beraten Sie gerne 
unverbindlich. <M0.-Fr.aoo bis 12.00 Uhr u. 13.00 bis 17.00Uhr) 
SUba-Rhein-Main, Westendstr. 9,6000 Frankfurt 1, Tbl. 0611/742583 

(g) (neben Esso-Parfchaus) 

SÜBA-Rhein-Mäin 
eine Tochtergesellschaft 
der SÜBA Hockenhelm, 

eines der renommiertesten 
Wohnbauunternehmen 
im süddeutschen Raum. ■ 

ngmcr. 
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Stadtwerke geschlossen 
Die Stadtwerke Langen machen am 

kommenden Freitag, dem 28. April, einen 
Betriebsausflug. Aus diesem Grund ist 
das Unternehmen an diesem Tag geschlos- 
sen. Selbstverständlich aber ist ein Bereit- 
schaftsdienst vorhanden, der über die 
Sammelnummer 20 60 zu erreichen ist. 

Recht auf Bagatellsteuem für Kommunen 

Präsidium des Städtetags tagte in Langen 
Das Präsidum des Hessischen Städtetages mit 

dem Oberbürgermeister der Stadt Frankfurt, 
Dr. Waltet" Wallmann, an der Spitze sowie dem 
geschäftsführenden Direktor Claus Demke hatte 
am vergangenen Donnerstag seine Sitzung ins 
Langener Rathaus verlegt, wo Bürgermeister 
Hans Kreiling einen Oberblick über die Ent- 
wicklung der Stadt und ihre Probleme gab. 

In einer Pressekonferenz betonte Wallmann, 
daß der Städtetag kein Plenum für parteipoliti- 
sche Auseinandersetzungen sei, sondern stets 
sachbezogen im Interesse der Kommunen arbei- 
te. Dies werde insbesondere dadurch deutlich, 
daß bisher alle Beschlüsse einstimmig gefaßt 
worden seien. 

Wichtigste Themen der Präsidiumssitzung sei- 
en die Folgen des nichtverabschiedeten Hessi- 
schen Landeshaushaltes für die Kommunen ge- 
wesen. die kommunalen Bagatellsteuem und die 
kommunale Sportförderung. 

Nach der Nichtgenehmigung des Landeshaus- 
haltes habe der Finanzminister die Möglichkeit 
angekündigt, den Gemeinden über sogenannte 
„Null-Bescheide" geplante Investitionen zu er- 
möglichen. Seither durfte eine Kommune nur in- 
tensiv tätig werden, wenn alle ZuschuQbeächeide 
des Landes vorlagen. Da diese mangels nicht 
verabschiedetem Haushalt nicht erteilt werden 
können, hätte dies einen Investitionsstop für alle 
Kommunen bedeutet. Das Präsidium des Städte- 

tages will nun erwirken, daß den Kommunen die 
Mehrkosten für dadurch erforderliche Zwischen- 
finanzierungen zurückerstattet werden. 

Was die Bagatellsteuem der Kommunen ange- 
he — hierzu zählen Getränkesteuer. Vergnü- 
gungssteuer. Jagd- und Fischereisteuer sowie 
Abgaben für die Erteilung von Schankerlaubnis- 
sen—. so sei man nicht damit einverstanden, daß 
das Gesetz über deren Wegfall mit dem 1. Januar 
1984 in Kraft trete. 

Es gehe nicht darum, diese Steuern beizube- 
halten, obwohl dabei immerhin eine Summe von 

Am Sonntag ist 

Mühltalkonzert 
Nachdem das Wetter sich mittlerweile 

auf den Frühling eingestellt hat und war- 
me Tage liefert, beginnt am kommenden 
^nntag. dem 1. Mai. wieder die Reihe der 
Mühitakonzerte des Verkehrs- und Ver- 
scfafinerungs-Vereins. 

Ab 15 Uhr wird der Orcfaesterverain 
Langen/Egelsbach vor dem Bootshaua am 
Paddelteich einen bunten MelodienstrauB 
binden und dem Publikum mit unterhalt- 
samen Weisen einen schönen Nadmütta* 
bereiten. 

etwa 18 Millionen Mark auf dem Spiel stehe und 
man bei dieser Summe keineswegs von einer Ba- 
gatelle spr^ra könne, sondern um die Tatsa- 
che. daß mit diesem Gesetz den Kommunen das 
Recht zur Steuerfindung abgenommen werde. 
Eine weitere Beschränkung der Kommunen in 
bezug auf mögliche Einnahmen bei immer größo- 
rer Zuteilung von Aufgaben lasse sich nicht in 
Einklang bringen, erklärte Wallmann. 

Bei der Sportförderung, die von Fall zu Fall in 
den einzelnen Kommunen individuell zu behan- 
deln sei, gehe es nicht allein um Zuschüsse, son- 
dern um Möglichkeiten, wie man sparen könne, 
olme dabei die Vereinsarbeit zu beschränken." 
Dies könne beispielsweise durch bessere Koordi- 
nierung etwa der Schul- mit den Vereinsferien 
geschehen, um Heiz- und Energiekosten herabzu- 
setzen. 

Geldspielautomaten 
geknackt 

Zwischen Samstag um 15.00 und Sonntag um 
18.00 Uhr drangen unbekannte Täter in eine 
Gaststätte in der Frankfurter Straße ein. Sie 
stahlen aus der Kasse rund 15,— Mark in Fünf- 
zigpfennigstücken, brachen zwei Geldspielauto- 
maten auf und stahlen aus diesen etwa 2000 
Mark. 

   Dienstag, den 26. April1983 ' ' 87. Jahrgang 

An den Stmnpfen Turm Die Räuber kamen 

soU wieder ein Teich mit Strumpfmasken 

Heute abend wird der Landschaftsplan vorgestellt Brutaler Raubüberfall vor der Aufklärung 

Der Magistrat erhofft sich bei dieser Veran- 
staltung eine rege Zuschauerbeteiligung und ei- 
ne fruchtbare Diskussion. Er betont, daß die vor- 
gelegte Planung der Entwurf eines Nutzungs- 
konzeptes und keinesfalls beschlossene Sache 
sei. Aus der Aussprache mit den Bürgern erhoffe 
man sich Hinweise, mit deren Hilfe man einen 
Plan erstellen könne, der hinterher von C5r 
Mehrheit der Bürger getragen werde. 

In der Nacht zxmi Donnerstag gegen 4.50 Uhr 
teilte ein aufmerksamer 2^uge der Polizei Lan- 
gen mit, daß sich zwei junge Männer an einem in 
der Südl. Ringstraße abgestellten VW-Golf zu 
schaffen machen würden. Die Polizeibeamten 
fuhren sofort zum Tatort und konnten in dem 
Golf einen l^ährigen Frankfurter vorläufig 
festnehmen. Er hatte die Heckscheibe des Fahr- 
zeugs herausgenommen und bereits das Auto- 
radio aus der Halterung montiert. Nach seinen 
^gaben will er die Tat alleine begangen haben. 
Die Ermittlimgen dauern an. 

Drei zunächst unbekannte Täter verschafften 
sich am Donnerstagabend gegen 23 Uhr durch 
Klingeln Zugang zum Treppenhaus eines Hoch- 
hauses in Gravenbruch und klingelten an einer im 
8. Stockwerk gelegenen Wohnung. Ein Ehepaar.' 
50 und 56 Jahre alt. öffnete die Wohnungstür, i 
nachdem sich einer als Hausmeister ausgab. Als' 
die TCr geöffnet wurde, sahen sich die Geschädig- 
ten jedoch drei Märmem gegenüber, die gestrickte 
Strumpfmasken mit Sehschlitzen über den Kopf 
gezogen hatten. ; 

Die Täter drängten die Geschädigten unter 
Vorhalt von Waffen (Pistole. Revolver und ein 
Stilett) in den Wohnraum. Während zwei Täter 
die Geschädigten bewachten, durchsuchte der 
dritte die gesamten Wohn- und Schlafräume. 
Während der Bewachung wurden die Geschädig- 
ten körperlich mißhandelt, dabei erhielt der 

50jährige Mann durch Fußtritte eine Platzwunde 
am linken Bein und seine 56jährige Ehefrau, die 
mit einer Schußwaffe auf den Kopf geschlagen 
wurde, eine erhebliche Prellung. 

Nach Auffinden von Schmuck und Bargeld ris- 
sen sie das Telefonkabel aus der Anschlußdose 
und verließen gemeinsam die Wohnung. Auf- 
grund von Zeugenaussagen konnten im Laufe 
der Erstfahndungsmaßnahmen an verschiede- 
nen Orten des Landkreises Offenbach die mut- 
maßlichen Täter festgenommen werden. Es han- 
delt sich um vier Männer im Alter von 21 bis 23 
Jahren. 

Einige der Täter legten bereits Geständnisse 
ab. Es konnte auch ein Teil des geraubten Geldes 
sichergestellt werden. Die Ermittlungen dauern 
an. Die Beschuldigten wurden dem Ermittlungs- 
richter überstellt. 

Orchester1(onzert 
mit viel „Tamtam" 
Uraufführung bei der KuK 

Kein« Kastanien 
Im „Tlergartenvlertel" 
Feier und Grill am 1. Mal 

„Schweinerei" 
Im Schloß Wolfsgarten 

Veranstaltungen 

Sport vom Wochenende 

Noch am Tatort 

festgenommen 

Heute in der LZ: 

In einer Bürgeranhörung, die heute abend (am Dienstag, dem 26. April) um 20 Uhr im Sitzungssaal 
des Rathaus^ beginnt, will der Magistrat seine Vorstellungen zu einem Bebauungs- und Land- 
schaftsplan für das Gebiet Mühltal-Weiherwiese den Bürgern darlegen und dazu deren Meinung hö- 
ren. Bei dieser Veranstaltung kann jeder Besucher seine Vorstellungen entwickeln, Kritik an dem 
vorgelegten Planungsentwurf üben, aber auch Anregungen geben, wie man es besser machen könn- 
te. Schließlich will der Magistrat im Einvernehmen mit den Bürgern, vor allem mit den Anliegern 
und Betroffenen, seine Planung fortführen, deren Ziel ein rechtskräftiger Bebauungs- und Land- 
schaftsplan für das Gebiet von der alten Stadtmauer bis zum Quellgebiet des Sterzbaches Lst. 

Nach Auffassung der Planer sollen für dieses 
CJebiet neue Akzente gesetzt werden. Die früher 
einmal vorgesehene Altstadtumgehungsstraße, 
die als „Ostring" durch das Gebiet der Weiher- 
wiese gegangen wäre und dieses schöne Naherho^ 
lungsgebiet zerschnitten hätte, taucht in den 
neuen Planungsvorstellungen nicht mehr auf. 
Bekaimtlich hatte es damals erhebliche Ausein- 
andersetzungen gegeben, und in mehreren von 
der Langener Altstadt-Initiative angeregten 
Versammlungen wurde deutlich gemacht, wel- 
che negativen Folgen eine solche Straße für Lan- 
gen hätte. 

Schwerpunkt der neuen Planungsvorstellun- 
gen ist die Schaffung natumaher Räume, die für 
das Leben und Überleben einer Vifilzahl von 
Tier- und Pflanzengesellschaften von zunehmen- 
der Bedeutung sind. Nicht zuletzt sollen die an- 
geregten Freif.ächen mit passendem Bewuchs 
Erholungszonen für die Bürger sein. 

Gravierendste Veränderung ist die Gestaltung 
der Weiherwiese, das ist das Gelände zwischen 
Stumpfem Turm und Schwimmstadion. Hier 
soll nach den Vorstellungen der Planer ein 
Feuchtbiotop geschaffen werden, wobei der ehe- 
malige Michelsteich neu angelegt und der Sterz- 
bach teilweise freigelegt werden soll. Hier könn- 
te es zu Meinungsverschiedenheiten mit den An- 
liegern kommen, die eine verstärkte Schnaken- 
plage durch einen künstlich angelegten Teich be- 
fürchten. 

Ein weiteres Feuchtbiotop soll im östlichen 
Teil des Mühltals entstehen und den Sterzbach- 
quellenteich sowie den Bachlauf bis zum Paddel- 
teich umfassen. 

Für die Erhaltung der seit langem bestehen- 
den Kleingärten, der Obstbaumgrundstücke und 
der Spielplätze tritt der Landschaftsplan ein. 
Selbstverständlich wird auch an den bestehen- 
den Einrichtungen wie Schwinunstadion. Roll- 
schuhbahn. Parkplätze nichts geändert werden. 
Die in dem vorgesehenen Bereich vorhandenen 
ehemaligen Mühlen, die unter Denkmalschutz 
stehen, bleiben ebenfalls in ihrem Wesen erhal- 
ten, wenn man sich auch über eine mögliche Nut- 
zung als Gartencaf6 (Merzenmühle) und als klei- 
nes Restaurant (Müllerhansenmühle am 
Schwimmbad) (j^danken macht. 

Die Grün- und Erholungsflächen sollen mög- 
lichst natumah gestaltet werden, wozu auch eine 
entsprecliende Bepflanzung gehört. Sie sollen 
vorrangig der stadtnahen Erholung dienen. 
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allen, die in dieser Woche | 
(| Geburtstag haben: j 
]! Besonders herzlich denen. | 
] I die iäter als 75 Jahre sind. ! 

Feier und Grill Demke erneut Landtagskandidat 

am 1. Mai 

Die diesjährige 1, Mai-Veranstaltung des DGB- 
Ortskartells Langen beginnt um 9.30 Uhr und 
findet im großen Saal in der Stadthalle statt. 

Als Programm ist folgendes vorgesehen: Nach 
der Eröffnungsrede spricht der Kollege Theo 
Beez (Geschäftsführer der IG-Metall, Verwal- 
tungsstelle Offenbach) zu aktuellem Motto des 
diesjährigen 1. Mai. Die Gesangsgruppe der Na- 
turfreunde trägt Lieder aus der Arbeiterbewe- 
gung vor, Klaus-Peter Meeth singt antifaschi- 
stische- und Friedenslieder. Aus Anlaß des 50. 
Jahrestages der Zerschlagung der freien Ge- 
werkschaften durch die Nazis hält Horst Adamitz 
einen kurzen Vortrag. 

Bei schönem Wetter treffen sich alle, die Lust 
und L^une haben, am Grillplatz „An der Rech- 
ten Wiese" zu einem gemeinsamen Beisammen- 
sein bei Speis', Trank und Gespräch. 

Für die bevorstehende Landtagswahl, die vor- 
aussichtlich am 25. September 1983 stattfindet, 
nominierte die CDU des Westkreises erneut den 
43jährigen bisherigen Landtagsabgeordneten 
Claus Demke. Demke vertritt diesen Wahlkreis 
seit 1970 im Hessischen Landtag. 1974, 1978 und 
1982 errang er jeweils das Direktmandat. Von 
den 71 anwesenden Delegierten stimmten 62 für 
Claus Demke, fünf enthielten sich der Stimme, 
vier Delegierte stimmten mit Nein. Mit ebenfalls 
großer Mehrheit wurde der 31jährige Langener 
CpU-Vorsiizende und Stadtverordnete Holm 
Kilbert — genau wie im letzten Landtagswahl- 
kampf — zum Stellvertreter Demkes gewählt. 
Die Nominierung des Gespanns Demke — Kil- 
bert war innerhalb der Reihen der CDU unbe- 
stritten, was durch das hervorragende Ergebnis 
zum Ausdruck kommt. 

Claus Demke nahm im Rahmen seiner Vorstel- 
lung zur aktuellen landespolitischen Situation in 
Hessen Stellung.,,Gerade die jetzige Lage dieses 

Bildschirmtext erfordert 

besondere Schutzbedingnngen 
Die Einführung von Bildschirmtext kann nach 

Auffassung der Deutschen Angestellten-Ge- 
werkschaft mittelfristig zu einem Verlust von 
50.000 bis 80.000 Arbeitsplätzen im Groß- und 
Einzelhandel führen. Femer sei eine große Zahl 
von Arbeitsplätzen bei Versicherungen. Banken 
und Touristikuntemehmen gefährdet, weil Be- 
stellungen, Korrespondenz und Kontenführung 
künftig vom Verbraucher zu Hause mit Hilfe ei- 
nes entsprechend ausgerüsteten Femsehers über 
globale Datennetze erledigt werden können. 

Wie der Leiter des Bezirks Südhessen der 
DAG, Wolfgang Lotter, in Langen vor der DAG- 
Ortsgruppe weiter erklärte, sei zu befürchten, 
daß durch Bildschirmtext auch das Laden- 

Altkleidersammlung- des 
DRK 

Der Kreisverband Offenbach des Deutschen 
Roten I^uzes gibt bekarmt, daß auch in diesem 
Jahr wieder Altkleider gesammelt werden. Die' 
Sammlung durch die RotkreuzJielfer erfolgt am 
Samstag, dem 30. April und ist zur Auffüllung 
der Kreisverbandeigenen Kleiderkammem und 
Katastrophenschutzlager gedacht, um notleiden- 
den und bedürftigen Menschen schnell und un- 
bürokratisch helfen zu können. 

Es wird gebeten — wie auch bei den vergange- 
nen Sammlungen — die Altkleider in den zuge- 
stellten Rotkreuzsäcken gut sichtbar am Sams- 
tagmprgen an den Straßennmd zu stellen. 

Zum Jubiläum 
eine Grillparty 

Schlußgesetz durch die Hintertür unterlaufen 
werde, da ,,rund um die Uhr" eingekauft werden 
könne. Die Gewerkschaft fordere besondere Ra- 
tionalisierungsmaßnahmen für die betroffenen 
Arbeitnehmer. 

Bildschirmtext erhöht nach Meinung von Lot- 
ter die Gefahr, daß übertriebene Anpreisungen 
zur Grundlage eines unüberlegten Kaufent- 
schlusses gemacht werden. Weitere Probleme be- 
stünden beim Datenschutz, unerwünschter Wer- 
bung und der internationalen Vernetzung, die ei- 
ne Kontrolle europäischer Anbieter auf dem 
deutschen Markt erschweren würde. Die DAG 
erwarte daher vom Gesetzgeber, dem Verbrau- 
cher bei Bestellungen über Bildschirmtext ein 
Vertragsauflösungsrecht zuzugestehen. Zudem 
dürften die Bestimmungen des Anzahlungsge- 
setzes bei Bestellungen über Bildschirmtext 
nicht ausgehöhlt werden. Der Datenschutz sei so 
zu gewährleisten, daß der Verbraucher die über 
ihn gespeicherten Daten bei den Anbietern ken- 
nen müsse. Sicherzustellen sei auch, daß keine 
Benutzerprofile aufgrund bestimmter Kaufge- 
wohnheiten erstellt, gespeichert oder weiterge- 
geben werden. 

Landes hat bewiesen, wie recht wir, die CDU, 
mit unserer Forderung nach baldiger Neuwahl 
hatten. Hessen ist derzeit nicht regierbar." 

Nach Auffassung des Landtagsabgeordneten 
habe vor allem Holger Börner als geschäftsfüh- 
render Ministerpräsident viel Schuld an der ver- 
fahrenen Situation. Während er vor der Wahl 
eindeutig erklärt habe, er werde mit den Grünen 
nicht verhandeln, strecke seine Partei seit nun- 
mehr geraumer Zeit immer wieder die Fühler 
nach eben diesen Grünen aus. „Dabei hat Holger 
Börner in den vergangenen Monaten einen Groß- 
teil seines Rufs als solider Landespolitiker ein- 
gebüßt , meinte Claus Demke. ,,Die Angebote 
der hessischen CDU hatten das erklärte Ziel, die- 
ses Land regierbar zu machen und die Notwen- 
digkeiten, die sich für die Gestaltung unserer al- 
ler Zukunft ergeben, wahrzunehmen und zu rea- 
lisieren", erklärte Claus Demke. Statt dessen 
habe Bömer ständig laviert imd sich und seine 
Partei mit einem permanenten Zick-Zack-Kurs 
ins Abseits gelenkt. Selbst der „Vorwärts" — 
das Bundesorgan des politischen Gegners — ha- 
be diese Haltung in seiner neuesten Ausgabe kri- 
tisiert. 

Claus Demke gab seiner Hoffnung Ausdruck, 
daß die CDU mit Walter Wallmann an der Spitze 
im September als Sieger aus der Landtagswahl 
hervorgehe. Dabei werde die Union mit Sicher- 
heit auch durch die positiven Entwicklungen auf 
der Bundesebene durch das Kabinett Kohl un- 
terstützt werden. Der Landtagsabgeordnete for- 
derte alle Delegierten auf, in den nächsten Mona- 
ten nochmals alle Kraft einzusetzen, um das Ziel 
— Regierungsübemahme in Hessen — im Inter- 
esse aller Bürger endlich zu erreichen. ,,Die 
Chancen hierfür stehen gut!", erklärte der Abge- 
ordnete. 

Abschließend versicherte Demke, daß er sich 
auch in diesem Wahlkampf um Faimess und 
Sachlichkeit bemühen werde, und er hoffe, daß 
sich auch der politische Gegner daran halten 
werde. 

Treff der Friedensinitiative 
Das nächste Treffen der Langener Friedens- 

initiative findet am 2. Mai um 20 Uhr in der ev. 
Petrusgemeinde Bahnstraße 46 statt. Dabei geht 
es unter anderem um die Vorbesprechung der 
Großveranstaltung „Künstler für den Frieden" 
die am 8. Mai in Darmstadt stattfindet. Wie im- 
mer sind alle Interessierten herzlichst eingela- 
den. 

„Schweinerei" 

im Schloß Wolfsgarten 

Neben dem Stadtjubiläum werden in diesem 
Jahr auch einige Verei'isjubiläen begangen. 
Aber noch ein weiteres Jubiläum, das eines 
Stadtteils, steht für 1983 auf dem Programm. Ge- 
nau ein Vierteljahrhundert ist es nämlich in die- 
sem Jahr her, daß im Neurott die Amerikaner 
Einzug gehalten haben. 

Zum 25jährigen Bestehen der ATW-Siedlung 
wird man am 11. Juni ab 13 Uhr die traditionelle 
deutsch-amerikanische Grillparty wieder star- 
ten, und schon heute deutet sich an. daß im .Jubi- 
läumsjahr dabei etwas Besonderes los sein wird. 
Deshalb heute schon der Hinweis, damit sich In- 
tersessenten den Termin vormerken können. 

Der Jahr^gang 1905/06 Langen hat für Don- 
nerstag, dem 28. 4. um 17 Uhr, im Naturfreunde- 
haus, Steinberg, ein Treffen angesetzt. 

Um es gleich vorweg zu sagen: dieser Bericht 
ist keine Skandalgeschichte für die Spalten der 
Regenbogenpresse, wenn auch die Überschrift 
zu der Annahme verführen könnte. Nein, es han- 
delt sich um eine gute Tat, wie man sie in Ver- 
bindung mit dem Schloß Wolfsgarten und seiner 
hilfsbereiten Schloßherrin auch nicht anders er- 
wartet. 

Die „Schweinerei", um die es hier geht, ist ganz 
wörtlich zu nehmen, denn das populäre „Rerm- 
schwein Julchen", nicht zuletzt bekannt durch 
zahlreiche Bühnenauftritte, besuchte mit seinem 
gesamten ,,Management" die Kindertagesstätte 
des DRK. Abgesehen von der Tatsache, daß es 
für die behinderten Kinder vielfach das erste 
Mal war, daß sie ein lebendes und noch dazu ein 
so zahmes Schwein zu sehen bekamen, was 
schon eine nicht alltägliche Freude bereitete, 
hatte die „1. Langener Schweinerenngemein- 
schaft mit ihrem Star,,Julchen" eine Spende in 
Höhe von 500 Mark zu überbringen, für die unter 

SCHOLZ 
auf dem Langener Wochenmartct 

LAI fordert zur 

Meinungsäußerung auf 
Die Langener Altstadtinitiative fordert die 

Bevölkerung der Altstadt und alle Langener da- 
zu auf, sich bei der Bürgeranhörung zum Bebau- 
ungsplan Mühltal-Weiherwiese aktiv zu Wort zu 
melden. Die Anhörung findet am Dienstag, dem 
26. April um 20 Uhr im Sitzungssaal des Rathau- 
ses, Südliche Ringstraße statt. 

Im Gegensatz zu sonstigen Beratungen sind 
hier die Bürger aufgefordert, ihre Meinung zu sa- 
gen. Enthält doch der Plan einige einschneiden- 
de Änderungen für die Altstadt, wie z. B. ein 
Feuchtbiotop auf der Weiherwiese, die Verbrei- 
terung der Teichstraße, Anlage eines Wendeham- 
mers, Wegfall etlicher Kleingärten im Bereich 
der Weiherwiese und des Mühltals zu Gunsten 
natumaher Parkanlagen und ökologischer Re- 
servegebiete. 

Einen Tag nach der Anhörung, am Mittwoch, 
dem 27. April um 20 Uhr hat die LAI ihre Sit- 
2 .ng im „Lämmchen", Schafgasse. Dort soll das 
weitere Vorgehen zu den Themen Weiherwiese 
und Bebauungsplan Rheinstraße besprochen 
werden. Ein genauso wichtiges Thema des 
Abends werden die Aktivitäten der LAI zum Eb- 
belwoifest im Juni (Festzug) und zur Feier des 
100jährigen Stadtjubiläums im August (Histori- 
scher Markt) sein. 

Jugendcafe zeigt 
„Adieu Bulle" 

anderem ein Behinderten-Dreirad angeschafft 
wird. 

Die Leiterin des DRK-Heims, Ehrentraud 
Henkel, begrüßte die Delegation mit den Origi- 
nalen „Schweinebaron" Schorsch Jost und dem 
„Ausscheller der hundertjährigen freien Stadt 
Langen" Klaus Vogl sehr herzlich und bedankte 
sich für die gute Tat. Die Schweinerenngemein- 
schaft hat bei ihrer mehr auf Vergnügen und Jux 
gerichteten Tätigkeit niemals jene vergessen, die 
nicht auf der Sonnenseite des Lebens wohnen, 
und wollten mit dieser Spende helfen, was auch 
gelungen ist. 

AsF-V ersammlung 
Eine Mitgliederversammlung der Arbeitsge- 

meinschaft sozialdemokratischer Frauen findet 
am Mittwoch, dem 27. April um 20 Uhr im Club- 
raum in der Stadthalle statt. Als Gast wird Uta 
Zapf erwartet. 

Der Spielfilm „Adieu Bulle" wird am Freitag, 
dem 29. 4. um 18.30 Uhr im Langener Jugend- 
cafe, Zimmerstr. 3, gezeigt. 

In diesem perfekten Action-Film spielt Lino 
Ventura einen unerschrockenen, um Gerechtig- 
keit kämpfenden Inspektor, der es mit einem 
machthunpigen und skrupellosen Politiker zu 
tun hat. Die Handlung des Films beginnt mitten 
im Wahlkampf. Eines Nachts bricht unter den 
Plakatklebern ein Streit aus. Ein zwanzigjähri- 
ger Junge wird getötet. 

Der Eintritt zu diesem Film ist frei. 

Mehr Unfallopfer im März 

Unerfreulich sieht die UnfaUbilanz vom März 
1983 gegenüber dem Voijahresmonat aus. Er- 
schreckend hoch sind die Unfallopfer der tödlich 
endenden Karambolagen gewesen. Vor allem im 
Kreisgebiet haben die Unfälle mit Schwerstfol- 
gen zugenommen. 

Wert legen sollten die Verkehrsteilnehmer auf 
die Sicherheit der Fortbewegungsmittel. Das 
fangt schon beim Fahrrad an. Wer also seinem 
fahrbaren Untersatz noch keine Frühjahrskur 
verordnet hat, der sollte das möglichst bald 
nachholen. Sicher fährt nur der, der sich auf die 
technisch einwMdfreien Funktionen seines Ver- 
kehrsmittels blind verlassen kann. 

Die Gesamtzahl der Verkehrsunfälle im Monat März 1983 (In Klammer die Zahlen vom März 
1982) in Stadt und Kreis Offenbach betrug 934 
(852). Dabei gab es acht (2) Tote, 50 (41) Schwer- 
und 207 (2^) Leichtverletzte. Die Zahl der Ord- 
nungswidrigkeiten wurde mit 486 (433) angege- 
ben, und an Straftaten im Straßenverkehr wur- 
den 500 (419) registriert. Bei den Ordnungswidrig- 
keiten im Straßenverkehr sind Anzeigen wegen 
überhöhter (Geschwindigkeit und Nichtbeachtung 
emer „Rot" zeigenden Ampel nicht enthalten 

l^n^mer Zdtung 

KÜHN VERLAGS KG 

Der Hotel- und Gaststättenverband trifft sich 
am Mittwoch, dem 27. 4. ab 21 Uhr beim Kolle- 
gen Fett im Naturfreundehaus Langen, zum mo- 
natlichen Treff. 
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nennsau „Julchen" an der Leine führt. 

Nr. 33/Seite 3 
LANGENER ZEITUNG 

Dienstag, den 26. April 1983 

Wahllose" Kultur 
Wenn Veranstalter von Konzerten oder 

anderen kulturellen Darbietungen Wert 
darauf legen, Besucher aus „offiziellen 
Kreisen" zu haben (gemeint sind Vertreter 
aus Stadtverordnetenversammlung, Magi- 
strat und den höheren einschlägigen Stel- 
len der Verwaltung), dann sei ihnen emp- 
fohlen, ihre Veranstaltungen in die Zeit 
kurz vor Kommunalwahlen zu legen. Dann 
ist ihnen der Besuch gewiß, denn dann will 
,,man" gesehen, weil später gewählt wer- 
den. 

Durch Abwesenheit glänzten die „Offi- 
ziellen" jetzt innerhalb von einer Woche 
gleich zweimal bei Konzerten, die es von 
ihrer Art her eigentlich verdient gehabt 
hätten, daß man ihnen von ,,oben her" die 
nötige Aufmerksamkeit schenkt. Vor einer 
Woche waren es vier Langener Vereine, die 
ein Gemeinschaftskonzert im Rahmen der 
Feierlichkeiten zum Stadtjubiläum gaben, 
und jetzt am Sonntag war es die Kunst-und 
Kultur-Gemeinde, die in einem Orchester- 
konzert gar noch die Uraufführung einer 
„Langener Sinfonetta", speziell für das 
Stadtjubiläum komponiert, zu bieten hat- 
te. 

Obwohl beide Konzerte sorgsam ausge- 
wählt waren, mußten sie leider in den Ab- 
schnitt ,,wahllos" eingereiht werden und 
auf eine bestimmte Besuchergrvppe ver- 
zichten. 

Sicher kann man Verständnis dafür auf- 
bringen, daß der angesprochene Personen- 
kreis wie alle Menschen ein Privtleben ha- 
ben möchte, man sollte auch berücksichti- 
gen, daß andere Veranstaltungen am glei- 
chen Tag von dem einen oder anderen 
Volksvertreter besucht wurden. Mit Si- 
cherheit aber waren es nur wenige, die sich 
an den erwähnten Tagen um die Kultur in 
Langen kümmerten. 

Schade! Um das Leben einer Stadt beur- 
teilen zu können, was bestimmten Ent- 
scheidungen vorauszugehen hätte, sollte 
man sich am eigenen Leibe davon überzeu- 
gen, was die Vereine leisten, die. man för- 
dern will, und welche Schwierigkeiten sie 
haben, beispielsweise um ausreichendes 
Publikum zu haben. 

Wenn die „Volksvertreter" öfter unters 
„Volk" gingen — da mehr als die Hälfte al- 
ler Langener Bürger in Vereinen ist, sind 
Vereinsveranstaltungen eine gute Gelegen- 
heit dafür —, dann hätten sie sicher nicht 
zugelassen, daß den Vereinen ab sofort ein 
himmelschreiendes Unrecht geschieht, der- 
gestalt, daß diese für jedes Plakat, das in 
Langen an einen vereinseigenen Plakat- 
ständer gehängt wird, pro Tag eine Mark 
an die Deutsche Städtereklame zahlen 
müssen. Parteien ausgenommen!!! 

Weil die Stadt Langen von dem genann- 
ten Privatuntemehmen Geld kassiert, gibt 
sie es zu, daß dieses sich jetzt an den Ver- 
einen schadlos hält und ihnen in die ohne- 
hin nicht überfüllten Kassen greift. 

Um den Umfang dieser Auswirkungen 
einmal zu verdeutlichen: die Karnevals- 

Keine Kastanien im 

, »liergartenArierter' 

Gesellschaft hängt in jeder Saison hundert 
Plakatständer auf, seither stets mit Geneh- 
migung der Stadt und unter Einhaltung der 
vorgeschriebenen Auflagen. Eine Kame- 
valsaison dauert im allgemeinen acht Wo- 
chen, in denen plakatiert wird. Das wären 
dann für hundert Plakate zu je einer Mark 
pro Tag insgesamt 6000 Mark, die der Ver- 
ein an die Städtereklame zahlen müßte, oh- 
ne daß diese nur einen Finger krumm 
macht. 

Daß es anderen Vereinen ähnlich geht, 
muß nicht besonders erwähnt werden. Es 
wird in Langen viel von Vereinsförderung 
und Förderung der Kultur gesprochen. Nie- 
mand bestreitet auch, daß die Stadt vieles 
für ihre Vereine tut. Das kostet Geld, das 
letzten Endes von den Bürgern in Form 
von Steuern und Abgaben bezahlt wird. 
Man kann Vereine aber auch fördern, in- 
dem man ihnen unnötige Kosten erspart 
und ihnen das ohnehin auf einer Fülle von 
Idealismus basierende Vereinsleben er- 
leichtert. Das kann man jedoch nicht vom 
„grünen Tisch" aus entscheiden. Dazu muß 
man das Vereinsleben kennen und kennen- 
lernen. Nicht nur vor Wahlen. 

Wo früher die Gemeindebullen und der städti- 
sche Eber ihre tierhaltungspolitischen Pflichten 
erfüllten — lang, lang ist's her—, soll in Zukunft 
das „Liebesleben" von Bienen, Insekten und 
&hmetterlingen zu neuer emsiger Aktivität ge- 
führt werden. Die Rede ist von dem Bereich des 
ehemaligen Faselstalles an der Ecke Wiesgäß- 
chen und Mühlstraße, wo nach dem Abriß des 
städtischen ,,Eros-Centers für Vierbeiner" eine 
kleine Grünanlage entstand und eine Umspann- 
anlage der Stadtwerke ihren Standort bekam. 

Wegen einer besseren optischen und ökologi- 
schen Ausgestaltung dieser Anlage setzte sich die 
Stadt im vergangenen Jahr mit dem' Grund- 
stückseigentümer (das sind die Stadtwerke Lan- 
gen) auseinander und erhielt die Erlaubnis, land- 
schaftsgestalterische Maßnahmen durchzufüh- 
ren. Das Bauamt entwickelte einen Gestaltungs- 
vorschlag, der den Anliegern des ehemaligen Fa- 
selstalls — früher im Volksmund „Tiergarten- 
viertel" genannt — vorgelegt wurde. 

Es war vor allem daran gedacht, die Anlage 
durch weitere Baum- und Strauchbepflanzungen 
aufzuwerten, wobei ein kleiner, über das Grund- 

stück führender Pfad aufgegriffen werden soll- 
te. Reichblühende Sträucher sollten dem Auge 
Reize bieten Md gleichzeitig als Nähr- und Fut- 
terpflanzen für die heimische Insekten- und Vo- 
gelwelt dienen. 

Die Befragung der Anlieger hatte ein großes 
Hk;ho. und die Vorschläge des Bauamtes fanden 
weitgehende Zustimmung. Nicht einverstanden 
waren die Bürger jedoch mit der Absicht, zwi- 
schen der Umspannanlage und dem Wiesgäß- 
chen drei Kastanien zu pflanzen. Der Abstand 
sei zu knapp, und ein Kastanienbaum mit allen 
seinen negativen Begleiterscheinungen genüge 
dort. Ein Kastanienbaum steht schon seit vielen 
Jahren schräg gegenüber, und die Anlieger wis- 
sen ein Liedchen davon zu singen, wenn die Ju- 
gend an die Kastanienemte geht. 

Bei der Stadt folgte man den Wünschen der 
Bürger und pflanzte an Stelle der vorgesehenen 
Kastanien Ahorn und Vogelkirsche. 

iÜrilNE ANZEIGE A 
GROSSE WIRKUWGiW 

Orchesterkonzert mit viel „Tamtam" 

Uraufführung: bei der KuK in der Stadthalle 

ne ,,Sinfonetta Über hessische Volkslieder" zu schreiben n»« i. ' 

Ob das neue Werk von seiner Art her dem eher 
konservativen Publikum gefallen hat, mag da- 
hingestellt bleiben. Vermutlich hatten die Zuhö- 
rer etwas Melodischeres erwartet. Dagegen kann 
man behaupten, etwas Derartiges vorher noch 
nicht gehört oder auch gesehen zu haben, denn 
der Komponist wich erheblich von der gewohn- 
ten instrumentalen Besetzung ab und stellte eine 
ganze Batterie von Rhythmusinstrumenten auf 
die Bühne. 

^ Drei Pauken, ein Xylophon, ein Glockenspiel, 
eine kleine Trommel, vier Tempelblocks, zwei 
Tamtam, eine Bambuspendelrassel, ein Marim- 
baphon, zwei Kesselpauken, vier Bongos, zwei 
Triangeln, ein weiteres Tamtam, ein — laut Pro- 
gramm ~ Mesacas und zwei Holzblocks. Bedient 
wurde diese Fülle von Instrumenten von nur 
zwei Personen, die wie D-Züge auf der Bühne 
hin und her filzten, hier trommelten, dort raspel- 
ten, hier triangelten und dort glockenspielten, 

den Bongos Töne entlockten und das Xylophon 
und das Maribaphon erklingen ließen. Es waren 
die Schlagzeuger Franz Lang und Horst 
1" nedel, die mit einer exzellenten musikalischen 
wie sportlichen Leistung aufwarten mußten, um 
den Eingebungen des Komponisten zu folgen 
und diese den Zuhörern hörbar zu machen. 

Zu diesen rhythmischen Raffinessen erklan- 
gen in strengen atonalen Klangwirkungen die 
Motive von vier hessischen Volksweisen aus der 
Zeit der Romantik und Neuromantik, von den 
Streichern des Orchesters mit der erwarteten 
Disziplin und dem vorhandenen Können into- 
niert. 

Zumindest waren die Zuhörer verblüfft. Für 
Musiksachverständige mag es auch durchaus in- 
teressant gewesen sein, die Komposition als Ex- 
periment einer Mischung von altem Volkslied- 
gut mit modernen Stilmitteln zu erleben. Ob ins- 
gesamt die Erwartungen des Publikums erfüllt 
wurden, bleibt offen. 

Ob man das Werk noch einmal zu hören be- 
kommt, muß dahingestellt bleiben, denn man 
hatte ,vergessen", die Uraufführung per Ton- 
band aufzunehmen, So werde auch die „Stadt- 
oberen" vergebens darauf warten müssen, das 
zu Ehren ihrer Stadt komponierte Werk jemals 
zu hören, nachdem man bei der Aufführung 
ebenfalls niemand von offizieller Seite zu sehen 
bekam, obwohl — so die veranstaltende Kunst- 
und Kulturgemeinde — rechtzeitig mit dem Hin- 
weis auf dieses Ereignis eingeladen worden war 
und auch kostenlose Ehrenkarten verschickt 
wurden. 

Das ..Rahmenprogramm" zu diesem Konzert 
lieferten Mozarts ..Divertimento KV 138 in F- 
Dur" mit wohllautenden Tönen, dem ein „Con- 
certino für Violine und Streicher" von Wolfgang 
Hofmann folgte, das von der Art her im krassen 
Gegensatz dazu stand, was die Stilrichtung be- 
traf. Die Solovioline wurde von Karl Metzger 
mit Bravour gespielt. Die „Wiener Serenade Nr. 
5 KV 439b" von Wolfgang Amadeus Mozart und 
die „Suite für Streichorchester in sechs Sätzen" 
von Leos Janacek bildeten den Abschluß des 
Konzerts, bei dem es Blumen für den Komponi- 
sten und viel Beifall für die Ausführenden gab, 
die sich dafür mit einer klangschönen Zugabe 
aus Mozarts Feder bedankten. 

Beginnen Sie Ihren Berufsweg 

mit einem Konto 

bei der Deutschen Bank. 

Wenn Sie nach cJen Ferien in den Beruf 
starten, brauchen Sie ein Konto, auf cias 
Ihre AusbilcJungsvergütung überwiesen 
wir(d. Für Berufsstarter hat (die Deutsche 
Bank einen besoncjeren Service. Sie 
erhalten für die Dauer Ihrer Ausbildung 
auf Ihrem Persönlichen Konto sänntliche 
Buchungen kostenfrei. 

Von Anfang an: die Deutsche Bank. 

Wenn Sie einen Teil Ihres Geldes sparen 
möchten, machen wir Ihnen interessante 
Sparangebote - je nach Ziel mit Bonus 
oder Prämie. Ab 18 Jahre können Sie 
darüber hinaus eurocheques erhalten - 
und wir sprechen auch gern mit Ihnen 
über einen Kredit. 

Sprechen Sie mit uns. Denn unspr 
Service ist es wert. 

Deutsche Bank 



Steck¥Fix 
System 
mit d«r vVlecIa 
, QlMlilitS- 

Garanlic 

kkht aufgesteckt - ^ 
abielut skherer Haiti 

^'Steck-Fix — eingetr. Patent 
Nr. 2906154 

orgonlsierte Haushalt Spitzenposition der R + V Alloemeine Verslciieruna AG 
V„e.,.Ha.«e.er .Or .,e Woh„u„.,p„ege ,4. .o,«e, SCiiadenJogOHWUlir^^ ' 

Die bunten 

Spitzen 

für die 

„Selbstgedrehte" 

Fifty-Fifty-Filterspitzcn von Denicotea: die 
modischen neuen Accessoires für junge, un- 
komplizierte Leute von heute, die jeden Spaß 
mitmachen und ihre Zigaretten selber drehen. 

nas Mundstück dieser neuen kurzen Kunst- 
stoflspitzen ist in den poppig fröhlichen Far- 
ben Rot, Gelb, Blau oder Grau erhältlich und 
kann mit einem grünen oder schwarzen Bren- 
ner kombiniert werden. Mit ihren jungen Far- 
ben läßt sich die „Vario" prima zu der bunten, 
farbigen Frühjahrs- und Sommermode '83 tra- 
gen. Der Spaß mit der chicen Vario-Filter- 
spitze kostet nur 1,80 DM und ist in Ihrem 
Zigaretten-Fachhandel erhältlich. 

Lernen Sie auch die anderen Zigaretten- 
flltorspitzen von Denicotea kennen. Wir infor- 
mieren Sie auch gern über das bewährte Fil- 
tersystem. Fordern Sie doch einfach die ko- 
stenlose RaucherHbel bei 

Denicotea GmbH, Postfach 30 01 40 
5060 Bergisch Gladbach 1 

an. 
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SOS... Feuer an Bord 
Aus der Arbeit des deutsdien SeenotrettunKswerks 

Mode-Sommer '83: 

Samt bleibt 

Fciworit 

Deutsche Samtweber stehen vor einer Re- 
naissance. Denn neben dem Einsatz für die 
große Abendrobe - wo der Samt seines Glanzes 
und seines eleganten Falls wegen noch immer 
hochgeschätzt wird - hat er sich jetzt auch in 
der Tagesmode und bei der .sportlich-lässigen 
Freizeitbekleidung einen festen Platz erobert. 
Samt ist eindeutig modischer Favorit. 

Der klassische Bereich erstreckt sich vom 
Samtrock über den Blazer bis hin zu den 
Kreationen der Haute Couture. Im Freizeit- 
bereich wird die Samtgarderobe durch sport- 
liche Optik bestimmt. 

Allzu Legeres verliert an Bedeutung zu- 
gunsten einer zeitgemäßen Eleganz. Und da 
bietet sich Samt besonders an. Die Farbskala 
reicht von anmutigen Pastellfarben bis zum 
klassischen Marineblau und Schwarz. 

Seenotkreuzer THEODOR HEUSS auf der Fahrt ins Suchgebiet. Foto: DGzRS 

anzeigen + public relations 

Wenn Vater backt... 

Wenn Vater backt, dann sind die Kinder 
eifrig dabei. Schmackhaft und energiesparend 
zugleich lassen sich die herrlichsten Backwa- 
ren mit dem Miele-HeiOIurtherd in drei Eta- 
gen gleirhzeitig zubereiten. Und - auf Wunsch 
kann der Miele-Barkofen auch auf die be- 
währte Strahlungswärme umgeschaltet wer- 

Foto: Miele 

In der 3. Folge unseres Ratgebers für mo- 
derne Hausfrauen u-id solche, die es werden 
wollen, haben wir den großen Frühjahrsputz 
besprochen. Heute g3ht es um die Feuchtreini- 
gung von Fußböden. Und um allgemeine Be- 
trachtungen über u.tsere Arbeitszeit. 

Es ist noch nicht selbstverständlich, die Ar- 
beit einer Hausfrau nach Stunden aufzuteilen. 
Natürlich gibt es Berechnungen. Wieviel Zeit 
verbringt sie mit Kochen, mit Spülen, mit 
Saubermachen. So kann man zum Beispiel 
bei einem 4-Pcrsonen-Haushalt davon aus- 
gehen, daß bei zweimaligem Wischen in der 
Wo^e allein für Küche und Bad jährlich un- 
gefähr 55 Arbeitsstunden aufgewendet wer- 
den. Sind in einem Haushalt mehrere Räume 
zu wischen, zum Beispiel Dielon, Treppenhäu- 
ser, Keramikfußböden, muß bei einer Fläche 
von 100 Quadratmetern mit 164 Arbeitsstun- 
den jährlich gerechnet werden. 

Wenn wir uns diese horrende Stundenzahl 
vor Augen führen, werden wir nachdenklich 

Das patentierte* Steck-Fix System mit der 
tVileda Qualitäts-Garantie, leicht aufgesteckt - 

absolut sicherer Halt! 
•Steck-Fix = eingetragenes Patent Nr. 2906154 

Die R + V Allgemeine Versicherung AG im 
Raiffeisen-Volksbankenverbund, Wiesbaden, 
hat als einziger der großen Kraftfahrzeug- 
haftpflichtversicherer zum 31. 12. 1982 bereits 
81,4 % aller im gleichen Jahr gemeldeten Schä- 
den abgewickelt. Der objektive Vergleich ist 
durch ein vom HUK-Verband für alle Versi- 
cherer festgelegtes Verfahren gewährleistet. 
Im Durchschnitt aller Versicherer wurden im 
Jahre 1981 dagegen 71 »/o der Krafthaftpflicht- 
schadenfälle noch im gleichen Jahr reguliert. 

Ahnlich ist der Vorsprung der R-FV in der 
Kraftfahrzeugkaskoversicherung mit 95 »/o Ab- 
wicklungsgeschwindigkeit. Diese Erfolge sind 
das Ergebnis eines systematischen Ausbaus 
der Serviceleistungen. Für die schnelle Her- 
eingabe schriftlicher Schadenmeldungen sorgt 
u. a. das dichte Filialnetz im Raiffeisen-Volks- 
bankenverbund. In vielen Fällen genügt für 
die Schadenmeldung em Anruf bei der örtli- 

chen Raiffeisen- oder Volksbank bzw. bei einer 
der 21 Filialdirektionen und Schadenstellen 
der R-fV Allgemeine im Bundesgebiet. 

Die sofortige Schadenanlage mit Versiche- 
1 ungsschutzprüfung — oftmals in einem Ar- 
beitsgang bereits mit der Scheckzahlung des 
Entschädigungsbetrages - leisten besonders 
vielseitig ausgebildete Mitarbeiter, unter An- 
wendung modernster EDV-Techniken in der 
Datenfernverarbeitung. Die hierfür benutzte 
Großcomputer-Anlage der R + V ist einzigartig 
in Europa. 

Für die rasclie Abwicklung der Fälle sor- 
gen auch die mehr als 50 Sachverständigen der 
R + V Allgemeine Versicherung AG, die bei 
ihren täglichen Fahrten zu Werkstätten und 
Kunden mehr als ein Viertel aller Auftrags- 
fälle durch die „Sofortregulierung" abschlie- 
ßen. 

Die Unterschiede liegen im Detail 
Hinschauen beim Compact-Cassetten-Kauf lohnt sich 

Compact-Cassetten sind alle gleich - sollte 
man meinen. Schaut man etwas genauer hin, 
stellt man aber bald fest: Compact-Cassette 
ist durdiaus nicht gleich Compact-Cassette. Es 
gibt eine ganze Reihe von Unterschieden. 

Um mit dem Verschluß zu beginnen: Es gibt 
Compact-Cassetten, die mit Schrauben ver- 
schlossen werden, aber auch solche, die ver- 
schweißt sind. Vorteil der verschraubten Cas- 
sette: Bei eventuellen Funktionsstörungen ist 
sie einfach zu öffnen und daher leicht zu re- 
parieren. Einen weiteren Unterschied gibt es 
beim Abschirmblech: Es hat die Aufgabe, den 
Aufnahme/Wiedergabekopf vor magnetischen 
Störfeldern zu sdiützen. Da hochwertige Ma- 
terialien mit guter Abschirmung teuer sind, 
werden bei Billig-Cassetten oft einfädle Eisen- 
bleche oder sogar nur vernickelte Kunststolt'- 
teile benutzt. Von einer nennenswerten Ab- 
schirmung kann damit allerdings nicht mehr 
die Rede sein. 

Um im Betrieb das Cassetten-Tonband an 
den Tonkopf des Geräts anzudrücken, verwen- 
det man entweder bronzene Andruckfedern 
mit Filzstückdien oder Sdiaumstoffkissen, die 

auf das Abschirmbledi geklebt werden. 
Schaumstoff ist billiger, kann aber mit der Zeit 
aushärten oder schrumpfen., Die Folge: Der 
Andruck wird so hoch oder so niedrig, daß es 
zu Störungen kommt. 

Wichtig Ist auch, wie die Bandführung beim 
Wickeln erreicht wird. Da gibt es Folien aus 
verschiedenen Materialien, angefangen von 
Papier über Polyester bis hin zu Teflon. Von 
den führenden Cassettenherstellern werden 
durchweg die teuersten, aber auch die besten 
•Folien eingesetzt. 

Daneben gibt es Compact-Cassetten mit der 
- von der BASF entwickelten und in 30 Län- 
dern patentierten - Sicherheits-Mechanik (SM). 
Spezielle Elemente innerhalb der Cassette 
führen das Band so. daß es sidi beim Auf- 
spulen auf den Wickel nidit mehr nadi oben 
oder unten bewegen kann. 

Der besondere Unterschied bei Compact- 
Cassetten liegt jedodi beim verwendeten Ton- 
band. Von seiner Qualität hängt die Wieder- 
gabequalität einer Cassette ab. Und auch der 
Spaß, den man mit der Cassette hat. Es lohnt 
sich also, genauer hinzuschauen. 

8. Februar 1983, 23 Uhr. Etwa 15 Seemeilen 
nördlich von Helgoland gerät der Fischkutter 
FLOTTBEK in Brand und treibt bei schwerem 
Sturm manövrierunfähig auf der Nordsee. 

Über UKW-Seefunk empfängt die Besat- 
zung des Seenotkreuzers WILHELM KAISEN 
der Deutschen Gesellschaft zur Rettung 
SchilTbrüchiger (DGzRS) den Notruf der 
FLOTTBEK und läuft sofort aus in Richtung 
Unglücksstelle. Das Schiff kämpft sich durch 
die tosende See und erreicht trotz der gerin- 
gen Sicht bei dichtem Schneetreiben nach kur- 
zer Fahrt den Havaristen. Zunächst werden 
die vier Fischer des Kutters versorgt; und nach 
weiteren zwei Stunden harter Arbeit ist es den 
Rettungsmännern gelungen, mit der Feuer- 
löschanlage des Scenotkreuzers die Flammen 
zu ersticken und arschließend die FLOTTBEK 
in den Helgoländer Hafen zu schleppen. Die 
Schiffbrüchigen kommen mit dem Schrecken 
davon. 

Dieser Einsatz ist nur ein Beispiel für die 
gefahrvollen und umfangreichen Aufgaben 
im Seenotdienst. Seit Gründung der DGzRS 
im Jahr 1865 verdanken inzwischen mehr als 
40 000 Menschen ihr Leben dem entschlosse- 
nen und selbstlosen Eingreifen der Rettungs- 
männer. Allein 1982 xonnten - wie es in der 
neuesten Bilanz der Gesellschaft heißt - 690 
Personen aus Seenot gerettet oder aus lebens- 
bedrohender Gefahr befreit werden. Darüber 
hinaus wurden in den vergangenen zwölf Mo- 

Und kommen folgerichtig auf die Frage: Ent- 
spricht das Gerät, mit dem ich arbeite, den 
Ansprüchen, die ein moderner Haushalt stellt? 
Konkret - um beim Feuchtwischen zu bleiben: 
Arbeite ich 55 oder sogar 164 Stunden im Jahr 
mit einem unhygienischen alten Wischlappen 
und mit einem Schrubber, an dem das Tuch 
nicht richtig haftet, der vielleicht sogar „ab- 
geschrubbert" ist oder am Stiel wackelt? 

Die zweite Frage: Wie schaffe ich es, effek- 
tiver zu arbeiten und dabei Zeit einzusparen? 

Die Reinigungsexperten von Vileda haben 
ein Patent entwickelt, das hilft, dieses Pro- 
blem zu lösen: Das moderne Steck-Fix Sy- 
stern. Nur einen Stiel benötigt man für drei 
Geräte: Steck-Fix Schrubber, Haushaltsbesen 
und Straßenbesen. Schrubber oder Besen wer- 
den einfach aufgesteckt und sitzen fest, ohne 
zu wackeln. Zu lösen mit leichtem Druck auf 
die Kunststoff-Lasche. Ein Klick, und das neue 
Gerät ist aufgesteckt. Vorteile: Platzsparende 
Unterbringung, problemloses Auswechseln 
nicht mehr benötigter Teile. 
Die richtige Wischmethode 

Mit Schrubber und Spezialtuch (Vileda Bo- 
dentuch) abschnittsweise von einer Ecke des 
Raumes bis zur Tür arbeiten, je nach Reich- 
weite des Armes. Der Wassereimer sollte dicht 
neben Ihnen stehen. Gut wäre er auf einem 
niedrigen Hocker oder in einem Eimerständer 
aufgehoben: Bequeme Arbeitshöhe, kein müh- 
sames Bücken. 

In der nächsten Folge bespredien wir die 
richtige Kehr- und Staubsaug-Methode. 

naten fast 400 Kranke und Verletzte von See- 
schiffen oder von den Inseln zum Festland 
transportiert, Arzte zu dringenden Hilfelei- 
stungen befördert sowie zahlreiche Schiffe und 
Boote vor dem Totalverlust bewahrt. 

Die DGzRS verfügt heute über 37 leistungs- 
starke Rettungseinheiten vom 7-m-Boot bis 
zum 44-m-Seenotkreuzer. Ihre Besatzungen 
sind rund um die Uhr, bei jedem Wetter, ein- 
satzbereit; auch und gerade dann, wenn andere 
Schiffe längst den schützenden Hafen ange- 
laufen haben. 

Finanziert wird der Betrieb der Rettungs- 
flotte ohne öffentliche Mittel ausschließlich 
durch freiwillige Zuwendungen. Die Gesell- 
schaft ist daher in besonderem Maß auf die 
Unterstützung aus der Bevölkerung angewie- 
sen, um den Such- und Rettungsdienst im 
Seenotfall uneingeschränkt durchführen zu 
können. Helfen kann dabei jeder, ob an der 
Küste oder im Binnenland: Zum Beispiel als 
Mitglied oder Spender, durch ehrenamtliche 
Mitarbeit, Veranstaltungen zugunsten des Ret- 
tungswerks und nicht zuletzt durdi das Auf- 
stellen und Betreuen der bekannten Sammel- 
schiffchen. 

Nähere Informationen erteilt die Deutsche 
Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger über: 
DGzRS-Hauptverwaltung, Werderstraße 2, 
2800 Bremen 1, Postscheck Hamburg 70 46-200 
(BLZ 200 100 20). 

Sportlidi in „Samt". 
Samt hat sich - dank seiner pflegeleichten 

und guten Trageeigensehaften - audi in der 
sportlidi-lässigen Freizeitmode einen festen 
Platz gesichert. Unser Foto zeigt eine sport- 
liche Blouson-Kombination aus Samt in Ma- 
terial-Mix mit gechintztem Popeline. Farbe: 
Quarzgelb. Foto: Samtvorband, Krefeld 
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Große Beteiligung' beim 

JubUäums-Lauftreff 
e Zu dem besonderen Anlaß „Fünf Jahre 

Lauftreff in Egelsbach" hatten sich am Samstag- 
nachmittag sehr viele Männer, Frauen und Ju- 
gendliche am traditionellen Treffpunkt an der 
Autobahnbrücke Koberstadt eingefunden, um 
durch das Grüne zu traben. Dies geschah wie üb- 
lich in mehreren Gruppen, je nach Leistungsfä- 
higkeit und der eigenen Einschätzung. Vor dem 
Start begrüßte Lauftreffleiter Horst Bernau die 
Anwesenden und drückte seine Freude darüber 
aus, daß die erfolgreiche Entwicklung dieser 
,,Bürgerinitiative, die einmal für etwas ist", in 
den fünf Jahren angehalten und viele Freunde 
gefunden habe. 

Immerhin seien in diesen fünf Jahren an den 
Lauftreffs rund 120 000 Kilometer zurückgelegt 
worden, was beweise, daß die Bedeutung dieser 
gesundheitsfördernden Sportart erkannt wor- 
den sei. Für viele gehöre inzwischen das Laufen 
zum festen Bestandteil des Wochenendes. 

Bernau dankte nicht nur den treuen Teilneh- 
mern, sondern vor allem auch den Gruppenlei- 
tern, die sich uneigennützig in den Dienst der Sa- 
che stellten ganz einfach, weil es ihnen Freu- 
de mache. 

Grüße kamen auch durch einen Vertreter des 
Hessischen Leichtathletikverbandes, der die 
Egelsbacher Initiative begrüßte und lobte. Als 
Anerkennung überreichte er ein Buch mit dem 
Titel ,,Ein Leben für den Sport", aus dem her- 
vorging, daß man schon zu Kaiser Wilhelms Zei- 
ten Sport im Sinne der heutigen Lauftreffs be- 
trieben habe. 

Dann fiel der Startschuß, und die zahlreichen 
Teilnehmer begaben sich auf ihre Strecke durch 
den grünenden Frühlingswald. Das schöne Wet- 
ter und die Frische der Natur setzten der Veran- 
staltung zusätzliche Lichter auf, so daß alle Läu- 
ferinnen und Läufer wieder ein schönes Erlebnis 
mit nach Hause nehmen konnten. Dazu gab es ei- 
ne Gedenkmünze zur Erinnerung an diesen Jubi- 
läums-Lauftreff. 

„Start zum Jubiläums-Lauftreff" hieß es am Samstagnachmittag an der Autobahnbrücke Kober- 
stadt. In mehreren Gruppen ging es auf den Kurs durch den frühlingsgrünen Wald 

Entspiegelte Brillen 

für Autofahrer 

Geisterbüder erhöhen das Unfalhisiko 

Jedes Glas hat die Eigenschaft, Lichtstrahlen 
iu reflektieren. Je nach einfallendem Winkel ist 
die Reflexion schwach oder stark. Während eine 
spiegelnde Scheibe z. B. die eines Schaufensters 
nur als störend empfunden wird, kann eine spie- 
gelnde Brille zur Gefahr werden. 

Jeder nächtliche Autofahrer, der eine Brille 
tragen muß, hat es schon einmal erlebt: die Dun- 
kelheit vor ihm wird plötzlich durch Geisterbil- 
der erhellt, sobald die Scheinwerfer eines folgen- 
den Wagens durch die Rückfenster auf die Brille 
fallen. Was tun? Herunter mit dem Fuß vom Gas- 
Pedal, um sich überholen zu lassen? Gas geben, 
um dem Scheinwerferlicht zu entfliehen? Die 
Brille abnehmen, um die Blendung auszuschal- 
ten? Was man auch tut, stets wird es mit einem 
Risiko verbunden sein. Im Zweifelsfall bietet 
die Erstreaktion, also Fuß vom Gaspedal imd 
langsamfahren noch den risikoärmsten Ausweg. 

Brillentragende Autofahrer, deren Gläser ent- 
spiegelt sind, sind in jedem Fall besser dran. 

Durch Aufdampfen hauchdünner Schichten auf 
das Glas werden unerwünschte Spiegelungen so- 
zusagen „aufgesaugt". Man unterscheidet „ein- 
fach" und ,,mehrfach vergütete" Gläser. Die ein- 
fach vergüteten enthalten nur eine ,,Saug- 
schicht" und schlucken nur das Licht einer Wel- 
lenlänge. Mehrfach vergütete Gläser erfassen ein 
größeres Lichtspektrum und heben praktisch je- 
de Spiegelung auf. Gerade für Autofahrer sind 
sie deshalb zu empfehlen. Bieten sie doch nicht 
nur verbesserten Sehkomfort, sondern auch 
mehr Sicherheit vor allem bei nächtlichem Fah- 
ren. Der Nachteil liegt im höheren Preis mehr- 
fach vergüteter Gläser. Aber Sicherheit hatte 
schon immer ihren Preis. 

ANZEIGEN 

Ausflug 
des Gewerbevereiiis 

e Die Mitglieder des Gewerbevereins Egels- 
bach starten am Samstag, dem 30. April zu ih- 
rem Jahresausflug. Die Abfahrt ist um 14 Uhr 
am Berliner Platz und um 14.05 Uhr am Bahnhof 
Egelsbach. Die Fahrt geht in diesem Jahr zuerst 
nach Rheinhessen und zum Waldrestaurant 
„Forsthaus Vorholt" in Offenheim. Dort sind 
Plätze reserviert zum Kaffeetrinken. Auch kurze 
Wanderungen können unternommen werden. 
Der Aufenthalt im „Forsthaus Vorholt" wird ca. 
zwei Stunden bis 18 Uhr sein. 

Die Weiterfahrt geht dann über Worms-Bür- 
stadt-Bensheim nach Allertshofen im Oden- 
wald. Im Gasthof ,,Schützenhof" ist für den 
Abend ein Saal reserviert, und ab 20 Uhr wird 
man bei Musik und Tanz gemeinsam einige frohe 
Stunden verbringen. 

Da noch einige Plätze frei sind, können die 
Mitglieder auch Angehörige, Freunde und Be- 
kannte mitbringen. Anmeldungen werden bei 
der Drogerie Kühn, Emst-Ludwig-Straße und 
bei der Firma Paul Burkowitz, Rheinstraße an- 
genommen. 

Am Samstag ist Flohmarkt 
e Das gute Ergebnis der beiden Flohmärkte 

im vergangenen Jahr ermunterte den Kindergar- 
tenbeirat, in diesem Jahr wieder zwei Floh- 
märkte durchzuführen. 

Der erste Floiimarkt 1983 wird am Sonnabend, 
dem 30. April in der Zeit von 9 bis 12 Uhr im Bür- 
gerhaus der Gemeinde Egelsbach stattfinden. Er 
beschränkt sich auf den Verkauf von Kinderbe- 
kleidung und Spielwaren, wobei auch Dreirä- 
der, Fahrräder, Kinderwagen. Ski-Ausrüstung 
u.a. den Besitzer wechseln können. 

Der Verkauf erfolgt nur von Privat an Privat. 
Eine Standgebühr wird nicht erhoben, wobei 
freiwillige Spenden zugunsten der Kindergärten 
gern angenommen werden. 

Liberale Vereinigung jetzt 
auch im Kreis Offenbach 

e Am kommenden Donnerstag, dem 28. 4. soll 
in einer im Egelsbacher Bürgerhaus um 19.30 
Uhr beginnenden Veranstaltung eine Liberale 
Vereinigung für den Kreis Offenbach ins Leben 
gerufen werden. Die Initiatoren dieser Veran- 
staltung rekrutieren sich teilweise aus den Rei- 
hen ausgetretener F.D.P.-Mitglieder, teilweise 
aus den Reihen der Deutschen Jungdemokraten, 
aber auch teilweise aus den Reihen derjenigen 
F.D.P.'1er, die innerhalb der Partei inrmier noch 
einen sozialen Liberalismus zu vertreten versu- 
chen. 

Eines der Hauptmotive für die Gründung ei- 
ner Liberalen Vereinigung sei, so einer der Ini- 
tiatoren, der Offenbacher Stadtverordnete Paul- 
Gerhard Weiß, der Wunsch, daß für die verschie- 
dene Wege gehenden liberalen Kräfte eine Ge- 
sprächsplattform unabhängig von Parteizugehö- 
rigkeit geschaffen werden sollte. Weiß: ,,Ge- 
meinsam sollten wir uns Gedanken über die po- 
litische Fortentwicklung eines sozialen Libera- 
lismus machen." 

Erste Denkanstöße hierzu sollen schon auf der 
Gründungsveranstaltung gegeben werden. Der 
Marburger Professor Theo Schiller wird ein kur- 
zes Referat über die Zukunft eines sozial ver- 
pflichteten Liberalismus halten. Alle interes- 
sierten Bürger sind zu dieser Veranstaltung herz- 
lich eingeladen. 

Das Versicherungsamt meldet 

e Wie der Gemeindevorstand bekanntgibt, 
wurden vom 1. Janaur bis 31. März insgesamt 19 
Rentenanträge gestellt. Von den 19 Rentenanträ- 
gen entfielen elf auf die Landesversicherungsan- 
stalt Hessen und sieben auf die Bundesversiche- 
rungsanstalt für Angestellte in Berlin. 

Die elf bei der Landesversicherungsanstalt 
Hessen gestellten Anträge unterteilen sich in 
drei yyiträge wegen Berufs- und Erwerbsunfä- 
higkeit, drei Anträge für weibliche Versicherte 
wegen Vollendung des 60. Lebensjahres und 
überwiegender Versicherungspflichtiger Be- 
schäftigung oder Tätigkeit in den letzten 20 Jah- 
ren, einen Antrag wegen Vollendung des 60. Le- 
bensjahres, da Berufs- bzw. Erwerbsunfähigkeit 
oder die Anerkennung als Schwerbehinderter im 
Sirme des Schwerbehindertengesetzes vorliegt, 
einen Antrag wegen Vollendung des 63. Lebens- 

jahres und drei Anträge auf Witwen- und Wai- 
senrente. 

Die sieben bei der Bundesversicherungsan- 
stalt für Angestellte gestellten Rentenanträge 
unterteilen sich in einen Antrag wegen Berufs- 
und Erwerbsunfähigkeit, einen Antrag wegen 
Vollendung des 65. Lebensjahres, einen Antrag 
für weibliche Versicherte wegen Vollendung des 
60. Lebensjahres und überwiegender Versiche- 
rungspflichtiger Beschäftigung oder Tätigkeit in 
den letzten 20 Jahren, einen Antrag wegen Voll- 
endung des 60. Lebensjahres, da Berufs- bzw. Er- 
werbsunfähigkeit oder die Anerkennung als 
Schwerbehinderter im Sinne des Schwerbehin- 
dertengesetzes vorliegt, einen Antrag wegen 
Vollendung des 63. Lebensjahres und zwei An- 
träge auf Witwen- und Waisenrente. 

„Mit Energie sparen" 

BVRrRatgeber auf neuestem Stand 
Eine neue und aktualisierte Ausgabe des Rat- 

gebers „Mit Energie sparen" hat der Bundesver- 
band der Deutschen Volksbanken und Raiffei- 
senbanken (BVR) herausgebracht. Die bisherige 
Auflagenhöhe von über 200 000 und anhaltende 
Nachfrage nach dieser Broschüre beweist, daß 
der Wille, mit Energie sparsam umzugehen und 
damit reales Einkommen zu sichern, ungebro- 
chen groß ist. 

Die übersichtlich zusanmiengestellte und gra- 
fisch aufgelockerte Broschüre zeigt, wie und wo 
sich Energie am besten einsparen läßt. Die Mög- 
lichkeiten zum Energiesparen, insbesondere zu 
einer besseren Energienutzung, sind dabei weit 
größer als gemeinhin bekannt. Das gilt beson- 
ders für die privaten Haushalte, von denen die 
meiste Energie verbraucht wird — beispielswei- 
se für's Heizen und für's Autofahren. In leicht 
verständlicher Weise wird unter anderem darge- 
stellt, was man als Verbraucher tun kann, um 

Heizkosten zu senken, oder wie man durch ener- 
giebewußtes Autofahren den Benzinverbrauch 
reduzieren kann. 

Investitionen zum Energiesparen kosten zu- 
nächst auch Geld. Insbesondere, wenn es sich um 
Baumaßnahmen handelt, um die Wärmeisolie- 
rung zu verbessern oder auch eine sparsamere 
HeizungsMlage einzurichten. An konkreten Bei- 
spielen wird daher in der Broschüre gezeigt, wie 
solche Maßnahmen kostengünstig finanziert 
werden können und wie auch der Staat dabei 
hilft. Ergänzt wird der BVR-Ratgeber durch ein 
umfangreiches Register mit vielen Tips, Hinwei- 
sen und Anschriften für den, der sich über tech- 
nische Details bei seinem speziellen Energiepro- 
blem weiter informieren will. Die Broschüre ist 
bei allen Volks- und Raiffeisenbanken zu bezie- 
hen. 

gehören in die aiHu m jeaem raii oesser aran. ^ 
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Geburtstag haberu 
Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 

Geflügelzüchter treffen sich 
e Am 1. Mai nach 10 Uhr trifft sich der Geflü- 

gelzuchtverein Egelsbach mit seinen Mitgliedern 
und ihren Frauen auf der Zuchtanlage des Klein- 
tierzuchtvereins Langen an der B 3. Um rege Be- 
teiligung wird gebeten. 

BLUTSPENDEOIENST 
HESSEN 
OES DEUTSCHEN 
ROTEN KREUZES 

I 

Es lohnt sich Imiiier 
die A N Z E I G E N 

in der Langanar Zsitiaig 
zu (wachten I 

Tanz in den Mai 
— mit der Rhein-Main-Combo — 
am Samstag, dem 30. April 1983, 
ab 20 Uhr Im 

Saatbau Eigenheim 
Eintritt: DM 9,— 
Kartenvorverkauf ab sofort 
Tombola — Maibowle 

Als Attraktion des Abends verblüfft Sie: 

tfMagim' Maiogo" 



Nr.33 Dienstag, den 26. April 1983 

Gtötzenhain wieder vom 
In der Landesliga Süd setzte sich Tabellenfüh- 

rer Rotweiß Frankfurt gegen die SG Egelsbach 
mit 2:0-Toren durch. Auch die Verfolger Kickers 
Offenbach (Anr;ateure) und Olympia Lorsch ge- 
wannen ihre Spiele und gestalten das Rennen 
um den Titel weiterhin offen. 

Der FC Langen holte beim Punktspiel der 
Kreisliga A Darmstadt in Wallerstädten durch 
einen 3:0-Erfolg beide Punkte und festigte seinen 
Tabellenplatz in der vorderen Hälfte. Tabellen- 
führer ist Pfungstadt nach seinem l:0-Erfolg ge- 
gen TG 75 Darmstadt. 

In der Offenbacher A-Liga konnte Tabellen- 
führer Nieder-Roden mit einem 3:0-Erfolg in 
Mühlheim seinen Vorsprung gegenüber der 
spielfreien SSG Langen auf zwei Punkte aus- 
bauen, so daß vermutlich der Begegnung der bei- 
den Titelaspiranten in Nieder-Roden die ent- 
scheidende Bedeutung zukommen wird. 

Der SV Dreieichenhain untermauerte durch ei- 
nen 5:0-Erfolg gegen den FC Dietzenbach seine 
Absicht, mit dem Abstieg nichts zu tun haben zu 
wollen und rückte auf drei Punkte Abstand von 
der Abstiegszone weg. Die Offenbacher Susgo 
gewann gegen Klein-Krotzenburg mit 3:0-Toren 
und blieb Tabellenvierter. 

Wieder an die Spitze der Offenbacher B-Liga 
schoß sich die SG Götzenhain durch ein 3:1 bei 
Sparta Bürgel und führt nach Minuspunkten um 
zwei Zähler vor Rosenhöhe und der TG Sprend- 
lingen, die beide ihre Titelambitionen noch nicht 
aufgegeben haben. Der TV Dreieichenhain holte 
durch ein 1:1 in Buchschlag einen Punkt, wäh- 
rend sich der FC Offenthal in Zeppelinheim mit 
einem torlosen Unentschieden trennte. 

Bereits am kommenden Samstag, dem 30. 
April erwartet die SG Egelsbach den Nachbarn 
Rotweiß Walldorf am Berliner Platz. 

Am Sonntag, dem 1. Mai kommt es auch im 
Langener Waldstadion iü'eöienft Nachbarderby, 
werm sich der Tabellenachte Messal vorstellt. 

Die SSG Langen ist am Sonntag Gast bei Teu- 
tonia Hausen, dem Tabellenelften, während Ta- 
bellenführer Nieder-Roden zu Hause den Tabel- 
lenvierten VfB Offenbach erwartet. Die Offen- 
thaler Susgo muß am Sonntag zum FC Dietzen- 
bach, nachdem sie bereits am Donnerstag in ei- 
nem Nachholspiel zu Hause gegen den BSC Of- 
fenbach spielt. Der SV Dreieichenhain ist spiel- 
frei. 

In der B-Liga kommt es am Sonntag zu den Be- 
gegnungen FC Offenthal gegen TG Sprendlin- 
gen, TV Dreieichenhain gegen Zeppelinheim, 
und im Spitzenduell stehen sich die SG Götzen- 
hain und Rosenhöhe gegenüber. 

Tabellenführer war zu packen 

Rotweiß Frankfurt — SG Egelsbach 2:0 (1:0) 

Auch die SGE konnte die Rotweißen vom 
Brentanobad nicht stoppen. Allerdings mußten 
dem Tabellenführer zwei gravierende Egelsba- 
cher Fehler helfen, um die beiden Treffer zu mar- 
kieren. In der 12. Minute foulte Täubert kurz vor 
der Strafraumgrenze unnötig, der fällige Frei- 
stoß ging durch die Mauer, Eisinger lag zwar in 
der bedrohten Ecke und hatte den Ball schon in 
seinen Händen, aber zum Entsetzen der Egelsba- 
cher Anhänger rutschte die Kugel doch noch hin- 
ter die Linie. Die endgültige Entscheidung in der 
72. Minute wurde eingeleitet durch die Zeitstrafe 
von Ralf Günne. Keiner fühlte sich nun für den 
gefährlichen Torjäger Diergardt zuständig, der 
eine Linksflanke im Fünfmeterraum völlig frei 
aufnehmen und ins Tor lenken konnte. Das 2:0 
fiel in einer Phase, als sich die SGE anschickte, 
endlich mehr Druck nach vome zu machen, und 
hier zeigte sich, daß die Platzherren doch Schwä- 
chen in der Abwehr besaßen. 

Als in der 77. Minute Schlußmann Jessberger 
den durchstürzenden Wolfgang Heil elfmeterreif 
von den Beinen holte, hatten die Gastgeber 
Glück, daß Schiesdrichter Keller aus Ober-Roden 
beide Augen zudrückte. Auch beim Kopfball von 
Klaus Müller in das schon leere Tor rettete ein 
Abwehrspieler glücklich zur Ecke. Wenigstens 
den Anschlußtreffer hätte man vier Minuten vor 
dem Ende der SGE gegönnt, aber auch hier 
strich der erneute Kopfball von Müller knapp 
neben das Gehäuse. Bezeichnend für die schwa- 
che letzte Viertelstunde des Tabellenführers, als 
der Mannschaft praktisch die ,,Luft" ausgegan- 
gen war, war die Zeitstrafe für die Nr. 1 wegen 
Spielver.'-ögerung. Mit einer ähnlichen Leistung 
wie gegen Lorsch oder auch Darmstadt hätte die 
SGE auch die ,,Rotweißen" packen können, das 
wurde hier deutlich. 

Die erste gute Möglichkeit hatte Egelsbach 
schon nach sechs Minuten, als Zink mit einem 
Steilpaß Stein schickte, dieser sofort zu dem mit- 
gelaufenen Heil flankte, der jedoch unbedrängt 
und überhastet weit verzog. Dreimal mußte 
dann Günne gegen Diergardt hinterherlaufen, 
ohne daß der Gialgetter traf. Mit zunehmender 
Spielzeit kamen die Gäste zu guten Szenen. So 
als Graf einen genauen Paß zu Heil schlug (34. 
Minute), doch dessen sofortige Flanke vom auf- 
gerückten Waldschmidt per Kopf nicht verwer- 
tet werden konnte. Als Charly Graf in der 43. Mi- 
nute von hinten ohne in Ballbesitz zu sein von 
Glatzki grob gefoult wurde, hätte es zumindest 

Nach 20 Minuten 

dominierte der Club 

Wallerstädten ~ FC Langen 0:3 (0:1) 
Mit einer guten Leistung holte der FC Langen 

am Sonntag bei den abstiegsgefälirdeten Gastge- 
bern in Wallerstädten durch einen 3:0-Erfolg bei- 
de Pxmkte und hinterließ den Platzherren wei- 
terhin die Sorge um den Klassenerhalt. Von An- 
fang an spürte man, daß Wallerstädten um jeden 
Preis wenigstens zu einem Teilerfolg kommen 
wollte, und in der ersten Viertelstunde stand 
Langens Hintermarmschaft ganz gehörig unter 
Druck. Doch mit Clevemeß und auch einer Por- 
tion Glück überstand man diese Drangperiode, 
die bei den Chancen der Gastgeber durchaus zu 
einem frühen Rückstand hätte führen können. 

Die Wende kam etwa nach 20 Minuten, als Na- 
zet eines seiner bekannten Dribbelkunststück- 
chen vollführte und den Ball zum 1:0 für Langen 
über die Torlinie stieß. Jetzt verteilte sich das 
Spiel auch mehr in die Wallerstädter Hälfte, und 
die Gäste aus Langen erhielten Übergewicht. So 
hielt die Begegnung an bis zur Pause. 

Nach dem Wechsel das gleiche Bild. Langen 
kombinierte sehr schön. Gestützt auf eine siche- 
re Abwehr und Ideen aus dem Mittelfeld wurde 
der Gegner pausenlos beschäftigt und kam nicht 
mehr zur Entfaltung. Etwa in der 65. Minute 
wurden die Bemühungen der Langener belohnt. 
Wieder war es Nazet, der von der rechten Seite 
her drei, vier Gegenspieler „vernaschte" und 
den Ball vehement zum 2:0 in die Maschen schoß. 

Jetzt merkte man, daß der Widerstand der 
Platzherren einen Knacks bekommen hatte und 
Resignation einzog. Langen spielte weiter sein 
offensives Spiel, und Mittelstürmer Schan be- 
dankte sich für ein maßgenaues Zuspiel von Na- 
zet mit seinem Tor zum 3:0. Damit war der Film 
gelaufen. 

In einer Mannschaft, die kaum Schwachpunk 
te hatte und den zahlreichen Langener Anhang 

zufriedenstellte, verdient der junge Gohlke ge- 
nannt zu werden, der diesmal nicht wie üblich 
am Flügel stürmte, sondern als Verteidiger sein 
Debüt gab. Er tat dies sehr erfolgreich, war äu- 
ßerst beweglich und laufstark, und seine gele- 
gentlichen Vorstöße aus dem Hinterhalt brachten 
Gefahr für den Gegner. Eine geschickte Varian- 
te, die sich der Trainer hat einfallen lassen. 

Es spielten: Körber, H. Müller. Gohlke, Jäkel, 
Bialon, Lang. Hoffeiner. Schan (für ihn kam 
Pirm, als Schan wegen einer Zerrung ausfiel), 
Klösel, Pryk (J. Müller) und Nazet. 

Die Langener Reserve unterlag im Vorspiel 
mit 0:2-Toren. 

Pokal-Aus für Schachklub 

Im erstmals durchgeführten Hessenpokal hat- 
te der Schachklub Langen Heimrecht gegen den 
B-Klassenvertreter aus CJemsheim. Langen 
spielte in der Aufstellung Gärtner. Petri, Franz 
Mann und Arnold. Aber aus dem fest geplanten 
Sieg wurde an diesem Tage nichts, da sich CJems- 
heim als unerwartet stark vorstellte, und die 
Langener ihren Gegner wahrscheinlich etwas 
unterschätzten. Aber Heinrich Petri verlor bald 
seine Dame und das Spiel; auch Michael Arnold 
verpatzte seine Eröffnung und verlor danach 
zwingend. Da Robert Gärtner und Franz Mann 
nur zu Remispartien kamen, ^tand am Ende ein 
überraschendes 3:1 für CJemsheim fest. 

Bei der Unterverbandsblltzmeisterschaft in 
Ober-Ramstadt nahmen drei Langener Mann- 
schaften teil, die jedoch tdle mit der Entschei- 
dung nichts zu tun hatten. Den besten Eindruck 
hinterließen r^iabei noch Franz Mann und Nor- 
bert Bartke. die auch im Verein seit Jahren oh-. 
ne emsthafte Konkurrenz sind. 

eine Zeitstrafe geben müssen. Aber als Stein re- 
klamierte, mußten die Egelsbacher bis zur 53. 
Minute mit zehn Mann weiterspielen. 

Kurz vor dem eingangs erwähnten 2:0 hätte 
schon nach einer Linksflanke das Tor fallen kön- 
nen. aber der Kopfball der Nr. 10 streifte nur die 
Egelsbacher Latte. Das in der Schlußphase er- 
folglose Anrennen der SGE wurde wenigstens 
von den CJelegenheiten her ausgeglichen und 
vom Eckenverhältnis 8:4 für die Gäste sogar er- 
folgreich abgeschlossen. 

Die Reservemannschaften trennten sich im 
Vorspiel torlos, wobei zumindest in der 2. Hälfte 
aus den Möglichkeiten für die SGE-Reserve 
mehr hätte gemacht werden müssen. 

Heute kommt St. Stephan 
Zu einem Nachholspiel der Darmstädter A-Li- 

ga ist heute abend um 19.30 Uhr (Vorspiel der 
Reserven 18.30 Uhr) die Mannschaft von St. Ste- 
phan im Waldstadion zu Gast. Nach seiner guten 
Leistung am Sonntag in Wallerstädten will der 
FC Langen nun auch vor eigener Kulisse zeigen, 
daß er zur Zeit in guter Form ist und ist auf einen 
Sieg programmiert. Ob dies jedoch die Mann- 
schaft aus Darmstadt zuläßt, wird sich zeigen. 

Ein Sieg würde sich auf dem Langener Punk- 
tekonto recht gut ausmachen und eine gute Aus- 
gangsposition für das Restprogramm bilden. Am 
1. Mai kommt der Nachbar aus Messel ins Wald- 
stadion, eine Woche später ist der Club Gast 
beim Tabellenzweiten Trebur, und mit dem fol- 
genden Heimspiel gegen Bessungen endet dann 
die Punktmnde, in der sich die junge Langener 
Mannschaft sehr gut geschlagen hat. 

Trainer Oskar Lötz, dem in dieser Aufbaupha- 
se viel zu danken ist und der gute Arbeit im 
Waldstadion geleistet hat, wird sich nach der 
Punktrunde aus Langen verabschieden. In den 
dann folgenden Pokalspielen wird Klaus Kra- 
mer. der seitherige Co-Trainer, die Leitung über- 
nehmen, ehe dann im Juli mit Bernd Schmier- 
mund — ehemals Langener Spieler und zur Zeit 
als Tramer der SV Erzhausen vor der Errin- 
gung der Meisterschaft stehend — ein neuer 
Mann das Training beim Club übernimmt. 

ERGEBNISSE 

und Tabellen 

Landesliga Süd 

Darmstadt 98 Arnat. — FC Hochstadt 4:3 
CJerm. Dörnigheim — FCA Darmstadt 0:2 
RW Frankfurt — SG Egelsbach 2 0 
FC Hanau 93 — FSV Bad Orb 0:1 
Olympia Lorsch — FV 06 Sprendlingen 4:0 
Spvg. Neu-Isenburg — VfR Groß-Gerau 0:0 
Kickers Amateure — Gemaa Tempelsee 3:1 
Germ. Pfungstadt — VfB Großauheim 1:1 
SF Seligenstadt — TSV Wolfskehlen 2:2 

1. RW Frankfurt 31 58:26 44:18 
2. Kickers Amateure 31 73:53 43:19 
3. Olympia Lorsch 31 57:38 42:20 
4. Darmstadt 98 Amat. 30 65:41 38:22 
5. Spvg. Neu-Isenburg 30 46:27 38:22 
6. FCA Darmstadt 31 62:49 37:25 
7. SG Egelsbach 32 52:49 35:29 
8. VfB Großauheim 30 63:53 33:27 
9. FC Hanau 93 32 56:52 32:32 

10. VfR Groß-Gerau 30 45:47 29:31 
11. TSV Wolfskehlen 31 40:52 29:33 
12. FSV Bad Orb 31 45:39 28:34 
13. SF Seligenstadt 31 43:61 27:35 
14. RW Walldorf 30 56:59 24:36 
15. Gemaa Tempelsee 31 38:60 24:38 
16. Germ. Dömigheim 32 46:64 23:41 
17. FV 06 Sprendlingen 31 46:63 22:40 
18. Germ. Pfungstadt 30 33:65 19:41 
19. FC Hochstadt 31 45:71 19:43 
Am nächsten Sanistag (3C. April) spielen: FV 06 
Sprendlingen — Darmstadt 98 Amateure, SG 
Egelsbach — Rot-Weiß Walldorf, Gemaa Tempel- 
see — CJermania Pfungstadt, VfB Großauheim — 
Olympia Lorsch. FSV Bad Orb — Spvg. Neu- 
Isenburg, TSV Wolfskehlen — FC Hanau 93. 
FCA Darmstadt — Sportfreunde Seligenstadt. 
FC Hochstadt — Rot-Weiß Frankfurt. — Sonntsig 
(1. Mai); VfR Groß-Gerau — Kickers Offenbach 
Amateure. 

Der richtige Tip 

Fußballtoto. Elferwette: 
22111111021 
Auswahlwette „6 aus 45": 
18 22 34 35 41 45 (25) 
Rennquintett 
Pferdetoto: 11 16 3 
Pferdelotto: 2 3 8 10 
Spiel 77:1 5 4 0 5 4 9 
Lottozahlen: 
4 12 30 32 34 39 (22) 
Süddeutsche Klaasenlotterie: 
453 863 

(Ohne Gewähr) 

Abstand wurde größer 
Durch ein mageres 1:1 beim Tabellensechzehn- 

ten Solingen fiel der Tabellendritte Uerdingen 
auf einen Abstand von nunmehr fünf Punkten 
hinter die Offenbacher Kickers zurück und steht 
nur noch um zwei Punkte besser als Hessen Kas- 
sel im Kampf um den begehrten dritten Platz, 
der zu einem Entscheidungsspiel gegen den 
Drittletzten der Bundesliga um den Einzug ins 
deutsche Fußballoberhaus führt. Zwischen Uer- 
dingen und Kassel wird sich wohl die Entschei- 
dung abspielen, denn die folgenden Bewerber 
haben schon eine Differenz von drei Punkten zu 
Kassel. An einem direkten Aufstieg von Wald- 
hof und Offenbach zweifelt wohl niemand mehr, 
obwohl natürlich theoretische Rechenspielchen 
noch möglich wären. 

Zweite Bundesliga 
Solingen — Uerdingen i; i 
SC Freiburg — RW Essen i:i 
Alemannia Aachen — FC Augsburg 2:1 
Osnabrück — Stuttg. Kickers 2:2 

1. SV Waldhof 32 74:28 47:17 
2. Offenbach 32 69:33 46:18 
3. Uerdingen 32 54:40 41:23 
4. Hessen Kassel 32 62:47 39:25 
5. Stuttg. Kickers 32 65:45 36:28 
6. Fortuna Köln 32 65:47 36:38 
7. SC Freiburg 32 43:40 36:28 
8. SV Darmst. 98 32 57:50 35:29 
9. AI. Aachen 32 43:45 34:30 

10. VfL Osnabrück 32 58:55 32:32 
11. MSV Duisburg 32 45:48 30:34 
12. Lüttringhausen 31 45:61 29:33 
13. Haiuiover 96 32 60:60 29:35 
14. RW Essen 32 47:49 29:35 
15. SpVgg. Fürth 32 49:63 28:36 
16. Solingen 32 44:61 26:38 
17. Wattenscheid f. 32 45:61 25:39 
18. FC Augsburg r!, 31 25:45 23:39 
19. FSV Frankfurt 32 41:73 21:43 
20. Schloß Neuhaus 32 37:77 16:48 
Die nächsten Spiele: Dienstag. 18.15 Uhr: Lütt- 
ringhausen — Augsburg; Freitag. 19.30 Uhr: SV 
98 — Schloß Neuhaus, 20 Uhr: Aachen — Uerdin- 
gen, Hannover — Offenbach; Samstag, 15.30 
Uhr: Essen — Osnabrück, Fürth — Waldhof, 
Kassel — Frankfurt, Stuttgart — Lüttringhau- 
sen, Köln — Augsburg; Sonntag, 15 Uhr: Watten- 
scheid — Solingen, Freiburg — Duisburg. 

Kreisliga A Offenbach 
SV Dreieichenhain — FC Dietzenbach 5:0 
TSV Dudenhofen — BSC 99 Offenbach 4:4 
TSG Mainflingen — SV Zellhausen 0:0 
Kick.-Vikt. Mühlheim — SG Nieder-Roden 0:3 
VfB Offenbach — Spvg. Seligenstadt 2:1 
Susgo Offenthal — G. Klein-Krotzenburg 3:0 
SKG Sprendlingen — Spvg. Hainstadt 2:3 
l.SG Nieder-Roden 28 72:32 40:16 
2. SSG Langen 28 63:39 38:18 
3. AI. Klein-Auheim 28 60:53 33:23 
4. Susgo Offenthal 28 66:60 32:24 
5. VfB Offenbach 28 52:51 30:26 
6. FC Dietzenbach 27 48:46 29:25 
7. G. Klein-Krotzenburg 27 47:50 29:25 
8. TSG Mainflingen 28 51:51 29:27 
9. SV Dreieichenhain 29 52:49 29:29 

10. Spvg. Hainstadt 27 56:55 27:27 
11. Teutonia Hausen 28 33:35 27:29 
12. SV Zellhausen 28 44:55 27:29 
13. BSC 99 Offenbach 27 48:47 24:30 
14. Kick.-Vikt. Mühlheim 27 49:49 24:30 
15. Spvg. Seligenstadt 28 50:60 24:32 
16. TSV Dudenhofen 28 49:65 21:35 
17. SKG Sprendlingen 28 36:79 9:47 
Am nächsten Donnerstag (28. April) spielen: 
Spvg. Seligenstadt — Spvg. Hainstadt, FC Diet- 
zenba(^ — CJermania Klein-Krotzenburg. 
Kickers-Viktoria Mühlheim ~ Teutonia Hausen, 
Susgo Offenthal — BSC 99 Offenbach. 
Am nächsten Sonntag a. Mai) spielen: FC Diet- 
zenbach — Susgo Offenthal, Teutonia Hausen — 
SSG Langen. Spvg. Seligenstadt — Alemannia 
Klein-Auheim. SG Nieder-Roden — VfB Offen- 
bach, SV Zellhausen — Kickers-Viktoria Mühl- 
heim, BSC 99 Offenbach — TSG Mainflingen. 
Spvg. Hainstadt — TSV Dudenhofen, CJennania 
Klein-Krotzenburg — SKG Sprendlingen. Spiel- 
frei: SV Dreieichenhain. 
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Kreisliga A 
Darmstadt West 
Olympia Biebesheim — TSV CJoddelau 2:0 
SV Bischofsheim — Eiche Darmstadt 3:3 
TG 75 Darmstadt — TSV Pfungstadt 0:1 
TSG Messel — SKV Büttelbom 3:1 
SV Nauheim — TG Bessungen 3:2 
SKG Roßdorf — SV St. Stephan 1:2 
Opel Rüsselsheim — SKG Gräfenhausen 2:1 
SKG Wallerstädten — FC Langen 0:3 

1. TSV Pfungstadt 28 60:29 40:16 
2.TSVTrebur 28 51:35 39:17 
3. Olympia Biebesheim 29 67:41 37:21 
4. TG 75 Darmstadt 28 79:49 35:21 
5. SKG Gräfenhausen 28 58:52 33:23 
6 Opel Rüsselsheim 27 68:50 31:23 
7. FC Langen 28 51:39 31:25 
8. TSG Messel 28 55:45 31:25 
9. SV St. Stephan 28 64:61 30:26 

10. TG Bessungen 29 65:63 28:30 
ll.SVNauheim 29 51:50 28:30 
12. SV Bischofsheim 29 41:54 27:31 
13. Eiche Darmstadt 27 40:60 23:31 
14. SKG Wallerstädten 27 34:63 21:33 
15. TSV Goddelau 29 41:63 19:39 
16. SKV Büttelbom 29 40:73 16:42 
17. SKG Roßdorf 29 29:67 11:47 
Am nächsten Samstag (30. April) spielen: Eiche 
Darmstadt — Nauheim. — Sonntag (1. Mai): SV 
St. Stephan — Biebesheim, Büttelbom — TSV 
Trebur. FC Langen — TSG Messel, TG Bessun- 
gen — Wallerstädten, TSV Pfungstadt — SV Bi- 
schofsheim, Gräfenhausen — TG 75 Darmstadt. 
Goddelau — Opel Rüsselsheim. Spielfrei: SKG 
Roßdorf. 

Kreisliga B 
Offenbach West 

Sparta Bürgel —SGCrötzenhain 1:3 
SC Buchschlag — TV Dreieichenhain 1:1 
FT Oberrad — SG Dietzenbach 1:4 
Italsud Offenbach — Eiche Offenbach 1:4 
SG Rosenhöhe — TSG Neu-Isenburg 1:1 
TG Sprendlingen — SC Steinberg 1:0 
TuSZeppelinheim —FC Offenthal 0:0 

23 61:22 39:7 
24 72:27 39:9 
23 59:17 37:9 
24 50:20 35:13 
24 43:28 27:21 
25 38:25 26:24 
24 47:46 23:25 
24 41:44 23:25 
24 34:46 21:27 
24 38:39 19:29 
24 30:49^^16:32 
24 28:64 16:32 
24 32.66 15:33 
25 24:50 14:36 
25 35:88 12:38 

geht in Druck 

Den Druckauftrag für das Langener Ge- 
schichtsbuch hat der Magistrat in seiner Sitzung 
am 21. 3. 1983 vergeben. Kurz vor dem 100. Jah- 
restag der Verieihung der Stadtrechte am 26. 8. 
1983 soll das stadthistorische Werk vorliegen. 
Erscheinen wird es mit einer Startauflage von 
3.000 Exemplaren. 

Thematisch ist das Geschichtsbuch in verschie- 
dene Bereiche gegliedert, die jeweils unter- 
schiedliche Bearbeiter haben. Alle Autoren ge- 
hören der Arbeitsgruppe „Dokumentation Lan- 
gener Stadtgeschichte" an. Auf rund 400 Seiten 
wird Langens Geschichte, begirmend mit der 
vor- und frühgeschichtlichen Zeit, bis hin zum 
aktuellen Geschehen anschaulich beschrieben. 

Für den Bereich ,.Langens Entwicklung in 
chronologischer Übersicht" zeichnet Dr. Man- 
fred Neusei verantwortlich. Ausführlich darge- 
stellt wird auch die Geschichte Langens in vor- 
und frühgeschichtlicher Zeit, Bearbeiter dieses 
Kapitels sind Klaus Ulrich und Joachim Lütke- 
mann. Noch ein weiterer Abschnitt wurde von J. 
Lütkemann erarbeitet: Die Wälder und kulturhi- 
storischen Denkmäler um Langen. Den Gemein- 
deangelegenheiten nach dem 30jährigen Krieg 
ist der Abschnitt gewidmet, den Georg Heinen 
ausgearbeitet hat. 

Breiten Raum nimmt auch die Kirchenge- 
schichte im Geschichtsbuch ein: Gerd J. Grein 
schildert Langens Kirchengeschichte im Spiegel 
von 1150 Jahren, die Langener Stadtkirche und 

Creschichtsbuch 

ihre Baumeister werden vorgestellt von Angeli- 
ka und Karl Baeumerth und Georg Heinen steu- 
ert noch ein Kapitel über die katholische Kirche 
in Langen bei. 

Außerdem befaßt sich das Buch auch mit dem 
Langener Straßenverkehr vom Mittelalter bis 
zum 20, Jahrhundert. Bearbeiter dieses Sachge- 
bietes ist Dr. Manfred Neusei. Frank Opper- 
mann schließlich hat die Stadtentwicklung Lan- 
gens untersucht und in einem Beitrag für das Ge- 
schichtsbuch zusammengefaßt. 

Vorbestellungen für dieses Buch nimmt heute 
bereits die Pressestelle des Rathauses (Tel. 
20 32 06) entgegen. 

Toto- und Lottoquoten 

FUSSBALI,TOTO — Errebnimrette: 1. Rang: 322,90 
DM; 2, Rang: 23,10 DM; 3, Rang: 4,40 DM. 
AUSWAHLWETTE „6 aus 45": 1. Rang: 928,S74,00 DM- 
2, Rang: 14,808,50 DM; 3, Rang: 2.669,80 DM; 4 Rang- 
39,20 DM; 5. Rang: 4,00 DM. 
SPIEL 77; Gewinnklasse 1, Super 7: unbesetzt; Jack- 
pot: 1.003.509,30 DM, C^winnklasse 2: 155.555,40 DM; 
Gewinnklasse 3: 15.555,40 DM; Gewinnklasse 4: 
I.555,40 DM; Gewinnklasse 5: 155,40 DM; C;ewinnklas- 
se 6: 15.40 DM. 
ZAHLENLOTTO: Glewinnklasse I: 2.886.597,10 DM; 
Gewinnklasse II: 111.022,90 DM; CJewinnklasse III: 
6.362,80 DM; Gewinnklasse FV: 105,50 DM; C^winn- 
klasse V: 8,70 DM. 
RENNQUINTETT 3 + 4 aus 18: Pferdetoto; CJewinn- 
klasse I: 359,80 DM; Gewinnklasse II: 72,00 DM. Pfer- 
deintto: Gewinnklasse I: 899,60 DM; Gewinnklasse II: 
II,50 DM; Komblnatioiugrewlnn: unbesetzt, Jackpot: 
102.982.80 DM. (Ohne Gewähr) 

Aktueller Veranstaltungska,! er 
mitgeteilt vom VW 

Mai 

„Natur erleben' 

1. SG CJötzenhain 
2. SG Rosenhöhe 
3. TG Sprendlingen 
4. SG Dietzenbach 
5. TSG Neu-Isenburg 
6. FC Offenthal 
7. FTOberrad 
8. TV Dreieichenhain 
9. SC Buchschlag 

10. Eiche Offenbach 
11. TuS Zeppelinheim 
12. Sparta Bürgel 
13. Inter Dietzenbach 
14. SC Steinberg 
15. Italsud Offenbach 
Am kommenden Donnerstag (28. April) spielen: 
FT Oberrad — TG Sprendlingen. Am nächsten 
Samstag (30. April) spielen: SC Steinberg — In- 
ter Dietzenbach. Sonntag a. Mal): SG Dietzen- 
bach — Italsud Offenbach, FC Offenthal — TG 
Sprendlingen, TV Dreieichenhain — TuS Zeppe- 
linheim, TSG Neu-Isenburg — SC Buchschlag, 
SG Götzenhain — SG Rosenhöhe, Eiche Offen- 
bach — Sparta Bürgel. Spielfrei: FT Oberrad. 

Ziehungsergebnis 
der Südd. Klassenlotterie 

In der Ziehung der Süddeutschen Klassenlotterie vom 
23. 4 J983 wurden 19 Hauptgewinne mit einer Gewinnsumme 
von 1.655.000 DM ermittelt. Weitere 1 665 Gewinne mit einer Ge- 
winnsumme von 1.950.000 DM ergeben sich aufgrund Endzif- 
femziehung. 

Es entfallen: 1.000.000 DM als ,,Großes Los der Woche" auf die' 
Losnummer 453863, 100.000 DM als Hauptgewinne auf die Los- 
nummem 007057, 274601 und 478435, 80.000 DM als Hauptge- 
winn auf die Losnummer 352156, 60.000 DM als Hauptgewinn 
auf die Losnummer 097016. 50.000 DM als Hauptgewinn auf die 
Losnummer 049847. 40.000 DM als Hauptgewinn auf die Los- 
nummer 486208, 25.000 DM als Hauptgewinn auf die Losnum- 

043867, 10.000 DM als Hauptgewinne auf die Losnummern 
000254, 056742, 160132, 198669, 225578, 235568, 370580, 440304 
«1656 und 467932, 5.000 DM auf die Endziffern 23962. 34802 und 
M3h6, 2 500 DM auf die Endziffern 3935. 4874 und 8328,1.000 DM 
auf die Endziffern 386, 469 und 627. 

Die nächste Ziehung ist am 30. 4. 1983. 

Lose und weitere Informationen erhalten Sie bei: 

Staatl. Lotterie-Einnahme KEIVIPF 
Bahnslr. 119 • 6070 Langen ■ Tel. 0 61 03/2 SS 70 

Unter diesem Motto wurde im Februar der 13. 
Internationale Jugend Wettbewerb der Volks- 
banken und Raiffeisenbanken unter der Schirm- 
herrschaft von Prof. Dr. Karl Carstens gestartet. 

In diesem Jahr rechnet man mit einer noch hö- 
heren Beteiligung. Den guten Kontakt zu den 
umliegenden Schulen förderte die Langener 
Volksbank dadurch, daß sie neben den Teilnah- 
mescheinen bei diesem Wettbewerb erstmalig 
kostenlos Zeichenpapier zur Verfügung stellte. 
Durch die großzügige Verteilung haben die Schü- 
ler außerdem die Möglichkeit, mehrere Zeich- 
nungen abzugeben. 

Parallel zum Malwettbewerb beinhaltet der 
Jugendwettbewerb ein „Natur-Quiz". Hier wer- 
den alle 6- bis 18jährigen aufgefordert, einen 
Streifzug durch die Natur zu machen und dabei 
auf spielerische Weise das Leben einiger Pflan- 
zen und Tiere sowie ihre Bedeutung für den Na- 
turkreislauf kennenzulernen. 

Neben den weit mehr als 300.000 attraktiven 
Preisen, die auf Bundes-, Landes- und Ortsebene 
zu vergeben sind, winkt für die 9- bis 11jährigen 
ein zusätzlicher Sonderpreis: 1 Woche Ferien- 
camp in Greifenstein. Teilnahmescheine sind 
noch in allen Geschäftsstellen der Langener 
Volksbank vorrätig. Einsendeschluß ist der 3 
Mai 1983. 

Ratgeber 

„Panne-Unfall-Werkstatt" 
Eine Verständigungshilfe für Autoreisen im 
Ausland 

Rechtzeitig zum Beginn der Reisezeit bietet 
der Bundesverband der Deutschen Volksbanken 
und Raiffeisenbanken (BVR) einen mehrsprachi- 
gen Ratgeber für Autoreisen im Ausland an, der 
^e Verständigung bei einer Paime, einem Unfall 
oder in der Werkstatt erleichtert. 

Der in den Sprachen deutsch/englisch/franzö- 
sisch/italienisch/jugoslawisch und spanisch er- 
stellte Ratgeber ist dabei mehr als ein reines 
Wörterbuch. Egal, ob der deutsche Autofahrer 
die Anschrift eines Unfallzeugen, einen Ab- 
schleppwagen oder auch nur einen Unterbre-" 
cherkontakt benötigt — er kreuzt einfach das 
entsprechende Kästchen im Ratgeber an. Der 
Angesprochene kann die Bitte in seiner Landes- 
sprache lesen und in entsprechenden Rubriken 
ztim Beispiel Kosten und Dauer einer Werkstatt- 
reparatur angeben. 

Diese wertvolle Verständigungshilfe sollte bei 
keiner Autoreise ins fremdsprachige Ausland 
fehlen und ist kostenlos bei Volksbanken und 
Raiffeisenbanken erhältlich. 

Sonntag, 1. 5. 1983 
1. Mai-Feier des Ortskartells Langen des DBG 
in der Stadthalle 
Sonntag, 1. 5. 1983, 9.30 Uhr Stadtkirche 
Konfirmation Stadtkirche-Süd 
Sonntag, 1. 5. 1983 
Maifeier-Stadthalle 
Naturfreunde: Grillen im Loch 
Sonntag, 1. 5. 1983 
OWK: Tageswanderung Rheingau 
Sonntag, 1. 5. 1983, Langener Waldsee 
ARGE: 470/Korsar DSCL 
Sonntag, 1. 5. 1983 
VW Mühltalkonzert 
Mittwoch, 4. 5. 1983 
Akademische Feier des Obst- und Gartenbau- 
vereins anl. des 75jährigen Bestehens 
Donnerstag, 5. 5. 1983, 20.00 Uhr Rathaus 
Stadtverordnetenversammlung 
Freitag, 6. 5. 1983, 19.30 Uhr 
deutsch-amerikanischer Freundschaftsball 
in der Stadthalle 
Samstag, 7. 5. und Sonntag, 8. 5. 1983 
Langener Automobilschau des ACL 
Samstag, 7. 5. und Sonntag 8. 5. 1983 
Naturfreunde Landeskonferenz 
in Oberkaufungen 
Samstag, 7. 5. 1983, 7.00 Uhr Mönchbruch 
SDW: Waldbegang Mönchbruch 
Samstag, 7. 5. 1983 
Thomas v. Aquin: Maitanz 
Samstag, 7. 5. 1983 
Stadtverordnetenversammlung: 
Gemarkungsbegehung 
Samstag, 7. 5. und Sonntag, 8. 5. 1983 
Langener Waldsee 
ARGE: Segebi 420 DSCL 
Sonntag, 8. 5. 1983, 9.30 Uhr 
Martin-Luther-Kirche 
Johannesgemeinde: Konfirmation 
Sonntag, 8. 5., 9.00 Uhr Kirche Th. v. Aquin 
St. Albertus Magnus u. Liebfrauen: 
Kommunion 
Sonntag, 8. 5. 1983, 6.00 Uhr 
Deutscher Bund für Vogelschutz 
2. Vogelstimmenwanderung. Treffpunkt 
Parkplatz am Steinberg 
Sonntag, 8. 5. 1983, 17.00 Uhr 
Disco — Stadtjugendring/Stadthalle 
in der Stadthalle 
Donnerstag, 12. 5. 1983 
Freiwillige Feuerwehr Langen 
Waldfest — Parkplatz Koberstadt 
Donnerstag, 12. 5. 1983, 9.00 Uhr 
Forsthaus im Linden 
Naturfreunde: Radtour nach Mörfelden 
Donnerstag, 12. 5. 1983 (Himmelfahrt) 
Odenwaldklub: Vormittags Wanderung 
Samstag, 14. 5. 1983, 18.00 Uhr 
Jugoslawische Familienvereinigung Dreieich 
Bunter Abend in der Stadthalle 
Samstag, 14. 5. 1983 
Stadtgärtnerei — Klärwerk — Rathaus — 
Stadthalle — Hallenbad 
Tag der offenen Tür 

Samstag, 14. 5. 1983, nachmittags 
Waldfest: ,,Weißer Tempel" 
Samstag, 14. 5. und Sonntag, 15. 5. 1983, 
Langener Waldsee 
ARGE: Surfer Waldsee Cup Division II WSV 
Sonntag, 15. 5. 1983, 9.30 Uhr Stadtkirche 
Stadtkirche Nord: Konfirmation 
Sonntag, 15. 5. 1983, 9.30 Uhr M.-Luther-Kirche 
Martin-Luther-Gemeinde: Konfirmation 
Sonntag, 15. 5. 1983 
Odenwaldklub: Radwanderung 
Unteres Treburer Forsthaus 
Sonntag, 15. 5. 1983 
VW Mühltalkonzert 
Dienstag, 17. 5. 1983, 20.00 Uhr Stadthalle 
Bürgerversammlung 
Freitag, 20. 5. bis Mittwoch, 25. 5. 1983 
Drei-Städte-Treffen in Langen 
mit Gästen aus den Partnerstädten 
Romorantin und Long Eaton 
Freitag, 20. 5. bis Dienstag, 24. 5. 1983 
Naturfreunde: Pfingstfahrt zur 
, .Günthersmühle'' 
Jugend- und Kindergruppe 
Sonntag, 22. 5. 1983, 9.30 Uhr 
Deutscher Bund für Vogelschutz 
Naturkundliche Wanderung. 
Treffpunkt Bushaltestelle Krankenhaus 
Sonntag, 22. 5. 1983, 9.30 Uhr 
Schutzgemeinschaft Deutscher Wald 
Naturkundliche Wanderung 
Treffpunkt Bushaltestelle Krankenhaus 
Sonntag, 22. 5. 1983, 9.00 Uhr Schwimmbad 
Naturfreunde: Wanderung ins Blaue 
Donnerstag, 26. 5. 1983, 19.30 Uhr Rathaus 
Bauausschuß-Sitzung 
Freitag, 27. 5. 1983, 19.00 Uhr 
Jugendmusikschule Langen 
Veranstaltung zum 10jährigen Bestehen 
der Jugendmusikschule 
Samstag, 28. 5. 1983 
20jähriges Jubiläum 
der Albert-Schweitzer-Schule Schulfest 
Samstag, 28. 5. 1983, 15.00 Uhr 
Beriiner Allee/Kalbschneise 
SDW: Besichtigung des Parkes und 
Schloß Wolfsgarten 
Samstag, 28. 5. 1983, 8.00 Uhr 
Landessportfest der Betriebssportler 
in Offenbach des Betriebssportverbandes 
Hessen e.V. 
Sonntag, 29. 5. 1983, 9.30 Uhr Stadtkirche 
Petrusgemeinde: Konfirmation 
Sonntag, 29. 5. 1983 
Naturfreunde: Radtour zum Eisenbahn- 
Museum Kranichstein 
Sonntag, 29. 5. 1983 
Odenwaldklub: Tageswanderung nördlicher 
Schwarzwald 
Sonntag, 29. 5. 1983, 10.00 Uhr 
Modelleisenbahn-Tauschbörse in der Stadthalle 

Ausstellung im Mai: 
Rathaus, Südliche Ringstraße 80 
F oyerausstellung: 
75 Jahre Stadtwerke 

Sie dreimal mehr 

neuen 

BHW 

Bausparkasse 
ftir den öffentlichen Dienst. 

Ijj-Iil fui ulJ.- •'tt^ 
• • . qib.t. -"V ' 

(i't/t .flHf AUW p.i'rkitsM'-.ciffc 

\ ■ 
r. 
^ i 

i Tänf garantiert Ihnen 4% Guthabenzinsen. Zusammen mit Arbeitgeberanteii und Sparzuiafie vi 

i Wenn Sie mehr wissen wollen, rufen Sie an. crfer Icommm Si Lj^rbei. itir BH w-Berater hilft Ihnen ganz persönlich. 

vom Staat wird 
Sie gleich selbst 

Berstungsstell«: 6070 Langm. Hein- 
nchstr. 2, Fernruf (06103) 28113, Ge- 
schäftszelt: Montag, Dienstag und Frei- 
tag von 1700 bis 19.00 Uhr, Mittwoch 
von 15.00 bis 19.00 Uhr, Donnerstag von 
8.30 bis 12.30 Uhr und von 14.00 bis 
16.30 Uhr. 
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0* Wlrtnticrd?or 
CicbcrUrnni 
1838 Cati^cH 

Morgen, Mittwoch, findet die Sing- 
stund« ausnahmsweise um 18.30 
Uhr im „Lammchen" statt. 

Jahrgang 1907/08 
Wir treffen uns zur Beisetzung von 
M. Werner am Donnerstag, dem 
28. April 1983, um 10 Uhr am 
Portal des Friedhofes. 

/in herzliches Dankeschön allen Venwandten, Bekannten und 
Freunden, die uns mit Glückwünschen, Blumen und Geschen- 
ken anläßlich unserer SILBERNEN HOCHZEIT erfreuten 

Siegelnde und ß/twin ^ö/i 

östliche Ringstraße 14 
Langen, Im April 1983 

Angebot der Woche! 

Schollen 
die Besten des Jahres 

100 g nur 

-,79 DM 

EIN BEGRIFF FÜR QUALITÄT 
Wassergasse 7 • Langen 

Telefon 0 61 03/2 21 76 

Herzlichen Dank 

allen Freunden und Bekannten die wich an 
meinem Geburtstag mit Glückwünschen und 
Geschenken überraschten. 

Dank auch dem Gewerbeverein Langen durch 
Herrn Heimrich, der Langener Volksbank 
durch Herrn Hofmann und der Bezirksspar- 
kasse Langen durch die Herren Roth und 
Metzger für die Geschenke, Glückwünsche 
und den Besuch. Dies hat mich sehr gefreut 

Auch Dank für das von Herrn Graf über- 
brachte Geschenk und Glückwünsche des 
Magistrats der Stadt Langen. 

Langen, im April 1983 
Oberer Steinberg 53 

Was haben Tagss- oder Wochenzeitungen gemein «am ? 
Sie werden im Abonnement aufmerksam gelesen und lan- 

den nicht in den Papierkörben! 
Deshalb gehört auch Ihre Anzeige in die 

LANGENER ZEITUNG 

**•*•••••••••••••••••••••••••••••••••••#♦##«### 

^ ^ AUSMASSEN von 52 mal 40 Metern ist die wiederent- 
ivfr 1 romi^he Badeanlage im bayerischen Weißenburg die größte Suddeutschland. Teilweise sind ihre Mauern noch - wie 
das Bild von den Ausgrabungen erkennen läßt - bis zu 2,50 Meter hoch 

umschlossen mehrere Kalt- und Warmwasserbecken, einen Trakt 
für lauwarme Bäder und eine große Gymnastikhalle. 

Annahmeschluß für Traueranzeigen 
in der Langener Zeitung am Erschelnungstag vor 9.00 Uhr 

Wenige Tage nach dem Tod ihres lieben Mannes ent- 
schlief nach kurzer Krankheit unsere liebe Mutter, 
Schwiegermutter, Oma und Schwägerin 

Marie Werner 

geb. Schwarz 

im Alter von 76 Jahren. 

Natürliche 

Kontrolle 
In Chicago gibt es seit ei- 

Jahr einen Verein für 
natürliche Geburtenkontrol- 
e. Die Mitglieder, ausschließ- 

lich Ehepaare, verpflichten 
sich, nicht mehr als zwei Kin- 
der zu zeugen und dabei auf 
jegliche medizinische oder 
sonstige Verhütungsmittel zu 
verzichten. 

Jack Conelly, der Vorsit- 
zende, legte jetzt sein Amt 
nieder, weil ihm seine Frau 
Drillinge gebar. „Die Natur 
ist gegen mich!" erklärte er 

trat aus dem von ihm ge- 
gründeten Verein aus. 

Ausgefallener 

Beruf 
Laurel Graham in Los An- 

geles hat einen wirklich aus- 
gefallenen Beruf: Sie ist „Zu- 
hörerin". Auf Ihre Inserate: 
„Wollen Sie sich einmal aus- 
sprechen? Vertrauen Sie Ihre 
Sorgen und Probleme einer 
sympathischen jungen Dame 
an!" melden sich monatlich 
Hunderte von Menschen, de- 
nen zu Hause niemand zu- 
hört: Ehemänner, Schwie- 
germütter, Managerfrauen. 
Bei Laurel Graham dürfen 
sie alle eine halbe Stunde 
lang reden, reden, reden. 
Laurel Graham hört nur 
schweigend zu, gibt keine 
Ratschläge, tröstet nicht, 
nimmt nicht Stellung - hört 
nur zu. Alle verlassen er- 
leichtert die Zuhörerin und 
zahlen gerne das Honorar 
von fünf Dollar. 

Bleihaltiges 

Frühstück 
In die Long Island Bank 

kam ein Mann, ging zu einem 
Schalter und flüsterte: „Hier 
ist eine Pistole! Wenn Sie nur 
einen Laut von sich geben, 
stopfe ich Ihnen den Mund 
mit Blei!" Meinte der Bank- 
angestellte: „Wollen Sie sich 
bitte zum nächsten Schalter 
bemühen - meine 
Frühstückspause beginnt 
erst in einer Viertelstunde!" 

         IMIIIII      

I PhilateHstisch illustriert 

I Die Ölpalme - ertragreichste 

Ölpflanze der Welt 

= Was bei der Züchtung 
= von Orchideen gang und 
= gäbe ist, funktioniert jetzt 
= auch bei ölpalmen. Ge- 
= Webestückchen aus einem 
= beliebigen Teil einer Mut- 
= terpflanze wachsen in ei- 
= ner Nährlösung zu Pflänz- 
= chen heran, die der „Mut- 
= ter" in allen Eigenschaf- 
= ten absolut gleichen. Da 
= sich diese Gewebekultu- 
= ren auf ertragsstarke 
= Pflanzen konzentrieren, 
= rechnen Fachleute damit, 
= daß sich die ölausbeute 
; der auf diese Weise ent- 
; stehenden Plantagen um 
; '"und 30 Prozent steigern 
; läßt. Und dabei liefert die 
: ölpalme bereits heute 
: mehr öl je Hektar als jede 
: andere Ölpflanze! 
: Die im tropischen Afri- 
: ka, in Südostasien und 
: Südamerika wachsende 
i ölpalme - neben Soja und 
■ Sonnenblume wichtigster 
i Lieferant des Marga- 
: rine-Rohstoffs Pflanzenöl 
; - nimmt auch in anderer 
; Hinsicht eine Sonderstel- 
: lung ein. Die pflaumen- 

großen Früchte der öl- 
palme enthalten nämlich 
zwei ölsorten: Palmöl aus 
dem Fruchtfleisch und 
Palmkemöl aus dem Sa- 
menkern. Das Palmkemöl 
ist in unseren Breitengra- 
den allerdings fest und 
wird daher Palmkemfett 
genannt. 

Bis zu 2000 Früchte trägt 
der Fruchtstand, der wie 
ein großer Igel aussieht 
und gut 50 kg schwer ist. 
Die einzelne Frucht be- 
steht aus dem weichen, 
gelbroten Fruchtfleisch, 
einer harten, braunen 
Nußschale und den zwei 
bis drei fetthaltigen 

Palmkemen in dieser 
Nußschale. Das Frucht- 
fleisch hat mit 60 bis 70 
Prozent den höchsten öl- 
gehalt aller für die Marga- 
rine-Herstellung ver- 
wendeten pflanzlichen 
Rohstoffe. Außerdem 
enthält es das auch als Ka- 
rotin bekannte Provit- 
amin A, das der Margarine 
das zartgelbe Aussehen 
gibt. 

    mm         
    

Nach einem arbeitsreichen, erfüllten Leben ist meine herzensgute Mutti 
unsere liebe Tante und Schwägerin 

Auguste Hilgendorf 

geb. Maskus 

im 87. Lebensjahr für immer von uns gegangen. 

In tiefer Trauer: 
Ruth Hilgendorf 
und Angehörige 

Kollwitzstraße 18 
6070 Langen 

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 29. April 1983, um 9.30 Uhr auf 
dem Langener Friedhof statt. 

Nach langer, schwerer Krankheit ist heute morgen meine liebe Frau 
sere gute Mutter, Schwiegermutter, Oma und Uroma 

IVIarie Keim 

geb. Pfeiffer 

im Alter von 71 Jahren verstorben. 

un- 

Nördliche Ringstraße 85 
6070 Langen 

In tiefer Trauer: 
Christa Kratzei, geb. Werner 
Hertiert Kratzei 
und Nicole 
sowie alle Angehörigen 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 28. April 1983, um 1015 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Friedhofstraße 32 
6070 Langen 

In stiller Trauer: 
Heinrich Keim 
Werner Keim und Familie 
Reinhard Keim und Familie 
Rosemarie Krein, geb. Keim, und Familie 
und alle Angehörigen 

riIm^Pr?^Hh "f" 8-45 Uhr auf aem Friedhof in Langen statt. 

D4449B 
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und Unterhiaitung 

M EGELSBACHER 

^ NACHRICHTEN 
mit den amtlichen Behenntmachungen für die G«meinda Eeeltbaeh 

Hainer ^ 

W Wo(henbiall 

HEIMATZEITUNG FÜR DREIEICH 

  Freitag, den 29. April 1983 87.Jahrga~ 

AMTSVERKÜNDIGUNGSBLArr FÜR LANGEN UND EGELSBACH 

Heute in der LZ: 

Aus eilen Reden sprach 
Heniichkeit 
Rektor Fürst 25 Jahre Im Schuldienst 

Ausbildungsplätze als 
Schwerpunkt 
MdL Kurth führt Gespräche 

Ellen Betrix mit Optimismus 

Veranstaltungen 

Aktuelles vom Sport 

V   

Auf den „Michelsteich 

kann verzichtet werden 

Zur Bürgeranhörung war der Sitzung^aal voll 

Ba^nement Dr. Zenske hatte zu einer Bürgeranhörung über VorsteUungen zu einem Bebauun^s 

^ Sitzungssaal des Rathauses eingeladen, und die große Beteiligi^g 
Füll? V ^ ^ j Projekt die betroffenen Bürger sehr interessierte. Es gab eine 

An^ *1! Besucherkreis, die - so Dr. Zenske - zu intensivem Nachdenken bei der Aus^beitung des Bebauungsplanes veranlassen werden. Eines wurde bereits bei der Anhörunr 

H-rf 'T ..Michelsteich" auf der Weiherwiese kann verzichtet werden. Er läßt sich w^ 
ZeLl^ f -k' " '"f die Ökologie irgendwelche Vorteile. Dr. 
An«^ ..»'ese Argumente uberzeugen mich. Dann bleibt die Weiherwiese wie sie ist!" Das war eine Aussage, die mit großem BeifaU aufgenommen wurde. 

Dagegen drückten die Bürger deutlich ihr Miß- • 
fallen darüber aus, daß eine Verbreiterung der 
Teichstraße um zwei Fahrradwege und ein Aus- 
bau bis zu einem anzulegenden Parkplatz unter 

Autobahnbrücke vorgesehen ist und daß für 
die Gärten oberhalb des Schwimmbades keine 
Chance bestehen soll, die Legalisierung durch • 
die Aufsichtsbehörde zu erhalten. Dabei kam es 
zu teils erregten Äußerungen. Ein Bürger hatte 
sich derart in Rage gesteigert, daß er schimpfend 
vorzeitig den Saal verließ. 

Aber der Reihe nach. Zur Begrüßung erklärte 
der Baudezement, daß die Planungen in einem 
Stadium seien, wo man noch über fast alles re- 
den könne. Die Einschränkung ,,fast" beziehe 
sich dabei auf Dinge, die selbst von der Stadt 
nicht beeinflußt werden könnten, wie Wasserbe- 
hörde und Umlandverband. Die Wasserbehörde 
bestimme, was in Wasserschutzgebieten erlaubt 
sei und was nicht, während der Umlandverband 
den maximalen Umfang beispielsweise von 
Kleingartengelände festlege. 

Dann ging Dr. Zenske auf die frühere Planung 
ein, die noch eine Osttangente durch die Weiher- 
wiese vorsah, eine Planung, von der man längst 
abgekommen sei und die auch in den neuen Vor- 
stellungen nicht mehr auftauche. Auch habe man 
für den Begriff ,,Naherholung" heute eine ande- 
re Deutung und wolle die Landschaft möglichst 
naturbelassen erhalten anstatt durch Aktivitäts- 
zonen (hinter jedem Ameisenhaufen ein Golf- 
loch) Unnahe in die Natur zu bringen. 

Naherholung und Naturschutz könnten gut ne- 
beneinander leben; gewisse Abgrenzungen zwi- 
schen den Zonen müßten keine Eingriffe in die 
Landschaft sein. Auch wolle man vermeiden, 
daß das Mühltal ein überregionaler Anziehungs- 
punkt werde, sondern mehr nach Langen orien- 
tiert sei. 

Die Notwendigkeit der Aufstellung eines Be- 
bauungsplanes erklärte Dr. Zenske so, daß man 
keine ,,Offenthaler Aktion" in Langen wünsche, 
sondern die Nutzung des Gebietes auf abgesi- 
cherte rechtliche Grundlagen stellen wolle. (In 
Offenthal wurden bekanntlich zahlreiche Klein- 
gärten beseitigt, obwohl dort seit vielen Jahren 
Gartenhütten und Zäune standen, nur weil diese 
mangels fehlendem Bebauungsplan als ,,illegal" 
galten.) Den Vorwurf — wenn es einmal dazu 
kommen sollte — wolle er sich nicht machen las- 
sen, daß er als Baudezement frühzeitig daran ha- 
be denken müssen. Eben weil er daran denke, sei 
er ein solcher Verfechter des Bebauungsplanes. 

Mit einem Bebauungsplan hätten sehr viele 
Kleingartenbesitzer die Chance, ihren Besitz le- 
galisiert zu bekommen. Manche, und dies seien 
weit weniger, müßten allerdirigs damit rechnen, 
daß ihnen die Erlaubnis nicht gegeben werde. 

Dann zählte Dr. Zenske anhand von Dias auf, 
welche Änderungen man sich bei der Planung 
vorstellen könne: Sterzbach neben der Weiher- 
wiese teilweise freilegen, die Müllerhansenmüh- 
le (am Eingang zur Rollschuhbahn) eventuell in 
einen Restaurantbetrieb umwandeln, wenn sie 
renoviert wird, unter der Autobahnbrücke Park- 
plätze anlegen, über die Verbreiterung der Teich- 
straße zu Gunsten von zwei Fahrradwegen nach- 

Q'^®llbereich des Sterabaches bis zum 
oberen Teil des Paddelteichs zum Naturdenkmal 
erklären lassen, Erholungsgebiet nach Süden bis 
zur B 486 ausdehnen. 

Dann kamen die Bürger zu Wort. Es soll hier 
jetzt nicht die Reihenfolge der Diskussion wie- 

ergegeben werden, sondern die Meinungsäuße- 
rungen zu den verschiedenen Streitpunkten. 

Der Michelsteich auf der Weiherwiese sei hi- 
stonsch nicht belegbar. Vermutlich sei damit der 

ic? u; heute das Schwimmstadion • Wenn man die Weiherwiese verändere, wer- 
s sie bald ausgetrocknet und verkümmert sein. 

Heute herrsche dort ein buntes Leben von Wild- 
pflanzen und Kleinlebewesen, wie man es sich 
schöner und wertvoller nicht denken könne. War- 
um etwas verändem wollen, was heutigen öko- 
logischen Gesichtspunkten entspreche. 

Piese Argumente überzeugten, wie bereits er- 
v/ähnt: die Weiherwiese wird in ihrem jetzigen 
Zustand bleiben. 

Die Absicht von einer Verbreiterung der 
Teichstraße durch Fahrradwege löste Gelächter 
aus. Es sei ein Hohn, dort Fahrradwege zu pla- 
nen, wo auf der vielbefahrenen Südlichen Ring- 
straße täglich Hunderte von Kindern den Gefah- 
ren ausgesetzt seien. Bei einer Verbreiterung der 
Teichstraße zu Lasten der dort befindlichen 
schön angelegten Gärten zerstöre man mehr Na- 
tur als man verantworten könne und locke die 
Autos in ein Naherholungsgebiet, was nicht der 
Sinn sein könne. Vom Schwimmbadparkplatz 
bis zum Paddelteich sei es gewiß noch nicht un- 
zumutbar weit. Außerdem gebe es noch einen 
Parkplatz an der Straße nach Dreieichenhain, 
von dem aus man ebenfalls gleich im Mühltal 

(Fortsetzung Seite 2) 

Landrat setzte „Null-Bescheide " 

in Wiesbaden durch 

Investitionsbremse der Kommunen gelockert 

Im Offenbacher Kreishaus hat man mit Befrie- ' digung die Ankündigung von Finanzminister 
Heribert Reitz registriert, nun doch per Erlaß so- 
genannte „Null-Bescheide" zu erteilen, die es 
den Städten, Gemeinden und Kreisen im Vor- 
griff auf den noch nicht verabschiedeten Haus- 
halt des Landes gestatten, mit dringenden Bau- 
vorhaben zu beginnen, bevor von der Landesre- 
gierung die endgültigen Bewilligungsbescheide 
(und die mit ihnen verbundenen Lndeszuschüs- 
se) ausgestellt worden sind. 

Landrat Karl M. Rebel, der als erster die For- 
derung nach Erteilung der Null-Bescheide be- 
reits Anfang April erhoben und zusammen mit 
dem Seligenstädter CDU-Landtagsabgeordne- 
ten Frank Lortz an die CDU-Landtagsfraktion 
herangetragen hatte, sieht sich durch den Erfaß 
des Finanzministers der geschäftsführenden 
Landesregierung nun von der Richtigkeit und 
Rechtmäßigkeit seines Vorstoßes bestätigt. 

An die SPD-Landtagsabgeordnete Dr. Haidi 
Streletz (Heusenstamm) richtet Rebel in diesem 
Zusammenhang die Frage, ob sie es denn jetzt 
noch immer „eigentümlich" finde, daß sich seine 
Vorstellimgen in Wiesbaden durchgesetzt hätten 
und nicht, wie von Frau Streletz behauptet, sol- 
che Bescheide gegen Bestimmungen des Haus- 
halts-Strukturgesetzes verstoßen würden. ,,Ein- 
fach schon deshalb nicht", erklärte Rebel, ,"vveil 
darüber nicht das zitierte Gesetz, sondern eine in 
der Kompetenz des Finanzministers liegende 
Rechts Verordnung entscheidet." 

,,Es ist schon ein seltsames Verhalten, daß sich 
Frau Dr. Streletz offensich'tlich nicht um ent- 

sprechende Informationen bemühte, sondern 
nur schnell eine im Interesse des Kreises Offen- 
bach erforderlich gewordene Initiative des 
Landrats unter den Teppich fegen wollte", gibt 
Rebel zu bedenken. Den Mangel an haushalts- 
rechtlichen Kenntnissen, den Frau Dr. Streletz 
dem Landrat unterstellt habe, werde sie wohl 
bei sich selber beheben müssen. 

„Mit den Null-Bescheiden können Kreise und 
(Semeinden nun ihr Eigenkapital einsetzen, 
dringliche Maßnahmen werden nicht weiter hin- 
ausgezögert", sagte der Landrat und wies in die- 
sem Zusammenhang auf anstehende Bau- und 
Einrichtungsarbeiten im Schulbereich hin: Er- 
weiterung der Georg-Kerschensteiner-Schule in 
Obertshausen, Werkstattbau an der Max-Eyth- 
Berufsschule in Dreieich, Erweiterung der CJe- 
samtschule Dietzenbach-Steinberg zur Angliede- 
rung einer Gymnasialen Oberstufe sowie der 
Umbau der Sonderschule für Körperbehinderte 
in Langen. 

Zu Fuß geflüchtet 
Noch unbekaxmt ist der Fahrer eines Pkw, der 

am Dienstagabend gegen 22.15 Uhr auf der B 44 
in Höhe der Kiesgrube Sehring einen Unfall ver- 
ursachte. Bei dem Unfall wurde eine Person 
leicht verletzt, der entstandene Sachschaden 
wird auf rund 13.500 Mark geschätzt. Der unbe- 
kannte Unfallverursacher war mit seinem Wa- 
gen auf die Gegenfahrbahn geraten und dort mit 
einem Wagen zusammengeprallt. Der Unfallver- 
ursacher flüchtete zu Fuß. 

Zahlreiche Höhepiuikte 

für alt und jiuig 

Am 7. und 8. 5. wieder „Langener AutomobU-Schau' 

Wie auch schon im Jahre 1981 veranstaltet der 
Automobil-Club Langen wiecier seine kleine 
,,IAA", nämlich die ,.Langener Automobil- 
Schau". Diese Veranstaltung findet am 7. und 8. 
Mai auf dem Mehrzweckplatz am Langener Rat- 
haus (Südliche Ringstraße) statt. Sie ist geöffnet 
am Samstag von 9 bis 18 Uhr und am Sonntag 
von 9 bis 17 Uhr. 

Der ACL konnte auch dieses Mal wieder eine 
Reihe von Kfz.-Händlem gewinnen, aber leider 
fehlt wieder die eine oder andere,,gängige" Mar- 
ke auf dieser Auto-Schau, was die Verantwortli- 
chen vom ACL sehr bedauern. 

Als einen Höhepunkt zu dieser Ausstellung 
schreiben die ausstellenden Händler eine Wo- 
chenend-Flugreise für zwei Personen nach Rom 
oder Madrid aus. Um diesen Preis zu erlangen, 
müssen die Besucher der Automobil-Schau erra- 
ten; wie viele Pfennige sich in dem vom ACL 
ausgestellten Glas befinden. Teilnehmerkarten 
zu diesem Preisrätsel halten die ausstellenden 
Händler für die Besucher bereit. Diese Teilnah- 
me erfolgt unter Ausschluß des Rechtsweges, bei 
mehreren richtigen Lösungen entscheidet das 
Los. 

Ein weiterer Programmpunkt im Rahmenpro- 
gramm ist ein Kett-Car-Fahren für die Kinder 
(im Alter von 6 bis 12 Jahren). Dieses Kett-Car- 
Fahren steht jeweils unter der Schirmherrschaft 
eines Ausstellers, der auch einige Preise zur Ver- 
fügung stellen wird. Der Kostenbeitrag in Höhe 
von 1 DM, der für das Kett-Car-Fahren erhoben 
wird, wird der DRK-Kindertagesstätte im 
Schloß Wolfsgarten zur Verfügung gestellt. 

Den Erlös eines Automobil-Geschicklichkeits- 
Fahrens erhält gleichfalls die DRK-Kindertages- 
stätte. Der Obulus für alle F ul.rerscheinbesitzer 
beträgt in diesem Falle 2 Mark. Bei diesem Ge- 
schicklichkeits-Fahren geht es nur um Fehler- 
punkte und nicht um die beste Zeit. 

Vom Automobil-Club Langen wird in Zusam- 
menarbeit mit der Firma AZT-Bach GmbH (Au- 
tozubehörteile) aus Walldorf ein Stoßdämpfer- 
Prüfstand während der Ausstellungstage aufge- 
baut. Interessierte Kfz.-Beiitzer können diesen 
Stand über die Wolfsgartenstraße anfahren. 

Folgende Automarken (uod deren Händler aus 
unserem CJebiet) sind auf der diesjährigen Auto- 
niobil-Schau vertreten; Toyota (Wittner, Drei- 
eich). Fiat und Lancia (Milzetti. Dreieich), Mitsu- 
bishi (Sollath, Egelsbach), Honda (Fladung, 
Dreieich). Opel (Schroth. Langen), VW und Audi 
(Enk, Langen), Citroen (Schneider, Neu-Isen- 
burg). Suzuki (Karosseriebau, Offenbach). Volvo 
(Hauptmaiml. Langen). Peugeot und Talbot 
(Bom. Langen). BMW (Otto. Dreieich) sowie der 
Caravan-Vertrieb Lohmaim. Langen und Reifen 
Quari. Langen. 

Am Sonntag ist 

Mühltalkonzert 
Nachdem das Wetter sich mittlerweile 

auf den Frühling eingestellt hat und war- 
me Tage liefert, beginnt am kommenden 
Sonntag, dem 1. Mai. wieder die Reihe der 
Mühitakonzerte des Verkehrs- und Ver- 
schönerungs-Vereins. 

Ab 15 Uhr wird der Orchesterverein 
Langen/Egelsbach vor dem Bootshaus am 
Paddelteich einen bunten Melodlenstraufl 
binden und dem Publikum mit unterhalt- 
samen Weisen einen schönen Nachmittag 
bereiten. 

„Altstadt-Stübbche" 
bleibt Begegnungsstätte 

Auf der Pressekonferenz des Magistrats 
am gestrigen Donnerstag wurden die Pro- 
bleme der Altentagesstätten fmgespro- 
chen. Dazu erklärte Bürgermeister Hans 
Kreiling, der seit dem 1. April das Dezer- 
nat für Sozialwesen leitet, daß die Alten- 
tagesstätte in der Fahrgasse der Begeg- 
nung vorbehalten bleiben soll. Besondere 
Aktivitäten wie Basteln und dergleichen 
sollen dort nicht im Vordergrund stehen, 
sondern das Gespräch der Besucher mit- 
einander, was natürlich nicht heißen solle, 
daß man dort nicht auch Karten spieleri 
oder etwas anderes Gemeinsames tun 
könne. 

In der Altentagesstätte Südliche Ring- 
straße sei ein gemischtes Progranrmi vor- 
gesehen. das heiße neben der ..einfachen" 
Begegnung auch Vorträge. Gruppenstun- 
den und ühnliches. Auch in der Bahnstra- 
ße. der ältesten der Langener Altentages- 
stätten. sei ein gemischtes Programm vor- 
teilhaft. während die Tagesstätte Siedler- 
heim vorzugsweise für gemeinsame Akti- 
vitäten wie Basteln und Werken. Singen 
und Gymnastik. Filmvorträge und beson- 
dere Treffs genutzt werden sollte. 

Plakatierung im 
Stadtgebiet 

Die SPD-Fraktion hat den Magistrat um Be- 
antwortung einer Anfrage — wenn möglich in 
der nächsten Stadtverordnetenversammlung  
gebeten. Hier der Wortlaut: 

„In den vergangenen Wochen teilten Sie den in 
Langen vertretenen politischen Parteien und 
Vereinen in einem Schreiben mit, daß die Deut- 
sche Städtereklame GmbH, Frankfurt, ab sofort 
für das Aufstellen von Werbeträgem von diesen 
ein Entgelt in Höhe von 1 Mark pro Plakat und 
Tag fordern wird. 

Die SPD bittet um Beantwortung nachfolgen- 
der Fragen 
1. Wann wurde dieser Vertrag zwischen der 

Stadt Langen und der Deutschen Städtere- 
klame abgeschlossen bzw. zuletzt verlängert? 

2. Ist dem Magistrat bekannt, warum die Deut- 
sche Städtereklame plötzlich von der bisher 
üblichen Praxis der Plakatierung und ihrer 
Berechnung abweicht? 

3. Zu welchem Zeitpunkt und zu welchen Be- 
dingungen ist eine Kündigung dieses Vertra- 
ges möglich? 

4. Wie hoch sind die Eimiahmen. die die Stadt 
Langen für die Werbung auf Werbetafeln und 
Litfaßsäulen erhält? 

5. Erfaßt dieser Vertrag auch die Plakatierung 
der politischen Parteien; und wann sind Ver- 
anstaltungen politischer Parteien keine 
Wahlwerbung? 

6. Erfaßt dieser Vertrag auch die Plakatierung 
für kulturelle Veranstaltungen der Stadt 
Langen und der Vereine?" 
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Auf den „Michelsteich' . . . 
(Forsetzung von Seite 1) 

Das gleiche gelte für den Parkplatz unter der 
Autobahnbrücke, auf den man wirklich verzich- 
ten könne. .Schließlich sei der Weg zum Mühltal 
ein Spazierweg, dem man zusätzliche Abgase 
und Gefahren durch Kraftfahrzeuge ersparen 
solle. 

Dr. Zenske versprach hierzu, im Laufe des 
Sommers Zählungen der Autos auf dem Park- 
platz am Schwimmbad vornehmen zu lassen. 
Sollte sich herausstellen — was von sachkundi- 
gen Bürgern jetzt schon behauptet wurde—, daß 
dieser ausreiche, dann müsse man die anderen 
Fragen emstlich überlegen. Vielleicht brauche 
man dann wirklich keinen zusätzlichen Park- 
platz und keine breitere und ausgebaute Teich- 
straße bis zur Autobahnbrücke. 

Heftig ging es um die Punkte zu, wo von einer 
Nichtgenehmigung vorhandener Gärten die Re- 
de war. Eil! Besitzereines Gartens am Springen- 
weg (südlich des Mühltals zur B 486 hin) fühlte 
sich überfahren, da ihm vor rund 15 Jahren im 
Rathaus gesagt worden sei, dort könne er einen 
Kleingarten unterhalten. Auch bei der späteren 
Umlegung habe es keine Schwierigkeiten gege- 
ben. Eine Planung dürfe weder am Bürger vor- 
bei noch an das Eigentum der Bürger gehen. 

Noch stärker gingen die verständlichen Emo- 
tionen hoch, als es hieß, daß die Gärten östlich 
des Schwimmstadions nicht genehmigt würden. 
.,Ich habe schon seit ewig und drei Tagen meinen 
Garten dort, und plötzlich soll ich das Grund- 
wasser gefährden, das verstehe ich nicht", be- 
klagte sich ein Bürger. (Unter ewig und drei Ta- 
gen kann man etwa 80 bis 100 Jahre verstehen, 
wo es dort schon Gärten gibt.) ,,Dort ist die Welt 
noch in Ordnung", sagta ein anderer. Es gibt 
nichts Verrottetes und nichts Schlechtes. Die 
Gartenbesitzer haben ihre chemischen Toiletten, 
spritzen nicht mit Gift und halten das Gelände in 
Ordnung. Dort gibt es viele Vogelnester, wir ha- 
ben Igel. Schmetterlinge und andere Tiere, sogar 
Frösche. Was nutzt es dem Bürger, wenn man 

Würde man sie als Farbdrucke auf dem Pro- 
spekt eines Urlaubsortes sehen, wäre die Begei- 
sterung über „soo schöne" Winkelchen und Eck- 
chen sicher groß. Soal^r.^d i^^s;ei»einten Be- 
sonderheiten in Langen zu linden, und vermut- 
lich deshalb ,,unbekannt",-weil man täglich an 
ihnen vorübergeht und sie kaum oder nicht be- 
achtet. weil man vor lauter Bäumen den Wald 
nicht sieht. 

Es wäre nicht richtig, die betreffenden Stellen 
jetzt zu nennen, denn sie sind Bestandteil einer 
..Bildersuchfahrt", eines Wettbewerbs, den der 
Automobilclub Langen aus Anlaß des Stadtjubi- 
läums im Bereich der Altstadt durchführt. Es sei 
vorweg gesagt, daß man diese ,,Suchfahrt" am 
besten auf Schusters Rappen macht. Ein Spazier- 
gang durch die Altstadt mit offenen Augen nach 
links und nach rechts, nach oben und unten, wird 
die Lösung bringen. Daß man dabei noch viel 
mehr schöne Dinge entdecken wird, bedarf kei- 
ner besonderen Erwähnung. 

Grundlage dieses Wettbewerbs ist eine Bro- 
schüre. in der die betreffenden Stelljn abgebil- 
det und die entsprechenden Fragen gestellt sind. 
Diese Broschüre, sozusagen ein Langener Bilder- 
buch. erhält man entweder bei den ACL-Mitglie- 
dem oder aber durch die Post. Voraussetzung ist 
die Zahlung bzw. Überweisung eines Nenngel- 
des in Höhe von 15 Mark auf das Konto 
103575004 bei der Langener Volksbank unter 
dem Stichwort „Bildersuchfahrt 1983" mit deut- 
licher Absenderangabe. 

Die ausgefüllten Broschüren werden bis späte- 
stens 30. September 1983 zurückgeschickt an 
Horst Helfmann. Wilhelmstraße 17. Für jede 
richtige Antwort werden Punkte gegeben. Alle 

j[ aüen, die in dieser Woche | 

(| Geburtstag haben. ^ 
\\ Besonders herzlich denen. | 
11 die älter ab 75 Jahre sind. | 
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jetzt die Zäune wegmachen will. Gefährden die- 
se vielleicht das Grundwasser?" 

Und ein anderer: ,,Man will diese Gärten weg- 
schaffen, weil man eine Gefährdung des Grund- 
wasser befürchtet und plant wenige Meter dane- 
ben eine Autostraße mit allen ihren Belastungen 
durch Abgase. Da kann doch etwas nicht stim- 
men!" 

Niemand vermochte die Gründe einzusehen, 
die wirklich gegen diese Gärten sprechen sollen. 
Und Dr. Zenske („Ich bin doch nicht der Wat- 
schenmann vom Dienst") konnte nur immer wie- 
der beteuern, daß nicht er die Gärten beseitigen 
wolle, sondern daß der Regierungspräsident als 
Obere Wasserbehörde geschrieben habe, daß mit 
einer Genehmigung eines Bebauungsplanes 
nicht zu rechnen sei, wenn in einem Wasser- 
schutzgebiet Kleingärten ausgewiesen seien. 

Die Bürger haben ihre Meinung klar geäußert 
und ihre Standpunkte dargelegt. Nun ist wieder- 
um das Bauamt am Zuge und will diese Gedan- 
ken in die weiteren Planungen einfließen lassen. 
In einer erneuten Bürgeranhörung wird man 
dann sehen, was daraus geworden ist und was 
dann noch verbessert werden kann. 

Eines kann man nicht bestreiten: das Bemü- 
hen um eine optimale Lösung war von beiden 
Seiten vorhanden. Das muß auch so bleiben, 
denn das Mühltal und die Weiherwiese gehören 
zu Langens wertvollsten Gemarkungsteilen. 
Man muß behutsam vorgehen, wenn man sie ver- 
ändern will. Denn eine Veränderung darf nur ei- 
ne Verbesserung bedeuten. Wenn auch einerseits 
zugegeben werden muß, daß Gesetze eingehalten 
werden müssen, dann sollte man aber auch Lö- 
sungsmöglichkeiten finden, wo der menschli- 
chen Logik entsprochen werden kann. Und 
wenn etwas rund hundert Jahre zum Besten 
war, kann es nicht plötzlich schlecht sein. Hoffen 
wir, daß es einen für alle tragbaren Mittelweg 
gibt. 

Teilnehmer, die mindestens 100 Punkte erreicht 
haben, erhalten eine schöne Plakette mit einem 
Altstadtmotiv und alle Teilnehmer ihre Bro- 
schüre zurück. 

Der Jahrgang 1908/09 macht seine Frühlings- 
fahrt in den Schwarzwald am kommenden Mitt- 
woch. dem 4. Mai 1983. Der Omnibus fährt 
pünktlich um 10 Uhr am Jahnplatz ab. 

Goldene Hochzeit 
Die Eheleute Karl und Elisabeth Vinson. gebo- 

rene Leyer. in der Schnaingartenstraße 8 feiern 
heute, am Freitag, dem 29. April 1983 ihre Golde- 
ne Hochzeit. Sie tun dies in guter körperlicher 
und geistiger Frische. 

Beide wurden in Langen geboren, leben seit- 
dem hier und haben eine Vorliebe fürs Wandern, 
sind naturverbunden, was man nicht zuletzt an 
den schönen Blumen und Pflanzen im Garten 
sieht, der mustergültig bearbeitet ist. 

Rein zufällig ergeben sich zwei weitere Jubilä- 
en in diesem Jahr. Zum 30. Male wird man den 
Urlaub im Zillertal verbringen, und mit dem 
Ehejubiläum ist man auch seit 50 Jahren Abon- 
nent der Langener Zeitung. 

Der pensionierte Bundesbahner Karl Vinson 
kann von einem arbeitsreichen I.^ben berichten, 
denn in der großen Arbeitslosigkeit der 20er Jah- 
re war auch er betroffen und verdiente den Le- 
bensunterhalt der Familie durch Holzmachen 
und Steinebrechen. Dennoch sagte man stets Ja 
zum Leben, und die Familie stand über allem. 
Vier Kinder (drei Mädchen und ein Junge) gin- 
gen aus der Ehe hervor, die ebenfalls Familien 
gründeten, so daß auch drei Enkel an dem heuti- 
gen Festtag dabei sein können. 

Die Langener Zeltung gratuliert sehr herzlich 
und wünscht alles Gute! 

zum Stadtspiegel vom 26. 4. 83 

Maßlos 
.,Im Stadtspiegel vom 26. 4. 83 wird der Vor- 

wurf erhoben, daß sich Kommunalpoltiker nur 
vor Wahlen bei den Vereinen sehen lassen, sich 
sonst aber wenig um die Vereine kümmern. Hier 
für die Zeit nach Wahlen (15. 4. bis 24. 4.) meine 
Termine: 

15. 4. Jahreshauptversammlung des Verkehrs- 
und Verschönerungsvereins, 16. 4. Besuch der 
SPD-Fraktion auf dem Frankfurter Flughafen, 
18. 4. Veranstaltung Volkszählung — wurde ab- 
gesagt, 19. 4. Ausstellung Langener Rathaus V. 
Hrubes, 20, 4. Umweltausschuß, 22. 4. Jahres- 
hauptversammlung Deutscher Wald, 24. 4. Ver- 
anstaltung der Jaz/-Initiative. 

Noch eine Woche vor Ostern? Sie sieht nicht 
anders aus. Und das — wie ja wohl bekannt — 
ehrenamtlich, neben voller Berufstätigkeit. In 10 
Tagen allein vier kulturelle bzw. vereinsbezoge- 
ne Veranstaltungen. Zugegeben: die zwei vom 
Stadtspiegel erwähnten habe ich nicht besucht. 

Im übrigen besuche ich kulturelle Veranstal- 
tungen nicht, um gesehen zu werden, sondern 
um mich mit dem Dargebotenen auseinanderzu- 
setzen. Offensichtlich ist dem Stadtspiegel- 
schreiber aber der Politiker lieber, der nur mal 
schnell vorbeischaut, um gesehen zu werden. 

Thema 2 des Stadtspiegels: Plakatständerge- 
bühr. Eine unbestreitbar ärgerliche Angelegen- 
heit, die unter vielen Stadtverordneten Verwun- 
derung hervorgerufen hat. Auch hier unsere Re- 
aktion: noch vor Erscheinen des Stadtspiegels 
hat die SPD-Fraktion die beiliegende Anfrage an 
den Magistrat eingereicht, um deren Abdruck 
ich Sie bitte. 

Ich halte den Stadtspiegel vom 26. 4. für maß- 
los". 

Jürgen Eilers 
SPD-Fraktionsvorsitzender 

Stadtspieg-el vom 26. 4. 83 
..Voll und ganz unterstützen kann man die Wut 

des Stadtspiegel-Schreibers über die Gebühren- 
erhebung für das Plakateaufsteilen in Langen. 
In Zukunft muß jede Organisation 1 Mark pro- 
Tag und Plakat an die Deut.sche Städtereklame 

DIE KRIPO RÄT: 

BehahenSie 
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im Auge. 

Mit Gepackdleben müssen 
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MM» Wir MM 
und unsere 
Polizei 
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zahlen. Dieses kann man iiar als „Beutelschnei- 
derei" bezeichnen. 

Unrecht hatte der Artikel, daß Parteien von 
diesen Gebühren ausgenommen seien. Auch die 
DKP-Langen erhielt ein Schreiben, in dem auf 
die neue Rechtslage hingewiesen wurde. Ausge- 
nommen ist für Parteien nur das Plakatieren im 
Wahlkampf. Aber da wurden ja bereits mit der 
Einführung der Gemeinschaftsständer durch die 
Stadt Langen die Möglichkeiten für kleine Par- 
teien beschränkt, indem man ihnen nur ein Feld 
für die Werbung überläßt. 

Die DKP sieht in der Gebührenerhebung nicht 
nur eine Einschränkung des kulturellen und Ver- 
einslebens in unserer Stadt, sondern einen Ein- 
griff in die Meinungsfreiheit. Kleinen Parteien, 
wie der DKP, wird damit versucht, die Möglich- 
keiten ihr^i' Darstellung in der Öffentlichkeit zu 
beschneiden. Sollen in Zukunft nur noch finanz- 
kräftige Parteien in der Lage sein, Werbung für 
sich zu betreiben? 

Die DKP erhält keine Zuwendungen von 
Herrn Flick, und auch die Millionen aus ,.dem 
Osten" sehen wir immer nur im Verfassungs- 
schutzbericht der Bundesregierung. 

Sollte die Gebührenerhebung für die Plakat- 
werbung Langener Vereine und Parteien blei- 
ben, braucht man sich bei der Stadt Langen nicht 
zu wundem, wenn in Zukunft das so oft beklagte 
„wilde Plakatieren" zunimmt." 

DKP-Langen 
Rainer Eisinger 

Tanzen und singen 
Der Verein Ostvertriebener Deutscher lädt al- 

le Bürger von Langen und Umgebung zu einem 
Tanz in den Mai am Samstag, dem 30. 4. um 19 
Uhr in das SSG-Center, An der rechten Wiese 
ein. Außerdem findet am Sonntag, dem 1. 5. um 
15 Uhr in der Liebfrauenkirche Frankfurter Str. 
ein Marienliedersingen statt, bei dem Lieder aus 
der ostdeutschen Heimat gesungen werden. Lie- 
dertexte werden ausgeteilt, so daß.jeder Teilneh- 
mer mitsingen kann. Die Bläser-Jugendgruppe 
aus Bergen-Enkheim. die sich in der letzten Zeit 
bei diversen Veranstaltungen des VOD großer 
Beliebtheit erfreute, wird wieder bei dem Lie- 
dersingen für Abwechslung sorgen. 

Die Mitglieder und Freunde des .Vereins wer- 
den noch an das Monatstreffen am Freitag (29.4.) 
um 20 Uhr erinnert. 

TEPPICHBODEN TEPPICHBODEN 

PVC-t-ORIENT PVC ORIEhTT 

Dreieich-Sprendlingen 
Robeil-Bosch-Str. 2-8 (neben OBI) 

Telefon 06103/32081 

Für Geachüfte und Büros: 
Velours 
extrenr) strapazierfähig, AK 
alle Einsatzbereiche   ZOb~ 

Teppich-Fliesen 
50 X 50 cm, alle Qualitäten . Stück ab ZaOO 

PVC 
viele Designs, 200 400 brt., Ib ab OaSO 

Berber Kurzrollen 
Ib     ab 1 5«" 

Sonderangebot: 
Feinschlinge gennustert, alle Einsatz- ^ jm ^ ^ 
berelche. 365 -t- 400 cm breit   | 4a90 

Speziell für Fußbodenheizung 
Velours 
400 -i- 500 breit, versch. Farben + ^ a 
Qualitäten  m^ab IVaVw 

Kunstrasen, wetterfest 
Raummaß m ^   ab 15.- 

Restrollen in Zlmni|»rgrttBe 
versch. Farben u. Qualitäten zum halben Preis. 

Große Auswahl im Raummaßprogramm | U 

Badezimmerbelag, verschiedene Farben, 
als Fliesen und Meterware. 

Lieferung und Verlegung 

innerhalb von 48 Stunden 

Öffnungszeiten; 
^ontag bis Freitag von 9 bis 18.30 durchgehend. 

Samstag von 9 bis 14 Uhr. 

In der Altstadt gibt es 

schöne Eckchen 

ACL-Bildersuchfahrt — am besten zu Fuß 
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neditzaunfelder PVC-B^onverkleidimg der ideale Sichtschuti 
in Mooreiche und Palisander, 
Voltproül ^ 

aus kesseldruckirnprägniertem Holz, 
120x I3Q_ ISOx 
200 cm äöe 200 cm 

kesseldruck- 
imprägniert, 
bestehend aus: 
2Pfosten ä 3m hoch, 
2 Sattelbalken 
ä 2,40 m, 
7 Reiter ä 60 cm, 

komplett 
im Bündel 

6 m-Stange  § ^ 

Stfl-Türdrückergantitiir 
in Posthorn- oder Löffelform, 
in polierter 
Ausführung ^J| 

»Roto<( Wohnraum- 

Dachfenster 410 
:soIiervergIast, 
mit Eindeckrahmen, 

Typ 3/8 IJPJP 
54 X 85 cm f 

Typ 6/8 AOi 
65 X 85 cm  iBlV 

Heizköiper-Theimostatventüe 
Wunschtemperatur in jedem Raum, 
Eck- und m mm 
Durchgangsventil 1 •Jr 1 
in 1/2 oder 3/4 Zoll AftWV 

Aluimnium-Wäschespiiine 
komplett mit 60 Meter Wäscheleine 
und Bodenhülse 

Gras-Fufimatte 
Sichtschutzmatten 

aus Schilfrohr 

60 X 40 cm, unempfindlich gegen 
Verbleichen und Abrieb, 
Antirutsch-Rücken- • 
beschichtung, III 
in 3 Farben 

Badeziinmer- 

Ganütur 3-teiUg, . 
weicher, trittelastischer Flor, 
moderne Sanitärfarben 

Dudenhofen/Rodgau ~ 
Ke^elstraße 1 Telefon 0 6106/89 89 
Brians««, W«(tarwaldstr^ T«L 06183/3080 
Haiiiimr|/Kl«inKrotz«iilrar^, Fasanerisstr., Tal. 06188/8098 
Alzenan, Brentano rtr., TaL 06083/1094 

VonProfi& 
Pur Hennwericer 

und Handwericer. 
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rund um den 

VierröArenbrunnen 

Schwätzchen 
nach Vorschrift 

„Diese Altentagesstätte soll ein Ort sein, 
wo sich unsere Seniorinnen und Senioren 
zwanglos treffen und sich unterhalten kön- 
nen." So und ähnlich lautete es stets bei 
den Einweihungsveranstaltungen, wenn 
eine neue Begegnungsstätte eröffnet wur- 
de. Denn Langen tut t^el für seine Senio- 
ren, wie aus den umfangreichen Veranstal- 
tungs- und Informationsprogrammen her- 
vorgeht. 

Nur: ist es damit getan, daß man ein gro- 
ßes Angebot an Aktivitäten unterbreitet? 
Diese Frage muß man sich stellen, wenn 
man einmal — so wie Tobias dieser Tage — 
einen Blick hinter die Kulissen tun kann, 
keinen verbotenen Blick, um etwas zu ent- 
decken, nein, ganz einfach im Gespräch mit 
Besuchern der Altentagesstätten. 

Wie war das? Sechzehn Frauen saßen im 
,.Altstadt-Stiibbche" in der Fahrgasse, 
tranken ihr Täßchen Kaffee, und manche 
aßen auch ein Stückchen Kuchen, das sie 
sich rnitgebracht hatten. Dazu schimpften 
sie, und es waren harte Worte, die zu hören 
waren: ,,Man will uns hier herausekeln", 
„Wir sind unerwünscht, wenn wir uns nur 
unterhalten wollen und nicht in bestimm- 
ten Neigungsgruppen mitmachen", „Wir 
stören angeblich, wenn andere Karten spie- 
len", ,,Man wirft uns vor, wir würden zum 
Fressen erzogen und sollten uns mehr be- 
wegen". 

Das sind schwerwiegende Sätze, die je- 
doch leider nicht aus der Luft gegriffen zu 
sein scheinen. Denn es waren beileibe kei- 
ne „Krawallschachteln", die da ihrem Un- 
mut Luft machten, und man konnte von ih- 
nen auch ganz bestimmt nicht sagen, daß 
sie ,,wie kleine Kinder" wären, was sie von 
verantwortlicher Seite schon zu hören be- 
kamen. 

„Wir wollen keinen Krach, sondern uns 
in Ruhe hier treffen und miteinander re- 
den," lautete die allgemeine Äußerung. 
„Ist ein Schwätzchen etwa keine Aktivi- 
tät?", lautete die Frage mit dem Hinweis 
darauf, daß es wohl lieber gesehen würde, 
wenn man Karten spielt oder sonst was 
macht. 

Wenn acht Frauen Karten spielen, sollen 
alle anderen den Raum verlassen, weil sie 
angeblich stören, sollen drei Tische leerste- 
hen. Wenn gebastelt wird, darf niemand 
sonst hinein, wird sogar die Tür von innen 
verschlossen. „Das wird in Zukunft anders, 

Aus allen Reden sprach große Herzlichkeit 

Rektor Helmut Fürst ein Vierteljahrhundert im Schuldienst 

Konrektorin Liselotte Eil konnte unter den 
zahlreichen Gästen aus Kollegium, Eltern und 
Schülern Schulamtsdirektor Reinhardt als Ver- 
treter des Regierungspräsidenten, Zweiten 
Kreisbeigeordneten und Schuldezementen Sieg- 
fried Nichtweiß als Vertreter des Landrats, 
Stadtverordnetenvorsteher Werner Meinen für 
die Stadt Langen. Pfarrer beider Konfessionen, 
die Leiter aller Schulen aus Langen und Egels- 
bach sowie frühere Kolleginnen und Kollegen 
begrüßen. 

Vorangegangen war ein heiteres Chorlied der 
Klasse 5c ,,If you' re happy", beziehungsreich für 
den Englischlehrer Fürst in englischer Sprache, 
wie überhaupt seine musischen Neigungen — un- 
ter anderem hat er sich als Chorleiter des Män- 
nerchores ,,Kümmler" Neu-Isenburg einen sehr 
guten Namen gemacht — durch weitere musika- 
lische Darbietungen (Blockflötengruppe und 
Chor der Klasse lOaR) gekonnt unterstrichen 
wurden. 

Konrektorin Eil nannte Helmut Fürst einen 
verantwortungsvollen Pädagogen und Ko^egen, 
der stets auf Verständigung aus sei, in seinem 
Beruf keinen Job, sondern eine Verpflichtung se- 
he und stets danach handele. Dabei kämen ihm 
sein Humor und seine musische Veranlagung 
sehr zustatten. Sie wünschte ihm Gesundheit 
und Kraft für die alltäglichen Pflichten, Geduld 
und Gelassenheit, damit ihn der Amtsschimmel 
nicht erdrücke, sowie Freude und Erfolg bei der 
pädagogischen Arbeit. 

&hulamtsdirektor Reinhardt, der auch die Ju- 
biläumsurkunde überreichte, betonte in seiner 
Ansprache, daß eine solche Dienstzeit neben 
Freude auch Mühen und Lasten gebracht habe. 
Fürst gehöre nicht zu denen, die von Posten zu 
Posten strebten, sondern er habe Gleichmaß und 
Beständigkeit gezeigt. Mit der Fähigkeit ausge- 
stattet, das für richtig Erkannte auch zu vertre- 
ten, habe er eine erfolgreiche Linie bewiesen. 

Für den Kreis brachte Schuldezement Nicht- 
weiß die Glückwünsche. Fürst gehöre zu einer 
Lehyergeneration. der das Wort ,,Unzumutbar- 
keit" /licht über die Lippen komme. Er habe sich 
stets danach gerichtet, daß der Begriff Schul- 
dienst etwas mit,,dienen" zu tun habe, nämlich 
der Jugend gegenüber. 

Stadtverordnetenvorsteher Werner ■ Keinen 
stellte die Frage, wie viele Kinder wohl durch 
die Hände des erfahrenen Pädagogen gegangen 
seien, denen er Wissen vermittelt habe. Es sei 
nicht immer leicht, „anderer Leute Kinder" zu 
erziehen; dazu gehöre eine besondere Einstel- 
lung. 

Pfarrer Johannes Kratz beglückwünschte 
Fürst im Namen der beiden Konfessionen und 
stellte heraus, daß der Jubilar den Schülern 
nicht nur beibringe, daß zwei mal zwei vier sei, 
sondem neben dem Verstand vor allem auch das 
Herzliche und das Menschliche pflege. 

Für die Rektoren der anderen Schulen fand 
Rektorin Stegner herzliche Wnrtp Sie sprach 

wenn ..." sei von offizieller Seite schon ge- 
droht worden. 

,,Ist es denn so schlimm, wenn wir ein- 
mal das Bedürfnis haben, miteinander zu 
reden?", fragten die empörten Frauen. „Wir 
würden auch viel lieber mit unseren Män- 
nern spazieren gehen, wenn wir noch wel- 
che hätten. Sollen wir etwa zu Hause mit 
unseren vier Wänden reden?" 

Verzweiflung sprach aus den Worten, 
Niedergeschlagenheit, Resignation. „Im 
Rathaus sind wir schon vorstellig gewor- 
den", wurde weiter erklärt, „aber es tut 
sich nichts". 

Gilt als Seniorenarbeit, als Seniorenbe- 
treuung nur das, was großen Aufwand er- 
fordert und viel Geld kostet, oder würde es 
nicht schon genügen, mit ein wenig Wärme 
und Liebenswürdigkeit den Leberisabend 
der Betroffenen zu verschönem. Die Akti- 
vität „Schwätzchen nach Vorschrift" ist 
bisher im offiziellen Seniorenprogramm 
noch nicht angekündigt worden. Warum 
aber wird solches praktiziert, fragt 

Ihr Tobias Schulamtsdirektor Reinhardt 0) überreicht Rektor Helmut Fürst die Urkunde zum DienstjubUäum. 

von menschlicher und kollegialer Zusammenar- 
beit, nannte Fürst einen Mann, der für ein kri- 
senfestes Verhältnis gesorgt und als Sprecher 
des Gremiums der Schulleiter stets den richtigen 
Ton gefunden habe. 

Nach den Glückwünschen von Personalrat, 
Schuleitembeirat und Schülervertretung dankte 
der Jubilar für die Glückwünsche und stellte 
fest, daß die längste Zeit seines Schuldienstes 
hinter ihm liege. Wenn man die Probleme nicht 

'^'""^''"sbekenntnissen versetze, dann sei es 
leichter, den Pflichten des Alltags nachzkom- 
men. Sein eigener Wunsch zum Jubiläum: opti- 
male Gesundheit, maximaler Personalbestand, 
gutausgestatteter Etat und konstante Schüler- 
zahlen. Die dabei entstandene Heiterkeit zeigte, 
daß es sich zum Teil doch um Wunschträume 
handelte. 

Helmut Fürst stammt aus Groß-Auheim und 
absolvierte nach seinem Abitur eine Kauf- 
mannslehre mit dem Studium eines Auslands- 
korrespondenten. Zu dieser Zeit schon über- 
nahm er Unterricht an Volksschulen seiner Hei- 
matstadt. Es folgte das Studium am Pädagogi- 
schen Institut mit Hauptfach Englisch, und ab 
Ostern 1958 begann die eigentliche Lehrtätig- 
keit. Zunächst war Fürst in Neu-Isenburg tätig, 
er legte 1963 das 2. Staatsexamen ab und unter- 
richtete dann ein Jahr lang an einer Schule in 
England, ehe er als Konrektor nach Neu-Isen- 
burg zurückkehrte und im Jahre 1970 als Leiter 
der Adolf-Reichwein-Schule in Langen einge- 
setzt wurde, wo er heute noch in den Fächern 
Englisch und Musik Unterricht erteilt. 
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Segelsaison auf dem Waldsee 

mit lustiger „Entenjagd" eröffnet 

Traditionsgemäß führte der Dreieich-Segel- 
Club Langen die Ansegelregatta am vergange- 
nen Sonntag durch. Es müssen nicht immer 4 
Windstärken sein, um das optimale Segelerleb- 
nis zu haben. Zum Angewöhnen genügte eine 
leichte Brise und als Bonbon dazu ab und zu Son- 
nenschein. 

Sportwart S. Herold und Regattaleiter A. Die- 
terich konnten mit 48 Booten das bisher größte 
Ansegelregattafeld zur 1. Wettfahrt starten. Be- 
sonders fielen die zahlreichen „Optimisf-Segel- 
boote der Jüngstensegier auf. Landesjugend- 
obmann A. Dieterich konnte zum Abschluß des 
,,D"-Kaiiprtrainings seinen Jüngstenseglem die- 
ses Vergnügen bieten. 

Mit Hilfe einer Speziaiformel fürs Ansegeln 
war nach der ersten Wettfahrt ermittelt worden, 
wer zum „Enten"schiff für die zweite Runde sich 
qualifiziert hatte. Diese Schiffe banden sich ein 
kleines, gelbes Plastikentchen ans Heck. Zwei 
Minuten früher als das Hauptfeld gestartet, soll- 
ten diese Steuerleute durch geschicktes Manöve- 
rieren verhindern, daß sie ihrer Enten beraubt 

wurden. Am tollkühnsten war ein Surfer, der 
mit mächtigem Hechtsprung ein vorbeiziehen- 
des Entlein ergatterte. Mit großem Hallo und et- 
lichen ,,Bootskontakten" wurden doch alle 
Spielzeugtierchen letztlich erbeutet. 

Bei der humorigen Siegerehrung bekamen die 
Jüngstensegier ein Schokoladenei. Große Über- 
raschung löste der Sonderpreis, nämlich ein 
Herren-Rennrad, bei Darius Fekri aus. Den 
Wanderpreis des DSCL, eine echte Eisenbahn- 
zugschlußlateme, konnte sich diesmal der I. 

■Vorsitzende des benachbarten WSV Dr. H. Wen- 
der nach Hause holen. 

In seinen Schlußworten wies G. Peschmann 
darauf hin, daß weitere Regatten im Rahmen der 
100jährigen Stadtjubiläumsfeiem auf dem Lan- 
gener Waldsee ausgetragen würden. Ein Höhe- 
punkt im Wassersportbcreich wird das Sommer- 
fest am Waldsee am 11. 6. sein, das diesmal vom 
Dreieich-Segelclub Langen ausgerichtet wird. 
Die nächste Regatta findet am Wochenende vom 
30. April bis 1. Mai bereits statt. Es segeln die 
Klassen ,,Korsaf" und ,,470" um wertvolle 
Punkte ihrer Ranglisten. 

Vogelliebhaber eröffnen Saison 

Am 1. Mai wird das Zuchtgelände der Vogel- 
liebhaber Langen im Erlen für die Besucher ge- 
öffnet. Abweichend \ on den Jahren zuvor wird 
es in diesem Jahr keine offizielle Eröffnungsfei- 
er geben. Auch hat sich die Öffnungszeit gegen- 
über dem yorjahr geändert. Das Zuchtgelände 
ist von 15 bis 19 Uhr an Sonntagen sowie an Fei- 
ertagen für Besucher geöffnet. Mit dieser Öff- 
nungszeit ist der Verein seinen Züchtern entge- 
gengekommen, die ihre Vogelzucht auf dem 
Zuchtgelände betreiben. Die Zuchtvogelpaare 
werden dann nicht so stark in der Brut gestört. 

Für die ausfallende Eröffnungsfeier wird am 
10./11. September eine Informationsschau und 
Vogelschau auf dem Zuchtgelände im Erlen ver- 
anstaltet. 

Leider muß der Verein wieder einmal von ei- 
nen Einbruch in das Vereinshaus berichten. Ob- 
wohl dort nichts zu holen ist, versuchen immer 
wieder dunkle Elemente einzubrechen und ver- 
ursachen großen Sachschaden, der teilweise in 
die Hunderte von DM geht. 

Der Verein würde sich über einen regen Be- 
such der Langener Bürger freuen. Die Vereins- 
mitglieder geben gerne Auskunft über ihr Hob- 
by, die Vogelzucht. Die nächste Vereinsver- 
sammlung findet am 7. Mai in der Gaststätte 
zum „Lämmchen" statt. Beginn ist um 20 Uhr. 
Freunde der Vogelzucht und Hobbyzucht sind 
recht herzlich eingeladen. Es werden noch aktive 
Vogelzüchter gesucht. 

Gewerbeverein entwickelt 

Aktivitäten 
Der am 18. März neu gewählte Vorstand des 

Gewerbevereins hatte inzwischen seine erste 
konstituierende Sitzung. Da der Vorstand zu 75 
Prozent aus neuen Mitgliedern besteht, kommt 
die Vereinsarbeit, ßraktiscb ejijem Neubeginn 
gleich. Über fünf Stunden bis weit nach Mitter- 
nacht dauerte deshalb auch die erste Vorstands- 
sitzung. 

In den ersten vier Wochen registrierte man die 
Teilnahme an einer Sitzung bei der Industrie- 
und Handelskammer und einem Treffen der Ge- 
werbevereine in Rödermark. Nach über lüOjäh- 
rigem Bestehen wurde der Gewerbeverein am 
15. April beim Amtsgericht Lang.?n in das Ver- 
einsregister eingetragen. Dies hatte die Mitglie- 
derversammlung bereits vor einem Jahr be- 
schlossen. 

Die Sitzung eröffnete der Erste Vorsitzende, 
Günther Krumm, mit einleitenden Ausführun- 
gen zur gemeinsamen Vorstandsarbeit. Ein Or- 
ganisationshandbuch wurde positiv aufgenom- 
men. Es soll bei vorbildlicher Organisation eine 
optimale Vorstandsarbeit ermöglicnen. 

Der Mitgliederentwicklung gilt besondere 
Priorität. Ziel ist es, neben dem Handel vor al- 
lem weitere Mitglieder aus den Bereichen Indu- 
strie, Handwerk und Dienstleistung zu gewin- 
nen.. Durch Werbung auf verschiedenste Art, 
aber auch durch größere Vereinsaktivitäten, soll 
die MitgUederzahl von seither 125 in den näch- 
sten drei Jahren auf 250 oder mehr wachsen 

Breiten Raum nahmen die Planungen für Ak- 
tivitäten und deren Terminierung ein. Die ersten 
bereits festliegenden Termine: Am 17. Mai ein 
Gesprach des Vorstandes im Rathaus mit Bür- 
germeister Hans Kreiling und den Amtsleitem 
Jakobi und Kunz. Die 2. Verbandssitzung am 26. 
Mai mit dem Schwerpunktthema Obere Bahn- 
straße. Ein Omnibusausflug wird am Samstag, 
20. August, stattfinden. Abfahrt ist um 15 Uhr.' 
Vom 12. bis 23. September soll eine Ausstellung 
im Foyer des Rathauses sein. Der ,,Langener 
Markt-Report" soll in einer noch verbesserten 
Form wieder erscheinen. Am 17. Dezember ist 
traditionsgemäß ein weihnachtliches Mitglieder- 
treffen beschlossen. 

Eine Reihe weiterer Aktivitäten sind in der 
Planung. Es wird in Kürze darüber berichtet. 

Kinderkleider-Tausch 
der CDU 

Die CDU-Frauenvereinigung Langen lädt wie- 
der zu ihrem bewährten Kinderkleider-Tausch 
ein am Samstag, den 7. Mai in der Zeit von 9 bis 
12 Uhr. Auch diese Frühjahrsveranstaltung fin- 
det wie immer in der Stadthalle statt. 

In bekannter Weise wird intakte und gut gerei- 
nigte Kleidung — außer Schuhen — bis zum Alter 
von ca. 16 Jahren zum Tausch angenommen Wie 
gewohnt, freut man sich auf regen Besuch 
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LKG geht auf Schnitzeljagd 
Die Langener Karneval-Gesellschaft folgt 

auch in diesem Jahr einem seit langem geübten 
Brauch, am 1. Mai auf ..Schnitzeljagd" zu gehen. 
Gejagt werden dabei nicht die wohlschmecken- 
den Fleischstücke gleichen Namens, sondern es 
gilt, auf einer abgesteckten Route durch die Ko- 
berstadt Aufgaben zu erfüllen, die verständli- 
cherweise der Unterhaltung dienen und kame- 
valistisch humorgeladen sind. 

Vor allem will man dabei den rund hundert 
Kindern und Jugendlichen des Vereins eine 
Freude machen, aber auch den Erwachsenen hat 
diese Wanderung seither immer viel Spaß ge- 
macht, zumal am Endziel Leckeres vom Grill 
und erfrischende Getränke locken. 

Treffpunkt ist in diesem Jahr auf dem Park- 
platz am alten Rathaus und zwar um 9.30 Uhr, 
von wo aus es dann auf Schusters Rappen durch 
Feld und Wald geht. Die Veranstaltung wird 
auch durchgeführt, wenn es regnen sollte. In die- 
ser Hinsicht ist man von den vergangenen Jah- 
ren her nicht verwöh-nt und hat festgestellt, daß 
auch ein Guß von oben die gute Laune nicht ver- 
derben kann. 

Deutsch-amerikanischer 
Freundschäftsball 

Der Rhein-Main Deutsch-Amerikanische Cluh 
veranstaltet auch in diesem Jahr einen Freund- 
schaftsball im Rahmen der deutsch-amerika- 
nischen Freundschaftswoche, die alljährlich An- 
fang Mai stattfindet. 

Seit Jahren widmet sich der Rhein-Main 
Deutsch-Amerikanische Club ganz besonders 
der Jugendarbeit beider Nationalitäten und för- 
dert den Studentenaustausch durch Spenden 
und Beiträge an den Dachverband der deutsch- 
amerikanischen Clubs, der jedes Jahr deutschen 
und amerikanischen Studenten die Möglichkeit 
gibt, ein Studienjahr im Partnerland zu verbrin- 
gen. Der Reinerlös des Freundschaftsballes 
korrmit ausschließlich der Jugendarbeit und dem 
Studentenaustausch zugute. 

Bürgemeister Kreiling hat die Schirmherr- 
schaft für den Freundschaftsball übernommen, 
der am 6. Mai um 20 Uhr in der Stadthalle Lan- 
gen stattfindet. Der Festabend beginnt um 19.30 
Uhr mit einem Sektempfang. Für Unterhaltung 
sorgen die Kapellen „US-Air-Force Band" und 
,,Swing Train". Als „Showeinlage" treten die 
Stepptanzgruppe der Tanzschule Senkbeil Lan- 
gen und die Jugetidformation des Tanzsport- 
Clubs Egelsbach auf. 

Karten gibt es im Vorverkauf im Reisebüro 
am Rathaus und an der Abendkasse zum Preis 
von 15 DM (Schüler und Studenten zahlen 7 50 
DM). 

Mit „Blaugold"^ in den Mai 
Der Tanzclub ,.Blaugold", üblicherweise auf 

dem glatten Parkett unter den Scheinwerfern 
von Tumierveranstaltungen zu Hause, ver- 
tauscht am Samstag, dem 30. April einmal den 
Frack und das Ballkleid mit legerer Kleidung 
und tanzt in gemütlicher Atmosphäre im Lange- 
ner Naturfreundehaus in den Mai. Die Veran- 
staltung beginnt um 20 Uhr und hat schon seit ei- 
nigen Jahren Tradition. 

Morgen ist 

AltUeidersammlung 
Eine Altkleidersammlung führt das Langener 

DRK am Samstag, dem 30.4. durch. Alle Mitbür- 
ger werden gebeten, etwaige Kleiderspenden in 
den DRK-Säcken ab 8 Uhr an die Bürgersteige 
zu stellen, wo sie von gekennzeichneten Fahrzeu- 
gen des DRK abgeholt werden. Man kann sie 
aber an diesem Tag auch direkt an den Langener 
Bahnhof (Gütergleis) bringen. 

Außerdem sei darauf hingewiesen, daß Klei- 
derspenden täglich vor die Türen des DRK- 
Heimes in der Zimmerstraße 8—10. gestellt wer- 
den können. Diese Kleidungsstücke werden 
nach gut und weniger gut erhaltenen Stücken 
aussortiert. Was noch verwendungsfähig er- 
scheint, kommt in die Ausgabestelle — Kleider- 
kammer — unter dem Langener Hallenbad, die 
weniger guten Stücke werden zusammen mit 
den Spenden bei der Altkleidersammlung nach 
Darmstadt zu einer zentralen Sammelstelle ge- 
bracht. wo eine erneute Auswahl erfolgt. 

Während die besseren Stücke für Katastro- 
phenfälle eingelagert werden, kommen die übri- 
gen in den Reißwolf und werden zu neuen Pro- 
dukten verarbeitet. Der Eriös aus dem Rohmate- 
rial geht an das Deutsche Rote Kreuz und wird 
zur Erhaltung und Anschaffung von Rettungsge- 
räten-, für den Katastrophenschutz und den Ret- 
tungsdienst verwendet. Außerdem dienen solche 
Uberschüsse dem DRK bei der Erfüllung seiner 
Aufgaben wie Ausbildungslehrgänge und Be- 
treuung alter, behinderter und einsamer Men- 
schen. 

Das Langener DRK würde sich sehr über eine 
rege Beteiligung an der Altkleidersammlung 
freuen. 

öffentliche Ausschreibung 
Die kath, Kirchengemeinde St. Albertus Mag- 
nus In 6070 Langen schreibt für den Neubau 
„Pfarrzentrutn St. Albartus Magnus, Bahnstra- 
ß« — Albertus-Magnus-Platz In 8070 Langen" 
(Kirche, Turm. Werktagskapelle, Pfarrsaal 
usw.) nachfolgend aufgeführte Gewerke aus: 

BearbeltungsgebOhr: 
1. Helzungs-und Lüftungsanlage DM 90,— 
2. Elektroanlage DM 70,— 
3. Sanitaranlage DM 60,— 
4. Spengler- und Dachdeckerarbelten 

(Kupferdeckung) DM 60.— 
5. Blltzschufzanlage dm 20,— 
Die Ausschreibungsunterlagen können ab 
2. 5. 1983 Im 
Architekturbüro Johannes W. M. Kepser, 
Heckenweg 26, 6072 Dralelch Drelelchenhaln, 
Telefon 0 6103/8 24 85 
eingesehen und nach Einzahlung der Bearbei- 
tungsgebühr abgeholt werden. 
Submission: Dienstag, den 24. 5.1983, Im Ju- 
gendhelm der kath. Kirchengemeinde St. Al- 
bertus Magnus, Albertus-Magnus-Platz 6, In 
6070 Langen 
zu 1.: 10.00 Uhr 2u 4.: 11.00 Uhr 
zu 2.: 10.20 Uhr zu 5.: 11.20 Uhr 
zu 3.: 10.40 Uhr. 

Der neue des I^ener Gewerbevereins O. Keihe v. r.): Günther Krumm a. Vors) Luise 
FeUe ^bert Heimrich (SteUvertr. Vors.), In der 2. Reihe (v. r.) Günter Schroth (Beis ) 

C^ide"!^"" ^ Norafreita^ 

Schuleinbrecher 
Nachdem unbekannte Täter zwischen dem 20. 

und dem 26. April in die Albert-Einstein-Schule 
eingedrungen waren, ließen sie ein Vergröße- 
rungsgerät der Marke Dures C 35 mitgehen. 

Schaulaufen 
auf der RoUschuhbahn 

Am 8. Mai veranstaltet der REC Langen ein 
großes Schaulaufen auf der Rollschuhbahn hin- 
ter dem Schwimmbad in der Teichstraße. Be- 
ginn ist um 15 Uhr. 

Die kleinen und großen Aktiven des Vereins 
wollen ihr Können unter Beweis stellen. Es wer- 
den eine stattliche Anzahl von Schaulaufnum- 
mem präsentiert. Alle Freunde des Rollsports 
sollten sich diesen Termin bereits jetzt vormer- 
ken. 

Gemarkungsbegehung 
Am Samstag, dem 7. Mai um 9 Uhr treffen sich 

die Stadtverordneten an der Ecke Südliche Ring- 
straße und Leukertsweg. um eine Gemarkungs- 
begehung durchzuführen. Dazu sind alle interes- 
sierten Bürger ebenfalls herzlich eingeladen. 

Der Weg führt durch die südlichen Gemar- 
kungsbereiche, wo Kleingartengebiete vorgese- 
hen sind, und wird deshalb auch eine gute Infor- 
mationsmöglichkeit für die Bürgerversamm- 
lung am 17. Mai zum Thema ,.Regelung im Au- 
ßenbereich" sein. Endstation der Gemarkungs- 
begehung wird das neue Feuerwehrhaus sein, 
wo ein kleiner Imbiß vorbereitet wird. 

ÖffentUche Bekanntmachung 
der Stadt Langen 

Betr.: X. Wahlperiode der 
Stadtverordnetenversammlung 

Am Donnerstag, dem 5. Mai 1983. um 20.00 
Uhr. findet die 19. öffentliche Sitzung der 
Stadtverordnetenversammlung im Stadtver- 
ordnetensitzungssaal des Rathauses. Südli- 
che Ringstraße 80, statt. 

Tagesordnung 
TeU A. 

(öffentlicher Teil) 
Tagesordnung I 

1. Mitteilungen des Stadtverordneten- 
vorstehers 

2. Mitteilungen des Magistrats und Beant 
wortung von Anfragen 

S.Benennung eines stellvertretende^ Mit- 
glieds der Sozialkommission für die aus 
der Kommission ausgeschiedene Frau 
Eva Kaiisch 

4. Wahl des Stellvertreters der Stadt Langen 
in der Gemeindekammer des Umlandver- 
bandes Frankfurt/Main 

5. Neufassung der Hauptsatzung der Stadt 
Langen 
hier; interfraktioneller Antrag vom 17 3 
1983 

6. Integrierte Kindergartengruppe 
hier: Antrag der Fraktion der CDU vom 
22. 3. 1983 

7. Langener Waldsee — westlicher See 
8.1. Nachtragssatzung der Stadt Langen für 

das Haushaltsjahr 1983 
9. Aktuelle Fragestunde des öffentlichen 

Teils 

TeUB 
(nichtöffentlicher Teil) 

Tagesordnung I 
10. Auftragsvefgabe 
11. Finanzangelegenheit 
12. Grundstücksangelegenheit 
13. Bauangelegenheit 
14. Aktuelle Fragestunde des nichtöffentli- 
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Schnelle und gute Losung gefordert 

Meudt gegen Verkehrsvermehrung In Dreieichenhain und Götzenhain 

Im Rahmen des Planfeststellungsverfahrens 
für den Bau der B 46 neu im Bereich der Stadt 
Dreieich hat das Amt für Landwirtschaft und 
Landentwicklung Usingen einen Altematiwor- 
schlag imterbreitet, der im Bereich des Stadt- 
teils Götzenhain ein Heranrücken der Trasse 
zwischen K 173 (Dietzenbach-Götzenhain) und L 
3317 (Neuhöfer Straße) an den Waldrand vor- 
sieht. 

Bei einer Vorbesprechung über diese Trassen- 
variante hatte die Stadt Dreieich ihre Zustim- 
mung unter der Voraussetzung erklärt, daß öko- 
logische Nachteile nicht eintreten würden und 
daß vor allem keine wesentliche zeitliche Verzö- 
gerung im Baubeginn zu erwarten sei. Die Be- 
zirksdirektion für Forsten und Naturschutz und 
der Kreisausschuß des Kreises Offenbach — Un- 
tere Naturschutzbehörde — haben die Altema- 
tivtrasse abgelehnt. 

Da eine schnelle Planfeststellung — und damit 
ein baldiger Baubeginn — nur dann Aussicht auf 
Erfolg hätte, wenn die Stellungnahmen aller von 
der "^ssenverschiebung betroffener Träger öf- 
fentlicher Belange übereingestimmt hätten, hat 
der Regierungspräsident in Darmstadt als Plan- 
feststellungsbehörde am 19. April in einem Ge- 
spräch, an dem Vertreter der Bezirksdirektion 
für Forsten und Naturschutz (BFN), des Hessi- 
schen Landesamtes für Ernährung. Landwirt- 
schaft und Landentwicklung, des Amtes für 
Landwirtschaft und Landentwicklimg Usingen, 
der Unteren Naturschutzbehörde und der Stadt 
Dreieich teilnahmen, den Versuch einer Eini- 
gung unternommen. 

Die Vertreter der BFN und der Unteren Natur- 
schutzbehörde lehnten bei diesem Gespräch nach 
wie vor die Trassenvariante ab und bestanden 
auf der im Planfeststellungsverfahren befindli- 
chen Trasse. Der Vertreter des Hessischen Lan- 
desamtes für Ernährung. Landwirtschaft und 
I^dentwicklung und der Vertreter des Amtes 
für Landwirtschaft und Landentwicklung Usin- 
gen bestanden dagegen auf der Altemativtrasse. 

Die Stadt Dreieich hatte zwischenzeitlich die 
Altemativtrasse durch das Plahungsbüro Prof. 
Grebe landschaftsökologisch untersuchen las- 
sen. Prof. Grebe kam zu der Auffassung, daß die 
bisherige Trasse der B 46 neu im Vergleich mit 
der Altemativtrasse aus landschaftsökologi- 
scher Sicht günstiger sei. Dieses Gutachten war 
den beteiligten Behörden von der Stadt Dreieich 
vor der Besprechung zur Verfügung gestellt wor- 
den. 

Bei dem Gespräch erklärte Bürgermeister 
Meudt für die Stadt Dreieich, daß dieses Gutach- 
ten sicherlich gegen eine Verlegung der bisheri- 
gen Trasse spreche, die Stadt aber der Verlegung 
demioch hätte zustimmen können, wenn nicht 
zwischenzeitlich bekannt geworden wäre, daß 
die Umplanung und die erneute Offenlegung der 
Altemativtrasse einen Zeitraum von zwei bis 
drei Jahren in Anspruch nehmen. Diese zeitliche 
Verzögenmg könne im Interesse der betroffenen 
Bürger nicht hingenommen werden. Deshalb 
plädiere die Stadt Dreieich nunmehr ganz ein- 
deutig für die bisherige Trassenfühmng. 

Der Vertreter des Regierungspräsidenten als 
Planfeststellungsbehörde forderte die Vertreter 
der Landwirtschaft auf. ihren Standpunkt noch 
einmal zu überdenken und innerhalb von 14 Ta- 
gen abschließend Stellung zu nehmen. Er ließ 
auch erkennen, daß bei unterschiedlicher Auf- 
fassung innerhalb der verschiedenen Abteilun- 
gen des Hessischen Ministeriums für Landesent- 
wicklung. Umwelt, Landwirtschaft und Forsten 
letztlich eine Entscheidung des Ministers herbei- 
geführt werden müsse, die sicherlich nicht kurz- 
fristig zu erreichen sei. Dies würde die Planfest- 
stellung, die an und für sich kurzfristig erfolgen 
könne, weiter verzögem. 

Bürgermeister Meudt erklärte abschließend, 
daß hei einer weiteren Verzögerung der Plan- 

Der 1. Mai in Dreieich 

feststellung und damit des Baubeginns der B 46 
neu Reaktionen der betroffenen Bevölkerung zu 
erwarten seien, die von selten der Stadt nicht 
mehr verhindert werden körmten. 

Im Anschluß an das CJespräch erklärte der 
Vertreter der Stadt Dreieich, daß die in den letz- 
teri Tagen ins CJespräch gekommene sogenannte 
..Südumgehung Offenthals" nach seiner Auffas- 
sung keine Lösung bedeute. Die von der Stadt 
Dreieich vorsorglich in Auftrag gegebene Unter- 
suchung dieser ..Südumgehung" beweise eindeu- 
tig. daß zwar eine gewisse Entlastung innerhalb 
des Stadtteils Offenthal zu erwarten sei. dafür 
aber der Stadtteil Götzenhain und auch der 
Stadtteil Dreieichenhain durch die Tatsache, 
daß die ..Kreisquerverbindung" dann nicht 
mehr an eine Umgehungsstraße angebunden wä- 
re, erhebliche Zuwächse an Verkehr zu erwarten 
hätten. 

Außerdem erführe in diesem Falle die B 486 
zwischen Offenthal und Langen eine so starke 
Verkehrsbelastung, daß der jetzige Ausbau nicht 
mehr ausreiche und die Straße verbreitert wer- 
den miisse. Das bedeute nach Ansicht aller Fach- 
leute einen Waldeinschlag von ca. zehn Metem 
auf beiden Seiten der Straße. Dies sei nach Auf- 
fassung der Stadt Dreieich aus ökologischen 
Gründen nicht vertretbar. 

Zwei Azubi's 
werden noch gesucht 

Urn ihren Beitrag zur Linderung der Jugend- 
arbeitslosigkeit zu leisten, hat die Stadtvrrwal- 
tung drei Auszubildende für den Verwaltungs- 
sektor eingestellt, zwei junge Leute für den tech- 
nischen Bereich bei der Firma Pittler in Langen 
untergebracht, wofür sie die Kosten trägt, und 
ein weiterer, der bei Pittler seine Ausbildung er- 
halt. wird von den Stadtwerken Dreieich finan- 
ziert. 

Einem SPD-Antrag folgend, mit Hilfe des Son- 
derprogrammes der Landesregierung weitere 
Ausbildungsplätze zu vermitteln, hat die Stadt 
nun drei weitere Auszubildende für Herbst un- 
ter Vertrag genommen. Es sind drei junge Da- 
men. von denen zwei die Hauptschule und eine 
die ^alschule abgeschlossen haben. Leider war 
es nicht möglich, noch zwei junge Menschen zu 
finden, die im technischen Bereich ausgebildet 
werden wollen, wofür noch zwei freie Stellen zur 
Verfügung stünden. 

Deshalb macht die Stadt auf diese Weise noch 
einmal den Versuch und bittet um Bewerbun- 
gen, wobei zu berücksichtigen ist, daß durch das 
aonderprogramm des Landes nur solche Bewer- 
ber mitfinanziert werden, die nach Absolvierung 
von zehn Hauptschuljahren oder mit Realschul- 
abschluß im Jahre 1982 keine Ausbildungsstelle 
gefunden haben und beim Arbeitsamt als Be- 
werber eingetragen sind. 

Zu schnell in die Kurve 

Totalschaden produzierte ein junger Pkw-Len- 
ker am Dienstagabend auf der Landstraße L 
3117 zwischen dem Gut Neuhof und Götzenhain. 
Ein Mitfahrer wurde dabei leicht verietzt. Auf- 
grund zu hoher Geschwindigkeit — so der Fah- 
rer — geriet er mit seinem fahrbaren Untersatz 
ins Schleudem. Im Straßengraben gelandet 
uberschlug sich der Wagen nochmals. Der ent- 
standene Sachschaden wird auf rund 15,000 
Mark geschätzt. Ein durchgeführter Alkotest 
verlief negativ. 

Das SpielmpbU 

kommt wieder 

Das DGB-Ortskartell Dreieich führt auch in 
diesem Jahr Veranstaltungen zum 1. Mai durch 
Gerade vor dem Hintergrund zunehmender Ar- 
beitslosigkeit, der sich verschärfenden wirt- 
schaftlichen Krise, der zunelimenden Wegratio- 
nalisierung von Arbeitsplätzen, der immer stär- 
ker werdenden Angriffe auf erkämpfte Arbeit- 
nehmerrechte und der Gefährdung des Friedens 
durch zunehmendes Wettrüsten sei es erforder- 
lich, diesen Tag im Sinne der Arbeiterbewegung 
gemeinsam zu feiern, meint das DGB-Ortskar- 
tell. 

Bereits am Vorabend, dem 30. April um 19.30 
Uhr findet in der SKG-Sporthalle (Seilerstr. 2) 
eine Veranstaltung unter dem Motto „Kultur- 
Politik-Tanz" statt, und am 1. Mai um 10 Uhr 
spricht an gleicher Stelle Doris Fürbeth von der 
Gewerkschaft Handel, Banken und Versicherun- 
gen zum Thema „Arbeit für alle". Um 11.45 Uhr 

schließt sich ein gemeinsames Mittagessen an, 
das von chilenischen Kolleginnen und Kollegen 
zubereitet wird. 

Liederabend 
Am kommenden Dienstag, dem 3. Mai. findet 

um 19.30 Uhr ein Liederabend im Gemeindehaus 
der Burgkirchengemeinde. Fahrgasse 57. statt. 
Der Singkreis der Burgkirchengemeinde, dem 
Jugendliche zwischen 13 und 18 Jahren angehö- 
ren. singt deutsche und engl. Volkslieder. Spiri- 
tuals, amerikan. Hits aus den 60er Jahren und 
heitere, nachdenkliche und zeitkritische Lieder 
aus neuerer Zeit. 

Sicher können sich noch viele Kinder an das 
Spielmobil erinnern, das im letzten Jahr in Drei- 
eich unterwegs war. Und auch in diesem Jahr 
wird es wieder auf verschiedenen Plätzen zu fin- 
den sein. Erster Standort ist der Bürgerpark 
Sprendlingen. 

Das Einweihungsfest zur Eröffnung der Sai- 
son findet am 3. Mai um 15 Uhr statt. Es spielt 
der „Clownshaufen" — eine Spiel- und Theater- 
gruppe aus Darmstadt — das Stück „Zirkus Po- 
polino", ein Mitspielstück für Kinder und Er- 
wachsene. Je nach Wetterlage wird das TTieater- 
stück entweder im Bürgerpark oder in den Räu- 
men des Bürgerhauses Sprendlingen aufgeführt. 

Das Spielmobil bleibt bis zum 13. 5. auf diesem 
Standort (beim Spielplatz im Bürgerpark) ste- 
hen. Vom 16. bis 27. 5. 83 kommt das Spielmobil 
dann zu den Kindern nach Offenthal auf den 
Festplatz. Im Anschluß daran steht es wieder in 
Sprendlingen und zwar vom 30. 5. bis lö. 6. in der 
Gravenbruchstraße und vom 13. bis 24. 6. in der 
Oisterwijker Straße. 

Ab 27. 6. bis 8. 7. finden dann die Ferienspiele 
statt, an denen das Spielmobil auch in diesem 
Jahr wieder teilnimmt. Anmeldungen hierzu 
werden noch entgegengenommen. Alle weiteren 
Termine und Standorte des Spielmobils werden 
rechtzeitig über die Presse bekanntgegeben. 

Der Schnellste fuhr 110 

Radarmessungen der Polizei an zwei Stellen 
innerhalb der Stadt Dreieich haben gezeigt, daß 
sich die meisten der Kraftfahrer an die inner- 
halb geschlossener Ortschaften vorgeschriebe- 
nen Höchstgeschwindigkeiten hplten, sie mach- 
ten aber auch deutlich, daß diejenigen, denen die 
50 km/h im Stadtgebiet fremde Begriffe zu sein 
Schemen, auch erheblich kräftiger aufs Gaspedal 
drücken. Vielleicht besinnen sie sich eines ande- 
ren. werm ihnen jetzt Ordnungswidrigkeitsan- 
zeigen ins Haus flattem. die preislich deutlich 
über den gebührenpflichtigen Verwarnungen 
liegen, von denen freilich auch etliche ausge- 
stellt wurden. 

Die eine Kontrolle fand in Sprendlingen in der 
Eisenbahnstraße in Höhe der August-Bebel- 
Straße statt. Am 15. April, das war ein f reitag. 
postierte sich der Radarwagen und machte seine 
Aufnahmen in der Zeit von 12.45 bis 16 Uhr. In 
diesen gut drei Stunden passierten 871 Fahrzeu- 
ge den Kontrollpunkt. Dreizehn Fahrzeugbesit- 
zer wurden gebührenpflichtig verwarnt, drei er- 

aUen, die in dieser Woche 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 

hielten eine Ordnungswidrigkeitsanzeige, wobei 
der Schnellste von ihnen eine Geschwindigkeit 
von 82 Kilometer pro Stunde erreichte. 

Eine weitere Kontrolle fand am 15. März — das 
war ein Dienstag — in den Morgenstunden zwi- 
schen 6.45 und 10.15 Uhr in der Bleiswijker Stra- 
ße etwa am Höhenweg in Götzenhain statt. Ge- 
messen wurden die von Götzenhain stadtaus- 
wärts fahrenden Fahrzeuge, 1510 an der Zahl. 74 
gebührenpflichtige Verwarnungen wurden fäl- 
lig, und 26mal wurde eine Ordnungswidrigkeits- 
anzeige erstattet. Dabei kam der schnellste Fah- 
rer immerhin auf eine Geschwindigkeit von 110 
Stundenkilometern. 

Radarmessungen sollen künftig in unregelmä- 
ßigen Abständen fortgesetzt werden. 

Blumenkübel gerammt 
An einem Betonblumenkübel in Offenthal en- 

dete in der Nacht zum Sonntag die Fahrt eines 
mit drei Personen besetzten Pkw. Zwei Insassen 
wurden bei der Karambolage leicht verletzt, der 
entstandene Sachschaden wird auf rund 7.000 
Mark geschätzt. Der Fahrer verlor am Ortsein- 
gang von Offenthal auf der B 486 die Kontrolle 
über seinen Wagen und prallte frontal gegen den 
Blumenkübel. 

70. Geburtstag 

Seinen 70. Geburtstag feiert Heinrich Fritsch. 
An der Trift 9, am Montag, dem 9. Mai 1983. 
Herzlichen Glückwunsch! 

V 

Ausgesprochen mager war die BeteiUgung bei der Aktion „Der Dreck muß weg", zu der die Schut«. 
gemein^haft Deut^her Wald zusammen mit der Dreleichenhainer CDU am vergangenen Samsta* 

Ahfain H wenigen Helfer mit frischem Mut an die Arbeit und lasen den Abfall aus dem Wald, den andere dort zurückgelassen haben, auf. Erfreulich kann andererseits fest- 
gesteUt werden, daß die Unratmengen Im Laufe der Jahre wesentUch kleiner geworden sind was 

n n w* Umweltbewußtseln schließen läßt. Mag es daran gelegen haben, daß bei dem schö- nen Wetter am S^tag viele Bürger im eigenen Gärtchen zu tun hatten und deshalb nicht zu der 
^t^ineinten .^tion kamen, oder haben viele einfach die Lust verloren, anderer Leute Schmutz aus 

den ™ es nicht. Deshalb soUte man den wenigen danken, die am Samstag dra guten WiUen gezeigt und etwas für eine saubere Umwelt getan h^n, wofür ihnen am EnH. 
Aktion eine schmackhafte Eintopfsuppe serviert wurde. 

g: 

I 
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J^lCCMlCbC UdckioÜen, 

Burg-kirchengemeinde 
Kirchliche Nachrichten für die Woche 
vom 29. 4. bis 6. 5.1983 
Freitag, 29. 4.1983 
19.00 Uhr Diakonieausschußsitzung im Ge- 

meindehaus Nahrgangstr. 6. 
Samstag, 30. 4. 1983 
11.00 Uhr Trauung in der Burgkirche; Klaus 

Barth und Martina Thiels 
14.00 Uhr Trauung in der Burgkirche; Eck- 

hard Helfmann und Ellen Hunkel 
15.00 Uhr die Konfirmanden des Pfarrbe- 

zirks II treffen sich in der Burg- 
kirche 

16.00 Uhr die Konfirmanden des Pfarrbe- 
zirks I treffen sich in der Burgkir- 
che 

18.30 Uhr Wochenschlußandacht in der 
Burgkirche (Dekan Rudat) 

Sonntag, 1. Mai 1983 (Kantate) 
9.00 Uhr Vcrstellungsgottesdienst der Kon- 

firmanden des Pfarrbezirks II in 
der Burgkirche 

10.30 Uhr Vorstellungsgottesdienst der Kon- 
firmanden des Pfarrbezirks I in 
der Burgkirche 

11.15 Uhr Kindergottesdienst im Gemeinde- 
haus 

Montag, 2. 5. 1983 

H on Flötenkreis im Gemeindezentrum 18.30 Uhr Singkreis im Gemeindezentrum 
19.30 Uhr Nähkurs im Gemeindezentrum 
20.00 Uhr Chorprobe im Gemeindezentrum 
Dienst^, 3. 5.1983 
15.00 Uhr Konfirmandenunterricht 

1. Gruppe (Pfarrbezirk I) 
16.30 Uhr Konfirmandenunterricht 

2. Gruppe (Pfarrbezirk II) 
15.30 Uhr die Konfirmanden des Pfarrbe- 

zirks II treffen sich im Gemeinde- 
zentrum Fahrgasse 57 zur letzten 
Unterrichtsstunde 

19.30 Uhr Liederabend des Singkreises im 
CJemeindezentrum 

19.30 Uhr Jugendkreis im Gemeindezentrum 
Mittwoch, 4. 5.1983 
15.00 Uhr Kindertumen für 3—5jährige im 
Gemeindezentrum 
Donnerstag, 5. 5.1983 
15.30 Uhr Probe des Kinderchores im Ge- 

meindezentrum 
16.15 Uhr Flötenkreis im Gemeindezentrum 

Pfarramt I (Pfr. Steinhäuser), Fahrgasse 57, Tel. 
8 15 05 
Pfarramt II und Dekanat (Dekan ffr. Rudat), 
Nahrganp^r. 6, Tel. 8 58 74 
Sprwhzeiten für beide Pfarrämter; montags von 
18 bis 19 Uhr und freitags von 9 bis 10 Uhr sowie 
nach Vereinbarung. 
Das Gemeindebüro in der Fahrgasse 57 ist von 
■nontags bis donnerstags von 9 bis 12 Uhr ge- 
öffnet. . 
Altenpfleger, Hen- H. Aufleger. Bahnstr. 32 Tel 
8 44 39 und 8 67 63 
Kantorin, Chr. Willand, Odenwaldring 64 Tel 
816 23 » • 

Kath. Kirche St. Marien 

Gottesdienstordnung für die Zeit 
vom 30. 4. bis 8. 5. 1983 
Samstag, den 30. 4. 
16—17 Uhr Beichtgelegenheit in Gö. 
18.00 Uhr Vorabendmesse in Götzenhain 
Sonntag, den 1. 5. 
9.30 Uhr Eucharistiefeier in Götzenhain 

11.00 Uhr Eucharistiefeier in Drh. 
18.00 Uhr Eröffnung der Maiandacht in Gö. 
Montag, den 2. 5. 
9.00 Uhr Hl. Messe in Dreieichenhain 

18.00 Uhr Maiandacht in Götzenhain 
Dienstag, den 3. 5. 
18.00 Uhr Rosenkranzgebet in Gö. 
18.30 Uhr Hl. Messe in Gö. 
Mittwoch, den 4. 5. 
15.00 Uhr Kommunionfeier in Drh. 
18.00 Uhr Dankgottesdienst anläßlich 

einer Silbemen Hochzeit in Gö. 
Donnerstag, 5. 5. 
18.00 Uhr Hl. Messe in Götzenhain 
Freitag, den 6. 5. 
9.00 Uhr Hl. Messe in Dreieichenhain 

Samstag, den 7. 5. 
N 15.00 Uhr ökumenische Trauung in Drh., 

Burgkirche 
16—17 Uhr Beichtgelegenheit in Gö. 
18,00 Uhr Vorabendmesse in Götzenhain 
Sonntag, den 8. 5. 
9.30 Uhr Eucharistiefeier in Götzenhain 

11.00 Uhr Eucharistiefeier in Dreieichenhain 
18.00 Uhr Maiandacht in Drh. 

Termine 
Montag, 2. 5. 
15.00 Uhr Wölflingsgruppe B. Stock in Offth. 
16.00 Uhr Kommunionstunde Frau Beck in 

Offenthal 
19.30 Uhr Sachausschuß ,.Jugend" in Drh. 
Dienstag, 3. 5. 
15.00 Uhr Beichte der Erstkommunionkinder 

in CJötzenhain 
20.00 Uhr Sitzung des Pfarrgemeinderates 

in Götzenhain 

Mittwoch, 4. 5. 
15.00 Uhr Wölflingsgruppe H. Süß/B. Gram- 

berg in Dreieichenhain 
15.00 Uhr Kommunion.s< mde Frau Stolzke 

in Götzenhain 
15.00 Uhr Kommunionstunde Frau Feigen- 

butz in Götzenhain 
16.00 Uhr Kommunionstunde Frau Kepser 

in Dreieichenhain 
17.30 Uhr Jungpfadfindergruppe R. Goßen 

in Dreieichenhain 
19.00 Uhr offene Jugendarbeit in Götzenhain 
20.00 Uhr Sachausschuß „Kindergottes- 

dienst" 
in Dreieichenhain 

Donnerstag, 5. 5. 
15.00 Uhr Kommunionstunde Frau Geilen 

in Offenthal 
15.00 Uhr Kommunionstunde Frau Hasten- 

rath in Offenthal 
15.30 Uhr Kommunionstunde Frau Deuticke 

in Dreieichenhain 
15.45 Uhr Wölflingsgruppe St. Finkel/M. 

Fürst in Götzenhain 
17.30 Uhr Jungpfadfindergruppe M. Frey 

in Dreieichenhain I 
19.00 Uhr Tischtennisgruppe H. Dietz | 

in Dreieichenhain | 
20.00 Uhr Kirchenchorprobe in Götzenhain i 
Freitag, 6. S. 1 
15.00 Uhr Beichte der Erstkommunionkinder j 

in Götzenhain j 
18.30 Uhr Pfadfindergruppe B. F. in Drh. I 
19.00 Uhr Pfadfindergruppe G. M. in Drh. I 
Samstag, 7. 5. 1 
9.00 Uhr Kommunionstunde Herr Küchler i 

in Dreieichenhain 1 
10.30 Uhr Probe Kinderchor in Götzenhain I 
14.30 Uhr Probe Jugendchor in Götzenhain j 

Altpapiereinsammliing" in 
Götzenhain 

g Im Stadtteil Götzenhain wird in diesem 
Jahr probeweise Altpapier monatlich eingesam- 
melt. Beauftragt ist damit das im Stadtteil Göt- 
zenhain auch für die Haus- und Sperrmüllabfuhr 
zuständige Unternehmen Christian Wolf GmbH 
aus Büdingen. Der nächste Abfuhrtermin ist 
Freitag,.der 13. Mai. Die weiteren Termine im 
Jahre 1983 Freitag, 3. Juni, Freitag, 8. Juli, Frei- 
tag, 5. August, Freitag, 9. September, Freitag, 7. 
Oktober, Freitag, 11. November, Freitag, 9. De- 
zember. 

Gesammelt werden Altpapier und Kartonagen 
aus Haushaltungen sowie aus Industrie-, 
Gewerbe- und Dienstleistungsbetrieben, wenn 
es am Abfuhrtag bis 6 Uhr am Straßenrand be- 
reitgestellt wird. 

Italienische Meister 
in Abendmusik 

g Wie an jedem letzten Samstag im Monat, 
ladt die Evangelische Kirchengemeinde Götzen- 
hain für kommenden Samstag, den 30. April um 
18 Uhr zu einer gottesdienstlichen Feier mit Mu- 
sik in die heimische Kirche ein. Organist Tho- 
mas Camphausen wählte dafür einige Sätze für 
Orgel und Flöte der italienischen Meister Gio- 
vanni und Plati aus, die ergänzt werden durch ei- 
ne Sonate von Christian Bach, der durch seine 
Tätigkeit als Domorganist in Mailand gelegent- 

auch zu den Italienern gezählt wird. Als 
Flötistin ist Ulrike Haussmann zu hören, den 
Orgelpart übernimmt Thomas Camphausen. 

Die musikalischen Darbietungen sind wie im- 
mer mit kurzer Wortverkündigung von Pfarrer 
Gerhard Zühlsdorff verbunden. Die Einkehr- 
stunden am W^enende trafen auf zunehmen- 
des Echo, verdienten jedoch noch eine stärkere 
Beachtung, geben sie doch die von vielen heute 
als notwendig empfundene Gelegenheit zu Stille 
und Besinnung. 

Kantorei singt zur 
Vorstellung: der 
Konfirmanden 

g Weil die Götzenhainer Kantorei in diesem 
Jahr über eine der beiden Konfirmationen hin- 
weg in Stafford weilt, wird sie bereits am kom- 
menden Sonntag, dem 1. Mai, zur Vorstellung 
der Konfirmanden im Gottesdienst singen. Sie 
stellt f it den Sonntag „Cantate", der ja dem 
Singen id Musizieren gehören soll, heraus und 
wird zugleich diesmal von allen Konfirmanden 
und deren Angehörigen zu hören sein. Die beiden 
Konfirmationen am 10. und 17. Mai werden mu- | 
sikalisch durch den Posaunenchor und eine Ju- | 
gendgruppe ausgestaltet. | 

Feuerwehr radelt | 
g Am Sonntag, dem 1. Mai, treffen sich die | 

Vereinsmitglieder der Freiwilligen Feuerwehr I 
Götzenhain zu einer Fahrradtour um 10.30 Uhr | 
am Feuertt-ehrgerätehaus in der Dietzenbacher | 
Straße. Anschließend ist ab 14 Uhr ein gemütli- I 
ches Beisammensein mit Speisen und Getränken | 
im Feuerwehrhaus vorgesehen. I 

^ochenemdaktuaktäten: I 

  'Dienstags (w deA^ | 

Jazz am 1. Mai 
Die bekannte ,,Barrelhouse Jazzband" wird 

am Sonntag, dem 1. Mai in der Zeit von 10 bis 13 
Uhr im Sprendlinger Bürgerhaus zu einem ,,Jazz 
am 1. Mai" aufspielen. Der Eintritt dazu beträgt 
^hs Mark, Kinder bis zu 12 Jahren sind frei. 
Doch nicht nur die Jazzer aus Frankfurt werden 
an diesem Vormittag für Unterhaltung sorgen. 
Mit von der Partie ist auch die amerikanische 

Sängerin Jean Shy, und außerdem werden die 
Hottentots" mit ihren gekonnten 

Dixicland-Nummem dabei sein. 

geschAftsdrucksachen 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 2 1011 

Mehr 
Partnerschafr- 
mehr 
Sicherheit. 
Partner geben Beispiele: 
Frau Ruth Bermig, 
Housfrau, Glashütten 

I Ich tue etwas 
I / ^ zur Sicherheit 
I meines Kindes im 
I Auto. Mein Junge 
f sitzt von klein an auf j 
I dem Rücksitz. 
' Zunächst saß er im 

Kindersitz. Heute sitzt ( 
^ er auch hinten, ange- J 
I schnallt, wie ich 
vorne. Er legt den 
Sicherheitsgurt auto- 1 
matisch an, sobald 1 
er im Auto sitzt. j 
Das ist ihm durch | 
jahrelange gute ] 
Gewohnheit richtig j 
in Fleisch und Blut j 

übergegangen. ff 

U jL « • 

WIR VERLOBEN UNS 

^dith Qoßcl^e/it »« '^e/ind'^eck 

1. Mai 1983 

6072 Dreieich Sudetenring 2 

ßln herzlicfies Dankeschön allen Verwandten, Freunden, 
Nachbarn und Bekannten, die uns anläßlich unserer 

GOLDENEN HOCHZEIT 
mit Glückwünschen, Blumen und Geschenken sehr erfreut 
haben. 
Unser Dank gilt auch dem Magistrat der Stadt Drelelch mit 
Herrn Bürgermeister Meudt, dem Landrat des Kreises Offen- 
bach und der Hessischen Landesregierung. Ebenfalls danken 
wir sehr herzlich Herrn Dekan Rudat, Herrn Pfarrer Steinhäuser, 
dem KIrphenchor, dem Jahrgang 1904/05, dem Jahrgang 
1906/07 Götzenhain sowie der SIedlergemelnschaft, dem Kreis- 
vorstand der Kreisgruppe der Siedlergemeinschaften Neu- 
Isenburg und dem Kegelclub sowie der Arbeiterwohlfahrt. 

und^hau u^ma 
geb. Lauer 

HengstbachstraBe 4 
Dreieichenhain, im April 1983 

Von privat ab sofort aus beruflichen Gründen eine 
seriöse, liebevolle 

Betreuerin 
für meinen 9jährlgen Sohn und die damit verbun- 
dene Hilfe In meinem Haushalt gesucht. 
Günstige Arbeltsbedingungen, gute Bezahlung. 
„Dienstfahrzeug" wird gestellt, deshalb Führer- 
schein erwünscht. 
Arbeltszelt teilweise geregelt, teilweise nach Be- 
darf und Absprache. 
Interessenten wenden sich an Telefon 0 61 03 - 
8 45 38 zur Weitergabe. 

Erfahrene zuverlässige Putz- und 
Haushaltshilfe for bis zu 
1 X wöchentlich, stundenweise 
Tätigkeit In Dreieichenhain, ge- 
sucht. 
Zuschriften mit Personenbe- 
schreibung und Vergütungsvor- 
stellung unter Offerten-Nr. 1143 
an die LZ. 

Wir feiern Geburtstag! 
Seit 5 Jahren Ihr zuverlässiger Partner in aktuellen 

Frisuren. 

Brigitte Tischler 
An der Trift 19 ■ 6072 Dreieich/Dreieichenhain 

Telefon 06103/81167 

Wir danken allen von ganzem Herzen, die meinen lieben Mann Vater 
Schwiegervater und Opa ' 

Robert Saufaus 
geb. 3. 11. 1911 gest. 8. 4. 1983 

K^Inf begleitet und durch die 'überaus zahlreichen Kranz- ur^d Blumenspenden ihre Anteilnahme bekundet haben Wir dan- 
ken für die überwältigenden Beweise des Mitgefühls in Wort und Schrift 
die uns in unserem großen Schmerz Trost vermittelt haben. 

AI Dogachi für die liebevolle 
ältliche Betreuung Herm Pfarrer Steinhäuser für die tröstenden Worte 
der Hamburg-Mannheimer Versicherungs-Gesellschaft, dem TV Drei- 
eiohenhain und dem Schuljahrgang 1911/12 für die ehrenden Abschieds- 
worte sowie dem Blasorchester Dreieich für den letzten Gruß 

In Ptllier Trauer 
Elisabeth Saufaus 
Karlheinz Lenhard und Frau Monika 
Enkel Erik und Heiko 
sowie alle Angehörigen 

Dreieich, im April 1983 
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AUS DEN VEREINEN 

OdenwaldMub 

»Wandeilreunde 

Dreieidi« 
6. Wanderung am Sonntag, dem 8. Mai 1983 
Rhein/Ried: Frühwanderung zum Kühkopf 

Zu dieser Frühwanderung treffen sich die 
Wanderfreunde um 4,45 Uhr am Dreieichplatz 
urid fahren mit dem Bus zum Naturschutzgebiet 
Kühkopf am Rhein. Wie immer wird in zwei 
Gruppen gelaufen. Die erste Gruppe läuft ca. 

Stunden, und die zweite Gruppe wird unge- 
fähr 3 Stunden laufen. Beide Gruppen werden 
von einem Wanderfreund der Ortsgruppe Groß- 
Gerau begleitet. Auf gutes Schuhwerk ist beson- 
ders Wert zu legen. Frühstücksbrote sind mitzu- 
nehmen für die Frühstücksrast. Die Rückfahrt 
ist um 10 Uhr vorgesehen. 

Meldungen nimmt Karl Walzer Tel. 8 66 38 ent- 
gegen. Gäste sind willkommen. 
Frisch auf Die Wanderführer 

Hainer CDU freut sich 

über die Winkelsmuhle 

(«I 

Geflügelzuchtverein 

1916 Dreieichenhain 

Endlich ist sie fertig ausgebaut, die Scheune 
der Winkelsmühle mit dem angehängten Flach- 
dachbau, den eine großzügig gerundete Glasga- 
lerie in zwei Teile trennt und verbindet. 

Wer am Tage der Schlüsselübergabe unter dem 
grünen Gewölbe der Galerie gesessen hatte, um 
den erfreuten, gar begeisterten Worten des Dan- 
kes und der Vorfreude auf die gute Arbeit an den 
Menschen in diesem neuen, alten Haus zuzuhö- 
ren, der mußte empfinden, daß dem Architekten 
gegen alle Unkenrufe eine seltene, vorzügliche 
Verbindung zwischen draußen und drinnen ge- 
lungen ist. Der Blick in das Hengstbachtal mit 
den Pferdewiesen, der Blick von außen auf das 
grüne Dach und die Scheune läßt ahnen, daß die 
Menschen hier eine ideale Stätte geschaffen ha- 
ben, in der Ruhe zu finden, Natur zu erleben und 
vielerlei miteinander zu tun ist. 

Die CDU Dreieichenhain glaubt, daß auch die 
Kritiker dieses viel diskutierten Umbaus geste- 
hen mü|!sen, daß hier etwas Eigenartiges, etwas 
Unerwartetes, etwas Neues geglückt ist. 

Schon in der Mitte der siebziger Jahre hatte 
die damalige CDU-Fraktion in Dr'eieichenhain 
immer wieder auf den Erhalt der alten, von der 
ehemaligen Stadt Dreieichenhain erworbenen 
Gebäude und ihre allgemeine Nutzung gedrängt, 
doch war sie damals auf taube Ohren gestoßen. 

Sie dankt heute besonders dem Magistrat, der 
im Diakonischen Werk Hessen-Nassau einen so 
Iiden Träger, in seinem Leiter Christian Klett ei- 
nen engagierten Mann und in der Leiterin der 
Altentagesstätte Margarete Kuznik eine be- 
währte Frau gefunden hat. 

Die CDU Dreieichenhain beglückwünscht die 
alteren Mitbürger der Stadt Dreieich zu diesem 
schönen Haus, das vielleicht hier und da auch ein 
Treffpunkt für alt und jung werden möge. Die 
CDU Dreieichenhain wünscht sich als Ergän- 
zung nun den Zwischenbau und damit die Sanie- 
rung des alten Mühlengebäudes. Für den kleinen 
Blumengarten will die CDU Dreieichenhain 
Stauden und einjährige Sommerblumen schen- 
ken, damit es draußen und drinnen blüht. 

Die nächste Monatsversammlung findet am 6. 
Mai in der TV-Tumhalle um 20 Uhr statt. 
^  Der Vorstand 

SV-BahngoIfer sind Meister 

Obst- u. Gartenbauverein 

Informationsgespräch 
Das nächste Informations-Gespräch findet we- 

gen des 1. Maifeiertags erst am 8. Mai um 10 Uhr 
in der Gaststätte des Naturfreundehauses statt. 
Es wird über jahreszeitliche aktuelle Themen ge- 
sprochen. Dazu sind auch ISfichtmitglieder herz- 
lich willkommen. 

Naturfreunde 

Dreieichenhain 

Ihren bisher größten Erfolg der Vereinsge- 
schichte konnte die Herrenmannschaft der Bah- 
nengolfabteilung des SVD am vergangenen Wo- 
chenende feiern. Im letzten Punktspiel der Sai- 
son auf den Bahnen in Dreieichenhain setzte 
man sich souverän gegen die mitfavorisierte 
Mannschaft der TVG Nentershausen durch und 
wurde damit Meister der Bezirksliga A. 

Für die vier Runden benötigte das SVD- 
Sextett ganze 637 Schläge gegenüber Nenters- 
hausen (689), Arheilgen (714) und Ringheim (743), 
was einem Schnitt von 26,5 Schlägen pro Runde 
entspricht. Nervenstärke bewiesen die Spieler 
als der Vorsprung nach der 3. Runde nur noch 17 
Schläge betrug und man sich dann klar durchset- 
zen konnte. 

Die Umbauarbelten sind abgeschlossen. Das 
Haus wird ab 1. Mai von Sonja Engel neu bewirt- 
schaftet. Parallel dazu findet an diesem Tag der 
3. Familien-Wandertag statt. 

Start der Rundwanderung ist 9.30 Uhr am Na- 
turfreundehaus. Wir wünschen guten Aufent- 
halt. 

Jahrgang 1905/04 
Wir treffen uns wieder am Dienstag, dem 3. 

Mai um 15.30 Uhr am Dreieichplatz. Nach unse- 
rem Spaziergang halten wir Einkehr in der 
Tiamhalle des Turnvereins Koberstädter Straße. 

Jahrgang 1907/06 
Wir treffen uns am kommenden Mittwoch, 

dem 4. Mai um 15.30 Uhr am Dreieichplatz zum 
gemeinsamen Spaziergang. Anschließend halten 
wir Einkehr beim Sportverein im Haag. Um 
zahlreiche Beteiligung wird gebeten. 

Jahrgang 1909/08 
Unser Frühlingsausflug ins Blaue findet, wie 

bereits bekannt ist, am Dienstag, dem 3. Mai 
statt. Abfahrt pünktlich um 9 Uhr ab Dreieich- 
platz. Wir bitten um vollzählige Beteiligung. 

Jahrgang 1914/15 
Die Schulkameraden des Jahrgangs 1914/15 

treffen sich zu ihrem nächsten monatlichen Spa- 
ziergang am Mittwoch, dem 4. Mai um 16 Uhr am 
Dreieichplatz. Anschließend Einkehr in der 
Gaststätte des Sportvereins, im Haag. Um rege 
Beteiligung wird gebeten. 

Jahrgang 1916/17 
Unser nächster Spaziergang findet, wie bereits 

bekannt ist, am Donnerstag, dem 5. Mai statt. 
Wir wollen diesmal im Darmstädter Hof in Of- 
fenthal einen gemütlichen Abend verleben. Wir 
treffen uns pünktlich um 16 Uhr am Weiher. Bei 
schlechter Witterung fahren wir mit dem Drei- 
eichbus um 16.47 Uhr, Haltestelle Rathaus, nach 
Offenthal. 

Sportabzeichen und 

Mehrkampfabzeichen 
Die Leichtathletikabteilung TV-SV (LG Drei- 

eichenhain) beginnt ab 6. Mai mit dem Sportab- 
zeichentraining auf dem TV-Sportplatz in Drei- 
eichenhain (Koberstädter Straße). Training ist 
jeden Samstag von 15.30 bis 17.30 Uhr, „Abnah- 
me jeden Monat einmal". 

Teilnehmen kann jeder, der Lust am Leicht- 
athletiksport hat. Alle Altersklassen sind ver- 
löten. Auskunft erteilt Werner Bernhardt beim 
^ining oder Telefon 06103-29703 nach 19 Uhr' 
(Dienstag — Donnerstag — Freitag). 

Ubunpzeiten der LG Dreieichenhain TV-SV 
|ur Schüler, Jugend und Aktive auf dem TVD- 
Portplatz: Montag 17—18.30 Uhr, Donnerstag 

Uhr, Samstag 14—15.30 Uhr und 15.30— 
i7.30 Uhr. 

Bester Mannschaftsspieler und überlegener 
Tagessieger wurde Werner Lommatzsch mit 93 

<98). Roland Pfeffer 
..o ' fj?" Stelzenmüller (110), Udo Rathmann (112) und Stefan Schäfer (117). 

Die Hainer Konfirmanden 

Die Abschlußtabelle zeigt folgendes Bild; 
1. SV Dreieichenhain 24: 6 P. 3373 Schläge 
2. TVG Nentershausen 22: 8 P. 3365 Schläge 
3. SG Arheilgen IV 8:22 P. 3524 Schläge 
4. BV Ringheim 6:24 P. 3612 Schläge 

Bei der Siegerehrung wurde dem SVD-Team 
durch Ligenleiter Eberhard Dais der Meisterpo- 
kal überreicht, was anschließend gebührend ge- 
feiert wurde. Durch die letztjährige Änderung 
im Reglement des Hessischen Bahnengolfver- 
bandes ist mit der Meisterschaft auch der direkte 
Aufstieg in die Gruppenliga ohne die bisher übli- 
chen Aufstiegsspiele verbunden. 

Hier noch die Ergebnisse der Einzelspieler 
vom Sonntag: Eberhard Dais (100), Jürgen Rapp 
(103), Walter Parr (110), Matthias Lorenz (110) 
Dieter Fröhlich (123). 

In den nächsten zwei Wochen finden die restli- 
chen Jugendpunktspiele statt, an denen die SVD- 
Jugend mit wechselndem Erfolg teilnimmt. Au- 
ßerdem nehmen fünf Spieler an den Turnieren 
der Hessischen A- und B-Rangliste teil, was 
gleichbedeutend mit der Qualifikation zur Hes- 
sischen Meisterschaft im Juni ist. 

In zwei Gruppen werden in diesem Jahr die 
Dreieichenhainer Konfirmanden in der Burg- 
kirche konfirmiert. Am Sontag, dem 8. Mai sind 
folgende Mädchen und Jungen an der Reihe: 

Hartmut Aschoff, Odenwaldring 90a, Christa 
Auler, Odenwaldring 35, Angelica Bergmann, 
Falkensteinstr. 28, Jürgen Bettermann, Fasa- 
nenweg 7, Frank Diller, Am Trauben 42, Karsten 
Ehrly, Wildscheuerweg 4, Michael Ehrly, Wild- 
scheuerweg 4, Dirk Falk, Philipp-Holzmann-Str. 
56, Anja Fink, Danziger Str. 5, Evelin Gerhardt, 
Fischäcker 2, Antje Gutmann, An der Trift 22, 
Ulrike Härder, Ysenburgstr. 6, Nicole Hellen- 
brucks, Dieburger Str. lOA, Ronald Heß, 
Philipp-Holzmann-Str. 44, Martina Jost, Königs- 
berger Str. 52, Sabine Kammholz, Zeilhecke 9, 
Eva Krüger, Am Trauben 36, Michael Kuch! 
Odenwaldring 146, Christopher v. Kuczkowski,' 
Fasanenweg 7, Christiane Kukla, Meisenweg 7, 
Katja Lohmann, Ringstr. 34, Annette Merz, Fin- 
kenweg 4, Nicole Mock, Am Kirscheck 9. Mi- 
chael Packebusch, Ysenburgstr. 22, Dirk Pfeifer, 
Ludwig-Erk-Str. 10, Axel Raether, Falken- 
steinstr. 6, Jan Carsten Reper, Odenwaldring 42, 
Ilka Rudat, Nahrgangstr. 6, Matthias Sann, Wei- 
marstr. 31, Heike Schirmacher, Fasanenweg 15, 
Daniel Schlögel, Odenwaldring 26, Sandra 
Schmidt, Kinzigstr. 20, Sabine Schröder, Fasa- 
nenweg 15, Kirsten Vogel, Odenwaldring 114, 
Jochen Vollmer, Zeisigweg 42. 

iJie nächste Konfirmation findet dann am 
Sonntag, dem 15. Mai statt. Und hier sind die 
Namen der Konfirmandinnen und Konfirman- 
den: Karlheinz Beck, Fahrgasse 65, Reiner Beck, 
Fischäcker 1, Andrea Beier, Waldstr. 2, Birgit 
Bunke, Eschenweg 15, Anja Christian, Fuldastr. 
20—24, Stefan Fischer, Maienfeldstr. 3A, Marion 
Gerhardt, Solm.-Weiher-Str. 19, Beate Gerten- 
bach, Mühlweg 7, Heinrich Graf, Hagenring 19, 
Klaus Groß, Dorotheenstr. 4, Markus Heil, Tu- 
cholskystr. 14, Steffen Hellmold, Am Kirscheck 
8, Anke Holzmann, Schießbergstr. 12, Katinka 
Jung, Fasanenweg 9. Stephan Kablitz, Hainer 
Chaussee 91, Holger Kastem, Am Fichteneck 12, 
Stefan Keim, Hagenring 37, Claudia Knies] 
Waldstr. 37, Kai Knipp, Am Hainer Berg 2, Mi- 
chael Knöchel, Birkenweg 28, Michael Knöß, 
Lutherstr. 13, Cordula Kraft, Dorotheenstr. 55,' 
Claudia Landgraf, Schillerstr. 15, Christian Ley- 
er, Tucholskystr. 9, Philipp Meier, Hainer Weg 
44, Alexander Moritz, Waldstr. 38b, Anja Müller, 
Burgstr. 13, Ute Pfannemüller, Wacholderweg 
6, Silvia Orth, Wiesenau 1, Sandra Sawilla, 6070 
Langen, Gartenstr. 6, Nicole Schmidt, s'olm - 
Weiher-Str. 30, Michael Six, Eichenweg 4, Stefan 
Storck, Dorotheenstr. 32, Andreas Stroh, 
Burgstr. 7, Martina Stroh, Ludwig-Erk-Str. 12, 
Petra Stroh, Solm.-Weiher-Str. 8, Uwe Stroh,' 
Burgstr. 22, Gunnar Weider, Hainer Weg 28, An- 
ke Weilmünster, Lutherstr. 5, Sabine Wittner, 
Dorotheenstr. 59.' 

Am Mittwoch ist 

„Haaner Gespräch" 
Wer sich für Landschafts- und Naturschutz in- 

teressiert und dabei speziell Hainer Probleme zu 
diskutieren wünscht, der sollte das nächste 
„Haaner Gespräch" der CDU-Ortsbeiratsfrak- 
tion am kommenden Mittwoch, dem 4. Mai um 
20 Uhr in der „Gut Stubb" in der Fahrgasse 
nicht versäumen. 

Zum Thema ,,Landschafts- und Naturschutz in 
und um Dreieichenhain" wird es einen Rück- 
blick auf bisher durchgeführte Maßnahmen ge- 
ben, man wird darüber sprechen, was beachtet, 
aber auch was versäumt wurde. Über den jetzi- 
gen Stand wird gesprochen, und es werden auch 
Meinungen ausgetauscht, was künftig geplant 
und was erforderlich ist. Dabei werden Flächen- 
nutzungs- und Bebauungsplanung sicher eine 
wichtige Rolle spielen. 

Auch das Kreisbauamt wird mit interessanten 
Informationen vertreten sein. Der Veranstalter 
beabsichtigt mit dieser Veransta^ung, die von 
den Landschafts- und Naturschutzverbänden bei 
der jüngsten Ortsbegehung erarbeiteten Aussa- 
gen kritisch zu nutzen und eine zukünftige Zu- 
sammenarbeit fruchtbar zu machen. 

Alle Hainer Bürger sind zu äiesem Gespräch 
herzlich eingeladen. 

Frühschoppen mit dem 
Blasorchester 

Das Blasorchester Dreieich im SV/TV spielt 
am kommenden Sonntag, dem 1. Mai ab 10.30 
Uhr zum Frühschoppen im Clubhaus des SVD 
im Haag. Alle Freunde der Blasmusik sind hier- 
zu herzlich eingeladen. 

Tanz bei Kerzenschein 
Unter den Klängen des Trios ,,Infocus" gibt es 

morgen abend Gelegenheit, im Burghofsaal in 
den Mai zu tanzen. Die Veranstaltung aus der 
Reihe ,,Tanz beim Kerzenschein" beginnt am 
Samstag, dem 30. April um 20 Uhr. 

Auch das noch 
Der schwedische Wissenschaftler 

Professor Aake Lindbloom hat in Jahre- 
langen Forschungen festgestellt, daß 
bei 82,7 Prozent aller Menschen das 
rechte Ohr etwas höher sitzt als das lin- 
ke. Irgendwelche Folgerungen ver- 
mochte Professor Lindbloom aus dieser 
Erkenntnis jedoch noch nicht zu ziehen 

Freitag, den 29. April 1983 

Tanz in der Winkelsmühle 
Zu einem gemütlichen Nachmittag mit Ebbel- 

woi und Akkordeon lädt das Diakonische Werk 
heute in den neuen Seniorentreffpunkt Winkels- 
mühle ein. 

Morgen heißt es dann „Tanz dem Mai entge-. 
gen", und am Sonntag wird zu einem „Tag der 
offenen TCr" eingeladen, bei dem es ebenfalls 
viel Musik und Unterhaltung geben soll, woran 
die Jugendmusikband ,,Jeans on" regen Anteil 
haben wird. > 
LG Dreieichenhain 
weiter auf Erfolgskurs 

Am Samstag, dem 23. April, startete der B- 
Schüler Frank Schiindwein in einem Sprinter- 
dreikampf in Friedberg über 50, 75 und 100 Me- 
ter. Frank kam als überlegener Sieger auf Platz 
1. Am Sonntag, dem 24. 4., erkämpften sich in 
Wehrheim auf schwerer, aufgeweichter Bahn 
nach nächtlichem Regen und bei sehr guter Be- 
teiligung folgende Leichtathleten/Athletinnen 
des SVD/TVD Dreieichenhain wieder hervorra- 
gende Plätze; Weibl. Jgd. B: Diskus, Siegerin El- 
ke Hunkel mit persönl. Bestleistung von 30,34 
Meter. Bei der männl. Jgd. B startete erstmals 
der indische Junge Dana Vittal und wurde über 
800 Meter 5. in 2:34 Minuten. Schülerinnen A: 
Isabell Tarara siegte über 800 Meter in 2:37 Minu- 
ten und wurde nach ihrem Vorlaufsieg in 14,3 Se- 
kunden im lOO-m-Endlau^' noch 6. Tina Tillmann 
wurde als B-Schülerin mit einem 3. Platz über 
800 Meter im Lauf der A-Schülerinnen belohnt. 

Bei den Schülern A über 1000 Meter gab es ei- 
nen glänzenden dreifachen Sieg: 1. Platz Michael 
Tunk, 3:25,3 Minuten, 2. Platz Peter Michalek, 
3:27,3 und 3. Platz Dirk Riedel in 3:28 Minuten.' 
Der an diesem Tage sehr zufriedene Trainer W. 
Bernhardt sieht in diesem Trio eine künftig er- 
folgreiche 3xl000-Meter-Staffel. 

Jcwhen Mayer verietzte sich in seiner Spezial- 
disziplin, dem Kugelstoßen, und nahm dafür 
noch einen 4. Platz mit seinem Schleuderball- 
wurf von 27:12 Meter mit. 

Isabell Tarara (1) und Tina Tillmann. 

STC Schwarz-Weiß 
hat einen Hessenmeister 

Das Ehepaar Franz und Dietlinde Desch vom 
Sprendlinger Tanzsport-Club (STC) Schwarz- 
Weiß errang am Sonntag, dem 24. 4. den Titel ei- 
nes Hessenmeisters in der Senioren-C-Klasse. 
Nicht weniger als 44 Paare hatten sich in dieser 
Klasse zum Turnier in Butzbach angemeldet. 
Das Ehepaar Desch erwies sich hier als das beste 
Paar, siegte souverän und ist mit diesem Erfolg 
in die Sen. B-Klasse aufgestiegen. 

Das Hessenmeisterpaar Desch 

I 



Informationen und wichtige Ruf-Nummern auf einen Bliclt 

■  FÜR LANGEN, EGELSBACH UND DREIEICHENHAIN 

GLAS 

Wichtiga Rufnummem: 

Elektro-Anlagvn STECH 
Fachgeschätl für Elektrotechnik ivorm wemen 

Ausführung von 
Elektroanragen aller Ar« LieJerung + Montage von 
Eiektro-Gerfiten u. -Larnpen 
Kundendienst + techn Beratung 

Reparaturen Planung Montage von 
Nachlsoeicher-Heizg Warme-Pumpen 
ISO-Vertei'ungeo 

Pietät SEHRING Inh. Otto Arndt 
Erd- und Feuerbestattungen — Uberführung 
im In- und Ausland — Erledigung aller Forma- 
litäten — Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags, erreichbar 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 0 61 03/7 27 94 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

TEHALIT 

WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalouselten GmbH 

Weserslraße 16 • 6070 Langen • Telefon 2 34 68 

BERUFSKLEIDUNG 
für Damen und Herren 

piHein^ 

 Fafirgasse 14 2 21 59 

FARBENHAUS LEHR 

Partien — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
NeckarstraBe 19a • Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

Langener Stelnmetzb«trleb 
Grabmal-Schäfer 
Inh, RUDOLF KUHN 
Bildhauer und Stainmetzmelster 

Langen, Südl. Rlngstr, 184, Frledhofstr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN . 

Christa Moden 
Sie finden liei mir in reicher Auswahl 
Damen-Oberbekleidung 

namhafte.' Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis Größe 44 
Wassargasse 12, Langen, Telefon 2 77 56 

Bahnstraße 61 
RADIO! 6070 Langen 

SCHNAUDER tut was für W 
^.«in.Kund.n 1 Telefön21101 

Meisterwerkstatt für Rundfunk ■ TV - Video 

GLASEREI 
FERTIGT, LIEFERT, MONTIERT 

Bauglas - Ornamentglas 
Kristallspiegel nach Maß 

Spezial-Isollergläser 
Reparaturverglasungen 
HORN GMBH 

Hügelstr. 12, Langen,Tel. 22103 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodenbelage — Teppiche —Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN Fahrgasse 17 
Tel 0 61 03 / 2 35 12 

G. H. KRECH GmbH 
Schreinerei • Glaserei 
Fenster • Türen 
Holz • Kunststoff • Alu 
Reparaturverglasungen 
Frankfurter Straße 13 

6070 Langen ■ Telefon 22264. privat 79178 

• Petzaufbewahrung r A 
• Peizreparaturen 
• Neuanfertigungen 

^e% wodeM ß. ' 
Bahnstraße 85 ■ 6070 Langen ■ Telefon 23108 

Unverbindlicher Computer-Sehtest 
nur Im Fachgeschäft fOr moderne Augenoptlk 

LANGEN DREIEICH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Sa., 30. 4. 
Drs. I. und P. Harth, Bahnstr. 45, Lancjen 
Tel. 5 2111 ' 
Notsprechstunde: 11 — 12 Uhr in der Praxis- 
Dr. Rauschenbach, Bahnstr. 67; 
Wohnung: Taunusstr. 38, Tel. 2 27 75 
So., 1. 5. 
Dr. Müller-Lucanus, Bahnstr. 36, Tel. 2 13 33 
IM!., 4. 5. 
Dr. Rauschenbach, Bahnstr. 67, 
Wohnung: Taunusstr. 38, Tel. 2 27 75 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- u. Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 
8.30 Uhr und endet am nächsten Morgen um 
8.30 Uhr. 
Sa., 30.4. Ot)erlinden-Apotheke, 

Berliner Allee, Tel. 77 13 
So., 1.5. Rosen-Apotheke, 

Bahnstr. 119, Tel. 2 23 23 
Mo., 2.5. Spitzweg-Apotheke, 

Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 
Di., 3.5. Garten-Apotheke, 

Gartenstr. 31, Tel. 2 11 78 
IMi., 4.5. Einhorn-Apotheke, 

Bahnstr. 69, Tel. 2 26 37 
Do., 5.5. Löwen-Apotheke, 

Bahnstr. 31, Tel. 2 91 86 
Fr., 6.5. Apotheke am Lutherplatz, 

Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
30. 471. 5. 83 
Notdienstzentrale, Dreieichenh., Rlngstr. 114 
(Ecke Hainer Chaussee), Tel. 0 61 03 / 8 10 40 
IMi., 4. 5. 83 
Dr. Prohns, An der Dampfmühle 4 
Dreieich, Tel. 8 15 14 

Apothekendienst 
Sa., 30.4. Löwen-Apotheke, 

Hauptstr. 54—56, Tel. 6 16 30 
So., 1.5. Brunnen-Apotheke, 

Dreieichenhain, Fahrgasse 6 
Tel. 8 64 24 

Mo., 2.5. Offenthal-Apotheke, 
Mainzer Str. 8—10, und 
Breitensee-Apotheke, 
Sprendlingen, Hauptstr. 62, 
Tel. 6 14 42 

Di., 3.5 Rosen-Apotheke, 
Hanaustr. 2—12, Tel. 8 68 64 

Mi., 4.5. Stadt-Apotheke, 
Sprendlingen, Hauptstr. 19, 
Tel. 6 73 32 

Do., 5.5. Dreieich-Apotheke, 
Buchschlager Allee 13, 
Tel. 6 90 98 

Fr., 6.5. Hirsch-Apotheke, 
Frankfurter Str. 18, 
Tel. 6 73 46 

EGELSBACH fOritonKfVl&OftoiibjMi 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstag ab 12 Uhr bis Montag um 7 Uhr  
wenn der Hausarzt nicht erreichbar —, feier- 
tags vom vorhergehenden Abend 20 Uhr bis 
zum darauffolgenden Morgen um 7 Uhr. 
30. 4J1. 5. und 4. 5. 
Dr. Weygand, Bahnstr. 39, Tel. 4 92 31, 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtbereitschaft beginnend 
Samstag 13 Uhr. 
Sa., 30.4. Egelsbach-Apotheke 
So., 1.5. Rosen-Apotheke, Langen 
Mo., 2.5. Apotheke am Bahnhof 
DL, 3.5. Apotheke am Bahnhof 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Garten-Apotheke, Langen 

MI., 4.5. Egelsbach-Apotheke 
Do., 5.5. Egelsbach-Apotheke 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Löwen-Apotheke, Langen 

Fr., 6.5. Apotheke am Bahnhof 

im westlichen Kreisgebiet: 
30. 471. und 4. 5. 83 
Dr. Karl-Heinz, Erdmann, Götzenhain 
Goethering 34, Tel. 0 61 03 / 8 63 60 

im östlichen Kreisgebiet: 
Dr. Klara Mate, Mühlheim 2 
Kettelerstr. 8, 
Tel. 0 61 08 / 23 45 

Wichtige Rufnummem: 
Dreielch-Krankenhaus 
DRK-Krankentransport 

20 01 
2 37 11 

Dreielch-Krankenhaus 
DRK-Krankentransport 
Polizei-Notruf 
Feuerwehr-Notruf 
Polizei Langen 
Polizei Dreieich 
Feuerwehr Langen 
Feuerwehr Egelsbach 
Feuerwehr Dreieich 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen 
Dreieich 
Egelsbach 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen 
Pflegedienst Dreieich 

20 01 
2 37 11 

1 10 
1 12 

2 30 45 
6 10 20 
2 20 07 
4 92 22 
611 22 

20 61 48 
65 21 

4 25 83 

2 20 21 
8 44 39 

HAUSBESITZER! MÖBEL-EHLERT   ^ B a I 
wir übernehmen kurzfristig Stillegung 
von Abortgruben, Kanalart>elten, 
Plattenartiellan, Isolierungen von 
allen Häusern. 

TELEFON 0611/862396 

ihr Partner für einen guten Einkauf. 
Großstadtauswahl auf 1200 m'. Spitze. 

Möbelkauf ist Vertrauenssache. 
Jeden Sonntag freie Möbelschau von 14.00 — 18 00 Uhr 

(keine Beratung • kein Verkauf). Täglich geöffnet von 8.00 — 18,00 Uhr. Samslag von 8.00 — 14 00 Uhr 
Langer Samstag von 8.00 - 18.00 Uhr durchgehend. 

Industriestr. 10 • 6106 Erzhausen • Tel. 0 61 50 / 6 10 59 

P\nOCC^/n 
ex.._ CHRISTEL WICKE V/ naturreine Säfte 

KLEINMARKTHALLE 
BahnstraBe 112 

Blumen • Kränze 

• Topfpflanzen • 

HELMUT FRANK Qartenbaubetrieb 
6070 Langen • Flachsbachstraße 12 

» Telefon 2 26 69 (gegenüber Wochenmarkt) 

Umstandsmoden bis Gr. 46 
Baby- und Kinderkleidung ab Gr. 50 

Holzspielzeug • Kinderwagen • Kindermöbel 
Rheinstraße 37—39 • Langen • Tel. 2 51 33 

HERBERT 

KIRCHHERR 
Aachanar u. Münchanar 

Varsicharungan 
Schillerstraße 10 ■ Langen 

Telefon 0 6103-22893 

Elefant entlaufen! 
Es muß zwar nicht gerade ein Dickhäuter 
sein, der gesucht wird. Aber immer sind 
Sie gut daran, wenn Sie in ähnlichen Fällen 
eine Anzeige in der LZ aufgeben. Denn sol- 
che Anzeigen haben meistens Erfolg. 

Paßbilder 
Portraitaufnahmen 
Filme • Kameras Zubehör 
Hoch/eitsaufnahmen bijte vortjesteiien 

FOTO-STUDIO OPPITZ 
bekannt für Qualität 

6070 Langen, Bahnslraße 73, Telefon 2 37 98 

F. DUNSINGER 
gegründet 1920 von E Preussler 

Fensterbau • Schreinerei 
wir lartigtn: Holz-Fanaltr ■ Kun<tilalt.F*n. 
•I«r • Alu.Fanittr • Hauitüran . Zlmmtr1ür.n 
Kosrenlose Beraiüng und Information Besichtigen Sie unsere Ausstellungsräume 

Otto-Hahn-Straße 8 • Langen • Telefon 7 23 90 

□ 

AUGENOPTIKERMEISTER Bahnstr. B5 • B070 Langen ■ Telefon 2 33 M 

HEINRICH STEITZ 
Verputz ■ Anstrich - Lacklening 
Inhaber Hans Beck 
Malermeister 
6070 Langen. Heinrichstraße 32 
Ruf 0 61 03/2 28 42 

DUGENA FACHGESCHÄFT 
IHR EXPERTE FÜR 

UHREN • SCHiMUCK 
UND ERSTKLASSIGEN SERVICE 

W. I. HÄRTEL 
Bahnslraße 7 ■ Langen • Telefon 2 26 81 

TEPPICHE • LÄUFER • PVC 
Teppichböden-Service 

Dreieich. 
Fichtestraße 13 
wetten —, so 

I gllnstlg kaufen 
; Sie nirgends! 
— 2 Etagen — 

DAS DREIEICH-TEPPICHZENTRUk 
Alteaies Teppkih - FachgeschAft^ nur Flchtestr. 13 
H. W.AHL ERT 
Richtg. Sprendl 

mx' 
Börgerhaus ITSOt 

Wer die richtige „Nase" hat 
der geht stets zu . .. 

EISENWAREN AM LUTHERPLATZ 

Wallstraße 41, 6070 Langen 
■ Telefon 0 61 03 / 2 27 45 

Omnibusbetrieb Ludwig Rath 
RlieinslraBe 79 • Egelsbach • Tel. 06103/49150 

Busse bis 14,17 und 34 Plätze — 
für Reisen, Ausflüge 

und alle Gelegenheiten. 

cffic... auctf ab Größe 44 

moden 
n,h . c, "feie'O-Spr. Neu-Isenburg Bahnstr. 51-53 Franlrt. Str. 34 FuBgänger-Zone 

Auswahl groß, Preise klein, 
da geht man gern zu 

1a Service ■ 1a Beratung 
NordendstraBe 39 • 6070 Langen • Tel. 2 89 95 

Auf eigenem Prüf- 
stand geprüfte Fenster 
Fenster und Türen 
Hebeschiebetüranlagen 
Haustüren 
Sonderanfertigungen 

Jüngling ■ Fensterbau u. Verglasungen 
Ralffeisenstraße 24 ■ Langen • Telefon 7 94 43 

Leder Kaufmann 
Inh. R. Seiltgens 

WIR FÜHREN FÜR SIE: KNIRPS • ESQUIRE • 
• MANO • SAMSONITE • 

• Scout- und Amlgo-Ranzen • 
Reparaturservice für Schirme und Lederwaren. 
Darmstädter Straße 1 ■ Langen ■ Tel. 2 46 12 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Fmmt-, SM-ÜberfUhiungen 

Sarglager ■ Sterfoawäach« — ZIeiurnan 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitaten, auf Anruf Haustiesuch 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

Das Fachg6schäft für moderne Augenoptik 

OPTIK 

BELLHAUSER 
6073 Egelsbach Ernst-Ludwig-Straße 41 
Telefon 0 61 03/49362 - alle Kassen — 

Bahnstraße 39 i Langen. Tel. 218 80 
über 150 Teesorten und diverse Gesundheitstees,* 
Teezubehör und Teegeschirr in groBer Auswahl. 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 

Minigolf anlage ab 
1. Mai offen 

Wohnungsbauvolumen von 

11,4 Millionen 

Egelsbacher SPD begrüßt Baufortschritt 

Feiern zum 1. Mai 

e Den Fortgang der Bauarbeiten an den 79 So- 
zialwohnungen im Ortsteil Bayerseich begrüßt 

SPD-Fraktion in der Gemeindevertretung. 
Sie sieht sich damit ein Stück näher in der Erfül- 
lung ihrer wohnungsbaupolitischen Forderun- 
gen. Die Fraktion der Sozialdemokraten hatte 
bereits in der letzten Legislaturperiode die Ini- 
tiative mit einem Antrag für den sozialen Woh- 
nungsbau ergriffen. Die jetzt im Bau befindli- 
chen Wohnungen werden Anfang 1984 beziehbar 
sein. Die Wohnungen werden in zwei Gebäuden 
untergebracht. Die SPD-Fraktion begrüßt diese 
Bauweise. Damit wird eine aufgelockerte und 
städtebaulich anprechendere Lösung erreicht. 

Weitere 26 Wohnungen werden im neuerschlos- 
senen Wohngebiet an der Leipziger Straße ent- 
stehen. Von den insgesamt 105 Zwei-, Drei- und 
Vierzimmerwohnungen wird die Gemeinde 56 
an Wohnungssuchende aus Egelsbach vergeben 
können. Junge Ehepaare, kinderreiche Familien 
und ältere Mitbürger werden vor allem bedacht. 
Die restlichen Wohnungen werden vor allem 
deutsche Aussiedler aus osteuropäischen Län- 
dern beziehen. 

Das gesamte Wohnungsbauvorhaben stellt ei- 
nen Wert von 11,4 Millionen DM dar. Die Ge- 
meindefinanzen werden davon mit 1,2 Millionen 
DM belastet. Das allerdings nur rechnerisch, 
denn mehr als die Hälfte der Mittel wird durch 
das Einbringen von gemeindeeigenen Grund- 
stücken aufgebracht, deren Wert mit den Ver- 
pflichtungen der Gemeinde verrechnet wird. 
Das Einbeziehen von gemeindeeigenen Grund- 
stücken in die Finanzierung war von Anfang an 
eine Forderung der SPD-Fraktion. Damit wird 
eine Finanzierung über Kredite, aiso eine Schul- 
denausweitung, vermieden. Die bestehende soli- 
de Finanzbasis Egelsbachs bleibt also erhalten. 

Der soziale Wohnungsbau werde auch weiter- 
hin ein wichtiges Anliegen der Sozialdemokra- 
ten sein. Noch längst nicht alle Wünsche nach ei- 
ner Wohnung könnten durch die bisherigen Vor- 
haben erfüllt werden. Derzeit seien 83 Woh- 
nungssuchende bei der Gemeindeverwaltung re- 
gistriert. Die Liste werde nach Meinung der Trä- 
ger des sozialen Wohnungsbaues in den nächsten 

Jahren allgemein noch größer werden, denn die 
Nachfrage nach Wohnungen aus dem Kreis der 
nachwachsenden Generation der geburtenstar- 
ken Jahrgänge werde steigen. Angesichts unmä- 
ßig gestiegener Grundstückspreise sei auch das 
Mietpreisniveau freifinanzierter Wohnungen ge- 
rade in unserem Ballungsraum betroffen. Eine 
mietgünstige Wohnung in Arbeitsplatznähe zu 
finden, werde für viele immer schwieriger. 
Kaum noch im Bereich des Möglichen sei auch 
angesichts hoher Grundstückspreise und sinken- 
der Realeinkommen für viele der Eigentumser- 
werb. 

Dieses Problem haben die Sozialdemokraten 
bereits Ende 1981 mit einem Prüfungsantrag an 
den Gemeindevorstand aufgegriffen. Die SPD- 
Fraktion läßt derzeit prüfen, wie die ca. 13 000 
qm großen Grundstücke „Stark" und ehemali- 
ges Pumpwerk im Bereich Trift genutzt werden 
können: für eine Reihenhausbebauung in Eigen- 
hilfe durch Egeisbacher Bürger. Eventuell soll 
eine Vergabe der Grundstücke in Erbpacht er- 
möglicht werden. 

e Mit einer Kundgebung um 10 Uhr im Eigen- 
heim-Saalbau in Egelsbach werden die Veran- 
staltungen des ,1. Mai in Egelsbach' eröffnet. 
Redner ist Olaf Denker von der Gewerkschaft 
Bau-Steine-Erden in Frankfurt. Mitwirken an 
der Veranstaltung werden der Chor der Sänger- 
vereinigung und der Musikzug der Sportgemein- 
schaft. Bereichert wird die Kundgebung durch 
einen Gitarrenvortrag politischer Lieder. Das 
Ortskartell bemüht sich durch diese Erweite- 
rung des Programms, die traditionelle Kundge- 
bung noch interessanter und aussagefähiger zu 
machen. 

,Treff im Natufreundehaus' ist das Motto am 
Nachmittag. Ab 15 Uhr gibt es Geselligkeit und 
Unterhaltung für Kinder im Vereinshaus der 
Egelsbacher Naturfreunde am Flugplatz. 

e Die Minigolfanlage öffnet am 1. Mai ihre 
Pforten für die diesjährige Saison. Die Eintritts- 
preise von 0,75 Mark für Personen unter 16 Jah- 
ren und 1,50 Mark für Personen über 16 Jahren 
sind die gleichen wie im vergangen Jahr. Ebenso 
blieben die Preise für die Minigolfdauerkarten 
unvei^dert: Für Personen über 16 Jahren 18 
und für Personen unter 16 Jahren 9 Mark. 

Die Dauerkarten sind an der Kasse der Mini- 
golfanlage erhältlich und gelten für die Saison 
1983. 

Darüber hinaus erhalten Schulklassen Egels- 
bacher Schulen, wenn sie geschlossen in Beglei- 
tung einer Lehrkraft die Minigolfanlage besu- 
chen, einen verbilligten Eintritt von 0,30 Mark je 
Schüler. 

Und hier die Öffnungszeiten: montags bis frei- 
tags von 14 bis 21 Uhr, samstags und sonntags 
von 10 bis 21 Uhr. Kassenschluß ist um 19.30 
Uhr. 

Pokalfischen 
der Jungangler 

e Am Sonntag, dem 24. April, veranstaltete der 
Angelsportverein Egelsbach an seinem Vereins- 
gewässer am Bruchsee mit der Jugendgruppe ein 
Pokalangeln. Zu diesem Angeln wurde von der 
Bezirkssparkasse Langen sowie von der Volks- 
bank Dreieich je ein Pokal zur Verfügung ge- 
stellt. ® 

Bei sehr gutem Angelwetter wurden insge- 
samt 29,75 kg Fische gefangen. Und hier die er- 
sten vier Plätze: Andreas Kubicki (4925 Gramm), 
Thomas Spengler (4450 Gramm), Jörg Dollinger 
(3975 Gramm), Thomas Mikschel (3425 Gramm). 
Das nächste Preisfischen der Jugendgruppe fin- 
det am 15. Mai am Rhein statt. 

Mai-Aufruf cies DGB-Ortskartells Egelsbach 

Arbeit für alle, Mitbestimmiing 
P 7.oinViort Vionf-A ein/4 ..... 

, KLEINE ANZEIGE 

GROSSE WIRKUNG! 

Feuerwehr 
macht Pfingstausflug^ 

e Die Freiwillige Feuerwehr Egelsbach star- 
tet am Freitag, dem 20. Mai ihren Stägigen 
Pfingstausflug. Ausflugsziel ist Fischen im All- 
gäu. Ein buntes Programm und Tagesausflüge 
erwartet die Reiseteilnehmer. Im Reisebus sind 
noch einige Plätze frei. Anmeldungen können 
bei Ludwig Werner, Ostendstr. 15 oder Tel. 
4 94 68 abgegeben werden. 

e Die Zeichen von heute sind jährlicher 
Schwund der Realeinkommen, Arbeitsplätze, 
die von der Konjunkturentwicklung und von 
Rationalisierung bedroht oder schon beseitigt 
sind, zu wenige Ausbildungsplätze für unsere 
Jugendlichen. So ähnlich war die Lage schon ein- 
mal: vor 50 Jahren. Es endete damals mit dem 
Aus von Demokratie und einem ihrer wichtig- 
sten Träger, den Gewerkschaften. 

Heute wichtiger denn je in den letzten Jahr- 
zehnten müssen wir Arbeitnehmer mit unseren 
Gewerkschaften eintreten für eine aktive und 
vorausschauende Sicherung unserer Arbeitsplät- 
ze und uns schützen vor sozialem Rückschritt 
und gesellschaftlicher Benachteiligung. 

Die wichtigste Forderung zum Schutz der Ar- 
beitsplätze und zur Schaffung neuer ist die Ver- 
kürzung der Arbeitszeit, besonders der Wochen- 
arbeitszeit auf 35 Stunden. Die weitere Forde- 
rung ist Mitbestimmung, damit technischer 
Wandel und Rationalisierung nicht mit Gesund- 
heit und beruflicher Existenz der betroffenen 
Arbeitnehmer bezahlt wird. Dazu: das soziale 

Netz dient dem Schutz gerade der Arbeitnehmer 
in schlechten Zeiten! Einschränkungen bei der 
Lohnfortzahlung oder der Leistungen für Ar- 
beitslose ausgerechnet jetzt sind ein Angriff auf 
die erworbenen Rechte aller Arbeitnehmer. 

Konjunkturaufschwung ist zu erreichen durch 
Stärkung der Kaufkraft der Löhne. Dazu beitra- 
gen muß auch die öffentliche Hand, angefangen 
bei den Gemeinden durch Investitionen im sozia- 
len Wohnungsbau, im öffentlichen Personennah- 
verkehr und im Umweltschutz. Ohne Arbeit für 
alle gibt es keine wirtschaftliche Sicherheit, kei- 
nen sozialen Fortschritt, ist auch der Friede zwi- 
schen den politischen Systemen gefährdet. 

öffeirtiiclie Bekaimtmacliung 

Bürgermeister Hans Dümer erläutert SPD- 
Vertretem die Baumaßnahme des sozialen Woh- 
nungsbaues in Egelsbach-Bayerseich (von links; 
Ortsvereinsvorsitzender Peter Friedrichs, Bür- 
germeister Dümer, stellv. Fraktionsvorsitzen- 
der Rüdiger Weiz, Vorsitzender des Sozialaus- 
schusses Dieter Wölk). 

aUen. die in dieser Woche ^ 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 

Eine Gruppe Egelsbacher Senio- 
ren verbrachte jetzt einige Tage 
im sonnigen Süden. In Limone 
in Südtirol machte man Quar- 
tier, und von dort aus wivden 
Auflüge unternommen. Einer 
davon führte nach Venedig, wo 
es sehr viel zu sehen gab. Auf 
dem berühmten Markusplatz 
versammelte sich die Gruppe zu 
einem Erimienuigsfoto. 

Langener 

Zeitung 

Tel. 0 61 03 / 2 10 11 

Tanz in den Mai 

— mit der Rhein-Main-Combo — 
am Samstag, dem 30. April 1983, 
ab 20 Uhr im 

Saalbau Eigenheim 
Eintritt: DM 9,— 
Kartenvorverkauf ab sofort 
Tombola — Maibowle 

Als Attraktion des Abends verblüfft Sie; 

nMagier Maiogo** 

Tierseuchenanordnung zur Bekämpfung der 
Tollwut 
Der Landrat des Kreises Offenbach teilte mit 
Abreiben vom 14. April 1983 mit. daß bei einem 
in der Gemarkung Dietzenbach aufgefundenen 
Fuchs amtstierärztliche Tollwut festgestellt 
wurde. 
Aufgrund des § 10 der Verordnung zum Schutz 
gegen die Tollwut vom 11. 3. 1977 (BGBl. I, S. 
444) in Verbindung mit der Verordnung über Zu- 
ständigkeiten nach der Tollwutverordnung vom 
22. 3. 1977 (GVBl. I, S. 14) ergeht folgende Anord- 
nung: 

I. Die Städte und Gemeinden Dietzenbach, 
Dreieich, Egelsbach, Heusenstamm mit 
Rembrücken, Langen. Neu-Isenburg ohne 
Zeppelinheim, Obertshausen mit Hausen, 
Rodgau und Rödermark werden zum ge- 
fährdeten Bezirk erklärt. 

II. Für den gefährdeten Bezirk gilt folgendes: 
1.Hunde, die nicht gegen Tollwut geimpft 

worden sind, dürfen außerhalb von ge- 
schlossenen Ortschaften und Siedlungen 
a) nur an der Leine geführt werden, 
b) auf öffentlichen Straßen jedoch frei 

umherlaufen, wenn sie von einer Per- 
son beaufsichtigt werden, der sie zu- 
verlässig gehorchen. 

2. Hunde, die nachweislich seit mindestens 
vier Wochen und längstens einem Jahr ge- 
gen Tollwut geimpft worden sind, dürfen 
außerhalb geschlossener Ortschaften und 
Siedlimgen frei umherlaufen, wenn sie 
von einer Person beaufsichtigt werden, 
der sie zuverlässig gehorchen. 

3. Katzen dürfen außerhalb von geschlosse- 
nen Ortschaften und Siedlungen nicht frei 
umherlaufen. 

III. Hunde und Katzen, die dieser Anordnung 
zuwider angetroffen werden, sind einzufan- 
gen oder, falls dies nicht möglich ist, zu tö- 
ten. 

rv. Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnung 
werden als Ordnungswidrigkeit geahnet. 

V. i<yi den Zugängen zu dem gefährdeten Be- 
zirk und an den Ausgänge., der Ortschaften 
im gefährdeten Bezirk und an anderen Stel- 
len habt ;i die Städte und (Semeinden Schil- 
der mit ier deutlichen und haltbaren Auf- 
schrift „Wildtollwut, gefährdeter Bezirk" 
gut sichtbar anzubringen. 
Egelsbach, den 27. April 1983 
Der Gemeindevorstand 
der Gemeinde Egelsbach 
Dümer Bürgermeister 
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Freitag, den 29. April 1983 

Altenprogramm der 
Gemeinde Eg-elsbach 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger. Am 
Montag, dem 9. Mai findet die zweite diesjährige 
Fahrt statt. Sie führt uns in die Kurstadt Bad 
Nauheim. Im romantischen Spiegelsaal des Kur- 
hauses im Naturpark werden wir uns den ganzen 
Tag aufhalten. Nach der Ankunft wird dort Kaf- 
fee getrunken und abends das Nachtessen einge- 
nommen. 

Dazwischen bestehen folgende Möglichkeiten: 
1. Im Kurpark einen Spaziergang zu machen, 2. 
An einer Führung durch die Badeanlagen teil- 
zunehmen (1 Stunde 2 x 35 Personen), 3, Das 

Salzmuseum (ein Heimatmuseum innerhalb des 
Kurparks) zu besichtigen, 4. Oder (für ganz Muti- 
ge!) ins Thermalbad (auch innerhalb des Kur- 
parks) zu gehen. Zeit dafür ist genügend! Die 
Wassertemperatur beträgt 32 Grad Celsius, im 
Freien 28 Grad Celsius. Wir haben für unsere 
Gruppen einen Sonderpreis ausgehandelt. Der 
Eintritt kostet 5,50 Mark (normal 8,50 Mark). 

Den Kuchen am Nachmittag können Sie vor 
Ort auswählen, für abends müssen Sie vorbestel- 
len: 1. Hessische Wurstplatte 7 Mark, 2. Toast 
Hawaii 9 Mark, 3. Putenschnitzel mit Pommes 
frites und Salat oder Brot 12 Mark. 

Abfahrt am 9. Mai ist um 12.30 Uhr ab Berliner 
Platz und um 12.15 Uhr ab Bahnhof und Bayers- 

WIR VERLOBEN UNS 

oUowifca 'dioiiaiß 

£^oacliim "^üste/t 

30. April 1983 

eich. Anmeldungen werden entgegengenommen 
von Montag dem 2. bis Mittwoch, dem 4. Mai je- 
weils von 14 bis 16 Uhr. Der Unkostenbeitrag be- 
trägt 5 Mark. 

Konzert des Schülerchores 
e Der Schülerchor der Wilhelm-Leuschner- 

Schule kann in diesem Jahr auf sein 30jähriges 
Bestehen zurückblicken und wird wieder eine 
Aufführung im Eigenheim geben. Diese findet 
am Freitag, dem 6. Mai, um 20 Uhr, im Eigen- 
heim-Saalbau statt. 

Das Programm dieses Liederabends unter der 
Leitung des bewährten Helmut Schreiber um- 
faßt volkstümliche Weisen und dürfte — wie 
stets in den vergangenen Jahren — wieder gro- 
ßen Anklang beim Publikum finden. 

Theaterring Därmstadt 
e Die nächste Theaterfahrt der Besuchergrup)- 

pe Egelsbach in der Miete La ins Staatstheater 
Darmstadt findet am Dienstag, dem 3. Mai statt. 

Zur Aufführung im Kleinen Haus gelanet das 
Schauspiel „Bruder Eichmann" von Heinar 
Kipphardt. Die Vorstellung beginnt um 19.30 
Uhr. Abfahrt mit dem Theaterbus der Deutschen 
Bundesbahn in Egelsbach an den vorgesehenen 
Stellen um 18.45 Uhr. 

Evangelische Gemeinde 
Samstag, 30. April 
15.00 Uhr Goldene Konfirmation (Pfr. Adam) 

Gestern £^n(\cncr Zeitung 
passiert - . 

/" der aktuetle Werbeträger 

Astheimer Straße 36 
6090 Rüsselshelm 5 

Heinestraße 10 
6073 Egelsbach 

^0 ror die zu meiner 
1. HL. KOMMUNION 

erwiesenen Aufmerksamkelten und Geschenke sage Ich, auch 
Im Namen meiner Eltern, allen Verwandten, Freunden, Bekann- 
ten sowie der Nachbarschaft herzlichen Dank. 

Qiwe^sclio/iia 
WestendstraBe 29 
6073 Egelsbach 

heute 
informiert I 

21011-12 
KuVin. KG, Quch- onO 'O.nSetä^uCK 

Sonntag, 1. Mai 
10.00 Uhr Vorstellung der Konfirmanden 

(Ostbezirk — Pfr. Giebner) und Kindergottes- 
dienst 

15.00 Uhr Vorstellung der Konfirmanden 
(Westbezirk — Pfr. Adam) 

Donnerstag, 5. Mai 
15.00 Uhr Ev. Frauenhilfe 

'W-fitrf-iWi'yj 

e Ein Platz 
ah der Sonne 
ARD Fernsehlotterie 
KontolOOOOO 

^le vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke zu meinem 
75. GEBURTSTAG 

haben mich sehr gefreut. Ich danke hierfür allen Verwandten, Freunden und Bekannten 
herzlichst. 
Besonderen Dank der Gemelndevenwaltung Egelsbach, der Spar- und Kreditbank Egels- 
bach, der evang. Kirchengemeinde Egelsbach, Herrn Pfarrer Adam, meinen Alterskamera- 
dinnen und -kameraden des Jahrgangs 1907/08 sowie meinen allerbesten Freunden 
(Frühschoppenverein) aus Egelsbach. 

Egelsbach,.im April 1983 

Meta Keim 

geb. Frank 

sagen wir allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten herz- 
lichen Dank. 
Besonderen Dank Herrn Dr. Krämer für die ärztliche Betreuung, 
Gemeindeschwester Frau Lindenlaub für die liebevolle Pflege, Herrn Ley 
für seine trostreichen Worte, den Schulkoileginnen und -kollegen des 
Jahrgangs 1903/04, der Arbeiterwohlfahrt, dem Montagskreis der Senio- 
ren und allen, die ihr die letzte Ehre erwiesen haben. 

Else Schräder, geb. Keim 
Hans Keim und Familie 
Lieselotte Keim und Familie 

V 
Egelsbach, im April 1983 

NACHRUF 

Die Sozialdemokratische Partei — Ortsverein Egelsbach — trauert um 

Meta Keim 
geb. Frank 

Sie war ein langjähriges Mitglied der SPD und der SPD-Fraktion im 
Gemeindeparlament. 
Die SPD verliert mit ihr eine aufrechte Sozialdemokratin, die sich immer 
für die Belange und Ziele Ihrer Partei mit ganzer Kraft einsetzte. 
Wir werden ihr stets ein ehrendes Andenken bewahren. 

Sozialdemokratische Partei Deutschlands 
Ortsverein Egelsbach 

Egelsbach, im April 1983 

Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme in Wort und Schrift 
sowie für die zahlreichen Kranz-, Geld- und Blumenspenden beim Heim- 
gang unserer lieben Mutter 

Meine liebe Schwester, unsere gute Tante 

Herta Hoch 

ist für immer von uns gegangen. 

Hildegard Sauerwein, geb. Hoch 
Hans-Joachim Hoch und Familie 

Egeisbach 
Westendstraße 25 

Die Beerdigung findet am 2. Mai 1983 um 13.45 Uhr auf dem Friedhof in 
Egelsbach statt. 

DANKSAGUNG 

Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme In Wort, Schrift, Kranz-, 
Blumen- und Geldspenden beim Heimgang meiner lieben Schwester 

Helene Weber 

sage ich allen Verwandten, Freunden, Bekannten und Nachbarn meinen 
herzlichsten Dank. 
Besonders danke ich Herrn Pfarrer Giebner für die tröstenden Worte, 
Herrn Dr. Krämer, Frau Lindeniaub, den Schulkameradinnen und 
-kameraden Jahrgang 1902/03 und allen, die sie auf ihrem letzten Weg 
begleiteten. 

In stiller Trauer 
Luise Weber 

6073 Egelsbach, im April 1983 
Weedstraße 14 

Statt Karten 

Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme in Wort und Schrift so- 
wie Kranz-, Blumen- und Geldspenden beim Heimgang unseres lieben 
Entschlafenen 

Christian Becker 

möchten wir allen, die ihm nahestanden und die ihn zur letzten Ruhe- 
stätte geieitst haben, von ganzem Herzen danken. 
Unser besonderer Dank gilt Herrn Pfarrer Giebner, Herrn Dr. Krämer, der 
Bundesbahndirektion Frankfurt, dem Jahrgang 1909/10 Egelsbach, den 
Kegelbrüdern und -Schwestern, dem Gartenbauverein Egelsbach und 
der Freiwilligen Feuerwehr Egelsbach. 

In stiller Trauer 
Hildegard Becicer 
und Angehörige 

Egelsbach, Im April 1983 
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SVD-Sturm in Schußlaime 

SV Dreieichenhain — FC Dietzenbach 5:0 (1:0) 

Mit einem überzeugenden und auch in dieser 
Höhe verdienten Sieg begab sich die Hainer Elf 
weiter einen Schritt aus der Abstiegszone, ob- 
wohl man noch immer nicht ganz aus dem 
Schneider ist. Am kommenden Sonntag ist man 
spielfrei und muß tatenlos zusehen, wie sich die 
Situation in der Tabelle entwickelt. 

Gegen den Nachbarn Dietzenbach zeigte man 
sich aber in einer glänzenden Spiellaune, und 
wer das Spiel gesehen hat, der wird wohl nicht 
am Klassenerhalt zweifeln. 

Dabei fing es gar nicht so rosig an, denn die 
Gäste übernahmen das Kommando und be- 
stimmten in den ersten 20 Minuten das Gesche- 
hen auf dem Platz. Sie störten die Hainer Aktio- 
nen frühzeitig, so daß das Mittelfeld nicht so gut 
zur Geltung kam. 

In einem wichtigen Augenblick, nämlich in 
der 38. Minute, fiel das erste Hainer Tor. Bücher 
hatte einen Schrägschuß abgezogen, der zum 1:0 
im Netz zappelte. Dabei hatte neun Minuten vor- 

her Kohne bereits eine dicke Möglichkeit, doch 
sein Kopfball sprang vom Innenpfosten ins Feld 
zurück. 

Nach der Pause gab es wieder heftige Angriffe 
der Dietzenbacher, die unbedingt den Ausgleich 
wollten. Volz hatte in dieser Phase Schwerarbeit 
zu verrichten, konnte jedoch sein Gehäuse sau- 
ber halten. 

In der 65. Minute fiel das 2:0 durch Rudolf, und 
in der 77. Minute hob Bücher den Ball über den 
Torwart zum 3:0 ins Netz. Jetzt brach der Wider- 
stand der Dietzenbacher zusehends zusammen, 
und die Hainer bestimmten eindeutig das Spiel. 
Schmidt und R. Buchmüller, die kurz vorher ein- 
gewechselt worden waren, machten mit zwei 
weiteren Treffern den klaren Sieg perfekt. 

Es spielten: Volz, Bauer, Nechvile, G. Buch- 
müller, Leonhardt, Bremer. Rudolf (Schmidt), 
Andräß, Kohne, Pfaff, Bücher (R. Buchmüller). 

Die Hainer Reserve unterlag 3:6. Neben einem 
Eigentor erzielten Krüger und Parr je einen Tref- 
fer. 

Ist bereits die Luft draiii^n? 

TV Dreieichenhain — SG Götzenhain 1:2 

SC Buchschla^r — TV Dreieichenhain 1:1 
Im Nachholspiel gegen den Meisterschaftsan- 

wärter Götzenhain verlor der TVD wiederum 
durch ein Tor in der letzten Minute. Wie schon 
gegen den anderen Titelaspiranten Rosenhöhe 
brachten die Hainer zwar eine solide Abwehrlei- 
stung 1   j-j—u j;-    
ner durch wenige Konter kaum in Verlegenheit 
bringen. 

Schon in den ersten Minuten hatten die Gäste 
Pech, als sie mit einem Foulelfmeter scheiterten. 
Torlos ging es in die Pause, ehe Götzenhain mit 
einem Schuß aus spitzem Winkel die 1:0-Füh- 
rung erzielte. Den Ausgleich schoß M. Sieben- 
bom in der 81. Minute, und in der 88. Minute fiel 
dann noch der Siegestreffer für die Gäste. 

Eine katastrophale Leistung dagegen bot der 
TVD an der Lettkaut gegen Buchschlag. Vom 
Mittelfeld war kaum etwas zu sehen, und die 

Mannschaft konnte sich bei Torhüter Wiemer be- 
danken, daß die Begegnung nicht schon zur Pau- 
se für die Platzherren entschieden war. 

Nach dem Wechsel brachte Trainer Zirpel M. 
Leipold neu in die Mannschaft und verordnete 
dftmbis dahin Libero spielenden Röhrig Offen- 
sivdrang. Mit diesen Maßnalimen gelang es, die 
Buchschlager zurückzudrängen und selbst Chan- 
cen herauszuspielen. Eine davon führte zum 
Ausgleich durch M. Walter. 

Weitaus erfreulicher agierte die TVD-Reserve 
und setzte ihren Siegeszug mit einem 3:2-Sieg 
fort. 

Bei der ersten Mannschaft merkt man, daß es 
um nichts mehr geht und man mehr als das ge- 
steckte Ziel erreicht hat. Wenn man jedoch in der 
kommenden Saison höhere Ambitionen hat, 
dann muß sich die Mannschaft in taktischer und 
technischer Hinsicht noch etwas anstrengen. 

Alice Kargl Hesseiuneisterin 

Seit kurzem gibt es beim KSV Langen auch 
weibliche Aktive, und zwar im Kraftdreikampf. 
Hier konnte die KSVlerin Alice Kargl bei ihrem 
ersten Wettkampf mit dem Titel einer Hessen- 
meisterin aufwarten. Der sehr attraktiven 
Sportlerin gelang es gleich bei ihrem ersten 
Start, sich in die deutsche und hessische Rekord- 
liste einzutragen. 

In der Kategorie bis 56,0 kg Körpergewicht 
stellte Alice Kargl gleich im 1. Versuch der Knie- 
beuge mit 95,0 kg einen neuen Hessenrekord auf. 
Im 2. und 3. Versuch scheiterte sie jedesmal 
denkbar knapp an 105,0 kg. Im Bankdrücken ab- 
solvierte sie drei mustergültige Versuche und 
zwar 60,0 kg im ersten, 65,0 kg im zweiten und 
67,5 kg im dritten. Diese 67,5 kg bedeuten 
Deutscher- und Hessenrekord in ihrer Gewichts- 
klasse. 

Im Kreuzheben begann Alice Kargl mit 120,0 
kg. die ihr auch sicher gelangen. Im zweiten Ver- 
such schaffte sie 130.0 kg ebenfalls ganz leicht. 
Im dritten Versuch wurden 133.0 kg aufgelegt, 
die sie ebenfalls sicher bewältigte. Diese Last 
von 133,0 kg waren neuer deutscher und hessi- 
scher Rekord. 

Die Mitkonkurrentin Ulrike Schwarz schaffte 
aber 135,0 kg. Nun verlangte Alice in einem zu- 
sätzlichen 4. Versuch 135,5 kg, die sie auch be- 
wältigte und wieder neuen Rekord bedeutete. 
Ulrike Schwarz schaffte in einem 4. Versuch 
auch noch 137,5 kg. womit sie die Rekorde im 
Kreuzheben hält. 

Nach der Addition aller drei Disziplinen er- 
reichte Alice Kargl mit 295.0 kg im Kraftdrei- 
kampf einen neuen Hessenrekord. 

Die Meisterinnen: Kategorie bis 52,0 kg Petra 
Jahn (Zeilsheim) 235,0 kg (80,0 kg Kniebeuge — 
«.5 kg Bankdrücken — 112,5 kg Kreuzheben). 
Kategorie bis 56,0 kg Alice Kargl (KSV Langen) 
295,0 kg (95,0 kg - 67,5 kg — 133,0 kg), Kategorie 
bis 60,0 kg Marina Kail (AC Marburg) 272;5 kg 
U05,0 kg - 47,5 kg - 120,0 kg), Kategorie bis 67,5 
Kg Stefanie Ziich (Fitneß Center Obertshausen) 
215,0 kg (70,0 kg - 37,5 kg - 107,5 kg), Kategorie 

bis 75,0 kg Regina Hunsinger (AC Siegfried 
Darmstadt) 287,5 kg (100,0 kg - 67,5 kg - 120 0 
kg). 

Karsten Maus 
wurde Südhessen-Meister 

Am Sonntag, dem 24. 4., fanden in Pfungstadt 
die diesjährigen C- und D-Jugend-Meisterschaf- 
ten für den Raum Südhessen statt. Hier konnte 
der Nachwuchsheber des KSV Langen, Karsten 
Maus, mit 69,25 Punkten im Vierkampf ganz si- 
cher den ersten Rang in seiner Klasse erreichen. 
Im Reißen schaffte er 37.5 kg und im Stoßen 45.0 
kg. Die beiden anderen Disziplinen sind der 
Dreierhocksprung, wo er auf 8.20 m kam und der 
Kugelschockwurf, wo er 7.24 m erzielte. Dieser 
Erfolg zeigt, daß der junge Nachwuchsheber auf 
dem richtigen Wege ist. 

Es geht um die Wurst 
Für die Fußballer der SSG geht es jetzt um die 

Wurst. Noch vier Spiele stehen auf dem Pro- 
gramm bis zum Saisonabschluß, und der harte 
Konkurrent Nieder-Roden hat zwei Punkte Vor- 
sprung. Dabei steht noch die Begegnung der SSG 
in Nieder-Roden aus, die am zweitletzten Spiel- 
tag zu einem Höhepunkt werden kann. Wenn die 
beiden Mannschaften — und sonst kommt ja kei- 
ne mehr in Frage — den Titel holen wollen, dann 
dürfen sich beide keine unnötigen Punktverluste 
mehr leisten. 

Am kommenden Sonntag erwartet Nieder-Ro- 
den den Tabellenfünften VfB Offenbach und 
kann sich der beiden Punkte ebensowenig sicher 
sein wie die SSG Langen, die den schweren Gang 
zu Teutonia Hausen antreten muß. Leistet sie 
sich einen Ausrutscher, dann dürften die Aus- 
sichten auf den Aufstieg in die Bezirksliga auf 
den Nullpunkt sinken. Es muß gewonnen wer- 
den, wenn man seine Chance wahrnehmen will. 

Club Jetzt auf Rang 5 
Das Nachholspiel am Dienstagabend gewann 

der FC Langen gegen St, Stephan mit 2:l-Toren 
und schob sich dadurch auf den fünften Tabel- 
lenplatz vor, da Gräfenhausen am gleichen Tag 
gegen Eiche Darmstadt 0:1 unterlag. 

Mit einem guten Polster gehen die Langener 
nun in das Nachbarderby gegen Messel, das am 
Sonntag, dem 1. Mai um 15 Uhr im Langener 
Waldstadion angepfiffen wird. Für beide Mann- 
schaften geht es nur noch ums Prestige, so daß 
ein gutes Spiel ohne große Verkrampfungen er- 
wartet werden kann. 

Sollte der Club durch einen Sieg den fünften 
Tabellenplatz festigen können, dann hätte die 
Mannschaft von Oskar Lötz in dieser Saison 
weit mehr erreicht als man vor Rundenbeginn 
von ihr erwarten durfte. 

Hoher Sieg der TV-Fechter 
Am Freitag, dem 22. 4. mußten die Fechter des 

TV Langen im Rahmen des Deutschlandpokals 
gegen die Fechter des MTV 1817 Mainz antreten. 
Man stand sich mit je drei Fechtern und einem 
Ersatzmann gegenüber. Langen mußte zwar das 
erste Gefecht abgeben, doch schon bald zeigte 
sich, daß die Langener Fechter einen guten Tag 
erwischt hatten. Das nächste Gefecht brachte 
den Ausgleich. Am Schluß hieß es dann 8:1 für 
Langen. 

Der TVL focht in folgender Aufstellung: Kar- 
sten Kühn (3 Siege); Georg Magoss (1 Sieg, 1 Nie- 
derlage), für den am Schluß Gemot Cremer ein- 
gewechselt wurde. Cremer gewann sein Gefecht. 
Der dritte Fechter war Hannes Magoss, der 
ebenfalls dreimal gewann und mit nur 4 Gegen- 
treffern bei 15 erteilten bester Langener Fechter 
wurde. Das Turnier verlief sehr fair, und es gab 
keine Verzögerungen. Der TVL darf nun darauf 
hoffen, gegen die Offenbacher Fechterschaft zu 
fechten. 

Nachbarderby gegen 
Rotweiß Walldorf 

Bereits morgen um 16 Uhr erwartet die SGE 
am Berliner Platz die ,,Rotweißen" aus Wall- 
dorf. Mit der Elf von Spielertrainer Adolf Zwil- 
ling und seinen beiden Söhnen Andreas und Mat- 
hias, mit ,,Eddi" Hausmann zwischen den Pfo- 
sten, mit Quintus, Duhsa, Cupo und vor allem 
dem wendigen Komhuber kommt eine N'.chbar- 
elf zum Rückspiel, die in den letzten Jt hren ge- 
rade gegen die Egelsbacher immer gut aussah. 
Das Vorspielergebnis von 4:1 spricht dabei Bän- 
de, damals trat die SGE, wie eigentlich meistens 
als Favorit an und mußte nach früher 1:0-Füh- 
rung am Ende noch klar die Segel streichen. In 
den ersten Wochen der Rückrunde war die Elf 
des Nachbarn, ähnlich wie die SGE, .sehr stark 
von der Rolle und bewegte sich immer weiter in 
die Abstiegszone hinein, wobei die ersten drei 
Spiele glatt verloren wurden. Auch dann noch 
ging es mehr schlecht als recht weiter, und erst in 
den letzten beiden Spielen bewies die Mann- 
schaft wieder aufsteigende Form und Moral. Ge- 
radezu sensationell mutet dabei der 2:0-Erfolg 
(wie die SGE) der Walldorfer am vergangenen 
Dienstag bei den Amateuren von 98 Darmstadt 
am Böllenfalltor an. Rechtzeitig zum Nachbar- 
derby scheint also der Gast wieder in Schwung. 
Kann er dabei auch in Egelsbach beide Punkte 
kassieren, dann ist er wohl auch die letzten Ab- 
stiegssorgen für dieses Spieljahr endgültig los. 
Die Mannschaft hat dann nur noch vier Spiele, 
drei davon ausnahmslos gegen Vereine der hin- 
teren Region, auszutragen. Die SGE, jenseits von 
Auf- oder Abstieg auf dem 7. Platz rangierend, 
hat nicht nur die blamable Vorspielniederlage zu 
revidieren, sondern sie sollte in diesem morgi- 
gen ..Derby" gegen Walldorf endlich einmal die 
,.Mär" vom Angstgegner ad acta legen und mit 
einer überzeugenden Leistung das vorletzte 
Heimspiel absolvieren. 

Das Vorspiel der Reservemannschaften be- 
ginnt um 14.15 Uhr. 

Für Landesmeisterschaften 

qualifiziert 
In Wiesbaden-Breckenheim trafen sich 146 

Kunstradfahrer zur Vorausscheidung für die 
Schüler-Hessenmeisterschaften. Von der Rad- 
sportabteilung der Sportvereinigung Erzhausen 
waren sechs Sportler der Klassen A. B und C am 
Start. Davon konnten sich vier für die Landes- 
meisterschaften qualifizieren. 

Nicole Jost erreichte mit 273,7 Punkten den 2. 
Platz. Kerstin Leinweber fuhr eine fast fehlerlo- 
se Kür und schaffte mit 248,50 Punkten eine neue 
persönliche Bestleistung. Auch Sonja Papritz 
konnte sich nach einem Sportunfall mit 234,70 
Punkten qualifizfeten. 270,2 Punkte waren eine 
neue Bestleistujgg. für Markus .Deeg; er belegte 
damit bei den Buben den 1. Platz. 248,9 Punkte 
reichten Martina Vanata leider nicht für die Hes- 
senmeisterschaften, ihr fehlten am Schluß ledig- 
lich 1,1 Punkte. 

Die 7jährige Heike Deußer, die ebenfalls in 
Breckenheim am Start war, hatte nur 224,2 
Punkte erreicht. Für die Qualifikation mußten 
aber 230 Punkte erreicht werden. Trotzdem 
brachte sie mit 222,7 Punkten eine gute Leistung. 

Die Hessischen Schülermeisterschaften finden 
am 19. 6. in Petersberg bei Fulda statt. Bleibt zu 
hoffen, daß die vier startberechtigten Kunstrad- 
fahrer die Sportvereinigung Erzhausen in ge- 
wohnter Weise vertreten. 

Gestern 
passiert - 

heute 
informiert! 

Cinctcncr Zeitung 
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Kuhn kg, Buch- und Ölfs«ldfuch 

Eintracht und FSV bei der SSG 

Die Jugendfußballabteilung der SSG Langen 
veranstaltet vom 2. bis 6. Mai eine Jugendfuß- 
ballwerbewoche. Als Gäste kormten die Bundes- 
Uganachbam SG Eintracht und FSV Frankfurt 
verpflichtet werden. Diese Veranstaltung soll 
Jugendliche ansprechen, die gerne bei der SSG 
Fußball spielen möchten. Jedoch gibt es nicht 
nur Punkt- und Freundschaftsspiele, sondern 
auch In- und Auslandsfahrten. Jugendfußball- 
tumiere und auch gesellige Veranstaltungen. 

TVL-Kunsttumer an der Spitze 

In ihrem letzten Heimkampf empfingen die 
Langener Kunsttumer den TAV Eppertshausen. 
Da die Langener. bedingt durch Verletzungen, 
nicht mit ihrer stärksten Mannschaft antreten 
konnten, war man auf den Ausgang des Wett- 
kampfes sehr gespannt. 

Bereits am Boden konnten die Langener einen 
leichten Vorsprung heraustumen. Am nächsten 
Gerät, dem Seitpferd, machte sich der Trainings- 
fleiß der Langener bemerkbar und so vergrößer- 
te sich der Punktevorsprung weiter. An den Rin- 
gen gewannen die Langener nur knapp, und den 
Sprung kosten die Turner vom TAV Epperts- 
hausen für sich verbuchen. Am Barren hingegen 
dominierten wieder die Langener. und so konnte 
man mit einem 9-Punkte-Vorsprung an das Reck 
herangehen. Verletzungsbedingt konnte an die- 
sem Gerät Andreas Haas nicht mehr mittumen; 
trotzdem turnten hier beide Mannschaften aus- 

geglichen und erreichten einen Endstand von 
134,45 (Langen) zu 125.25 Punkten (TAV Epperts- 
hausen). 

Für Langen turnten: Andreas Haas. Christoph 
Rauschenbach. Christoph Schwiertz. Lothar 
Knatz und Reinhard Knatz. 

Damit ist der TV Langen ungeschlagen Erster 
der Landesliga II und bereitet sich bereits jetzt 
auf den am 28. 5. stattfindenden Aufstiegskampf 
in Gorxheim vor. Hier turnen die beiden Ersten 
der beiden II. Landesligen gegeneinander. Die 
beiden Sieger steigen auf. 

geschAftsdrucksachen 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 2 1011 

Wer also Lust hat, bei der SSG mitzuwirken, 
der sollte sich die nachfolgend aufgeführten 
Spiele einmal anschauen und evtl. mit dem je- 
weiligen Trainer über einen Eintritt in die SSG 
sprechen. Selbstverständlich sind auch alle Lan- 
gener Fußballfans angesprochen, diesen Spielen 
beizuwohnen. 

Hier der Spielplan: 
Montag, 2. Mai, 18.30 Uhr. C-Jugend (Alter: 

12—14 Jahre), SSG — FSV Frankfurt 
Dienstag, 3. Mai. 17.30 Uhr, E-Jugend (Alter; 

bis 10 Jahre), 18.30 Uhr. D-Jugend (Alter: 10—12 
Jahre), SSG — Eintracht Frankfurt 

Mittwoch, 4. Mai. 18.30 Uhr, A-Jugend (Alter: 
16—18 Jahre), SSG — FSV Frankfurt 

Donnerstag, 5. Mai. 18.30 Uhr, B Il-Jugend (Al- 
ten 14—16 Jahre), SSG — FSV Frankfurt 

Freitag, 6. Mai, 18.30 Uhr, B I-Jugend (Alter: 
14—16 Jahre), SSG — FSV Frankfurt 

Eintrittsgelder werden zu diesen Spielen nicht 
erhoben. Für das leibliche Wohl der Zuschauer 
sorgt die Jugendfußballabteilung mit einem Im- 
bißstand. Eine große Zuschauerresonanz wäre> 
der Wunsch der SSG-Jugendfußballer. 

Bereits heute soll auch auf eine Pfingstveran- 
staltung hingewiesen werden. Am Samstag und 
Pfingstsomitag finden ein nationales E-Jugend- 
und ein internationales B-Jugendfußballtumier 
statt. Als Teilnehmer stehen neben dem Veran- 
stalter SSG Langen unter anderem noch fest: der 
Bundesligist SV Darmstadt 98, Wacker tans- 
bruck/österreich, Polisportiva Vacri/Italien. 
VFR Groß Gerau, der 1. FC Langen und andere. 
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Aritma Pra^ zu Besuch 

bei den SSG-Handballem 

Vom 13. bis 15. 4. hatten die SSG-Handballer 
Gäste vom Sportverein Aritma Prag. Die 23 
Mann starke Delegation kam am frühen Mitt- 
wochmorgen in Langen an. Nach einem Früh- 
stück im SSG-Clubhaus stand die Besichtigung 
des Frankfurter Flughafens sowie der Frankfur- 
ter Innenstadt auf dem Programm. Am Abend 
wurden dann erste Kontakte zu einigen SSG- 
Spielem geknüpft. 

Der Donnerstagvormittag war für die Prager 
zur freien Verfügung. Am Nachmittag wurde ei- 
ne Besichtigung der Stadt Langen durchgeführt, 
und am Abend fanden die Freundschaftsspiele 
gegen die SSG-Mannschaften statt. 

Als erste spielten die beiden 1. Mannschaften 
gegeneinander. Sohneil ging Aritma Prag mit 2:0 
in Führung. Doch I_«nhardt konnte mit einem er- 
folgreich abgeschlossenen Tempogegenstoß den 
Anschlußtreffer erzielen. Bis zum Spielstand 
von 5:6 in der 15. Minute konnte die SSG das 
Spiel offen gestalten. Dann zogen die Gäste mit 
10:5 davon. Erst in der Schlußphase der 1. Halb- 
zeit gelangen Krech, Lenhardt und Müller Resul- 
tatsverbesserungen. Der Halbzeitstand von 8:12 
sprach jedoch klar für Aritma. 

Zu Beginn der 2. Halbzeit konnten die Prager 
ihren Vorsprung sog.9r auf sechs Tore ausbauen. 
Doch es wurde noch einmal spannend. Drei Tore, 
erzielt von Engelmann, Lenhardt und Krech. 
brachten die SSG wieder auf 11:14 heran. In der 
Folgezeit konnte weder Aritma Prag eine spiel- 
entscheidende Führung erzielen, noch die Lange- 
ner Handballer den Vorsprung der Gäste verrin- 
gern. 

Ab der 44. Minute bestimmten dann die Lange- 
ner das Spiel. In der 53. Minute ging man zum er- 
stenmal in Führung. Der Spielstand war nun 
19:18 für Langen. Dieser Zwischenspurt hatte 

Kraft gekostet, und wiederum konnte Aritma 
Prag mit zwei Toren in Führung gehen. Engel- 
mann erziehe durch einen verwandelten Sieben- 
meter lediglich noch einen Treffer zur Resultats- 
verbesserung. 

Mit 21:20 konnten die Prager Gäste das sehr 
fair und freundschaftlich geführte Spiel für sich 
entscheiden. 

SSG: Tschom, Sapper: Räuber (1), Müller (2), 
Krech (8), Engelmann (3), Steitz (1), Lötz, Hamm, 
Maurus, Lenhardt (4). 

Die 2. Mannschaft, aufgestiegen in die A-Klas- 
se, enttäuschte in der ersten Halbzeit. Lediglich 
Krüger (2 Tore), Fackelmann (2) und Krippner 
konnten den Ball im gegnerischen Tor unterbrin- 
gen. Die technisch hervorragenden Gäste erziel- 
ten dagegen neun Tore. In der zweiten Halbzeit 
bot sich jedoch ein anderes Bild. Die SSG hatte 
Aritma test im Griff, holte Tor um Tor auf und 
ging Mitte der zweiten Halbzeit in Führung. 
Zehn Minuten vor Schluß führte man 15:13. Den 
Schlußpunkt setzte Krippner "mit drei Toren in 
Folge. Das Endergebnis lautete 18:16 für Langen. 

SSG II: Müller, Lindner; Fackelmann (6), Ah- 
rens. Bönig, Krippner (4), Krüger(4), Altschmidt 
(2), Albrecht, Becher (1), Seifried (1), Schäfer. 

Nach den Spielen traf man sich mit den Gästen 
im Jugendraum des SSG-Clubhauses. Nachdem 
der sportliche Teil des Abends unentschieden en- 
dete (je ein Sieg für Langen und Prag), endete 
hier nun auch der spontan ausgetragene Ge- 
sangswettbewerb ohne Sieger. Trotz der Sprach- 
schwierigkeiten gab es kaum Verständigungs- 
probleme. Erst zu vorgerückter Stunde nahm 
man Abschied voneinander. 

Am Freitag traten dann die Gäste aus Prag die 
Heimreise an. Auf den geplanten Gegenbesuch 
1984 in Prag dürfen sich die SSG-Handballer 
schon heute freuen. 

Klare Niederlage 

gegen den Meister 

SG Arheilgen IQ — SG Egelsbaeh II 9:2 

Im vorletzten Verbandsspiel der Saison 82/83 
hatte die 2. Mannschaft in der Kreisklasse B- 
Nord beim ungeschlagenen Tabellenführer und 
Meister dieser Klasse SG Arheilgen III anzutre- 
ten. Für den verhinderten A. Bruch wurde J. 
Knöß eingesetzt. Ansonsten boten beide Teams 
ihre stärkste Besetzung auf. 

Egelsbach spielte mit B ranke, Bender, Friese, 
Bormuth, Hofbauer und Knöß. Beide Doppel- 
paare blieben chancenlos, wobei das sehr kampf- 
starke Paar Bender/Bormuth die erste Niederla- 
ge in der Rückrunde einstecken mußte. Diese 
beiden Spieler waren es auch, die die einzigen 
Zähler erkämpften, wobei H. Bender gegen sei- 
nen ungestüm angreifenden Gegner mit einer 
taktischen Meisterleistung im .Spitzeneinzel 
siegreich blieb. Auch Bormuth zermürbte seinen 
Gegner durch sein erfolgreiches Abwehrspiel. 

SGE III — Grün-Weiß Darmstadt IV 2:9 
Noch ein Spiel hat die 3. Mannschaft in einer 

glücklosen Saison zu überstehen, ehe man sich 
aus der Kreisklasse C-Nord als erster Absteiger 
verabschiedet. Egelsbach spielte mit Seib. J. 
Schneider, Knöß, Kannstätter, Zimmer und 
Butz. Der beste Spieler seiner Mannschaft war 
Rolf Seib, der das Spitzenspiel gewarm und mit 
Kannstätter zusammen noch einen Sieg im Dop- 
pel beifügte. 

SGE 1. Jgd. — TV Sceheim 7J) 
In der Kreisleistungsklasse A siegte die 1. Ju- 

gend in der Aufstellung St. Friese, F. Sirsch, M. 
Bormuth und F. Waldhaus mit 7:0 und sicherte 
sich damit den 5. Tabellenplatz unter 12 Msinn- 
schaften. 
SGE 2. Jgd. — SV Darmstadt 98 H 1:7 

Lediglich der Jugendleiter C. Scholz verteidig- 
te die Ehre der Egelsbacher und erkämpfte in ei- 
nem stark ersatzgeschwächten Team den einzi- 
gen Punkt, nachdem der Rest der Marmschaft 
aus privaten Gründen dem Spiel fern blieb. 
SGE weibl. Jgd. — SG Arheilgen IV 4:7 

Mit etwas mehr Glück hätte der weibliche 
Nachwuchs ein Unentschieden erreichen kön- 
nen. Das Team, das mit Loll, Domseif, Grundler 
und Frye antrat, bot eine recht ansprechende 
Leistung. Es siegten S. Loll, D. Domseif, S. Frye 
und das Doppel Loll/Domseif je einmal. 
SGE Scliüler — SG Arheilgen 3:7 

Leider mußte die Schülermarmschaft auf ihren 
besten Spieler M. Fitzthum, der in der 2. Jugend 
eingesetzt wurde, verzichten, sonst hätte dieses 
Spiel einen knapperen Ausgang gehabt. Sehr 
stark spielte wieder Jörg Schnith, der beide 
Spiele im 1. Paarkreuz gewarn und auch im 
Doppel zusammen mit Beise als Sieger die Platte 
verließ. Weiter spielten noch Adler und Schulz. 

Deutsche Kadetten auf Platz neun 

Einen völlig unerwarteten 9. Platz belegte die 
Deutsche Kadettermationalmarmschaft beim 12. 
Albert-Schweitzer-Tumier der Junioren, einem 
der bedeutendsten Basketballereignisse für Ju- 
gendliche. Mit Norbert Schiebelhut und Volker 
Liedtke gehörten zwei Langener Talente dieser 
Auswahlmannschaft an. Im Durchschnitt zwei 
Jahre jünger als die übrigen Mannschaften, 
übertrafen die Kadetten (Spielet der Jahrgänge 
1966 und 1967) alle Erwartungen. Nach der 51:88- 
Auftaktniederlage gegen den späteren Tumier- 
sieger Italien (im Endspiel besiegten die Italie- 
ner die USA mit 111:101) steigerte sich die Mann- 
schaft enorm und mußte sich nur noch gegen 
Bulgarien mit 70:86 geschlagen geben. Die größte 
Überraschung war zweifellos der 73:62-Sieg ge- 
gen die Kadetten der UdSSR, der erste Sieg ei- 
ner deutschen Auswahl gegen die UdSSR über- 
haupt. In der Zwischenrunde besiegte die als 
Deutschland B (Deutschland A war die Junio- 
renauswahl) gemeldete Mannschaft Frankreich 
mit 65:58 und gegen die favorisierten Junioren 
der CSSR gelang ihr ein vielbeachteter 61:53- 
Sieg. Im Spiel um Platz 9 wurde schließlich die 
VR China mit 77:68 geschlagen. 

Für die beiden Langener Norbert Schiebelhut 
und Volker Liedtke war die Teilnahme an die- 
sem großartig besetzten Turnier ein Höhepunkt 
•ihrer noch jungen Laufbahn als Basketballer. 
Volker Liedtke durfte dieses Turnier allerdings 
nur von der Spielerbank verfolgen, derm auf- 
grund einer Sprun^gelenksverletzung erteilte 

ihm der Mannschaftsarzt Trainings- und Spiel- 
verbot. Er sollte seine Verletzung auskurieren, 
um dann bei den Europameisterschaften, die 
Mitte Juli in Deutschland stattfinden, dabei sein 
zu können. 

Erfreulicher verlief das Turnier für seinen 
Mannschaftskameraden Norbert Schiebelhut. 
Mit noch nicht einmal sechzehn Jahren der jüng- 
ste Spieler in diesem Turnier überhaupt, hatte er 
es natürlich sehr schwer, in punkto Erfahrung 
und Kraft mit den anderen mitzuhalten. Den- 
noch gab ihm DBB-Trainer Cailies immer wie- 
der Gelegenheit, intemationale Erfahrung zu 
sammeln. In jeder Begegnung wurde er für etwa 
10 bis 15 Minuten eingesetzt und erzielte insge- 
samt 19 Punkte und bewies in vielen Situationen 
sein Talent. Beide hoffen nun, auch im Juli em 
den Europameisterschaften teilnehmen zu kön- 

SGE-Handballer im Pokal 

Am kommenden Samstag muß die erste Mann- 
schaft der SG Egelsbach in der ersten Pokalrun- 
de beim A-Klassisten TSV Erbach antreten. 
Spielbeginn in der Elfenbeinstadt ist um 19 Uhr. 
Das Vorspiel bestreitet die zweite Mannschaft 
um 17.30 Uhr. Abfahrt für beide Mannschaften 
ist jeweils eineinhalb Stunden vor Spielbeginn 
am Berliner Platz. 

Aufstiegsspiel des 
TV-Langen D 

Am 30. 4. um 20.15 Uhr trifft die 2. Mannschaft 
der TV-Handballer im entscheidenden Spiel um 
den Aufstieg in die Kreisliga A in der Sporthalle 
,,Auf der Haardt" in Darmstadt-Arheilgen auf 
den TSV Modau. Am Samstag wird sich nun zei- 
gen, ob sich die gute Trainingsarbeit von Trainer 
Dietmar Kemchen auszahlt und der Aufstieg ge- 
schafft wird. Da beide Mannschaften sich nicht 
kennen, kann man bestinrmit ein spannendes und 
hoffentlich auch gutes Spiel erwarten. 

Ausschlaggebend wird sein, wie schnell die 
TV-Spieler ihre Nervosität ablegen können, und 
ob neben spielerischen Qualitäten, die zweifellos 
vorhanden sind, auch das berühmte Quentchen 
Glück auf der Seite der Langener Spieler bleibt. 

Bei diesem Aufstiegsspiel ist es natürlich au- 
ßerordentlich wichtig, daß möglichst viele Zu- 
schauer die Mannschaft unterstützen. Deshalb 
der Appell an die T\'-Fans. sich den 30.4. doch bit- 
te vorzumerken. Abfahrt; Samstag, den 30. 4. um 
19.15 Uhr. 

KSV Langen H 
hebt in Kassel 

Am Samstag, dem 30. April, hat die zweite 
Mannschaft des KSV Langen einen schweren 
Wettkampf gegen die Zweite des PSV Phönix 
Kassel zu absolvieren. Beim KSV wird die 
stärkste Mannschaft aufgeboten, die überhaupt 
zur Verfügung steht. 

Sollte dieser Wettkampf gewonnen werden, 
könnte am Ende einer der vordersten Plätze in 
der Oberliga-Hessen erreicht werden. Die Kasse- 
laner haben eine Bestmarke von 480 Relativ- 
Punkten. die KSVler eine Bestleistung von 460 
Relativ-Punkten. Eine Steigerung kann von den 
Langenem erwartet werden, womit auch ein 
neuer Mannschaftsrekord erzielt werden könnte. 

In Kassel werden folgende Athleten an die 
Hantel gehen: Werner Fink. Guido Becker, Sven 
Rust, Christoph Thannheiser, Slavomir Nespala, 
Heinz Nicklas, Rudi Seidel und Winfried Lind. 
Abfahrt nach Kassel ist um 13 Uhr vom Kraft- 
sportzentrum, Zimmerstraße. 

KSV Langen m 
hebt in Wiesbaden 

Am Samstag, dem 30. April, hebt die dritte 
Mannschaft des KSV Langen gegen die zweite 
Mannschaft des SV Athletia Wiesbaden. Die 
dritte Mannschaft des KSV setzt sich aus jungen 
Nachwuchs-Athleten und aus Senioren zusam- 
men. Hier gilt es also, zum einen Wettkaihpfpra- 
xis zu erlangen und zum anderen geht es für die 
Senioren dämm, das „Heben" nicht ganz zu ver- 
lemen. 

In Wiesbaden gehen Rainer Traut, Niko Zacha- 
riou, Fernando Rguera, Thomas Michaelis, Er- 
win Emmerich. Ralph Westphal und Herbert 
Breitfelder an die Hantel. Abfahrt nach Wiesba- 
den ist um 17 Uhr voni Kraftsportzentrum, Zim- 
merstraße. 

Susgo-Jugend nicht nur in 
Hessen erfolgreich 

Am 27. März wurde das sechste hessische Schü- 
ler- und Jugendtumier in Bad Vilbel durchge- 
führt. Insgesamt wurden 78 Spiele ausgetragen. 
Bei diesem Tumier konnten gleich mehrere Pre- 
mieren verzeichnet werden. 

Erstmals war Hessen mit einem größeren Auf- 
gebot seiner besten Spielerirmen und Spieler aus 
den Vereinen Susgo, TuS F 'Moch, TV Düdels- 
heim und Orplid Frankfurt vertreten. Die hessi- 
schen Spieler trafen auf Marmschaften aus den 
Ringtennishochburgen Mittelrhein (TV Hed- 
dersdorf/Neuwied, TV Feldkirchen), Siegen 
(RTG Weidenau) und Baden (LB Karlsruhe). Für 
alle Teilnehmer und Trainer diente dieses Tur- 
nier gleichzeitig zur Vorbereitung auf die kom- 
menden Landesmeisterschaften (die Hessenmei- 
sterschaft ist am 29. Mai in Büdingen). Entspre- 
chend hoch war der persönliche Einsatz eines je- 
den Spielers, galt es doch sich für einen Platz in 
der Mannschaft zu qualifizieren. 

Erstmals konnten hessische Spielerinnen und 
Spieler in größerer Zahl vordere Plätze in die- 
sem Tumier erringen. Wesentlichen Anteil daran 
hatten die Susgo-Spielerinnen. In der Disziplin 
Jugend-Doppel erreichten Andrea Jahnke und 
Bettina Krause den dritten Platz. Regina Haller 
und Sibylle Muth kamen bei der gleichen Diszi- 
plin auf Rang 4. Bei'den Schülerinnen konnte 
sich Kerstin Marschik Rang 3 erkämpfen. 

Ihre erste Bewährungsprobe mußten mit ins- 
gesamt 49 Einsätzen auch die neuen Landes- 
schiedsrichter bestehen. Die vier Susgo-Schieds- 
richterinnen kormten bei insgesamt 19 Einsätzen 
Erfahrung und Routine gewirmen. Die häufigen 
Bitten der einzelnen Mannschaftsführer, gerade 
die Susgo-Mitglieder einzusetzen, denen die 
Wettkampfleitung nicht immer entsprechen 
konnte, zeigen, daß ihre Objektivität geschätzt 
wird und sich die Spieler gerne ihren Entschei- 
dungen unterwerfen. 

Mittwochs-Lotto 
,,Mittwochslotto 7 aus 38" 
2 3 8 18 19 23 24 (36) 
„Spiel 77" 8 4 6 4 0 13 

J ugendfußbaU 

1. FC Langen 

(ohne Gewähr 

F: FCL — FSV Schneppenhausen 1:3 (1:2) 
Die Gäste gestalteten die Begegnung größten- 

teils überlegen und siegten verdient. Besonders 
läuferisch erwiesen sie sich als stärker und ge- 
wannen dadurch viele Zweikämpfe. Den Ehren- 
treffer der Langener erzielte Markus Halgrim- 
son. Gute Leistungen zeigten Christian Müller 
und Lutz Nitsche. 

E n: FCL — SV 98 Darmstadt 3:1 (2:1) 
Die Gäste spielten ziemlich stark und gingen 

mit 1:0 in Fühmng. Allerdings sahen sie sich in 
der Folge ständigen Langener Angriffen gegen- 
über, die schließlich auch durch Tore von Seba- 
stian Galonska (2) und Ralph Weisenburger zum 
verdienten Sieg führten. Markus Kunkel, der 
den Kontakt zwischen Abwehr und Angriff im- 
mer wieder geschickt herstellte, tmg wesentlich 
zum Sieg bei. 

E 1: (Kreisliga) SKV Hähnlein - FCL 0:2 (0:1) 
In guter Form und ohne übertriebenes Einzel- 

spiel gelang es immer wieder, die Abwehr der 
Platzbesitzer zu überlisten. Die Tore schössen 
Daniel Halgrimson und Cvyan Tomasevic. Die 
Mannschaft nimmt einen guten Mittelplatz in 
der Kreisliga Darmstadt ein. 

D n: FCL — TSG 46 Darmstadt 0:2 (0:1) 
Eine unnötige Heimniederlage gegen einen 

schwachen Gegner mußte die D Il-Jugend hin- 
neimien. Ihr Angriff blieb ziemlich harmlos, und 
es wurde zu eigensinnig gespielt. Aber auch die 
Abwehr wirkte bei den schnellen Konterangrif- 
fen oft sehr unsicher und trug auch zur Niederla- 
ge bei. 

D I: SV St. Stephan - FCL 1:2 0:2) 
Die Langener Elf zeigte aufsteigende Tendenz 

und war während des ganzen Spieles tonange- 
bend. Die Treffer erzielte Stefan Kömer, der im- 
mer mehr zum Torjäger seiner Mannschaft wird. 

C ni: Germ. Eberstadt — FCL 1:2 
Durch diesen Sieg dürfte die Mannschaft sich 

endgültig den 3. Platz in der Kreisklasse gesi- 
chert haben. Dieser Erfolg ist umso höher zu be- 
werten, als er fast ausnahmslos gegen 1.- und 2. 
Marmschaften der konkurrierenden Vereine er- 
zielt wurde. Die Partie in Eberstadt wurde vom 
FCL ziemlich überlegen gestaltet, wobei aller- 
dings das viele Auslassen von sehr guten Tor- 
chancen negativ auffiel. Für die beiden Tore 
sorgten Norbert Reichert und Jürgen Seim. 

C U: FCL - SKG Roßdorf 1:1 0:0) 
Die Gäste erwiesen sich als überraschend 

stark und entführten dem Tabellenführer den er- 
sten Punkt. Die Langener Marmschaft zeigte 
Nerven, was sich besonders im Angriff bemerk- 
bar machte, der trotz überlegen geführtem Spiel 
lediglich durch Roland Spieß eine Chance nutzte. 
Pech hatte man mit vier Pfosten- und Latten- 
schüssen. Die Gäste kamen zwei Minuten vor 
Schluß zum etwas schmeichelhaften Ausgleich. 
C I: (Kreisliga) FCL — GW Darmstadt 7:0 (3:0) 

Der Tabellenletzte zeigte eine destmktive 
Spielart xmd erschwerte den Langenem ihr 
Spiel. Eine ganze Fülle von Torchancen wurde 
von Uwe Grohmann (2), Ralph Buchberger (2). 
Bino Basile, Markus Grohmaim und Michael 
Knörzer genutzt. Mit diesem erwarteten Erfolg 
dürfte der 2. Tabellenplatz für den Club gesi- 
chert sein. Ob es allerdings noch reicht, den Ta- 
bellenführer Germ. Eberstadt zu erreichen, 
scheint doch zweifelhaft. 

B D: Elche Darmstadt I — FCL n 0:1 (0:0) 
In einem spannenden und abwechslungsrei- 

chen Spiel gewann die B Il-Jugend die Spitzen- 
begegnung bei Eiche Darmstadt hochverdient. 
Bei zum Teil strömenden Regen gelang 5 Minu- 
ten vor dem Ende das alles entscheidende Tor. 
Der Club war dem Gastgeber in fast allen Belan- 
gen überlegen und hätte vor der Pause schon mit 
zwei Toren in Führung liegen müssen. Die Mann- 
schaft lieferte eines ihrer besten Spiele in dieser 
Runde, wobei besonders die geschlossene Mann- 
schaftsleistung und der Kampfgeist eines jeden 
Spielers hervorzuheben ist. Ein besonderes Lob 
verdient noch Torschütze Jörg Edelmaim, der ei- 
ne starke Libero-Partie bot und Torwart Jörg 
Jungermann, der mit guten Paraden und siche- 
rem Stellungsspiel für die nötige Sicherheit 
sorgte. 

B I: (Kreisliga) FCL — SV Erzhausen 5:0 (3:0) 
Gut erholt zeigte sich die B I-Jugend und über- 

nahm von Anfang an die Initiative. Vor allem 
der laufstarke Ralf Barthelmes und Stefan 
Fuchs zogen immer wieder ein geschicktes Kom- 
binationsspiel auf. Da auch die Stürmer — beson- 
ders Mittelstürmer Ingo Hofrock — diesmal ihre 
Schußstärke unter Beweis stellten, stand am 
Schluß ein hoher Sieg. Sehr positiv wirkte sich 
auch das Mitwirken des lange verletzten Roger 
Grass auf dem Libero-Posten aus. 

A: FCL - SKV Nieder-Ramstadt 9:0 (3:0) 
Immer besser in Form konunt die A-Jugend. 

Obwohl diesmal einige Stammspieler fehlten — 
sie wurden von den B-Jugendlichen Jörg Edel- 
mann, Stephan Jentsch und Alexander Böttner 
sehr gut ei-setzt — lief das Spiel wie lange nicht. 
Der Tabellenzweite wurde deklassiert und resi- 
gnierte am Ende völlig. In der Langener Mann- 
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Schaft gab es keinen schwBchen Punkt, und be- 
sonders im Angriff wuide nach Herzenslust ge- 
trickst und geschossen, so daß es einige Prachtto- 
re zu sehen gab. Aus der von Trainer Erol Türk- 
men sehr gut eingestellten Elf einen Spieler be- 
sonders herauszuheben, ist nicht möglich, denn 
an diesem Tage brachten alle eine Top-Leistung. 

In die Trefferausbeute teilten sich Oliver Bar- 
tel (2). Joachim Söder (2), Ediz Türkmen (2) sowie 
Bemd Kleinkauf, Alexander Böttner und Jörg 
Edelmann. 

Am kommenden Wochenende wird die Punkt- 
mnde mit folgenden Spielen fortgesetzt: 
Samstag, den 30. 4. 
F; 13 Uhr TG 75 Darmstadt - FCL 
E II; 13.45 Uhr Spvgg. Seeh./Jugenh. — FCL 
FCL 
D II: 14.30 Uhr SG Arheilgen - FCL 
D I: 14 Uhr FCL — SC Vikt. Griesheim 
C III: 15 Uhr FCL - DJK/SSG Darmstadt 
C I: 15.30 Uhr KSG Ober-Ramstadt — FCL 
Freitag, den 29. 4. 
E I: 18 Uhr FCL - SG Arheilgen 

SSG Langen 
D: SV Dreieichenhain — SSG 3:1 

In diesem Spiel um die Meisterschaft ging es 
rasant und spannend zu, und die Gastgeber ka- 
men dank ihres körperlich und spielerisch über- 
legenen Mittelfeldspielers zum verdienten Sieg. 
Allerdings hatte die SSG zu Beginn zwei große 
Möglichkeiten zur Fühmng, doch unglücklich 
geriet sie kurz vor der Pause in Rückstand. An- 
statt dann die Chancen zum Ausgleich zu nutzen, 
mußte die SSG den zweiten Treffer einstecken, 
doch Frank Blasa erzielte den Anschlußtreffer 
zum 2:1. Mit einem verwandelten Elfmeter zum 
3:1 war dann die Partie gelaufen, wobei man der 
Mannschaft für ihren Einsatz ein Lob spenden 
muß. 
C: SSG — Inter Dietzenbach 0:3 

Das Spiel ging recht unglücklich verloren, 
weil man es nicht verstand, die zahlreichen 
Chancen zu nutzen. Arthur Linkert allein hatte 
drei sogenannte hundertprozentige Chancen. 
Lob verdienten sich Dieter Schmidt, Harald 
Jansky und die Spieler der D-Jugend, die ausge- 
holfen hatten. 
E: SC Buchschlag — SSG 0:1 

B 1: Spvgg. Neu-Isenburg — SSG 1:0 
Durch einen etwas glücklichen Sieg wurde 

Neu-Isenburg Meister. Ein Unentschieden lag im 
Bereich des Möglichen, deim die SSG zeichnete 
sich durch gute Deckungsarbeit und gefährliche 
Konter aus. Libero Klaus Hohla lieferte eine be- 
stechende Partie, und die gesamte Mannschaft 

mit fünf B Il-Spielem als Ersatz muß gelobt wer- 
den. Das goldene Tor erzielte Stoffel Marzano ge- 
gen seine früheren Marmschaftskameraden, bei 
denen sich neben dem Libero noch Sven Kohl, 
Oliver Stul, Alfred Jonientz. Thomas Wunder- 
lich. Oliver Huckelmann. Heinrich Dratwa und 
Oliver Wohlfahrt gute Noten verdienten. 
A: SKG Rumpenhelm — SSG 2:2 

Obwohl ein wertvoller Punkt erkämpft wur- 
de. muß man sagen, daß bei einer besseren Ein- 
stellung leicht auch zwei daraus hätten werden 
können. Dirk Huckelmann stellte sich in den 
Dienst der Mannschaft und war vorbildlich. 
A: SSG — VfB Offenbach 1:5 

Durch eine schwache Torwartleistung fiel die 
Niederlage hoch aus. Nur Achim Golletz. der den 
Ehrentreffer erzielte, sowie Torpen Bmst und 
Dirk Huckelmann brachten ihre gewohnte Lei- 
stung. Michael Benz machte sein wohl bestes 
Spiel in dieser Runde. 
Freitag, 29. 4. 
C; SSG - FC Offenthal 18 Uhr 
Samstag, 30. 4. 
D: SSG — TV Dreieichenhain 14 Uhr 
E; SSG — SV Dreieichenhain 13.15 Uhr 
Sonntag, 1. 5. 
B 2: Rosenhöhe — SSG 9 Uhr 

Frühling 
Kaum beginnt es drau- 

ßen zu blühen, da wird der 
menschliche Geist beflü- 
gelt und die Phantasie an- 
geregt. Auch Tippelbrü- 
der können sich dem nicht 
entziehen, und so konnte 
man jetzt neben einer 
Landstraße bei Rom - am 
Rande einer Wiese, auf der 
die ersten Blumen sprieß- 
ten - einen Landstreicher 
im Gras liegen sehen, der 
neben sich eine Tafel auf- 
gestellt hatte, auf der er 
vorbeifahrenden Auto- 
fahrern empfahl: „Brin- 
gen Sie Ihrer Frau einen 
frischen Frühlingsstrauß 
mit - ich pflücke ihn für 
eine milde Gabe aus Ih- 
rem Geldbeutell" 

C: Tumier in Mörfelden 
Abfahrt Samstag 11.30 Uhr, Sonntag 10 Uhr 

D: Turnier in Sprendlingen 
Abfahrt am Sonntag wird noch bekanntgege- 

ben. Wichtige Jugendsitzung am Freitag, 29. 4. 
um 20.30 Uhr. 
SV Dreieichenhain 
E II: SG Nieder-Roden — SVD 6:0 
E II; Teutonia Hausen — SVD 3:0 
EI; FC Offenthal —SVD 0:2 
D II; SVD — SG Dietzenbach 1:10 
DU: SKG Sprendlingen-SVD 4:2 
D I: SVD - SSG Langen 3:1 
C; SVD — Susgo Offenthal 1:1 
B; 03 Neu-Isenburg — SVD 1:1 
B; FC Dietzenbach — SVD 0:0 
Samstag, den 30. 4. 
E II; TSV Dudenhofen — SVD 14.00 Uhr 
E I; SSG Langen - SVD 13.15 Uhr 
D II; Spielfrei 
D I; SVD — FC Dietzenbach 13.00 Uhr 
C; SVD —SG Götzenhain 15.00 Uhr 
Sonntag, den 1. S. 
D I; Tumier bei FV 06 Sprendlingen 
Mittwoch, den 4. 5. 
D; Aufstellung für Saison 1983/84 
SVD — Eintracht Frankfurt 18.00 Uhr 

^er die Bonner Zinshilfe nicht nutzen 
konnte, nimmt jetzt die Mittel aus dem 
LBS-Sonderprogramm. Beispiel: 5,25%* 
Zinsen, 95% Auszahlung. Fest bis zum 
30.9.86. Mindestansparung 20% bis 30%. 
•cfTckiiv 7.07' 

Langener 

Zeitung 

Tel. 0 61 03 / 2 10 11 

TV Dreieichenhain 
A; TVD — FC Dietzenbach 
C; TVD — SC Buchschlag 
D: TVD — SC Buchschlag 
EI: TVD — TSG Neu-Isenburg 1 
EIII:TVD —TSG Jügesheim 5;1 

Am kommenden Wochenende finden folgende 
Begegnungen statt; 
F: 14 Uhr Teutonia Hausen — TVD 
E III; 15 Uhr TVD — SG Nieder-Roden 
E II: 14 Uhr TVD — SG Nieder-Roden 
E I: 15 Uhr Susgo Offenthai — TVD 
D; 14 Uhr SSG Langen — TVD 
C; 15 Uhr Susgo Offenthal - TVD 
Sonntag, den 1. 5. 
A; 10.30 Uhr SG Götzenhain — TVD 

KLEINE ANZEIGE 
GROSSE WIRKUNG! 

LBS-Beratung 
zahlt sich aus. 

Dir Fmanzierungs- 
Berater 

Bezirksleiter 
Robert Eurich 
Tel.: (0 61 03) 2 96 98 

Beratungsstelle Langen 
Rheinstraße 32 
Telefon (06103) 21046 

SG Egelsbach 
E 2-Jgd.; SGE — SV Traisa 
E 1-Jgd.: (Kreisliga) SG Arheilgen — SGE 
D 1-Jgd.; (Kreisliga) SGE — SV Weiterstadt 
C 2-Jgd.; SGE - SV Hahn 
B 2-Jgd.: SVS Griesheim — SGE 
A-Jgd.; (Kreisliga) SGE — FC Alsbach 

1:1 
2:2 
4:2 
1:1 
0:2 
7:0 

F 1: SG Arheilgen U — SGE 0:1 (0:0) 
Im letzten Auswärtsspiel dieser Runde gelang 

Mitte der zweiten Halbzeit das entscheidende 
Tor für Egelsbach. Damit wurde bereits vor dem 
letzten Heimspiel die Vizemeisterschaft gesi- 
chert. 

C 1: Otreisliga) SGE — SG Arheilgen 3:0 0:0) 
Arheilgen übertrieb das Defensivspiel in der 

ersten Halbzeit und die C 1 tat sich schwer, zur 
Pause eine 1;0-Fühmng zu erzielen. Mit einem 
glücklichen, aber nicht unverdienten 3;0-Sieg 

•ti 

passendes 
Sitzkissen 



Nr. 34/Seite 14 LANGENER ZEITUNG Freitag, den 29. April 1983 

; -- 
"4. 

il 

i 

JugendfußbaU 

setzte Egelsbachs C 1 ihre Siegesserie fort. Kaum 
eine nennenswerte Chance hatte Arheilgen zu 
verzeichnen, wozu bei Er'elsbach noch etwas 
Schußpech dazu kam, um einen höheren Sieg zu 
erzielen. 

B 1: (Bez.-Liga) SKG Bickenbach — SGE 1:3 
In einem spannenden Spiel mit itlaren Feld- 

vorteilen für die SGE und einem Pausenstand 
von 0:0, .gelang den Gästen aus Egelsbach trotz 
zahlreich vergebener Chancen ein verdienter 3:1- 
Sieg. 

A: (Kreisliga) SKG Nd.-Beerbach — SGE 2:2 (0:0) 
Wiederum tat sich Egelsbachs A-Jugend gegen 

einen spielerisch weitaus schwächeren Gegner 
sehr schwer und fand sich auf dem sehr kleinen 
Hartplatz überhaupt nicht zurecht. Erst nach der 
Pause hatten die Egelsbacher ihren Gegner bes- 
ser im Griff und erzielten auch prompt die 1:0- 
Führung. Zu sicher fühlte sich Egelsbachs Hin- 
termannschaft und mußte durch einen groben 
Abwehrfehler den Ausgleich in der 50. Minute 
hinnehmen. In der 56. Minute gelang die erneute 
Führung der Egelsbacher. Bei einem Angriff in 
der 90. Minute kam Egelsbachs Abwehr wieder 
ins Wanken und mit dem Schlußpfiff erzielte der 
Gastgeber noch den Ausgleich zum 2:2-Unent- 
schieden. 

Vorschau 
Freitag, 29. 4. 
C 1: (Kreisliga) 18 Uhr SGE — Germ, Eberstadt 
Samstag, 30. 4. 
F 1: 13 Uhr SGE — SVS Griesheim 
E 1: (Kreisliga) 13.45 Uhi SGE — TG Bessungen 
D 1: (Kreisliga) 14.30 Uhr R.-W. Darmst. — SGE 
SGE 
A: (Kreisliga) 15.30 Uhr Ob.-Beerbach — SGE 
Sonntag, 1. 5. 
B 1: (Bez.-Liga) 10.20 Uhr SGE — SKG Stock- 
stadt 
Montag, 2. 5. 
D 2: 18 Uhr SGE — TuS Griesheim 
Dienstag, 3. 5. 
C 1: (Kreisliga) 18 Uhr SGE — 1. FC Langen 
Mittwoch, 4. 5. 
A: (Kreisliga) 18.30 Uhr SGE — TSV Escholl- 
brücken 
Donnerstag. 5. 5. 
B 1: (Bez.-Liga) 18.30 Uhr SGE — Alem. Königs- 
stätten 

Jugendhandball 

TV Langen 

SSG Langen 

Es spielten: Linder (TW), Müller (4), Busch- 
mann (3), Kellner (4), Krech, Vollhardt (2), May 
(1), Lange (1), Schäfer. 

C: SO Arheilgen - SSG 27:19 06:7) 
Die C-Jugendlichen boten am vergangenen 

Sonntag im Spiel gegen Arheilgen die schlechte- 
ste Leistung der gesamten Saison. Lediglich am 
Anfang konnten sie das Spiel offen gestalten. Die 
körperlich überlegenen Gastgeber setzten sich 
auf 11:4 ab. Fünf vergebene Siebenmeter-Straf- 
würfen dokumentierten die mangelnde Einstel- 
lung. In den letzten zehn Minuten wurden plötz- 
lich sechs Tore in Folge erzielt, wodurch wenig- 
stens eine Resultatsverbesserung gelang. 

Es spielten: Kunz, Findik, Hahn, Kirschner, 
Baitl, Pakguc (3), Heinrich (4), Lautenbach (5), 
Werner (5). 

weibl. A: SSG — SV Darmstadt 98 10:6 (6:3) 
Dieses Spiel konnte man endlich einmal in 

Bestbesetzung bestreiten. Trotzdem dauerte es 
bis kurz vor der Pause, bis man einen beruhigen- 
den 3-Tore-Vorsprung herausgespielt hatte, wo- 
bei Latte, Pfosten und die glänzend eingestellte 
Darmstädter Torf rau viele gute Chancen vereitelt 
hatten. Nach der Pause kamen die Gäste durch 
vermeidbare Tore bis zum 7:6 heran, doch die 
Langener Mädels ließen sich den Sieg nicht mehr 
aus den Händen nehmen. 

Es spielten: Marzano (TW), Thomin, Stricker, 
Theobald, Anthes, Otterbein, Haas (3). Pitz (3), 
Dietz (1), Bemges (3). 

TV-Faustballer starten 

Freiluftsaison 

Langen war am vergangenen Sonntag Austra- 
gungsort des 1. Spieltages der Bezirksliga A im 
Faustball. Hier nahm auch die neuformierte 1. 
Mannschaft des TVL teil. Die Mannschaft wurde 
stark verjüngt und hat nun ein Durchschnittsal- 
ter von 21 Jahren. Sie zählt hiermit zu den jüng- 
sten Mannschaften der Bezirksliga. 

Das TVL-Team traf im 1. Spiel auf die TGB 
Darmstadt. Trotz ansprechender Leistungen 
wurde dieses Spiel mit 27:35 verloren. Auch das 
2. Spiel gegen TV Gorxheim wurde verloren 
(30:35). Einen 33:31-Sieg gab es über die Vertre- 
tung der TGS Walldorf. Im letzten Spiel gegen 
den TSV Pfungstadt III konnten die Langener 
das Spiel ausgeglichen gestalten. Schlagmann 
Ralf Fischer zeigte sich von seiner guten Seite 
und Pfungstadt hatte Probleme mit seinen 
Schlägen. Leider gab es am Ende doch eine knap- 
pe 27:29-Niederlage. Mit den gezeigten Leistun- 
gen kann man jedoch zufrieden sein. Zwei Spie- 
ler hatten in der Vergangenheit kaum Möglich- 
keiten zum Training, der Rückstand war nicht zu 
verhehlen. 

In der Tabelle stehen die verlustpunktfreien 
Mannschaften von TV Gustavsburg und TV Nau- 

heim auf den ersten Plätzen. Dritter ist TSV 
Pfungstadt. Der TV Langen steht auf Platz 7. 

Es spielten: R. Fischer, H. Krienke, J. Reuter. 
P. Kölbel, U. Schmidt und G. Kirsch. 

Die 2. Mannschaft trat am 24. 4. in Bensheim 
an. Dort fanden die Spiele der Bezirksliga B 
statt. Die Langener waren ersatzgeschwächt und 
auch ihr Schlagmann D. Seitz konnte nur 2 Spie- 
le absolvieren. Folgende Ergebnisse wurden er- 
zielt: BG Darmstadt, — TV Langen II 32:31, 
Ober-Laudenbach I — TV Langen II 34:23, Ober- 
Laudenbach II — TV Langen II 39:30, MTV Urbe- 
rach — TV Langen II 26:32. 

Gegen Blau Gelb Darmstadt hatte man sehr 
viel Pech. Die Mannschaft lag ständig in Füh- 
rung, mußte diese jedoch kurz vor dem Schluß- 
pfiff noch abgeben. 

Tabellenführer der Bezirksliga B ist Blau Gelb 
Darmstadt. Die TVler belegen den 8. Platz. 

Folgende Spieler wurden eingesetzt: D. Seitz, 
G. Rüschoff, T. Reuter, W. Reuter, J. Sommer 
und T. Barthelmes. 

Die nächsten Punktspiele finden am 7. 5. statt. 
Die 1. Mannschaft tritt dann in Nauheim an. 
Grün-Weiß Darmstadt richtet die Spiele der Be- 
zirksliga B aus. 

SG Egelsbach 

A: TVL — Griesheim 17:13 
Zu ihrem zweiten doppelter Punktgewinn 

kam die A-Jugend im Spiel der Aufstiegsrunde 
zur Bezirksklasse. Nach ausgeglichener Halbzeit 
konnte der Gegner mi'. einem Tor-Vorsprung in 
die Kabine gehen. Nach dem Wechsel gelang es 
Griesheim, einen 3-Tore-Vorsprung zu erzielen. 

Auf diesen Rückstand reagierten die Spieler 
aus Langen mit erhöhtem Einsatz und konnten 
die Partie wieder ausgleichen. In der Schlußpha- 
se des Spiels triumphierten die bessere Kondition, 
und der Erfolgswille des TVL. so daß der Erfolg; 
gerechtfertigt war. Mit solcher Spieleinstellung 
muß man auch die Favoriten dieser Runde in ei- 
gener Halle nicht fürchten. 

Eingesetzt waren: Köhler. Herth, Schwan, 
Gruber, Blisse, Rupp, Des Laforsch, Graichen 
und Lorei. 

C: TuS Griesheim — TVL 17:12 ai:6> 
C: TVL — TSV Pfungstadt 20:15 a0:8) 

Beim Spiel in Griesheim fiel vor allem die 
Häufigkeit der technischen Fehler der Langener 
auf. ein Teil der Maiuischaft machte einen total 
verschlafenen Eindruck. Aufgeweckter schien 
man am Samstag zu sein, wo man den Gast aus 
Pfungstadt überlegen schlug. Erfreulich war die 
Disziplin einzelner Spieler, die am Dotmerstag 
zu wünschen übrig ließ, und die Tatsache, daß 
fast alle Spieler an den Toren beteiligt waren. 

Es spielten: A. Dachtier; P. Kirsch, H. Jost. Z. 
Olejar. H. Juckel. V. Müller, S. özer. T. Weber. 
N. Mischke. J. Metzger, C. Mahlow. 

B: SG Arheilgen - SGE 8:32 (3:18) 
Einen Kantersieg landeten die Mix-Schützlin- 

ge. Dem Gastgeber konditioneil und spielerisch 
klar überlegen, war es für die SGE ein leichtes, 
den hohen Sieg sicherzustellen. Nach fünf Spie- 
len ist die B-Jugend mit 10:0 Punkten und 122:46 
Toren Tabellenführer der Aufstiegsrunde zur 
Bezirksklasse. 

Es spielten: Cezanne, Zecher (im Tor), Fels (4). 
Gärtner (10), Becker (2), Schroth, Klein (2), Nau, 
Barth (7). Knöß, Förster (5). Zschemeck (2). 

Damenfußball 

SV Dreieichenhain 

Gegen FT Oberrad, den Tabellenzweiten der 
Kreislign, begann die SVD-Mannschaft sehr ein- 
drucksvoll. Man bemühte sich, das Spiel zu ge- 
stalten. und konnte bereits in der vierten Minute 
nach einer gelungenen Kombination durch Mo- 
nika Merz den Führungstreffer erzielen. Nach 
siebzehn Minuten gelang den Gästen der Aus- 
gleichstreffer, und kurz vor dem Halbzeitpfiff 
konnte Oberrad mit einem weiteren Treffer die 
Führung übernehmen. 

Nach der Pause war die Partie zunächst aus- 
geglichen. Als die SVD-Mannschaft in den letz- 
ten zehn Minuten durch Offensivspiel versuchte, 
das Ergebnis günstiger zu gestalten, konterten 
die Gäste geschickt, und konnten noch drei wei- 
tere Tore erzielen. 

Es spielten: Birgit Bokr, Christina Reiche, Ca- 
rola Walter, Heike Heinz, Gabi Schmidt, Christa 
Steinmetz, Christiane Maaßen, Jutta Hotz. Vir- 
ginia de Pascalis, Carmen Steinmetz, Carmen 
Rustler, Monika Merz, Marion Beitlich und Mo- 
nika Merker. 

Am kommenden Samstag, dem 30. 4. spielt die 
SVD-Mannschaft um 16 Uhr bei Sparta Bürgel. 

Afrikanisches Männerkraut 

statt Prostata-Operation? 

Nie dagewesener Tiefstand 
bei der gesetzlichen Vorsorge-Untersuchung 

Beschwörender Appell des Düsseldorfer Medi- 
zinaldirektors Dr. Bernhard Knoche an die Män- 
ner über 40 in der Bundesrepublik: „Machen Sie 
sich endlich von Schamgefühlen gegenüber der 
Vorsorge-Untersuchung auf Erkrankungen Ihrer 
Vorsteherdrüse frei! Sonst verspielen Sie nicht 
nur die CSiance der frühzeitigen Erkennung einer 
Krebs-Geschwulst. Sie laufen auch Gefahr, daß 
eine nicht früh genug behandelte gutartige 
Prostata-Wucherung Ihre Gesundheit und Ihr 
Leben bedroht!" 

Der Appell Dr. Knoches stützt sich auf eine 
Alarm-Meldung der Barmer Ersatzkasse (BEK) 
Wuppertal. Dort wurde soeben bekannt: Die Be- 
teiligung der männlichen BEK-Mitglieder an der 
gesetzlichen Prostata-Untersuchung geht seit 
Jahren rapide zurück: Sie lag 1977 noch bei 28,3 
Prozent und erreichte im letzten Quartal 1982 ei- 
nen noch nie dagewesenen Tiefstand von 13,4 
Prozent! 

Als Ursache dieser bedenklichen Untersu- 
chung führen Vorsorge-Mediziner zwei Gründe 
an. Erstens: Viele Männer schrecken vor der be- 
sonderen Art der urologischen Untersuchung 
(Finger in den Enddarm) zurück. Zweitens: Sie 
haben Angst vor einer eventuellen Operation, 
Angst davor, nach einem chirurgischen Eingriff 
an ihrer Vorsteherdrüse nur noch „ein halber 
Mann" zu sein, 

Dr. Knoche: ,,Genau diese Furcht aber ist in 
den meisten Fällen unbegründet. Nämlich dann, 
wenn der untersuchende Arzt bei seinem Patien- 
ten eine gutartige Wucherung der Prostata — ein 
sogenanntes Adenom — entdeckt. Dann läßt sich 
nach jüngsten Erfahrungen deutscher Arzte der 
chirurgische Eingriff durch den Einsatz wirksa- 

A: SG Arheilgen — SSG 22:15 01:9) 
Gegen den vermutlich stärksten CJegner dieser 

Runde führte Langen nach 15 Minuten 3:1. Tor- 
hüter Ulindi hatte bis dahin drei 7-Meter gehal- 
ten. Darm jedoch machte sich die köprerliche 
Überlegenheit der Arheilger deutlich, und man 
mußte mit einem 2-Tore-Rückstand in die Kabi- 
ne gehen. Nach dem Seitenwechsel begarmen die 
SSGler sehr unkonzentriert, so daß die Arheil- 
ger mit wahren Angriffslawinen ihren Vor- 
sprung weiter ausbauen konnten. Zu diesem 
^itpunkt wurde das Geschehen nur noch von 
Kampf und Härte bestimmt, wobei ein Arheil- 
ger sogar zu Brutalitäten neigte. Diese Situation, 
die von beiden Schiedsrichtern nicht beherrscht 
wurde, wurde von der SGA dazu genutzt, ihren 
Sieg vollends zu sichern. Hätten die Langener in 
dieser Phase genauso konzentriert und sicher 
gespielt, wie zu Beginn des Spiels, und sich nicht 
dem gesunkenen Niveau der Arheilger ange- 
paßt. so wäre ein Langener Uberraschungssieg 
durchaus möglich gewesen. 

Wenn die Sterne nicht lugen 

21. 3.—20. 4. 

Stier 

21. 4.—21. 5. 
Zwillinge 

22. 5.-21. 6. 

'sSls» 

Für die Zelt vom 30. April bis 6. Mai 1983 
Wenn Sie weiter so übertriebe- 
nen Wert auf das Urteil Ihrer 
Umgebung legen, kommen Sie 
nicht voran. Nicht auf den Bei- 
fall der anderen kommt es an. 
sondern auf Ihre Überzeugung. 

Sie sind ein bißchen zu selbst- 
kritisch. Werfen Sie ruhig mal 
Ihre Hemmungen über Bord, und 
siehe da, es glückt, und die stau- 
nende Umwelt applaudiert be- 
geistert. 

Waase 

24. 9.-23. 10. 

Löwe 

24. 8.-23. S 

Irgendwann einmal sollten Sie 
sich auch zu einer Entscheidung 
durchringen. Es hat keinen Sinn, 
sie immer wieder hinauszuschie- 
ben. In puncto Liebe stehen er- 
freuliche Dinge in Aussicht. 

Warum betrachten Sie die Lage, 
in der Sie sind, nicht einmal un- 
ter dem Aspekt eines abenteuer- 
lichen Erlebnisses? Halten Sie 
noch ein wenig durch, mit etwas 
mehr Abstand glückt es Ihnen, 

Bleiben Sie kritisch, auch wenn 
das Angebot noch so verlockend 
wirkt. Verschaffen Sie sich erst 
weitere Informationen darüber. 
Im Privatleben steht Ihnen Er- 
freuliches bevor. 

Sicher fühlten Sie sich schon bes- 
ser als gerade jetzt. Aber Jam- 
mern hilft nicht. Sie werden bei 
dieser Gelegenheit auch die 
Hilfsbereitschaft Ihrer Umge- 
bung kennenlernen können. 

Über Arbeit können Sie sich ja 
wirklich nicht beklagen. Werden 
Sie aber trotzdem nicht reizbar 
dabei, denn das Ziel, das Sie an- 
steuern, rückt in greifbare Nähe. 
Vorsicht beim Geldausgeben! 

Es ereignet sich in diesen Tagen Skorpion 
nicht allzuviel bei Ihnen, Nutzen 
Sie diese Zeit und entspannen 
Sie sich richtig. Planen Sie auch 
ruhig einmal kleine Freuden in 
Ihr Alltagsprogramm ein, 24 ]o 

Schütze Es ist falsch, zu glauben, daß Ge- 
winne von allein in den Schoß 
fallen. Wenn Sie das beherzigen, 
liegt eine erfolgreiche Zeit vor 
Ihnen. Gefährlich wäre es, be- 
langlose Dinge aufzubauschen. 23.11.—22. 12 

Steinbock Bei all Ihrer Dynamik dürfen Sie 
andere nicht völlig überfahren, 
Sie schaffen sich sonst Feinde, 
Haben Sie schon bemerkt, daß 
ein neues Abenteuer auf Sie 
wartet? Handeln Sie überlegt! 23,12.-20. i 

% 

Zur Zeit stecken Sie voller Ta- Wassermann 
tendrang, so daß Sie die Zeit 
nicht mit Pläneschmieden ver- 
tun sollten. Beginnen Sie gleich 
mit der Ausführung Ihrer Ideen, 
das Glück steht Ihnen zur Seite. 

Sie leben zur Zeit in einer Hoch- 
stimmung, in der Ihnen nichts 
schwerfällt. Jetzt ist die Zeit ge- 
kommen, sich an die Aufgabe zu 
begeben, an die Sie sich so lange 
nicht herantrauten. 
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mer Medikamente vielfach ganz verhindern oder 
zumindest hinauszögern." 

Von der gutartigen Wucherung ihrer Vorste- 
herdrüse sind nach vorsichtigen Schätzungen et- 
wa drei Millionen Bundesbürger betroffen. Ur- 
sache ihres Leidens ist eine altersbedingte Ände- 
rung des Hormonspiegels spätestens nach dem 
50. Lebensjahr. Dabei kommt es zu einer ständi- 
gen Vergrößerung der um die Harnröhre liegen- 
den Prostata, Sie ist ursprünglich kastaniengroß 
und kann schließlich den Umfang eines Apfels 
erreichen, Folge: wachsender Druck auf die 
Harnröhre, Schwierigkeiten beim Wasserlassen, 
Es kann zur totalen ..Harnverhaltung" kommen. 

Aufsehenerregende Erfolge im Kampf gegen 
dieses Leiden erzielen deutsche Arzte in jüngster 
Zeit bei der Anwendung einer Pflanzensubstanz 
aus der südafrikanischen Hypoxis-Knolle — sie 
Ist "WirKStöll dei In Apotheken erhältlichen Me- 
dikamentes .■'.Triastonal". NadT'der Erprobung 
der Substanz an mehreren tausend Prostata- 
Patienten in der Bundesrepublik wurde be- 
kannt: In 86.6 Prozent der behandelten Fälle 
klangen die Beschwerden beim Wasserlassen 
wenn nicht vollständig, so doch spürbar ab. Und 
dies schon nach dreimonatiger Behandlung, 

Bei den Eingeborenen Südafrikas gehören sol- 
che Behandlungserfolge zu den jahrhunderteal- 
ten Erfahrungen heimischer Volksmedizin. Erst 
die Krankengeschichte eines weißen Farmers 
ließ die Kunde nach Europa dringen. Der 
55jährige Straußenzüchter hatte sich jahrelang 
mit inuner heftigeren Beschwerden beim Was- 
serlassen herumgequält, Arzte em einer Klinik in 
Johannesburg rieten ihm schließlich zur Prosta- 
ta-Operation, Ein längerer Krankenhausaufent- 
halt stand bevor. Der Farmer beriet sich deshalb 
mit seinem eingeborenen Verwalter, Der 
Schwarze schüttelte den Kopf: ..Ich weiß ein bes- 
seres Mittel, Master! Es wächst auf unserer eige- 
nen Farm — unser afrikanisches Männerkraut!" 

Vier Wochen lang schluckte der Farmer einen 
vom Medizirmiarm gebrauten Absud aus der Hy- 
poxis-Knolle, Seine Beschwerden ließen zuse- 
hends nach. Ein Vierteljahr später erklärten ihm 
die verblüfften Arzte in Johannesburg: „Sie 
brauchen nicht mehr unters Messer, Ihre Prosta- 
ta ist wieder gesund!" 

Dackeltreffen am Muttertag 

Die Ortsgruppe Offenbach im Deutschen 
Teckelklub e,V, veranstaltet am Sonntag, dem 8. 
5. ihre traditionelle Frühjahrszuchtschau auf 
dem Gelände des Vogel- und Geflügelzuchtver- 
eins Erlenbruch (hinter dem Offenbacher 
Schlachthof). Beginn ist 9 Uhr; gegen Mittag 
wird die Veranstaltung beendet sein. 

Diese Zuchtschau kann von allen Teckeln 
besucht werden, die älter als 9 Monate und gültig 
gegen Tollwut geimpft sind. Weitere Vorausset- 
zung ist die Vorlage einer Ahnentafel des Deut- 
schen Teckelklubs oder eines anderen Zuchtver- 
bandes, Die Tollwutimpfung ist gültig, wenn sie 
älter als 4 Wochen und jünger als 12 Monate ist. 
Der Impfpaß ist ebenfalls vorzulegen, 

Meldungen für die Zuchtschau nimmt vorab 
die Zuchtschauleiterin. Helga Altvater, unter der 
Ruf-Nr, 0611/86 47 66 entgegen. Selbstverständ- 
lich karm man sich aber auch während der 
Zuchtschau direkt anmelden. 

Wer sich über die ..Dackeleien m und um Of- 
fenbach" informieren will, ist bei der Zucht- 
schau herzlich willkommen. Erfahrene Teckel- 
leute stehen zu Gesprächen über Anschaffung. 
Haltung. Pflege und Erziehung dieser beliebte- 
sten Hunderasse zur Verfügung, Auch lohnt ein 
Besuch der herrlichen, parkähnlichen Zuchtan- 
lage des gastgebenden Vereins Erlenbruch, 
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Gebiß-Problem 
Ein Geschäftsreisender hatte in Fort 

Yukon (Alaska) in einem Hotel ein Glas 
mitgehen lassen und war deshalb beim 
Sheriff angezeigt worden. Vor dem She- 
riff erklärte er: „Was hätte ich anderes 
tun sollen? Ich hatte das Glas draußen 
vorm Fenster auf dem Sims abgestellt 
und morgens war mein Gebiß darin ein- 
gefroren," 

Der Vogel mit dem schwarzen Schlips 

In zehn Jahren 120 Millionen Kohlmeisen? 
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Das verflixte September-p 

Selbst wer nicht sonderlich 
auf Vogelstimmen achtet, 
kann sie jetzt kaum überhö- 
ren, die Kohlmeise, einen un- 
serer häufigsten und hüb- 
schesten Vögel in Park und 
Garten, Ihr dreisilbiges „zi- 
zi-däh", oft mit „Sitz-i-da" 
übersetztes Frühlingslied 
fällt in der noch sangesarmen 
Zeit besonders auf. Und wer 
dann den Rufer durch 
Buschwerk und Gesträuch 
schlüpfen sieht, freut sich an 
seinem glänzenden Schwarz 
an Kopf und Hals, das die 
weißen Wangen umrahmt 
und an dem kräftigen 
schwarzen „Schlips", der 
über die gelb leuchtende Un- 
terseite läuft. 

Doch wer als Garten- oder 
Balkonbesitzer nun etwa 
glaubt, dieselben Vögel vor 
sich zu haben, die er im kar- 
gen Winter auf dem Fenster- 
brett durchgefüttert hat, 
könnte sich irren. Zwar gehö- 
ren die Kohlmeisen, wie 
manche anderen Meisenar- 
ten, zu den sogenannten 
„Standvögeln", die auch im 
Winter am gleichen Ort blei- 
ben, Doch vor allem in stren- 
gen Wintern streifen die Mei- 
sen zuweilen weit umher und 
man hat Wanderungen bis zu 
1000 Kilometern Entfernung 
beobachtet. Das Pärchen, das 
sich nun in der Nisthöhle bei 
unserem Hause einrichtet, 
kann also aus milderen Ge- 
bieten heimgekehrt sein. 

Jetzt im Frühling aber 
werden die Grenzen des er- 
korenen Brutgebietes end- 
gültig festgelegt. Man sieht 
die Männchen sich mit erho- 
benen Köpfen gegenseitig 
„androhen", während das 

Jeder, der etwas auf sich 
hält, geht in die Sauna. Ob in 
städtische oder private mit 
„Damenbedienung" sei da- 
hingestellt. Mit dem Namen 
„Sauna" verbinden die mei- 
sten Bundesbürger so et- 
was wie „Entschlackung", 
„Kreislauftraining", „Abhär- 
tung" und vieles anderes 
mehr. Ist das wirklich so? 
Hält die Sauna das, was sich 
der Besucher erhofft? 

Unser 

Hausarzt 

Die Wissenschaftler Dr. A. 
Gehrke und Dr. V. Ulbert vom 
Institut für medizinische 
Balneologie der Universität 
München sind dieser Frage 
nachgegangen. Dabei mach- 
ten sie zunächst einmal die 
verblüffende Feststellung, 
daß in Finnland die Sterb- 
lichkeit an Herz- und Kreis- 
lauferkrankungen die höch- 

In der Sowjetunion ist ein 
Buch mit dem Titel „Wie man 
sich benimmt" erschienen. 
Ein Teil befaßt sich mit Aus- 
landsreisen, Seine vornehm- 
ste Aufgabe sieht der Verfas- 
ser darin, die sowjetischen 
Touristen von ihren Komple- 
xen zu befreien, „Werden Sie 
nicht nervös", rät er, „wenn 
Sie den Eindruck haben, daU 
Sie nicht nach der neuesten 
Mode gekleidet sind, Nie- 
mand wird bemerken, wie 
Weit Ihre Hose ist, solange sie 
nicht wie ein Rock aussieht," 

Russische Reisende sollten 
Jucht mehr „gelegentlichen 
Gesprächen mit Fremden aus 
Qem Weg gehen, wenn diese 
sie ansprechen", weil das sy- 
«ematische Meiden jeglicher 
■Kontakte der Legende vom 

Weibchen in der Höhle das 
Nest baut und warm und be- 
haglich auspolstert. Später 
wird es dort 8 bis 12 Eier aus- 
brüten, und das zweimal im 
Jahre, Ein kluger Vogelken- 
ner hat einmal ausgerechnet, 
daß es ein Kohlmeisenpär- 
chen, wenn alle seine Nest- 
linge aufwüchsen und sich 
selbst ebenso vermehren 
würden, in zehn Jahren auf 
120 Millionen Nachkommen 
bringen könnte. Das ist frei- 
lich ein nur theoretisches Re- 

Warum sind die Finnen 
dann nicht gesünder als an- 
dere Nationen? Wären die 
Sterbeziffern ohne Sauna 
noch höher? Dr. Gehrke und 
Dr. Ulbert stellen daher mit 
Recht die Frage, hat die 
Sauna überhaupt einen gün- 
stigen Einfluß auf Herz und 
Kreislauf? Und damit bege- 
hen sie für viele Saunafans 
fast ein Sakrileg. 

Die Fakten machen jedoch 
skeptisch. Zweifellos ist die 
Sauna ein Ort der Ruhe und 
Entspannung, die dem ge- 

Eisemen Vorhang Vorschub 
leistet. 

Gelegentlich gibt der Autor 
praktische Hinweise: „In 
manchen Ländern ist es üb- 
lich, Trinkgeld zu geben, auch 
wenn uns das seltsam vor- 
kommt, Im Zweifel geben Sie 
so viel, wie eine Tasse Kaffee 
kostet," 

Andere Ratschläge sind 
naiver oder weiser: „Stören 
Sie Liebespaare nicht, und 
seien Sie zurückhaltend, 
wenn Sie Nonnen fotogra- 
phieren," Die einzige Regel, 
die der angehende Tourist 
auf gar keinen Fall vergessen 
darf, ist, „daß er in jedem Au- 
genblick und überall das so- 
wjetische Vaterland reprä- 
sentiert". 

chenexempel. In der Natur 
kommen nämlich nur etwa 15 
Prozent der ausgeflogenen 
Jungvögel durch ihr erstes 
Lebensjahr und werden im 
nächsten Frühling selbst 
fortpflanzungsfähig. 85 Pro- 
zent von ihnen gehen hinge- 
gen ein - an Witterungsunbil- 
den, Krankheiten oder als 
Beute ihrer zahlreichen 
Feinde, So liegt denn die 
mittlere Lebenserwartung 
einer Kohlmeise bei nur 1,5 
Jahren, 

Müll am 

Mount Everest 
Der Mount Everest, höch- 

ster Gipfel der Erde und einst 
Supertraum aller Bergstei- 
ger, wird mehr und mehr zur 
Müllhalde, Seit die Zahl der 
Expeditionen immer mehr 
zunimmt, sehen verlassene 
Zwischenlager mittlerweile 
aus „wie Schuttplätze", so die 
Klage des japanischen Berg- 
steigers Yoshimasa Sasaki: 
Sauerstoff- und Propangas- 
flaschen, Pfannen, Töpfe, 
Konservendosen und Pla- 
stikbehälter, Aluminiumlei- 
tern und Zelte wurden zu- 
rückgelassen, Kürzlich muß- 
ten französische Bergsteiger 
erst sechs Plastiktonnen Müll 
einsammeln - leere Dosen, 
Papier, Nahrungsreste -, ehe 
ein verlassenes Zwischenla- 
ger in 6000 Meter Höhe wie- 
der beziehbar wurde. In Zu- 
kunft will die nepalesische 
Regierung jede Expedition 
verpflichten, zehn zusätzli- 
che Träger für die Müllbesei- 
tigung anzuheuern. 

Belohnte 

Geduld 
Weil er als Knabe einmal 

am Hang eines kleinen Ber- 
ges ein winziges Stück Gold 
gefunden hatte, kaufte John 
Carlton aus Madison (Colora- 
do) zwanzig Jahre später das 
dortige Gelände auf, um sich 
daselbst anzusiedeln. Das 
war 1959 gewesen. Seit dieser 
Zeit hatte er den Berghang 
systematisch abgetragen in 
der Hoffnung, dort eine 
Goldader zu finden, obwohl 
ihm namhafte Geologen be- 
scheinigten, daß es hier kein 
Gold gäbe und daß sein Fund 
aus dem Jahre 1939 wohl ein 
verlorengegangenes Nugget 
irgendeines Goldsuchers ge- 
wesen sein müßte, der es auf 
der Durchreise verloren hat- 
te, Jetzt jedoch wurde John 
Carlton fündig. Er fand direkt 
unter der Kuppe des Berges 
einen vergrabenen Gold- 
schatz aus bis zu haselnuß- 
großen Nuggets, der auf mehr 
als fünf Millionen Dollar ta- 
xiert wird. 

Selbsthilfe 
Der kleine Harald Bown 

in Ottawa (Kanada) klagte 
über Schmerzen in der 
Brust, Die besorgten El- 
teni ließen den Arzt 
kommen, der nach einer 
Römgenuntersuchung ei- 
nen Fremdkörper in der 
Speiseröhre feststellte, 
Harald hatte eine Motte 
verschluckt und als Ge- 
genmittel eine Mottenku- 
gel aus Mutters Kleider- 
schrank geholt und geges- 
sen. 

= „Ein Mensch mit Liebe 
= zum Detaile / betrachtet 
E Fahrplan eine Weile, / bis 
= er bemerkt, und dieses 
z plötzlich, / ein falsches ,b', 
E das recht ergötzlich," Mit 
r solchen Reimen hat ein 
E humorvoller Pfarrer aus 
E Gelsenkirchen die Bun- 
E desbahn auf einen Druck- 
E fehler aufmerksam ge- 
E macht, der sich auch durch 
E mehrere Korrekturlesun- 
E gen hindurch hatte retten 
E können. In einem Fahr- 
E plan war der Monatsname 
E „September" mit einem 
E ,.b" an der Stelle gedruckt 
E worden, die das „p" erfor- 
E dert, 
E Doch die Bundesbahn 
E ließ sich nicht in Verle- 
E genheit bringen, Sie hat 
E nicht nur dafür gesorgt, 
E daß der Fehler sich nicht 
E wiederholt, Sie ließ auch 
E die Antwort gereimt ver- 
E fassen. Auch die Bundes- 
E bahn hat ihre Hobby- 
E Dichter, Einer von ihnen, 
E in diesem Fall sogar der 
E zuständige Sachbearbei- 
E ter, erfand für den kriti- 
E sehen Pfarrer Heyn die 
E Geschichte des „verflix- 
E ten September-p", Und 
E die geht so: 
E Das kleine „p" stand eh 
E und je 
E fest eingeklemmt zwi- 
E sehen „e" und „t", 
E von niemandem so recht 
E beachtet, 
E nach mehr Aufmerksam- 
E keit es trachtet. 

„Was kostet denn dieses 
Modell?" fragte McPershy 
den Händler und wies auf ein 
Vehikel, das man zu ver- 
schrotten vergessen hatte. 

Die Zahlen auf dem E 
bunten Plan, E 

die schaut der Fahrgast E 
gründlich an; E 

doch kaum Beachtung E 
man mir schenkt E 

- das kleine „p" voll E 
Demut denkt -, E 

Und so ersann es eine List E 
wie mehr „PR" zu errin- E 

gen ist, E 
Ich strecke - dachte es E 

verschroben - E 
mein kleines Bein einfach E 

nach oben, E 
Einen Kopfstand muß ich E 

machen E 
und alle Leute werden E 

lachen, E 
Der Setzer in der E 

Druckerei E 
bemerkte nicht die E 

Eselei, E 
Somit war der Erfolg E 

gesichert, E 
und das Publikum - es E 

kichert! E 
Die Redaktion von E 
diesem Blatt E 

darunter sehr gelitten hat, E 
Drum wird das kleine „b" E 

gedreht E 
bis es als „p" dort wieder E 

steht, E 
Nun hoffen wir, Herr E 

Pfarrer Heyn, E 
Sie werden einverstanden E 

sein, E 
Auch freundliche Grüße 5 

hängen wir dran E 
von Ihrer Deutschen E 

Bundesbahn, E 
Wer hat noch den Mut, E 

zu sagen, wir lebten in ei- E 
ner humorarmen Zeit? E 

Der Händler antwortete; 
„30 Pfund - weil Sie es sind!" 

„Recht passables Auto für 
den Preis!" nickte McPershy, 
„Nur sagen Sie eines: Was 
fährt der Wagen denn noch? 
Glauben Sie, daß man auf 60 
kommt, wenn man auf die 
Tube drückt?" 

„Aber gewiß!" versicherte 
der Händler, „Die macht er 
glatt!" 

„Vielleicht auch 80?" 
forschte McPershy, der 
ebenso angehende wie spar- 
same Automobilist, 

„Aber doch! Ohne jeden 
Zweifel!" 

„Dann schafft er wohl gar 
noch 100?" strahlte McPer- 
shy, 

Der Händler warf sich in 
die Brust, „Auch das bringt er 
fertig!" 

„Auf Ehre?" 
„Auf Ehre!" - 
Da nahm McPershy, der 

Mann aus Aberdeen, dieses 
Modell, 

Und war anderntags wut- 
schnaubend wieder beim 
Händler, 

„Einen schönen Schinken 
von Wagen haben Sie mir da 
verkauft!" donnerte er. „Bei 
60 fielen die Kotflügel ab, bei 
70 flog das Verdeck davon 
und bei 80 riß der Motor aus 
der Verankerung. Und Sie 
behaupten auf Ehre, der Wa- 
gen mache noch 100 Kilome- 
ter?" 

Der Händler verzog keine 
Miene, 

„Natürlich behauptete ich, 
daß der Wagen noch 100 Ki- 
lometer macht", sagte er mil- 
de, ,Allerdings hätten Sie 
ihm dazu Zeit lassen müssen! 
Von 100 Kilometern in der 
Stunde habe ich kein Wort 
gesagt!" Simon Klett 
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ist kein Jungbrunnen 

höchste Todesrate an Herzkrankheiten 

ste in allen Industrieländern 
ist. Während in der Bundes- 
republik etwa 0,6 Prozent der 
Männer im Alter von 55 bis 65 
Jahren an Herz- und Kreis- 
laufleiden sterben, sind es in 
Finnland weit über 1,2 Pro- 
zent. Man weiß auch, daß die 
Finnen einen hohen Fett ver- 
zehr, Alkoholkonsum und Zi- 
garettenverbrauch haben. Sie 
bewegen sich ebensowenig 
wie andere motorisierte Eu- 
ropäer. Aber fast jeder be- 
sucht ständig eine Sauna, 

Moskauer Knigge 

Wenn ein Sowjetbürger ins Ausland reist 

streßten Menschen zugute 
kommt. Sie fördert auch die 
Widerstandskraft gegen Er- 
kältung im Sinne einer Ab- 
härtung. Und durch die 
starke Schweißabgabe findet 
eine gewisse Entschlackung 
statt. Aber die Sauna als gu- 
tes Training für den Kreislauf 
anzusehen, muß bezweifelt 
werden. Eine Kräftigung des 
Herzmuskels und damit eine 
Vorbeugung gegen Herzin- 
farkt leistet sie sicher nicht. 

DER GLOCKENSATTLER - ein Bauemhandwerk aus der Ost- 
schweiz. Senn und Leitkuh führen den Alpaufzug an. An diesem gro- 
ßen Tag tragen die Tiere ihre kunstvoll bestickten Glockenbänder. 

- Hl ' 

Die Sauna ist kein Jungbrunnen 

Finnland hat die höchste Todesrate an Herzkrankheiten 

riiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiin 

Die Kurzgeschichte: 

Ein Schotte kaufte sich ein Auto... 



Nr. 34/Seite 16 LANGENER ZEITUNG Freitag, den 29. April 1983 

AUTOMARKT 

VON 42 AUF 0 LIM 

IMCAMOKMf 

eDenn Ökonomie ist machbar, 
Herr Nachbar. Und wenn Sie 

immer brav 90 fahren würden, kämen Sie mit Ihren 42 Litern 
im Tank sogar so um die 850 km weit. Übrigens: Auch in dei- 
Anschaffung ist der Corsa ein echtes Sparmobil. Fraßen Sie 
Ihren Opel-Händler. 

Der NEUE Corsa Die reife Leistung. 

Neueröffnung 

am 29. April 1983 

Farbenhaus Wissler 
Lacke, Farben, Tapeten und Bodenbeläge 

in reicher Auswahl. 

6070 Langen, Bahnstraße 16, Tel. 06103/23674 

FRISCH EINGETROFFEN 
Seerosen, Sumpf- und Wasserpflanzen in 

großer Auswahl für Ihren Gartenteich. 
Gartenteiche • Teichplanen - Zubehör und 

Gartenteichfische 

Doppel 

Markise 

ZUVtRliSSK IN Ul ZUKUNfT 

Fiat zeigt seine 

stärkste Seite. 

Fiat Offensive geht weiter: 

Der neue Uno. 
Kleine Autos WafinUfelFiSlii'hrtitrtiur außen klein. 364 cm sind's beim 
neuen Uno. Innen Platz Piir 5. Auch die Fahrieislungen typische Fiat 
Leistungen: 160 km/h im L no 70 S. Elienso die Sparieistungen: 43/5,8/6,4 
Liter Super bei 90/l20/5itadtverkehr 
(Vergicichswerte DIN 70030-1 für K 
Uno ES). Ihre Rai Partner. 

■ Nutzen Sie die Vorteile einer Anzeige in der 
LANGENER ZEITUNG 

den EGELSBACHER NACHRICHTEN 
und denn HAINER WOCHENBLATT 

Anzeigen-Service 
Tel.-Nr.:0 61 03/21011 /12 

Wir benötigen Platz 

für neue IModelle! 
stark reduzierte Preise auf folgende Musterwände; 

Schrankwand „Anno Dorn7nnn 
400 cm breit vorher 9503,— jetzt fUUU,— 

Schrankwand „Barteis", Tnnn 
385cmbreit  vorher 10500,— jetzt fUUU,— 

Mahagoni-Wand ocnn 
400 cm breit vorher 5286,— jetzt OöllUj~" 

Schrankwand „Hoista", ennn 
ca.400 x 400cm vorher 10500,— jetzt OUÜU,^ 

Anbauwand „Pötter", 
ca. 350 X 300 cm  vorher 15000,— jetzt 9000,— 

NuBbaumwand „Fiicker", ennn 
ca.380cmbreit vorher8500,— jetzt OUvlvlj~~ 

Nußbaumwand mit Auflelstung ober EcK, 
ca. 350 x 300 cm vorher 9208,— jetzt ODÜU,— 

Das gleiche gilt fOr vier Muster-Couchgarnituren ... Im Preis 
stark reduziert. 

Hülsla-Schlafzimmsr -rnntk 
„CreatlonM"  vorher 11000,— jetzt fUUU,— 

DiETRiCH 
EINRICHTUNGSHAUS 

thr Spezialist in 

allen Einhaufragen 
ca. 200 m Schaufenster 

MalaateMstr. IS*3« ■ M72 DrelalcMIreielOwHtaln • Tal. • W 20 

ROYAL D 
Eine Gelenkarm-Markise mit 
zusätzlicher Senkrechtmarki- 
se, Fallhöhe bis 150 cm Gegen 
die Sonne von oben Gegen 
flach einfallende Sonne Gegen 
Unerwünschte Einblicke Die 
neue MarkiSe mit dem Mehr- 
fach-Etfekt! 
Beratung, Verkauf, Montage. 

MARKISEN- 

Sonderangebote 
Sonnenschutzanlagen- 

Vertrieb 
Heinz Lempka 

Bahnstraße 5 
6106 Erzhausen, 

Telefon 06150/81763 

ÜBERDACHUNGEN 
Terrnssc Balkon Haustür Winft'rqartt>n Trennwände 

Rustikale HoUpergolen Ktipfcrvordttcher 
HIRSCHFELD Das Besondere 

nach MaA J 
js I. Heiss 

- Bornheimer Landwehr 24 
6000 Frankfurt/Main 60 
Tel. 0611/433024 

Glasbildhalter 
Wechselrahmen 

Ovalrahmen 
In großer 
Auswahl 

LANGHEINZ 
Schulstraße 10 

6100 Darmstadt 

Poggtnpohl, Laicht, W 
Allmllmö, W 

Rational, Stomatlc, NoblHa, M 
Zayko, atc. ^ 

rn  über 1. 
Jeden Sonntag von 14-17 Uhr 

^ freie Informationsschau! 
Kein Vertiauf. 

6070 Langen 
Am Stresemannring 
(Nähe Lutherplatz) 

Tel. 06103/2 4021 

TIP TIP TIP TIP TIP TIP TIP TIP TIP TIP TIP TIP TIP 

Teppiche 

99.-CYfj 
Orient-gemustert 
2 X 3m 

Textil-Tapeten 8? Tapeten 2.- / 3.- / 4.- 

Tcppichboden 

Schiingenware 

dicke, robuste 

Qualität qm 

PVC 
400 cm 
breit 

gute Markenqualität qm 

Kunstrasen 
wettarleat, verroMungsfrel ISISO 
133,200,400cm breit lila qm 
Außerdem Hunderte von Rollen in 
allen Qualitäten und Preislagen 

^rra^ z. B. ^00 cm IC. 
BCniBr500cm breit l«la 

Teppichboden-Supemiailct 
6072 Dreieich-Sprendllngen 
Rot>ert-Bosch-StraBe 32—38 

gegenober Wertkauf, Tel. 0 6103 / 3 25 97 

TIP TIP TIP TIP TIP TIP TIP TIP TIP TIP TIP TIP TIP TIP TIP TIP TIP TIP TIP TIP 

Informationen und namhafte Fachbetriebe auf einen Blick 

FÜR LANGEN, EGELSBACH UND DREIEICHENHAIN 

MalerHobby-Markt 
Farben • Tapeten • Bodenbeläge 
TeppIchboden-Reinigung 

Ausführung sämtl. Mal- und Tapezierarboiten 
nf>|i Dornbusch 13 6072 Dreieich 

. O I nun DREIEICHENHAIN Telefon S 46 60 

Gestern f^ncfcncr Zdtunff 
passiert - ■ 

der akiaeile Werbeträger 

heute 21011-12 
11 Kuhn-KG. Bucfi- und Offsetdruck 

_ „-DERFELT-VOGT 
Studio 

Für Kommunion-, Konflrmation- 
und Familienaufnahmen 

am 24. 4. von 11.30 bis 13.30 Uhr geöffnet Am 6. 5. und 15. S 
1983 von 11 bis 13.30 und 14.30 bis 17 Uhr geöffnet. 
6073 Egelsbach, SchulstraBe 66, Telefon 4689 

Emst-Ludwlg-Str. 49/54 ■ Egelsbach - Tel. 49722 

Stets frisch und preiswert 

• Obst • Gemüse 

• Topfpflanzen 
Uris Obstladen 
Leukertsweg 19 ■ ,6070 Langen ■ Tel. 22534 

Wir bieten unbere Dienste lur Industrie. Handel Handwerk und im Pfivatbereich GlasreinIgung 
Teppichboden- und Polslermöbelreinigung Nach den jahrelangen erfolgreichen Teppichbodenreinigungen als Hochdruck Waschreinigung. nun auch die perfekte Eviraklions- PolsierrpObelreinigung Jel2l auch für beide Reinigungen mil Imprägnierung du'Ch 3M Scotchgaid auslührbar 
Rufen Sie uns an — Anget>ote kostenlos 
GEBÄUDEREINIGUNG 
Ohmstf B. 6070 Langen. Ruf 06103/734 07 hfg 

Geschenkehaus Dröll II 

Dreieichenhain, Fahrgasse 36—38 
Eigene Parkplätze 

Mlttwioch nachmittag geöffnet 

• Topfpflanzen 
• Gestecke • Schnittblumen 
• Kränze • Trauergestecke 

BLUMEN-BOUTIQUE 
An der Trift • Ecke Dornbusch. 
6072 Dreieich-Dreieichenhain. 
Telefon 06103/844 76 

• Vollautom. 12-Programm-Waschanlage 
• Shell-Shop ■ Reifen-Dienst 
• Batteriedienst ■ Auspuffcenter 
• Kfz-Melsterbetrleb 

SHELL ST-STATION 
SHELL AUTO-CENTER 
Auto-Reparatur GmbH 

Mfirlalder Landllr. 27 - Lengen - Tel. 06103/71116 u. 72793 

HOLZ-PLATTEN  A 
BAUELEMENTE 
8072 Oreielch-Sprcncthnscn ■ Am Güterbahnhof • Tel. (06103) 61011 
Holz aller Art - Bauholz - Prolilbretter - Hobelbretter - Paneele 
Kassetten - Holzschutzmittel • Türen ■ Fenster - Dachfenster 
Bodentreppen - Sperrholz ■ Spanplatten * Kunslsloffplatlen 
Lichtwell, ■ Bauplatten • Isolier- und Dämmslofle ■ Zaune 

- Holz und Platten im Zuschnitt -> 

BLUMENBOUTIQUE 
Inh. M. Bergmann de Pastor 
— moderne Floristil< 
— Hydrol<ultur 
— Kränze 
~ Grabpflege 

Bahnstr. 54a, 6070 Langen, Tel. 06103/25699 

Miele-Beratungscenter 
mit Verkauf und Service 

Einbauküchen • Waschautomaten 
Alle Miele-Geräte ab Werk 

S^FSlnl 

HauptstraBe 13 
Oreieich-Sprendi. 
Telefon 6 76 57 

Spielplan 

der Theater 
für die kommenden Woche 

Bürgertiaus Sprendlingen 
So., 8. 5., 20.00 Uhr 
Der Arzt aus Liebe 

Staatstheatef Darmstadt 

Großes Haus 
Sa., 30. 4., 19.30 Uhr 
Oatterich 
So., 1. 5., 19.30 Uhr 
Anatevka 
fvli., 4. 5., 19.30 Uhr 
Katja Kabanowa 
Do., 5. 5., 19.30 Uhr 
Troilus und Cressida 
Fr., 6. 5., 19.30 Uhr 
Schwaizwaldmädel 
Sa., 7. 5., 19.30 Uhr 
Rigoletio 

Kleines Haus 

Sa., 30. 4., 19.30 Uhr 
Mutter Courage und ihre Kinder 
So., 1. 5., 15.00 Uhr 
Faust I 
Di., 3. 5., 19.30 Uhr 
Die Möwe 
Mi., 4. 5., 19.30 Uhr 
König Lear 
Do., 5. 5., 19.30 Uhr 
Mutter Courage ur)d Ihre Kinder 
Fr., 6. 5., 19.30 Uhr 
Ich steig aus und mach ne eigne Show 
Sa., 7. 5., 19.30 Uhr 
Die Möwe 

Städtische Bühnen Frankfurt 

Oper 

Sa., 30. 4., 19.30 Uhr 
Ariadne auf Naxos 
So., 1. 5., 11.15 Uhr 
Oper Extra „Es war eine köstliche Zeit" 
So., 1. 5., 16.00 Uhr 
Romeo und Julia (Ballett) 
Mo., 2. 5., 20.00 Uhr 
Der fliegende Holländer 
Mi., 4. 5., 20.00 Uhr 
FIdelio 
Do., 5. 5., 20.00 Uhr 
Romeo und Julia (Ballett) 

Fr., 6. 5., 19.30 Uhr 
Alda (ital.) 
Sa., 7. 5., 19.30 Uhr 
Der Wildschütz 

Schauspiel 
Sa., 30. 4., 20.30 Uhr 
Happy End 
So., 1. 5., 19.30 Uhr 
Bruder Elchmann 
Mo., 2. 5., 19.30 Uhr 
Happy End 
Mi., 4. 5., 19.30 Uhr 
Wassa Schelesnowa 
Do., 5. 5., 19. 30 Uhr 
Bruder Eichmann 
Fr., 6. 5., 19.30 Uhr 
Bruder Eichmann 
Sa., 7. 5., 19.30 Uhr 
Wassa Schelesnowa 

Kammerspiele 
Sa-, 30. 4., 20.00 Uhr 
Quartett 
So., 1. 5., 20.00 Uhr 
Bambule 
Mo., 2. 5., 20.00 Uhr 
Kalldewey 
Mi., 4. 5., 20.00 Uhr 
Der Schatten 
Fr., 6. 5., 20.00 Uhr 
Der Klassenfeind 
Sa., 7. 5., 20.00 Uhr 
Kalldewey 

Klavierabend 
mit Justus Frantz 

Im Bürgerhaus Sprendlingen findet am Frei- 
tag, dem 6. Mai um 20.15 Uhr ein Konzert statt, 
in dem der bekannte Pianist Justus Frantz Wer- 
ke von Johann Sebastian Bach, Ludwig van 
Beethoven und Robert Schumann spielen wird. 

Konzert des Thomaner 
Chores ausverkaujft 

Die Kirche St. Stephan in Sprendlingen wird 
am kommenden Mittwoch aus allen Nähten plat- 
zen, wenn der weltberühmte Thomaner Chor aus 
Leipzig sein Konzert gibt. Der Ansturm auf die 
Eintrittskarten für dieses einzigartige Ereignis 
war so groß, daß die Veranstaltung hoffnungslos 
ausverkauft ist. 

^Langener Zeitung ■ Telefon 2 10 11 ^ 

Wir stellen preiswert her 
und führen aus: 
Außenanlagen mit Verbundstei- 
nen aller Art • Platten und Kanal- 
Erdarbeiten mit Radlader. 

Fa. HUBE, Tiefbau 
6070 Langen, Telefon 211 45 und 2 96 75 

Helzungs- und Sanitärtechnik 
Beratung ■ Planung • Verkauf 

Montage • Wartung 

Lager - Büro ■ Ausstellung 
Industriestraße 2. 6072 Dreieich-Dreieichenhain, 

Telefon 06103/B2055 

HEiM + 
GARTEN 

hat für Sie 
— und weiß wie! 

Solm. Welherstr. 17, Drelelchonhain,Tel. 82161 

n Sparen Sie ENERGIE n 
mit dem 

SIMON-THERME-SPEICHER 
bla zu 13 Prozent. 

Dieburger Str. 1 • 6070 Langen 
Telefon 0 61 0312 53 45 

ScAmcenefi 

BÜGLEREI • HEISSMANGEL 
MEISTERBETRIEB 

Solmische WeiherslraBe 7 - 6072 Dreieich-Dreieichenhain 
Telefon 06103/84626 

H. D. Müiier Schuhmachermelater 
• Schtihscrvic« • 

Reparaturen rund um den Schuh 
Verkauf von Damenhandtaschen und 

Kleinlederwaren 
Dorotheenstr., 6072 Dreieich-Dreieichenhain, 

Telefon 0 6103/85240 

KINDER-MODEN 
Wir führen die Größen 68—176 

Öffnungszelten: 
Montag • Freitag v. 9 -12.30 u. 14.30 -18.30 Uhr 

Samstag von 9-13 Uhr 
Am Lutherplatz ' Langen ■ Telefon 2 33 77 

Wir sind 
KONTAKTLINSEN- 
SPEZIALISTEN 

Augenoptik Bärenz 
Hainer Chaussee 94A, 
6072 Dreieich-Dreieichenhain, Tel. 06103/86710 

jivfX 

>wmdJd<jD 

TV • Video • HiFi 
Rheinstraße 6 ■ 6070 Langen 

Telefon 061 03/5 2333 

Über 

PAUL HAFNER 
'J? • ASPHALT • • PFLASTER • 

JAHRE • STRASSENBAU • 
Gleisstraße 1-2, 6072 Dreieich-Dreieichenhain 

Telefon 0 61 03 / 8 11 59 

yy\üLtct Malermeister 
• Vollwtrmaachutz 
• Fasaadananatrich 
• Tapaziararbaltan 
• Anatrich und Varputz 
• Qarilatbau 

Offenthaler Str. 5 • Egelsbach • Tel. 06103/42480 

BAU+HEIMWERKER 

FACHMARKT 
Telefon (06103) 8 50 61 

OTTO SCHNEIDER DREIEICH-GOTZENHAIN GEWERBEGEBIET 

®versi VersIcharungsbUro 
LANDEN — 

Versicherung Rechtsschutz 
Ihr Partner In allen Versicherungsfragen 

TÜV-Vorfahrten und Zulassung 
Geschäftszeiten. Mo.—Fr. von 10.00—12.00 Uhr und 15.30—18.00 Uhr 

Annastraße 16 ■ Langen • Telefon 28404 

Ist der Lack ab? 
Wir machen Ihr Auto frühlingsfrisch! 
SERVICESTATION 
HEINZ RITTER 
ARAL-Tankstelle 
Bahnstr.57, Langen, Tel. 06103/23745 

Meisterbetrieb für Heizungsbau 
öl- und Gasfeuerung 
Installation 
Kundendienst 
Günter Jost 
Bahnstr. 78 • Egelsbach 
Tel. 06103/43167 

______ Heinrichstraße 35 • 6070 Langen 
E. RETTiU Telefon 06103/2 4137_ 

Sicherheit 
für das 
ganze 
Jahr. 

VERSCHERUNQEN 
aller Art. Königst. Bausparkasse 

Heinz Eichler 
Schreinerei - Innenausbau - IMöbel- 
handlung ■ Fenster und Türen in Holz 

und Kunststoff. 
Waldsttaße 25 ■ 6072 Dreieich-Dreieichenhain 

Telefon 06103-844 25 

Geitiarclt 
GmbH. 

Containerdlensl — BaustotfgroBhandal 
Tel. 06103/85021 

OalmlarstraBa 9 ■ 6072 Dreielch 

SEIT 10 JAHREN ZUVERLÄSSIGE 

AUTDACH-UIMDECKUNGEN 
vom OachdACkermeistwbetriftb zum günstigen Preis von DM 24.50 pro m' inkl. Neulatten 

— Neueindecken mit Frankfurter Pfannen (30 Jahre Garantie) mit Fanggerust — Keine 
Anfahrtskosten — Ausführung kurzfristig — Fragen Sie nach unseren Referenzen 

Fa. RENOVA GMBH Baudakoralion Aschatfenburg 
Telaton 0 60 27 / 69 39 Sa und So 0 60 27 / 69 94 

Farbmn- 
Lmonhar^t 
Hainer Chaussee / 
Ecke Ludwig-Erk-Str. 
Dreieichenhain 
Telefon 06103/81426 



Seit gut zwanzig Jahren engagiert sich die 
Europäische Gemeinschaft zunehmend im 
Kampf gegen den Hunger in der Welt und ver- 
sucht, in Form von Nalirungsmittelsendungen, 
technischer und finanzieller Unterstützung, 
Handelsabkommen und Soforthilfen für Kata- 
strophengebiete das Elend in der Welt zu lin- 
dern. Aber ist es durch all diese Hilfeleistun- 
gen tatsächlich gelungen, die Lage der Ent- 
wicklungsländer erträglicher zu machen und 
das Überleben der Ärmsten zu sichern? War 
man erfolgreich im Kampf gegen die Armut? 

Die Antwort ist vernichtend: Trotz steigen- 
der Entwicklungshilfe wachsen Not und Elend 
in der Dritten Welt, sank die Nahrungsmittel- 
produktion seit 1960 um 20 Prozent, steht nur 
für einen Bruchteil der Bevölkerung genügend 
Trinkw.isser zur Verfügung. Während das 
Pro-Kopf-Einkommen in den Industrienatio- 
nen während der letzten zwanzig Jahre um 
5000 Dollar gestiegen ist, betrug der Zuwachs 
bei den Entwicklungsländern durchschnittlich 
nur 70 Dollar, ist bei den Ärmsten sogar ein 
Rückgang zu verzeichnen. Rapides Bevölke- 
rungswachstum, Fehlorganisationen, in jüng- 
ster Zeit auch ökologische Probleme sind einige 
Ursachen für dieses niederschmetternde Er- 
gebnis. 

Baugeid 
stärker 
gefragt 
Hypotheken- 
zusagen und 
Hypolhekenaus- 
Zahlungen der 
Sparkassen 
in Mrd.DM 

3ViCfleli. 4.Vi. I l.Vl 2 V] avj 4 Vl 
1981 I 1982  

17 ,  

Die katastrophale Lage der Entwicklungs- 
länder, das Elend ihrer Bevölkerung solUe uns 
endlich aufrütteln und nach neuen Wegen su- 
chen lassen, wie diesen Ländern rascher und 
wirksamer geholfen werden kann. Daß Hilfen 
für die Dritte Well nicht - wie mancher Steuer- 
zahler glaubt - Akte der Selbstlosigkeit sind, 
nicht Luxus der Industriestaaten,der aufgrund 
eigener wirtschaftlicher Probleme nicht mehr 
vertretbar ist, sondern daß wir die Entwick- 
lungsländer als unsere Absatzmärkte und Lie- 
feranten von Rohstoffen wie Kautschuk, Wolle. 
Seide, Tee, Kakao, Kaffee und anderen Pro- 
dukten mehr dringend brauchen, ist längst er- 
wiesen, dem einzelnen Bürger aber oftmals 
unbewußt. 

Vor diesem Hintergrund überdenkt und kor- 
rigiert die Europäische Gemeinschaft ihre bis- 
herige Entwicklungspolitik, Die Zeit drängt. 
Eine neue Verhandlungsrunde zwischen der 
Europäischen Gemeinschaft und den 63 mit der 
Gemeinschaft zusammenarbeitenden Staaten 
Afrikas, der Karibik und des Pazifik wird im 
Herbst 1983 beginnen. 

Die EG-Kommission verfolgt ein Konzept 
des „entwicklungspolitischen Dialogs", das den 
Entwicklungsländern mehr Möglidikeiten der 
Selbstgestaltung eröffnet, ihnen zugleich aber 
auch mehr Eigenverantwortung auferlegt. Die 
besondere Förderung autonomer, von den Ent- 
wicklungsländern selbst ins Leben gerufener 
Projekte soll Mut machen zur Eigeninitiative. 
Mit einer stärkeren Gewichtung des ländlichen 
Sektors soll die Ernährungslage verbessert 
und der Landflucht entgegengewirkt werden. 
Das ökologische Gleichgewicht, in jüngster 
Zeit durch unüberlegtes Abholzen und daraus 
resultierende Versteppung ins Wanken gera- 
ten, soll wiederhergestellt werden. 

Realisiert werden können diese Vorschläge 
der Kommission jedoch nur, wenn eine ver- 
trauenschaffende Kontinuität längerfristige 
Planungen möglich macht, wenn wir künftig 
bereit sind, mehr von unserem Reichtum ab- 
zugeben, und der Beitrag der EG zur Entwick- 
lungshilfe angehoben wird und wenn es mehr 
als bisher gelingt, Partner in der Dritten Welt 
zu finden, die sich von der Orientierung an 

Die Nachfrage nach Baugeid hat sidi Ende 
vorigen Jahres erheblich besdileunigt. Da- 
bei nahmen die Zusagen noch stärker zu als 
die Auszahlungen. Verglichen mit dem ent- 
spredienden Vorjahresquartal, haben die 
Sparkassen ihr Zusagevolumen im 4. Quar- 
tal 1982 fast verdoppelt. 

Quelle: Dt. Sparkassen- u. Giroverband 

Hunger in der Welt 

Plädoyer für ein neues Konzept der EG-Entwicklungspolitik 

Braun international mini ZA 1000. 

gekaufter Reise-Haartrockner in Rio so em- 
wandfrei funktioriiert wie auf Sardinien oaer 
Mykonos. 

Braun independent^ curler GC 1. 
Fotos: Braun AG 

Heiztechnik zum Abheften 

Die Mappe mit den „Informationen für 
Haus- und Wohnungsbau" hat eine Besonder- 
heit: Sie wird nur zu Händen des namentli- 
chen Bestellers abgegeben. Der Grund: Nur so 
kann gewährleistet werden, daß die nachfol- 
genden Ergänzungen an die richtige Adresse 
kommen. Und das ist wichtig, denn angesichts 
der hohen Preise für Heizöl und Erdgas gibt es 
eine ganze Menge von Informationen nicht nur 
für Architekten, Ingenieui-e, Heizungsbauer 
und alle, die im weitesten Sinne als Energie- 
berater dort tätig werden, wo es um die zen- 
trale Wärmeversorgung von Wohnraum geht. 
Audi Hausbesitzer, die ihre Heizungsanlagen 
umstellen wollen, und Betreiber von Indu- 
striefeuerungen, in deren Kalkulation die Öl- 
und Gaspreise nicht mehr passen, können sich 
anhand dieser neu herausgekommenen Infor- 
mationsmappe entsprechende Kenntnisse ver- 
schaffen. 

Überraschende Erkenntnisse, darf man wohl 
in den meisten Fällen annehmen: Denn wer 
hat schon in din Zeiten des billigen Heizöls 
daran geglaubt, daß es gelingen könnte, Heiz- 
kessel für Steinkohle und Koks zu konstruie- 
ren, die im Bedienungskomfort mit den Kes- 
seln für flüssige oder gasförmige Brennstoffe 
konkurrieren können? Planer und Erbauer 
von Heizungsanlagen haben sich in den sech- 
ziger und siebziger Jahren fast ausschließlich 
mit öl- und Gasheizungen befaßt. Sehr oft 

stößt ein Bauherr deshalb bei seinem Archi- 
tekten und beim Heizungsbauer auf Unsicher- 
heit, wenn er nach Möglichkeiten fragt, sein 
Haus mit einer Zentralheizung für Kohle und 
Koks auszurüsten. 

Dabei ist diese Frage für Bauherren sehr 
interessant, denn der Wärmepreis für klein- 
stückigen Koks beispielsweise liegt circa 50 
Prozent unter dem von flüssigen oder gasför- 
migen Brennstoffen. Ein Ansporn auch für 
viele Gewerbe- und Industriebetriebe, auf 
die heimische Energiebasis umzusteigen. 

Die Möglichkeit dazu bietet der Ruhrkohle- 
Heizautomat, ein kompaktes Kesselsystem zur 
Warmwasser- und Wärme-Erzeugung für 
Mehrfamilienhäuser ab 25 Wohneinheiten 
oder Betriebe, die mindestens eine Kapazität 
von 150 kW benötigen. Das Standardpro- 
gramm umfaßt sechs Typen von 150' kW bis 
1400 kW, die auch miteinander gekoppelt wer- 
den können, falls noch mehr Leistung ge- 
braucht wird. Von der Zuführung der Kohle 
bis zur Entaschung erfolgt der gesamte Heiz- 
betrieb vollautomatisch, wie schon der Name 
des Gerätes sagt. Die Informationsmappe kann 
bei der Ruhrkohle-Verkauf GmbH. Rütten- 
scheider Straße 1, 4300 Essen 1, angefordert 
werden, bei Bestellung unter Firmenadresse 
empfiehlt es sich, den Namen des zuständigen 
Mitarbeiters nicht zu vergessen, damit die Er- 
gänzungslieferungen an die richtige Adresse 
kommen. 

anzeigen + public relations 

Bauspar verträge sichern bau- 
lustigen Zeitgenossen zinsgün- 
stige Baudarlehen, Haus- und 
Wohnungseigentümer können 
damit auch Wohnobjekte mo- 
dernisieren und renovieren. 
Jetzt endlich ist es auch Mie- 
tern möglich, ihre Wohnung 
mit Hilfe ihrer Bausparver- 
träge „Prämien- und steuer- 
unschädlich" zu modernisieren. 
Mieter sind deshalb gut bera- 
ten, zunächst einmal einen 
Bausparvertrag abzuschließen 
und zu besparen. 

Das bringt annehmbare Zin- 
sen und zusätzlich auch 1983 die 
Möglichkeit, Bausparprämien 
oder Steuervorteile zu kassie- 
ren. Denn - wie die Bauspar- 
kasse Wüsteniot mitteilt - 
auch in diesem Jahr gibt es 
staatliche Prämien auf Bau- 
sparverträge, und zwar 14 Pro- 
zent plus 2 Prozent für jedes 
Kind unter 18 Jahren. Jetzt ist 
das Bausparen die einzige 
Sparform, bei der Sparleislun- 
gen staatlich prämiert werden! 
Darüber hinaus gibt es für die sogenannten höchste zu ei'zielende „Arbeitnehmersparzu- 
„yermögenswirksamen Leistungen", wenn sie läge" von 23 Prozent, bei drei und mehr Kin- 
einem Bausparvertrag zugeführt werden, die dem sogar 33 Prozent. 

C5ut lachen... 

Braun international mini ZA 1000. 

den Industriestaa- 
ten befreien,Eigen- 
initiative entwik- 
keln und bereit 
sind, das Prinzip 
der Gegenseitig- 
keit zu verwirk- 
lichen. 

Nur so wird es 
möglich sein, Hun- 
ger und Elend in 
der Dritten Welt 
erfolgreich zu be- 
kämpfen, die wirt- 
schaftliche und so- 
ziale Instabilität 
zu beseitigen und 
damit einen Bei- 
trag zum Frieden 
in der Welt zu lei- 
sten, der nicht zu- 
letzt durch diese 
Probleme bedroht 
ist. Eine gute Schulbildung - Voraussetzung für jede Selbsthilfe! 

Unterhitze arbeiten, kann jeweils nur eine 
„Back-Etage" bestückt werden, weil sonst nur 
ein Teil der Speisen gar würde. Anders in 
Backöfen, die mit dem Juno-HeiOluft-System 
Convectomat ausgerüstet sind. Hier herrscht 
überall dieselbe Temperatur, weil die HelBluft 
umgewälzt wird. Foto: Juno, Herborn 

Die neueste 5-Minuten-Terrine heißt: 

Nudeltopf 

mit Fleischklößchen 
Mit der neuen 5-Minuten-Terrine „Nudel- 

topf mit Fleischklößclien" von Maggi, die jetzt 
in die Läden kommt, wird das Essen noch ab- 
wechslungsreicher. Das neue kleine Fertig- 
gericht besteht aus Frischeinudeln, Rindfleisch- 
klößchen und Suppüngemüse in einer kräfti- 
gen, würzigen Rind.sbouillon. 

Es eignet sich bestens für eine Frühjahrskur, 
denn der Brennwort pro Packung beträgt nur 
690 kJ/160 kcal. 

hat diese junge Hausfrau, denn sie kann drei 
Pizzas auf einmal im Backofen zubereiten. Bei 
Herden, die mit konventioneller Ober- und 

Der Preis pro Terrine wird tei ca. 1,88 DM 
liegen. Insgesarrit hat der Verbraucher jetzt 
neun Sorten 5-Minuten-Terrinen zur Auswahl. 

Wenn Frisuren baden gehen... 

Für den Erfolg der Produktneuheit 5-Minu- 
ten-Terrine sorgt vor allem die einfache und 
schnelle Zubereitung, für die nur kochendes 
Wasser und ein Löffel zum Umrühren benötigt 
werden. Aber auch die gute Qualität dieses 
echten Konvenienz-Produktes und der Ge- 
schmack überzeugen die Verbraucher. Seit der 
Einführung 1980 wurden über 40 Millionen 
5-Minuten-Terrinen verkauft, davon 1982 al- 
lein 18 Mio. Becher. 

Unvorstellbar noch vor geraumer Zeit, daß 
Sie sich am Strand von Barbados oder Sylt eine 
Lockenfrisur machen konnten. Unvorstellbar 
ebenso, daß Ihr in Frankfurt oder Hamburg 

Wo immer Sie baden gehen . .. , die NEUEN 
von Braun sind einfach Spitze! Sie passen sich 
jedem Stromnetz an (die Haartrockner), und 
sie sind netzunabhängig (Lockenstab und Lok- 
kenbürste). Und das alles, damit Ihre Frisur im 
Urlaub „baden darf", aber nicht für immer 
„baden geht". 

Die neueste 5-Minuten-Terrine heißt „Nudel- 
topf mit Fleischklößchen". Sie sorgt fiir nodi 
mehr Abwedislung beim Essen. Neun Sorten 
stehen jetzt zur Auswahl. Der Preis liegt bei 
ca. 1,88 DM. Foto: Maggi GmbH 

< 

Lustiges Silbenrätsel 
Aus den folgenden Silben sind 12 Wörter mit 

untenstehenden doppelsinnigen Bedeutungen 
zu bilden: auf - bar - ber- bett - car- eh -emp 
fahr - fän - fer - genz - ger - gramm - halt - in 
kei - kis - kof - lau - le - Ii - los - luft - me - nah 
nah - o - rang - ren - rungs - schiebt - schlag 
sen - sitz - strei - te - tel - ten - tig - tor - zeug 
zeug. 

1. Gewichtseinheit für Fernwiegungen, 2. 
Liegestatt für Kellner, 3. Gefährt mit höch- 
stem Sitzkomfort, 4. mäßig warme Stuhlfläche, 
5. Adressat eines Gepäckstücks, 6. Arbeitszeit 
für gelehrte Leute, 7. Auseinandersetzungen 
auf der Theatergalerie, 8. Sportkleidung eines 
Boxers, 9. Lotterieschein, auf den man engli- 
sche Wagen gewinnen kann, 10. Stoppkom- 
mando an ein Lokal, 11. Karnevalist h. c., 12. 
Foto von Lebensmitteln. 

Die Anfangsbuchstaben, von oben nach un- 
ten gelesen, ergeben eine Bezeichnung für 
umhertobendes Steinobst. 

Ha^te Nüsse 

Schachaufgabe Nr. 17 
H. F. L. Meyer 

Konsonantenverhau 
Die Konsonanten 

dtschrwstrn 
an den richtigen Stellen mit Selbstlauten aus- 
gefüllt, ergeben eine Fernsehsendung, die in 
den USA beheimatet, aber hierher verpflanzt 
worden ist. 

Wortfragmente 
dri eisi nken wen tte nzw freu chza hder tsic 

Die vorstehenden Wortfragmente sind so zu 
ordnen, daß sie einen Spruch über das Zanken 
ergeben. 

Mixrätsel 
Die untenstehenden Wortpaare sind so zu 

schütteln und zu vermengen, daß neue Wörter 
der angeführten Bedeutungen entstehen. Ihre 
Anfangsbuchstaben, von oben nach unten ge- 
lesen, nennen die Hauptstadt eines österrei- 
chischen Bundeslandes. 
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Gordo- 
see 

Drama 
von 
Goethe 

f 
► 

f 

Lolle- 
»ie- 
onteil 

Linie 
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Haupt- 
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olt- 
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Ab- 
schieds- 
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griech. 
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► kleiner 
Betrug 

Fluß tn 
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Gewichts- 
einheit 
Sprache der 
alten Römer 
Vorderasiat. 
Halbinsel 
Landpolizei 
Stadt in 
Thüringen 
Rheinwein- 
sorte 
europ. Staat 
notwend. 
Geräte 
prahlen 
Ostgoten- 
könig 

Matt in drei Zügen. 
Kontrollstellung: Weiß: 

Schwarz: Kai, Bc3 (2). 
Kcl, Tf2, La2 (3); 

Rätselgleichung 
Gesucht wird x 

(a - b) + (c - d) f (e - f) + g = x 
Es bedeuten: a) Ordensgeistlicher, b) Fluß in 

Spanien, c) Himmelsrichtung, d) Auszeich- 
nung, e) Tonart, f) Auerochs, g) engl. pers. 
Fürwort, x - indischer Gelehrten!itel. 

Schiittelrätsel 
Kiel - Baden - Haut - Fabel - Lahm - Sache 

Enkel - Leben 
Diese Wörter sind so zu schütteln, daß neue 

Begriffe anderer Bedeutung entstehen. Ihre 
Anfangsbuchstaben nennen dann einen Beruf. 

Besuchskartenrätsel 
Was möchte diese Dame gem werden? 

LISA F. PREICHIENS 
ULM 

Auflösungen aus fler vorigen Nummer 

Silbendomino: Raja - Java - Vase - Serum - 
Rummel - Melba - Bali - Liter = terra. 

Im Handumdrehen: Ries - Erna - zu - Arge - 
Auer - Kent - Taue - Radi - lang = Sauerteig. 

Skandinavisches Kreuzworträtsel: 
L - K - U - 
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S 

S 
T 

- - A 
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- R 'A 
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-ED 

Rätselgleichung: a) Liter, b) Ter, c) lieber, d) 
Eber, e) Enter, f) er, g) Hasen, h) Sen, i) I; 
X = Lilienthal. 

Mixrätsel: 1. Artisten, 2. rentabel, 3. Galerie, 
4. Enterich, 5. Nofretete, 6. Trainer, 7. Intrige, 
8. Natrium, 9. Inspektor, 10. Egerling, IL Nor- 
mandie = Argerttinien. 

Schüttelrätsel: Berger - Eifer - Laden - 
Graus - Reste - Aller - Dorn = Belgrad. ' 

Schachaufgabe Nr. 16: 1. Dc3-c8! (droht 2. 
Dc8-f5 matt). 1 Ldl-c2 (falls 1.... Ldl-g4?, 
so 2. Dc8-e8 matt). 2. Dc8-d7 Lc2-d3. 3. 
Dd7-e6 Ld3-e4 4. De6-h3!l Die Dame hat 
damit das Duell gewonnen, denn der Läufer ist 
ausgetrixt und muß nun entweder 5. Dh3-f5 
oder 5. Dh3-f3 matt zulassen. 

Silbenrätsel: 1. Nomaden, 2. Urwüchsigkeit, 
3. Reineke, 4. Wermut, 5. Emden, 6. Revanche, 7. 
Blende, 8. Erreger, 9. Razzia, 10. Exitus, IL un- 
erbittlich, 12. Teheran, 13. Dienstag, 14. Erna.- 
Nur wer bereut, dem wird verziehen. 

Heiteves Allerlei 

Tauglich oder nicht? 

Kurzgeschichte von Anton Lanz 

uJetzt habe ich es allmählich satt. Die Suppe 
ist zu kalt... die Suppe ist zu heiß... die 

Suppe ist versalzen..." 

Musterung bei der Bundeswehr. Hein und 
Tim, unzertrennlich seit gemeinsamen Zeiten 
im Sandkasten, sind an der Reihe. 

„Also, ich will es Ihnen gleich sagen", wandte 
sich Hein an den Prüfer, „Mir fehlen alle Vor- 
aussetzungen für das Soldatsein. Erstens habe 
ich Plattfüße, zweitens bin ich so kurzsichtig, 
daß ich auf zehn Meter ein U-Boot nicht von ei- 
nem Fahrrad unterscheiden kann, drittens 
mußte ich die Schule bereits nach der vierten 
Klasse verlassen, weil die Lehrer meine 
Dummheit als unheilbar empfanden, und vier- 
tens ist mir alles, was mit Militär, Politik oder 
ähnlichen Beschäftigungen zusammenhängt, 
schnurzpiepegal." 

„Tauglich", sagte der Prüfer, 
Tim, der merkte, daß sich mit solchen Unter- 

treibungen das erlösende „Untauglich" nicht 
erreichen ließ, verlegte sich nun auf die andere 
Tour: „Ich bin der einzige Sohn eines bekann- 
ten Theaterkritikers, habe das Abitur mit Aus- 
zeichnung bestanden und während der Schul- 
zeit nachweislich durch zu hohe Intelligenz den 
Lehrkörper aus der Fassung gebracht. Ich 

spreche drei Sprachen und vier Dialekte flie- 
ßend. Mein Geist ist hellwach und reagiert kri- 
tisch ■ auf vermeintliche Unzulänglichkeiten 
von Leuten, die glauben, sie hätten mir etwas 
zu sagen. Zudem bin ich ein fast schon fanati- 
scher Anhänger der Inneren Führung und der 

„Ihre Beine sind stark geschwollen, Frau 
Muckermann. Aber das beunruhigt mich nicht 
weiter." 

„Wenn Ihre Beine geschwollen wären, Herr 
Doktor, würde mich das auch nicht beunruhi- 
gen." 

totalen Demokratisierung innerhalb der 
Streitkräfte." 

„Wissen Sie auch, wer die Kartoffeln einge- 
führt hat?" fragte der Prüfer. 

„Selbstverständlich! Friedrich der Große." 
„In Ordnung! Wirfeuchen dringend Leute, die 

sich etwas dabei denken, wenn sie die Dinger 
schälen. Tauglich!" 

ijiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiMiiM 
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Nur keine Aufregung 

: Bei einem juristischen E.vamen fragte i 
S der Professor den Prüfling: „Wns i'er- E 
: steht man unter Betrug?" E 
E „Jaaa, Betrug ist, wenn Ihnen meine = 
E Kenntnisse nicht genügen und Sie mich E 
E durchfallen lassen." E 
E „Das müssen Sie mir schon näher er- E 
E klären!" meinte der Professor verblüfft. E 
E „Das ist so; als Betrug bezeichnet man, = 
: wenn jemand die Unwissenheit eines = 
: andern ausnutzt, um ihm Schaden zuzu- E 
E fügen." E 
s „Bestanden!" knurrte der Professor. E 

5 ßin junger Mann betritt das Geschäft E 
E eines Uhrmachers. „Haben Sie Verwen- E 
E dung für fünf größere Wanduhren und E 
: sieben Wecker'.'" E 
E „Ich kaufe keine HehlerwareI" erklärt E 
; Oer Uhrmacher. E 
s . »Das ist fceint Hehlerware", lacht der E 
5 junge Mann, „das sind Hochzeitsge- E 
s schenke!" E 
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Leichte Mischung 

Verteidigung 
„Angeklagter, weshalb erscheinen Sie be- 

waffnet vor Gericht?" 
„Auf Wunsch des Staatsanwalts." 
„Das kann nicht sein." 
„Doch. Er hat gesagt, er wünsche, daß ich 

mich anständig verteidige." 

Hunger 
„Ist es nicht furchtbar - dieser viele Hunger 

in der Welt?" 
„Hören Sie auf damit! Ich mache auch gerade 

eine Schlankheitskur." 

Sehr verändert 
Schwatzke erinnert sich nur ungern an das 

letzte Betriebsfest: „Am Morgen danach, das 
war furchtbar. Ich sah so schlimm aus, daß ich 
fast zwanzig Minuten brauchte, um herauszu- 
finden, wer der unheimliche Typ war, der mich 
aus dem Spiegel anblickte." 

Regelmäßig 
„Sie dürfen nicht soviel trinken. Herr 

Schwatzke. Ihr Herz schlägt ganz unregelmä- 
ßig." 

„Das verstehe ich nicht, Herr Doktor. Wie 
kann es unregelmäßig schlagen, wo ich absolut 
regelmäßig trinke?" 

Unterwegs 
„Hallo, können Sie mir sagen, wie lange es 

noch bis Braunschweig ist?" 
„Ja, etwa neun Monate, wenn Sie gut durch- 

kommen." 
„Das kann nicht sein. Vor einer halben 

Stunde hat mir einer gesagt, es seien noch 
sechzig Minuten." 

„Schon möglich. Aber dann müssen Sie in die 
andere Richtung fahren." 

Der Schottland-Expreß' 
Ein Londoner, der geschäftlich in Schottland 

gewesen war,.vkam mit dem Schnellzug aus 
Glasgow wieder auf dem Londoner Bahnhof 
an. Um schnell ins Geschäft zu kommen, sah er 
sich nach einem Taxi um, er konnte jedoch 
merkwürdigerweise keines entdecken. 

„Warum ist denn kein Taxi da?" fragte er ei- 
nen Gepäckträger. 

„Zu diesem Zug, mein Herr", sagte der Ge- 
packträger, „kommen keine Taxen. Das ist 
doch der Schottland-Expreß!" 

„Nicht was Sie denken - ich habe nur meine 
Kontaktlinsen verloren." 

Fröhlicher Alttag 

Jagd 
Friller ist leidenschaftlicher Jäger, trifft je- 

doch nur selten. Wieder kommt er mit einem 
Hasen nach Hause, hat aber vergessen, das 
Preisschild zu entfernen. 

„Weißt du, Paul", sagt seine Fi'au lächelnd, 
„es wäre besser, du würdest mich die Hasen 
kaufen lassen. Ich bekomme sie billiger. Schieß 
du in Zukunft lieber das Rotkraut dazu," 

Ein Argument 
Buchhalter Klingenbiel kommt zum Chef 

und bittet um Gehaltsaufbesserung. 
Der Chef windet sich und meint: „Kommen 

Sie denn wirklich mit Ihrem Gehalt nicht mehr 
aus?" 

„Nein, nicht mehr!" erwidert Klingenbiel mit 
fester Stimme, „Meine Frau hat nämlich erfah- 
ren, was ich wirklich verdiene," 

Kein Mann 
Ein Ehemann kam spät nachts vom Stamm- 

tisch nach Hause. Als er ziemlich laut ins 
Schlafzimmer tappte, erwachte seine Frau, 
fuhr erschrocken aus den Kissen hoch und rief: 
„Wer ist denn da?" 

„Na, wer schon", brummte der Mann besänf- 
tigend. „Ich bin's!" 

„Wie konntest du mich so erschrecken!" gab 
seine Frau zurück. „Ich dachte schon, ein Mann 
wäre im Zimmer!" 
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(2. Fortsetzung) 
»tHm , machte Manfred Schöner erneut. Er 

hatte Muhe, den Wagen halbwegs sicher über 
diese schlechte Straße zu chauffieren. Den- 
noch half seine ganze Vorsicht nichts. Das 
rechte Vorderrad rutschte ab, das Auto saß 
fest Manfred Schöner gab Gas - die Röder 
drehten durch. 

Beinahe hätte Manfred Schöner laut ge- 
ilucht. Als er aber das spöttisch verzogene Ge- 
sicht seiner Tochter sah, hob er nur die Achseln 
an und ließ sie wieder sinken, „Unser Auto 
scheint kein Geländewagen zu sein." 

Er stieg aus. Etwas hilflos sah er auf das Rad 
welches tief eingesunken war. In diesem Mo- 
ment wünschte er sich seinen Chauffeur her- 
bei. 

Regine lachte leise. Sie stieg ebenfalls aus 
und stellte sich neben ihren Vater., Wenn die- 
ser Weg wirklich zum Alpenhof hinaufführt ist 
er iur uns unpassierbar. Ich glaube, Paps, du 
bist falsch informiert. Handelt es sich nicht 
doch um eine Bergsteigerhütte?" 

..Ganz sicher nicht.. ." Weiter kam Manfred 
Schor.er nicht, denn hupend hielt hinter ihnen 
ein Auto. Ein gebräuntes Männergesicht kam 
zürn Vorschein. Regine Schöner hielt den Atem 
an. Ein solcher Mann gehörte doch nicht in eine 
derartige Klapperkiste. Zu ihm paßte ein 
Sportwagen! 

gefahren?" fragte Anselm 
freundlich. Er lachte Regine an. dabei zeigte er 
seine strahlend weißen Zähne. 

„Nein. Wir sind steckengeblieben." 
„Wollten Sie wirklich zum .Alpenhof'?" Un- 

gläubig musterte Anselm Regines elegante Er- 
scheinung. 

„Genau dorthin wollten wir." Regine lehnte 
sich an ihr Auto und betrachtete Anselm unter 
halbgesenkten Lidern. Er war wie ein Einhei- 
mischer gekleidet, sah aber beileibe nicht wie 
ein Bauer aus. 

Anselm stieg aus. Er trat an Manfred Schöner 
heran und streckte ihm die Hand hin. „Dann 
müssen Sie Direktor Schöner sein. Sie haben 
doch bei uns zwei Einzelzimmer bestellt." 

..Wenn Sie den ,Alpenhof' meinen - ja " 

..Eben den meine ich. Ich bin Anselm Weirer 
der älteste Sohn des Besitzers." ' 

..Oh!" Gegen ihren Willen war Regine dieser 
Ausruf entschlüpft, 

..Meine Tochter." Manfred Schöner deutete 
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auf Regine, die nun ihrerseits Anselm ihre 
Hand reichte. 

Anselm wußte, was er einem Luxusgeschöpf 
schuldig war, er zog die Hand an die Lippen 
Dann ging er mit großen Schritten um den 
Mercedes des Generaldirektors herum. 

„Das sollte Vater sehen!" Er seufzte. Er will 
einfach nicht einsehen, daß die Straße "ausge- 
bessert gehört. Er fährt einen Jeep, und er 
schafft es immer. Auch mein Mucki macht mir 
keine Schwierigkeiten." Anselm schaute zu 
seinem Kleinwagen hin und überlegte. 

„Wenn ich Sie bitten dürfte, bei mir einzu- 
steigen? Mein Bruder und ich werden uns spä- 
ter um Ihr Auto kümmern." Die Worte waren 
an Herrn Schöner gerichtet. Dieser wußte of- 
fensichtlich nifht, was er tun sollte. Fragend 
schaute er auf seine Tochter. 

Schließlich räusperte er sich und sagte: „Vie- 
len Dank, Herr Weirer. Nur-ich weiß nicht so 
recht. Mir scheint der .Alpenhof' doch etwas 
abseits gelegen. Natürlich möchte ich Ruhe, 
aber meine Tochter sollte auch etwas Unter- 
haltung haben. Bei so einem Weg ist es fast un- 
möglich, nach Mittenwald zu kommen." Er 
straffte sich. „Natürlich werde ich die Zimmer 
bezahlen." 

„Aber Paps, du brauchst doch wirklich 
Ruhe. Regine läcl elte und war ganz besorgte 
Tochter. „Für dich ist es sicher genau das Rich- 
tige, und wenn ich nach Mittenwald will wird 
Herr Weirer sicher so nett sein und mich hinun- 
terfahren, oder?" 

Sie sah ihn an, und Anselm fühlte, daß ihm 
unter ihrem Blick warm wurde. Was für eine 
Frau! dachte er. Rasch versicherte er: „Das ist 
doch selbstverständlich, gnädiges Fräulein." 

„Gut, auf was warten wir dann noch, Paps?" 
Kokett lachte Regine und hängte sich bei ih- 
rem Vater ein. Sie hatte plötzlich das Gefühl, 
daß die Ferien doch ganz angenehm verlaufen 
wurden. 

reichte Anselm ihre Hand. ,,Vergessen Sie 
nicht, Sie haben mir versprochen, mich morgen 
abend nach Mittenwald zu begleiten." 

„Es wird mir ein Vergnügen sein", behaup- 
tete Anselm, Er blickte rasch zu Franziska hin- 
uber. El verstand sich selb.st nicht, denn der 
Flirt mit der schönen Generaldirektorstochter 
machte ihm überhaupt keinen Spaß. Er ließ 
Ihre Hand auch sofort los und öffnete Regine 
die Haustür. Ihr blieb nichts anderes übrig als 
sich zurückzuziehen. 

Anselm schlenderte zur Hausbank hinüber 
und nahm Platz. Sein Vater ließ die Pfeife sin- 
T u"u" if' blitzsauber, diese Regine Schöner. Ich hoff, du behältst deinen Kopf oben, Bub." 

,,Darauf kannst du dich verlassen Vater " 
Wieder suchte Anselms Blick Franziska, aber 
die schaute angestrengt zur Seite. So fuhr er 
fort: „Sie ist arg verwöhnt und erwartet, daß 
ich mich ein bißl um sie kümmere. Viel Ab- 
wechslung hat sie da heroben ja nicht." 

„Dann hätt sie daheim bleiben sollen" 
brummte Stefan. 

„Grad um solche Gäste müssen wir froh 
sein^ entgegnete Anselm hitzig, „Sie bringen 
das Geld." 

die Stirn. „Ich hab nur Kopfschmerzen. Das 
Wetter, wahrscheinlich schlägt's um." 

Stefan ließ sich nicht täuschen. „Franziska 
was ist los?" fragte er eindringlich. „Bin ich 
schuld? Wenn ich dich verletzt hab - ich hab es 
nicht wollen." 

„Du hast nichts getan." Sie schluchzte auf 
und bedeckte ihre Augen mit der Hand. 

„Was ist's dann. Liebes?" 
„Ich weiß nicht..," stammelte Franziska. 

Das Sprechen fiel ihr immer schwerer. 
„Komm, erzähl mir alles." Behutsam führte 

der Bursch sie in ihre Kammer zurück. 
Franziska setzte sich auf den Rand ihres Bet- 

tes. Das Gesicht vergrub sie in ihren Händen. 
Sie spürte, daß Stefan sich neben sie setzte 

„Ich bin eine dumme Gans", murmelte sie 
gepreßt. „Bitte, verzeih mir." 

„Aber, Franziska, was soll ich dir denn ver- 
zeihen?" Ratlos sah Stefan auf die Tränen, die 
durch Franziskas Finger quollen. 

„Ich weiß nicht, ich weiß ja selbst nicht, was 
mit mir los ist", schluchzte sie. 

Stefans Lippen preßten sich aufeinander 
„Es ist wegen Anselm, gell? Er hat Unfrieden 
gebracht. Er kann sich nicht einordnen, will al- 
les besser wissen. Ich werd mit ihm reden. Ich 
dulde seine Arroganz nicht länger." 

„Davon hab ich doch gar nichts gesagt," 
Franziska hatte ihre Hände sinken lassen. Er- 
schrocken sah sie ihren Verlobten an, 

„Wegen ihm wirst nimmer weinen müssen 
das versprech ich dir." Stefan schien ihre 
Worte gar nicht gehört zu haben. Er steigerte 
sich immer mehr in den Groll gegen seinen 

Sein Lächeln galt Franziska 
6ie Gläser, die auf dem Tablett standen, das 

Franziska Proll in die Gaststube trug, klirrten 
leise, weil das junge Mädchen zusammenge- 
zuckt war, Sie hatte nicht damit gerechnet 
Anselm hier zu finden. Er saß am Tisch von 
Manfred Schöner, und dicht an seiner Seite saß 
die gutaussehende Tochter des Generaldirek- 
tors. Wie dieses Fräulein ihn nur ansah! Schnell 
schaute Franziska zur Seite. 

Sie hatte sich wieder völlig in der Gewalt als 
sie die Gläser auf die Tischplatte stellte und 
Regine Schöners Glas füllte. „Wohl be- 
komm's", sagte sie freundlich. 

',^ingen Sie HernniWeirer doch bitte auch 
ein Glas", meinte Regine. Sie lächelte Anselm 
ZU. ,,Sie müssen-mit uns auf den moreieen Tae 
anstoßen!" ® 

Anselm sprang auf. Seine Hand berührte 
leicht Franziskas Arm. „Ich hol mir das Glas 
schon selbst." 

Franziska ärgerte sich über sich selbst, weil 
Ihre Kehle so eng war und sie nicht antworten 
konnte. Jetzt lächelte Anselm, und sein Lä- 
cheln galt ihr. Hastig wandte sie sich ab. 

Regine hatte das kleine Intermezzo wohl 
bemerkt. Einen Moment zog sich ihre rechte 
Augenbraue etwa;, in die Höhe. Wie sie gehört 
hatte, war Franziska Pröll die Braut von Ste- 
fan, Anselms jüngerem Bruder. Sollte etwa 
Ein amüsierter Ausdruck erschien auf ihrem 
Gesicht. Nein, der Urlaub wurde doch nicht so 
langweilig, wie f.ie geglaubt hatte. 

„Beeilen Sie sich, Anselm, ich habe Durst'" 
rief sie und hob das Glas. 

Anselm! Franziska hielt in ihrer Bewegung 
mne. Ein kleiner Stich hatte ihr Herz getroffen. 
Sie ahnte nicht, daß Regine .Schöner seinen 
Vornamen zum erstenmal gebrauchte - und 
dazu ganz bewußt. 

„Fräulein Franziska", hörte sie die Tochter 
des Generaldirektors nun sagen. „Was gibt es 
denn heute zum Abendessen?" 

„Ich komme gleich wieder, gnädiges Fräu- 
lein, ich muß jetzt rasch in die Küche." Fran- 
ziska nahm das leere Tablett und eilte damit 
zur Tür, Im Gang lehnte sie sich kurz an die 
holzgetäfelte Wand, Ihr Herz klopfte heftig 

„Ich bin eine dumme Gans", sagte sie Halb- 
laut vor sich hin, „Mich geht's nichts an, was der 
Anselm tut. Er kann tun und lassen, was er 
mag. Soll er doch auf dieses elegante Püppchen 
hereinfallen." Fest umspannten ihre Hände 
den Rand des Tabletts. Aus der Gaststube 
klang Regines Lachen. 

öffnete die Küchentür. „Franziska, 
wo bleibst? Am Herd brutzelt was verdächtig." 

„Das Abendessen!" In Franziska kam Bewe- 
gung. Für kurze Zeit vergaß sie Regine Schö- 
ner. Sie war ganz Hausfrau und versuchte zu 
retten, was noch zu retten war. - 

Wie üblich setzten sich Balduin Weirer, 
Stefan und Franziska nach dem Essen auf die 
Bank vor dem Haus. In den letzten Tagen hatte 
auch Anselm stets dabeigesessen, heute fehlte 
er. Immer wieder schaute Franziska zum 
Waldrand hinüber. Dort war Anselm vor einer 
Viertelstunde mit Regine Schöner verschwun- 
den. Generaldirektor Schöner hatte sich be- 
reits zu Bett begeben. 

Stefan fragte Franziska etwas, doch sie hörte 
üb^haupt nicht hin. Als Stefan nun näher an 
sie heranrückte und seinen Arm um ihre Schul- 
tern legte, zuckte sie zusammen. 

„Bist müd, Schatzl?" fragte er. 
„Nein, nein .. .wieso?" Verlegen strich Fran- 

ziska sich eine Haarsträhne aus der Stirn 
,-.Ich dacht nur." Liebevoll sah Stefan ihr ins 

Gesicht. „Mit den Schöners haben wir jetzt 
sieben Pensionsgäst. Das macht Arbeit." 

„Ach, das ist nicht so arg." Franziska lächelte 
» Ihn an. 

Stefan, dem der herbe Zug um Franziskas 
Mundwinkel nicht entgangen war, zog seine 

Braut enger an sich. Jetzt ruhte ihr Kopf an 
seiner Schulter. „Irgendwas bedrückt dich 
doch", sagte er leise, so daß es nicht einmal sein 
Vater verstehen konnte. „Dirndl, mir kannst 
alles sagen." 

Wie lieb er war! Hatte sie diese Liebe über- 
haupt verdient? Sie spürte, wie ihre Augen 
^ucht wurden. Da hörte sie Regines Stimme. 
Gleich darauf ertönte deren perlendes Lachen 

Franziska versteifte sich, Stefans Arm glitt 
von ihren Schultern, 

„lypisch Anselm. Er hat sich nicht geän- 
bmmmte Stefan. „Allweil muß er sich an 

die Weibsbilder heranmachen, und die fallen 
auch noch auf ihn herein!" 

Franziska erschrak. Wie konnte Stefan nur 
so Uber seinen Bruder sprechen? Nun ja sie 
hatte bereits gespürt, daß zwischen den Brü- 
dern eine gewisse Spannung herrschte 

Regine Schöner blieb stehen, „Ein wunder- 
schöner Abend", rief sie herüber, „Eigentlich 
zu schad, um schon ins Bett zu gehen," 

Sie wartete auf eine Einladung, sich eben- 
falls auf die Hausbank zu setzen, aber die kam 
nicht. Balduin Weirer brummte nur etwas Un- 
verständliches, um dann heftig an seiner Pfeife 
zu ziehen, und Stefan hatte seinen Kopf an die 
Hauswand gelehnt und sah zu den Sternen 
empor. Er tat, als ginge ihn das alles nichts an 
Franziska schaute auf ihre Hände, ihre Kehle 
war eng. Während sie nach einer höflichen 
Floskel suchte, sagte Anselm: 

ßnädiges Fräulein. Es freut 
mich, daß Sie sich bei uns schon etwas einge- 
lebt haben." 

„Dank Ihrer Hilfe", erwiderte Regine. Sie 

Die Gläser auf dem Tablett klirrten leise. 
„Ihr werdet's doch nicht schon wieder strei- 

ten?" Balduin Weirer erhob sich.' „Auf, Zeit 
ist's, zu Bett zu gehen. Die ersten Gast wollen 
morgen schon um viere aufbrechen." 

„Ich kümmer mich drum", versicherte Fran- 
ziska und erhob sich ebenfalls. „Aber am Vor- 
mittag muß ich dann ins Tal. Unsere Fleisch- 
vorrät gehn zu End'." 

Anselm sprang auf. „Ich fahr dich gern" ver- 
sicherte er. ' 

Franziskas Herz machte einen Sprung. Im 
selben Augenblick legte Stefan seine Hand auf 
Ihren Arm. Schnell wandte sie ihm ihr Gesicht 
zu. „Vielleicht kannst du fahren", fühlte sie 
sich verpflichtet zu sagen. „Wir waren schon 
lang nimmer zusammen in Mittenwald " 

In Stefans Augen blitzte es auf. Der Druck 
seiner Hand verstärkte sich. „Freilich fahr ich 
dich. Wir können dann auch ein neues Kleid für 
dich kaufen." 

Anselms Schultern sanken herunter. „Als- 
dann — gut Nacht", sagte er rauh und ging mit 
raschen Schritten ins Haus. 

u Franziska irgendwo gese- hen?" fragte Stefan. 
Balduin Weirer, der gerade die Gaststube 

ausfegte, hielt inne. ,,Na. Hab mich auch schon 
gefragt, wo sie steckt. Sie wollt doch die Post 
erledigen. Wir haben zwei neue Anfragen." 

„Kann das nicht der Anselm machen?" brau- 
ste Stefan auf. „Wo ist der denn eigentlich'' 
Auch Ihn hab ich die ganze Zeit nicht gesehen." 

„Das kann ich dir sagen." Balduin Weirer 
blickte seinen Jüngsten an. „Er ist mit dem Ge- 
neraldirektor Schöner und dessen Tochter zur 
Kranzhütte aufgestiegen." 

Kmpört zog Stefan die Luft ein, dann legte er 
los: „Der feine Herr macht sich also einen 
schonen Tag, während wir hier schuften müs- 
sen!" 

Balduin Weirer schüttelte den Kopf. Ärger- 
lich krauste sich seine Stirn. „Es war der 
Wunsch des Generaldirektors. Der kann seinen 
Rucksack nicht allein auffitragen." 

„Freilich nicht, und seiner Tochter kann man 
das auch nicht zumuten!" entgegnete Stefan 
spottisch. 

„Das gehört halt zum Kundenservice", sagte 
Ba.duin bedächtig. Er hatte sich lange mit An- 
® uT. unterhalten. „Der Herr Schöner zahlt dafür. Begleit halt du ihn und sein Töch- 
terl beim nächstenmal." 

„Danke! Im übrigen hätt das Fräulein Schö- 
ner daran keine Freud. Der sticht der Anselm 
ins Aug." 

„Ich glaub nicht, daß Anselm gern den Be- 
gleiter spielt", erwiderte Balduin nachdenk- 
lich. 

„Da kennst den Anselm aber schlecht' Der 
hat sich nicht geändert. Dem ist das die schön- 
ste Gaudi!" knurrte Stefan. Als sein Vater 
nicht antwortete und sich wieder seiner Arbeit 
zuwandte, meinte er i-uhiger: „Ich schau ein- 
mal hinauf. Vielleicht ist die Franziska in ihrer 
Kammer." 

Stefan eilte die Treppe empor. Er machte 

Zwei neue Anfragen 

sich Sorgen um seine Braut. Irgend etwas 
sUmmte nicht mit ihr. War sie krank? Selbst 
über das schöne Kleid, das sie vorgestern ge- 
kauft hatten, hatte sie sich nicht gefreut. 

,,Franziska!" Stefans Stimme klang ein bißl 
ungeduldig. Irgendwo mußte sie doch stecken. 
Er klopfte an ihre Zimlnertür und drückte 
dann die Klinke herunter. Zu seinem Erstau- 
nen gab die Tür nicht nach; sie mußte abge- 
sperrt sein. 

Stefan trat einen Schritt zurück, er starrte 
die Tür an. Noch nie hatte Franziska abge- 
sperrt. 

„Franziska, was ist denn los?" Er verlieh sei- 
nen Worten mit einem kräftigen Schlag auf die 
Tur Nachdruck. 

„Momenterl, Stefan!" Franziskas Stimme 
klang leise und verzEfgt. 

Sofort wurde Stefan sanfter. „Schatz, was ist 
denn? Ich such dich schon eine Ewigkeit." 

Im Zimmer fuhr sich Franziska rasch über 
dre Augen. Diese waren rot umrändert, ver- 
schwollen. Mein Gott, wie sah sie aus! Hastig 
kühlte sie ihr Gesicht mit Wasser. 

..Franziska, sag doch etwas!" Stefan wußte 
wirklich nicht mehr, was er denken sollte. 

„Ich komm schon." Langsam gewann Fran- 
ziskas Stimme die Festigkeit zurück. Sie ging 
zur 'Tur und sperrte sie auf. „Hast mich ge- 
sucht. Was gibt's?" Sie konnte seinem Blick 
nicht standhalten. 

„Das fragst mich?" Stefan war fassungslos. 
Er hatte das Gefühl, einer Fremden gegen- 
überzustehen. Er packte sie an den Schultern 
und schüttelte sie leicht. „Schau mich an! Ich 
mocht endlich wissen, was dich bedrückt." 

Schmerzhaft spürte Franziska den Druck 
seiner Hände. Sie sagte nichts, schlug nur die 
Augen zu ihm auf. 

„Du hast geweint." Erschrocken gab Stefan 
Sie frei. 

itNein, nein." Hastig fuhr Franziska sich über 

Bruder hinein. „Kommt zurück und glaubt 
hier bestimmen zu können! Du darfst dich 
nicht unterkriegen lassen. Du gehörst hierher 
du wirst meine Frau." 

Was hatte sie jetzt nur angerichtet! Fran- 
ziska biß sich auf die Lippen. 

„Ich duld es nicht, daß er dich beleidigt" fuhr 
Stefan fort. „Ich ..." 

„Aber er hat mich ja gar nicht beleidigt", 
stieß Franziska hervor. 

"Dirndl, du mußt ihn nicht in Schutz nehmen. 
Ich kenn ja schheßlich meinen Bruder!" Er 
streckte seine Hand nach ihr aus, doch sie wich 
zur Seite. 

„Du wirst doch nicht auf mich böse sein'" 
fragte er bestürzt, 

,j^Nein", versicherte Franziska rasch. „Ich bin 
auf niemanden böse. Bitte, Stefan, glaub mir 
doch." Nun griff sie nach seiner Hand. 

„Was hast du dann?" Er musterte sie skep- 
tisch. Er wurde aus Franziska nicht mehr klug. 
Sie war nie launisch gewesen, doch seit Anselm 
aus München zurück war, war sie oft eigenar- 
tig. 

„Nur etwas Kopfschmerzen. Das wird sich 
gewiß bald legen." Franziska schluckte. Sie 
durfte sich nicht so gehenlassen! Ihretwegen 
sollte Stefan keinesfalls mit Anselm streiten. 
Sie lehnte sieb an den Burschen. „Es ist wirk- 
lich sonst alles in Ordnung. Mach dir keine Sor- 
gen. Eigentlich geht's mir auch schon wieder 
ganz gut." 

„So ..." Deutlich stand in Stefans Gesicht zu 
lesen, daß er ihr nicht glaubte. „Sind deine 
Kopfschmerzen verschwunden?" 

Ein kurzes Zögern. Franziskas Wangen färb- 
ten sich, sie war es nicht gewohnt zu lügen. „Ich 
hab vorher ein Pulver genommen. Jetzt be- 
ginnt's zu wirken." 

Unsicher schaute Stefan sie an. „Du solltest 
dich hinlegen", meinte er. 

„Das ist nimmer nötig. Ich werd mich ein bißl 
frisch machen und dann nach unten kommen." 
Es tat ihr weh, seine bekümmerte Miene zu se- 
hen. Er sollte nicht traurig über sie sein Sie 
strich ihm zärtlich über die Wangen. 

„Bitte, Stefan, nimm nicht alles so ernst. Ich 
weiß, ich bin im Moment ein wenig unausgegli- 
chen. Es wird sich wieder geben." 

Als Stefan sie an sich zog und sie küßte, hielt 
sie zuerst nur ganz still. Doch dann schlang sie 
Ihre Arme um seinen Nacken und erwiderte 
seine Küsse. Sie war seine Braut, und bald 
wurde sie seine Frau sein. Sie wollte ihn glück- 
lich machen! 

Wieder einmal beobachtete Balduin Weirer 
seine zukünftige Schwiegertochter. Flink wie 
^ und je stellte sie die Teller zusammen, aber 
Ihre Wangen waren bleich, dunkle Ringe lagen 
unter ihren Augen. Nachdenklich zog er an sei- 
ner Pfeife. Er mochte Franziska sehr, sah in ihr 
schon seine Tochter. 

Plötzlich hatte er einen Einfall. Rasch legte 
er die Pfeife weg. 

„Hört einmal her", sagte er. „Heute ist doch 
Samstag." 

(Fortsetzung folgt) 
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Neue Ausbildungsplätze 

als Schwerpunkt 

SPD-Landta^abgeordneter führt 
Gespräche mit der Stadt Langen 

Der SPD-Landtagsabgeordnete Matthias 
Kurth (Dreieich) wird am Donnerstag, dem 5. 
Mai, der Stadt Langen einen Informationsbe- 
such abstatten und in Gesprächen mit Bürger- 
meister Kreiling, Vertretern des Magistrats, des 
Personalrats und der Jugendvertretung vor al- 
lem die Anstrengungen der Stadt, verstärkt Aus- 
bildungsplätze zu schaffen, erörtern. Im Pro- 
gramm ist auch vorgesehen, die Ausbildungs- 
werkstätte der Firma Pittler, in der gemeinsam 
mit der Stadt Langen neue Ausbildungsplätze 
geschaffen werden, zu besichtigen und vor Ort 
mit Ausbildern und Auszubildenden einen Er- 
fahrungsaustausch durchzuführen. 

Kurth hatte bereits in den vergangenen Mona- 

ten die Frage neuer Ausbildungsplätze zu einem 
Schwerounkt seiner Arbeit gemacht und die 
Städte und Gemeinden des Westkreises wieder- 
holt aufgefordert, z. B. die Möglichkeiten des 
Sonderprogramms der Landesregierung zur 
Schaffung neuer Ausbildungsplätze auszuschöp- 
fen. ,,Die aktuellen Zahlen über das Defizit an 
Ausbildungsplätzen im Jahr 1983 bestätigen, wie 
dringlich und wichtig Anstrengungen in diesem 
Bereich sind", betonte Kurth erneut. Im Rah- 
men seines Besuchs in Langen will Kurth daher 
auch einen Überblick über die Umsetzung des 
Sofortprogramms der Landesregierung in unse- 
rem Bereich geben und aufzeigen, wie mit klei- 
nen Schritten jeder zur Bewältigung dieses Pro- 
blems beitragen kann. 

Seehunde 

gefährdet 
Der .Seohundbestand iin der 

Westküste Schwedens hat wi- 
der Erwarten nicht zugenom- 
men, obwohl dort seit Jahren 
in besonderen Robbenschutz- 
gewässern ein absolutes Ab- 
schußverbot besteht. Die An- 
zahl der Jungen ist stellen- 
weise sogar um 20 Prozent 
und mehr zurückgegangen. 
Vermutlich wird die Fort- 
pflanzungsfähigkeit der Tiere 
durch Vergiftungen des Meer- 
wassers behindert. Der See- 
hundbestand an der schwe- 
dischen Westküste beträgt 
heute schätzungsweise etwa 
1500 bis 2100 Tiere. 

^ Kaufen Sie keine Küche, 
bevor Sie bei WEKUmat waren. 

Samstag, 30. April, 9 bis 14 Uhr, zeigen wir Ihnen: 
»Backen und Braten mit Imperlal« 

Jedan Sonntag 13 bis 18 Uhr, Samstag 14 bis 18 Uhr 
ohne Verkauf freie KUchenschau ohne Beratung 

^ir kommen auch gerne zu Ihnen — rufen Sie einfach an! j 

Europawahlkomitee formiert sich 
Nach der ersten Zusammenkunft am 23. März 

im Kreishaus hat sich nun bei einer Sitzung im 
Offenbacher Rathaus das Europawahlkomitee 
für Stadt und Region Offenbach formell konsti- 
tuiert und einen Vorstand gegeben. Für die Zeit 
bis zum 31. Dezember 1983 übernahm der Diet- 
zenbacher Bürgermeister Dr. Friedrich Keller 
den Vorsitz, vom 1. Januar 1984 bis zur 2. Direkt- 
wahl des Europäischen Parlamentes, die am 20. 
Mai 1984 stattfinden wird, wird Offenbachs Bür- 
germeister Josef Petermann dieses Amt beklei- 
den. OB Dr. Walter Suemiann und Landrat Karl 
Martin Rebel werden als Schirmherren fungie- 
ren. 

Um die Bürger für die Wahlbeteiligung zu mo- 
tivieren, was die Hauptaufgabe des Komitees 
darstellt, sollen in den größeren Gemeinden Eu- 
ropa-Gespräche stattfinden. Bei Ausstellungen 
und Märkten sollen Informationsstände aufge- 
stellt werden. Vor allem aber sollen in den näch- 
sten Wochen weitere Organisationen zur Mitar- 
beit gewonnen werden, wobei man nicht zuletzt 
an die Partnerschaftsvereine denkt. 

Die Geschäftsführung des Komitees wird beim 
Hauptamt der Stadt Offenbach liegen. Das Eu- 
ropawahlkomitee wurde für die 2. Direktwahl 
auf Anregung der auch durch ihren Vorsitzenden 
Gerhard Esders im Vorstand vertretenen Euro- 
pa-Union „wiedergegründet", nachdem es nach 
der 1. Wahl im Juni 1979 seine Tätigkeit einge- 
stellt hatte. Zu den Teilnehmern an der Sitzung 
im Offenbacher Rathaus gehörte auch der Bür- 
germeister von Dreieich, Hans Meudt, 

Staatstheater Darmstadt 
Die nächste Theaterfahrt der Besuchergruppe 

La ist am 3,5.83. Es gibt in Abänderung ,,Bruder 
Eichmann". Die Vorstellung dauert von 19.30 bis 
ca. 22.30 Uhr. Der Bus fährt um 18.30 Uhr ab 
Steubenstraße und jeweils etwas später an den 
bekannten Haltestellen. 

KLEINE ANZEIGE A 
GROSSE WIRKUNGlV 

Konfirmanden werden 
vorgestellt 

Am Sonntag dem 1. Mai werden im Gottes- 
dienst um 15 Uhr die Konfirmandinnen und 
Konfirmanden des Bezirks Nord (Pfr. A. Wächt- 
ler) der Stadtkirchengemeinde vorgestellt. Die 
Konfirmation ist am Sonntag dem 15. Mai in der 
Stadtkirche. 

Und hier die Namen: Claudia Becker, Turm- 
gasse 6, Detlef Bielig, Röntgenstr, 13, Stefan 
Blaikner, Wallstr. 32, Petra Breidert, Wormser 
Weg 7, Claudia Buchberger, Schulgäßchen 6, 
Frank di Naro, Mainstr. 2, Jörg Fischer, Gabels- 
bergerstr. 32a, Jutta Hoffmann, Wallstr. 3, Hol- 
ger Jost, Hegweg 7, Oliver Jung, Wallstr. 28, Ul- 
rike Keim, Lutherstr. 31, Alexander Kistner, 
Bruchgasse 4, Torsten Lamparter, Feldstr. 18, 
Ute Mannagottera, Obergasse 12, Tanja Meisen- 
bach, Hegweg 11, Ralf Metzger, Gabelsberger- 
str. 33, Alwin Richert, Mühlstr. 12, Heidi Schrö- 
der, Wolfsgartenstr. 22, Bettina Störmer, Rönt- 
genstr. 13, Peter Thierolf, Gabelsbergerstr. 29, 
Rainer Thomin, Dieburger Str. 45, Alexandra 
Wilhelm, Bomgasse 15, Susanne Welsch, Fahr- 
gasse 20, 

Klage abgewiesen 
Frau SJöberg wollte sich scheiden las- 

sen. Zum Beweis dafür, daß sie durch 
die Grausamkeit ihres Mannes in zwei 
Jahren 20 Pfund abgenommen habe, 
legte sie Fotografien vor. Der Richter 
wies die Klage ab mit der Begründung, 
der Gewichtsverlust sei für ihre Er- 
scheinung sehr vorteilhaft. 

Beilagenhinweis 
Unserer heutigen Ausgabe, außer bei den Post- 

beziehem, liegt eine Beilage der „Wohnwelt 
2000" sowie der Fa. Tliierfelder, Langen, bei. Wir 
bitten um Beachtung. 

KircMiciies Zeitsesdietimt 

Ellen Betrix mit Optinusmus ins JubUäum^ahr 

Zahl der Mitarbeiter wurde erhöht 
Im kommenden Jahr kann die Firma Ellen Betrix in Sprendlingen ihr SOjähriges Bestehen feiern. 

Trotz starkem Konkurrenzdruck verweist die Firma mit Stolz darauf, daß sie in der Depotkosmetik 
in der Bundesrepublik, wie bereits seit Jahren, an erster Stelle liegt. 

Wie bei der Wirtschaftspressekonferenz von 
Firmenchef Fritz Segner berichtet wurde, sieht 
die Firma auch dem laufenden Jahr mit Opti- 
mismus entgegen. Zwar sei 1982 der Vorjahreser- 
trag nicht erreicht worden, aber im ersten Quar- 
tal 1983 sei ein Umsatzplus von sechs Prozent zu 
verzeichnen. So bestehe die Hoffnung, daß für 
das Jahr 1983 insgesamt ein Umsatzplus von 
fünf Prozent erreicht werden kann. Finanzchef 
Paul Seikel machte allerdings deutlich, daß auf 
Grund der Erhöhung der Mehrwertsteuer (1. Ju- 
li) ab ersten Mai ein Preisaufschlag von drei Pro- 
zent erforderlich sei, um die Kostensteigerung 
aufzufangen. Auch die Firma Ellen Betrix er- 
hofft sich eine Belebung des Konsumklimas, wie 
Paul Seikel ausführte, allerdings stünde hier die 
stagnierende Bevölkerungszahl einer Auswei- 
tung des Kosmetikmarktes entgegen, 

Paul Seikel berichtete weiter, daß sich auch im 
Bereich des Handels der Trend des Vorjahres 
fortgesetzt habe, daß nur bei Drogeriemärkten 
1982 ein leicht überdurchschnittliches Wachstum 
zu verzeichnen gewesen sei. Insgesamt gesehen 
sei die Firma Ellen Betri5c mit der Umsatzent- 
wicklung von 1982 zufrieden. Der Gesamtumsatz 
an den Handel im In- und Ausland habe sich von 
172,6 Millionen Mark im Jahre 1981 um 14,6 Mil- 
lionqp Mark (8,5 Prozent) auf 187,2 Millionen 
Mark erhöht. 

Im Ausland, so Seikel, sei ein besonders er- 
freuliches Wachstum erreicht worden. Hier habe 

es eine Steigerung um 16,5 Prozent gegeben. 
Die Umsatzschwerpunkte, so wurde weiter be- 

richtet, seien 1982 unverändert im Bereich der 
pflegenden und dekorativen Kosmetik zu ver- 
zeichnen gewesen. Der Umsatzanteil habe hier 
bei insgesamt siebzig Prozent gelegen. 

Besonders erfolgreich sei die Entwicklung der 
Sonnenkosmetik 1982, nicht zuletzt durch den 
Jahrhundertsommer, gewesen, sagte Paul Sei- 
kel, Die Herrenserie Henry M, Betrix habe einen 
Umsatzanteil von zwölf Prozent erreichen kön- 
nen, In der dekorativen Kosmetik habe sich eine 
Veränderung aufgezeigt. Der Trend der Käufe- 
rinnen gehe, jetzt zu mehr Augen-Make up und 
Lippenstift, nicht mehr wie früher zu Nagellack 
hin. 

Als großer Erfolg bezeichnete Paul Seikel die 
Duftserien Jour und Soir. Hier seien auch die 
günstigen Verbraucherpreise anzuführen, die für 
eine breite Käuferschicht gesorgt hätten. Der 
Verkauf des Luxusparfums der italienischen 
Modedesignerin Laura Biagiotti, das seit Mitte 
1982 verkauft werde, habe sich gut eingeführt. 
Im Laufe dieses Jahres werde in diese Marke 
viel investiert, um Bade- und Körperpflegemit- 
tel mit diesem Duft zu versehen. Mit diesem Par- 
füm erzielte die Firma Ellen Betrix den ersehn- 
ten Durchbruch auf dem amerikanischen Markt. 

Die Japaner hätten, so Seikel, große Anstren- 
gungen gemacht, um den deutschen Kosmetik- 
markt zu erobern. Ihre Preise seien in den Kauf- 

haussortimenten jedoch höher als die inländi- 
schen Produkte. 

Der Finanzchef führte weiter aus, daß die In- 
vestitionen von rund zehn Millionen Mark für 
die Erweiterung des deutschen Stammhauses in 
Dreieich-Sprendlingen auch konjunkturstützend 
gewesen seien. Die Gesamtflächen für Büro, La- 
ger und Betrieb wurden auf 45 000 Quadratme- 
ter erhöht. In diesem Jahr soll ein Groß- 
Computer installiert werden. 

Im Inland konnte Ellen Betrix seine Mitarbei- 
terzahl um 25 auf 969 Mitarbeiter erhöhen. Insge- 
samt beschäftigt die Firmengruppe Ellen Betrix 
im In- und Ausland 1350 Mitarbeiter. Rund fünf 
Millionen Mark sollen für Erweiterungs- und 
Umbauten in Österreich und Spanien investiert 
werden. 

Im Jahr 1982 wurden in den Entwicklungsla- 
bors über 50 neue Rezepturen fertiggestellt. Hin- 
zu kamen Rezepturänderungen und -Verbes- 
serungen für bestehende Produkte. Neuent- 
wickelt wurden ein Antischuppen-Shampon mit 
hoher Wirksamkeit, wasserfeste Sonnenschutz- 
präparate und weitere hautgerechte Pflegemit- 
tel. Der in den Vorjahren entwickelte biologi- 
sche Wirkstoffkomplex ,,Biosmin" konnte in 
weitere Pflegepräparate eingearbeitet werden. 

Wie Paul Seikel sagte, hätten Preiszugeständ- 
nisse, langfristige Zahlungsziele und Risiken im 
Export zwar zu Ertragsrückgängen geführt, die 
Firma Ellen Betrix sei jedoch ohne Bankschul- 
den, die Liquidität werde durch Lieferantenkre- 
dite und Gesellschafterdarlehen verstärkt, so 
daß 70 Prozent des Bilanzvolumens durch Eigen- 
kapital gedeckt seien. Die Selbständigkeit des 
Familienuntemehmens sei auch weiterhin ge- 
währleistet. 

Stadtkirchengemeinde 
Seniorennachmittag 

Am Mittwoch, dem 4. 5. um 15 Uhr, und dann 
alle 14 Tage, treffen sich die Senioren im Ge- 
meindehaus, Frankfurter Straße. 

»^icchhcbc 
Sonntag, 1. Mai (Kantate) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich-Straße 
10.00 Uhr Gottesdienst (Vikar Mager) 
Martin-Luther-Kirche, Berliner Allee 31 

9.30 Uhr Gottesdienst (Pfr. Born) 
9.30 Uhr Kindergottesdienst 

Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
Bahnstraße 46 
9.30 Uhr Familiengottesdienst 

(Pfr. Kades) 
Stadtkirche 
9.30 Uhr Konfirmandengottesdienst für 
die Konfirmanden des Bezirkes „Süd" 

(Pfr. Borck) 
Mitwirkung: Kirchenchor 

10.45 Uhr Kindergottesdienst im Gem. 
Haus Frankfurter Straße 
15.00 Uhr Vorstellung der Konfirmanden 
Bezirk „Nord" (Pfr. Wächtler) 

Wir möchten Sie darauf hinweisen, daß 
die Stadtkirche nicht geheizt werden 
kann. Bitte, richten Sie Ihre Kleidung da- 
nach. 

Stadtmission Langen 
Sonntag, den 1. Mai Bibelstunde fällt aus. 

Freie Evang. Gemeinde 
Gemeindehaus, im Wiesgäßchen 29 
Telefon 2 85 30 
Gottesdienst: Sonntag 9.30 Uhr 
Bibelgesprächskreis: Dienstag 20 Uhr 
Jugendkreis; Freitag 19,30 Uhr 

'0 
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Betrags- 

RMckvergiituii^eii 

jetzt bis zu 25% in Auto-Haftpflicht 

Versicherungs-Gesellschaft a.G. 

(drei Monatsbeiträge) 

Versicherungs-Gesellschaft a.G. 

Bezirks(jirektion Darmstadt, Mathildenplatz 9.6100 Darmstadt, Tel.: 06151 -21126/23947 

Generalvortretung PETER LIEBIG, Grünewaldstraße 13, 6070 Langen, Telefon 06103/79099 



der deatsdie Päler Ferdi Pbilippi 

tadit Ihre Hilfe 
auD Bao einer Kinderiieimstatt# 
tu Norden Haiiis. m 

jCi^Htewerk für die Dritte Welli 
,fe%^)amtchaussee160,2000 Hambw 

Baflk, Mamburg 
llBaWO 70006) Kto. 600 04/14441; 
^Postscheck, Hamburg 
s,(BlZ2001020) Kto. 80410-209 ^ 

Rosenthal 
StudioAbteiiung 

Wir prt8«nti«r«n lhr>«n In unterer) 
Haut eine Marke von 
internationalem Ruf: 
die Rotenthai 
Studio-Linie. 

studio-llnie 

Eir>e Kollektion mit 
Porzellan. Qiat. Keramik, Betteck und 
Oetchenkdn. 
Qetchaffen von 
Entwerfern aus aller Weit. 

Betuchen Sie uns 
Wir zeigen Ihnen 
Produkte vor> bleibendem und 
steigendem Wert. 

DicTRiCH 
EtNRICHTUNGSHAUS 

Fahrgasse 9 • 6072 Dreieich • Telefon (0 61 03) 8 48 20 

Langen, arp Lutherplatz. Gartenstr 6. 
Tel. 061 Ö3/2 792t 

Am 28. April 1983 verstarb nach einem erfüllten Leben 

Anna Uhlig 
geb. Wächtler 

im 86. Lebensjahr. 

Im Namen aller Angehörigen 
Familie Franz Uhlig 

Egelsbacher Straße 6 
Langen, im April 1983 

i 
Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 3. Mai 1983, um 10.15 Uhr auf 
dem Langener Friedhof statt. 
Requiem; 14.00 Uhr in der Liebfrauenkirche, Frankfurter Straße. 

Herzlichen Dank allen, die uns durch Wort, Schrift, Geld-, Kranz- und 
Blumenspsnden ihre Anteilnahme an unserer Trauer beim Heimganq 
unseres lieben Entschlafenen 

Ernst Heinrich Bärenz 

erwiesen haben. 

Im Namen aller Angehörigen 
Familie Günter Bärenz 

Langen, Im April 1983 
Hegweg 6 

Trauer ^ 

Meidung 

für* Damen und Herren 
finden Sie bei uns in 
großer Auswahl und 

allen Größen. 

Alle Änderungen 
werden 

^^^fort ausgeführt 

An den Verlag Kühn KG, Damistädter Str. 26, 6070 Langen 

Hiermit bestelle Ich zur Lieferung dienstags und freitags 
die LANQENER ZEfTUNQ mit den EQELSBACHER NACHRICHTEN 
zum monatl. Bezugspreis von DM 4,20 + -.80 DM Trfigerlohn. 

Vor- und Zuname 

Straße Hausnummer 

Ich bin damit einverstanden, daß dIetSebOhren vlertetjflhrllch von meinem Konto Nr. _ 

bei der  
(Banh oder Poatscheckamt) ~ 

abgebucht werden. Die Abbuchung erlischt automatisch bol Beendigung des Abonnements. 

Datum Unterschrift 

UJ 
h- 

i i 
E öü 
0 z< 

1 S| 
(1) ^ X 
eo m ^ 

^ UJ (/) 
o OIj 
E Ziü 

E 32 

Was haben Tages- oder Wochenzeitungen gemeinsam? 
Sie werden im Abonnement aufmerksam gelesen und lan- 

den nicht in den Papierkörben! 
Deshalb gehört auch Ihre Anzeige in die 

LANGENER ZEITUNG 

Nach einem erfüllten Leben und kurz nach dem Tode seiner Frau 
verstarb mein lieber Vater, Schwiegervater, Großvater, Urgroßvater 
Schwager und Onkel 

Friedrich Eichhorn 

im Alter von 88 Jahren. 

In stiller Trauer 
Walter Urban und Frau Emma, geb. Eichhorn 
Karlheinz Urban und Frau Karla 
Ivonne und IMarcus 
und alle Angehörigen 

Lerchgasse 29 
6070 Langen 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 3. Mai 1983, um 14.15 Uhr auf 
dem Langener Friedhof statt. 

Annahmeschluß für 

Traueranzeigen 
In der 

Langener Zeitung 

am Erscheinungstaq 
vor 9 Uhr 

Nach einem arbeitsreichen Leben, das trotz schweren Leidens bis zuletzt von Pflichterfüllung und 
Sorge um die Ihren geprägt war, hat uns heute meine liebe Frau, unsere treusorgende Mutter und 
Schwiegermutter, geliebte Oma, Schwester, Schwägerin und Tante 

Frieda Metzger 

geb. Schlapp 

Im Alter von 68 Jahren für immer verlassen. 

Langen, den 28. April 1983 
Fahrgasse 7 

In tiefer Trauer und Dankbarkeit 
Friedr. W. Metzger 
K. Friedrich Metzger 
Manfred Wuttice und Frau Elfriede, geb. Metzger 
Astrid und Ulrich 
und Angehörige 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 3. Mai 1983, um 13.30 Uhr auf dem Langener Friedhof 
Slaii» 

Langener Zeitung 
061 03/21011 

Herzlichen Dank allen, die in so aufrichtiger Weise beim 
Heimgang unserer lieben Entschlafenen 

Elisabeth Schickedanz 

ihre Anteilnahme bekundeten, sie mit Kranz- und Blumen- 
spenden bedachten und ihr die letzte Ehre erwiesen haben. 

In stiller Trauer * 
Georg Schickedanz 
und Angehörige 

Langen, im April 1983 

Am 27. April 1983 verstarb nach längerer Krankheit unsere 
liebe Tante 

Hilde Schönfeld 
geb. NledergesdB 

Im Alter von 87 Jahren. 

In stiller Trauer 
Inge Kellhack, geb. NIedergesaB 
und Famlll« 
CharloH« Siechele, geb. Schönfeid 

6070 Langen, FriedrichstraBe 1 

Die Trauorfeier findet am Dienstag, dem 3. Mai 1983, um 
15.00 Uhr auf dem Friedhof In Langen statt. 

Hollywood 
Tägl. 15.00, 20.00, 
DI. nur 20.00, 
Sa./So. 
15.00, 
17.30, 20. 

Erstaufführung! 
» 6. Woche • 

20.30 / Sa. u. So. 
18.00 
DerSupererfolg! 

Die Chaoten 
vom verrilcMen 
Flugzeug arobem' 
jetzt den 

Er bl Toolsic... Sie Ul Diudn HoAman 
n.ihm tr eint wi-iblichc Kolk an und «iirile zum Stjr, Kdnnlo tr di« 

nur der f-rau erklären, in die er verlieht ist. 

DTOTm_HgirriitAi« 

le 

Sa. 23.00 Doppelnacht (DM 8,—) 
„CLINT EASTWOOD" 

1. Für eine Handvoll Dollar 
2. Für ein paar Dollar mehr 

Sa. 23.00 Spätvorstellg. (DM 6,—) 
Cat People - 

Katzenmenschen 

15,30 (außer DI.) 
Gunther Philipp, Tommi Ohrner, 
Helga Feddersen, Heinz Schenk 

32, Tel. 2 91 31 

Gönn Dir was, durch Saunaspaß! 
Am Wald gelegen, eine Oase der Ruhe' und Erholung. 

DIE SAUNA 
Ihr Freizeit- und Gesundheitszentrum. 

2 OroAeaunen, med. Aufgüsse, römisches Dampfbad, Hallen- 
bad 29 Qrad, zwei Qegenstromanlagen, Freibad, 2000 m» Frel- 
geiinde, TItchlennis, Billard, Trimmgertte, mod. Solarium, 
Ruheraum, Staall. gepr. Masseur, rustikale Schlemmerstube, 
Kaminzimmer. Ein Paradies für alle, die Ruhe und Erholung 

suchen. Täglich gemischte Sauna. FKK. 
Es iidt ein Ihre Familie Thiele. fi106 Erzhausen. Am Ohlenberg 29-31 
Geöffnet tägi. v. 16—24 Uhr, Sa. w. 13—22 Uhr, So. v. 11—20 Uhr 
   Telefon06150-81013. 

Do. 20.30 der besondere Film: 

ITTTTn^m—""TTTT I 1 ■ 11^^ VICTORIA 

Neue Lehrgänge 

Maschinenschreiben + Kurzschrift 
Jahreslehrgang (75 Stunden ä 80 Minuten) 
Maschinenschreiben DM 280,—. Kurzschrift DM 205,— 
inci. Bücher, Zeugnis, keine Einschreibgebühr. 
Beginn: 3. Mal 1983,18.45 Uhr, Adolf-Reichwein-Schule 
Information — Beratung — Anmeldung. 

Stenografenverein 1897 Langen e.V. 
Geschäftsstelle: Ohmstraße 20 • Langen • Telefon 7 90 91 

EIN 

c 

lUi 

mCD Sa./So. 15.30, 
Fiofte Typen • Turtjo Oldtlmer u 
Sein Name Mike • Keiner kennt 
Ihn • Sein Ziel: alle zu schlagen 

Blühende Azaleen und 

Rhododendren 

Wasserpflanzen 
Sie finden in unserem VERKAUFSGARTEN 

das besondere Sortiment 

V W WbaumschuleI 
Mörfelden-Walldorf, Obsthof 
Telefon (0 61 05) 2 25 67 

Verkauf Mo. bis Fr. 8—12 und 14—17 Uhr, Sa. 8—15 Uhr. 

Möbeltransporte | 
Ijgerung - Fern ' 

- Ausland - Büro 

Umzüge 

LÄNGEN 
(06103) 23119 
RÖDERMARK (060741 7349 
DIEBURG (06071) 5619 

Reutte 
und Umgebung, Tirol 

FrUhlIngserlebnIs - Somtnerfrlsciie In gepflegter, naturbelassener Ferienregion — 
rf.l K® 7 P®"sepn - gesäumt von Wanderwegen, Kabinenseilbahn in Hahnenkamms mit demTplnblur^en- 

Wanderwege gemütliche Tiroler Gasthöfe und Hotels bii (rSlIcSen 
7T? 0/Frst ÖS M5 "(Pä '""'""Ssmöglidikeiten. Preisbeispiel: ÄPormlir« a'. g.'rn.: 

\Fremdenverk»hrsverb.nd. A-6600 Reutleio. Tel. 0O«3/5«72/a33g oder 2041 J 

FAHRRÄDER 
Teile u. Zubehör 

SCHNEIDER 
Dorotheenstr. 8-10 

Die scnonstenLeiie? 
Jackan finden Sie letzt 
bei uns. Mod. Blousons 
schon ab DM 249.-. 
Leder-Schmall • 
6100 Darmstadt. Emst-Ludwig-Slr. 19 
Telefon 06151/23521 

HERREN 
HÜTE — MÜTZEN 

STROHHÜTE 
PELZ-MÜLLER 

WeslendstraBe 8, Egelsbach, Tel. 480b| 

Brügmann 
Verbundfenster 

Duo 80 
ausgezeichnet mit 
dem Bundespreis 
Gute Form 1980/81 

Bundespreis Gute Form' 1981 
Energiesparen und Design - 

^^4/ Heizung, Fenster. Türen 

Duo 80. das schiahke Schallschutz-Ver- 
bundfenster für den Denkmalschutz 
Das Qualität$-Fenster 

voip Fachbetrieb: 

Fa. BESTEHORN 
und Co. GmbH 

Robert-Bosch-Straße 10 
6070 Drelelch-Sprendlingen 

Telefon 0 61 03 / 3 36 87 

,—! Nicht vergessen! 

,Lieber mehr zahlen 

als draufeahlen' 

MITSUBISHI VIDEO. Die Langzeit-Qualität. 

HS-303 E von MITSUBISHI, der Videorecorder, 
mit dem Ihre Rechnung aufgeht. 

Ihr Fachhändler hat ihn. 

DM 1798,— 

Wir garantleren erstklassige Beratung, Marken- 
Qualität zum günstigen Preis und zuverlässigen Ser- 
vice. Wir geben uns Mühe, denn zufriedene Kunden 

sind unsere beste Werbung. 

Radio 
■8WCt 

Farfofemsehgeräte • Video-Geräte • HIFI SIereo-StüdIo 
MelstertMirleb • Südliche Ringstraße 69 

^70 Langen • Telefon 06103/21158 

Elbe-Äpfel 

aus eigener Plantage! Hkl.l! 
(Cox-Orange, Boscop, Golden, Ingrid, Gloster . 10 kg ab 9,50!) 
Wegen erneuter Nachfrage nochmaliger Verltauf vom Lkw.: 

Kommenden Montag, den 2. Mai: 
(letztmallg!) 

13.00 Uhr Langen/Klrche/Kirchgasse 
13.15 Uhr Langen/Taunusplalz 
13.30 Uhr LangenA/V.-Busch-Straße/ 

• Kindergarten 
14.00 Uhr Langen/Bahnhof 

14.15 Uhr Langen/Steuben/ 
Grone Waldstraße 

14.30 Uhr Oberlinden/ 
evang. Kindergarten 

14.45 Uhr Egelsbach/Bahnhof 

Niederelbe Plantage — 2161 Hollem 56 

Diese Anzeige betrifft nicht die Fa. Hummelsiep, wie aus Versehen 
am 22. April von uns veröffentlicht. 

® FIT-FiRIEN*KUREN 

SCIACCAMARE 

Das neue Thermal-Heilbad am Meer 
KUR + SPORT + KULTUR 
Themialschwimml>äder+ Baden im Meer 

Eröffnungs- 

Angebot 
8.6. und 15.6. 
ab München/Frankfurt 
15.6. und 22.6. 
ab Düsseldorf 

Sonderllüge 
nach Palermo, 

Transfers/ 
Halb- oder 

Vollpension, 
t>este Hoteis, 

Zimmer, Bad/Dusche/WC, 
Balkon, Service und Steuern, 

Benutzung der Thermalhallen- 
und Thermalfreischwimmbäder. 

2 3 Wochen bleiben aber nur 
1 bzw. 2 Wochen 4/\AfS 
zahlen! 2 Wo.schon ab DM 
Mit Fangokur, ärztl. Untersuchung, 
10 Fangopackungen und anschl. _ 
Thermalbäder, 10 Massagen 4 

ab DM und Bademantel 

Information und Buchung' 

ItelsebUpo L49ngen 
yrtaübs-Berafung.9-Center In der Langener Volksbank 

607 Langen, BahnstraSe 11-15 
Tel. (06103) 23018 

Geschäftszelten: Mo.—Fr. 8—12.30, Mo. -i- Do 
14-18, DI. -I- Fr. 14—16.30 Uhr, 
Mittv/och Nachmittag geschlossen 
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Immöbttiefi 
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i'i/lanticrdior 
CicberUroMJ; 
1838 Can^cM 

Morgen, 14 Uhr, singen wir zur 
Trauung in der Burgkirche Dreiei- 
chenhain. 

Deutscher Bund für 
Vogeischutz 

äruppe Langen - 
' Verband für Natur- und 

Umweitschutz - 
Ann Dienstag, dem 3. Mai, 19.30 
Uhr findet unser nächstes Treffen 
in den Vereinsräumen im Alten 
Gefängnis statt. Gäste sind herz- 
lich willkommen. 

Wir suchen 
Grundstock», Egt.-Wohnungen. 

1- und 2-Familienhfluser fOr 
vorgemerkte KAufer. 

aARTNER Immoblllan (RDM) 
MlerendorffstraBe 3. 6070 Langen Tefefon 06103/7 42 50 

oinuum uNtu 
Änderung der Sprechstunden Im 
Monat Mai: Die Sprechstunden 
sind auf den 12. und 24. 5. 1983 
verlegt worden. 

Jahrgang 1903/04 
Wir treffen uns am Mittwoch, dem 
4. 5., um 15 Uhr Im UT-Caf6. 

Jahrgang 1904/05 
Wir treffen uns Donnerstag, 
5. Mai, um 17 Uhr in der Westend- 
Halle. 

Jahrgang 1913/14 
Wir erinnern an unseren Tages- 
ausflug am Donnerstag, dem 
5. Mai 1983, Abfahrt 9.30 Uhr TV- 
Turnhalle, Jahnplatz. 

Ebenerdige Büro-, 
Fabrikations- oder 

Lagerräume 
250 bis 350 qm, mit guten Park- 
möglichkeiten, in Erzhausen 

sofort zu vermieten, 
qm DM 4,50. 

Telefon 06150/73 94 

Suchen Sie einen zuverläs- 
sigen Partner bei KAUF od 
VERKAUF von Grundstük- 
ken. Hausern. Eigentums- 

Gewerbeanwe- 
sen^ Betjjet^n bzw. Ge- 
schaften. dann sollten Sie 
mit uns eine Terminverein- 
barung treffen. 
Ruf 06103/22068 

Telex 4 15071 skrl d 
Lutherplatz 4 
6070 Langen 

Servicokontor bei Frankfurt 

Aushilfskraft (Rentner) stunden- 
weise für Zweiradreparaturen ge- 
sucht. 
Telefon 06103/235 48 
Für nur DM 11,— pro Stunde Ober- 
nimmt Gartenfachmann die Pfle- 
ge Ihres Gartens. 
Telefon 0 61 50/8 32 34 
Erfahrene zuverlässige Putz- und 
Haushaltshilfe rar > ' bls'^'^'zu 
1 X wöchentlich, stundenweise 
Tätigkeit in Dreieichenhain, ge- 
sucht. 
Zuschriften mit Personenbe- 
schreibung und Vergütungsvor- 
stellung unter Offerten-Nr. 1143 
an die LZ. 

■ ~ V 'as ; 

Suche einen Tanzpartner für Tanz- 
kurs In Langen (Nichtraucher be- 
vorzugt), bin 52 Jahre / Größe 
1,65 m. 
Zuschriften unter Off. 1144 an die 
LZ. 

Wir suchen auf STUNDEIviBASIS nach Absprache je 
eine Schreibkraft und eine Datenerfasserin. 

firwin Krieger & Partner Steuertieratungsges. m.b.H. 
Darmstädter Straße 8 • 6070 Langen • Tel. 2 10 53 

fll| Überdachungen 
Holz-Pcrgotoni 

H Wihtergärtien 
R Vordächer 

Zierzäune 
I Vorbauten 
ITterrassen- ~ 

Überdachungen 
II Festpreise - Nach Maß 
■ * ' Warlungslrei j 
[006196/61411 100-11.00 

IBM-Kugelkopfschreibmaschinen, 
neu und „R"-Mod., Adler, Olympia. 
An- und Verkauf. Schard, Taunus- 
straße 42, Gräfenhausen, Telefon 
0 61 50 / 70 21 und 70 22. • 

SchlUsseldlenst 
— Langen — 

Schleifen von Scheren 
Messern u. Gartengeräten 

Wiesenstraße 12, Telefon 23244 
Privat 7 93 70 

V^rklulö 

Ehepaar sucht kleine Wohnung 
mit Bad in Langen. 
Telefon 06751/5159 
In Langen oder nächster Umge- 
bung 2- bis 3-Zi.-Wohnung mit Bal- 
kon o.ä. von berufstätiger Frau ge- 
sucht. Miete DM 600,— Ind. 
Angebote unter Tel. 06103/24821 

Etagenbetten, 90 x 190, in Fichte 
natur mit Leiter, Sicherheitsielste 
und 2 Federleistenrahmen ab 
598,—, Matratzen ab 149,—. 
Die Klnderecke, RheinstraSe 22, 
Darmstadt 
Paldl-Kinderfaetten, 60/120, in Bu- 
che natur, statt 391,— nur 179,— 
(Auslaufmodeil), Rletta-Kinder- 
bett, 60/120, in verschied. Farben 
statt 209,— nur 139,— (1 B-Ware), 
Matratzen ab 49,-t-. 
Die Kinderecke, RhelnstraBe 22, 
Oarmstadt 
Sofort äußerst preisgünstig zu 
verkaufen: Wohnzimmerschrank, 
hochglanzpoliert, 2,50 m lang, 0,56 
m tief, 1,60 m hoch, dazu passend 
eine Anrichte, 1,80 m lang, 0,43 m 
tief. 0,80 m hoch, 2 Sprungrahmen 
sowie weitere div. Möbelstücke. 
Näheres bei: H. Rehm, Lange Stra- 
ße 15, Langen. 

Neue und gebrauchte Markenkia- 
viere ab DM 2500,—. 

Klavierstimmer B. Werner 
Telefon 06 11 / 44 49 45 

IHRE VERMÄHLUNG GEBEN BEKANNT 

Qckhaiid^e^mam 

Dieburger Straße 30 
Langen Dorotheenstraße 16 

Dreieichenhain 
Lessingstraße 24 

Sprendlingen 
Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 30. April 1983, um 14.00 Uhr In der Burgkirche zu 

Dreieichenhain statt. 

Großer Flohmarkt 
bei Wagner's 

Möbel • Geschirr • Bekleidung 
Jeden Samstag 

9.00 bis 14.00 Uhr 
Langen, Liebigstraße 33 

SfM ft&igCictics 'T)aMfcesct>öM 
sagen wir allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten, die uns anläßlich unserer 

GOLDENEN HOCHZEIT 
in so reichem Maße mit Glückwünschen und Geschenken hocherfreut haben. Allen einzeln 
zu danken Ist wegen der großen Zahl der Gratulanten nur schwer möglich. Deshalb möchten 
wir unseren tiefempfundenen Dank auf diese Weise zum Ausdruck bringen. Besonders dan- 
ken wir Herrn Kirchenpräsident D. Hild für die Evangelische Kirche von Hessen-Nassau, ver- 

Ministerpräsident Holger Börner, Herrn Landrat Karl Martin 
Kreisausschuß sowie dem Magistrat der Stadt Langen, vertreten durch Herrn 

vyieklinski, Herrn Pfarrer Wächtler für die Petrusgemeinde und der Hausandacht, der Be- 
zirkssparkasse Langen, dem Schuljahrgang 1907/08 und 1908/09, dem Vorstand und Äite- 
stenrat der Handballabteilung sowie der Altenkameradschaft vom TV 1862 Langen, dam Vor- 
stand des Meisterkreises sowie dem Kegelklub der Meister, der Firma Pittler, den Kegel- 
freunden alle acht und den Kegeifreunden vom Jahrgang 1908/09 sowie der Gesangsgruppe 
vom Jahrgang 1911/12 für die verbindenden Worte von Elfriede Dietrich und all denen, die zur 
Verschönerung und Unterhaltung des Festes beigetragen haben. 

©tto unc(^a/ioßine^o%^äuse/t 

Langen, im April 1983 
Feldbergstraße 19 

IJährige schneeweiße Katze ent- 
laufen. Wird vermißt seit Sonntag, 
den 24. 4. 1983. Gegen Finderlohn 
abzugeben. 
Fam. Helfmann, Dieburger Str. 30 
Gesunde Goldfische zu verkaufen. 
Anthes, Zimmerstr. 20, Langen, 
Telefon 21982 

g'ür die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke anläß- 
lich unserer 

SILBERNEN HOCHZEIT 
bedanken wir uns recht herzlich bei allen Verwandten, Bekann- 
ten und Nachbarn. 

^ö/ting md ^/lau ^o^oikea 

Wolfsgartenstraße 7 
Langen, Im April 1983 

BDEin 
Fiat Panda. Die tolle Kiste. 
Milzetti, Offenthal, 0 60 74 / 53 30 

- ■ 

Alte Gemälde 
Möbel, Bücher, Porzellan 

kauft 
Bauer, 'Sr 0611 / 55 59 98 

I 

Aiies fürs Schwimmbad 
Lang KG, Frankfurter Ldstr. 171 

6100 Oarmstadt 
Telefon 0 61 51 7 37 25IB 

Gareiii Mofa „Bonanza 25", 1a Zu- 
stand, mit Diebstahiversicherung, 
für 700,— DM VB. 
Telefon 06103/798 37 
R 5 GTL, Bj. 78, TÜV Okt. 84, 
Rechtslenker, 80 000 km, VB 
3500,— DM. 
Gerd Przewieslik, Egelsbach, 
Th.-Heuss-Straße 14 
Opel Kadett 1,3 S Berlina, Bj. 81, 
div. Zubehör. 
Telefon 0 67 32/26 59 

WIR HEIRATEN 

'OT/ianfcuUüßCcA 

Kolplngstraß.e 23 
6052 Mühlhelm 3 

'^ita^ung 

BirkenstraBe2 
6070 Langen 

Die kirchliche Trauung findet am Freitag, dem 6. Mal 1983, um 
14.30 Uhr in der Stadtkirche Langen statt. 

/Ir haben uns über die vielen Glückwünsche und Geschen- 
ke anläßlich unserer Vermählung sehr gefreut und danken, 
auch Im Namen unserer Eltern, herzlichst dafür. 

^e/ibe/it uwc(<^eateÖcfiams 
geb. Ludwig 

Im Ginsterbusch 40 
Langen, im April 1983 

Gebrauchte iMÖI>ei spotttiilllg «rtuufl Mont«o FnNae 17—lAJOUhr. »MWlao 10~-12 Ulv 
Insel Als (Alsen), Dtfnemark 

Ferienhfluser, Whg. a. Bauernhöfen. 
Nord-Ais Turlstservice. Storeg. 85-5 OK 6430 Nordborg. (00454) 451634 

Haben Sie Probleme 
mit Ihren Fenstern? 

Wir können Ihnen fast immer 
helfen. Wir reparieren sowohl 
Kunststoff- und Holzfenster, 

, als auch alle Arten von 
Rolläden und Jalousien. 
Fa. BESTEHORN 

und Co. GmbH 
Robert-Bosch-Straße 10 

6072 Dreieich-Sprendlingen 
Telefon 06103/33687 

Isoliermaterial für 
WSrme-, Kälte-, Schallschutz 
Montage ■ Beratung • Verkauf 
Ihr Partner für Enargieeinsparung 

Vollprogramm für Außenisolierung 
Dachisolierung 
Heizungsisolierung 
Fart>en, Tapeten 

Isolier- Kontor Fritzsche 
Alberusstraße 14—16 ■ 6072 Dreieich-Sprendlingen • Telefon 829 71 

Durch PORTikS* in einem Tag: 

Nanu, der hat ja mehr 

ALS ALLES, r 

Denn vom Halogenschein- 
Werfer bis zum Heckscheiben- 

wisch^ ist da eine ganze Menge Drum und Dran im Preis 
mit drin. Sie bekommen also zu einem günstigen Preis ein 

ganzes Auto im Kompaktformat. 

Der NEUE Corsa DiEreife Leistung. ZUnRlMSSK IN Ul ZUKUNFT , 

TÜREN u. RAHMEN 
nie melir streichen! 

Smd (hreTüren ver- 
wohnf? Sie werden 
wieder dauerhaft 
schön. In 1 Tag. 
preiswert durch die 
PORTAS-Kunst- 
stoffurnmantelung 
in originalgetreuen 
Holznachbildungen 
und Unifarben. 

Wahlweise als glatte Tür. Stil- oder 
Glastür. Auch Haustüren-Renovle- 

rung! Seit Jahren 
lOoToOO-fach bewährt. 

Verwohnte KÜCHEN 
schön wie neu! 
Sieht mar^ Ihrer Kiiiche die Jahre an? 
Sie wird preiswert und schnell schön 
Wie „neu", durch Auswechseln der 
Fronttüren 
gegen wert- 
wertvolle 
PORTAS- 
Rahmentü- 
ren. 24 Kü- 
chen zur Wahl, in ori- 
ginalgetreuen Holznachbildungen, z. 
B. Eiche. Mahagoni etc. Zusätzliche 
An- oder Umbauten auf Wunsch mög- 
lich. 

Ahe SCHRANKMÖBEL 
wieder wohnlich! 
PORT AS macht jetzt auch.Schränke 
z. B. im Schlaf-, Wohn-. Kinderzim- 
mer wieder schön wie „neu". In 1 Tag, 
preiswert durch 
Auswechselnderl 
Fronttüren mit i . • 
hochwertigen 
Kunststoff-Rah- ^ 
mentüren. Origi- 
nalgetreue Holz- 
nachbiidungen. 
üb0r4SO PORTAS- Fachbetriebe In 10 
Ländern Europas. 

^ Tolle Gebrauchtwagen- 

Tage bei Renault,.» 

Rufen Sie an, oder besuchen Sie unsere Ausstellung! 
AuMtallung Dietzenbach 
Oiesel6traBe1-3 6057 Oielzenbach-Steinberg 
'&Ö6074/404I27 öffnungtulton: Mo-Fr S -18 Uhr Sa9-14Uhr 

Alle Marken. Eine Garantie 
• Tolle Auswahl: Flotte Kleine. Kom- «Und mit Jahres- 
fortable Große. Jqhreswagen. Vorführ- 
wagen. Firmenwagen. Alle toll in Schuß. 
• Besonders interessant: Renault- 
Gebrauchtwagen. Flotte Einkaufswagen 
für die Stadt. Limousinen für die ganze 
Familie. Alle komfortabel, schick und 

/»kriftHrh wirtschaftlich. 
• AlleTÜV-abgenommen und Meister- 

in geprüft. 

• Und mit Jahres- 
Garantie auf die 
wichtigsten Teile, 
überall in Europa. 
Ohne Kilometer- 
Begrenzung. Für alle 
bis 6 Jahre alten Gebrauchtwagen ab 
DM 3.000,- Verkaufspreis. 
Ist das ein Angebot? 
Jetzt bei Ihrem Renault-Händler. *«|y 

REmULT 
■frsti.' M.jiU' m ioiopo , 

\ 


